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Vorwort und Einleitung. 





Nelkenbrechers Tafchenbuch erfchien im Fahre 1828 
um vierzehnten Male, und erfreute fich einer fo gün- 
igen Aufnahme, da fchon im Laufe des vorigen Yahres 
zur Veranflaltung einer neuen Auflage gefchritten werden 
mußte. Die Herren J. 9. D. Bot und 5. €. Rans 
delhardt wurden von der Verlagshandlun zur Herauss 
gabe der jcht vorliegenden funfzehnten Auflage veranlaßt. 
Erfterer übernahm die Bearbeitung fämmt icher in der 
eriten Abtheilung dieſes Buches enthaltenen Artikel; 
letzterer bearbeitete die in der zweiten Abtheilung befind- 
lichen, mebrere Auflagen hindurch unverändert gebliebenen 
Niünz-Tabellen, welche nunmehr vollfiändig und genauer 
berechnet erfcheinen. Ueber die Einrichtung und den 
zubalt diefes Tafchenbuchg a. MWortezur — 

aſſelbe zerfaͤllt in zwei Abtheilungen; die erſte enthält 
unter jedem Orte von A bis Z 

1) eine Nachweiſung der gewöhnlichen Münsforten, 

wonacd ein Det oder Land rechnet, und worin Kaufleute 
ihre Handlungsbiücher führen, auch wie viel Stüde diefer 
Münzforten auf eine Kölnifche Mark fein Silber von 
4864 Hol. Affen geben; 

2), eine Meberficht der wirklich geprägten Bold- 
und Silbermünzen, fo wie auch fremder Münzforten, 
die in einem Drte in Umlauf find, fehr oft mit Bemer- 
fungen begleitet; 
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3) die Wechfelcourfe, veränderlih- und nach dem 
Silberpari. Sp wie man nämlich bei Waaren den Preis 
ven einem Gentner, Pfunde u. ſ. w. beftimmt, fo gefchicht 
es auch bei MWechfeln auf fremde Orte, nur heißt hier 
das, wodurd man ausdrüdt, was man für eine gewiſſe 
Normalſumme bezahlen fol, der Cours. — Bei jedem 
Mechfelgefchäft zwifchen zweien Orten bat aliemal einer 
die fefte oder unveränderliche, der andere aber die ver- 
änderlihe Valuta. So bat 3.3. Berlin auf Hamburg, 
Amſterdam, Paris und London die veränderliche Valuta, 

wo es zahlt, diefe dagegen die feſte Baluta, als 300 Marf, 
250 Gulden, 300 Franken und 1 Liverfierling, die man 
für die veränderliche Valuta empfängt. Heißt es dem— 
nach 3.8. der Cours von Berlin auf Hamburg ftcht 
‚152 p&t., ſo empfängt Berlin 100 Thlr. oder 300. Mark 
Banko als die fefte,. und zahlt 152 Thlr. Preuß. Cour. 
als die neränderliche Daluta; natürlich fleigt und fällt 
dieſer Cours, je nachdem Wechfel auf Hamburg gefucht 
oder zum Verkauf ausgeboten werden; in diefem Tafchen- 
buche ift die veränderliche Valuta allemal mit einem *) 
bezeichnet. 


Wenn man für eine meggegebene Summe cben fo 
viel an innerem oder wirklichem Gehalt erhält, als die 
mweggegebene beträgt, fo hat man pari gewechfelt und fagt: 
der Cours flieht pari. Obgleich es felten iſt, pari zu 

wechfeln, fo haben doch Angaben diefer Art den Nuben, 
zu zeigen, ob der Cours auf einen Drt hoch oder nie= 
drig ſteht und wie er eigentlich fichen muß; hierbei kann, 
wie natürlich, nicht in Betracht Fommen, ob die Münzen 
wirklich vorhanden, wie 5. B. von Berlin auf Leipzig, 
oder ob fie nur einen eingebildeten Werth haben, wie 
. B. 300 Mark Banko. — Das Pari aber, wie viel man 
bier für 300 Mark Banko zu rechnen habe, findet man, 
wenn man von beiden Orten die Anzahl der Münzen zum 
Grunde legt, die auf eine Kölnische Mark fein Silber 
gerechnet werden, und hiernach die Berechnung anfellt. 


Sp wird die Kölnifche Mark fein Silber in Berlin 
zu 14 Thlr. Preuß. Courant, und in Hamburg zu 27% 
Mark Banfo ausgebracht, demnach iſt der Anſatz: 

27% Mark Banfo — 14 Thlr. Br. Cour. — ? 300 Mk. B. 

alfo 151% Thlr. 
4) Angaben der Wechfelufo, Refpecttage und Uſan⸗ 

-cen beim Ein⸗ und Verkauf von Staatspapieren, nebfl 
manchen andern wichtigen Bemerfungen; : 
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5) Angabe aller Maße und Gewichte, die in einem 
Lande oder Orte uͤblich und im Gebrauch ſind, nebſt ihrer 
Groͤße und daruͤber angelegten Berechnungen. So ſind 
die Längenmaße in Franz. Linien, die Betreidemaße in 
Franz. Kubifzollen, die Bewichte aber in Holländ. Affen 
angegeben. Diefe Angaben find aber für den Gefchäfts- 
mann fehr wichtig, weil Maße und Gewichte gegen ein— 
ander fo verfchieden find, als es Länder und beinahe 
Zandelsſtädte gicht, und der Gefchäftsmann ſich fehr 
fehaden würde, wenn er beim Ein- und Verkauf feiner 
Waare hierauf nicht Rückſicht nehmen wollte. 


Gewöhnlich befiimmt man die Abweichung der Maße 
und Gewichte gegen einander auf 100, was man durd) 
ro Cent ausdrüdt; man fagt daher z.B. die Berliner 
lle ift 17,9 pCt. größer als die Leipziger Elle, d. h. 100 
Berliner Ellen find 117,9 Leipziger Eden; oder das Wic- 
ner Gewicht ift 19,8 pCt. ſchwerer als Berliner Gewicht, 
d.h. 100 Pfund Wiener Gewicht find 119,8 Pf. in Berlin. 


Da, wo man in diefem Tafchenbuche bereits anges 
legte Berechnungen findet, erleichtert es den Gefchäfts- 
gang und führt eine fchnele Berechnung herbei; wo aber 
diefe Berechnungen fehlen, verfährt man folgendermaßen. 


Die Berliner Ele mißt 295,65 und die Leipziger Elle 
250,6 Franz. Linien, es find demnach umgekehrt 29565 
Leipziger Ellen = 25060 Berliner Ellen, und da man 
bier ausmitteln will, um wie viel 100 Berliner Ellen groͤ⸗ 
fer find als 100 Leipziger Ellen, fo ift der Anſatz: 
25060 Berliner Ellen — 29565 Leipz. EN. — ? 100 Berl. EN. 


WIN man dagegen willen, wie vicl 100 Leipziger Ellen 
3 u Ellen betragen, fo muß man bier umgekehrt 
ießen: 
29565 Leipz. Ellen — 25060 Berl. Ellen — ? 100 Leipz. Ellen, 
und man findet 84,7 oder noch genauer 84,762 Berliner 
Ellen; mittelft der Kettenrechnung läßt fich diefer Satz 
verfinnlichen. 


Anmerkung. Unter den Gewichten ift da3 Juwelengewicht 
deiien man ſich zu Edelfteinen und Perlen bedient, faft allgemein 
gleich, und befteht in dem Karat zu 4 Gran, wovon 7] Karat 
auf das Loth Kölnisch gehen. — Ebenfalld hat aud das Apo⸗— 
thefers umd Medizinalgewicht faſt in ganz Deutſchland 
gleiche Eintheilung. 


6) Angaben von zählenden Gütern, als Schock, 
Zimmer, Stiegen u. ſ. w. Nachweiſungen dieſer Art ſind 


VI 


F 
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zwar bei den Haupt⸗Handlungsplaͤtzen angegeben; da fie 
indeſſen für den_größten Theil von Deutfchland allgemein 
find, fo mögen fie bier noch einen befondern Platz finden. 
Man rechnet _ 


a) indgemein ein großes Taufend zu 123 großen Hundert & 120 


b) 


d) 
e) 


f) 


Stück; ein ordinäred Taufend zu 10 ordinären Hundert & 
100 Stück; ein Groß zu 12% Dugend & 12 Stück; ein Wall 
oder Wahl zu 80 Stück; ein Schock zu 4 Mandeln & 15 Stück; 
ein Zinmer 3u 40 Stück; eine Stiege oder Steige zu 20 Stück. 
einen Decher zu 10 Stüd. — 
Bei der Zeitrechnung: den Sonnenzirkel zu 28 Jahren, 
die goldene Zahl zu 19 Jahren, die Indiction oder Römer Zins— 
zahl, welche die Notarien in ihren Inſtrumenten anführen, zu 
15 Jahren. — Das Jahr zu 13 Monden, 12 Monat, 52 Wo⸗ 
chen und 365 Tagen für das gemeine, zu 366 Tagen aber für 
das Schaltjahr, wird mehrentheils nur zu 360 Tagen in Nedhs 
nung gebracht. Der Monat hat verfchiedentlich 28, 29, 30 
und 31 Tage, wird aber in Faufmännifchen Rechnungen gemeis 
niglih zu 30 Tagen angenommen. Der Mond hält 4 Wochen, 
a 7 Tage A 24 Stunden A 60 Minuten & 60 Secunden & 
60 Tertien A 3 Augenblicke. 

Bei Bergwerfärehnungen wird die Zeche gewöhnlich zu 
4 Schichten & 8 Theile oder Stämme 4 4 Kure, oder zu 128 
Kuren beſtimmt; indeß erhält der Befiker eines Kures nur den 
131f#en Theit, weil ein Kur für die Kirche, ein andrer für die 
Gemeine, und ein dritter fir den Befiger des Vodend, wo man 
eingefchlagen Hat, gerechnet wird, Dieſe Beſtimmung ift aber 
nicht immer gleich. 

Die Tiefe der Schachte und Abreufen, die Höhe der Strofs - 
fenbaue, Sürftenbaue und Ueberbaue, giebt der Freibergifche 
Bergmann nach Sahrten von 32 Sächſiſchen Lachtern, oder 1% 
Leipziger Ellen, an. 

Vei dem Papierhandel Hält ] Ballen 10 Rieß & 20 Buch 
a 24 Boger Schreib: und A 25 Bogen Druckpapier. 

Bei Beſtimmung der Schifrsladungen wird überhaupt 
die Laft zu 2 Tonnen, 40 Sentnern, oder 4000 Prunden geredhs 
net, auf dem Dderftrom aber zu 36 Gentner Brutto, Zu 
Bei dem Blechhandel hält das Fischen weiße und ſchwarze 
Bleche 450 Blatt. In Hamburg fauft man die wergen nur zu 


300 Nlatt, \ 


) Bei dem Salzhandel wird die Laft grobes Seeſalz zu 18 


Tonnen verfauft; die Laft Lüneburgiſches Salz zu 12 Tonnen, 
weiche 6 Litneburgifche Himten vder 13 Schiffvfund betragensz 
die Lat Magdeburgiiches oder Hallifched Salz zu 60 Sceffeln 
a 54 Pfund, oder zu 3240 Pfund, 
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h) Bei Tonnenwaanren, ald Hering, Kalk, Rothſcheer, Theer 
VPech, Thran, Steinkohlen, Butter sc. wird die Laſt zu 12 Ton⸗ 
nen gerechnet. 


i) Bei dem Fiſchhandel hält die Tonne Hering circa 800 Stück; 
1 Laft Bückling 20 Strob; 1] Kieve Schollen 30 Steigen & 20 
Stück, oder 600 Stüc; ] Rolle Stock⸗ oder Rundfifh 180 Etüd; 
1 Zahl Platei 110 Siſche. 


k) Beim, Tuhhnndel zählt man das Pac Tuch zu 10 Stück & 
22 Tuch à 32 Ellen; den Vallen zu 12 Tub à 32 Ellen; den 
Eaum zu 22 Tudh a 32 Ellen; das Fardel zu 45 Barchet & 
22 und 24 Ellen; den Lafen zu 24 Ellen. P 

1) Beim Leinewandhandel hält das Schock 3 Stiegen oder 
60 Elten, desgleichen 5 Stück Freiftädter und 4 Stück Jaueri, 
fe Leinewand — ] Schod, die Webe 72% Ellen, und 1 Duzr 
zend Servietten — 2 Tiſchtüchern. 

m) Beim Garnhandel wird nad Etüc, Gtrehn, Zafpel, Gebinde 
und Faden gerechnet, welche ſehr verfchieden und bei vielen Or⸗ 
ten befonders angemerkt find. 

n) Beim Rauhwanrens, Pelz⸗ und Lederhandel rechnet 
man nad) Zimmern zu 4 Dediern & 10 Stück. 

o) Bei dem Holzhandel wird das Nutzholz, als: 


1) Stabs und Faßholz, nad großen Taufend zu J%, Fleinen 
oder ordinären Taufend, 5 Ningen, 10 großen, 12 kleinen 
Hundert, 20 Schock, 60 Steigen, 1200 Stäben gerednet. 
Der Ring gewracktes Etabhols Hält 4 Edioc oder 240 
Stück Piepenſtäbe, 6 Echo oder 360 Stück Orhortitäbe, 
8 Score oder 480 Stück Tonnenſtäbe, 12% Schock oder 
720 Orhortbodenitabe, 16 Schock oder 960 Tonnenbodens 
ftäbe; ungewracktes Stathol; aber 248 Pievens, 372 
Drhoft:, 496 Tonnens, 744 Drhoftbodens und 992 
Tonnenbodenfttabe. Das Schock gewracktes Stabholz hält 
60, ungewracktes aber 62 Stäbe. Gewracktes gutes 
Stabhol; muß 4 bis 5 Zoll breit und 15 bis 1% Zoll 
dick fein; an Länge müſſen Kalten: Pipenſtäbe 62 bis 64 
Zoll; Orhofttäbe 50 bis 52 Zoll; Tonnenftübe 40 bis 42 
Zoll; Orhortbodenftäbe 26 bis 28 Zoll; ZTonnenbodenftäbe 
20 bis 22 Zoll; alles nach Rheint. Maße. Was nicht diefe 
Maße enthalt, wird ald Wrackholz verfauft. 

2) Sranzs und Klapphol;, Fichtendielen, Sparrs und Vohls 
hölzer werden nad Schocken, von 60 gewrackten und 64 
ungewracften Stücken, verkauft. Franzholz ift 36 à 40 
Zoll lang, 6300 in der Binnens und 6 a 7 Zoll in der 
Borkkante, und 6 a 7 Zoll tief; Klappholz 30 & 34 Zoll 
lang, 424% 30U in der Binnens und 546300 in der 
Borkfante, und 5 a 630H tief. 
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3) Eichenſchiffsholz und Planken, fichtene Balken und Maſten, 
ſo wie alle Holzſorten, welche man nicht nach der Zahl 
verkauft, werden nach ihrem kubiſchen Fußmaß behandelt. 

4) Eichene Bohlen und Planken verkauft man entweder nach 
Schocken zu 60 Eraveelen, oder nah dem Auadratfuß, und 
zwar von 44 5 Zoll dick su 32 Fuß lang, von 6 & 7 Zoll 
dick zu 36 Fuß lang, von 8& 10 Zoll dick zu 38 Fuß fang, 
von 3 Zoll dick zu 28 Fuß lang, von 2% und 2 Zoll dick 
su 24 Fuß und darüber lang. 


5) Brennholz wird nach Klaftern, Saden, Haufen und ans 
dern Maßen verfauft, die bei jedem Orte und Lande ange 
zeigt find. 


7) öffentliche Sandelsanftalten, als Banken, Meſſen 
u. dergl., fo wie manche andere nüßliche Bemerfungen. 


Die zweite Abtheilung enthält 


die von dem Königlichen Haupt» Münzg- Wardein Herrn 
Randelhardt neu ausgearbeiteten Münz-Tabellen, welche 
eine Weberficht der in den verfchiedenen Staaten: einge— 
führten und gebräuchlichen Rechnungsmünzen, fo wie 
der jetzt geſetzlich beſtehenden Münzfüße und noch in Um— 
lauf befindlichen Bold» und Silbermünzen geben. . Es 
find darin alle im Müngmwefen in der neueflen Zeit einge— 
tretenen ee aufgenommen, und die einzelnen 
Saͤtze entweder auf — und Verordnungen ſelbſt, 
oder auf zuverlaͤſſige Mittheilungen, oder auch auf ſorg— 
fältig gepruͤfte Angaben der beſſern in- und ausländifchen 
Schriften, nach Vergleichung mit den vorgelegenen Müns 
zen, gegründet. 


a) die Rechnungsmünzen find nach der alphabetifchen 
Folge der Stanten und nicht, wie bisher, nach den ein— 
zelnen Handelspläßen aufgeführt. Hierdurch ifl, bei Ver- 
meidung vieler Hinweifungen, die Tabelle überfichtlicher 
—— ohne an Vollſtaͤndigkeit verloren zu haben, in— 

em die hier und da noch vorkommenden beſondern Rech— 
nungsmuͤnzen einer Provinz oder eines Orts mit ange— 
geben ſind. Der Werth der Rechnungsmuͤnzen iſt, wenn 
er nicht durch geſetzliche Beſtimmungen feſtgeſtellt war, 
nach dem Cours und Werth von Silbermuͤnzen berechnet, 
ſelten und nur in unausweichlichen Faͤllen nach dem, ge— 
gen Silber ſchwankenden, Cours von Goldmuͤnzen, wobei 
jedoch, wenigſtens durch das Wort »eirca«s, angemerkt iſt, 
dag eine feſte Baſis fehlt. Dieſes ſchien um ß mehr 
noͤthig, als in alten und neuen Schriften bei Beſtimmung 
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des Silberwerthes von Rehnungsmüngen und Währun- 
en nur zu oft die Goldvaluta zum Grunde gelegt ift, und 
daraus unrichtige Refultate hervorgegangen find. 

7 die zweite Tabelle enthält jett die fämmtlichen 
Deutfchen Staaten namentlich aufgeführt, welche in den 
früheren Auflagen diefes Taſchenbuchs unter der allge— 
meinen Rubrik „Deutſchland“ zufammen gefaßt waren. 
Auch if für die Goldmünzen noch eine Spalte, den Werth 
derfelben in geſetzmaͤßigen Friedrichd’or enthaltend, hinzu 
gefügt, dagegen bei den Silbermuͤnzen das Gewicht eines 
Stüds, als von feinem Nuten im Handel, weggelafien. 
Bei fämmtlichen, fowohl Gold- als Silbermünzen ift 
immer die gejehmäßige Ausmünzung aufgenommen, 
Außerdem aber finden fich auch, insbefondere Ahr fremde 
Staaten, die aus Unterfuhung der Münzen hervorgegan« 

enen Refultate angegeben. Die darunter vorfommenden 

ranzöfifchen Proben find aus dem fchäkbaren Werke: 
Trait&E des monnaies etc. par P. F. Bonneville entlehnt 
und verdienen um fo mehr Beachtung, als die Nefultate 
größtentheils nach einer Reihe von Proben verfchiedener 
MWardeine aufgezeichnet find. Die Englifchen Proben find 
die in Kelly’s Cambiste universel befannt gemachten. Hies 
fige, meiftentheils eigene Balvationen von Münzen find mit 
dem Worte „befunden“ bezeichnet. 

Das zum. Grunde gelegte Gewicht ift die Preußifch- 
Kölnische Mark oder das halbe Preufifche Pfund. Zu- 
folge der im Jahr 1826 von einer Commiſſion angeſtell⸗ 
ten Revifion, iſt die Preußifch- Kölnifhe Mark gleich 
233,8555 Franzdfifhen Grammen und, zufolge der in 
Paris und London vorgenommenen Wergleihung des 
neuen Franzöfifchen Gewichtes mit dem Englifchen, 
fommt diefelbe mit 3609,278 Englifchen Troy-Grains 
überein. Diefe Preußifh-Kölnifche Mark tft bei der Re— 
duftion der Gewichte folcher fremden Staaten, die ihre 
Münzung nicht nach der Kölnifchen Mark beſtimmen, fo 
wie bei fämmtlichen Proberefultaten in Anwendung ge 
fommen. In denjenigen Staaten hingegen, wo die Kbl- 
nifhe Mark zur Grundlage des Münzfußes dient, hat 
diefe als identiſch mit der Preußifch-Kölnifchen Mark an— 
gefeben werden müflen, da theils für die meiften die Größe 

er Mark nicht genau befannt ift, anderntheils aber auch, 
felbft bei einer vollfommenen Kenntnif und bei Beruͤck— 
Khtigung des Verhältniffes zur PBreußifch - Kölnifchen 
Mark Verwirrung entfliehen koͤnnte, wenn 5.3. der Con 
ventionsfuß eim anderer bei der fchweren Franffurter- 
Kolniſchen Mark, als bei der Teichteren in anderen Staa— 
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ten, die den Conventionsfuß befolgen, erfchtene. Die 
Staaten nun, welche die Kölnifche Mark zur Baſis ihres 
Muͤnzſyſtems me; find die fämmtlichen Deutfchen 
und außerdem Dänemark, Norwegen und Polen. Für 
Schweden, Rußland und das Lombardifch » Benezianifche 
Königreich war das Verhältniß des Miünzgemwichtes zu 
einer Kölnifchen Mark gegeben, die ebenfalls nur als der 
yreußiſchen gleich angenommen werden Fonnte. Die Ein- 
theilung der Kölnifchen Mark in 4864 Holländische Affe ift 
zu allgemein im Handel angenommen und es befichen 
auch ir viele Gewichte nach diefer Eintheilung, als daß 
man hätte davon abgehen dürfen, obgleich die Preußiſch⸗ 
Koͤlniſche Mark genau zen mit 4865,578 Hulländi= 
fchen Affen fich vergleicht. | 


‚.e) drei Tabellen der Längenmaße in Fran dfifchen 
Linien, der Körpermaße in Sranzdfifchen Kubifzollen und 
der Bewichte in Hollandifchen Allen, nebft einigen Ans 
hängen, jedoch nur folche Angaben, die in dem erfien 
Theile nicht enthalten find. ⸗ 
| In allen Tabellen fommen Übrigens Decimalbruͤche 
vor, über deren Behandlung um fo weniger bier etwas 
zu fagen fein dürfte, als bei dem jeßigen Stande der, 
Bildung eine Kenntniß derfelben vorauszufeken ift. 


d) einige ſchwierige Geldberechnungen, die dem min— 
der gehibten Praktiker nicht unwillkommen fein werden, 
da man gewöhnliche Cours-Berechnungen, wie fie täglich 
bei Sehäftsmännern vorfommen, eb beurtbeilt,- als 
Beifpiele diefer Art. 

Die Verlagshandlung glaubt ſchließlich weder Mühe 
noch Koften gefcheut zu haben, dies Tafchenbuch in. feiner 
jebigen Geftalt den Händen des Publifums in möglichiter 
KHollendung zu übergeben, und wird auch fernerhin be= 
veit fein, jeden Beitrag gegen angemefienes Honorar mit 
Dank anzunehmen, der zur Berichtigung und Vervoll⸗ 
ftändigung dieſes laͤngſt als nuͤtzlich anerkannten Buches, 
bei einer Fünftigen Auflage benutzt werden kann. 

Berlin, im Juni 1832. 


Taſchenbuch 


fuͤr 
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Aachen, 


eine alte ehemalige Deutfche Reichsfindt, jetzt Preußiſche 
Hauptſtadt eines Regierungsbezirks der Provinz Nicder- 
thein, zählt an 37,000 Einwohner. uͤmer den an ſehn⸗ 
lichen hieſigen Fabriken von feinen Tuͤchern, Naͤhnadeln, 
Fingerhuͤten n. a. Waaren, finden die Kafimire als 
—2 der Tuchfabrikation in allen Weltgegenden 
guten Abſatz. — 

RKechnungsarten, Münzen, Maße und Bewichte wie 
unter Berlin. Die frühere Münzeintheilung mar der Tha⸗ 
ler zu 13 Gulden oder 54 Mark & 6 Bu chen; der Zahl⸗ 
werth bingegen der 24 auch 25 Buldenfuß, oder neue 
£ouisd’or zu 11% fl. 

Sremde Münsforten haben nach der Verfügung vom 
30. Sept. 1821. folgenden Tarif: 

Gold: Franz. 40 Frkenſt. in Froͤr a5. y PR 16 95:3 4 
ito = . 


⸗ 20 = di 23 = 1» 
Ruſſiſche Rubelſt. 


* v 9» 22» 56⸗ 

- = ⸗ 4-26. 3%» 

dopp. Souveraind'or ⸗ . 8«=- 7» 6° 
balbe = u ⸗ 4. 3.9. 
Holl. doppelte Runder = ⸗ 6: 25 = 7. 

= einfache ⸗ v E 8= 12 -» 9» 
vollwichtige Ducaten . 6 > 


- 2:2 = 
Im täglichen Verkehr gelten fie nad) Verhaͤltniß 12 
bis 19 pCt. Agio. 
Silber: Braunſchw.⸗ Lüneburg, Hanndv., Dän. und 
Schwediſche Speciesthaler 1 5 ya — A. 
Bulden dito oder 24 Mariengrofchen« 
Stüde ® . “ 0 4 — — 2 
Braunſchw. Lüneburgfche 34 oder 
12 Mariengroſchen.— 
6 Mariengr. Stüde . . . . . — 
Silber: Conventions oder Species = 
3 Species oder Conv. fl. . . 
 Spes. “A oder Conv. 8 Grfl. . 
20 Krenzerflüde . 2 2 20. 
Conventions 4 Grofchenflüde.. . 
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10 Kreugerfiüde. . 2... 
Eonventions 2 Grofchenftäde . 
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4 Aalborg. 


Brabanter Thaler L IOA- 2 4 

halbe 9— — Rev A. 

viertel - ; — ⸗ 1114 

Hamburger 2 m Stüde — ⸗ 23- J > 

* = = % » — e 11 re 0 * 

e 8 Schillingftüde . — .:. 5:1 = 

3 4 = — — 2 * 11 » 

Holländifche 3 Guldenftüde Il» Wr — -— 
2 2 und See⸗ 

lander Thaler. 1-1 1» 

1; Guldenſtuͤcke =, U +» A» 

- 1 - . — 2 16 - 3 > 

Sranzöfifche 5 Sranfenflüfe . . 1-9 +6» 

Ä = 2 5 er —- ⸗ 1 10 =» 

— 1 ⸗ — 2 1:8 11 = 

a EL 0 


2 % 2 —— 

Wechſelarten wie unter Berlin; nur auf Frankfur 
a. M. zahlt man 86 “F Preuß. Cour. m. o. w. für 100 
oder 150 fl. im 24 fl. Fuß. 

Alte Maße und Bewichte für den Privatverkehr. 

Vom Läntenmaß hält die Elle 295,78, der Baus 

ß (6 = 1 Klafter) 127,98, und der Landmaßfuß 
(16 = 1 Ruthe u. 150 = 1 Morgen) 125 Franz. Li- 
nien, oder 0,66722, 0,28869 und 0,282 Meter. Bei 
auswärtigen Gefchäften handelt man gewöhnlich nach der 
Brabanterelle (m. f. Amfterdam). 

Bon Körpermaßen hält der Betreidemalter 6 Faf 
a 4 Kopf, das Faß aber 1245,6 Fr. KRubifzoll oder 24,708 
Liter; das Müdt für Berfte und Zafer bat 6 Maß à 
1974 Fr. Kubikzoll = 39,157 Liter, Die WeinFanne 
hat 53,74, die Branntweinfanne 54 und die Bierfanne 
(104 = 1 Tonne) 57,122 Franz. Kubikzoll oder 1,066, 
1,071 und 1,133 Liter, Die bier ebenfalls gebräuc)- 
ne Kölnische Kanne hält 66,22 Fr. Kubifzoll = 1,3135 

ter. 

Don Bewichten hält das Pfund 97185 Hol. Ws, 
= 0,46704 Franz. Kilogr. oder 0,99902 Berliner Pd. 
— — haͤlt 3Centner oder 300 4, und 318 u 
zur Fracht. 








Aalborg, 


Hauptfiadt des Stiftes gl. N, nuf der Dänifchen Halb» 
infel Zütland, am Lymford, mit einem vortrefflichen 


” Laut Kabinetäordre v. 5. Mini 1828, 


Aarau. 5 


Hafen und etwa 7000 Einw., führt einen anfchnlichen 
Handel mit Getreide, Heringen m. f. w. und Rechnung 
in allem wie Kopenhagen. 








Aarau, | 
an der Aar, die Hauptfladt des Kantons Aargau, zaͤhlt 
an 3800 Einw., hat eine Münzftätte, anfehnliche — 
ken und ſtarken Handel nach Deutſchland, Frankreich und 
Italien, mit Baumwollen-, Halbſeiden- und Leinenwaa— 
ren. Man rechnet und zahlt nach 
Schweizer Franken zu 10 Batzen a 10 Rappen, auch 
nach Bulden zu 15 Batzen, oder 60 Kr. a 4 Pf. 
Als ein fefiftehendes Verhältnig wird der Franz. neue 
Louisd'or zu 16 Schweizer Franken oder 10% fl, gerechnet, 
Nach einer Vereinigung zwifchen den Kantonen Aar⸗ 
gau, en Bern, Sreiburg, Luzern, Solothurn und 
Waadt ol feit dem 1. Januar 1826 die Scheidemünge 
diefer Kantone, welche Umlauf haben fol, mit einem Stem- 
pel verfehen fein, andere eingezogen, — und nicht 
geſtempelte außer Cours geſetzt werden. — Bel Auspraͤ— 
‚gung neuer Muͤnzen wird der Schweizer Frank nad 
em 1818 angenommenen Münzfuß zu 125,514 Franz. 
Grän f. Silber (138,7 Hol. As), oder 8,1 Grän f. Gold 
gewürdigt; demnach it 1 Grän f. Gold = 15,495 Grän 
f. Silber, giebt 35 Schweigen Franken für eine Köln. 
M. f. Silber. 1 Schweizer Frank if = 12 Preuß. Sgr. 
oder 414 Er, im 24=, oder 343 Er. im 20 fl. Fuß. 
Wirflihe Münzen des Kantons find: 
Bold: Achtfache Ducaten, Silber: . 20, 10, 5, 1 und 
3 Baben, fo wie auch 2 und 1 Rappenitüde, 
Bon Landes- und Sremden- Münzforten gelten: 
Bold: Schweiz. Dopyel-Ronisdor . Batzen 320 
⸗ einfahe = a — s 160 
— 318,6 


Franz. Doppel⸗Louis dor - 
= einfahe = R . 159 
» 40 Frankenſtuͤcke. . 270 
. 20 ⸗ oe —— 135 
Silber: Schweizer Neuthaler . . . 40 
— ziſch ⸗ ⸗ ns ⸗ = 
ranzditiaye © E « 
z 8 5 Stanfenftüde . . 35% 


Defterretchifche, Baierifche, } Kronen- : 38: 
Würtembergifche, Badenfche I thaler 
In Wechfeleourfen richtet man fich bier nach Zü— 
vich und Bafel. 


% 


4 


6 Abo. Abyſſinien. 


Maße und GSewichte. — 

Vom Längenmaß hält die Elle 263,26 Franz. Linien 

ober 0,59387 Meter; in Rheinfelden aber. 242,94 Fr. 

Linien oder 0,59755 Meter, ift jedoch in andern Gegenden 

verfchieden. — Der Fuß ift in Aarau der Berner, und. 
in Rheinfelden der Wiener, 

Vom Betreidemaß hält in Aarau 1Malter 4 Mütt, 


‚16 Viertel, 64 PBierling à 4 Maͤßlt und das Viertel 


1135,2 Fr. Kubikzoll = 22,5185 Liter; in Rheinfelden 
haͤlt es 1241,78 Sr. Kubikzoll, tif aber auch in andern 
Gegenden verfchieden. 

Weinmaß tft zmeierlet, das lautere und trübe Maß. 
Vom erfieren hält der Saum 100, vom letzteren 108 
Maß. Die Maße felbft find alenthalben verfchieden, das 
Aarauer lautere Mat hält 723 Fr. Kubikzoll und 8 folcher 
Maß find 9 Stadtmaß; in Rheinfelden hält das Landmaß 
72,82 Sr. Kubifzoll. 

SBandelsgewicht. Der Eentner bat 100 4. a 32 Loth; 
das Aarauer U. wiegt 476,586 Fr. Grammen oder 9917 
Hol. As, und das Nheinfeldner 504,561 Fr. Grammen 


o 
Abo, 
Seeſtadt im Ruffifchen Finnland, am finnifchen Meerbu- 
fen, bat einen guten Hafen, etwa 12,500 Einmw., anfehn- 
liche Sabrifen, und bedeutenden See- und Landhandel. 
Rechnungsarten ꝛc. in allem, wie unter Rußland. 


Abyſſinien oder Habefch, 


ein Reich in Afrika von 16,000 TI Meil. und 2% Mill. 
Einwohnern. Adowa, mit 8000 ©. und Fabrifen in 
Wolle und Baumwolle, Bondar, an einem Nebenfluffe 
des Nils, und Maſſua, mit 2500 &. und fehr befuchtem 
Hafen am rothen Meere, find die Hauptmärfte dieſes 
Landes. Ausfuhren befichen vorzüglich in Gold, Elfen— 
bein, Sennesblätter, Kaffee ꝛc. Weber Maſſua geht die 
Haupt- Ein= und Ausfuhr zwifchen Arabien und Abyffi- 
nien, und rechnet man dafelbft 

1 Zechine 2%; Pataffas à 23 jerf à 4 Divini & 10 
Kibear a 3 Borjofes; die Zechine alfo 6210 Borjokes. 

1 Wakea Gold wird 11% Patakkas (Speciesthaler) 
gleich gehalten und gilt circa 15% Conv. Cour. 

Wirflide Münzforten giebt es in diefem Meiche 


Acapulco. Uchem. 7 


nicht, doch cireuliren überall Spaniſche taiter, Venezian. 
Zechinen und Deutſche Conventionsthaler. Große Zah⸗ 
lungen leiſtet man in Goldbarren und berechnet fie mac 
dem Wakea der Abnffinifchen Unze. Als Scheidemünze 
dienen Glasforallen (Boriofes) und Steinfalztäfelden 
welche gewöhnlich 1 Fuß lang und 3 Zoll breit und did 


find. 
Maße und Gewichte. 

Längenmaf. Die Ele oder Pit bäft 27 Engl. Zoll, 
oder 0,6857 Meter = 303,9 Zranz. Linien, oder 1,0279 
Berliner Ellen. 

Flüſſigkeitsmaße. Der Cuba von 62 Engl. Kubik⸗ 
jollen = 1,016 Liter, oder 51,209 Franz. Kubi zoll, oder 
0,88715 Berliner Quart. 

Betreidemaf. Der Ardeb zu Goudar bat 10 Mas 
degas à 12 Cairb-Unzen; zu Maſſua aber 24 Madegas. 
Circa 66 Ardebs zu Gondear, oder 27% zu Maſſua = 1 
Engl. Quarter, oder 14654,2 Franz. Kubifjoll. Demnad 
hält 1 Ardch zu Gondar 222, zu Maſſua 532,9 Fi. 
Kubifzoll, und find 100 Ardebs = 8,012 oder 19,23 Ber- 
liner Scheftel. 

Bewichte. Der Rottolo (fund) baͤlt 12 Waleas 
(unzen) & 12 Drachmen = 4800 Engl. Grän, oder 
311,001 Fr. Grammen, oder 6471,7 Hol. As = 0,66526 
Berliner Pfd. 
‚ 5 BValias (Ungen) in Mofa = 6 Wakcas (Unzen) 
in Maſſua. 











Acapulco, 

Stadt der Mericamifchen Republik, nit 9500 E. und 
großem, ficher befuchten Hafen am flillen Meere, Über 
weschen früher der Handel der Spanischen Defikungen 
in Ofindien nad) Europa betrieben wurde. Die Geſchaͤfte 
von umd nach Peru, Chili und Guatimala geben über 
dDiefen Pla, weil von hier eine gute Straße auf Me 
Hauptſiadt Meriko für den Wanren- Transport führt. 

Münzen, Maße und Gewichte wie in Mexico. 











Achem oder Acheen 


an der Nordwefifpige von Sumatra in After, mit cima 
53,000 Einmw.; einziger Safer des Reiches gl. R., mo 
fremde Schiffe zugelaſſen werden, und wichtig fur ben 
oftindifchen und bengalifchen Handel, Engländer, Holläuder, 


-8 Achem. 


Nordamerikaner und andere Nationen unterhalten hier 
viele Comptoire. Ausfuhrartikel ſind beſonders Gold 
und andere edle Metalle, Salpeter, Kaffee, Indigo, 
Kampher, Betelnuͤſſe, Schwefel, Reis, Pfeffer, 
wuͤrze u. ſ. w. 

- Buch und Rechnung führt man bier nad) 

Tähls zu 4 Pardohbs a 4 Mehs a 4 Kopängs. 
25 Tähl rechnet man auf eine Köln. M. f. Silber, und 
1 Taͤhl hat den Werth von 55 Thlr, Preuß. Cour. 

Von wirflihen Münsforten, beißt die gangbarfte 
Mehs oder Männa fie tft eine geringhaltige Boldmünze 
von der Größe eines Dreiers, 11 Affe fchwer, und gilt 
eirca 11% Preuß. Sgr. Die Scheidemünze, Käſch, ift 
von Blei oder Zinn und man rechnet circa 1600 Stüd 
hiervon = 1 Mehs. Broße Zahlungen gefchehen mit 
Span. Piaftern, Rupien und andern o Indifchen Münzen. 
Maße und Bewichte. 

Die Elle, Etto, hält etwa 207 Franz. Linien = 
0,46695 Meter; 100 Ellen = — 

66,645 Amfterd. Brab, Ellen, ı 51,073 Londner Yards, 
70,015 Berliner ⸗ | 38,913 Parifer Aunes. 
81,496 Hamburger =  ;1ı 59,930 Wiener Ellen. 

Ein anderes Maß, Deppo genannt, ifi etwa 6 Ham⸗ 

burger Fuß lang. 
Betreidemaß ift der Cojäng oder Cojan (Lafl); es 
enthält 10 Bunfchäs a 16 Yıellibs A 8 Bämbuhs a 2 
Quarters a 2 Ttſchopäs, oder 800 Bämbuhs a4 Ttſcho— 
paͤs. Der Bämbuh wird zu 225 Franz. Kubikzoll — 
4,4631 Liter angegeben; man rechnet 1 Cojäng = 64,965 
De Schefiel, und 708 Bämbuhs auf eine Hamburs 
ger Laft. 
Salz wird mit dem Paͤrah von 25 Baͤmbuhs oder 
sur gemeſſen = 5625 Franz. Kubifzol. 1 Maund 

eis von 75 4. Engl. avoir du poids fimmt mit circa 21 
Bämbuhs aus. | 

Betelnüffe werden mit demfelben Pärah genefien; 
der Preis wird pr. Loräh von 10,000 Stuͤck beftimmt, 
welche, wenn fie gut find, 168 4. Engl. av. d. p. oder 
76,197 Franz. Kilogr. wiegen. 

Zandelsgewichte. 1 Bähar (auch Kandil) bat 200 
Kättih oder Tattis & 20 Bunfals a 5 Tähls a 2 Pa: 
goden a 8 Mehs a 4 Copängs. Das Pfund (Kättih) 
wiegt nach Krufe 19981 Hol. As = 960,2 Franz. Gram- 
men. 100 KRättibg — 

205,396 Berliner U 211,712 Londner av.d.p. u. 

06,023 Franz. Kilogr. |208,701 Spanifche ⸗ 
AIVos,220 Hamburger ⸗1171,421 Wiener 5 


—— 
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Beim Boldftaubhandel rechnet man nach einer fins 
girten Münze, die man Goldtähl oder Goldmehg nennt. 
5 vom Diefen rechnet man 4 Tähls Gour. 1 Buntal 
Gold (999 Hol. As) ift = 7 Tähl Gold oder 74 Taͤhl 
in Waaren, und gilt nach den Engl. Münzpreifen 6 £. 
75 Schilling. — Golditaub wird 9% Toques de Malabar 
(Malabarprobe) oder 22,2 Karat fein gerechnet. 


3euge werden im Großen Cortfchweife von 20 Stud 
behandelt. 


Adrianopel oder Edrene, 


Tuͤrkiſche Hauptfladt von Rumili an der Mündung der 
Zundfha und Arta in die Marika, hat über 100,000. E. 
und beträchtlichen durch Kameel-Karavanen mit Conſtan⸗ 
tinopel betriebenen Handel, in Türk. Garn, Seide, Baums 
wolle, Leder, Opium und dem Foftbaren Rofendi. 
mMünzen, Maße und Bewichte wie Conflantinopel, 
ann 


Akka oder Afre 


(St. Jean d’Aere) in Syrien, am Fuß des Berges Kar- 
me und einem Meerbufen, mit 16,000 €. und wichtig 
wegen Ausfuhr Syrifcher Baummolle, rechnet nach dem 

Türfifchen Pinfter zu 40 Paras & 3 Asper, doch er- 
ſchwert diefer Muͤnzfuß bier fehr den Handel. Spanifche 
Pirfter als Hauptmünzforte, worin man handelt, haben 
in Aegypten, Jerufalem und der übrigen Türkei einen 
ſehr verſchiedenen Werth; auch wird an Europdifchem 
Golde immer viel verloren. 

Maße und Bewichte, | 

Die Selle, Pif, hält wie in Aleppo 26% Engl. Zoll 
oder 300,2 Frang. Linien. 

Der-Ardeb Reis liefert in Livorno circa 750, in 
Hamburg 530 Pfd., ift alfo = 256,74 Franz. Kilogr. 
oder 549,17 Berliner Pfd. 

Das Sandelsgewicht iſt der Cantar oder Centner 
ton 100 Rottoli. Der Rottolo wiegt ca 6 H. in Vene 
ig, oder 4% 4. in Hamburg; beim Handel mit Europäern 
richnet man ihn 42786 Hol. As = 2,05617 Zi. Kilogr. 








Aleppo 


(Haleb), eine wichtige Handelsſtadt Syriens, die ſich 
ter ER Alerandrette (Scanderun) und. Latalia, 


10 Aleppo. 


bedient. Vor dem vor einigen Jahren ſtattgehabten fuͤrch⸗ 
terlichen Erdbeben zaͤhlte ſie uͤber 200,000 E., iſt der 
Sitz der Conſuln der Europaͤiſchen Mächte, bat eine an— 
fehnliche Induſtrie, befonders in Seidenzeugen, und treibt 
einen böchft bedeutenden Handel mit den Produften Per- 
fiens, worunter Seide, Galläpfel von vorgüglicher Güte, - 
Baumwolle, Perlen, Strauffedern und einige andere 
Artikel) fürs Ausland Intereſſe haben. Man rechnet bier, 
wie in der ganzen Türfei nad » 

Piaftern a 40 vn 100 guten oder 120 Cour. 
u 3 auch wird der Piaſter 80 Asper oder 24 Siani 
gerechnet. | 

cher Türfifche Münsforten und biefige Wechfel- 
arten fehe man Gonflantinopel. Von fremden Minz«- 
forten ift bier befonders der harte Spanifche Piafter im 
Umlauf; er gilt 15 Türfifche Pinfter m. 0. w. . 

| Maße und Bemichte. 

‚Das Ellenmaß ift der Tuͤrkiſche Pik und enthält 26% 
=. — oder 300,2 Franz. Linien; 100 pik find 

emnach — 

96,651 Amſterd. Brab. Ellen. 118,199 Hamburg. Ellen. 
101,539 Berliner | 74,068 Londner Yards. 
67,719 Franz. Meter. 86,913 Wiener Ellen. 

Zum Wegmaß dient bier, wie an vielen andern Dr- 
ten der Levante die Zeit, welche ein Kameel das fragliche 
Stuͤck Weg zurück zu legen, im gewöhnlichen Schritt 
brauchen würde; man rechnet alfo nach Tagereifen und 
Stunden. 

Das Betreidemaß heißt Mofuf, wiegt 250 Rottoli 
a 47441 Hol. As. Nimmt man den Berl. Scheffel zu 
80 tr. an, fo würde jenes Maß 42205 Franz. Kubikjoll 
enthalten und = 2,8814 Engl. Quarter fein. 

Vom Sandelsgewicht enthält der Cantaro (Eentner) 
100 Rottoli & 12 Unzen a 60 Drammen (Dradmer); 
der Rottolo (Pfund) iſt aber nicht für alle Wanten 
gleich, denn man unterfcheidet 4 Arten: 

1) den Rottolo von 720 Drammen (Drachmen), 
womit die meilten Waaren gewogen werden, namentlich 
die gröberen Ausfuhrartifel, als Gallen, Baummolle ıc.; 
er enthält 35190 Engl. Grän oder 47445 Hol. As, und 


4,6152 Amfterdammer % ı 4,7068 Hamburger Y 
4,8771 Berliner e 1 5,0271 Londner ar. d. p.⸗ 
2,2800 Franz. Kilogr. 4,0706 Wiener - 
2) den Nottolo von 700 Drammen, wonach die 
Seide aus Syrien gewogen wird; cr wiegt 34212 Engl. 
Graͤn oder 46126 Hol. As, und iſt — 


⸗ 
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4,7415 Berliner » | 4,8873 Londner av.d.p. = 
2,2166 Franz. Kilogr. 3,9574 Wiener s 
3) den Rottolo von 680 Drammen, wonach die Seide 
aus Perfien gewogen wird; er wiegt 33235 Engl. Grän 
oder 44809 Hol. As, und beträgt 
4,3588 Amjterdammer 4. | 4,4453 Hamburger u. 


4,4869 Amfterdammer U. | 4,5759 Hamburger u. 


4,6061 Berliner s | 4,7478 £ondner av.d.p. = 
2,1533 Franz. Kilogr. 3,8444 Wiener » 

4) den Rottolo von 600 Drammen — von 
Damascus). Hiernach werden — Meſſing, Kupfer, 
Drath, Kampher, Benzoe, Balſam von Mekka und ver— 
ſchiedene feine Droguen. Das Gewicht dieſes Rottolo 
iſt 29325 Engl. Graͤn oder 39537 Holl. As, und = 

3,8460 Amſterdammer 4. , 3,9223 Hamburger u. 
4,0642 Berliner " | 4,1892 Londner av.d,p. = 
1,9000 Franz. Kilogr. 3,3921 Wiener - 

5 Rottoli & 720 Drammen heißen 1 Vesno; 7 fols 
her Vesnos machen 1 Cola. Batman ift ein Gewicht 
von 6 Dfen oder 2400 Drammen; die Dfa hat 400 Dram— 
men, wiegt 19550 Engl. Grän oder 26358 Hol. As, und 
it = 1,26669 Franz. Kilogrammes. 

Es fommen noch vor: der —— Cantaro von 
Tripoli, welcher 175 Rottoli 47 rammen hat; Zurlo, 
ein Gewicht von 27% Rottoli a 720 Drammen; das Per— 
len = und Ambragewicht: Metical, von 145 Drammen 
oder 99 Hol. As, = 4,745 Franz. Grammes oder 73 
Engl. Grän. | 








Aleffandria, 
Hauptſtadt des Sardinifchen Herzogthums Montferrat, in 
einer fruchtbaren Gegend am Tanaro, mit etwa 35,000 
Einw., bat beträchtlichen Handel mit Ievantifehen und 
italienifchen Waaren, jährlich zwei berühmte Meſſen, 
vechner und bat diefelden Maße und Gewichte wie 
in. 


s .% BD 

I 5 Alerandrien 
in Argypten, erhebt fich zum dritten Mal als eine wichtige 
Handelsftadt, die wegen der Ausfuhr von fchöner Baumwolle 
und ee fo wie für den großen Karavanen-Han- 
del Cairos hinfichtlich der Einfuhr die Fremden intereffirt. 
Der Drt hat einen tiefen Hafen, und ein Kanal des Rils führt 
von bier in den Hauptſtrom diefes Fluſſes und fo auf Cairo; 
er zählt jetzt an 25,000 Einw. und rechnet nach dem 

DPiafter in Courant zu 40 Paras oder Medini & 
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3 Asper. Große Bablungen werden nach Benteln oder 
Boͤrſen von 500 Piaſtern beflimmt. 
Wirkliche Aegyptifche Münzforten find: 
Der Ducatello &10, Griscio 30, Piaſter a40, Mahoub 
a 90 und Zumabob & 120 Para; ferner Zenzerli a 107 und 
Zecchini Funducli a 146 Para oder Medini. 
Piaſter von 1826, fehr fchlecht, 15% big 16 aus dem 
Span. Piaſter, alfo circa 3 u an Werth. 
Fuͤr den Großhandel find befonders Spanifche Piafter 
und Entige Species „F, Patakka oder Talari genannt, 
auch Marien Therefienthaler im Umlauf und das ge 
wöhnliche Zahlungsmittel. Auch courfiren hier und gels 
ten veränderlich: 
Spanifche Dublonen . „ . x 236 bis 245 Piaſter. 
Benetianifche Zehinen . . - 5 > 39 = 
— — g * A» 3 — 
onventiong Thaler (Patakka 4 
Spanische Biafter . . . . 3 15» 16 
Tuͤrkiſche Mahmuds (doppelte) 49 » 50 ⸗ 
; MRoupibs . 2. Be io 
. . Beihlidd. ... 6-7 — » 
Wechfelarten wie unter Conftantinopel; da indeflen 
Tratten auf Europa, mit Ausnahme von Gonflantinopel 
wenig vorkommen, fo eignen fich Spanifche Piafter, Deutfche 
Spectesthaler, audy Span. Dublonen und Hol. Ducaten 
befonders gut zur Remeſſe. i 
Mafe und Bewichte, | 
Die Elle, Pit, hält nady Kelly 26,8 Engl. Zul oder 
301,7 Franz. Linien, und find 100 Ellen = 
97,134 Amſterd. Brab, Ellen. ı 74,438 Engl. Yards. 


s 


102,046 Berliner x 68,058 5 Meter. 
118,779 Hamburger 56,715 Pariſer Aunes. 


Das Feldmaß iſt der II Feddan (Morgen), deſſen 
Seiten 3334 Kaſſabehs a 3,65 Franz. Meter meſſen = 
323,2 Rheinl. Rutben für eine Seite. 

Getreidemafe. Der Ardeb von Alerandrien und 
Mofette für Getreide und Saaten wird zu 168, für Reis 
u 156 Dfen angegeben und gen 5 % geringer als ein 
englifcher Quarter fein, enthält alſo 13956,4 Franz. Ku- 


ikzoll = 
5,0371 Berliner Scheffel. | 2,6273 Hamburger Scheffel. 
3,7376 Bremer = 8,3471 Conflantin. Killow. 
4,8443 Cadirer Fanega. 7,6192 Londner Bushel. 
1,9901 Kopenhagn. Tonnen. | 1,4229 Ruffifche Tichetwert. 
2,7684 Sranz. Hektoliter. 4,5021 Wiener Meben. 

1 Ardeb Reis wiegt ca 10 Franz. Kilogr. oder 406 
Berliner u. 
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Von Bewichten bat der Gantaro (Centner) 100 Ret- 
toli;.. dieſer Rottolo iſt aber verfchledener Schwere und 
richtet fich nad) den Sorten, Die gewogen werden. 


1 Rottolo Sorforo, als der leichtefte und bei den 
meiften Waaren gebräuchliche, wiegt 6542 Engl. Grän 
oder 8820 Hol. A3; 100 Rottoli find demnach 

85,797 Amſterdammer 4. ı 87,500 —— u. 
"90,666 Berliner « | 84,869 Kopenhagner r 
85,012 Bremer - 93,454 Londner av.d.p. » 
42,386 Sranz. Kilogr. 75,673 Wiener - 

1 Rottolo Zaidino wiegt 9345 Engl. Grän oder _ 
12600 Hol. As; 100 Mottoli = 
122,568 Amſterdammer t. g 125,000 Hamburger U. 
129,523 Berline . » | 121,242 Kovenhagner : = 
121,445 Bremer » | 133,505 Londner av. d. p- » 

60,552 Franz. Kilogr. 108,104 Wiener 5 


1 Rottolo Zauro oder 3aro wiegt 14485 Engl. Grän 
oder 19530 Holl. As, 100 Rottoli demnach — 
183,980 Amfierdammer 4. | 193,750 Hamburger u. 
200,760 Berliner =» | 187,925 Kopenhbagner » 
188,241 Bremer - | 206,933 Londner av. d. p. = 
93,855 Franz. Kilogr, 167,561 Wiener ⸗ 
1 Rottolo Mina wiegt 11682 Engl. Graͤn oder 13750 
Hol. As; beträgt für 100 Rottoli 








153,210 Amfterdammer U. ı 156,250 Hamburger u. 
161,903 Berliner e | 151,553 Kopenhagner = 
151,807 Bremer - | 166,882 £ondner av.d.p. » 
75,690 Zranz. Rilogr. 135,130 Wiener = 





1 Dfa als Einheit der Gewichte, hat 400 Drachmen 

a 16 Karat a 4 Grän; bie Dfa wiegt 18690 Engl. Graͤn 
oder 25199 Hol. As = 1,2109 Franz. Kilogr., oder 2 
Hamburger, oder 2,5903 Berliner u. 42 Ofen —=1 Engl. 
Gentner von 112 4 — 1 Drachme als Bold- und 
Silbergewidyt, wiegt 63 Hol. As, und 77,2 Drachmen 
= 1 Köln. Marf. 

Ufancen beim Berfauf der Ein⸗ und Ausfuhrartifel. 

Baummolle verfauft man nach dem Gentner (Gantaro) zu 43 
Ofen (52% Kilogr.), Kaffee (Moffa) und Pfeffer au 37 (47% Kilogr.), 
Gummi und Weihrauch zu 43%, Lein (Flachs) zu 44, Saff—⸗ 
van zu 39%, Wolle und Bel zu 78, Zucker zu 37%, Arfenif 
wm 54, Elfen zu 82, Stab! zu 44 und Zinn zu 364 fen. 
Indigo und Gochenilte nach dem Oka, und Fabrifwaaren nad 
Stücken oder Piks. 

12546 Rottoli Baumwolle in 50 Ballen find: 


12 Alexandrien. 


3 Asper. Große — werden nach Beuteln oder 
Boͤrſen von 500 Piaſtern beſtimmt. 
Wirkliche Aegyptiſche Münzſorten find: 
Der Ducatello A io, Griscio à 30, Piaſter a40, Mahoub 
a 90 und Zumabob à 120 Para; ferner Zengerli à 107 und 
Zecchint Funducli a 146 Para oder Medini. 
N infter von 1826, fehr fchlecht, 15% bis 16 aus dem 
Span. Piafter, alfo circa 3 «u an Werth. 
Fuͤr den Großhandel find befonders Spanifche Piafter 
und Deutfche Species “F, Patakka oder Talari genannt, 
auch Marien- Therefienthaler im Umlauf und Das ge 
wöhnliche Zahlungsmittel. Auch courſiren bier und gels 
ten veränderlich: 
Spanifche Dublonen . . x + 336 bi! 245 Pinfter. 
Venetianiſche Zechinen . - 35 =» 39 « 
nn rg g — A» 3 » 
onventions Thaler atakka 
Spaniſche Piaſter . . . . } 155, 16 
Tuͤrkiſche Mahmuds (doppelte) 49 » 50, * 
. Roupihs 2. He ie 
.e ° Beihlidd . . . - ir u 
Wechſelarten wie unter Conftantinopel; da indefien 
Fratten auf Europa, mit Ausnahme von Eonſtantinopel 
wenig vorkommey, ſo eignen ſich Spaniſche iaſter, Deutſche 
Speciesthaler, auch Span. Dublonen und Holl. Ducaten 
beſonders gut zur Remeſſe. 
Maße und Gewichte. | 
Die Elle, Pit, hält nach Kelly 26,8 Engl. 301 oder 
301,7 Franz. Linien, und find 100 Ellen = 


97,134 Amfterd. Brab, Ellen. | 74,438 Engl. Yards. 
102,046 Berliner : | 308 Franz. Meter. 
118,779 Hamburger = 56,715 Parifer Aunes. 


Das Feldmaß it der TI Feddan (Morgen), deſſen 
Seiten 3334 Kaffabehs a 3,65 Franz, Meter meſſen = 
323,2 Rhein. Ruthen für eine Seite. 

Betreidemaße. Der Ardeb von Alerandrien und 
Roſene für Getreide und Saaten wird zu 168, für Reis 
u 156 Dfen angegeben und zen 5 % geringer als ein 

nolifcher Quarter fein, enthält alſo 13956,4 Franz. Kur 


bikzoll = 

5,0371 Berliner Scheffel. | 2,6273 Hamburger Scheffel. 
3,7376 Bremer - 8,3471 Eonftantin. Kilow. 
4,8443 Cadirger Fanega. 7,6192 Londner Bushel. 


1,9901 Kopenhagn. Tonnen. | 1,4229 Ruffifche Tichetwert. 
2,7684 Franz. Hektoliter. 4,5021 Wiener Meben. 

1 Ardeb Reis wiegt ca 190 Franz. Kilogr. oder 406 
Berliner U. 
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/ 


Don Gewichten bat der Gantaro (Eentner) 100 Rot⸗ 
toli;.. diefer Rottolo iſt aber verfchledener Schwere und 
richtet fich nach den Sorten, die gewogen werden. 

1 Rottolo Sorforo, als der leichtefte und bei den 
meiften Wanren gebräuchliche, wiegt 6542 Engl. Grän 
oder 8820 Hol. As; 100 Rottoli find demnach 
85,797 Amflerdammer 4. ı 87,500 — U 
90,666 Berliner « | 84,869 Kopenhagner „ 

85,012 Bremer - 93,454 Londner av.d.p. » 
42,386 Franz. Kilvgr. 75,673 Wiener - 

1 Rottolo Zaidino wiegt 9345 Engl. Grän oder _ 

12600 Hol. As; 100 Rottoli = 

122,568 Amfterdammer %. ı 125,000 Hamburger u. 
129,523 Berline . » | 121,242 Kovenhagner : = 
121,445 Bremer - | 133,505 Londner av. d.p. » 
60,552 Franz. Kilogr. 108,104 Wiener 5 


1 Rottolg Zauro oder Zaro wiegt 14485 Engl. Grän 
oder 19530 Hol. As, 100 Rottoli demnah — 
189,980 Amflerdammer 4. | 193,7 une u. 
200,760 Berliner » | 187,925 Kovenhagner =» 
188,241 Bremer -» | 206,933 Londner av. d. p. » 
93,855 Franz. Kilogr. 167,561 Wiener ⸗ 
1 Rottolo Mina wiegt 11682 Engl. Graͤn oder 15750 
Hol. As; beträgt für 100 Rottoli 
153,210 Amflerdammer %. ı 156,250 Hamburger u. 
161,903 Berliner e | 151,553 Koyenhngner = 
151,807 Bremer «= | 166,882 Londner av. d.p. » 
75,690 Franz. Rilogr. 135,130 Wiener - 
1 Dfa als Einheit der Gewichte, hat 400 Drachmen 
a 16 Karat a 4 Grän; die Dfa wiegt 18690 Engl. Graͤn 
oder 25199 Hol. As = 1,2109 Franz. Kilogr., oder 2% 
Hamburger, oder 2,5903 Berliner 4. 42 Ofen =1 Engl. 
Gentner von 112 4 — 1 Drachme als Bold- und 
Silbergewidht, wiegt 63 Hol. As, und 77,2 Drachmen 
= 1 Köln. Marf. 
Ufancen beim Berfauf der Ein⸗ und Ausfuhrartikel. 
Baunmolle verfauft man nach dem Gentner (Gantaro) zu 43% 
Ofen (52% Kilogr.), Kaffee Moffa) und Pfeffer zu 37 (47% Kllogr.), 
Gummi und Weihrauch zu 43%, Lein (Flachs) zu 44, Saff— 
van zu 39%, Wolle und Bel zu 78, Zucker zu 375, Arienif 
m 54, Elfen zu 82 Stab! zu 44 und Sinn zu 364 Ofen. 
Indigo und Cochenille nach dem Oka, und Sabrifwaaren nad 
Stücken oder Piks. 
12546 Rottoli Baumwolle in 50 Ballen find: 











14 Algier. 


(123 Rott, -- 1 Sentner v. 43% Dffen—? 12546 Rott.) = 102 
Gentner oder Quintals. 

Der Preis der Baumwolle und Kaffees wird in Span. Thalerm 
von andern Waaren in Piaftern beſtimmt. Die Baumwolle gegen 
baare Zahlung, franco Eairo; Transportfoften bidAlerandrien circa 
13 Türfifche Piafter pr. Ballen und Verſchiffungskoſten in Alerans 
drien 4 bi 5 %. 

Ein Auintal Baumwolle Tiefert Netto eirea 52 Trans, Kilogr., 
oder 107% U. in Hamburg, 111 U. in Berlin, 112 u. in Leipsig, 
92 4. in Trieſt, 115 U. in Liverpool oder London, Die Embals 
lage wird mit gewogen und ald Baumwolle bezahlt, 


r 





Algier, 

ein in Afrika am mittelländifchen Meere Tiegender Staat 
der Berberei, enthält über 4200 TI Meil. mit mehr als 
2 Mil. Einw. Die Stadt Algier, den 5. Juli 1830 
von den Sranzofen erobert, zählt etwa 85,000 Einm., 
‚ bat einen guten durch Kunſt ſtark befeftigten Hafen, Aus= 
“fuhren in Getreide, Datteln, Mandeln, Wolle, Häute, 
‚Strausfedern, Goldfiaub, Elfenbein ꝛc. Man rechnet 

bier nach dem 
Piafter zu 30 Medini a 3 Asper; nach dem frühern 
Gehalt werden 10,211 Piaſter auf eine K. M. f. Silber 
gerechnet und iſt demnach 1 Piafler = 4375 Preuß. 9y« 
Bon wirklichen geprägten Münzforten giebt es hier, 
in Bold: Zechinen a 60 Medini, und Sultaninen a 100 


Asper; 
in Silber: Patakkas oder Piaſter à 30 Medini, und 
Doubles à 20 Asper; u 
in Rupfer: Burben, von der Größe eines Kupferhellers. 
* Handel bedient man ſich der Spanifchen Piaſter 
und Zechinen als Zahlungsmittel; doch ficht zu erwarten, 
dag die franzdfifchen Münzforten nad) und nach hier Ein- 
gang finden. 
Bisherige Maße und Bemwichte: 
Das Ellenmaß ift entweder der Türk. Pik von 24,53 
Engl. Zoll, oder 276,2 Franz. Linien, oder der Maurifche 
Pie von 18,4 Engl. Zoll oder 207,2 Franz. Linien. Es 
find demnach | 


100 Türkifche Pik = 100 Maurifche Pik = 
93,421 Berliner Eller, 70,082 Berliner Ellen. 
68,147 Engl. Yards. 51,122 Engl. Yards. 
62,306 Franz. Meter. 46,740 Franz. Meter. 


Das Maß für Berreide, Zülfenfrüchte und Saaten 
iſt der Cafiz zu 16 Tarris = 16112 Franz. Kubifzoll; 
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mißt demnach 3,1960 Frans. Hektoliter, oder 1,0994 Engl. 
Quarter, oder 5,8151 Preuß. Scheffel. 

Anmer!, Nah Brivatangaben iſt ein hiefiaed Mak (N Weisen 
= 60 Franz. Liter oder 3024,74 Franz. Kubikzoll oder 1,0916 
Preuß. Scheffel, und gilt 5 Budiu (4 1 Sranc 86 Cent.) oder 9,3 
Sranz. Francs, oder 2% Thaler Preuß. Cour. m. o. w. 

Das Oelmaß, Metalli, wiegt 16,951 Franz. Kilogr. 
oder 36% Preuf. U, oder 375 4. Engl. av. d. p. 

Vom Sandelsgewicht hält 1 Rottolo oder Pfund 16 
Unzgen = 8330 Engl. Grän oder 112331 Hol. As. 100 
Rottoli = _ 

115,450 Berline 1%. | 119,000 Londner av.d.p. #. 

63,973 Franz. Kilogr. 96,358 Wiener = 

Der Cantaro (Centner) iſt bier verfchieden und rich- 
tet fich nach den Waaren; fo wiegt man Kupfer, Mefling, 
Wachs und Droguen mit dem Cantaro von 100 Rot» 
toli, Mandeln, Käfe und Baumwolle a 110, Eifen, Blei, 
Wolle und Garn a 150, Butter, Honig, Früchte, Del 
und Seife a 166, und Flachs a 200 Rottoli. 

Bold, Silber, Perlen und Juwelengewicht iſt der. 
Metical von 73 Engl, Grin = 98,433 Hol. Ad, oder 
4,729 Gr. Grammen. 


Alicante, 


in der Spanifchen Provinz Balencia, mit einem Hafen, 
17,500 Einw., und einer bedeutenden Ausfuhr von Man« 
deln, Rofinen, Wolle, Soda, Nüffen, Saffran, Feigen, 
Ren, Branntwein und anderen Landesproduften. Ali— 
eante rechnet wie Valencia nad) 

Pesos zu %0 Sueldos a 12 Dineros Courant. 

Diefer Peso, welcher bier gewöhnlich Libra genannt 
wird, gilt 10 Reales; er ift = dem Peso de Plata 
(Spar. Wechfelpiafter) von 8 Reales oder 272 Maravcdis 
de Plata, oder 512 Maravedis de vellon. Demnach find 

11 Reales = 1 Nlicantifchen Ducado; 

11 Libras oder Pesos — 10 Nlicantefhen Ducados; 

85 Alicantefche Ducados = 128 Ducados de Vellon. 

32 harte Span. Pinfler (Peso duro) gelten 425 Rea- 
les oder 42% Libras. | 

Die Übrigen Vergleihungen biefiger Rechnungsmün⸗ 
zen, Wechfelarten, Ufo und Refpecttage find unter Spa⸗ 


nien bemerft. 
Maße und Gewichte. 
tEllenmaß. Die Vara zu 4 Palmos hält 29,95 Engl. 
Zoll, oder 337 Franz. Linien. 100 Varas = 











16 | Alicante. 
108,500 Amfterd. Brab. Ellen. 





| 83,148 Londner Yards. 
113,986 Berliner 76,021 Niederl. Ellen. 
76,021 Franz. Meter. 63,351 Pariſer Aunes. 
132,677 Hamburger 5 97,568 Wiener Ellen. 


Die übrigen Längenmaße f. unter Valencia. 

Betreidemaf,. Der Cahiz oder Cafız (Malter 
Korn von 12 Barcellas A 8 Medias & 2 Quartillos, hält 
15038 Engl., oder 12420 Fr. Kubifpoll = won 
4,48262 Berliner Scheffel. | 2,46368 Franz. Heftoliter. 
3,32620. Brenier - | 2,33810 Hamburg. Scheffel. 
0,84754 Engl. Quarter, 4,00645 Wiener Meben. 

77 Cahiees betragen 6 Laft in ——— 

Vom Weinmaß hält dag Both (la bota) ca 377 
bis 409 Berliner Quart, oder 435 Liter, oder 60 bis 61 
Biertel in — 

Das Wein-, Branntwein- und seifigmaß tft die 
Cantara von 8 Medias a 2 Quartillos, hält 705 Engl., 
oder 5825 Franz. Kubikzoll = 
10,0913 Berliner Duart. ,12,7671 Hamburger Quartier, 

3,5868 Bremer Stübchen.| 2,5440 Londner Gallons. 
11,5547 Franz. Liter. 11,5547 Niederl. Kannen. 

1 Tonne bält 2 Pipen, 80 Arrobas, oder 100 Canta- 
ras. 1 Pipe Del hält ca 520 Liter oder 475 Berliner 
Quart, oder 1055 Berliner 4. 

Das Handelsgewiche iff der Quintal (Centner) von 
4 Arrobas zu 24 großen Pfd. a 18 Unzen, oder 36 Fleinen 
Pfd. a 12 Unzen. Die Unze hat 16 Adarmes à 36 Graͤn. 
2; Quintal = 1 Carga. , 

Das große Pfund (libra gruessa) zu Mandeln, 
Anis, Wolle, Nuͤſſen, Früchten zc. wiegt 7983,9 Engl. 
Grän oder 10764 Hol. As; das Fleine Pfund (libra sutil 
zu Specerei- und feinen Waaren, wiegt 5322,9 Engl. 
Graͤn, oder 7176,7 Hol. As. 





100 geek = | 100 kleine = 
104,708 Amfterdammer 4. 169,812 Amflerdammer 1. 
110,650 Berliner- = 173,773 Berliner = 
107,794 Bremer = 169,173 Bremer . 


51,729 Franz. Kilogr.  |34,489 Franz. Kilogr. 
106,785 Hamburger = 171,197 Hamburger 
114,052 Londner av.d.p. =» 176,042 Londner av. d.p. 
51,729 Niederland. = 134,489 Niederländ. 
92,352 Wiener - 61,574 Wiener - 
Das Laftilianifche Pfund von 16 Unzen, welches 
bei Zoll- und Kronrechnungen gebraucht wird, hält wie 
unter Spanien 460,088 Franz. Grammen oder 9574 
Hol. As, 

Bold« ımd Silbergewicht, wie unter Valencia. 


Ku zu 
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Altenburg 


an der Pleiße, Hauptſtadt des gl. N. —— mit 
* Br Einw. und bedeutendem Speditionshandel, 
rechnet na 

Thalern zu 24 Brofchen a 12 Pfennige, die Köln. 
M. f. Silber zu 13% Thaler Leipz. Wechfelgeld, im ge- 
wöhnlichen Verkehr aber nach Preuß. Cour., die R. 
M.f. Silber zu 14 Thaler, in welcher Baluta die meiften 
Zahlungen gefchehen, zum Theil auh Buch und .. 
nung geführt wird. Landesherrliche Abgaben müffen in 
Conv. Geld entrichtet werden. 

Selbfigeprägte Münzforten giebt es hier nicht, 
fremde gelten wie in Leipzig. 

Wedfelarten, Maße und Bewichte ebenfalls wie 
Leipzig, nur hält vom Betreidemaß 1 Scheffel 4 Sich: 
maße a 4 Meben, a 4 Mäfihen. 3 Siebmafe find ein 
Sad (175; Dresdner Scheffel), wonach gewöhnlich Ge— 
treide verfauft wird, Der Scheffel wird zu 151,62 Li— 
ter angegeben = 7643,5 Franz. Kubikzoll, alfo = 1,4112 
Dresdner oder 2,7586 Berliner Scheffel. Nah Andern 
fol der Sceffel 7089 Fr. Kubikzoll halten = 1,3089 
Dresdner, oder 2,5585 Berliner Scheffel. 

ufo iſt 14 — nach der Acceptation; Reſpecttage 
ſind nicht, denn Wechſel ſollen ſpaͤteſtens am naͤchſten 
Tage nach der Verfallzeit bezahlt werden. 


Altona, 


eine Daͤniſche Stadt an der Elbe, im Herzogthum Hol— 
ſtein, mit 27,000 Einw. und dem Privilegium eines Frei— 
bafens. Sie treibt einen wichtigen Seehandel und rech- 
net nebfi gang Sollftein, der Graffchaft Ranzau und der 
Herrfchaft Pinneberg nad) 

Speciesthalern zu 3 mK&, oder 48 ß a 12 -f. Spe— 
cies; feit 1813 (m. f. ——— auch nach Reichsbank— 
tbalern zu 6 mK& & 16 f; im Rleinhandel aber wie 
Hamburg, nach mK zu 16 £ a 12 -f. Courant. Kauf- 
leute die fich der Hamburger Börfe anfchliegen, bedienen 
fih der Valuta, Wechſelcourſe und Berechnungen, wie 
in Hamburg. 

Der Sablwerth ift entweder Schlesw. Zolſt. Species 
(die Köln. M. f. Silber zu 9% Thaler Spec.), die gemeinhin 
bis + % beifer oder fchlechter als Hamburger Banko— 
geld fichen für den großen, oder Reichsbanfthaler (derem 
18%, oder 11% Thlr. Eour. auf die K. M. f. ©. gehen), 
für den gewöhnlichen Verkehr, Hiernach je 1 Syeris = 





18  Ymboina, 


1% Thlr., oder 3% mX Cour., oder 2 Reichsbanfthaler; 
13 Reichsbankthle. = 1 Thlr. Cour. 
Wirkliche Landesmünzen find in 
Bold: Species⸗ und Cour.-Ducaten nebit Chrifttang- 
und Frederifsd’or (f. Kopenhagen), deren Preife wie in 
. Hamburg. 
Silber: ganze, 3 und % Species, zu 48, 32 und 16 fl. 
Spee., oder 60, 40, 20 E Sour, 
2 Spec. zu 8 Schill. pec. und 10 Schill. Cour. 
Yz ⸗ s 4 = = = 5 * ⸗ 
= ee »® - * 2% = - 
Shilin sftücke zu 2 Sechslingen, als Scheidemuͤnze. 
Kupfer: Sechslinge und Dreilinge zu % und + Schilling. 

Papiergeld. Reichsbankzettel en f. Kopenhagen); 
früher gab es von der hiefigen Depofitalbank ausgeitellte 
Noten zu 80, 40, 20 und 8 Speciesthaler, oder 100, 50, 
25 und 10 Thlr. Eour., welche in Altona und Hamburg 
dem baaren Gelde gleich geachtet wurden. 

Fremde Münzforten courfiven auf eben die Art und 
gu eben den Preifen, wie in — 

Wechſelarten oder Preiſe ſind ebenfalls wie in Ham⸗ 
burg. In Ermangelung des Ufo werden Wechſel, die 
nicht auf Sicht Iauten, auf einen gewiſſen Tag befiimmt. 
Reſpecttage find bier 11 verordnet. 

Maße und Bewichte in Altona find zwar den Ham⸗ 
——— gleich; die Biertonne aber iſt bo pCt. kleiner, 
als die Hamburgiſche. 

Im Zolſteiniſchen rechnet matt 100 Faden Holz für 
81 Faden in Hamburg; ebendafelbft ebraucht man auch 
das Dänifche Betreidemaß, das eübifche Sandels=, und 

das Kölnifche Markgewicht. 
| Bei der Feinheit des Goldes wird die Mark gu 24 
Karat & 12 Grän, und die Feinheit des Silbers zu 16 
Loth a 18 Grän gerechnet. Die der Probe gemäß ver 
fertigte Silberarbeit muß 12 Loth fein halten. 











Amboina, 


eine Inſel der Molukken, unter Niederlaͤndiſcher Herr⸗ 
fchaft, von 27 TI Meil. mit 60,000 Einw., und wichtig 
für den Europäifchen Handel wegen ihrer trefflihen Ge— 
würznelfen und Musfatnüffe, welche an Qualität und 
Werth 12 bis 15 % beffer als die von Bourbon und 
Eayenne gehalten werden, rechnet nad) 

Thalern & 48 Stüver & 4 Deut Indiſch Cour., die 
Köln, M. f. Silber zu 12,6 Thlr. (m. |. Batavia). 
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Bon fremden Münzforten gelten in 
Bold: Mohurs 480 und Starpagoden 99 Stüver. 
Silber: Neue Ducatons 80, alte dgl. 78, Spar. Piaſter 

64, Deutſche Kronen 60, Thaler nach dem Reichsfuß 
- 48 und Rupien 30 Stüver. Ä 
Maße und Bewichte, 

Die Elle auf allen Moluffen- Infeln ift der Covid 
* 18 25 Engl. Zoll = 0,4603 Meter, oder 204 Franz. 

en. 


Das Maß zu Slüffigkeiten iſt die Kanne von 91 
engl. Kubikzoll — 75,26 Fr. Kubikzoli, oder = 1,493 
er 


Als Zandelsgewicht ift dag Holändifche Troy und 
das Chinefifche in Gebrauch. h ! 

Der Bähar Yielfen wiegt 550 u Hol. Troy = 
596% 4 Engl. av. d. p., oder 578,9 Berliner 4, oder 
270,658 Fr. Kilogr. 

1 Cojäng Reis hält 25 Pefuls oder 2500 Kaͤttihs 
= 3000 4. Noll. Troy, oder 3255 W. Engl. av. d. p., 
2. Pr — 4; 1 Pekul wiegt alſo 126% Ber— 

e und, 
| Bold = und Silbergewiche iſt der Kättib von 20 
Tähls a 16 Mehs a 4 Kopängs. 1 Kättih it = 9110 
— — Graͤn, oder 589,68 Franz. Grammen, oder 12270,5 
Hol. As, oder 2,5227 Köln. Mark; auf eine Köln. Mart 
gehen 7,928 Tähls. 

Diemanten= und Perlengewicht iſt der Karat von 
i Srän = 3,038 Engl. Grän, oder 4,096 Hol. Us. 





Amfferdam, 


bie Hauptſtadt im Königreiche der Niederlande, an ber 
Amfiel und dem Y, mit 200,700 Einw., einem Hafen, 
bebeutendenr Handel in Staatspapieren und Wechfeln, 
vorzüglich aber mit Getreide, welches von bier aus na 
Spanten, Portugal und England verfendet wird, vechnete 
früher, fo wie gang Holland nach 

Gulden zu 20 Stüver & 16 Pfennige. Das Ver 
haͤltniß dieſer Nechnungsmünzen, die noc zum Theil in 
Anwendung fommen, i 

1 Drum Vlaͤmiſch (Erls) = 23 Thle., 6 Gulden 
= 20 Schilling Bläm. (fvls) = 120 Stüver = 240 
Groot Vlaͤm. (Avis) & 8 Pfennige. Hiernach find: 
ı The. =5fl.; 3 Thlr. = 3 Pvls; 12 Thlr. = 5 Lrls; 
he =3 fl; 1.40 Avis und 1 fvls = 6 Stüp. 
a 


‚vls. 
% 2 * 
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Gegenwärtig rechnet man nad) 

Bulden zu 100 Cents, ober fl. zu 20 Stüv. a 5 Cents. 

Getreide berechnet man nach Goldgulden zu 28 Stü- 
ver, oder 140 Cents. 5 Goldfl. = 7 1. Cour. 

Der zahlwerth dieſer Rechnungsmuͤnzſorten beſtimmt 
ſich durch ganz Holland in Courant, die R. M. f. Silber 
zu 24% fl.; nad) der — Bro. Valuta, die ganz 
aufgehört hat (m. f. Öffentl. Handelsanftalten), kamen 
auf die K. M. f. Silber 23% fl. 

Fruͤhere Jolländifche Münsforten find in 
Bold: ganze und halbe Ruyder zu 14 und 7 fl. Cour. 

Ducaten, einfache und doppelte von 23 Kar. 7 Grän fein; 
die von nenerem Gepräge find nur 23 Kar. 6% bis 6% 
Gr. fein, und wiegen im Durchſchnitt 52,8 En I. Graͤn 
oder 3,421 Franz. Grammen f. Gold, wonach 68,328 
Ducaten auf die Köln. Mark fein Gold gehen. 

Unter den alten Ducaten find mehrere mit einem Hähuchen, 
Höschen, Schiffhen, Bäumchen u. m. a. Zeichen bezeichnet; 
die drei erſtern diefer Zeichen, und auch noch andere, ftehen auf dem 
Gepräge mit dem geharnifchten Manne oben gleich nach der Um⸗ 
fcyrift neben dem Schwert des geharnifchten Mannes, das Bäumen 
aber swifchen den Firen deffelben. Sämmtliche Ducaten diefer Zeis 
chen follen etwas geringern Gehalt haben; deswegen foldhe auch von 
den Polen umd Ruſſen im Handel nicht angenommen werben, und 
gewögntich im Cours gegen andere vollwichtige, ohne diefe Zeichen, 
um circa 2 gGr. pr. Stück. differiren. Außer diefen kommen auch 
noch Ausſchußducaten vor, welde als Kennzeichen oben am 
Rande burchlocht find, und mehrere As Teichter wiegen: diefe gelten 
nach Maßgabe ihres Gewichts ıc. nur 2% bis 23 Cour. 


Silber: 3, 2, 15, 1, $ und % Guldenfläde, wovon die 
erfien Staatengulden, die andern Kronen, und die 
1% Buldenftücde Daalder genannt werden. 
——— Schillinge zu 6 Stuͤver, 2 und Lfache 

ver, 
Ducatons, oder ganze und halbe Ruyder zu 63 umd 
31; Stuͤv. Gour. und darüber. 
Krontbaler, ganze, 3, % und % zu 50, 25, 12% und 6% 
Stüv,, nach dem Fuß der Albertsthaler ausgeprägt, 
welche circa 3% % beffer als Cour. gehalten werden. 

Rupfer: Duyt oder Deute von 4 Stüv. oder 2 Hol. 

{leber die neu eingeführten Münzen f. m. Niederlande, 

Fremde Münzforten werden entweder nach dem Ge= 
wicht oder Cours angenommen, oder weggegeben. 

Bei dem Gewichte liegt der Franz, Kilogramm zum 

Grunde. Das Probiergewicht war br er, beim Golde 

24 Karat und Silber 12 Deniers, hierfür bat man die 
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Benennungen: Decimes, Centimes und Millimes, ober 
10, 100 und 1000 Theile. Ganz feines Gold und Sil- 
ber bezeichnet man mit 1888. Die Preife find gegenwär- 


tig für — n * Cour. von 
an a Arie) q. 1020 a 1000 
idem ⸗ 800 2 70 ⸗ | 

idem = 600550 = » 103,00 à 104,80 
idem - 400 & 300 = 


Bold in Barren befländig FI. 1442,60 Cs. mit einem 
beränderlichen Agio von 14 & 154 %, 
Nach dem Stück gelten jetzt in Courant: 


Goldne Neue Ducaten Gulden 6,70 & 5,75 Cents. 


= Alte dito « 5,60 a 5,70: = 
⸗ Engl. Guinen⸗ 12,50 1270 — 
= Souverains », 1215 31230 ⸗ 
=»  Louisd’or e , 11,20 11353 « 
= 20 Sranfenflüfe = 960 & 9,70 = 
= -Bifolen . 9,85 & 10,0 = 
Silberne Span. Piafer » 2A a 254 =» 
3 Franz. # Ecus) ⸗ 2,70 à 275 ⸗ 
5 Frankenſtuͤcke = 2 à 237 — 
⸗ Brabanter „? 2,67% 4 2,723 © 
= Dreugifche -# v 1,7254 1775 » 


Gegenmwärtige Wechfelarten, veränderlich *) und nach 
dem Silberpari. 


Amfterdam zahle auf: S.P. empfängt 


Madrid, —— 3M. fl. »101: 104 A — * 


Cadix, Sevilla 
oder foniele-£rls] — | 1 dgl. 

Liſſabon, Porto. 3M.fl. 35%145,89140Crus.v.400.Rees. 
oder ſo viele Arls — | 1 dal. 

Neapel - . . EM.fl. 784.79,57 40 Ducati diRegno. 
oder fovicle-£vis| — | 1 dgl. 

Eivoeng - - . IM. fl. 955196,54140 Pezze od. Piafter. 
oder ſo viele Arls/ — | 1 dgl 


Benua . . . 3SM.fl. 47:146,831100 Lire nuorve. 
Paris, Bordenug 2M.fl. 56%156,181120 Francs, 
oder ſo viele Axl — | 3 dgl. 
Eondon . . . 2M, fl.11,82 10,8811 Liverfterling. 
oder ßvis[36,261 1 dgl. 
Hamburg . 2M. fi. 35 135,06140 m Banco. 
oder fo viele Stüver| — | 2 dgl. 
Bien, Augsburg 6W. fl. 35%136,48120 2 oder 30 fl. 


| | Conv. ©, 
oder fo viele Stüverl — | 1 “£ dgl, 
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Frankfurt a. M. 6W. fi. *353136,46 — ———— W.3. 
oder fo viele Stuͤber — | 1 “Pd Ä 
Petersburg .. . 2M.fl. 1031374120 — J Banco⸗ 
oten. 
oder ſo viele Stäverl — | 1 dgl. _ 

Der ufo it in Umfitrdam bei Wechfelbriefen aus ganz 
Deutfchland und der Schweiz, außer Genf, 14 Tagernah Gicht. 
Danzig, Königsberg und Riga 30 Tage nad) Sicht. London nnd ganz 
Sranfreih 1 Monat nach Dato des Briefed. Ganz Italien, Spa: 
nien, Vortugal 2 Monate nach Dato des Briefes. Refpeettage 
find nicht; früher Hatte man deren Sechs. 
ne ber wichttgften Yriederländifchen und: fremden 

— wie e gefeglich *) in Amſterdam berech⸗ 
net werden. 
Niederlande. Ausgeſetzte (Uitgestelde) Schuld 232. 
$anzen (Kans-Biljetten) 32 a 33. 
Etats (Stellen) — ausgel. Kanzen 6475 & 6525, 
Die nusgefekte Kite estelde) Schuld, welche bei 
Confolidirung der H difchen Stantsfhuld im Jahre 
1814 entſtand, iſt he * e, die nur allmaͤhlig und in 
einer langen Reihe von Jabren in die zinsbare, ſogenannte 
wirkliche Schuld ae Sie befteht aus Certificaten, 
denen auf jede 1000 fl. ein 2008 (Kansbillet) beigegeben 
if. Iſt die Nummer eines folchen un. gezogen, fo hat 
= ee daffelbe nebſt einem beliebigen Gertificat von 
fl. einzureichen, und er erhält dafür eine 25 pCtige 
Sbligntion er wirklichen Schuld von 1000 fl., Integrale 
genannt. Für die verfdumten Termine gehen die Zinfen 
verloren. 

Bid zum Jahre 1849 find bereits die Ziehungen erfolgt; eine 
jede Serie von 20 Kanzen oder 20,000 fl. Hat aber nach Maßgabe 
des Jahres, in welchem fie fällig wird, einen befondern Cours, hier 
6475 a 6525 fl. 

Der Cours von 2 à 2% gilt für 100 Gulden der-oben erwähns 
ten Gertificate und das Loos, welches erft nadı dem Jahre 1849 zur 
Ziehung kommt, 32 & 33 fl. Ein folched Loos mit einem Gertificat 
von 1000 fl. sufammen, gilt alfo 10 x 2 = 20 fl. und 20 + 
32 = 52 fl. 

Die feit 1822 organifirte Tilgungskaſſe Sat bisher zur Vermin⸗ 
derung der alten Schulden nach Kräften gewirkt, Dem Status pr. 


*) Yon inländifchen Papieren wird bier der Cours immer vr. 100 
fl. notirt; bei auswärtigen aber, die in einer fremden Münsforte 
(Baluta) lauten, liegen tete Normen (Uſancen) zum Grunde, um 
fie in biefiger Münzforte berechnen zu können. Lauten dal. Staats; 
effeften etwa in — ſo iſt hier, bei —5— Anleihen z. B., 
— unveränderliche oder gefesliche Cours: 1 Liverfterling 
= 11 fl. Cour.; bei andern Fonds aber auch wieder anders, wie folgende 
Darftellung ‚zeigt, und unter Berlin näher entwickelt ift, 
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1829 sufolge, war die aftive versinsfiche Schuld noch 780, und die ausge⸗ 
feste 840 Mi. Gulden, außer 35 Mill, fl. aus den Anleihen fir die 
hberfeeifchen Beſitzungen. Der Zeitumftände wegen wird wohl vor 
der Hand für die Tilgung der alten Schulden wenig mehr gethan 
werden können, da man feit 1831 wiederum eine neue Anleihe von 
42% Mill. Gulden su 5% Zinfen (in Actien à 1000 fl.) bat eröffnen 
miüſſen, deren Rückzahlung nach 16 Jahren erfolgen foll. 
Frankreich. 3% Inſcriptionen und Certificate, auch 
5% Renten. Sie werden nad) dem veränderlichen Pa- 
rifer Monatscours berechnet. Die Taufenden Zinfen ges 
ben in den Kauf. | 
Rußland. 6 % Inſeriptionen und Certificate in 
Banco- Rubel. Für 1 Gulden. Hol. Cour. rechnet man 
1 Rubel Banco, und zahlt für 100 Rbl. mas ber 
Cours angiebt, etwa 76 fi. m. 0. w.; die Gertificate * 
währen den Vortheil, daß die Zinſen in Amſterdam erho⸗ 
ben werden koͤnnen. Die laufenden Zinfen rechnet man 


art, 

5 und 6 % Anleihen in Silberrubel. Für USil⸗ 
berrubel rechnet man 2 Gulden Hol. Cour., ‚oder. zahlt 
für 50 Mbl. den geforderten Cours, etwa 103 fl. m. 
0. w.; daſſelbe Verbältnig findet auch bei der in London 
gene bien Anleihe fintt, die an andern Drten nach ihrer 

un Liverfierling (37 Pence = 1 Rubel) berech— 
net wird. | 
non 5 % Anleihe in London. 1 Liverfterling 
berechnet man mit 11 Gulden Hol. Cour., und zahlt für 
100 fl., was der Cours befagt, etwa 101 fl. m. o. w. 

Dänemarf. 3 % Obligationen in Liverfierling. Tur 
1 Liverfterling rechnet man 12 fl. Hol. Evur. 

Spanien. 5 % Anleihe von 1822 in Piaſter. Der 
Piaſter wird bier mit 2% fl. Hol. Cour. regulirt. 

©efterreih. 5, A und 25 % Anleihen in. 20 Kreu⸗ 
jet (metalliques), Für 1000 fl, Defterreihifh rechnet 
man 1250 fl. Hol, Eour., oder für 80 fl. Deflerr. 100 fl. 
Hol. Cour., oder für 1 fl. Oeſterr. 1% fl. Hol. Sour. 

Bank-Actien werden wie vorfehend vegulirt, Die 
Actie & 1000 fl. Defterr. angenommen. 

Looſe der Stants- Anleihe iu 100 und 2350 fl. Wie 
an — ſoviel Gulden Holl., als der Courszettel 
an 


man zu 25 fl. | 

— 5 % Obligationen in Ducaten und Liver⸗ 
ferling. Der Neapol. Ducaten wird zu 44 Stüver, und 
1 Liverfterling zu 12 fl. in Hol, Cour. regulirt. 


ebt. Ä 
Spanifche 5 und 54 % Renten; den Piaſter regulirt 
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Englaͤnd. 3 5 conſolidirte Aunuitaͤten werben nach 

* — Monats-Courſe auf London in Holl. 
our. bere 

Zeit. 6 %G Anleihe in — wird nach dem 
Monats⸗Cours auf Paris berechnet 

Griechenlands, Portugals und Braſiliens Anleihen 
zu 5 %, Mexicos, Columbiens und Perus Anleihen 
iu 6 %, fdmmtlich in &iverferling, werben zu 12 fl. Hol. 
Cour. für 1 keine regulirt 

Zolländiſche — e und Gewich 

Im ganzen ie er — — man 
ſich der neuen Franz. Maße und Gewichte, welche unter 
Niederlande angegeben; die alten Holl. Maße, welche noch 
baufig — werden, find folgende: 

enmaß Amfterdammer Elle hält nach Krufe 
306 und die ie ebenfalls übliche Blämifche Elle 315 
— — Kelly giebt die hier uͤblichen Maße an, 
wie folg 
Amſt. E zu 0,687815r. Met. = 110707 €, 3. od. 304,95r. Ein. 
Bläm. = 0,69438 - 27,333 = 307,8 = 
= 27,585 = = 310,6 « = 


Brab. = 0,70066 = = 

Nach dieſen — ſind 
100 Vlaͤmiſche Ellen — 
100,951 Amſterd. Ellen. 


100 Amfterd. Ellen = 
103,128 Berliner Ellen, 

104,109 Berliner = 
99,098 Brabant. = 


98,164 Brabant. * 

75,228 Engliſche Yards. 
120,039 Hamburg. Ellen, 75,943 Englifche Yards, 
121,669 Leipziger 121,181 Hamburg. Ellen. 
82,568 Mün int = = 122,825 Leipziger = 


57317 Parifer Aunes. 83,353 Mündıner - | 
81,112 ua ae 57,862 Parifer Aunes. 
99,057 Vlaͤmiſche Ellen. | 81,883 Spaniſche Varas. 


88,274 Wiener = 


89,114 Wiener Ellen, 


100 Brabanter Ellen = 


101,869 Amfterd. Ellen. 
105,056 Berliner = 
76,634 Englifche Yards. 

122,283 Hamburg, Ellen. 


84,111 Münchner Ellen, 

58,388 Parifer Aunes. 
82,628 Spanifche Baras, 
100,909 Blämifche Ellen. 


123,942 Leipziger = 89,924 Wiener ⸗ 
ußmaß. Der Fuß von 125} — Linien oder 
0,28311 Franz. Meter = — Engl. Zoll wird, wenn 
Maſten in die Runde gemeſſen werden, in 3 Palmen ges 

tbeilt, und ift = 0,90203 Rheinländifche Fuß. 

Feldmaß. Die hieſige Ruthe hält 13, und der Fa⸗ 
den 6 Fuß & 11 Daume oder Zoll; auch findet die 
— Ruthe von 12 Rheinlaͤnd. Fuß bier Anwen— 
dung. 600 I Ruthen machen einen Morgen oder Acker, 
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oder 81,286 Franz. Aren, oder ca 2 Engl. Aeres, oder 
3183 Dreuf. Morgen. 

Die Zoll. Meile hält 18034 Franz., 18665,2 Rheinl. 
Fuß Länge, und 19 derfelben betragen 15 Deutfche oder 
geograpbifch Meilen. Die Blämifche Meile ift 20000 

heinl. Fuß, und rechnet man in Nordholland 20 Mei- 
len auf einen Grad. 

Das Solländifche Kubikmaß hält 1331 Kubikdaͤume 
oder 114334 Franz. Kubitzoll, oder 22,692 Liter; 109 Am- 
fierd. Kubikfuß = 80 Rheinl. Kubikfuß. 

Dom ———— Ahr Amfterdam, Edam, Monnifen- 
dam und Purmerend, hält die Laft Korn 213 Tonnen, 27 
Mudden, 36 Side, à 3 Scheepels à 4 Vierdevats & 8 
Koops. Der Amflerd. Scheffel hält nach Kelly 27,814 
Liter; der Sad alſo 83,442 Liter oder 4206,5 (nad) Krufe: 
4248) Franz. Kubifzoll. 100 Side = 
151,821 Berliner Scheffel. [154,423 Liffabon. Fanegas. 
112,656 Bremer = 83,442 Niederländ. Sad. 
59,981 Dänifche Tonnen. 214,562 Roſtocker Scheffel. 
77,668 Dresdner Scheffel. | 42,888 Ruffifch. Tfchetwert. 
28,705 Englifche Quarter.|146,008 Spanifche Fanegas, 
73,188 Hamburg. Scyeffel.1135,693 Wiener Meben. 

Anmerk. Multivliciet man hier die Scheffeljahl mit 36 (fo 
viel Tonnen gehen nämlich auf die Amfterdammer Laft), und fchneis 
det von der Summe (von der Rechten zur Linken) 5 Ziffern ab, fo 
hat man die Anzahl der Scheffel, Tonnen ıc., welche eine Amſterdam⸗ 
mer Saft erfordert; alfo bei Berlin 3. 8. 151,821 X 36 = 54 65 
Scheffel. Der Werth der Getreideforten richtet ſich nach der 
Schwere eines Sacks; von gutem Weisen wiegt der Sack 
bis 130 U. und darüber (circa 81 % d. Berl. Scheffel), Roggen big 
121 4, Gerfte bis 104, und Hafer bis 85 Pfund, 


Grobes Seefalz wird nach Zondert, zu 404 Maa⸗ 
ten a 3096 Franz. Kubifzoll, oder circa zu 7 Laft 
verfauft. | 

Steinfohlen nad > zu 38 Maaten; 6 Hoch — 
5 Chaldrons in Neweaftle. 

Ralf nad) der großen Tonne von 90 Mingeln oder 
5417 Franz. Kubikzoll. | 

Bon Rhein= oder Mofelwein- und Kornbrannt- 
mweinmaßen hält die Ahm 4 Anker, 8 Stefannen, 21 Vier- 
tel, 64 Stooven, 128 Mingeln, 256 Pinten, 1024 Müs- 
jes, ober 7705 Zranz. Kubikzoll. Die Mingel hält nach 
Krufe 60 Franz. Kubikzoll; 100 Mingel geben alfo 
103,944 Berliner Quaͤrt. er Hamburg. Quartier, 

26,204 —— Gallons. | 75,000 Ruſſiſche Kruſchka. 
119,019 Zranzöfifche Liter. | 84,111 Wiener Maß. 
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Nach Cheltus mißt die Stefan 978,15 Kranz. Kubil- 
. ar 19,403 Liter; 1 Mingel alfo 61% Franz. Ku- 


5 * 

Franzwein wird das Drhoft zu 180, bie Tierge aber 
zu 120 Mingeln gerechnet. 

Spaniſche und Portugiefifche Weine werden nad 
Booten und Pipen verfauft, weldye letztere 340 Mingeln 
enthalten follen. F | | 

Franzbranntwein verfauft man nad, 30 Vierteli. 
Das Bordeauger. Viertel rechnet man zu 65 Mingeln, 
und. die Stefan. 945,23 Franz. Kubifzoll oder 18,75 Liter. 
r — wird per Legger verfauft und enthält 14% und 
15 Anker. | | 

. Die Tonne Bier wird in halbe, Viertel und Achtel 
eingetheilt, und enthält 8 Stefannen a 16 Mingel; die 
Stefan aber 990,9 Franz. Kubikzoll = 19,656 Liter. 

- Das Faß Baumöl wird zu 717 Mingeln gerechnet, 
und die Mingel wiegt eirca 2% Berliner Pfund. 

Zanf⸗, Leins, Räp- oder Rüböl wird nach der 
Ahm zu 73 Stefannen, oder 120 Mingeln verkauft, die. 
circa 275 Berliner Pfund wiegen. Verſendungen davon 
gefcheben gewöhnlich in Duarteelen von circa 23 Ahm. 
| Thran wird in Duarteelen von 18 bis 21 Stefan 
nen (das Faß zu 12 Stefannen à 16 Mingeln) verfauft, 
Eine Schmaltonne hält 6 Stefannen oder 96 Mingel. 
Vom Sandelsgewicht im Broßen hat das Schiff: 
pfund 3 Gentner, 20 Licspfund, 37% Stein, oder 300 
Pfund. Das Pfund, hat 2 Mark, 16 Unzen, 32 Loth à 
4. Drachmen oder Duentdyen, wiegt genau 494,09 Franz. 
Grammen, oder 7625 Engl. Grän, oder 10280 Hol. As. 
Das alte Münz- oder Troypfund von gleicher Ein- 
theilung, bält 10240 Hol. As; jenes ift alfo 40 As 
fchwerer. 100 Pfund Handelsgewicht geben 
88,217 Baierfhe. . °. U. 145,485 Livorner . . . 
105,674 Berliner . . . = |108,923 Londner av.d.p. 
99,084 Bremer . „ . =4120,770 Ruffifhe. . . 

49,402 Franz. Kilogrammen.| 145,238 Schwed. Eifen . 
101,984 Hamburger . . -#j116,643 - = Vietual. 
98,918 Kovenhagner . =|107,374 Spanifhe . . 
105,664 Leipziger . . . =1 88,199 Wiener . . . - 


Anmerk. Alle Waarenpreife notirt man gegenwärtig in neitem 


Gericht, nämiRh pr. % oder pr. 50 U. (J oder 50 Kiloge.) in Gufs 
den und Cents, 


Butter wird nach Tonnen verkauft, und wiegt Die 
Leydenſche 320, die Friefifche 328, die Maitenbröfer 
400, und die gemeine Holländ. 336 Pfund, letztere jedoch 
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mit dem Holze. "Alle Buiterfaͤſſer mäffen jährlich genicht 
werden. 


Das Medicinalgewicht beficht in dem Arzenei⸗ und 
Apothekergewicht. nd Arzeneigewicht iſt das vorges 
dachte Tronpfund von 16 Unzen & 8 Drachmen à 3 
Scrupeln a 20 Grän, alſo 7680 Grän oder 10240 Hol, 
As. Das Apothekergewicht ift % des Troypfundes, 
* m. nur 12 Unzen, alfo 5760 Graͤn oder 17680 

o + 

Das neue Apothefergewichte (m. f. Nicherlande) 
wiegt genau 375 Grammen, oder 5787 Engl. Grän 
Troy = 7803,2 Hol. As, und hat 12 Ungen & 8 Drach⸗ 
men à 3 Scrupel à 20 Graͤn. 

Gold-, Silber- und Geldgewicht ifi die Troymark 
von 8 Unzen, 160 Engel, 640 Bierling, 1280 Troisken/ 
2560 Deursfen, oder 5120 Hol. Ns; fie —— enau 
246,084 Franz. Grammen, oder 3798 Engl. Graͤn Troy. 
19 Mark Troygemicht = 20 Köln. Marf. ii 

Beim Probieren wird gegenwärtig bie feine Marf 
Bold und Silber zu 1000 Theilen gerechnet. ea 

Bon verarbeiteten Silber foll die Marf 10% Pfennig 
oder 14 Loth fein, und ift mit zwei Kreuzen und einer 
Krone bezeichnet. DEN 

Bei dem Juwelen- und Perlengewicht wird ge— 
dachte Troymarf zu 1200 Karat à 4, 4, 4, 35, 75 und 
37 gerechnet, und 74 Karat betragen 32 Soll. As; wo⸗ 
nad) 1 Karat 20,5044 Centigrammen fchwer if." ° 

Sählende Güter. | 

1 Laft Häring, fo wie er aus der Sce kommt, hat 14 
Sonnen; man vertont fie auch wohl zu 12 und 13 Tonnen. 


1 Laft Pech hält 12, Theer aber 13 Tonnen. 
1 Lait zur Schiffsfracht wird zu 8 Othoft Wein,’ 
5 Stüf Branntwein, 14 Stüd mit Häringen, 12 Faß, 


Pech, 13 Faß Theer, 7 Quarteel Ehran, 4 Pipen Baumdl, 
20 Kifien Eitronen, 4000 Pfund Reis, Eifen, Kupfer sc,, 
3000 Pfund Mandeln, 32000 Pfund Wolle und Federn, 
2400 Pfund Pomeranzgenfchalen, 2000 Pfund Specerei 
u. f. w.; die Weizenlaft wird bei der Fracht 10 pCt. 
höher, als die Roggenlaſt, und diefe 20 pGt. höher, als 
die Haferlaft, und 10 pCt. höher, als die Saatlaft ge⸗ 
rechnet. „Außerdem fleht diefe Frachtlaft von 4000 Pfund 
mit 2 Tonnen in England und Frankreich gleich. 

1 = Ballaſt hat nur 2000 Pfund. 

100 Selle machen 104 Stüd. 

100 Planten von Weſterwyk haben 124, von Chri- 
Dane 127, und die Nordifchen und Kopperwykſchen 132 


* 
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Eichene Planken oder Bohlen, beſonders zum Bau 
der Schiffe, werden zum Theil nach Schocken à 60 Cra⸗ 
velen verkauft, und rechnet man von den Planken 

a 2% Zoll did 24 Fuß | a4 Zoll did 10 Fuß. 
a3 - =: 15 » ad = = 9 >» 
34 = = 12 = auf eine Eravele 

72 Stuͤck 2% zoͤllige Planfen von 32 Fuß Länge be- 
tragen hiernach 13 Schock oder 1 Schod 36 Eravelen. 
Diefes Eravelenmaß tft indeffen bei den 4 und 4% zölligen 
Planken in manchen Handelsplägen verfchteden. Früher 
war der Preis dev Planken 50 bis 60 Gulden für 4 Cra⸗ 
velen mit 1 pCt. Abzug. 

Mahagoni und andere Amerikanifche Bohlen. und 
Bretter zu feinen Arbeiten werden nah TI Fußen zu 
1 300 di verfauft. 


Handels Ufancen. 

Kommiffionsprovifion beim Eins und Verkauf. Diefe bes 
trägt von Waaren für England und über See 2 %; für Deutſch⸗ 
land nur 14 %, Bon Wechſeln ohne Unterihied, von Koms 
tanten, von Bullion (Gold und Gilber nach dem Gewicht) ift fie 

„ bei grofien Varthieen au nur % oder 4 %, Die Uccepts 
und Zrattenprovifion ik! %, Beim Berfauf von Schifs 
fen hängt die Provifion von dem Wertge und ber Mühe ab, und 
beträgt 1, 2, auch wohl 3 %, 

Eins und Verkaufsproviſton bei Fonds. Diefe if 
bei Beinen Parthieen L, %, auch nur 4 %, Kaffierlohn 
bei Werkäufen beträgt 4 umd Eourtage 4 %, Delcredere bei 
Auktionen, wird fir Getreide gewöhnlich 4 9%, für Kolonial⸗ 
waaren 1] 9%, für auf lange Termine zu verkaufende Artikel, als 
Wein, 2 % oder 4 % vr, Monat gerechnet, 

Gutgewicht, ein Abzug, den der Käufer einer Waare außer 
der Zara erhält, ift verfchieden, beträgt nach Befchaffenheit der Waas 
ven bis 2 96 und wird gewöhnlich vom Nettobetrag berechnet; 
bei vielen Waaren wird auch das Gutgewicht pr. Ballen, Sack oder 
Faß in Abzug gebracht. 

Oeffentliche Sandelsanftalten. 

Die erſte Hier errichtete Bank. (Girobank) entſtand im Jahre 
1609; fie war die anfehnlichtte und veichite der Welt und die ges 
meinfchartliche Kaffe der Kaufleute, welche fich befonders durch Abs 
und Zufchreiben, von einem Gonto auf das andere gegenfeitig bezahl⸗ 
ten. Gold und Silber in Barren nahm fie nur Pfandweiſe, und 
Münzen nur nach ihrem wirklichen Gehalt an, bezahlte fie aber im 
Eourant etwas niedriger, als fie gewöhnlich galten, und fo entftand 
hierdurch ein Agio von 2 bis 4 %, das man Bankagio nannte. 
Daher die Gewohnheit, da mehrere Wechſelcourſe, auch Waaren, in 
Bankovaluta geftelit wurden, die man gegenwärtig nur in Courant 
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notirt. Bid zum Anfange ber franzöfifhen Revolution eine blühende 
Anſtalt, ſtellte fie, feitdem ihrem „Ende entgegen gehend, 1814 
alte Geſchäfte ein, bis 1824 eine neue Bank errichtet wurde, 
die den Kamen 

Banf der Niederlande führt. Sie iſt feine Girobank, ſon⸗ 
dern nur eine Zettelbank, faft nach dem Plane der Londner Bant 
und mit einem Privilesium auf 25 Sahre verfehen. Das Kapis 
tal derjelben war urfprüngih 5 Mil. Gulden (5000 Actien 4 
1000 fl.), gegenwärtig aber das Doppelte. Sie giebt Zettel aus von 
20, 40, 60, 80, 100, 200, 300, 500 und 1000 Gulden, und 
wechfelt foldhe gegen Eour. oder Fleine Noten wieder ein, biscontirt 
Wechfel, verleiget Gelder gegen LUnterpfand von Gtaatöpapieren, 
münzt für Nechnung des Staat? und handelt für eigene Rechnung 
mit Gold und Silber in Barren, und fremden Münzſorten. 











Ancona, 


die Paͤbſtliche Hauptfiadt der Delegation von Ancona, 
Freihafen, am Adristifhen Meere, mit 33,000 Einw., 
nusgebreitetem fehr anfchnlichen Handel mit Ruſſiſchen 
und Ungarifchen Produkten, auch Englifchen und Frans 
zöfifchen Kolonialwaaren, rechnet nach 

Scudi zu 100 Bajocchi, wie Rom, oder auch nad) 

Scudi zu 20 Soldi & 12 Denari. 

Im täglichen Verkehr wird der Scudo auch zu 12 
Paoli, auch oft zu 80 Bolognini gerechnet, 

Sahlwerth, Münzen und Wechfelarten ‚ wie Rom. 
„Der Ufo iſt bei Wechfeln aus Italien 15, aus Frank⸗ 
reich 40 Tage nach Dato. Bei andern ausländifchen 
Briefen richtet man fich nach dem Uſo der Orte, woher 
fie gezogen werden. Kefpecttage find nicht. 
Maße und Bewichte, 

Ellenmaß. Der Braccio wird ir 25,33 Engl. Zoll 
= 0,6433 Franz. Meter angegeben, hält alſo 285,2 Franz. 
Linien, und find 100 Braccia — 

91,822 Amſterd. Brab. Ellen. | 53,614 Franz. Aunes. 


96,465 Berliner s | 112,283 Hamburg. Ellen. 


70,367 Englifche Yarde. 113,806 Leipziger = 
64,336 Franz. Meter. - 82,570 Wiener o 

27 Braccia rechnet man = 19 Engl. Yards. 

Fuß, deren 10 auf die Pertica gehen, hält 1734 Kranz. 
Linien = 0,3907 Franz. Meter, und ift 24% pCt. länger, 
als der Rheinl. Fuß. 

Vom Getreidemaß bält der Rubbio von 8 Coppe 
& 4 Provende, nach Krufe 13764 (nach Kelly 286,1 ie 
ter = 14422,9) Sram. KRubifjol = 
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3,27208 Amfterdammer Sad.|5,05286 Liſſabonner Fanegas. 
4,96770 Berliner Scheffel. ‘ |0,93925 Londner Quarter. 
3,68613 Bremer e.  11,40334 Ruffifch. Tichetwert. 
2,73028 Franz. Heectoliter. |4,77750 Spanifche Fanegas. 
259111 Hamburg. Scheffel. ]4,44000 Wiener Meben. 

Die Provenda oder Prebenda wird zu 80 Pfund in 
Ancona gerechnet. | 

Bon Maßen zu flüffigen Waaren hält die Soma 
2 Barili, 48 Boccali ä 4 Fogliette, oder 85,917 Liter; 
— Boccale demnach 90,235 Franz. Kubikzoll. 100 Boc- 
calı = . 

156,324 Berliner Quart. | 39,408 Londner Gallons. 

55,563 Bremer Stübchen. 112,793 Ruſſiſche Krufchke. 
197,775 Hamburg. Quartier. |126,496 Wiener Maß. 

Das Handelsgewichtspfund von 12 Once wiegt ges 
nau 5093,3 Engl. Grän — 330,043 Franz. Grammen, 
oder 6867 Hol. As, und tft 2% % leichter als das Ro— 
mifche und Livorner; 100 U. = 

7059 Berliner .,. % | 68,125 Hamburger . U 
66,188 Bremer ." . = | 70,583 Leipziger . 

97,183 Florentiner . = | 72,760 Londner av.d.p. 
33,001 Sranzdfifch. Kilogr. | 97,310 Römische . » 

59,911 Genfer. . . % |] 58,917 Wiener. . . 


Angoflura, 
auch Sanct Thomas de Angostura, oder auch St. Thomas 
genannt, in der Republik Columbia, am untern Drinoco, 
Handelsſtadt mit 8500 Einw.; bat befonders Tabak zur 
Ausfuhr, rechner wie unter Columbien und Maße 
und Bewichte wie Caraceas. 


Anhalt: 


Bernburg, Deffau und Röthen, ein in diefe drei Linien 
etheiltes von tbum, von 48 II Meilen und 142 
inwohnern, kefert zur Ausfuhr Getreide, Hopfen, Rübbl, 

ee Wildprett, Tabak, Wolle, Obſt ac., und 

- rechnet na | 

Thalern zu 24 Brofchen & 12 Pfennige, nach dem 

Conventions 20 fl. Fuß, im gemeinen Leben auch nach 

Preuß. Sour. Seit 1829 Finnen ale Steuern und Ab- 
aben, anflatt in Conv. Cour., an die Herzogl. Kaſſen in 
reuß. Cour. ohne Agio abgetragen werden; auch find 

zur Erleichterung der Zahlungen Kaſſenſcheine von 10, 

5 und 1 Thlr. in Umlauf gefeht, die * Preuß. Cour. 

cirkuliren, und von welchen an Herzogl. Kaſſen die Hälfte 
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der Zahlung in Kafienfcheinen entrichtet werben muß. 

Bon wirkliden Münzforten gicht es 

Bold: Piſtolen zu 5 Rthlr. und Dueaten von 1826 zu 
2% Nthlr., aus felbft im Lande gewonnenem Golde. 

Silber: ganze Species zu 15 Rthlr., halbe Species zu 
= Rthlr., und 8, 4, 2 und 1 Griiäde nach dem Con⸗ 
ventions 20 fl. Fuf. 

Kupfer: 1, 3 und 4 Pfennigſtuͤcke. 

Sn Wechſelſachen richtet man fich nach dem Leipzi- 
ger Courſen. Wechſel die auf Ufo gefiellt find, oder gar 
eine Zeitbefiimmung haben, ee (laut W. D. vom 10. Juli 
1822. $. 28.) am l4ten Tage nach deren Vorzeigung 
zahlbar. Kefpecttage find nicht. | 

Bon Maßen tft der Fuß beim Baumefen der Rhein» 
ländifche von 139,13 Franz. Linien. 

Die Köthner sElle hält 281,9 Franz. Linien = 0,635 
Meter und find 100 diefer Ellen = 95,349 Berliner, oder 
112,490 Leipziger Ellen. 

Der Böthner Scheffel hält 2670 Kranz. Kubikzoll 
oder 52,6 Liter; 100 Scheffell = 96,365 Berliner ober 
49,298 Dresdner Scheffd. 


Ansbach und Baireuth, 


erſtere Stadt eine Hauptſtadt des Rezatkreiſes mit etwa 
16,500 Einw., und Ichtere mit 14,300 Einw. der. Sit 
eines Landgerichts des Mainkreifes im Königreiche Baiern, 
beide mit anfehnlichen Manufacturen und Sabrifen, rech⸗ 
nen in allem wie —**53 — 

In Wechſelgeſchäften richtet man ſich nach den 
Nuͤrnberger Courſen. 

Von alten Maßen und Gewichten haͤlt die Ans— 
bacher Elle 276,5, die Baireuther 266,2, und der Ansba— 
cher Schuh 132,8 Franz. Linien; letzterer ift 4% pCt. kuͤrzer 
als der Rheinländifhe. 12 Schuh geben 1 Ruthe. 

Vom Betreidemag hält in Ansbach) der Rorn-Simra 
von 16 Meben oder 256 Maß, nad Eytelwein 17043, 
und der Zafer-Simra 31464 Franz. Kubikzoll; in Bai- 
reuth der Getreide-Simra von 16 Maͤs 25000, von rauher 
Frucht aber 24909 Parifer Kubikzoll. 

Bom Wein» und Getränkmaß hält das Fuder Wein 
12 Eimer a 66 Maf a 2 Seidel a 2 Schopyen, und das 
Maß nach Entelmein 68,343 (n. Chelius 68,15) Franz. 
Be = 1,3556 Franz. Liter, oder 1,1839 Berliner 


uart. 
Das Zandelsgewicht, ſowohl in Ansbach als in 
Baireuth, wird mit dem Nürnberger gleich gebalten; 





32 Antwerpen, 


das Pfand ſoll aber nach Eytelwein nur 10600 Holl. As 


halten, und wäre demnach — 0,5094 Franz. Kilogr., 
oder 1,08963 Berliner Pfund. 





Antwerpen 


(Anvers), eine fehr wichtige Handelsftadt an der Mündung 
der Schelde, mit einem * uten und tiefen Hafen, der 
an 1000 —— faßt; fie bat etwa 60,000 Einw., 
einen ausgebreiteten Handel, iſt ein großer Markt für 
Häute, Kaffee, Baummolle, Zuder und viele andere 
———— und fuͤhrt gegenwaͤrtig Buch und Rech— 
nung in 

Wliden zu 100 Cents; jedoch iſt auch die fruͤhere 
Rechnungsart in Gulden zu 20 Stuͤver a 12 Deniers, 
oder & 16 Pf. Brabanter noch nicht gang aufer Ge— 
brauch. Ihr Verhältniß h einander ift: 

1 Pfund oder Liv. Vlaͤmiſch hat 25 Thlr., 6 Gul- 
den oder Livres, 20 Schilling vlämifch, 120 Stüver oder 
Sols, 240 Groot oder Pfennig vläm., 1440 Deniers, 
1920 Pfennig. zo find: Ä 
5 Thlr. = 2 ®ol., oder 12 fl., und 10 rs == 3 fl. 

1 fl. = 40 -$vls, und 1 fvls = 6 ©tüv. à 2 Svls. 
Der Zahlwerthb war ehemals Brabantercourant, 
vie Köln. M. f. Silber zu 29,1 fl., oder Wechfelgeld, 
die R. f. M. zu 24,946 fl., oder Luxemburgercourant, 
die R. f. M. zu 32,014 fl. Gegenwärtig rechnet man als 
feftftehende Derhältniffe, 100 fl. Niederl. Courant = 
116 fl. 13: Stüv. Brab, Court, = 211,64 Francs in 
Franz. Cour. 


cher die neu ausgeprägten Landesmünzen f. m. Nie⸗ 
derlande; die ehemaligen find folgende: 


Re Brabanter Im. 
In Bold: Geld. Cour. Cour. 
51. ſts.ſ Fi.ſẽ to Pf. I Sr. Ets. 


Souv. dopp. u. 41. Verhaͤltn. 7198191613116190 
Ducaten16 66110111142 


In Silber: 





Ducatons dopp. u. i.Verh 2197| 31 9 | 5| 6,30 
Kronen= od. Brabanterthaler| 21625 3] 1| 34 556 
Escalins od. Schilinge „. [-138]—| 6 | 7] — 60 
: Escal. od. Plaquetten. J—|14j—| 3 | 37 — |30 
uͤtticher Plaquetten.. I-1131—| 3 1111 — 128 


a 0 
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Fremde Münsforten fommen vor und gelten gefchlich: 
Wechſel⸗ Brabanter | Frans, 
Geld, € 


. — our. Cour. 

In Gold: Fi.Cts.ſ Ii.ſẽ to. Pr. | Sr. [Grs. 

Sranzöftfche Doppellouisd’ori 22130 [26 | — | 4147120 

= einfache dito 11/12j12/19 | 7123155 

20 Sranfenfiüde. . . . 9/5 111 — | 6I | — 
In Silber: 

— Kronen (6 Liverſtuͤcke)) 21744 3] 3 111 5180 

allbe.. . 11211103123 


Die Münze bezahlt die Mark fein Bold mit 366 fl. 
10 Stuͤv. Wechfelgeld oder Niederl. Courant, Teichte Du- 
caten mit 358 fl. 10 Stüv.; fein Silber, von wenig: 
fiens 10 Deniers 9 Grän im Gehalt, mit 25 fl. 10 Stüv. 
und von geringerm Gehalte mit 24 fl. 19 Stüv. W. Geld. 

Wechſelarten wie unter Amfterdam; auf Paris wech- 
jelt man indef pr. 100 Franken, und zahlt dafür 47 fl, 
m. 9. w., auf Amflerdam, Rotterdam, Brüffel und Gent 
mit + a % pCt. Verluft. 

Sm Sondshandel finden diefelben Uſancen ftatt, wie 
unter Amflerdam. ; 

Maße und Bemwichte 
sc gegenwärtig die Nicderländifchen, die älteren find 
gende: 

Vom Ellenmaß hält die Antwerpner Seidenelle 
3075 Zranz. Linien, oder 27,32 Engl. Zoll; die Wollen- 
elle aber 3033 Franz. Linien oder 26,966 Engl. 301. Die 
Srüßler sElle hält 3073 Franz. Linien, und ift folglich 
der Antwerpner Seidenelle beinahe gleih. Es find alſo: 

100 Antw. Seidenelen = 100 Antw. Wollenellen = 
99,098 Amft. Brab. Ellen.| 97,682 Amft. Brab. Ellen. 
104,109 Berliner = 1103821 Berliner ⸗ 
75,934 Engliſche Yards, 74,858 Engliſche Yards, 
69,434 Franz. Meter. | 68,442 Franz. Meter. 
89,114 Wiener Ellen. 87,840 Wiener Ellen. 

Der Antwerpner Fuß hält 1265 Franz. Linien, oder 
0,2855 Meter = 11,24 Engl. Zoll und ift 9 pCt. Fürzer, 
als der Rheinländifche; der Brüßler Fuß hält nur 122% 
a. Linien, und es werden 20 Fuß auf die Ruthe ge- 
rechnet. 

DBom — giebt es in Brabant Meilen, deren 
193, 20 und 25 auf einen Grad des Aequators gehen. 
Dom Land= oder Feldmaß hält Der IREDFERNEE 
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Bunder 400 II Ruthen, welche 5,111 Preuß. Morgen 
betragen, | 

Berreidemaß in Antwerpen ift die Laft von 373 
Hiertelm a 4 Muden; dag Viertel enthält im Durd)- 
fchnitt 3982 Franz. Kubifzoll = 78,988 Liter. 100 Ant- 
werpner Viertel betragen 
94,663 Amfterdammer Sad.| 74,962 Hamburger Scheffel. 
143,718 Berliner Scheftel. 203,111 Roſtocker - 
27,173 Englifche Quarter. 128,451 Wiener Meben. 

In BYrüffel hält der Sad Getreide 5879 Zranz. Ku- 
bifgol, oder 116,619 Liter = 
1,3976 Amfterdammer Sad.|1,1067 Hamburger Scheffel. 
2,1218 Berliner Schefel. Be Roſtocker 
3,2094 Engliſche Bufhels. |1,8964 Wiener Metzen. 

om Weinmaß hält das Both 152, und die Ahm 
50 Stoopen, oder nach Kelly 137,4 Franz. Liter; der 
Stooy a 2 Pots alfo 138,53 Trans. Kubifjol = 

2,3999 Berliner Duart. | 3,0362 Hamb. Quartier. 
2,7479 Franz. Liter. 1,9419 Wiener Maß. 

Bei dem Jandelsgewicht wird die Charge Mi 2 Bal- 
(en oder 400 Pfund, das Schiffpfund zu 300 Hund, der 
Gentner zu 100 Pfund, der Chariot (Mange) zu 165 
Yfund, der Stein zu 8 Pfund und das Pfund zu 2 Mark, 
16 Unzen oder 32 Loth a 10 Enge gerechnet. Diefes 
fund von Antwerpen und Brüffel wiegt 9754 Hol. As 
oder 7235,5 Engl. Grän (n. Chelius 470,156 Grammes 
— 9783,33 Hol. As). 100 Pfund geben | 
94,883 Amiterdammer . 446,875 Stang. Kilogr. 
100,267 Berliner . ._.+ » |96,766 Hamburger . . 4 
103,350 Englifche av. d. p. = 83,686 Wiener . . . * 

Das Bold- und Silbergewicht ift die Troymarf 
von 8 Unzen, 160 En el, 5120 As, wie in Amfterdam. 
19 Mark Troygerwicht find gleich 20 Mark Kölnifch. 

Bei der Boldprobe wird die Mark zu 24 Karat 
4 12 Grän, Silber aber, zu 12 Pfennigen & 24 Graͤn 
gerechnet. 


Gutgewicht iſt noch bei raffinirten Zuckern üblich und wird 
vom Nettobetrag gerechnet; Tabafe geben 6 % tür Stiele; Coche⸗ 
nifte und Indigo 2 % für Staub. Courtage it % % und trägt 
der Merfäufer. Conmiffionsgebühren bei Ein: und Verkäufen 
find für England und überſeeiſche Länder 2 %r fiir Deutfchland nur 
1: %. Delcredere berechnet man vom gewwöhnlichen Ziel (6 Wochen) 
1%, von längeren Terminen % 9, Pr. Monat, 


Handelsanftalten, Geit 1827 befteht hier eine Bank, welche 
den Zweck hat, die Zahlungs weife unter Kaufleuten zu erleichtern, 
Wechſel gegen einen billigen Zinsfuß su diskontiren, Vorſchuͤſſe gegen 


# 
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Sicherheit aufBullion, Waaren und Etaatövapiere zu leiſten, auch Gold 
und Eilber anzulaufen. Sie giebt Billet# von 500 und 1000 f. 
aus, welche als baar cirfuliren, und bei ihe auf Berlangen gegen baar 
umgerwechfelt werden können. Meffen find bier drei, zu Lichtmeh, 
Kreuzerhöhung und Mittwoch nach Pfingſten. 








Appenzell, 


Hauptort des gleichnamigen Kantons der Schweiz, zählt 
etwa 4000 Einwohner, bat anſehnliche Baumwollenma⸗ 
nufacturen, und rechnet nad) 


Bulden je 15 Batzen oder 60 Kreuzer a 4 Angfter 
im 24 fl. Fuß, den neuen Louisd’or zu 11 Gulden. 

Bon wirflichen geprägten Münzforten find ganze 
und halbe Franken, 7 und halbe Baten in Umlauf; 
ältere Münzforten find jelten. 

Maße und Bewichte, 


Der Fuß oder Schuh iſt der Nheinländifche von 
139,13 Franz. Linien = 0,31469 Meter. 

Die Elle ift entweder die Reinwandelle von 355,4, 
oder die Wollenelle von 273,1 Franz. Linien = 0,8017 
oder 0,61607 Meter. 

Das Betreidemaf ift im ganzen Kanton gleich, und 
beftehbt in Mütt zu 4 Vierteln. 1 Mütt enthält 4606 
ie Kubikzoll oder 91,366 Franz. Liter. 

ng Betränfinaß beficht in Eimern zu 32 Maß & 
66 Franz. Kubifzoll, oder 1,3092 Liter. 

Das Pfund zu Fett und andern Waaren wiegt 
12164, zu Spezereiwaaren 9676 Hol. As, oder 584 
und 465 Franz. Grammes. Ein Schaf Butter = 18 
u; ein Leib Magenfäfe = 32 U; ein Leib fetter Käfe — 
50 Pfund. 

Bold und Silbergewicht iſt die Kölnifche Mark, 








Aragon 

oder Aragonien, eine Spanifche zu mit dem Titel 
eines Königreichs, und etwa 500,000 Einwohnern, rech⸗ 
net gewöhnlich nach | | 

Libras ä 10 Reales, oder 20 Sueldos à 16 Dineros 
de Plata; die Köln. M. f. Silber zu 1045 Libras. I Li- 
bra (Pfund) hat 640, 1 Sueldo 32, und 1 Dinero 2 
Maravedis de Vellon. . 

In ganzen Zahlen find: u. 
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Arago⸗( 16 Libras = Balten Wechfelpiitolen ) Gaftilia- 
une 4 derol. = Salten Wechfelpiaftern | nifche 
äb-) 75 dergl. — 68 Wechfelducaten Waͤh⸗ 
rung. 17 Sueldos = 16 Reales de Vellon)] rung. 


4 goldne einfache Biel 7 Libras oder 170 Reales 


16 filberne ganze Pinfter (7 en, es — 


Wechſelarten, Ufo und Reſpecttage unter Spanien. 


Maße und Bewichte nach Mlaurin. 

Vom sEllenmaß hält die Aragonifche Vara 340,2 
Franz. Linien, oder 30,218 Engl. 301; 100 Varas geben nlfo 
109,529 Amfterd. Brab. Ellen. | 135,754 Leipziger Ellen. 
115,068 Berkiner + 83,937 Londner Yards. 

76,743 Franz. Meter, 98,494 Wiener Ellen. 

Vom Betreidemaß hält der Cahiz 8 Fanegas, 24 
Quartales, und 96 Almudes oder Celeminies; der Aragon, 
Cahiz hält 180,486 Franz. Liter, demnac, die Fanega 
11373 Franz. Kubifjoll. 100 Fanegas geben 
27,036 Amfterdammer Sad.|21,410 Hamburger Scheftel. 
41,047 Berliner Scheffel. | 7,761 Londner Duarters. 
22,559 Franz. Hektolitee |36,687 Wiener Meben, 

Vom Weinmaß bat der Nietro oder Carga 16 Can- 
taras Oder Arrobas, und wird zu 10,364 Franz. Liter ans 
ach, demnach hält die Wein-Cantara 522,4 Franz. 

ubifzol. Die Branntwein-Cantara foll 13,97 Liter 
enthalten, demnach 704,26 zn Kubikzoll; hiernach hält 
die Wein-Gantara: Die Branntwein-Cantara: 
8,706 Amſterd. Mingel. J 11,737 Amſterd. Mingel. 
9,050 Berliner Quart. 12,201 Berliner Quart. 
2,281 Englifche Gallon. 3,075 Englifhe Gallon. 
11,449 Hamburg. Duartier.| 15,435 Hamb. Quartier, 
10,726 Kopenhagner Pott. | 14,461 Kopenhagner Pott. 
7,323 Wiener Maß. 9,872 Wiener Maß. 

©el und BZonig werden nach dem an verfauft. 

Vom Handelsgewicht rechnet man den Quintal zu 
4 Arroben, 108 Gattil. Pfund & 16 Unzen und 144 Ara— 
gonifche Pfund von 12 Unzen; das Aragon. Pfund wird 
genau zu 349,8 Franz, Grammes = 5398 Engl. Grän 
angegeben, wiegt alſo 7278,8 Hol. As. 100 Aragon. 
Pfund find — 

70,805 Amfterdammer . — Hamburger . . U 
74,823 Berliner . . . = ]74,815 Leipziger 

70,157 Bremer . . . » I Londner av. d. p. = 
34,979 Franz. — — 62,450 Wiener...— 

Bei dem Gold- und Silbergewicht in Aragonie 
wird die Mark zu 8 Ongas, 32 Quartas, 128 Arienzos 
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oder Adarmes, oder 4096 Granos gerechnet; ſie wiegt 
230 Franz. Grammes, oder 4786 Holl. As, und iſt der 
Spanifch Caſtilianiſchen gleich. 


Archangel, 
die ndrdlichfte unter den wichtigen Handelsitädten unweit 
des Ausfluffes der Divina ins weiße Meer, ift in der Re— 
gel nur vom Mat bis September zu beſchiffen, und bat 
an 16,000 Einwohner. Die Ausfuhr von Getreide, be- 
fonders Roggen, Fähren= Holz und Dielen, Taumerf, 
San — Pottaſche, Talg ꝛc. intereſſirt den fremden 
andel. 
Rechnung, Münzen, Maße und Bewichte, wie Rußland. 
Bei Leinwand, deren Fabrikation hier fehr bedeutend 
ift, richtet fich der Preis einer Arfchine (a 16 Werſchock) 
nach den Pasmen in der Breite; je mehr Pasmen, je 
feiner und ‚folglich auch theurer. Man hat Gewebe zu 
40, 35, 30, 25, 20 und 15 Pasmen, die zu 40 von 17 bis 
18, zu 35 von 16 bis 17 Werfchod Breite. Es gilt z. B. 
nach der Feinheit des Gefpinnfe 1 Arfchine a 40 Pas- 
men (1 Pasme = 60 Faden) 140 big 275, a 35 Pasmen 
90 I 150, dagegen a 15 Pasmen 35 bis 40 Kopeken 
in Banco. ur & 











Aftrachan, 
im füblichen Rußland an der Wolga, 7% deutfche Meilen 
von ihrem Ausfluſſe ins Cafpifche Meer, Vereinigungs— 
punkt der Schiffahrt diefer Gewäfler, großer Stapelort 
für Perfifche Waaren, befonders Seide und wichtig für 
die große Meffe zu Niſchnei- Rowgorod höher am ber 
Wolga gelegen, zählt etwa 40,000 Einwohner; bei An— 
funft von Karavanen gegen jene Mafle und bei fonft häu- 
Eacn AuRnp von Fremden, fol er oft an 70,000 Seelen 
enthalten. 

Münzen, Maße und Gewichte, wie unter Rußland. 





Augsburg, 


eine ehemalige freie Deutfche Reichsſtadt, jeht Baierſche 
Hauptfiadt des Dber- Drnaufreifes, mit 36,500 Einw., 
und bedeutenden Speditions= und MWechfelgefchäften zwi— 
fhen Deutfhland und Stalien, rechnet nach 

Reichsgulden zu 60 Kreuzer a 4- Pfennige. 3 Gul- 
den = 2 Thlr. a 90 &r. 


38 Augsburg. 


Der Zahlwerth iſt gewöhnlich: 1) Münzvaluta, 
Waarenzahlung, oder der 24 fl. Fuß, die K. M. f. Sil- 
ber zu 16 Rthlr.; 2) Lourantvaluta, oder der 20 fl. Fuß, 
ift die eigentliche Wechfelgahlung, die K. M. f. Silber zu 
135 Rthlr; 3) Birogeld it nur bei Bellimmung einiger 
MWechfelpreife gebräuchlich, und wird 27 pCt. beffer als Cou- 
rant gehalten. ı fl. Courant = 21, und 1 fl. Münze 
= 175 Preuß. Ser. 

Wirklich geprägte Münzforten der Stadt find in 
>, — und Goldguͤlden, welche man jetzt fel- 
en ſieht. 
Silber; Ganze, + und % Conv. Spectes zu 2 fl., 1.f. 
| = 30 Er. Eour., oder 23 fl., 15 fl. und 36 &r. 
nze. 
Ganze, % und % Conv. Kopfſtuͤcke zu 20, 10, 5 Er. 
En ‚ dder 24, 12, 6 Kr. Münze, 3- und 1 &r.- 
ei 


Bon fremden Münsforten gelten m. 0. w. 
Bold; 


Katferl. Dueaten a 4% fl. 

Hol. Ducaten. a 4 = 7 3% pCt. Agio gegen Cour. 
Souvernind. . & 135 = 

Franz. neue or. . » . 11fl. Ir. Mie pr. Stuͤck. 
Napoleonsd'oer.... 91.30. > = = 
Frd'or., Ld'or., Pillen . If.4& = - — 


5 Srantenftüfe . . » . 2f.21;&r. = = 
Gonventions- Thaler und 20 Er. . + pCt. Agio. 
Bold und Silber 
wird verfchiedentlich behandelt. Gewöhnlich verfauft man 
Bold-Barren und Sorten nach der Köln. Mark in Cour., 
oder im 20=, auch im 24 fl. Fuß; Silber aber nad) 
der Augsburger Mark in Courant. Die Preife davon 
‚find folgende: 

1) Franz. neue Ld’or., oder Garolinen, die Khln. raube 
Mark (von 21 Kar. 6 Gr. a 22 Kar. f.) zu 285 — 289 fl. 
in Cour. oder dem 20 fl. Fuß. 

2) Carl- nnd Mard’or, die Köln. rauhe Mark (von 
18% Karat circa f.) zu 295 fl. m. o. w. im 24 fl. Fuß. 

3) Ducaten al Marco rechnet man 67 Stüd a 47 fl. 
auf die rauhe Köln. Mark mit 9% pCt. m. 0. w. Agio ge= 
gen Gourant. 

7 fein Gold (24 Kar. Gehalt), die Koͤln. Mark zu 
315 fl, in Cour. m. 9. w.; fein Gold in Platten, nach 
der Augsburger Mark zu 675 Ducaten a 4 fl. 41 &r. 
Cour. ın. 0. w. 
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5) Silber, fein geförntes . 20 l. 36 Xr.) die Sugsh. 
s fein,v.122t.w.drüber20 = 15 » | Mark in 
= en ... 20-10 = Gour. m, 
Span. Piaſter von 145 Kar. f.20 =» 25 = o. w. 
Verarbeitetes Silber, Augsburger Probe, ſoll die 
Mark 13 Loth fein halten, und hat zum Zeichen einen 
Tannenapfel. 
Wechſelcourſe veränderlich (*) und nach dem Silberpari. 
Augsburg giebt auf IS. P. empfaͤngt 


Amſterd.2 Mon. *109 +# Giro. 107,71100 4 Holl. Cour. 
Frankf. a Ufo. *995fl. Cour.| 100 100 fl. Wechſ. Geld. 
Genua 1 Mon. 1 fl. =» 15197|*50% Soldi a5 Cent. 
Hamb. 2 = . *114%44 Giro. 113,5] 100 Hamb. Beo. 
Leipzig a Ufo . *99%-# Cour.| 100) 100.AW. 3. 
Livorng 1 Mon. If. = !57,941*57 Soldi mon. b. 





London 3 = +. = 8,95] 18iveriterling. 
Lyon 1 = *118ifl. = 117300 Sranc3. 
Mailand 2 = 1fl. = 60|*59% Soldi austr. 
Neapel 2 = 1fl. = 61|*59,; Krani. 
Nürnbergl = +99 fl. — 100100 fl. Cour. 
aris 1 = “Rss « | 1171300 5cancs. 
Trieſt 1 = 1001. = 100 | 100 fi. i. 20 fi. Fuß. 
Venedig 1 = if. = | 601*595 Seldi. 
Vin 2 = *99fl. = 100 [100 fl. i. 20 1. Fuß. 


Der Ufo if hier 15, 2 Ufo 30, 1% Ufo 23, und } Uio 8 Tage 
nach der Acceptation; jedoh acceptirt man in der Regel nur 
14 Tage vor der Verfallzeit. Die Zahlung der Wechſel 
aber gefchicht gemeiniglich durch den Scontro, Mittwoch früh in 
jeder Woche, und was da nicht abgemacht wird, bezahlt man den 
Nachmittag baar oder durch Anweifung. 

Reſpecttage find nicht, doch darf ein gefeslicher Aufichub 
von 1 bis 7 Tagen in fofern Statt finden, das Wechſel, weiche nach 
der Zahlungsseit anfommen, die Zwifchenzeit bis zum nächlien 
Zahltage ald Kefpecttage haben. 

Wechſel, die aà Viſta oder auf einen gewiſſen Tag geftellt find, 
müſſen, falls man fie Mittwoch früh vorzeigt, noch an demfelben 
Tage bezahlt werden; Fommen fie Nachmittag aber, oder zu einer 
andern Zeit zur Präfentation, fo muß der Traſſat (Bezogene) fie zwar 
acceptiren, die Zahlung jedoch am nächſten Mittwochs⸗Zahltag leiften. 
Keifenden wird die Zahlung fofort geleiftet. 

Maße und Bewichte find die DBaierfchen, wie unter 
München; die hiefigen find folgende: 

Don Ellenmapen hält die große oder Krämer Elle 

270,2 Franz. Linien = 24 Engl. Son, oder 0,60953 Franz. 

Meter = 0,91391 Berliner Ellen; die Fleine Barchent- 


und Leinwandelle aber 262,6 Franz. Linien = 23,5 Engl. 
zoll, oder, 0,59238 Meter, = 0,88821 Berliner Ellen. 
Nach Chelius hält die große Elle 268,8 und die Fleine 
260 Franz. Linien, oder 0,60637 und 0,58652 Meter, 

‚ Jußmaß. Der biefige Stadt= oder Werffchuh iſt die 
Fleine halbe Elle von 131,3 Franz. Linien, wonach 18 
Augsburger Schub = 17 Rheinl. Fuß, und 36 Augsbur- 
ger = circa 35 Engl. Fuß find. 

Landmaß tft der Jauchart von 16009 I Schub. - 

Vom GBetreidemaß hat 1 Schaf Korn 8 Meben, 
32 — —— 128 Viertel, 512 Maͤßle, und enthaͤlt 10348 
et u ikzoll = 205,267 Liter oder 3,734 Berliner 

effel. 

Vom Weinmaß hat 1 Fuder 8 Jez, 16 Muids, 768 

Maß, wovon nach Chelius das Viſirmaß 59,346 und das 
Schenfmaß 52,858 Franz. Kubifzoll, oder 1,1772 und 
1,0485 Franz. Liter enthält. Auf einen Eimer Bier 
rechnet man 64 Viſir- oder 72 Schenfmaf. 

Vom Sandelsgewicht hält der Centner 100 Pfund, 
und theilt fich in Broß- oder Frohn- und in Rlein- 
oder Kramergewicht. Das große Pfund wiegt 10220 
Hol. As, oder 7589 Engl. Srän = 0,49114 Franz. Ki: 
Iogr., oder 1,05057 Berliner Pfund; das Fleine Pfund 
dagegen 9836 Hol. As, oder 7295 Engl. Grän = 0,47269 
Franz. Kilogr., oder 1,01110 Berliner Pfund. 

Bet dem biefigen Gold-, Silber » und Beldgewicht 
wird die Mark zu 16 Loth, 64 Duentchen, 256 Pfenn. 
gerechnet, und wiegt 4912 Hol. As oder 3643 a 
Grän, = 0,23605 Franz. Kilogr., oder 1,0098, Köln, 
Mark. 119 Mark Augsburger = 120 Mark Kölnifch. 

Die Bolöprobe ift 24 Karat a 12 Grän, wird aber 
von cinigen, fo wie das Silber gu fein gerechnet; die 
Silberprobe ift 16 Ubthig. 9 Mark fein Gold in Augs— 
burg find gleich 622 Ducaten Gold in Hamburg. 


Bahia, | 

fonft St. Salvador an der Allerheiligen Bat genannt, 
ehemalige Hauptfiadt Braſiliens, mit einem fihern, ge= 
ränmigen und tiefen Hafen, bat feit einigen Fahren be= 
reits aber 100,000 Einw. und bietet wegen der Ausfuhr 
von Zucker, Kaffee, Baumwolle, Cacao, Tabak, Rum 
u. f. w. dem fremden Handel großes Intereſſe dar. 

mMünzen wie in Rio Janeiro. Wechfelziehungen 
gelben über London auf Monnte nad) Sicht zu 32 
is 38 Pence Sterling m. 0. w. für 1000 Rees in Pa= 
piergeld, worin alle Gefchäfte gemacht werden. 
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In welchem Miskredit dies Zahlungsmittel aber gegen 
baar Geld ſteht, zeigt folgende Zuſammenſtellung von 
Rio Janeiro, Bahia und Pernambuco: 


Goldſtuͤcke v. 6400 R. i. R.J. 20000, i. B. 11500, i. P.8400 R. 
4000 = 12 6000, = 4400 = 


> — = = = I = I 
Silberpiafter = = 2300, «= 1350, = 90 = 
— Kupfermünge = = 42%, = 10%, = 235%49. 
ondn.Pap (LOOOMR.)= = 43P., = 38P., = 529, 


W. Zucker B.R.. 4400, = 2600, = 1800R. 
in Rio Janeiro und Bahia in Papier, zu Pernambuco 
baarem GBelde zahlbar. 


Das Rupfergeld in Pernambuco wird befonders von den 
Zuckeraufkäufern gefucht, welche dafür Wechfel auf Rio Janeiro 
nehmen, hier ihre Einfäure maden, dort wieder gegen Kupfergeld 
verfaufen, und auf diefe Art oft bis 40 pEt. daran verdienen, 


Maße und Bewichte in Bahia, wie Rio Janeiro; 
doch rechnet man 

beim sEllenmaß: 100 Grant. Yunes = 172 biefige 
Covados, 5 Varas = 6 Engl, Dards oder 8 Brab, 
— 27 Covados = 20 Engl. Yards oder 26 Brab. 

en. 

Beim Getreide kommt der hieſige Alqueire dem 
Engl. Imp. Bufhel gleich; er hält 2216 Engl. oder 1830 
Sranz. Kubifzol, wird aber = 2% Alqueires in Liſſabon 
gerechnet. 1 Moyo Salz von Liffabon liefert hier 18 bis 20 
Alqueires. 1 Alqueire Reis wiegt 68 Pfund. 

Bei Slüffigfeiten ift 1 Canada = 5% Canadas it 
Liſſabon, 2 en. Meingallons, oder 1 Btertel tn 
Hamburg. 1 Pipe Rum hält 72 Canadas; 1 Pipe Mo« 
nn 100 Canadas. 1 Canada iſt circa 65 Berl. 

uart. 

Beim Bandelsgewicht rechnet man 100 hiefige Pfund 
— 943% u. in Hamburg, oder 93 4. in Amfterdam, oder 101% 
u. in London, oder 1125 U. in Petersburg, oder 83 U. in 
Trieſt, und 218 4. = 1 Franz. Kilogramm. 

Die Zuder-Preife werden bier mehr als Ferros 
notirt und nach folgenden Zeichen beftimmt: 


“ 


Weiße. Braune, 
B. R. 1200 Rees. M. M. 600 Rees. 
B. 11. 1100 =. M.R. 50 « 
B. 10. 1000 — M. B. 40 = 
B.B. 90 = AM. S. V. ohne Werth. 


Wenn nun im Preiscourant notirt ſteht: 
Weiße/sobre Ferros: = 1000 Rees, fd heißt das: 


42 - Baltimore. Bamberg. 


vom Zeichen B. R. (erſte Qualität) Foftet die Arroba von 
32 %. (1200 -+ 1000) 2200 Rees. 





Baltimore, 

ein wichtiger Hafen im atlantifchen Theile der vereinig- 
ten Staaten ——— faſt im Hintergrunde der Che— 
ſapeak Bat gelegen, mit 95,000 Einw., intereffirt Fremde 
befonders wegen großer Ausfuhr von Tabak und Mehl. 
Der Drt hat eine eigne Bank und handelt nach allen 
Theilen der Welt. 

Geldverhältniffe, Maße und Gewichte wie Newyork. 





Bamberg, 


Im DObermainfreife des Königreichs Baiern, an der fchif- 

baren Regnitz, mit 19,500 Einw., welche neben großer 

Induſtrie bedeutenden Handel treiben. Die Stadt hält 

jährlich zwei Meſſen und rechner nach 

; * den zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig des 24 Gul— 
enfußes. 
| Bon wirflihen Landesmünzen bat man in 

Bold: Ducaten. 

Silber: Convent. Speciesthaler, 20, 10 und 5 Kreuzer, 
Eonvent. Baben a 4 Er., nebſt 3-und 1 Kreugerftücken. 

Maße und Gewichte find die Baierfchen (m. f. Muͤn— 

en), die alten folgende: 

Die sElle hält 296 Franz. Linien = 0,6677 Meter, 
oder 1,00118 Berliner Ellen. 

Der Fuß bat 134,7 Franz. Linien, oder 0,3038 Me: 
ter, und find 31 Bamb. Fuß = 30 Rheinl. Fuß. 

Der Feldſchuh enthält 124,32 Franz. Linien, oder 
0,28044 Meter; 13 hiervon = 12 Nürnberger Stadtfchuh. 

Der Morgen, Tagewerk oder Ader hält 150 U 
Ruthen, welche in Feldern zu 400, in Wieſen zu 361, 
und, in Holz zu 441 Bamberger GI Schuh gerechnet 
werden. 

Vom Getreidemaß bat der Simra 4 Meben oder 
Viertel a 10 Gaißla, und bält zu Korn oder glatten 
Getreide 3917,7 Franz. Kubifjol = 77,75 ter; zu Ha— 
(er und Gerfle aber 4851,5 Franz. Kubifzoll, oder 96,236 

iter. | 

Vom Wein=- und Betränfmaß hat 1 Fuder 12 Ei- 
mer a 72 Schenk- oder 64 Aichmaß; das Schenfmaf 
hält 68 Franz. Kubikzoll oder 1,35 Liter, und das Yich- 
maß 74,15 Franz. Kubifzoll oder 1,471 Liter. 


av. 
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Vom Bewicht, hält der Centner 100 Pfund, und 
das Pfund wiegt 10103 Hol. As, oder 0,48552 Franz. 
Kilogr., oder 1,038 Berliner Pfund. 





Banjermaffing, 
auf der Südfeite der Dftindifchen Inſel Borneo, mit 
dem von den Niederländern befebten Fort Tatis, liefert 
vorzüglichen Pfeffer, und rechnet wie Amboina und Batavia. 
. Der Megifanifche Piaſter, als gewöhnliches Zahlungs- 
mittel, gilt bier 1% “#£ Indiſch = 41% Preuß. ge, oder 
31% Gr. Conv. Cour. 

Der Pecul von 100 Cattis wiegt 125 4 Hol. Troy 
= 131,579 Berliner u, oder 61,513 Franz. Kilogr., oder 
135,624 4. Londner av. d. p. 

Gold- und Silbergewicht ift der Tail à 16 Mas 
== 8274 Hol. As, oder 614 Engl. Grän; Diamanten 
gewicht der Batavifche Karat von 4 Grän. 





Bantam, 


auf der Weſtſeite der Oftindifchen Inſel Java, im Beſitz 
der Itiederländer, rechnet wie Batavia. Hier gilt 

„ 1 Bahar 10 Utas & 10 Cattis à 10 Laxsans & 10 
Peccoes oder Pitjes (cine bleierne Münze), deren 6000 
Stüd auf 1% u. Hol. Troy gehen; man rechnet auch 25 
= 1 Hol. Deut vder 4 Stüver. Spanifche Piafter find 
die Hauptmünzforte, außerdem cirfuliren Ducaten, Rus 
pien, Dubbeltjees u. a. Münzen. 

Bom Sandelsgewicht hat der Bahar 3 Peculs oder 
300 Cattis, und wiegt 396 U. Engl. av. d. p., oder 179,6 
— Kilogr., oder 384,18 Preuß. Pfund. 

er Bahar Pfeffer von 200 Goelacks (ein Regie— 
rungs3-Gemwicht) wiegt 375 U. Hol. Troy, oder 394,737 
Preuf. u. = 184,539 Franz. Kilogr., oder 407 u. Engl. 


- P- 2 
1 Coyang Reis rechnet man 200 Gantams à 8 Bam- 
boos & 4 Cattis, oder 8000 4. Hol. Troy = 8680 H. 
Engl. av. d. p., oder 3937 Franz. Kilogr., oder 8421 
Berliner Pfund. 

Der Pecul von 100 Cattis zu Cheribon wiegt 125 U. 
Hol. Troy (m. f. Batavia). R 

Bold- und Silbergewicht ift der TÄhl von 2% Bas- 
tav. Realen oder 14223 Hol. As = 1055 Engl. Grän, 
oder 68,351 Franz. Grammes. i 


‘ 


44 Barbados. Barcelona, 


Barbadog, 


eine Brittifche Inſel der Fleinen Antillen in Weftindien, 
von 10% I Meil. mit 92,000 Einw., welche vorzüglich 
Zucker, Kaffee, Ingwer, Baumwolle, Suͤdfruͤchte u. — w. 
liefert, und wie Jamaika rechnet. 

Der Dollar wird tarifmaͤßig à 10 Span. Bits an- 
genommen, im Snfelcourant 6% 6, in Rechnungen des 
Gouvernements 4% ß und im Handel 45 ß Engl. ge= 
rechnet, wonach die hiefige Währung gegen Englifche 35 
bis 50 pCt. verliert. 

In Antigua, St. Kittd, Newis, Montferrat, Tortola, Dominica 
u. 6. Engl. Befigungen würdigt man den Dollar zu 9 ß oder 
11,13 Francs alt Courant. 


Getheilte tin 3, 4, %, „U, Stüde zerlegte) Dollars gelten 
8%; f. Courant. Ein zerlegtes Stück, Bit genannt, wog in Berlin 
39 Holt, As, hatte alfo einen Werth von circa 3 Preuf. Gyr. 

Hier in Umlauf befindliche Münzſorten find: 
Bold: Span. Dublonen & 16 Dollar gu 7£ 4 f alt Eour. 
Portug. Sohbannıs a8 » :3-:6=- 5. - 
Engl. Buinen . 5 = z 2er 
Silber: Dollar a1l2 Bits od. 8MocHS =» - = 9 = = = 
Getheilte- Alle .....-:8.3p 
Rupfer: Stamps und Dogs; 4 Stamps ober 6 Dogs = 
1 Bit, der 9 4 Cour. 1% Bit = 4 Dollar, oder 
1 Moco, oder 134 +f. Court, 

Bit und Moco verwechſelt man häufig mit einander; ber eis 
gentlihe Bit ift der Span. Real — 4 Dollar, während der Moco 
% Tollar if. 

In MWechfeln auf London (m. f. Jamaica) rechnet 
man 200 Liv, Cour. für 100 Lfirl. 





Barcelona, 


die Hauptſtadt der Spanifchen Provinz Gatalonien, am 
mittelländifchen Meere, eine alte fehr wichtige Handels- 
fiadt mit einem guten Hafen, und anag br 140,000 
Einw., hat Schiffbau und anfehnliche Fabriken; fie ſteht 
befonders im Verkehr, mit Frankreich, Italien und der 
Levante, und intereflirt ung wegen ihrer Ausfuhr von 
Wein, Branntwein, Del, Wolle, Mandeln ꝛc. Man 
rechnet gewöhnlich nach 
Libras zu. 20 Sueldos a 12 Dineros Cataloniſch. 


Barcelona, 45 
Verhältniß der fammtlichen Catalonifchen Kech- 

















nungsmünzen; 
Libra _ — Sueldos | Dineros| Mallas 
Catalana. Catal. Ardites. | Catal. Catal. . Catal. 
I ı & | 10 20 210 | 480 
1 14 3 36 72 
1 2 24 48 
1 12 24 


2 
Bon eingebildeten Münzen gilt 1 Libra (Pfund) 
36537, 1 Real de Ardite 3612, 1 Sueldo 18%, und 
1.Dinero 13} Maravedis de Vellon. Den 3ablwerth 
befiimmt die Köln. Marf f. Silber zu 18 Libras, oder 
120 Catal. Realen und 180 Reales de Ardites. Hier— 


nach find: 
28 Libras = 5 Wechſelpiſtolen 

ai 7 dergl. = 5 Wechſelpeſos a 
= 1525 dergl. = 272 Wechfelducaten 2 
7119 dergl. = 64 Silberpiaſter = 
= 7 Catal. Reales = G6Galten Silber-Reales 8 
1 119 dergl. = 192 Reales de Vellon| & 
ZI _.7 RealesdeArdites = 4altenSilber-Reales| & 
“1119 dergl. = 128 Reales de Vellon } ° 


Bon den wirklichen Spanifchen Bold- und Silber- 
münzen gelten in Catalonifcher Währung: 
Bold: Ongas (Unzen) von 16 Piaſter 29 L. 158. 
Eseudillos oder Durilles. . . . 1=: 17- &D, 
Silber: Pesos duros „. . ... 1. 17- %« 
Reales de Velln „ . . ». 2... — = 1s10%- 
Kupfer: doppelte und einfache Quartos a 54 und 2% 
Dineros; Ochavos sder halbe Quartos; Maravedis de 
Vellon und Blancos. | 
Wedfelarten, Ufo und Kefpecttage f. Spanien. 
Maße und Bewichte nad) Kelly. 
Don Längenmaßen hält die Cana zu 8 Palmos à 
4 Quartas, 21 Engl. 390, demnach 237,16 Franz. Linien. 
100 Canas geben: 
77,783 Amflerdammer rn Franz. Meter. 
76,355 Amiterd. Brab. = [44,583 = Munes. 
80,216 Berlin . . = an Hamburger Ellen. 
58,514 Englifche Yards. 68,662 Wiener . . = 
Dom Betreidemaß hält die Salma oder Tonelada 
15 Cargas, 4 Quarteras, gder 48 Cortanes à 4 Picotins; 


46 Barcelona, 


die Quartera iſt = 68,419 Franz. Liter oder 3449,1 Fr. 
Kubikzoll, und find 100 Quarteras = 

81,994 Amiterd. Sad, 23,536 Londner Quarter. 
124,485 Berliner Scheffel. | 35,166 Ruſſiſch. Tſchetwert. 

49,181 Dänifche Tonnen. | 41,505 Schwed. Tonnen. 

64,930 Hamburg. Scheffel.|111,261 Wiener Meben. 

+ Hamburger Laft liefert hier 465 & 47, und 1 Am— 
fierdammer Lafi 42 Quarteras. 

Bom Wein- und Branntweinmaß bat die Carga 
12 Cortanes oder Arrobas, 24 Cortarines, 72 Meitadel- 
en hält 123,756 Franz. Liter, demnach 6238,8 Fr. 

ubikzoll = 
103,980 Amfterd. Mingel. |27,247 Londner Gallons. 
108,081 Berliner Quart. [77,985 Ruſſiſche Kruſchka. 
136,740 Hamburg. Quartier.|94,527 Schwedifche Stoop. 
128,106 Kopenhagner Pott. 187,459 Wiener Maß. 

1% Carga rechnet man auf eine Srankfurter Ohm, 
und 4 Carga gleich einer Pipe oder 60 Viertel in Am— 
fierdam; 1 Carga = 16 Cortanes oder 512 Porrones. 

Vom Gelmaf bat die Carga 11 Arrobas, 30 Corta- 
nes, 120 Quartas, und wiegt die Arroba 22% Pfund 
Gaftiltanifch. 
| Die Pipe Del von Majorea enthält 107 Cortas oder 
Cortanes; die Corta wiegt 9% Catalon. Pfund. 

Vom Sandelsgewicht wird der Quintal zu 4 Arro- 
bas oder 104 Pfund gerechnet; das Pfund von 12 Ongas 
ä 4 Quartas à 4 Adarmes & 36 Granos, oder 6912 Gra- 
nos hält 6174 Engl. Grän Troy, oder 0,40003 Franz. 
er GE 8324,2 Hol. As und 100 Barceloner 

und = | 
80,974 Amfterdammer . ee Kopenhagner . . U. 
85,569 Berliner . . » » 194,451 Schwed. Virtual. = 
82,581 Hamburger . » = 97,793 Ruffifhe . . . = 
88,200 Londner av.d.p- = [71,419 Wiener. . . . = 

Vom Catalonifchen Bold- und Silbergewicht rech⸗ 
net man die Mark 8 Oncas, 32 Quartas, 128 Arienzos 
oder Adarmes, & 36 Granos; fie wiegt 1% Mark Caftil. 
— 41413 Engl. Grin Troy oder 5584 Hol. As, oder 
0,26835 Franz. Kilogr. = 1,14803 Köln. Mark. 

Meffen giebt es nur eine, welche den Ilten Juni an- 
fängt und 8 Tage dauert. 

Ufancen beim Waarenhandel. 

Man beftimmt alle Waarenpreife in harten Piaftern zu 20 
Renten à 34 Md8. Colonialwaaren verkauft man pr. Auintal 
und pr. Pfund; Getreidearten pr. Quartera; Amerikaniſches 
Mehl pr. Faß von 192 U. Engl. av. d. p. und Franzöſiſches 
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vr. Quintal; Branntwein und Weine vr. Pive von A Cargas, 
circa 58 Franz. Viertel. Tara Ale Waaren in Säffern 
werden Netto gewogen; man bewilligt jedoh um das Etürzen zu 
verhüten, auf Butter, Gacao und Kaffee 10 %; auf Engl. Vitriol 
in Krufen 18 9%; auf Sranzöfifhen dgl. 25 %, und auf Del in 
Piven 20 % für Netto-Tara,. Waaren in Säcken werden ge 
wöhntich geſtürzt, wo nicht, fo werden 3% für Zara bewilligt; 
Havannahzucer in Kiften giebt 13% Tara. Cacao, gelbe Wachs, 
Nelken, Indigo, Pfeffer und Piment geben 2% Rabatt. 


Bafel, 


Hauptfiadt des gleichnamigen Kantons der Schweis, am 

Rheine, mit ungefähr 16500 Einwohnern, führt anfehn- 

lihen Wechfel-, Tranfito-, Commiſſions⸗ und Waaren- 

bandel, und Buch und Rechnung is 

Schweizer Sranfen zu 10 Bagen a 10 Rappen, 

Im täglichen Verkehr rechnet man auch na 
Bulden zu 14 Schw.-Sreiifen oder 15 Bayen a 4 &r. 

Den Schweizer Franken nannte man früher Livre und 
theilte ihn in 20 Sous à 12 Deniers, welche Benennuns 
gen noch häufig vorkommen. - 

Der Zahlwerth ift im gemeinen Handel und bei 
Waaren: neue Louisd’or zu 10% fl., oder neue Thaler 
zu 2% fl., die K. M. f. Silber zu 23% fl.; bei Wechfeln: 
neue Louisd’or zu 16 Schweizer Franken. 27 Schweizer 
Sranfen rechnet man gleich 40 Franzdfifchen Francs, mo- 
nach die K. M. f. Silber 35 Schweizer Franken enthält. 

Wirfliche biefige Münsforten find: 

Bold: Neue Louisd’or ji 16 Schweizer Franken, oder 
10% fl.; doppelte und einfache Ducaten, den Bernifchen 
gleich, zu 5 fl. und darüber. 

Silber: Neue Thaler zu 4 Schweizer Franken oder 
2% 1.; Thaler oder 2 Guldenftüde zu 30 Baben, und 
halbe dal. zu 15 Batzen. 10, 5, 3, 1fache und halbe 
Basen, fo wie 6, 5 und 1Rappenflüde. 

Penn in Wechfeln feine Münzforte beftimmt ift, oder 
von dem Käufer derfelben nicht befonders feſtgeſetzt ift, 
in welcher Valuta gezahlt werden fol, fo gefehieht die 
Zahlung allemal in Laubthalern zu 4 Schweizer Franken; 
es fönnen jedoch hier auch folgende Sorten nach ihrem 
fefigefebten Tarif mit in Zahlung gegeben werden: 
Bold: Doppelte Franz. Louisd'or Schw. Franken 31,90. 

“einfache ⸗ ⸗ ⸗ e 15,90. 

Fraͤnzoͤſiſche 40 Frankenſtuͤcke 27,00. 

= 20 = = ⸗ ⸗ 13,50. 
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Silber: Franzöfifche Laubthaler Schw. Sranfen 3,90. 
Deutfche Brabanterthaler a 3,85. 
halbe =: = ⸗ = 1,924. 

Die Franzdſiſchen Sorten gelten, wenn fie gefucht 
find, % pCt. Agto über ihren gefehlichen Werth, Laubthaler 
dgl. $ pCt., und Gold gewöhnlich + pCt. Agio. 

Deutfche 24, 12 und 6 Kreuzerftücke verlieren 1% pCt. 

Ba Karolins zu 11 fl. im 24 fl. Fuß pr. 16 Schweiz. 
vanfen. 

Schweizer 10 Baben- und 5 Batzenſtuͤcke verlieren 

2% yCt., und Heine Scheidemünge 3% pCt. gegen Schweizer 

Franken, d. h. für 100 diefer Sorten zahlt man 97% oder 

96%; Schweizer Franken. a 

Die große Menge von Scheidemünge, welche in der 

Schweiz in Umlauf geſetzt it, macht, daß fie in großen 

Zahlungen nicht sugelaffen wird und mehrere pCt. gegen 

größere Sorten verliert. | 


Gegenmwärtige u eng veränderlich (*) und nach 
em 


ilberpari. * 
Man zahlt 1S. P.! empfaͤngt 


— ————— — — — — — — — —— — —— 
Amfterd. IM. Schw. Fr. 14351 143,6100 fl. Hol. Cour. 
H e *127 1126,12|100 m Beo. 
London IM. = *17 | 15,661 1 Liverfterling. 
Lyon, 700 150 Sr. Srancs, oder 
aris, \ ⸗ x*9931 101 27 Schw. Fr. für 
; 40 Franz. Francs. 
Leipzig kurz. = "13 | 13,12] 5 Thlr. W. 3. 
desgl. . » = *260 | 162,4!100 desgl. 
Ben -. = -*984| 101,11150 Lire nuove. 
Livorno . » Sous *67 | 69,4% 1 Pezza von 5% 
oder oe.» Schw. Sr. 3,35 3/47 Lire. ' 
Matland3aM =  *55,75] 58,33] 100 Oeſterr. Lire. 


 Auosounglung © ns 175|100 fl. im 20 fl. Fuß. 





* 2Mä. ⸗ 421714 
ern *975 9 für 100 Schweiger Franken in 
—— 3 kurz Laubthaler-Valuta. 


Frankf. a. M. IM. *97437 % für 100 fl. in Karolin zu 11 

St. Gallen kurz *97% fl. pr. 16 Schw. Frank. 

Zürich fur - . *98 % für 100 fl. in Louisd’or zu 10 fl. 
Ä pr. 16 Schweizer Sranfen. 

Nach der Hier eingeführten Wechfelordnung, finden‘ Feine Nefpect: 
tage Statt, fondern Wechfel müfen am Verfalltage vor Sonnen: 
untersang bezahlt, oder wenn der Verfalltag ein Gonns oder Feſttag 
ift, Tags vorher Zahlung geleitet oder proteftirt werden. 
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Maße und Gewichte nach Chelius. 


Die Elle hält 239,28 Franz. Linien oder 0,5398 Me- 
ter = 21% Engl. Zoll; 100 Ellen = 
77,038 Amft. Brab. Ellen.]44,981 Franz. Aunes. 
64,798 Baierfhe . . = 194,204 Hamburger Ellen. 
80,933 Berliner . . = . |95,483 Leipziger . . =» 
59,037 Engl. Yards. 69,276 Wiener . . « 


Der Werkſchuh von 12 Zoll, welcher auch als Feld: 
maß dient, hat 135 Franz. Linien, oder 0,30454 Meter. 
Die Klafter Holz bat 6,089 Schuh Höhe und Breite, 
wird aber bei Rhein= oder gefldftem Holz 2 301 breiter 
und höher gerechnet. | 

Beim Land- und Feldmaß hat die Ruthe 10 Fuß, 
und der neue Juchart 360 TI Rutben, oder 36000 I 
Fuß = 33,387 Franz. Ares oder 3994 Engl. OD Vards, 
oder 1,3076 Preuß. Morgen. 

Vom GBetreidemaß hat das Vierzel 2 Saf, der 
Sad aber 4 große oder 8 Fleine Sefter a 4 Köpflein a 2 
Becher. Der kleine Sefter hält 861,15 Franz. Kubifzoll 
oder 17,082 Liter, der Sad alfo 6889,2 Franz. Kubifzoll 
— 136,66 Liter. Der große Seſter iſt der doppelte 

eine. 

Weinmaf. Der Saum bat 3 Ohm, die Ohm 8 
Viertel oder 32 alte Maf à A Schopven. Das alte 
Map hat 71,686 Franz. Kubifzoll oder 1,4221 Liter, die 
Ohm alfo 2294 Franz. Kubifzoll oder 45,507 Liter, Das 
neue oder Wirthsmaß fol = 3 alte Maß fein. 

: Das Oelmag hält 78,44 Franz. Kubifzoll oder 1,556 
iter. 

Bon Bewichten bat der Eentner 100 Pfund à 32 
Loth; fie find zwar im ganzen Kanton die nämlichen, 
aber nach verfchtedenen Gegenſtaͤnden fehr verfchieden und 
wiegt: 1) das fchwere Pfund oder Bandelsgewicht 
0,49319 Kilogr. oder 10262,5 Hol. As (n. 9. iſt es das 
Poids de marc von 10186 Hol. As oder 489,5 Gram— 
mes); 2) das —7* für den Kleinhandel 0,48615 Kilogr. 
oder 10116 Hol. AS; 3) zu Meffing, Specereien aud) 
Saffran 0,48019 Kilogr. oder 9992 Hol, As; 4) das 

fund Silbergewicht 0,46766 Kilogr. oder 9731,3 Hol. 
5. Goldgewicht iſt die Krone von 3,3707 Grammes 
oder 70,14 Hol. As. 100 Pfund Handelsgewiht = 
88,067 Baierfchhe. . . 101,810 Hamburger . . U. 
105,494 Berliner. . . =|105,484 Leipʒiger . . . = 
98,915 Bremer . . . = 108,738 Londner av. d.p. = 
97,600 Frankfurt. fchw. = | 88,049 Wiener . . . » 


Don Meffen ift die, welche auf Simon Judatag (den 


>0 Baſſora. 


28. Detob.) anfängt und 14 Tage dauert, die wichtigſte; 
die übrigen find von weniger Bedeutung. 

Wechfel, in der hiefigen Meffe gezogen, müflen am 
Tage nach der Einläutung acceptirt, und am Tage vor 
der Ausläutung bezahlt oder mit Proteft belegt werden. 


eg — — — — — — — — — 


Baſſora oder Basrah, 


ein Theil von Irak-Arabi oder dem alten Chaldaͤa, in 
der aſiatiſchen Tuͤrkei, mit der gleichnamigen Stadt von 
40,000 Einw., welche als Hauptſtapelplatz aller Waaren 
aus Indien und Periien nach Conſtantinopel wichtig if. 
Man rechnet bier nach 

Mamudis zu 10 Danimes a 10 Slouches. 

Bei der fchlechten Ausprägung Türfifher Münzen 
rechnet man circa 92 Mamudis auf die K. M. f. Silber, 
wonach 1 Mamudi = 4% Preuß. Sgr. ill. 

100 Mamudis = 1 Toman oder 15 Rupien. 100,000 
Rupien = 1 Lad, 

Bon fremden Münsforten courfiren bier Span. 
Thaler und die gangbariien aflatifchen, zu einem fehr 
“ veränderlichen Courfe; in Rupien wird viel gehandelt. 


Maße und Bewichte, 


Die Elle, Bus oder Cubit, mißt 37 Engl. Zell = 
Franz. Linien. 36 Guz = 37 Engl. VBards und 
100 Guz = 
134,114 Amft. Brab, Ellen.| 93,968 Franzdfifche Meter. 
140,896 Berliner . . » 78,308 E Aunes. 
102,788 Engliſche Yards. I164,000 Hamburger Ellen. 

Zandelsgewichte find der Maund Attary, der Maund 
Sofy und die Bagdader Ofa (Pfund). 

Der Maund Attary bat gewöhnlich 25 Vakias Tary, 
man rechnet jedoch beim Ein- und Verkauf von Pfeffer, 
Ingwer und Kaffee 26 Vakias auf den Maund; bei Kar- 
damsmen, Benzoe und andern Droguen 25, und bei Zucer 
und Metallen nur 24 Vakias. Der Maund von 25 Vakias 
it = 28,5 4. Engl. av. d. p., oder 12,92 Franz. Kilogr., 
oder 27,65 Berliner Pfund, 

Der Vakia Tarp Pfund) wiegt 538,583 Franz. 
Grammes = 8312,5 Engl. Grän, oder 11207 Hol. As. 
Kottel iit ein Gewicht von 14% Vakias Tary. 

Der Maund Sofy (Bafforacr Maund) hat 24 Va⸗ 
fias Sofy (Vakia ift die Benennung für Dfa oder Pfund 
in Baflora), und wiegt 76 Vakias Tary = 90% Engl. 

fund av. d. p., oder 41 Kilogrammes, oder 87,55 Ber⸗ 
iner Pfund. 
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Die Bagdader Oka wird Vakias Tary gleich 
gerechnet und iſt — eirea 3 Engl. Pfund, oder genauer 
1,3464 Franz. Kilogr. = 20017,5 Hol. As. 

Der Borfchrift nach iſt Maund Eofy — 3 Maund Tary — 24 
Vakias oder Bafforaer Dfen — 30 Bagdader Dfen — 75 Vakias 
Zary — 8000 Misfald oder 12000 Drachmen; dieſes Verhältniß 
wird aber nicht beobachtet, denn man rechnet gewöhnlich den Maund 
Eofy 76, den Maund Tary aber nach Beſchaffenheit der Waaren 24, 
25 und 26 Vakias Tary, 


Bold und Silber wird nach dem Cheki von 100 
Mistals oder 150 Drachmen gewogen. Der Miskal bat 
in Perfien und der Türkei 14 Drachmen = 4,665 Franz. 
Grammes, oder 72 Engl. Grän, oder 97 Hol. As. 
Fruͤher waren die Preife eines Misfals f. Gold 2%, und 
eines Chefis f. Silber 180 Mamudis m. 0. w. 100 
Miskals = 1,99424 Kbln. Mark, oder 1,24903 Pfund 
Engl. Troy, oder 0,46615 Franz. Kilogr. 





Batavia, 


Hauptſtadt und Sitz des Gouvernements des Niederlaͤn⸗ 
diſchen Inſelreiches in Indien, wichtiger Hafen auf der 
Inſel Java im einer niedrigen, ſumpfigen, aber nicht 
ungefunden Gegend, und allgemeine Gewuͤrz Niederlage 
der Moluffen, mit ungefähr 50,000 Einwohnern. 

Die Dftindifche Compagnie führt ihre Bücher in 

Gulden zu 100 Cents Niederl. Cour., welcher Gul- 
den auch in 4 Schilling oder 30 Stüv. Indiſch = 120 
Deut getbeilt wird; in einem großen Theile der Holän- 
difh-Dftindifchen Beſitzungen rechnet man aber nad) 

Thalern zu 8 Schilling oder 48 Stüver, einer filt- 
girten Münze. — 

Die Valuta beſtimmt ſich auf zweierlei Art; die 
Dftindifche Compagnie bedient in ihren Büchern fich der 
Solländifchen, während man im gewöhnlichen Handel 
fich der Indiſchen Valuta bedient. In Zolländ. Valuta 
rechnet man die Hol. Troymark f. Gold 375 fl., fein 
Silber 26 fl.; den Hol. Randducaten 5%, und den Du- 
caton 3,3 Hl. In Indischer Valuta find 100 Thlr. oder 
240 fl. Indiſch = 1975 fl. Niederl,, und wird der Du- 
eaten zu 2% Thlr. oder 63 fl., und der Ducaton zu 4 fl, 
angenommen. Die Hol. Valuta wird alfo 21; pCt. 
befier als die Indiſche gehalten. Nach dem Werth der 
Geldforten beträgt die Köln. M. f. Silber im Durch— 
fchnitt 24,887 fl. Niederl. und 30,242 fl. oder 12,6 Thlr. 
a 22 sl. Indiſch; hiernach iſt: = 
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1Ind. = 424 -Ffirl., od. 4,12 Franken, od. 335 Preuß. Sgr. 

1f. » =177 » ‚- 172 ⸗,2 13% « = 

1ß » =532 - ,,05l5 » ;« 4% * . 

181.» =088 - ,- 00% - ,= 8 - di. 
Wirflidde Münzforten mit dem Gepräge der Nic 

derländ. Provinzen oder der Oſtind. Compagnie find in 

Bold: vierfache, doppelte und einfache Rupien zu 20, 10 

und 5 f. Hol. = 10, 5 und 2% Thlr. Indiſch; Du— 
eaten zu 55 fl. = % Thlr. Indiſch. 

Silber: Ducatons zu B Gulden 6 Stüv., oder 1% Thlr. 
ndifch; Rupien zu 1 fl. 4 Stüv. = 30 Stuͤv. Ind.; 
chillinge zu 5, Dubbelties zu 2 Stüv, = 7% und 

2; Stüv. Indiſch, und 1 Stüverftüde, 

Rupfer: ganze und halbe Deuts. 

Nach dem geränderten Gilberduucaton werden gewöhnlich alle anz 
dern Species, deren bier fehr viele in Umlauf find, berechnet; befens 
ders find Span. oder Merikan. Piafter Hier eine gefuchte Münzforte, 
die man in 60 Stiw. Holl, Eour, theilt und auch danach rechnet, 

Papiergeld beficht in Zetteln von 1, 5, 10, 25, 50, 
300, 609 und 1000 Gulden; es find an 10 Mill. Gulden 
biervon in Umlauf, welche F einem ſehr veränderlichen 
Werthe mit großem Verluſt gegen baar Geld cwurfiren. 

Die Landesmünzen bejtehen in Patacken und Cashen. 
Der Patack gilt 6 Mace oder Mas à 4 Cashes oder 
Caschen. 1 Tale oder Tail (for. Tähl) bat 10 Mace 
oder 40 Cashes à 10 Condorinen. 

1 Rupie gilt 4 Schilling, 12 Dubbeltjes, 15 Cafch 
oder 30 Stüver a 4 Deut, und rechnet man 5 Indiſche 
Stüver = 4 Hol. Stüvern. 

Maße und Bewichte. 

* Das Fußmaß iſt das Rheinlaͤnd. von 139,13 Franz. 

nien. 

Die Elle haͤlt 27,07 Engl. Zoll oder 304,9 Franz. 
Linien, und 100 Ellen = | 

98,164 Amſt. Brab. Ellen.|68,781 Franz. Meter. 

103,128 Berliner = 175,228 Londner Yards. 

120,039 Hamburger = 188,274 Wiener Ellen. 

Das Maß zu flüffigen Waaren iſt die Kanne; 33 
folcher Kannen = 43,924 Franz. Liter; eine Kanne ent- 
hält demnach 67,1 Franz. Kubikzoll. 

Bewichte. Für den fremden Handel giltsdas Holl. 
Troypfund von 10240 Hol. As; dies hiefigen Gewichte 
find der Bahar, der Pecul, der Catti und der Tail. 
16 Tails = 1 Catti; 100 Cattis = Pecul; 3 .Peculs = 
1 Fleinen Bahar, und 4% Peculs = 1 grofen .Bahar. 
Der Pecul wiegt 15 Hol. Troypfund, demnach 1 Catti 
12800 Hol. As; 100 Cattis oder 1 Pecul = 
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131,578 Berliner... . -| 61,513 Sranz. Kilogramm. 
123,373 Bremer .. . . =}135,624 £ondner av. d.p. = 
Der Feine Bahar wicgt 401, der große aber biot 
#. Engl. av. d. p., oder 389 und 592,2 Berliner zum 
Reis und Getreide verfauft man auch nad) dem 
Koyang (Laſt) von 3300 Hol. Troypfund, auch nach 
dem Timbang von 5 Peculs oder 10 Sad. 1 Kulack 
bedeutet 7% Cattis und 4 Amat bedeutet 2 Peculs. 
Bold- und ar et iſt die Hol. Troymark 
zu 9 Realen. Der Real wiegt genau 422 Engl. Grän, 
oder 568,9 Hol. As; die Troymark alfo 5120 Hol. NS. 
Beim Juwelengewicht hält fie 1250 Karat a 4 Grän. 


Bayonne, | 
Sranzöftfher Hafen, nahe an ber Spanifchen Grenze, 
anfehnlicher Handelsplak von 15000 Einwohnern, der die 
Fremden wegen der Ausfuhr von Wein, Branntwein, 
Effig, Korkholz und andern Produkten intereffirt, rechner 
wie unter Frankreich. Ä 
Das Gewicht iſt das Parifer Marktgewicht von 
10186 Hol. As. Branntwein in Fäffern oder Pipen von 
circa 80 Veltes, verfauft man pr. 32 Veltes a 374 Fr. 
Kubikzoll oder 07 Berliner Duart. 


Deaucaire, 
einer der wichtigften Meßpläbe in der Welt, ungefähr 
3 Meilen von Ylismes in Frankreich, an der Rhone ges 
legen. Die Meffe beginnt-am 22; Juli, und obgleich fie 
nur 3 Tage auf offnem Felde unter Zelten dauert, hat 
fidy bier zumeilen ein Zuſammenfluß von 80,000 Perſonen 
gefunden, worunter Kaufleute tief aus Perfien geweſen. 
Münzen, Maße und Bewichte wie Frankreich. 


Benares 
in Afien, 40 Koß von Allahabad, am Ganges, eine ber größten 
Städte Indiens mit 585,000 Einwohnern, Manufacturen in 
Shmwals, Silber⸗ und Goldſtoff, Indigofabriken, und wichti- 
ger Markt fürPerlen und Diamanten. 

Der hiefige Maund von 42 Seers wiegt 80% 4. Engl.av. 
d.p., oder 36,567 Franz. Kilogr.— 78,219 Preuß. u. 

In Mirzapur wiegt der Seer von 84 Siecarupient 20346 
Hol. As= 0,9777 Franz. Kilogr.,oder 2,15584 Engl.av.d.p. 
= 2,0914 Preuß. u. 

Vom Meilenmaß 1% 42%, BRoßaufl Grad des Aequa- 
tor; 1KROF= 1335 F. Toifen und 3 Koß 1 Deutfch. Meile. 


124,513 Amfterdammer . | 808 Hamburger . . U. 
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Bencoolen oder. Benfulen, 
auf der zerd Sumatra in Afien, unter Niederländifcher 
Herrfchaft, befchränft ſich Be auf die Ausfuhr 
von Pfeffer, Kaffee, Reis, elfen tc.,:und rechner wie 
Batavia. | 

Die bier gangbare Münze beftcht in Rupien zu 4 
- Schilling = 15 Caſh à 2 Srüv. a 4 Deut. 

Als Sandelsmünze gilt der Spanifche Piaſter oder 
Dollar 4 Soofoos oder 32 Sattalies. Man rechnet 
10,906 Piafter oder 21,812 Nupien auf die K. M. f. Sil« 
ber; 1 Pinfter von 2 Rupien iſt demnach = 387, und 
1 Rupie = 19% Preuß. * | | 

“ Maße und Gewichte. | 

Das Maß zu Getreide, Reis ꝛc. ift der Kojäng von 
800 Bämbuhs; er enthält 201600 Englifche oder 66482 
Franz. Kubifzoll = 11,360 Engl: Quarter, oder 60,086 
Berliner Scheffel, oder 33,024 Franz. Heftoliter. 

Als Flüfſigkeitsmaß rechnet man den Baͤmbuh 3,785 
Liter oder 190,8 Franz. Kubikzoll = 1 Engl. Weingallon. 
- Das Bewicht im Großhandel ift der Bähar von 45 
Diccols à 100 Kättibs. Der Bähar wiegt circa 560 
Pfund Engl. av. d. p. = 543,3 Berliner Pfund, vder 
253,89 Franz. Kilogr. 

Bold und Silber wird nach dem Tähl von 16 Mace 
(830 Hell. As = 615,6 Engl. Grän) gewogen. | 


— Bergamo, 
Oeſterreich. Hauptſtadt der Mailaͤnd. Delegation, mit 32,000 
Einw., anſehnlichen Fabriken und Handel, rechnete ſonſt nach 
VLireé zu 20 Soldi à 12 Denari. Der Ducado hatte 
6: Lire, und wurde die KR. M. f. Silber zu 103 Lire 
ausgebrachtz; jet aber wie Mailand nach 

“Lire ju 100 Centesimi, die K. M.f. Silber zu 60 Lire. 

Ueber den Werth der hier umlaufenden Münszforten 
fche man Mailand und Genua; fo wie über Wechfel- 
arten, Ufo und Refpecttage Venedig. 

Maße und Gewichte. 

Die Elle, Braccio, hält 290% Franz. Linien, wonach 
100 Ellen = 65,532 Franz. Meter, 93,528 Amfterd. Brab., 
98,258 Berliner, sder 84,105 Wiener Ellen. 19 Braccia 
= 18 Brab. Ellen. | 

Der Fuß, deren 6 einen Cavezzo ausmachen, hält 
193,3 Franz. Linien; alfo geben 100 Fuß 43,605 Tran. 
Meter, oder 138,935 Rheinl. Fuß. | 

Land» oder Feldmaß iſt die Perlica von 24 Tavole, 
oder 96 Caveazi. x 
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Der Betreide-Carro bat 10 Some oder Sacchi, 80 
Satari, Staja oder Stari, 120 @uarte, 480 Copelli. 
1 Soma hält 164,19 Sranz. Liter, und der Stajo 1044 
Franz. Kubifzol = 20,709 Franz. Liter. 100 Staja geben 
37,679 Berliner, oder 19,276 Dresdner Scheffel, oder 
33,677 Wiener Meben. 

Die Wein-Brenta von 52 Pinte mift genau 71,863 
.. fiter = 3622,8 Franz. Kubifzoll, oder 62,761 Ber⸗ 
iner Quart, oder 50,786 Wiener Maß. ‚ 

— Der Peso oder Rubbio hat 10 
ſchwere, oder 25 leichte Pfund, oder 300 Oncie. Das 
jhwere Pfund (Libbra grossa oder Lira) von 30 Oncie, 
zu „me Waaren, hält 815,24 Franz. Grammes oder 
16964 Hol. As; das leichte Pfund (Liretta) von 12 
Oncie, zu feinen Waaren, als Seide, Cochenille, Indigo, 
rg Specercien ıc., hält 326,09 Grammes, oder 6785,5 

ol. As. 

100 fchwere 4. — 100 leichte 4. = 
145,576 Baicerfhe. . . 4.158,29 Baierfhe . . 
174,383 Berliner. .„ . 69,752 Berliner . 
161,339 Frankf. fhw. . 64,534 Frantf. ſchw.. 
174,366 Leipziger . . . 69,745 Leipziger . 
179,745 Londner av. d.p. » |71,897 Zondner av. d. p. 
81,524 Niederländ. . . » 132,609 Nicderländ. . . 
145,546 Wiener . . . = 158,217 Wiener. . > 

Bold- und Silbergewicht ift die Mailändifche Mark. 

Die biefige anfehnliche Meſſe währt vom 26. — 
bis 7. September, und werden waͤhrend derſelben die 
neuen Seidenpreiſe regulirt. Die Freiheit fuͤr ein- und 
ausgehende Waaren dauert 9 Tage; auch bezahlt man 
4 Tage nachher nur die Hälfte der gewöhnlichen Abgaben. 

Die Wechfel- Courtage wird bier mit 5 %, fowohl 
vom Käufer als Verkäufer bezahlt; Waaren- Lourtage 
für Seide iſt 1 Soldo für jedes Pfund. 


Bergen, 

wichtige Handelsftadt des Königreichs Norwegen, allge 
meiner Marftpla des Landes, mit einem guten Hafen, 
21,000 Einwohnern, großem — und Fiſchhandel; ſie 
sehner — Kopenhagen, bei auswärtigen Geſchaͤften 
aber na 

Species zu 120 Schillingen; die Köln. M. f. Sil- 
ber wird bier Hr 9% Thlr. Species (& 457% Preuß. Ser.) 
gerechnet. Zahlungen gefchehen meiftens in Papiergeld, 
welches die zettelbank ausgiebt, deren Sik in Drontheim 
iſt, — aber an 35 bis 40 6 m. o. w. gegen baar Geld 
verliert. 


vwumn ce 
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Wecfelarten wie Chriftiania; Maße und Gewichte 
wie Kopenhagen. 

Maſt⸗ und runde Zölzer Überhaupt werden in Nor— 
wegen nach Palmen zu 35 Engl. Zoll oder 39,3 Franz. 
Linien, gemeflen; Getreide wird nach der Dänifchen 
Laft von 12 Tonnen, zu 144 Krügen oder Potts a 48,7 
Franz. Kubikzoll, verfauft. — 





Berlin, 


die Hauptſtadt des Preußiſchen Staats, zaͤhlt mit Ein— 
tus des MWeichbildes und der Befakung an 238,000 
Einwohner. Nach der Allerhöchitien Kabinetsordre vom 
25, Detober 1825 werden alle Rechnungen in 

Thalern zu 30 Silbergrofchen a 12 Pfennige 
geführt. Im kleinen Verkehr iſt jedoch die vormals ge— 
wöhnliche Rechnung in Thalern zu 24 gute Brofhen 
oder, Gourantgrofchen von 12 Pfennigen noch nicht ganz 
außer Gebrauch gekommen, 

Der Zahlwerth if die Kölniſche Mark fein Silber 
zu 14 Thaler Courant; in Bolde wird fie (in Fried- 
richsd'er a 5 Thlr.) zu 19344 Thaler ausgeprägt. Die 
Bank rechnete früher nach Pfunden Banco, das Pfund 
zu 24 Grofchen von 12 Pfennigen; 16 Pfund Banco 
waren 21 Thaler Courant; allein feit dem 1. Januar 
1819 führt die Hauptbank zu Berlin nur Buch und 
Rechnung in Thalern, ſowohl nad) Silbergelde als auch 
in Golde. Der Thaler in Fricdrichsd’or wird zu 25,092 
As fein Gold, der in groben Courant hingegen (bei 10 pCt. 
Agio) zu 22,81 As m. o. w. fein Gold, und_zu 347,43 
As fein Silber gewürdigt. Das Gold verhält ſich demnach 
zum Silber, sie 1 zu 15,231, und bat 1 Thaler Cour. 
einen Silberwerth von 
85% Er. C. Eour.0d.20j.5.1605% Reis in Portugal. 
103 +» - Müng.= 24 = = | 68,9 Bajocchi in Rom. 

22% Gr.» Courant. 41% PB Neue % ft. in Roftod. 

3 £ 2,3 pence in Engl.| 93 Kopefen in Rußland. 
371 Centimes in Frankreich. 3,71 Lire nuove in Sardin. 
31 £ 8,6 4Bco. in Hamb.! 31,3 4 Species in Schwed. 
33 ß10-f.Cour. « = 87,3 Bajocchi in Sicilien. . 
87,3 Grani in Neapel. 13% Real.de Vell. in Span. 
173,7 Cents in d, Niederland.| 77% Real.dePlata = = 
428,6 Centesimi in Defterr. | 4,43 Lire m. b. in Tosfana. 

Wirklich geprägte Landesmünzen find, in 

Bold: Dopvelte, ein Er und halbe Friedrichsd’or zu 

10, 5 und 2% Thaler; fie befichen aus. $5 reinem Gold 
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und „z Zufab, und gewinnen 12 bis 15 % —* — 
Courant. 35 einfache Friedrichsd'or wiegen eine Köln, 
Mark, und enthalten 260 Grän fein Gold *). 

Silber:: Thaler, wovon 10% Stuͤck eine Kbln. Marl 
wiegen und 216 Grän fein Silber enthalten; fie befie- 
ben aus % reinem Silber und % Zuſatz von Kupfer. 
Halbe und Viertel Thaler big zum Fahre 1766 nach 
demfelben Verhältniß. 

Ein Drittel Thaler, wovon 28 Stüdf eine K. M. 
wiegen, und 192 Grän fein Silber enthalten. 

Ein Schftel Thaler, von denen 43% Stüde eitie 
K. M. wiegen, und 150 Grän fein Silber enthalten. 

Ein Zwölftel ‚Thaler, wovon 63 Stüde eine K. 
SM. wiegen, und 108 Grän fein Silber enthalten. 
Anmerk. Gegenwärtig werden nur Thalerſtücke und Sechſtel⸗ 

Thaler ausgeprägt. 

Scheidemünze: GSilbergrofchen, ganze und halbe, 106% 
Sgr. wiegen eine K. M., enthalten 64 Grän f. Sil- 
ber, ode» find im Gehalt 34 loͤthig. Die Köln. M. fein 
wird zu 16 Thlr. ausgeprägt; 4% Mark in Sgr. = 
lin M. f. Silber; die halben Sgr. nach Ver— 

tnif. 

Kupfer: Vier-, Dree, Zwei- und Ein» Pfennigftücde. 
Zwoͤlf Pfennige wiegen 5 QDuentchen, und wird der 
Gentner zu 9343 Thlr. ausgebradht. 

Die alte Scheidemünze, der Thaler i" 24 Brofchen 
Ser den Jahren 1772 bis 1809), ift außer Umlauf ge- 
est; unterm 4. Mai 1808 auf % ihres Werths herabae- 
ſetzt, gab man 36 alte Grofchenitüde für 1 Thalerſtuͤck. 
Durdy das Edift vom 12. December 1811 wieder auf $ 
ihres Werth reducirt, Fam .der Thaler Courant auf 42 
alte Grofchenftüde, bis das Gefeh vom 30. September 
1821 deren endliche gänzliche Einziehung, und die Aus— 
prägung der jebigen neuen Scheidemünge anordnete. 

Papiergeld beftcht in Kaſſenanweiſungen in Betraͤ⸗ 
gen zu einem, fünf und funfzig Thalern. Nach den 
Allerböchfien Kabinetsordres vom 21. December 1824 und 


* Mittel: Griedriaysd’or von dem Jahren 1755, 56, 57 und 59, 
auch halbe vom Jahre 1755. Sie find dicker als die guten, und 
zeigen an den abgericbenen Stellen die niederen Beldlegirungen eis 
genthümliche, mehr kupfrige Sarbe; die guten Sriedrichsd’or der 
Sahre 1755 und 56 haben in der Umſchrift: FRIEDERICUS BO- 
RUSSORUM REX ein V, während die Mittel: Friedrichsd’or ſämmt⸗ 
lich ein U, alle aber den Münzbuchſtaben A führen. Die Minze 
sieht. diefe gegen Erſtattung ihres Werths von circa 3 „$ 29 ya 
ein und courfiren nur noch wenige. 
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22, April 1827, find 17,242,347 Thaler Conrant Kaſſen⸗ 
anmweifungen ausgefertigt, welche im ganzen Umfange des 
Preußiſchen Staats in allem Verkehr gleich dem filber- 
nen Tonrantgelde in Umlauf find, und bei dem Reali— 
fations-Comtoir zu Berlin jederzeit ohne alle Schwierig- 
feit gegen folches Courant nach dem vollen Nennwerthe 
umgefebt werden koͤnnen. Zahlungen an Königl. Kaſſen 
ie zur Hälfte wenigſtens in Kaffenanweifungen ent- 
richtet. werden. 

Außer diefem Paptergelde cirkuliren noch von der 
ritterfchaftlichen Privatbank in Pommern ausgefertigte 
Banffcheine, die zwar im Privatverfchr angenommen, 
bet der hieſigen Bank und Secehandlung jedoch nicht bes 
legt werden koͤnnen. 

Bon fremden Münsforten fommen im Handel vor in 
Bold: Einfache und doppelte Auguſtd'or, Georgsd'or, 
Carlsd'or, Frederiksd'or; fie werden im gemeinen Ver- 
fchr dem einfachen und doppelten Friedrichsd’or gleich 
gehalten, ihrem Goldwerthe nach würdigt man ſie 2 
bis 3 pCt. geringer als Preuß. Friedrichsd’or a 5 Thlr., 
und werden baber bei Königl. Kaflen nicht ange— 
nommen. 
Ducaten, Holändifche, Ungarifche u. a. haben einen 
- feften Werth von 2% Thaler in Ducaten, gewinnen 
bis 20% pCt. Agio gegen Cour. und finnen an Königl. 
Kafien in aahlung mit angegeben werden. 
Silber: Laubthaler à 1% Thaler, Conventionsgeld 2 big 2%. 
pCt. Agio gegen Preuß. Court. Neue % oder fogenannte 
Buldenttüde (die Mark f. Silber zu 18 Guldenftüden 


oder 12 Thlr.) 17 bis 18 pCt. Agio gegen Preuß. Cour. 
Anmerf, Die Courſe diefer Münzſorten werden öffentlich nicht 
befannt gemacht; nad den Verfügungen vom 25. Dctober 1821 und 
39. October 1830 ift die Annahme aller fremden Golds und Silber⸗ 
forten, mit Ausnahme der Ducaten bei Öffentlichen Kaſſen vers 
boten, dagegen a worden, daß Goldzahlungen vom 
* — 1831 an, in Preuß, Courant mit Agio berichtigt wers 
en können. 


Bold in Barren gilt die feine Mark 193 Thlr. in Frd'or 
a5 Thlr. m. 0. mw. 
Silber in Barren 13% Thlr. Cour. m. 0. w. 


Wechfelarten veränderlicdy % u dem Silberpart. 





Man zahlt auf empfängt 
Amſterdam Eur. 3 #31433|250 #. Hol. Cour. 
Hamburg — - 315141300 mx Banco. 
Leipzig a Mio . . 102% -105 |100 “2 Wechſ. ©. 
London IM. . . 655 * 16,26 | 1 Liverfterling. 
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Paris 2M.. . . 81% „480,87 |300 Franes. 
Augsburg 2M. . 1035 = | 105 ,150f.im 20. Fuß. 
Srankf. a. M. aM. 102% = 104,6 |150 fl. W. 3. 
dal.» » » ...86% = | 87% [150 fl. im 24 fl. Fuß. 

Bei Wechfeln auf Sranffurt, die im 20 oder 24 fl. Fuß vor 
fommen, veducirt fih alles auf Wechſelzahlung, wo ] Karolin 
von 11 fl. oder 7% im 24 fl. Fuß — 9 fl., oder 6%, „A WB. 3. 
— 9% fl. oder 64 7 im 20 fl, Fuß gerechnet wird. 2. B. 750 fl. 
De 10% = (> x 91 x 1025\ 4294 2 

150 x 11 

Win 2M.. -. . *103% 4 
Kiga u. Petersb.3W. 30% = 
Breslau 2M.. . 9% = | 100 |100 Thlr. Pr. Cour, 
Warfchau fur; . . 100% = | 96,9 |600 Gulden Poln. 

Anmert, Da Wechſel auf Warfhau nur in Polnifhem Gelde 
gezahlt werden, und diefed 34 96 ſchlechter als Preuß. Courant ift, 
fo erklärt fih hieraus vorfiehende Abweichung. 

Der Wechfelufo ift 14 Tage nach der Aeceptation. 
Kefpecttage find drei, wenn fie nicht etwa auf Feiertage 
fallen, in welchem alle den Tag vor dem Feiertage be= 
zahlt werden muß. Wechſel unter 8 Tage oder unter 
bald Uſo haben Feine Refpecttage 

Sonde - Berichte. 

Es liegt zwar nicht in dem Plane diefes Buchs, 
Coursberichte der Fonds aufzunchmen, die einer zu gro= 
fen Veränderung unterworfen find, fondern nur die 
Ufancen bei deren Berechnungen zu erflären und Be— 
merfungen darüber mitzutheilen, die nicht allgemein 
befannt find. Folgender Fondsbericht möge demnach cin 
für allemal der beſſern Anficht wegen bier Play finden, 
und fodann die Erklärung, Abfähmitte, Sinstermine, 
SHandlungsarten u. f. mw. folgen. 


Zieſige Fonds. Zet. Vriete Geld. 
Staatsſchuldſcheine. .. 





105 |150 fl. in 20 &r. 
107,7 |100 Rbl. in Beonot. 





20. ]4 | 9851 98% 
Preuß. Engl. Anleihe von 1818 . . 15 | 102% | 102 

5 = ⸗ ⸗1822.. 15 [102% | 102 

- = 22 1390..14195 | — 
Banfo- Obligationen . - - » ..12 1 —- 1 — 
Kurmärffche * ⸗ . . ® [3 4 98% ae 
Reumaͤrkſche » “ee... | | — 
Berliner Stadtobligationen. . - -. J4 | — lıo1 
Elbinger 3 F 14—11013 
Danz ger 2 3 — —— 37 36% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe A und B 14 | 99] — 
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Bieſige Fonds. aetVriefe. Geld. 
—“ ONE: — F 4 (101%; | — 
Dftpreufi ſche ⸗ — 4 100% — 
che ⸗ ie . 14 — 11054 
ur⸗ u. Neum. 5 . . . . .. ® 4 106% 106 
Shlffhe -  _  . 220. 4 1106| — 
Alte Coupons der Kurs und Denmarf —!641 — 
Zinsfchei ne. s.,e* = — 65 — 
Ausländiſche Fonds. 
Oeſterreichiſche Métalliques...15 1 98:1 — 
» = IL TE TE Fe 4 92% 9 : 
” = * * 2% 56 — 
= 3 s u » E} 1 24% — 
= Bankactien a ” . . — 790 — 
Looſe a 100 fl.. — 143 — 
Partialoblig. à 250 fl. 4 |126 | 125% 
Rufe Inſerixtionen in B. N.. 16 | 48 487 
ae . 16 1118 — 
in Hamb.Certif.}5 |1025 | — 
. Engl. ntebe, = —8— 
5 | 102% | 102% 
Pr Hol. Antede ic Hope von 
und 5 — 99 
Bolnifche neue Manni weiße. 4 | 8% — 
= Partialobligationen a 300 fl. — J 504] — 
Norwegiſche Anleihe bei Hambro . . 16 104 | — 
Holän ische Sntegrale . . : 125] 54 | 53% 
Eertiſtkate mit Looſen :-I—- I 5651 — 
Dinifch- Engl. Anleihe bei Wilfon v.182513 | 69 I — 
Daͤniſche Certififate in Reichsbankthlr. [4 | 92 | — 
Reapolit. Eertififate bei Falconne . 155 73 1 — 
» Engl. — bei ——— 
von 1820.. 15 | 88 | 8% 
Spaniſche Bar bet Aguadoe . .. 15 1521 — 
Holändifche Rente . 5 ı 50 — 
⸗ Anleihe bei Guchhard (Em- 
prunt Royal). „. 15 77 — 
Srichifh-Engl. Anleihe von 1825 . 15 | 36$| — 
Mericanifdh- Engl. Anleihe von 1824 5 1 29 — 
Braͤſilianiſch-Engl. Anleihe von 1824 |5 | 72 | — 


Courszettel von Wechfeln erfcheinen Dienſtags, 
Donnerſtags und Sonnabends, von Fonds hingegen täg- 
lich, außer Sonntag. ur 
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Erklärung ber im Börfencourszettel enthaltenen 
Fonds, 


a) Ueber Sondszettel, 

Jeder a ra (auch en bat 9 s 
wöhnlich zwei Seldungen, überfchrieben: Briefe, Beld. 
Die eriie Feldung zeigt an, was man verfaufen will und 
fordert, die zweite aber, was man geben will; fo fordert 
man bier für 100 Thaler in Staatsfchuldfcheinen 98%, 
will aber nur 98% Thaler geben. Eben daher heißt es 
bei den .Schlefifchen Pfandbriefen; zu 106% Thaler find 
Briefe (Fonds), aber Fein Beld, und bei Pommerfchen 
ae man bat zu 105% Thaler Beld, aber Feine 

riefe. 

Bei aller Fonds liegt die Zahl 100 (mit Ausnahme 
der Aetien), nämlich 100 Thaler, 100 Gulden, 100 Ru: 
bel Rapital u. f. w. zum Grunde; diefe verlieren gegen 
baar Geld, oder tragen Agio, B. die Staatsfhuld- 
fhheine und Schlefifhhen Pfandbriefe; denn man fordert 
bier für 100 Thlr. in Staatsfchuldfcheinen 98%, dagegen 
für 100 Thaler Pfanddriefe 106% Thaler Preuß. Cour. 
Die Urfache, warum das eine Papier niedrig, das andere 
aber im Courfe hoch flieht, Ticgt in dem Zinsfuße gegen 
einander: ob derfelbe hoc) oder niedrig iſt, meiftens aber, 
wie bier, in der Sicherheit der Fonds felbft, welche fie 
dem Käufer gewähren. 

Jedes Papier, als Ba betrachtet, trägt Zinſen 
und zwar 2, 2% bis 6 pCt., d. h. 100 Thaler, Gulden oder 
Rubel tragen jährlicdy 2, 2% bis 6 Thlr., fl. oder Rubel 
Zinfen, was man durch pCt. ausdrüdt. Meiſthin find 
dem Kapital Zinsquittungen beigefügt, die man Coupons 
nennt, und gewbhnlich in halbiährigen Terminen bezahlt 
werden. Werden dergl. Zinfen regelmäßig ausgezahlt, fo 
rechnet man fie beim Ein- und Berfauf der Fonds für 
voll, was man auch pari nennt; bleiben fie aber lange 
ruͤckſtaͤndig, wie es häufig zur Zeit eines Krieges ift, " 
rechnet man fie nach dem Lourfe. Im erſten Salle alio 
berechnet man erft das gefaufte Kapital, dann die Zin— 
fen und addirt beide Summen; im andern Salle aber, 
berechnet man erft die Jinfen, den Monat zu 30 Tagen, 
legt diefe zum Kapital, und berechnet dann die erhal⸗ 
tene Summe nad) dem dermaligen Courfe. 

Don allen Papieren kann der Inhaber oder rechtmä- 
ige Befiter derfelben, fein Eigenthbumsrecht einem andern 
abtreten, d. b. fie verfaufen. Bei Pfandbriefen hat man 
dieferhalb auf die Kummer und das. But zu fehen, auf 
welches felbige ingroffirt oder eingetragen find, und fichert 
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bier den Käufer die Quittung von dem Verfäufer; bei 
Dbligationen auf die Litera d. h. den Buchſtaben, 5. 3. 
A oder B, womit das Hauptbuch bezeichnet, worin das 
Kapital der vorliegenden Obligation, nach Angabe der 
Jahreszahl und der fich dabei befindenden laufenden Yrums 
mer eingetragen iſt, und fichert bier den Käufer zwar eine 
Quittung des Verkäufers, indeß müffen dergleichen Obli- 
gationen, von demjenigen der das Kapital belegt 2 
zuerft cedirt fein, wenn fie von Hand zu Hand gehen follen. 
'b) iefige Fonds, ihre Berechnung, 3instermine, u. f. w. 
.  D Staatsfchuldfcheine in Tourant, mit Coupons 
pr. den 1. Januar und 1. Juli. 3inszahlungen in DBer- 
lin, auch theilweife, wenn fie mit einem rothen Stempel 
verfeben find, in Leipzig; auch werden die Coupons zur 
Verfallzeit von allen Provinzial-Regierungsfaflen angenom⸗ 
men. Mbfchnitte find 25, 50, 100, 200, 300, 400, 500 
und 1000 Thlr. Zu jedem Schein werden von 4 zu 4 
Jahren 8 Coupons ausgegeben. 

Zur Amostifirung diefer Schuld if, laut Kabinetdordre vom 
17. Januar 1820, 1 vEt. vr. Anno vom dermaligen Schuldkapital 
ausgefest, und wird jährlid eine bedeutende Summe eingezogen. 
Die Berechnung diefer Fonds ift folgende: z 
1000 Thlr. Staatsihuldfbeine a Gy, . Thlr. —⸗— ⸗—⸗ 
Zinfen von 1000 Tblr.v. 1, ui -TZga4% _ 3 —s—ı—s 

Betrag in Preuß. Cour. Thir. — — ⸗—⸗ 
mdre Fonds in fremder Valuta, werden auf gleiche Art in 
der berechnet, worin fie ausgeſtellt find. 

2) Preuß. Engl. Anleihe von 1818 mit Jinscou- 
ons. an berechnet erft das Kapital nach dem behan— 
elten Courfe, 3. B. zu 102% pCt. in Lfirl.; hierzu legt 

man die Zinfen pari und den Betrag reducirt man in 
reuf. Courant, indem man 1 Liv. Sterling zu dem 
blihen Cours von 6% Thlr. rechnet. Die Coupons 
lauten pr. den 1. April und 1. Dctbr., find in London 
zahlbar, indefien auch in Berlin und im Auslande gut zu 
realifiven. Abfchnitte find 1000, 500, 250 und 100 Livſtrl. 

Diefe Anleihe beträgt 5 Millionen Liv. Sterling, und foll der 
Keft der feit 1830 noch rückſtändlgen 3,809,400 £ mit dem 1. Det. 
1832 getilgt fein, Feſter Cours fir ] £ it 6% „2 Preuß. Eour. 

Für die gleiche Summe entitanden Bier procentige 15 Jahr 
untündbare DHbligationen, mit Zinszahlung wig, vorher. 
Border Kündigung werden fie, wenn fie nicht über pari ſtehen, 
nach dem Tagescourd eingesogen, infoweit das zum Tilgungsronds 
ausgefehte 1 pCt. ſolches erlaubt; nad derſelben erfolgt die Rück; 
sahlung durch Berloofnng. Gefter Cours fir 1 EM 7 FL 
Preuß. Cour., und die Berechnung beider Fonds folgende: 
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1000 £ Preuß. Englifche Anleihe à — 9 . £k ri, 
Zinien vom 1. October — Tag à 5 (oder O % — ig 





E — —1— 14 
Betrag in Preuß, Cour. à 6% (oder 7) Pe Ep 

3) Preuß. Engl. Anleihe von 1822. Berechnung 
und Abfchnitte wie vorfichend, Sinszahlung am 1, as 
nuar und 1. Juli. | 

Die Anleihe befteht in 34 Millionen Liv. Gterling;: laut Bes 
fanntmädung vom 26, September 1829 wird der Reſt der noch 
ſchuldigen 3,200,000 £ durd) jährliche am 1, Juli und 2, Januar 
erfolgende Berloofungen von mindefteng 320,000 £ abgelöft, 
wodurch Die ganze Anleihe fpäteltens am 2. Januar 1835 96 
tilgt it 9. 

4) Banfo- Obligationen. Diefe cirkuliren gegen⸗ 
waͤrtig als baares Geld und konnen taͤglich bei der Bank 
erhoben werden. 

Laut Kabinetsordre vom 27, Januar 1829 hört jeder Unterſchied 
swifchen Obligationen des alten und neuen Verkehrs atıf; ausge 
nommen find die vom ehemaligen Banko⸗Comptoir in Emden noch 
ausgefertigten Banko/ Obligationen. Große bei der Bank devonirte 
Summen müſſen 2 Monat ungekündigt ſtehen, und erfolgt ſo⸗ 
dann bei ein monatlicher Kündigung, die Zahlung dei Kapitals 
nah 3 Monaten, Bei Zinszahlungen wird der Tag wo das 
Kapital belegt, fo wie der, wo es zurück senommen wird, 
nicht gerechnet. Vom Zten bid 3.8. den Stem find alfo Hier nit 5 
Zage, wie gewöhnlich, fondern nur 4 Tage, 

5) Zurmärffhe Obligationen in Courant, mit 
Coupons, zahlbar in Berlin den 1. Mai und 1. Novem⸗ 
ber; Abſchnitte find unbeſtimmt: von 35 bis 1000 Thlr. 

Hiervon giebt ed auch Obligationen in Gold (in Sriedrichsd’or 
a5 Thlr.), die aber nicht im Courszettel notirt find, auch wenig 
vorfommen; fie fieben 10 % m. o. w. als die in Eourant. Zins 
termine und Abschnitte wie die Obligationen in Courant. Bei 
Zinssahlungen wird das Gold mit 10 % Asgio oder der Thaler mit 
3 Ser. beredinet. 

6) Yreumärfifche ne pationen in Courant mit 
laufenden Coupons. Abfchn wie bei 5), Sinstermine 
bingegen den 1. Januar und. 1. Juli. 

7) Berliner- Stadtobligationen in Courant, mit 
Coupons, zahlbar den 1. Kanuar und 1. Juli; die Abs 
ſchnitte gehen von 20 bis 1000- Thlr. 

8) Königsberger-Stadtobligationen in ‚Courant. 
Coupons, Jinstermine und Abfchnitte wie bei 7). 


*) Die gefammten Preuß, Staatsſchulden betragen circa 166 Mils 
lionen Thaler, “ 
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Zur Eintöfung biefer Obligationen mürfien nadı der Kabinetdorbre 
vom 10, Auguſt 1829, vom Jahre 1830 an, jährlich 8000 Thlr. 
an die Hauptverwaltung der Gtaatsichulden in Berlin gezahlt 
werden. 

9) selbinger- Stadtobligationen; ganz wie Kb- 
ntgsberg. | 

i 10). Danziger-Stadtobligationen ohne 3infen. Die 
Abfchnitte befichen in 26 bis 1000 Thlr., und was man 
für Ener Thlr. Kapital zahlt, giebt der Coursgettel 
S. 59 an. 

Auch eirkuliren noch verificirte Anerkenntniſſe, die 
nicht im Fondszettel notirt ſind, ſie haben indeſſen den 
Cours der Obligationen, werden aber nicht gern wegen 
ihrer zum Theil kleinen Abſchnitte gekauft; beim Handel 
muß man ſie daher gleich im voraus mit angeben. 

Die Schuldenmaſſe dieſer Stadt iſt bis zum I, Januar 1824 
feſtgeſtellt, und laut Kabinetsordre vom 24, Avril 1824 dahin vers 
fügt, die Kavitalſchuld, in Betracht ihrer Entſtehung, zu 33% % zu 
fihern, d. h. fie 100 Thlr. der alten Schuld 33% Thlr. baar au 
rechnen, einen Tilgungsfond zu bilden, und folche nach und nach 
durch Ankauf einzulöfen. Zinfen werden nicht gesahlt, jedoch 
wird nah Ablauf des erſten Jahres und fo jedes folgenden, 
der Cours um 1% % erhöht, fo daß in diefem Zuwachs das Kapital 
und zugleich die Zinfen enthalten find. Zu dem Tilgungsfond 
liefert die Regierungs⸗Hauptkaſſe zu Danzig jährlich 115,000 Thlr. 
und die Stadt Danıig mit den dazu gehörig gewefenen Dorfichaften 
30,000 Thlr.: zuſammen alſo 145,000 Thlr. an die Königl. See— 
handlung in Berlin, welche Summe der Staat nach Möglichkeit er— 
höhen will. Ankäufe geſchehen nach dem Börſencourſe, und zwar 
nach dem vorerwähnten Verhältniß vom Jahre 1824 à 33% % 
und jägrlich mit 1% Thlr. Zulagefteigend. If zu oder unter 
dieſem Verhältniß nicht anzufommen, fo follen laut Kabinet3ordre 
vom 13. Avril 1825, die etwa nicht zur Verwendung ges 
Eommenen Beſtände, ftatt fie sindbar zu belegen, zur öffent: 
lichen Berlosfung diefer Obligationen angewendet werden, 


11) Weftpreuß. Pfandbriefe A in Courant mit 
Coupons. Abfchnitte nd 25, 50, 75, 100, 200 bis 
1000 Thlr.; kleine von 25 bis 200 Thlr. werden ge= 
wöhnlich 1 bis 13 pCt. höher im Cours gehalten. Zins⸗ 
termine find den 24, Juni und 24. Dechr., und fönnen 
die Coupons alsdann bei der Drouimsieltoie, oder 1 big 
14 Monat fpäter in Berlin. beim Landfchaftsagenten er- 
boben werden. | | | 

Die Landfchaft kann jeden Pfandbbrief aufrufen und gegen 
andere austaufchen. Auch kann der Inhaber eines Prandbriefes 
folchen in jedem Termin Fündigen, nur muß er in biefem Galle 
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den Original⸗Pfandbrief einfenden, erhäft darũber einen Schein und 
im nächtten Termin dem Geldbetrag bei der Devartementskaſſe, welche 
in jedem Prandbriefe genannt iR. (Die Welpreuß. A und B, fo 
wie auch die Oſtpreuß. Pfandbriefe geniehen für jest, big zum Weih⸗ 
nachtstermine 1832, die Begünftigung eines Königs, Indults, von 
da ab aber fünnen diefe, fo wie gewöhnlich alle andere Pfandbriefe 
gefündigt werden), 200 A . 

12) Weftpreuß. Pfandbriefe B in Courant (ehemals 
Polnifhen Antheils); in allem wie unter 11). 

13) Poſenſche Pfandbriefe in Courantz; gang wie 
unter 11), außer daß die Jinszahlung aller Coupons in 
Pofen, fpäter in Berlin und Breslau, und das gefündigte 
Rapital nur in Pofen gezahlt wird. Abfchnitte find 25, 
50, 250, 500 und 1000 Thlr. . 

Zur Amortifirung iſt jährlich 1 9%, feſtgeſetzt, und erfolgt bie 
Einziehung duch Ankauf, wenn fie unter part, und duch Bers 
looſung, wenn fie darüber fliehen. 

14) Oſtpreuß. Pfandbriefe in Courantz; ganz wie 
unter 11). 

15) Pommerfche Pfandbriefe in Courantz wie bei 
11), außer daß ftatt der Coupons, hier ein Zinsfchein 
bei den Pfandbriefen befindlich iſt, worauf die Zinfen 
entweder bei der Provinzialfaffe, oder fpäter in Berlin ab⸗ 
geftempelt werden. | 

Hiervon giebt ed Prandbriefe in Gold (in Friedrichsd'or à 5 
Tblr.); fie beitehen in Abfchnitten von 500 Thlr., werden nicht im 
Eourszettel notirt, Haben aber gleichen Eourd mit denen in Eourant, 
nur daß das Gold 12 % m. o. w. beſſer, ald Eourant gerechnet 
wird. Bei Zins zahlungen wird das Gold nur mit 5 % Asio, 
z. 8. 10 Thlr. Gold nur mit 10% Thlr. Cour., der Thlr. alfo mit 
1% Sur. vergütet, 

16) Aur=- und Veumärkſche Pfandbriefe in Cou-= 
rant; ganz wie bei 11); 3instermine find indeſſen der 
1. Zanuar und 1, Zul. 

Auch hier giebt es Prandbriefe in Gold (in Friedrichsd'or à 5 
Thlr.) geftelit, die nicht im Courszettel notirt werden; im Handel 
rechnet man 100 Thlr. Gold — 1134 Thlr. Eour. m. o. w. Bei. 
Zins zahlungen wird dad, was unter Friedrichsd'or If, mit 
10 % Agio in Cour. berechnet, oder pr. Thlr. Gold 3 Ser, Agio 
bezahlt. 

17) Schlefifhe Pfandbriefe in Courant; wie unter 
11), nur haben diefe ae feine Coupons, müflen 
deshalb zur Zeit der Zinszahlung nach Breslau gefandt, 
und dafelbfi abgeflempelt werden. 

Sämmtliche Prandbriefe vom 11 bis 17 find -Ritterfhaft 
liche; auch giebt es noch Pommerſche, MOSEHRE und Ofipreus 
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ßiſche Doma inen⸗Pfandbriefe in Eour. à 1000 Thlr. mit 
Coupons, weiche ſeit dem J. Januar 1831 nur 4 (früher 5 und 4) 
Et, tragen. Zinszahlungen den J. März; und ], September. 
18) Rüdftändige Coupons und Sinsfcheine, ſowohl 
der Kur- als Neumark. Was man hier für 100 Thaler 
zahlt, zeigen die Courſe ©. 60 an. Die Abfchnitte der 
Coupons find von 1 bis 25, und die ber Zinsfcheine von 
: 5 bis. 200 Thlr. er j ’ 
Hiervon giebt es auch welche in Gold (in Friedrichsd'or à 5 Thlr.); 
ſie kommen felten vor, werden auch diefechalb nicht im Courszettel 
notirt. Das Gold wird gegen Courant mit 10 % Agio, der Thaler 
alfo mit 3 Sgr. Agio vergütet, 
Diefe Papisre beſtehen in den nahe an 44 Mill. Thaler betras 
genden ältern, aus dem Zeitraume, vor dem], Mal und reſo. ], 
Juli 1818 Herrührenden Zind:Rickftänden von Kurs und Neumärks 
fchen Kriegsſchulden, von welchen noch circa Z Mill, Thaler in Ums 
lauf find. Cie werden, zufolge einer Bekanntmachung der Königl, 
Hauptverivaltung der Staatsſchulden v. 5, April 1826, nad und 
nach, fo lange fie unter pari fiehen, zum Börfencourfe aufs 
getauft; wenn fie aber darüber fliehen, verlooft, fo daß fie nach 
Verlauf von 15 bis 16 Jahren völlig eingezogen fein follen. 


c) Ausländifche Sonde, ihre Berechnung, Abfchnitte ꝛc. 
1) Wiener 5 p&t. Obligationen (Metalliques & 1000 
2 mit balbjährigen Coupons, jedoch zu unbeflimmten 
viffen. Man berechnet fie nach dem dermaligen Courſe 
von 984 pCt. in Wiener Gulden, und reducirt deren Bes 
trag zu dem firirten Courfe: 150 fl. = 100 Thle;, oder 
3 fl. = 2 Thlr. in Preuß. Courant. Die Zinfen, welche 
noch hinzufommen, werden von 1832 an mit 3 pCt. Agio 
5000 fl. Wiener a — % Metaliaud a — uf. —ı—ı—s 
betragen & 150 fl, fiir 100 .% in Preuß. Eour. The — —s— 5 
Zinfen vom ], November bi! —, find — Tage, i 
oder — fl. — Er, betragen à 103 für 150 R. | 
in Preuß, Eourant. 00 000m. I Tut 
Ä Summa in Preuß. Eourant Thlr. — — —⸗ 
- » Wiener 4 pCt. Anleihe von 1829, im Betrage von 
25 Millionen Gulden Conv. Münze Die Berechnung 
des Kapitals ſowohl diefer, als der 23 und 1 pCt. Papiere 
wie vorficbend; 3 H. W. = 2 Thlr. Preuß, Cour., und 
Zinfen part mit 3 pCt. Agio. | — 
Baͤnk⸗Actien. Die Äctie von 1000 fl. Einlage, gilt 
fo viel Thaler Preuß. Courant, als fie behandelt wird, 
etwa 790 Thlr. m. 0. w. Die Zinſen davon betragen pr. 
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Monat 23 fl., diefe werden nach dem jedesmaligen Brief- 
cours, wie 2 Monat Wechfel auf Wien am Tage der 
Regulirung im hieſigen Courszettel notiert find, berechnet; 
bierbei verficht es fich von felbft, daß bei Gefchäften, wo 
auf den Actien die bereits fällige Superdividende noch 
bajtet, folche ebenfalls zu vergätigen in. 38. | 

10 Stück W. BanfsActien 4 — Thlr. Preuß. Cour. Thlr. — — — 
Zinſen v. J. Ian. bis — ſind — Tage, betragen 3 

— fl. — Xr., und nach dem 2 M. Briefcours auf 

Din à — % ah 8 8 Eee 


Betrag in Preuß. Eourant Th. ——s—s 


Anleihe in Loofen a 100 fl. Conv. Geld. Für 150 
fl. oder 100 Thlr. Wiener zahlt man hier 143 Thlr. Preuß. 
Cour. m. 0. m. 

Partial⸗ Obligationen a 250 fl. Wie vorher, zahlt 
man bier für 100 Thlr. Wiener den verabredeten Cours, 
etwa 126 Thlr. Preuß. Cour. m. o. w., und rechnet die 
Binfen a 4 pCt. pari. 3.8. 

10 Stück Partial: Obligationen à 250 fl. — 
2500 fl, betragen 4 — „4 für 150 fl. Pr. Cour. Th. — 1 — 1 — + 
Zinfen v. 1, Ian. bis —, find — Tage, betragen 
14. = —f.— Kr, a 2 Thlr. für 3 . Hrn 
Betrag in Preuß. Courant Thi — 


2) Rußland. 6 pCt. Inſcriptionen in Bankonoten. 
Der Nennwerth des Kapitals wird zuerfi a 85 pGt. be- 
rechnet, d. i. für 100 Rubel rechnet man 85 Rubel als 
ein feftftehendes Verhältniß; hierzu legt man die lau— 
fenden Zinfen pari, und die hierdurch erhaltene Summe 
berechnet man nach dem dermaligen Courſe und zahlt 
etwa für 100 Rubel 48 Thlr. Preuß. Cour. m. o. w. 3.8. 


10000 Rubel Inferiptionen in Banco 485 % Rubel 8500 s — : 
Zinſen v. ], Jan: (n.St.) bi, —— Tage 6% _ + — ⸗—⸗ 
Rubel — —⸗- 


Betrag à — Thlr. für 100 Rubel in Preuß. Cour. Thir — — ⸗—⸗ 


5 und 6 pCt. Inſcriptionen in Silber. Beide bes 
rechnet man erft nach dem Courſe, d. h. fiehen die erften 
z. B. 102 und die lebten 118 pCt., fo mittelt man bier 
ihren Betrag in Nubeln aus; zu der Summe, welche 
man erhält, legt man die Zinfen fowohl a 5 als 6 pCt. 
pari, und reducirt die herausfommende Summe auf Preuß. 
Courant, indem man für 93_Kopefen 1 Thlr., oder für 
93 Rubel 100 Thlr. Preuß. Cour. als ein feftfichendes 
Verhältnig rechne. 3.8. k . 
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10000 Rubel Silber⸗Inſcriptionen a —G Rol. ——⸗ 
Zinfen vom 1, Ian. (n. St.) bis — find — 
Tage a 6 (der 5) % De — : — 5 


Rbl. —⸗—⸗- 


Betrag à 93 Rbl. f. 100 Thlr. In Preuß. Cour. Thir. — s — ⸗—⸗ 

Bei allen Ruſſiſchen Inſcriptionen verliert der Käufer die Zinſen 
für 12 Tage, indem der Zinstermin neuen Styls berechnet wird, und 
der Unterſchied alten Styls nicht berückſichtigt wird. Bei Rufſi— 
ſchen Inſcriptionen in Banfonoten A 6 PEt., wird nur in 
Abſchnitten A 1000 Rubel, und in Silber à 5 und 6 pCt. 
nur in Abfchnitten 4 500 Rubel gehandelt. . 

Ueber die fogenannten Inferivtionen giebt ed auh Hamburger 

und Amfierdammer Gertififate mit Zindcoupong, welche 
gleich den Originalen zu veränderlichen Courſen im Handel umgehen; 
die Zinfen davon werden etwas fpäter in genannten Drten bezahlt, 
und der Cours davon öffentlich bekannt gemacht. Die Originals 
Inferiptionen haben Feine Coupons, fowohl in Banko als 
Silber. Die Zinfen werden durch Vollmacht in Petersburg einges 
jogen. Die Zinstermine find von Banfo den 1, Sanuar und 
1, Juli, von Silber den J. März und 1, September, 

5 pCt. Ruffifch-senglifche Anleihe von 1822. Jede 
Obligation ift 0; ruſſiſch und franzöfifch ausgefer- 
tigt, lautet auf Liv. Sterling und Gilber- Rubel, deren 
Verhaͤltniß 37 pence = 1 Silbertubel ift. Die Abfchnitte 
beftchen in 111, 148, 518 und 1036 Lſtrl., oder in 720, 
960, 3360 und 6720 Rubel, Zinszahlungen gefchehen in 
London oder Petersburg; und find den Obligationen halb- 
jährige. Coupons beigefügt, a. den 1. März und 
1. Septbr., die ſowohl in Lfirl. als in Silberrubel feft- 
gefiellt find, Die Berechnung ift cbenfo, wie bei der 
Preuß. Engl. Anleihe, den Lfirl, a 6% Thle. gerechnet. 

Dem Befiger einer ſolchen Obligation iſt ed geftattet, dad Kapital 
von Silberrubeln, in Ruffifche 5 pCt. Inferiptionen, bei der Kaifert, 
Verwaltung in Peteräburg auf feinen Namen umfchreiben zu laſſen. 

‚Im Handel bedient man ſich größtentheils, bei Beſtimmung der ges 
ſchloſſenen Summen, ded Ausdrucks eirca, indem durch die ungleichen 
Abſchnitte nicht immer die gewünſchte Summe ayointirt werden kann. 

5 pCt. Ruf ———— Anleihe von 1829 in Ab- 
ſchnitten 21000 fl. Die 3inszahlung erfolgt in Amfterdam 
jährlich am 1, Septbr., und werden dDiefe Fonds nach dem Hol, 
& Vista Cours (4 pCt. unter dem Briefcours) berechnet. 

3) Polen. 4 pCt, neue Pfandbriefe des Rönin- 
veichs mit Coupons. Man tehne 6 fl. = 1 Thlr. 
oder 600 fl. = 100 Thaler Polnifchz für diefe 100 Thir. 
zahlt man 86 Thlr. Preuß. Cour. m. o. w. Die Zinfen 
von 100 Thlr. Polniſch werden mit 5 pCt. Verluft in 
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Preuß. Cour. regulirt, d. h. für 100 Thlr. rechnet mar 
9 Thlr. Abſchnitte find 20000, 5000, 1000, 500 und 
200 fl.; 3instermine hingegen den 22. Juni und 22. De- 
cember.. Zinszahlungen gefchehen in Warfchau, für jebt 
aber auch in Berlin. 3. 3. 
6000 fl. Warſchauer Pfandbriefe ia — Yen mı—ı—ı 
Zinfen vom 22, December bis —, find — Tg. 24% F 
= — fl. Poln, & 95 7 für 600 fl... en 
Betrag in Preuß. Cour. —ı—ı—s 
Ueber die Partial- Obligationen f. m. Warſchau; 
mas eine gilt zeigt der Cours ©. 60, 

Im Handel bedingt man fih weiße Pfandbriefe, indem es 
auch couleurte giebt; die weißen Haben bei der halbjährigen Vers 
Ioofung, dieam 22, März und 22, Septbr. jeded Jahr ftatt findet, 
‘ben Borzug, und muß der Inhaber derfeiben, wenn er will, daß feine 
Prandbriefe mit zur Verlooſung kommen follen, davon die Littera 
und Nummer bis zum 15, März oder ]5, Eeptbr. melden, 

4) Ylorwegen. 6 pGt. Anleihe in Zamb. Banko 
mit Coupons. Erf berechnet man das Kapital mit z. B. 
6 pCt. m. 0. w. Agio in Bankomark; hierzu legt man 
die Zinfen part, und berechnet Kapital und Zinfen pi 
dem feften Cours von 300 Mark Banko = 150 Thlr. 
in Preuß. Courant. Sinszahlungen den 1. Januar, 
1. April, 1. Zuli und 1. Octbr.; in diefen Terminen go 
fhieht auch die Verloofung der Kapitale. Abfchnitte 
beſtehen in 3000, 2400, 1500, 1200' und 600 Mark. 3.8. 
3000 m Banto Norweg. Anleihe a — % mE 30. — 1 —1— ⸗ 


Zinien v.1. Ian. bis —, = — 1.46% ⸗ — — ⸗—⸗ 
mE Bceo. —— —⸗ 


a 150 “f für 300 mX. Betrag In Preuß. Cour. mins 
5) Bolländ. Lertififate mit Loofen der ausgeſetzten 
Holl. Schuld, von welchen die Verlooſung bereits bis 
incl. 1849 ſtatt gefunden. Man behandelt ſolche in Ab— 
fhnitte von 1000 fl., zahlt für 100 fl. 5 fl. m. o.m., und 
den hierdurch entiichenden Betrag in Hol. Gulden be: 
rechnet mannach dem a Vista Briefcourg, wie er an jenem 
Tage im Courszettel pr. Amfterdam notirt ficht. 3.8. 
10080 fl. Eertifitate und Looei—f. 2... cc 1 —⸗ 
a .? für 250. Betrag in Preuß. Cour. — —s— u 
In Anflerdam werden Certificate und Koofe, welche erft 
nach 1849 sur Ziehung fommen, befonderd verkaufte. Wenn nun 1 
Kanzbiltet etwa 3} fl. gilt, und man wii den Kaufpreis beider Effec⸗ 
ten (sufammengenommen) berechnen, fo nimmt man _T_ von Eourfe 
des Kansbillets, alfo 3,1 fl., vechnet dazu den Cours der Certificate, 
etwa 2%, umd erhält (3,1 2) = 5,1 fl. oder 5 fl.10 Cents. 
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10000 Rubel Sitber :Iuferiptionen a —% Rbl. —⸗—⸗ 
Zinfen vom 1, Ian. (n. St.) bis —, find — 
Tage à 6 Eoder 5)9955.. it 


—— — —- 


Betrag à 93 Rbl. f. 100 Thlr. In Preuß. Cour. Thir. —⸗ — ⸗—⸗ 

Bei allen Ruſſiſchen Inſcriptionen verliert der Käufer die Zinſen 
für 12 Tage, indem der Zinstermin neuen Etyls berechnet wird, und 
der Unterfchied alten Styls nicht beriklichtigt wird, Bei Nuffis 
(hen ISnferiptionen in Bankonoten 4 6 PE&t., wird nur in 
Abſchnitten A 1000 Rubel, und in Silber à 5 und 6 pCt. 
nur in Abfchnitten 4 500 Rubel gehandelt. . 

Ueber die fogenannten Inferivtionen giebt es auh Hamburger 

und Amſterdammer Gertififate mit Zinscoupons, welde 
gleich den Originalen zu veränderlichen Courſen im Handel umgehenz 
die Zinfen davon werden etwas fpäter in genannten Orten bezahlt, 
und der Cours davon öffentlich bekannt gemacht. Die Originals 
Anfcriptionen haben feine Coupons, fowohl in Banfo als 
Silber. Die Zinfen werden durd Vollmacht in Petersburg einges 
jogen. Die Zinstermine find von Banfo den ], Januar und 
1, Juli, von Silber den J. März und 1, September. 

5 pCt. Ruffifch-sEnglifche Anleihe von 1822. Jede 
Obligation iſt englifch, ruſſiſch und franzoͤſiſch ausgefer- 
tigt, lautet auf Liv. Sterling und Silber-Rubel, deren 
Verhaͤltniß 37 pence = 1 Silberrubel iſt. Die Abſchnitte 
beftehen in 111, 148, 518 und 1036 Lſtrl., oder in 720, 
960, 3360 und 6720 Rubel, Zinszahlungen gefchchen in 
London oder Petersburg, und find den Obligationen halb— 
jährige. Coupons beigefügt, — den 1. Maͤrz und 
1. Septbr,, die ſowohl in Lfirl. als in Silberrubel feft- 

efiellt find, Die Berechnung ift cbenfo, wie bei der 
reuß. Engl. Anleihe, den Lfirl, a 6% Thle. gerechnet. 
Dem Befiger einer ſolchen Obligation iſt ed geftattet, das Kapital 
von Silberrubeln, in Ruffifche 5 pCt. Inferiptionen, bei der Kaiſerl. 
Verwaltung in Petersburg auf feinen Namen umfchreiben zu laſſen. 
Im Handel bedient man fich größtentheild, bei Beſtimmung der ges 
ſchloſſenen Summen, des Ausdrucks eirca, indem durch die ungleichen 
Abſchnitte nicht immer die gewünſchte Summe apointirt werden kann. 

5 pet. Rufi ee! che Anleihe von 1829 in Ab- 
fihnitten & 1000 fl. Die Zinszahlung erfolgt in Amſterdam 
jährlich am 1, Septbr., und werden diefe Fonds nach dem Hol, 
& Vista Cours (4 pCt. unter dem Briefcours) berechnet. 

3) Polen. 4 pCt, neue Pfandbriefe des Rönig⸗ 
veihs mit Coupons. Man rechnet 6 fl. = 1 Thir. 
oder 600 fl. = 100 Thaler Polnifchz für diefe 100 Thlr. 
zahlt man 86 Thlr. Preuß. Cour. m. 0. w. Die 3infen 
von 100 Thlr. Polnisch werden mit 5 pCt. Verluſt in 
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Preuß. Cour. reguliet, d. 5. für 100 Thlr. rechnet man 
95 Thlr. Abfchnitte find 20000, 5000, 1000, 500 und 
200 fl.; 3instermine hingegen den 22. Juni und 22. De- 
cember.. 3inszahlungen gefchehen in Warfchau, für jcht 
aber auch in Berlin. 3. 3. | | 
6000 fl. Warfchauer Pfandbriefe ⸗ . 2 nl m s—ı—H 
Zinfen vom 22, December bis —, find — Tg. 24% ° F 
= — fl. Poln, & 95 7 für 600 fi... —2— 
Betrag in Preuß. Cour. X — — ⸗—⸗ 
Ueber die ee ſ. m. Warfchau; 
was eine gilt zeigt der Cours ©. 60. 

Im Handel bedingt man fi weiße Pfandbriefe, indem es 
auch couleurte giebt; die weißen Haben bei der hHalbjährigen Vers 
Ioofung, dieam 22, März und 22, Eevtbr. jeded Jahr ftatt findet, 

den Borzug, und muß der Inhaber derfelben, wenn er will, daß feine 
Prandbriefe mit zur Verloofung kommen follen, davon die Littera 
und Nummer bis zum 15, März; oder 15, Eeptbr. melden. 

4) YVrorwegen. 6 pCt. Anleihe in Zamb. Banfo 
mit Coupons. Erſt berechnet man das Kapital mit 5.8. 
6 pCt. m. 9. w. Agio in Bankomark; hierzu legt man 
die Zinfen part, und berechnet Kapital und Zinfen u 
dem feſten Cours von 300 Mark Banko = 150 Thlr. 
in Preuß. Courant. Jinszahlungen den 1. Yanuar, 
1. April, 1. Juli und 1. Dectbr.; in diefen Terminen ge⸗ 
ſchieht auch die Verlooſung der Kapitale. Abfchnitte 
beftehen in 3000, 2400, 1500, 1200' und 600 Mark. 3.3. 
3000 mE Banfo Norweg. Anleihe a —% mE 30. —,ı—ı1—H 
Zinſen v. 1, Jan. bi —, = — 19.46% s — —⸗—⸗ 


mE Boa. —ı —ı— 4 


a 150 fũur 300 mX. Betrag in Preuß. Cour. — ⸗— —⸗ 
5) Holländ. Certifikate mit Loofen der ausgefehten 
Hol. Schuld, von welchen die Verlooſung bereits big 
incl. 1849 fiatt gefunden. Man behandelt ſolche in Ab— 
fchnitte von 1000 fl., zahlt für 100 fl. 5 fl. m. o.m., und 
den hierdurch entfichenden Betrag in Hol. Gulden be— 
rechnet man nach dem a Vista Briefegurg, wie er an jenem 
Tage im Courszettel pr. Amfterdam notirt ficht. 3.8. 
10000 fl. Eertififate und Loofe a —f. . . . — — 
à—für 250 fl. Betrag in Preuß. Cour. .# — ⸗— ⸗—⸗ 
In Amſterdam werden Certiftcate und Roofe, welche erſt 
nah 1849 sur Ziehung kommen, befonderd verfauft. Wenn nun 1 
Kanzbillet etwa 31 fl. gilt, uud man will. den Kaufpreis beider Effec⸗ 
ten (zufammengenommen) berechnen, fo nimmt man 7 vom Eourje 
des Kamzbiltetd,, alfo 3,1 fl., vechnet dazu den Cours der Gertificate, 
etwa 2%, und erhält (3,1 +2) = 5,1 fl. oder 5 fl.10 Cents. 
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Holländische Integrale Fonds werden wie die Ruf: 
ſiſch⸗ Holändifche Anleihe berechnet. . j 

6) Däniſch-Engliſche 3 pCt. Anleihe von 1825. Ab- 
ſchnitte find 1000, 500, 250 und 100 Liirl. Zinszahlung 
den 31. März und 30. Septbr. 1 £ wird = 6% Thlr. 
Preuß. Cour. gerechnet. | 
Daniſche 4 pCt. Certificate in Keichsbanfthaler, 
in Abfchnitten von 5000, 4000, 1000 ıc. Zinszahlun 
am 11: Juni und 11. Dechr. Zinfen werden pari, un 
200 Reichsbankthaler = 300 m£ Bo. = 150 Thlr. 
Preuß. Cour. ———— 

7) Veapel. 5 pCt. Certificate, in Abſchnitten von 
25 Ducati Rente = 500 Ducati Kapital; Jinssahlung 
am I. Januar und 1. Juli in Neapel und Paris. Zin— 
fen part, der Ducato = 1% Thlr. Preuß. Eour. 3. 2. 
75 Ducati Rente = 1500 D. Kapital à — % D. - ⸗—⸗ 
Zinfen vom ], Ian: bi —, — — Tage a 5 BEER 

D.— ⸗—⸗ 


a 1% 4 in Preuß. Cour. „4 — — ⸗—⸗ 


5 pCt. Veap.⸗Engliſche Anleihe bei Rothſchild von 
1824, in Abſchnitten a 100 Lſtri. Zinszahlung am 1. 
Febr. und 1. Auguft in London. 1 £ wird = 6% Thlr. 
Preuß. Cour. gerechnet, 


- 8) Spanien. 5 pCt. Rente perpetuelle bei Ayuabdo; 
in Pesos fuertes ausgeftellt. Abtchnitte find 2000, 1000, 
800, 600, 500 und 200 mit Coupons von 100, 50, 40, 30, 
25 und 10 Piaſter Renten. Zinszahlung den 1. Kanuar 
und 1. Juli. Zinfen pari und als fefter Cours 1 Pinfter 
= 1% Thlr. Preuß. Cour. 

5 pCt. Span. Zolland, Anleihe in Abfchnitten zu 
200 Piafter Ca 25 fl. Hol.) Sinstermine und Bere 
nung in Preuß. Cour. wie vorfichend. 

59Ct. Span. Anleihe (Emprunt Royal) bei Guebhard. 
Abfchnitte zu 200 Piaſter und Berechnung wie die Rente 
perpetuelle. 


9) Briehifch-sengl. Anleihe in Lfirl. a 5 pCt. von 
1825. Abfchnitte find 100, 200, 300 und 500 £firl. 
3infen franco vom Januar 1827 ab; fefler Cours 1 £ = 
6%; Thlr. Preuß... Cour.. . 

10) Mepicanifch-sengl. Anleihe à 5 pCt. von 1824 
beit 3. A. Goldſchmidt. Abfchnitte find 100 und 150 
efirl. mit Coupons. Zinfen gratis vom Detbr, 1827 ab, 
und feſter Cours 1 £:= 7 Thlr. Preuß. Cour. 

11) Brafilianifches£ngl. Anleihe a 5 pEt. von 1824. 
Abfchnitte à 100, 200, 500 und 1000 Lſtri. Zinstermine 
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den 1. April und 1. Octbr. Feſter Cours 1£ = 6% Thlr. 
Preuß. Cour. * 


d) Uſancen beim Ein» und Verkauf der Preußiſchen 
und ausländifchen Sonds. | 

Der Ein» und Verkauf gefchicht pr. Caſſa täglich, 
auf Zeit täglich, fir und täglich oder fir. i 

Pr. Caſſa find Befchäfte, wie fie täglich vorkommen, 
und die gleich gegen baare Zahlung abgemacht werden. 

Auf Zeit täglich, find Seldäfte, wo der Käufer die 
Wahl hat, binnen einer feſtgeſetzten Zeitfrift, fich die ge— 
fauften Papiere täglich von dem Verkäufer aushändigen 
zu laſſen; doc, giebt es auch hier Gejchäfte, wo die Wahl 
der Lieferung zum dftern von dem Verkäufer abhängt. 
Man nimmt bei vielen diefer Zeitgefchäfte nicht ab, fon> 
dern einigt fich wegen der Differenz zwifchen dem verab- 
redeten und dem Tagescourfe, welchen man auszablt, 
oder ſich auszahlen läßt. 

Sir und täglich ift eine zwifchen Käufer und Ber- 
fäufer angenommene Zeit, binnen welcher Erfierer die ge 
fauften Papiere nicht fordern darf, dann aber noch eine 
Zeit, wo der Käufer fie an jedem Werktage bis 15 Uhr 
—— fordern kann und ſolche ihm bis 6 Uhr 
Nachmittags ausgehaͤndigt werden muͤſſen. 

Fix: allein, heißt: an einem beſtimmten Tage, und 
nicht fruͤher die gekauften Papiere abnehmen oder liefern. 

Bei dieſen Zeitgeſchaͤften giebt es auch Faͤlle, wo ſich 
der Kaͤufer ausbedingt, die in Fonds abgeſchloſſene Summe, 
ur Zeit der Lieferung ein, zwei oder dreimal ſo groß 
fordern zu können, als fie im Schlußzettel angenommen 
if, und diefes nennt man Vochgeſchäfte. 

Eine andere Art Gefchäfte mit Fonds find wiederum 
Diejenigen, welche mit Prämien verbunden find, mobei 
Vor- und Rüdprämien vorfommen und die ebenfalls 
fir und täglich oder fig abgefchloffen werden, 


Eine Dorprämie feht woraus: der Käufer babe bier 
war eine Summe -in Fonds zu einem beflinnmten Courfe 
abgefchlofien, um folde entweder binnen einer gewiſſen 
Zeit abzunchmen, fo daß fie ihm täglich zu feiner Dis- 
pofition gehalten werden müflen; oder daß er fie nur 
nach Ablauf einem feftgeftellten 3eit abnehmen will; im 
Falle er ſich aber zu Feiner Abnahme verpflichtet hält, 
will er dem Verkäufer durch eine feftgeftellte Prämie 
von 3. B. 3%, 1 oder 2 pCt., welche man bier Reugeld 
nennt, entfchädigen. 

Eine Küdpramie: fir und täglich oder fir if das 
Gegentheil von vorfiehender, und hängt es bier von dem 
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Verfäufer ab, ob er die verfauften Papiere Tiefen oder 
flatt defien die Prämie an den Käufer bezahlen will. 

Mit den Prämiengefchäften ift aber ‚auch oft noch ein 
anderes verbunden, welches man Stellgefhäft oder Prä= 
mien-Stellgefhäft nennt. Hier ficht es demjenigen frei, 
der fich zur Prämienzahlung verpflichtet bat, zur Verfall— 
geit zu erklären, ob er die behandelten Papiere abneh— 
men, oder liefern, oder die Prämie bezahlen will. Die 
Zeit der desfallfigen Erklärung wird .beim Handel feſtge— 
ftellt und wenn nicht das Eine oder Andere zur beftimm- 
ten Zeit gefchicht oder erfolgt, ſo iſt der andere Theil 
feiner Verpflichtung entbunden und es hängt alsdanı von 
ihm ab das zu fordern, wozu er nach dem Schlußzettel 
berechtigt if. | 

e) Kündigung bei Staatspapieren. 

Die Kündigung ift bei gewöhnlichen Zeitgefchäften 
um 1% Uhr Nachmittags an der Boͤrſe feilgeftellt, wenn 
nicht ein Anderes verabredet if. | 
T) VerbindlichFeiten der Theilnehmer an Sondsge- 

fchäften, nach Anfertigung der Schlußzettel von 

vereideren Mäflern (befannt gemacht im Dechr. 1829). 

1) Alle Zeit-Gefchäfte find, ohne Ausnahme, bis 6 
Ahr Nachmittags zu erfüllen, fowohl am Verfalltage des 
Schlußzettels, als auch, im Fall er mit täglicher Liefe— 
rung lautet, am Tage der Kündigung, welche bis 1% Uhr 
Yachmittags erfolgt fein muß. 

2) Fällt der beftimmt: Tag der Erfüllung eines Zeit- 
Geſchaͤfts Dan oder der beilimmte Erflärungstag 
eines Prämien— efchäfts auf einen Sonntag oder auf 
einen chriftlichen oder jüdifchen Feiertag, fo kann die Er— 
füllung, ohne Ruͤckſicht ob beide Theile derfelben Religion 
zugethan find oder nicht, immer erſt am naͤchſten Werfel- 
tage von dem VBerpflichteten verlangt werden, und biernach 
rücden auch die Tage, weldye ad 3. a. die Cours-Diffe— 
renzen beſtimmen. 1 

Die Erklärung bei Prämien-Geſchäften aber iſt der 
Verfäufer (vide ad 4.) oder Käufer (vide ad 5.) als= 
dann berechtigt, fchon an dem unmittelbar vorhergehenden 
MWerfeltage zu fordern. | 

3) Wenn einer der Theilnchmer an einem Zeitgefchäft 
ohne Prämie bis zur beflimmten Zeit nicht erfüllt, fo iſt 
der andere Theil berechtigt, 

a) am folgenden Tage, burch Aufnahme eines Pro— 
tefles, die von jenem nicht erfüllte Verpflichtung zu con—⸗ 
fintiren, und nach feiner Wahl entweder auf —— 
zu klagen oder das Geſchaͤft ſeinerſeits aufzuheben un 
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dagegen die zu beicheintgende Geld-Differenz (vide ad 6.) 
zwifchen dem Börfen-Eours der Papiere am Berfalltage 
oder — ebenfalls nach feiner Mahl — an dem zunä f 
darauf folgenden Tage und dem beſtimmten Preife nebit 
der bezahlten Makler-Courtage fofort vergütigt zu verlan- 
gen (vide ad 2.) 

b) Sollten beide Theile wider Bermutben zur beflimm- 
ten Zeit die Erfüllung unterlafien, fo bleiben ihnen die 
vorſtehend ‚beitimmten Rechte und DBerbindlichkeiten nur 
noch 6 Wochen nach dem lebten Erfüllungstage (vide ad 
7.) refervirt. Beide Theile fünnen binnen diefer Friſt mit 
Aufnahme eines Proteſtes verfahren, und der etwa auf 
Schaden- Erfah Flagende Theil kann alsdann auch nur den 
Cours des zur Erfüllung beflimmmten Tages oder des uns 
mittelbar folgenden Werkeltages wählen. 

4) BeiBor-Prämien-Gefchäften auf Zeit ift feitgeftellt: 

a) Wenn der Verkäufer bis zur beitimmten Zeit nicht 
erfüllt, fo iſt der Käufer berechtigt, eben fo gegen denfelben 
zu verfahren, wie es vorfichend ad3. a. bei Nichterfüllung 
erwähnt ift. 

b) Will der Käufer vom Gefchäft zurücktreten, fo ftcht 
es ihm zu jeder Zeit frei, wenn er gegen den Verkäufer 
erklärt, dag er flatt der Erfüllung das feſtgefetzte Reugeld 
zahlen wolle und er ift nur dann feiner Verpflichtung ent- 
bunden, wenn er die Zahlung diefer Summe an dem .Er- 
Elärungstage wirklich geleiftet. hat. 

ce) Der Verfäufer hat feinerfeits das Recht vom feil- 
geftellten Erflärungstage (diefen Tag mit inbegriffen) Mit- 
tags 2 Uhr bis 6 Wochen nach dem zur Erfüllung des 
Geſchaͤfts beſtimmten Tage (diefen Tag mit inbegriffen) 
an jedem Tage bis Mittags 2 Ahr, auf der Börfe die Er- 
klaͤrung des Käufers zu fordern, ob er fofort erfüllen oder 
das Reugeld zahlen wolle, und der Käufer muß fodann 
die geforderte Erklärung abgeben und das eine oder dag 
andere zu welchem derfelbe fich erklärt bat, noch an dem= 
felben Tage bis Abends 6 Uhr vollziehen, widrigenfalls der 
Berfäufer, nach feiner Wahl, auf —— oder auf Be— 
zahlung des Reugeldes zu —— berechtigt iſt (vide ad 7. 

d) Verweigert der Kaͤufer nach ——— Aufforde⸗ 
rung des Verkaͤufers die Erklaͤrung, ſo iſt anzunehmen, 
daß der Kaͤufer das Reugeld zahlen wolle; es kann ſelbi— 

es ſofort verlangt werden und der Verkaͤufer iſt zur Lie— 
— * der Papiere nicht mehr verpflichtet. 

So lange der Verkaͤufer von jenem unter c) ge— 
nannten Rechte feinen Gchrauch macht, verbleibt dem Kaͤu—⸗ 
fer nad) feiner Wahl das Recht, gegen Bezahlung des 
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Neugeldes das Gefchäft aufzuheben oder die Lieferung der 
Papiere zu verlangen. 

5) Bei Rüd:- Prämien- Gefchäften auf Zeit dndern 
fich die vorfichend bei Bor-Prämien ad4. für beide Theil» 
nehmer feftgeftellten Bedingungen der Rechte und Ver— 
bindlichfeiten nur in der Art, 

daß ein umgekehrtes Verhältnig zwifchen Käufer und 

Berfäufer flatt findet. 

‚_6) In allen Fällen wo eine Berechnung der Cours- 
Differenz flatt findet, wird das Attefl eincs vereideten 
Maflers als cin hinreichender Beweis geachtet. 

7) Die gerichtliche Verfolgung der Rechte und Ver— 

bindlichkeiten eines Zeit-Gefchäfts, ohne Ausnahme, bleibt 
nur innerhalb fehs Wochen nach dem im Schlußzettel 
befiimmten Erfüllungstage refervirt; nach Ablauf diefer 
Frift erldfchen folche unbedingt, und fünnen nicht mehr 
verfolgt werden. ’ 

I ih Er J eg rege N “ 
Stakler ebenfalls kleine Schlußzettel, wenn fie verlangt werden, au 
werden diefe nicht von den Theilnehmern ausgewechſelt. 

g) Stempelgefälle von Wechſeln. 

Diefe betragen feit dem 3. Juni 1830: 

Bon 50 Thlr. Preuß. Cour, bis incl. 400 Thlr. 5 Sour. 

»„ 400 ⸗ ® o .e » 800 «-« 10 = _ 
: = 80 = ⸗ ⸗ »s e 100 15 
und fo fort, jede 400 Thlr. 5 Sgr. ficigend. 

Friedrichsd or werden mit 10 pCt. Agio berechnet. 
Ausländifche Valuten werden nach folgenden Sägen, 


als: 
Amfterdam - » » » 100f. à 57 Thle. 4% Sgr. 
Hamburg » 111 mx 56 . — — 
London - » » +. 1m W£ a6 - 3 ee 
Paris und Bordenug 100 5. a 216 - 20 » 
Wien in 20 X. . . 001. A666 -“« 0 = 
dito in Währung . 100 » au U 
Augsburg in W3. .„ 100 =: A 66 -» 20 = 
Leipzig in W3. . . 100 Thlr. al0 -» — . 
Frankf. a. M. 24 fl. Zug 10 fl. a 58 -» 10 = 
i dito in W3.. er. % 100 = ä 66 7 20 o 
Metersburg und Riga LOOR.BN.A 23 - 13 ⸗ 


in Preuß. Courant redueirt. 

Wird ein 2 Wechſel oder ein ihm gleiches Do— 
eument in mehreren Eremplaren ausgefertigt, ſo iſt nur 
das zum Umlauf beſtimmte ſtempelpflichtig. Wechſel auf 
einen Ort im Auslande ausgeſtellt und gezogen, ſind ge— 
ſetzlich ſtempelfrei, wenn ſie in den De. Staaten cir- 
kuliren; eben fo die Schlußsettel der vereideten Mäfler. 
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h) Disfonto bei Wechfeln. 

Diefer ift von zweifacher Art: 

Bei Wechfeln in inländifcher Valuta tft er ein Ab⸗ 
zug an Zinfen, für die Jeit welche derfelde noch Zu Tau- 
ren hat, den fich der Käufer folcher Wechfel berechnet, der 
das banre Geld giebt, alfo weniger als den vollen Bes 
trag zahlt. Diefer Abzug beträgt 2, 3, 4, 6 und mehrere 
pGt. pr. Anno, je nachdem viel oder wenig Geld in Um— 
lauf oder vorhanden ill. 

Ein anderer Disfonto ift der, welcher bei Wechfeln 
auf fremde Zandelspläge vorfommt, nämlich bei folchen, 
die im einer fremden Valuta geftellt find. Haben Wechfel 
diefer Art, wenn fie gekauft oder auf einen Drt traffirt 
abgegeben oder entnommen werden, nicht gleich Abneh⸗ 
mer —— ſo daß ſie vom Tage ihrer ausgeſtellten 
Zeit etwas abgelaufen find, fo berechnet ſich der Derfäus 
fer derfelben fir die abgelaufenen Tage oder Zeit, einen 
Disfonto, der dem Wecyfelbetrag in feiner ausgeftellten 
Daluta z.B. in Bankomarf, Liverfierling, Franken u. f. w. 
zugelegt wird. » Diefer Disfonto beträgt auf Amfterdam, 
London und Paris gewöhnlicd 4, auf Wien, Augsburg, 
Frankfurt a. M., Petersburg und Kiga 5 pCt. pr. Anno; 
auf Zamburg, richtet er fich nach dem dortigen Dis- 
Fonto, und auf Breslau und Leipzig ift derjelbe ‘vers 
änderlid,. Diefer Diskonto if befonders bei MWechfeln 
üblich, die a Uſo oder 2 bis 3 Monat dato ausgeſtellt find, 
und wird pro Oder contra vergütet. | : 

Während der Leipziger Meſſe und auf allen übrigen Meßplätzen, 
vorzüglich auf Bredfau zum Wollmarkt u. f. w. find die Courſe vers 
änderlich, und müſſen bedungen werden. Auch ift der Empfinger von 
Wechſeln nicht verpflichtet, andere Abfchnitte oder Sichten, Als 
die behandelten, anzunehmen, weil oftmals dadurd eine Courspdifs 
ferenz oder Nichtverwendung herbei geführt wird. In folchen 
Gälten hängt ed alfo nur von dem Käufer ab, auf die ihm verfchlöfs 
fenen Sichten und Abſchnitte zu beftehen, fich entiweder mit dem Vers 
fäufer zu einigen, oder dad Geſchäft ganz aufzuheben, Bei Find 
Berechnungen wird übrigens der Monat zu 30 Tagen angenommen. 


Maße und. Bewichte, 

Durch die Maß- und Gewichtsordnung vom 16. Mai 
1816 find diefe für fämmtliche Preußiſche Staaten feftgefeht; 
doch iſt von ‚den ehemaligen Maßen und Gewichten noch 
matches im gewoͤhnlichen Verkehr beibehalten worden. 


LZängenmapße, Der Preußifche oder Brandenburger 
Fuß iſt der nämliche, welcher font unter der Benennung 
Rheinl. Fuß allhier üblich war, und hält 139,13 Franz. 
Linien, oder 12,358 Engl. 300; 100 Rheinl. Fuß = 
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110,860 Amſterdammer Zuß.[107,486 Hanndvriſche Fuß. 


107,536 Baicrfche » 1313,853 Niederl, Palmen. 
108,525 Bremer = | 96,618 Pariſer Fuß. 
100,000 Daͤniſche 1102,983 Ruſſiſche 
102,983 Engliſche s» [111,037 Saͤchſiſche 


31,385 Seangbfifche Meter. 1105,721 Schwedifche = 
109,551 Hamburger Fuß. | 99,288 Wien » 
Diefer Fuß, auch Werk- oder Baufuß genannt, hat 
12 301 a 12 Linien a 12 Serupel. Der Seld- oder ge- 
ometrifhe Fuß wird in 10 Zoll a 10 Linien à 10 Scru= 
pel getheilt und enthält 166,956 en Linien. 10 Feld— 
fuß find alfo 12 Werffuß, = 1 Rutbe (2 Klafter) von 
1669,56 Franz. Linien oder 3,76625 Metern. | 
Die Elle, welche in 4, %, $, und „4 getheilt wird, 
enthält ijebt 255 Preuß. Zoll = 295,65 Parifer Linien, 
oder 26,256 Engl. Zoll; mithin geben 100 Berliner Ellen 
97,994 Nlerandriner Pik. [114,203 Hanndvrifche Ellen. 
87,730 Altcanter Varas. |108,098 Krafauer = 
96,966 Amfterdammer Ellen.| 117,976 Leipziger = 
96,052 +» Dläm, » 97,285 «- Brab, » 
95,186 = Brab. =» 112,295 Lemberger ⸗ 
103,664 Anconaer 60,789 Liſſabonner Varas. 
111,146 Badenſche 115,578 Luͤbecker Ellen. 
80,063 Baier ſche 112,116 Mailaͤnd. Braceia. 
96,966 Bataver 66,693 Niederlaͤnd. Ellen. 
116,857 Braunfchweig. 56,118 Parifer Aunes. 
115,308- Bremer = 61,357 Rio Janeir. Varas. 
145,892 Calcuttaer Gubit. |102,265 = = :Covados. 
116,924 Caſſeler Ellen. [115,941 Roftoder Ellen. 
‚94,126 Conſtantin. gr. Pif.| 93,738 Ruffifche Arfchinen. 
97,061 ⸗ fl. ⸗1112,329 Schwedifche Ellen. 
111,155 Darmftädter Ellen. | 78,651 Spanifche Varas. 
106,253 Dänifche = 98,550 Triefter Woll. Ellen. 
‚72,945 Engl. Yards. 103882 = Gecid. . » 
114,283 $lorenjer Braccia. |110,564 Turiner Ps 
121,857 Frankfurter Ellen. 104,470 Bene. Seid. Braccia. 
95,68 - Brab. = 97,926 = Wollen = 
66,425, Frankfurter Stab, [115,786 MWarfchauer Ellen. 


66,693 Franz. Meter, 85,596 Miener Ei 
55578 ⸗Aunes. 108,580. Würtembergfche = 
116,397 Hamburger Elfen. [111,146 Zürcher = 


Auf Meſſen rechnet man die Engl. Yard = 1; Ber- 
iner Ellen; die Franz. Aune oder Stab zu 1% Berliner 
len und’ die Leipziger Elle = + Berliner Ellen oder 
einen halben. Franz. Stab. Die früher übliche Berliner 
Elle enthielt 296 Pariſer Linien. Ze 
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Der Faden beim Seeweſen enthält 6 Preuß, Fuß = 
834,78 Parifer Linien. 

Die Bergwerfslachter zu 8 Achtel 10 Lachterzollen à 10 
Priemen a 10 Lachter= Sceunden, enthält nad) der Maf- 
und Gewichtsordnung 80. Preuß. Zoll = 927,53 Parifer 
Linien, = 6,441 Franz. oder Parifer Fuß, mithin 2,0924 
ai re | 

ie Preußifche Meile ift eine Länge von 2000 Preuß. 
Ruthen; 14% folcher Meilen find beinahe ein mittlerer 
Meridiangrad, welcher nahe 29502 Preuß. Ruthen, oder 
7532,35 Sranz. Meter = 4,7 Engl. geſetzm., oder 4,9 ge= 
wöhnliche Meilen, oder 7 Ruffitche Werſte enthält. Eine 
geographifche Meile, deren 15 auf einen mittlern Meri- 
diangrad gehen, ift demnach nahe 1966,8 Preuß. Ruthen. 

Flächenmaß. Die Preuß. I Ruthe enthält 144 I Fuß 
a 144 [301 a 144 ORinien. Die GO Ruthe hat 134,4243 
Franz. II Fuß, oder 14,18458 Franz. Meter. Der Preuf. 
O Zuß enthält 0,9335 Franz. I Fuß = 0,098504 Franz. 
DI Meter, oder 0,98504 Niederländ. TI Palmen, und 100 
O Fuß betragen . 

122,900 Amfterdamm. TFu$.1115,532 Hanndv. TI Fuß. 
115,639 Baterfhe = = | 98,504 Niederl, I Palmen. 
117,778 Bremer s = 1106055 Ruffiihe A Fuß. 
100,007 Dänifche s s 1123,293 Saͤchſiſche⸗⸗ 
106,055 Englifhe = =» |111,771 Schwed. «- = 
120,014 Hamburger = = 1 98,582 Wien - » 

Das Länder Slähenmaf ift der Preuß. Morgen 
von 180 II Rutben = 24196,45 Franz. O Fuß; oder 


25,5326 Franz. Aren, oder 3054,4 Engl. O VYards. Die 


Preus. Meile enthält 222223, die geographiſche IMeile 
21490,33 folcher Morgen. 30 Morgen machen eine Zufe. 
Körpermaß. Der Preußifche Kubikfuß enthält 1728 
Kubifzol; er iſt gleich 0,901934 Parifer Kubikfuß, oder 
0,0309158 Kubifmeter, oder 0,309158 Niecderlaͤnd. Kubif- 
yalmen. 100 Rheinl. Kubiffuß find demnadh — 
136,248 Amflerd. Kub. Fuß. 124,181 Hanndv. Kub. Fuß. 
124,354 Baierſche » | 30,915 Niederl. Kub. Palm. 
127,819 Bremer » 109,218 Ruffifche Kub, Zuß. 
100,010 Dänifche = 136,901 Saͤchſiſche ⸗ = 
109,218 Englifhe = 118,166 Schwed. = 
131,477 Hamburg. = — = | 97,880 Wiener - = 
1728 Preufifche Kubiffuß find eine Kubifruthe B 
Mauer- und Erdarbeiten, auch bein Mefien der Feldfleine 
rechnet man oft nad) Schachtruthen (1 Ruthe lang und 
breit und 1 Fuß hoch) von 144 Kubiffuf. 
Brennholz, Steine und Torf follen eigentlich nad) 
Klaftern (6 Fuß lang und breit, und 3 Fuß hoch) zu 108 


aa 


> 
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Kubiffuß gemeſſen werden; im gemeinen Verkehr mißt man 
jedoch das Brennholz nach Zaufen von 4% Klaftern oder 
486 Kubiffußen, = 150,25 Franz. Stere, wobei da3 3 Fuß 
lange Klobenholz in Haufen 18 Fuß lang und 9 Fuß 
body aufgefeht wird. Den Torf mißt man ebenfalls nad) 
Haufen zu 6 großen und 240 Fleinen Mafkörben. 6 
Kummen nicht zerfchlagener Seldfteine liefern 5 ohne Zmt- 
fchenraum gefüllte Kummen 3erfchlagener Steine. 1Kumme 
von 6 Fuß Länge, 4 Zuß Breite und 1 Fuß Höhe = 24 
Kubikfuß, und 5 Kummen = 1 Ruthe oder 120 Kubitfuf. 
Der Berliner Scheffel enthält jcht gefchlih 3072 
reuß. Kubifzoll oder 15 Kubiffuß = 2770,736 Franz. 
* oder 54,961 Franz. Liter. 100 Berliner Scheffel 
geben alfo 
65,867 Amfterdamm. Sad.| 52,159 Hamburg. Scheffel. 
36,640 Badenfhe Malter. [101,714 Liffabonn. Fanegas. 
24,718 Baierfche Scheffel. |225,590: Livorner Staia. 
80,331 Barceloner ‚Duart.| 54,960 Niederländ. Sad. 
177,041 Braunfchw. Himten.|141,326 Roſtocker Scheffel. 
74,202 Bremer Scheffel. | 18,907 Londner Quarter. 
‚97,542 Bungee Fanegas. 28,249 Ruſſ. Tſchetwert. 
68,385 Caſſeler Scheitel. | 33,341 Schwed. Getr. Tonn. 
39,508 Dänifche Tonnen. | 31,589 - Mail - 
42,936 Darmftädt. Malter.| 96,171 Spaniſche Fanegas. 
51,157 Dresdner Scheffel. | 65,969 Venezian. Staia. 
191,611 Frankfurt. Simmer.| 42,937 Warfchauer Korzec. 
54,960 Franz. Heftoliter. | 89,377 Wiener Meben. 
Anmerk. Multivlicire man die eine oder die andere Summe 
nıit 72 (fo viele Echeffel werden auf die Preuß. Lat Getreide geredis 
net), und fchneidet von der Summe, von der Rechten zur Linken, 5 
Ziffern ab, fo hat man die Anzahl der Gärfe, Scheitel ıc., die eine 
Preuß. Laft anderwärts liefert. In Spanien 3. B. (96,171 xX 72) 
== 69% Fanegas. 


Beim Betreisgmafß wird der Scheffel in 16 Metzen 
geheitt, deren ide alſo 192 Kubikzoll = 173,171 Franz. 
ubikzoll enthält. Geſetzlich it Fein anderes Getreidemaf 
anerfannt als Scheffel; doch wird im gemeinen Leben noch 
oft nach Winfpel zu 2 Malter, 24 Scheffel, 96 Biertel, 
384 Meben, 1536 Mäfchen, gerechnet. Eine Laft Ge— 
Eine ” 3, beim Hafer und der Gerſte aber nur 2 
nfpel. 

Getreideforten für die Röniglichen Magazine machen 
eine Ausnahme von vorfichender MWinfpeleintheilung und 
baben folgende Säbe: der Winfpel Roggen und Gerite 
muß gewöhnlich zu 25, und Hafer zu 26 Scheffel einge- 
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liefert werden, wird dagegen zu 24 Scheffel ausgemeſſen 
und das mehr gelieferte fürs Eintrodnen und Verlu 

beim Ausmeflen gerechnet. Webrigens fol nad der Maß— 
und Gewichtserdnung das niedrigfte Bewicht eines Preuß. 
Scheffelsg Erbfen und Hülfenfrüuchte 905, Weitzen 85%, 
Roggen 80%, Gerſte 55%, nnd Hafer 455 Pfund fein; 
1 Scheffel Mehl fol 75 Pfund wiegen. 

Bei Getreideverfendungen aus Polen nah Berlin if 
es Ufance, 25 Scheffel auf den Winfpel zu rechnen: der 
Berfauf davon gefchieht zu 24 und 25 Scheffel, pr. Win- 
fpel, je nadydem man ch einigt. 

Heus und Strobfuhren für die Königlichen Magazine 
werden folgendermaßen gewogen: der beladene Wagen fährt auf eine 
mit mechanifcher Borrichtung verfehene, der Erde paralele Bohlems 
platte; in einiger Entiernung davon befindet ſich an einer ſenkrech⸗ 
ten eifernen Stange ein etwa 4 Fuß langer eiferner Hebel, welder 
an einem Ende mit der mecdhanifhen Vorrichtung in Verbindung 
fiehend, am andern eine Fleine herunter hängende Gewichtſchale hat, 
So weit num die zu wiegende Laft die Bohlenplatte herunterdrückt, 
un fo viel hebt ſich das Ende des Hebel mit der Schale, und fo 
viele Gewichtpfunde man im diefe fest, um den Hebel mit einem 
davor befindlichen Zeiger wieder in gleiche Richtung zu bringen: fo 
viele Centner wiegt die Fuhre Brutto. Zu diefer Operation ges 
braucht man faum awei Minuten Zeit, wiegt nad) dem Abladen den 
Wagen als Tara, und beſtimmt fodann dad Nettogewict der 
Fuhre ). Gewichtverhältniß iſt U — 100 4, da man aber 
biee nach Eentnern zu 110 %. wiegt, ſo iſt 1 U. — 35,2 Loth; 
das Prund wird übrigens auch im 4, 2, 4 ꝛc. — %,7,% ı. Eents 
ner getheilt. 

Salz, Kohlen, gebrannter Kalk, Mehlgyps, Aſche, 
und andere trodne Wanren, werden nach Tonnen gemef- 
fen, welche gefeßlich 4 Berliner Scheffel enthalten. 9 Ton⸗ 
nen find 64 Kubiffuß. Die Saljtonne in den Königl. 
Saftoreien enthält daffelbe Maß von 4 Scheffeln; das 
Salz wird jedoch nicht eingemefien, fondern eingewogen, 
und es fol die Tonne hiernach 405 Pfund Salz enthal- 
ten. Die Leinfaattonne bat auch nach der Mafi- und 
Gewichtsordnung ihren bisherigen inhalt von 37% Meben 
behalten. Es find alfo 24 ſolcher Tonnen gleich 565 Ber- 
liner Scheffeln. 

Das Ralkmaß nennt man gewöhnlich Winfpel oder 
Winfpelfarre; es tft ein 24 Zoll im Lichten lang und 
breiter, 21 301 hoher Kaften im Viereck, hält alfo 7 Ku- 
biffuß. Die Tonne ift 2 Fuß 7 Zoll im Lichten hoch, 


v, Achnliher Waagen, fogenannter Brückenwaagen, bedient 
man fich jegt auch auf dem hieſigen Packhofe. 


J 


80 Berlin, 


1 Fuß 74 300 im Boden und. 1 Fuß 11 Zoll in der 
Mitte weit. Eine Tonne von 4 Scheffeln dicht gepacktem 
Kalk rechnet man gleich 12 Kubikfuß gelöfchtem Kalk. 

Dom Weinmaß wird das Fuder zu 4 Drhoft, 6 
Ohm, 12 Eimern, 24 Anfern, 720 Duart à 2 Defel ge- 
rechnet. Das Quart, % der Mehe, enthält geſetzlich 64 
Preuf. Kubifjol = 57,723 — Kubikzoll, alſo — 
1,14501 Franz. Liter; der Eimer halt alſo 3463,4 Franz. 
Kubikzoll oder 68,7 Liter. 100 Berliner Quart geben 
96,200 Amfterd. Mingel. 17,802 Hanndv. Quartier. 
76,334 Badenfche Maß. 126,516 Hamburger = 
107,108 Baierfhe = 118,528 Kopenhagner Pott. 
124,588 Braunfchw. Duart.|114,501 Niederländ. Rannen. 
35,543 Bremer Stübchen. | 72,153 Petersb. Kruſchka. 
122,294 Dresdner Kannen. I 87,459 Schw:difche Stoop. 

25,209 Englifche Gallons. 1114,501 Warfchauer Kart. 
63,864 Frankfurt. Eichmaß.| 80,919 Wiener Maß. | 

Das Biermaß ift die Tonne, welche gefeklich 100 
Duart, alfo 6400 Kubikzoll Preuß. Maßes enthält. 1 Ge⸗ 
bräude bat 9 Kupen, vder 18 Faß a 2 Tonnen, 

Rornbranntwein zum Deitilliren behandelt man * 
woͤhnlich nach Faͤſſern von 200 Quart zu 54 pCt. Tralles 
oder 40 pCt. Richter Staͤrke, und was dieſe Faͤſſer dann 
etwa größer oder Fleiner find, oder der Branntwein fläre 
fer oder ſchwaͤcher iſt, wird biernach berechnet. 

Ein Morgen Land, welches 6 Scheffel Roggen trägt, 
liefert wenigftens 80 Scheffel Erdtoffeln. Zu Branntwein 
verbrannt, erhält man vom Scheffel Roggen 12 Quart 
Spiritus & 80 Grad, oder 19,2 Quart Branntwein a 50 
Grad nad Tralles; der Scheffel Erdtoffeln zu 100 Pfund 
gerechnet, Tiefert 5 Quart Spiritus gleicher Stärke, 

Bei der Verſteuerung werden fremde Weine, Brannt- 
— und Rum nach dem Gewichte (pr. Centner) be— 
rechnet. 

Gewichte. Im Handel wird nach Centnern, Pfun- 
den, Lothen und Auentchen gerechnet, Der Eentner bat 
110 Pfund zu 32 Lothen von 4 Quentchen. 3 Gentner 
oder 330 Pfund rechnet man bet Berladungen an Fracht⸗ 
fuhrleute auf 1 Schiffpfund. Das Gewicht einer Preu- 
Bifhen Schiffstaft ift durch die Maß und Gewichtsord- 
nung auf 4000 Pfund feigefeht; man vechnet aber meift« 
bin die Laft zu 36 Gentnern. . Im MWollbandel ift noch 
der Stein von 22 Pfund Üblich, deren 5 alſo einen Gent» 
ner ausmachen. 

Das Gewicht hängt jcht gefchlich mit dem Maße 
folgendergeflalt — Das Gewicht eines Preuß, 
Kubiffußes deftillivten Waffers im Iuftlceren Raume, und 
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bei einer Temperatur von 15 Graden des Reaumuͤrſchen 
DQuedfilberthermometers, wird in 66 gleiche Theile ae- 


theilt. 
Hälfte deſſelben fommt 


Preuß. Münzwefen üblichen Köln. Mark überein, 
bisher gewöhnlich angenommen worden ift, 
Mark Troygewicht, von 5120 


115,452 Krafauer, . . 
93,606 Dänifhe. . . 
92,520 FSranffurter fchw. 
99,921 - leichte 
46,750 Franzdfifche Kilogr. 
133,944 Senuner Pesigrossi. 
96,507 Hamburger . .„ U. 
95,466 Hannöverfhe . = 


vw a 


Ein folder Theil iſt 
enau mit der bisher bei dem 


Kin Preuß. Pfund; Die 
Da 
daß 19 Hol, 
As, gleich find 20 Költ. 


Marken: fo wiegt hiernach ein Preuß. Pfund 9728 (nad) 
Chelius 467,711 Franz. Grammen oder 9732,4) Hol. As, 
= 7215,2 Engl. Grän; mithin geben 100 Preuß. Pfunde 
90,375 Alicanter große %.|101,842 Liffabonner . ; 
135,549 = fleine = |137,673 Livorner . 
94,630 Amflerdammer . =» [103,074 Londner av. d. p. - 
141,663 Anconaer. .. = 125264 - "Toy. = 
93,499 Badenfhe . . =| 96,450 Lübeder . . . = 
83,480 Baierfche. . . = 1143,059 Mailänd. leichte - 
116,864 Barceloner . . = |114,596 Marfeiller .. 
94,791 Bafeler fchwere = | 46,750 Niederländ,. . . = 
129,159 Bolognaer „ „ = [101,868 Rio Saneirger.. = 
H,111 Bordeauger ,„ . = |137,853 Römifhe, . . - 
33,305 Botzner . . . =| 96,507 Rofloder. . . = 
100,045 Braunfchweiger. = j114,285 Ruffifhe. . . = 
93,763 Bremer . . . = 115,006 Sardinifhe. . - 
82,819 Conſtantin. Rottel. [110,380 Schwed. Virtual, - 


137,440 = Eifen 
147,171 Sicilian, Libbras. 
80,856 Smyrner Rottel, 

145,541 - = Schequees, 
101,608 Spanifhe . , 4 
126,666 Turiner . . . = 
97,992 Venezian. Pesi gr. 
155,166 _ = = sott. 


99,990 Leipziger . . . = 1115,288 Warfchauer . . = 


Miener 


111,284 Lemberger . . = | 83,463 — — 

Als Bold- und Silbergewicht dient das halbe Preuß. 
Pfund von 4864 Hol. As,- welches hierbei die Marf heißt, 
und nach der Maß- und Gewichtsordnung blos in 288 
Gräne, gewöhnlich aber in 8 Unzen, 16 Loth, 64 Duent- 
hen, 256 Pfennige und 512 Heller = 3607,6 Engl. Grän 
oder 233,75 Franz. Grammes, getheilt wird. Im Probier= 
gewicht wird ein Pfennig Markgewicht, fo wie vorhin die 
Mark, in 256 Nichtpfennige getheilt; die Mark enthält 
alfo 256 mal 256, oder 65536 Nichtpfennige. 

Bei der Probe des Boldes wird die Mark zu 24 
Karat a 12 Grän fein, des Silbers aber die Mark zu 16 
Loth 318 Grän fein gerechnet. Nach san Probe ver⸗ 
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arbeitetes Silber foll 12 Loth fein halten, und führt 
einen aufgerichteten Bär zum Zeichen. ' 
Das Edelftein-oder Diamanten= und Perlengewicht 
beficht in dem Karat von 4 Gran, welcher auch in 3, %, 
var Ha, und zZ getheilt wird. 160 Karat find = 9 
uentchen Preuß. Gewichts. 1 Karat wiegt 4,275 Hol. 
a oder 0,20544 Franz. Grammes, oder 3,1707 Engl. 
r n. 
Das Apotheker⸗-⸗ oder An ra Ale bat 
12 Unzen, 96 Drachmen, 288 Scrupel, 5760 Grän, und 
ift durch die neue Maß- und Gewichtsordnung auf % des 
Preuß. Pfundes fefigefeht worden, wonad) die Unge ge— 
rade 2 Loth, und die Drachme gerade 1 Duentchen ifl. 
260 Medicinalpfunde find gleich 256 Nürnberger Medi«- 
cinalpfunden. | 

Tara. Es ift beim Verkauf von Hamburger Syrup 
in Gebinden üblich, die Hamburger Tara mit 4 pCt. 
avance in Preuß. Gewicht zu berechnen; dies nennt man 
gewöhnlich (unrichtig) Butgewicht. Yretto-Tara rech⸗ 
net man bet Kaffee, Rübdl und Talg, bei Rofinen, Bor- 
deauxer⸗ umd een Syrup, und Schwefel in Kiften 
10 p&t. ; bei Zantifchen und Trieiter Corinthen 14 pCt. auch 
leßtere Netto-Tara mit 20 pCt. Zulage auf Wiener Tara; 
bet Baumdl uͤber 1000 Pfund 14pCt. 500 Pfund 16 yGt., 
unter 500 Pfund 18 pEt., und Hanfbl 15 pCt. Tara, 
ohne Kalf an den Boden. In ſtreitigen Fällen rechnet 
man Netto» Tara. 

Rabatt. Bet Einfäufen von Seiden- oder andern 
Waaren zur Meljet in Leipzig und Frankfurt a. d. D., 
befommen gemwbhnlich biefige Käufer in Leipzig, bei baarer 
Zahlung und weil fie die Waaren unverfteuert Faufen 
8% pEt., in Frankfurt a. d. O. hingegen, wo die Verkaͤu— 
fer die Steuer bereits erlegt haben, 4 pCt. Rabatt auf 
hundert, d. h. für 108% oder 104 Thlr. zahlt man 100 
Thaler. 

Bon zählenden Bütern rechnet man das Stück Garn 
zu 20 Gebinden a 40 Faden a 3% Berliner Ellen; 1Schod 
Stroh 4 Mandel, oder 60 Bund a 20 Pfund; 1 Ballen 
10 Rieß a 20 Buch a 24 Bogen Schreib=- und 25 Bogen 
Drudpapier; 1 Zimmer 4 Decher & 10 Stüd; 1 Groß 
12. Dutzend & 12 Stüd. 


Oeffentliche Anftalten. 
1) Die im Fahre 1765 errichtete Berliner Zaupt⸗ 
ban? nimmt alle müfig liegenden Gelder in Ducaten zu 


. 2%, Friedrichsd'or zu 5 Thaler und in Preuß. Courant, 
nach runden Summen von wenigſtens 50 Thaler, gegen 


- 
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befondere Obligationen des Hauptbanco-Direkterit, anlehn- 
weife zu 3 pCt. für Waifenanflalten und milde Stiftun- 
gen, 25 pCt. für Pupillen und 2 pCt. für Partieuliers 
an, und zahlt fie auf Verlangen ſogleich wieder ganz, 
aber auch abſchlaͤglich, wenigſtens mit 10 Thaler, aus, 
Die Banf disfontirt nicht allein biefige Mechfel gegen 
den gewöhnlichen Disfonto, fondern fie leihet auch Gel- 
der auf Preußische Fonds, gegen 35, 4 und 4% pCt. Zin- 
fen, auf 2 bis 6 Monat, Fauft und verkauft Wechfel 
auf fremde Sandelspläge, auch Bold und Silber, 
Niünzen, Staatspapiere u. f. w., und betreibt überhaupt 
gewshnliche Bankiergefchäfte. Um große Zahlungen zu 
erleichtern und fchnell zu befördern, giebt fie gedrudte 
Beldfcheine von 100, 200, 300, 500 und 1000 Thaler; 
diefe cirfuliren als baar Geld, werden allenthalben gern 
genommen, und Finnen, fo wie die Kaffenanmweifungen, 
zu jeder Zeit vealifirt werden. Am letzten Tage jedes 
Monats iſt Bankoſchluß, und werden dann feine Gefchäfte 
gemacht. Die Zauptbank hat jetzt ihre untergeordneten 
Comptoire zu Königsberg in Preußen, sElbing, Danzig, 
Niemel, Stettin, Frankfurt a. d. ©., Breslau, Mag⸗ 
deburg, Münfter und Köln. . 

2) Die Seebandlung, unter der Firma: Beneral«- 
Direftion der Seehandlungs-Societät, beforgt den An— 
fauf des überfeeifchen Salzes für Rechnung des Staats, 
die Einziehung der Salzdebits-Ueberſchuͤſſe in Oft- und 
Weſtpreußen und Schleſien, die Geldgefchäfte des Staats 
im YAuslande und Inlande, foweit eine Ffaufmännifche 
Mitwirfung nicht entbehrt werden kann, die Bezahlun 
der im Auslande Fontrahirten Staatsfhuld an, Kapita 
und Zinfen, die Einziehung der für den Staat disponibel 
werdenden Gelder, und den Ankauf der dem Staat un- 
entbehrlichen Produkte des Auslandes. Sie verfendet für 
eigne Rechnung Preußifche Fabrifate nach entfernten 
Meltgegenden, und befbrdert fo den Abſatz vaterländifcher 
Sndufirie-Erzeugniffe, hat für den Wolhandel Nicderla- 
” errichtet, wo die Wollproducenten unverfauft geblic- 

ene Wolle niederlegen und fertiren koͤnnen, Geldvorſchuͤſſe 

erhalten und Gelegenheit haben, den Verfauf abzumarten, 
Wie die Bank, giebt auch die Seehandlung zur Erleich- 
terung im Verkehr Beldfcheine von gleicher Größe wie 
jene aus, nimmt von Particuliers Summen von 50, 100, 
150, 200 Thlr. u. ſ. w. gegen 3% pCt. jährliche Zinfen 
(früher 4 pCt.) an, und zahlt nach fechsmonatlicher 
Kündigung von beiden Theilen das Kapital zurüd. 

Beide Inftitute, die Banf und Seehandlung, ver- 
ehren unter Barantie des Staats; Ihre gegenwärtigen 
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Berhältniffe find dutch befondere Vorfchriften beftimmt, 
namentlich für die Bank durch die Verordnung vom 
3. November 1817 und für die Sechandlung durch die 
Allerhöchfte KRabinetsordre vom 17. Januar 1820. 

3) Seit mehreren Jahren befteht bier auch eine 
Seuer - Verfiherungs - Anjtalt, eine Elbſchifffahrts-Ge⸗— 
feufchaft, welche zugleich mit Affefurang verbunden tft, 
und ein Kaffen-Verein zur bequemen Zahlungs-Reguli— 
rung für Gefchäfte in Wechfeln, Fonds u.f.w. Sämmt- 
liche Vereine find aus den angefeheniten und folideften 
biefigen Handlungshäufern gebildet und mit einem hin— 
länglichen Kapital gefichert. Der Kaflen-Berein diskon— 
tirt auch gute Wechfel, leihet müßig liegende Gelder auf 
Stantspaviere und andere fichere Effekten, und giebt 
Baffenfcheine in der Art und Gröfe, wie die Königl. 
Bank und Sechandlung, ftatt baaren Geldes in Zahlung, 
welche gern im Privatverfehr genommen, von Hand zu 
Hand virfuliren, und auf Berlangen gleich bei ihrer Kaffe 
wieder in baarem Gelde ausgezahlt werden. 

4) Die allgemeine Wittwen-Verpflesungs-Anftalt 
verfichert jährliche Penfionen von 25, 50, 75, 100 Thlr., 
und fo mit 25 Thlr. fleigend bis 500 Thlr., in Fricd- 
richsd’or a 5 Thlr. Nach der Kabinetsordre vom 27. Fe— 
bruar 1831 ift der Beitritt nur Koͤnigl. Civil- Beamten, 
BGeiftlihen und Schulbedienten, mit Ausfchluß der nic- 
dern Kirchendiener und Elementar-Schullehrer, geftatter. 
Die receptionsfähigen Beamten zahlen Feine Antrittsgel- 
der, weder in baarem Gelde noch in MWechfeln, fondern 
nur die vom Betrage des Antrittsgeldes zu berechnenden 
Metardatzinfen a 4 pCt. und laufenden Zinfen a 5 pCt., 
nebft dem halbiährigen Beitrage. Die Zeit zur Aufnahme 
und Zahlung der Penfionen ift auf den 1. April und 
1, Detbr. angefekt. 

Der Wollmarft beginnt mit dem 19. Juni und 
dauert ‘5 Tage, den Imifchen- Sonntag ausgefchloffen. 


Bern, 


Hauptſtadt des gleichnamigen Kantons in der Schweiz, 
an der Aar, mit 20,500 Einw., Seiden- und Leinenfabrifen, 
und lebhaftem Handel mit ihren Fabrifaten, Wein, Käfe und 
andern Produkten, führt Buch und Rechnung wie Bafel in 

Schweizer Sranfen zu 10 Batzen & 10 Rappen, den 
Louisd’or zu 16 Schweizer Franken gerechnet. Doc) ge- 
hören auch zu den vorfommenden Rechnungsmuͤnzen: 


Thaler zu 30, Kronen zu und Gulden zu 15 
a 4 Kreuzer, ö — ER 


— — — 
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‚ Den Zahlwerth dieſer ga rer beftimmt 
die Köln. Mark fein Silber zu 35 Schweizer Franfen; 
m. f. Aargau. | 
Wirflihe Berner Landesmünzen find, in 
Bold: Dreifache, doppelte, einfache und halbe Ducaten, 
einfache a 73 Franken oder 75 Baben, und darüber, die 
aber wenig mehr im Umlaufe find. Stüde von 32 und 
16 Franken. 
Silber: Neue Thaler, ganze, halbe und Biertel zu 4, 2 
und 1 Schw. Franfen. 
Ganze, halbe und Viertel Franken zu 10, 5 und 
25 Batzen, wovon die halben florins bons genannt 
werden. 
Ganze und halbe Baben zu 4 und 2 Kreugern. 
Ganze und halbe Kreuzer, Vierer genannt, 
Bon fremden Miünsforten find vorzüglich folgende zu 
einem veränderlichen Courſe in Umlauf: 
Bold: Franz. neue un zu . Schw. Fr. — Baktz. 
= = 0 


⸗ Frkſtcke.1 = = 5 = 

Ducaten, Hol. und Ungt. = 8 = = 2% = 
Silber: Brabanter Thal. = 3 = = 9 = 
Sranzdfifche 5 Sranfenflüfe = 3 = = 3% =» 
Spanifche Pinflr . . . =» 3 sn Gi = 


Conv. Spectesthaler . . 3 :- 6 
Wechfelarten, Ufo und Refpecttsge find bier nicht 
eingeführt; man bedient fich aber der Städte Bafel und 
a ‚ um die erforderlichen Rimeſſen und Tratten zu 
beforgen. | 


u 


Maße und Bewichte. 

Die Berner Elle hält 240,5 Franz. Linien, oder 
0,54252 Meter = 21,4 Engl. Zoll; der gewöhnliche Fuß 
von 12 Zoll à 12 Linien hält 130 Sean. Linien = 
0,29326 Meter. Der Steinbrecherfuß von 13 Zoll hält 
140% Sranz. Linien = 0,31769 Meter; 13 gewöhnliche 
Fuß machen 12 Steinbrecherfuß, und 61 gewöhnliche Fuß 
57. Rheinl. Buß Die Ruthe bat 10 Fuß, und wird 
beim Feldmeſſen in 10 Zoll getheilt; die Klafter hat 8, 
und der Schritt 2% Fuf. 

1 Klafter Golz (6/ lang, 5 hoch und 347 Scheit- 
länge) = 105 Berner oder 77% Franz. Kubiffuß. 41 Ber— 
ner Klafter = 29 Faden in Hamburg. 

Vom Rohlenmaß hält der Sad circa 53, und ein 
Wagen von 11 bis 12 Wannenförben 88 bis 96 Berner 
— 1 Fuder Sandſtein haͤlt 20 bis 34 Berner 

ubikfuß. 

Kalk wird nach dem Faͤßli von 135 Berner oder 10 


86 Beit el Fakih. 


Franz. Rubiffuß verkauft; ein Faͤßlein Gyps hält 7 Bren- 
ten oder 21 gehäufte Mäfe, oder 145 Berner Rubiffuß. 
Vom Land= oder Feldmaß hält der Juchart Holz 
45000, Acer 40000, Wiefen 35000, der Fleine 32000, und 
der kleinſie 31250 Berner O Fuß. Eine I Rutbe von 
100 Berner Fuß beträgt 81% Franz. Fuß, und 1 Ader 
34,400 Franz. Aren, oder 1,3473 Preuß. Morgen = 4115,2 
Engl. Yards. | 
Vom Betreidemaß hält der Mitt 12 Mäf, 24 Maͤßli, 


48 Immi, 96 Achterli, 192 Schhzenerli; das MER ent: 


halt nach Geldmann 706,34 Franz. Kubifzoll = 14,011 
rang. Liter; mithin geben 100 Berne: Maͤß 25,493 Ber- 

15% oder 13,041 Dresdner Scheffel, oder 22,785 Wiener 
chen. 

Vom Beträntmaß wird das Landfaß zu 1% gemeine 
Faß, 6 Saum, 24 Eimer oder Brenter, 600 Mag oder 
Pinten, die man wieder in %, % und 4 Becher eintbeilt, 
gerechnet. Die Pinte hält nad Heldmann 84,25 Fran. 
Kubikzoll = 1,670 gran. Liter, oder 1,459 Berliner 
an oder 3,624 Rheinl. Schoppen, oder 1,180 Wiener 


nf. 

Vom Sandels: oder Eiſengewicht hält der Centner 
100 Pfund, das Pfund aber hat 16 Unzen, 32 Loth, 128 
Duent oder Duart, 512 Pfennig, und tft nach Krufe 
genau 10825 Hol. As fchwer = 520,22 Franz. Grammes 
oder 8028,8 Engl. Grän. 100 Pfund Berner geben 
111,276 Berliner, oder 92,675 Wiener Pfund. 

Das Bold-, Silber, Balonen=, Seiden- und Salz: 
gewicht ift die alte Parifer Mark zu 16 Roth a 4A Quent 
a 4 Pf, 5093 Hol. As fchwer = 244,755 Frans. Gram⸗ 
mes. 100 Mark Berner geben 104,708 Markt Köln. 

Beim Probieren wird die Mark fein Gold zu 24 
Karat & 32 Theile, die Mark Silber aber entweder zu 
12 . a 24 Grän, oder zu 16 Loth à 18 Grän fein 
gerechnet. 

Derarbeitetes Bold hält 18 Karat; Silber 13 Loth; 
Zinn 4 Pfund und 1 Pfund Blei; chernes Gefchirr 100 
Pfund Kupfer und 20 Pfund Zinn, und iſt es mit einem 
B und dem Stadtwappen bezeichnet. 

Das Aporbetergewichtspfund hat 12 Unzen, 96 
Drachmen, 288 Scerupel, 5760 Grän, wiegt nad Krufe 
genau 7423 Hol. As = 356,728 Franz. Grammes. 


Beit el Fakih oder DBetelfagui, 


eine Handelsftadt in Arabien, und Sammelpla vor Kauf⸗ 
leuten aus Tunis, Fez, Marokko, Aegypten, Abyſſinien, 
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Syrien und felbft aus Europa, um Raffechohnen einzu⸗ 
kaufen, die aus den benachbarten Orten bier zu Markte 
gebracht werden. Man rechnet nach 

Piaſtern zu 80 Carat oder Caveers, einer fingirten 
Münze, circa 11,7 auf eine Köln. Mark fein Silber (a 35% 
Preuß. Sgr.); auch nach Span. Piaftern zu 40 Caveerg 
Rechnungscourant. 

100 Span. Thaler in Silber = 125} Span. Thaler 
Rechnungscourant. 

Im Broßhandel find Zecchinen (Ducaten) und Span. 
Thaler die gebräuchlichften Münzen, deren man ſich bei 
Zahlungen bedient. Der Comashee (Kommäfih) if eine 
fehr geringhaltige Silbermuͤnze und dient als Scheide- 
— deren 40 auch wohl 80 auf einen Span. Thaler 
gehen. - 

Maße und Bewichte, 

Die Elle, Covid, hält 18 Engl. Zoll oder 202,65 Fr. 
Linien; die große oder eiſerne Elle bat 27 Engl. 30H 
oder 304 Franz. Linien, und der Guz 25 Engl. 301 oder 
281,4 Franz. Finien. 

Das Slüffigfeitsmag tft der Gudda von 8 Nufieahs 
a 16 Vakias. Der Gudda hält circa 381,6 Franz. Ku— 
bifzol — circa 2 alten Engl. Weingallons. 

Dom Zandelsgewicht aͤlt 1 Bähar 40 Färſel oder 
Fräzils a 10 Maunds a 2 Rottels (Rottoli oder Pfd.); 
1 Diaund wiegt 14273 Engl. Grän, oder 0,92477 Franz. 
Kilogr. = 19243 Hol. As, oder 1,9781 Preuf. Pfund, 
oder 2,03893 Engl. av. d. p. Pfund; 1 Särfel wiegt 10 
Mal und 1 Bähar 400 Mal mehr, alfo in Frankreich 
9,2477 oder 369,9 Kilogr. u. f. w. 10 hiefige Färfels = 
7 Faͤrſels in Mokka. 

In Dſchidda (Gidda), einem bedeutenden arabifcher 
Hafen am rothen Meere, und Stapelort von Mekka und 
Aegypten, hält der Bähar 10 Fräsils oder 100 Maunds 
a 5 Rottels a 15 Vakias (Unzen), und wiegt 183 Pfund 
Engl. av. d. p., oder 82,998 Franz. Kilogr., oder 177,54 
Preuß. Pfund; der Maund aber 17271 Hol, As. 

Ufancen im Waarenhandel. 

Der Ballen Mokkakaffee wiegt 14 Färfeld; für Tara beiwilligt 
man 8 Maunds (Pfund). 2 Ballen machen eine KRameelladung. Ein 
Rottel Kaffee — 14% Vakias; ein Färfel — 290 Vakias. Bon 
Datteln, Lichten, Eifen rechnet man 16 Vakias auf den Kottel, von 
allen andern Waaren aber 15 Vakias. ; 

Ein Tomand Reid mißt 40 Kellahe und wiegt 168 4. Enal. 
av. d. p., oder 76,196 Stans. Kilogrammes, Der Preis der Baums 
wolle wird in Haräffs geftellt, einer Rechnungsmünze, deren 
9 = 11% Rehnungspiafter find. 1 Haräff — 1 Piafter 223 Eaveers, 
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Bielefeld, 


eine Kreisfiadt des Preuß. Regterungsbezirks Minden, an 
der Lutter, mit 7000 Einw,, Fabriken in Gingham, Lei— 
nen und Damaft, und bedeutendem Leinwandhandel, rech— 
net wie Berlin, und führt die alten Maße wie Minden. 


Bilbao, 
Hauptftadt der Spanifchen Provinz Biscaya mit einem 
ſehr befuchten Hafen am Biscayifchen Meere, zählt 15000 
Einwohner, weldye in Wolle, Wein, Del, Nuͤſſen, Kaſta— 
nien ꝛc. Handel treiben, Man rechnet bier nad) 
Reales zu 34 Maravedis de Vellon Gaftil, Währung. 


1 Escudo = 10 Reales; 1 Doblon = 4 Pesos à 
8 Reales; 1 Ducado = 11 Reales; 1 Doblon = 512 
Quartos a 4 Maravedis de Vellon; 1 Peso = 128 
Quartos; 1 Real de Plata = 16 Quartos; 1 Real de 
Vellon = 8% Quartos & 17 Ochavos à 2 Maravedis 
de Vellon. 

Man fehe hierüber, fo wie Über die hiefigen Wechfel- 
arten und Kefpecttage Spanien. 

Maße und Bewichte. 

Das sEllen- und Flüſſigkeitsmaß ift das Gaftilianifche 
(m. f. Spanten). 

Dom Betreidemafß hält die Fanega von 12 Celemi- 
nes 3033 Franz. Kubifzoll = 60,164 Franz. Liter, und 
100 Fanegas geben 109,467 Berliner Scheffel, oder 20,697 
Engl. Quarter, oder 97,838 Wiener Meben. Diefe Fa- 
nega iſt circa 6 pCt. größer als die Caſtilianiſche. 

Dom Fandelsgewicht hält der Quintal macho (große 
Gentner) zu Eifen 146 hiefige Pfund = 155% Caſtilian., 
oder 71,467 Franz. Kilogr., oder 1574 Pfund Engl. av. 
d. p., oder 147% Pfund Hamburgifch; der kleine Duintal 
zu allen übrigen Handelswanren 100 Pfund Bilbao. 
Getrocknete und gefalgene Fifche werden nach Gentnern 
von 104 Pfund verfauft, die wegen des guten Gewichts 
110 Pfund betragen. Das biefige Pfund wiegt nach Kelly 
489,5 Franz. Grammes, alfo 10185,8 Hol. As; und 100 
Pfund in Bilbao geben 
104,706 Berliner . . . %]144,152 Livorner . .. 4 
106,390 Gaftilianifhe . = |119,664 Ruffifche. . ._ = 
107,925 Engl. av. d. p. = [115,574 Schwed, PVictual. = 

48,950 Franz. Kilogramm. 102,604 Venezian. Pesi gr. 
101,049 Hamburger . . | 87,391 Win . . . = 
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Bogota (Santa Fe de), 


Hauptfiadt der Republif Columbia auf einer fruchtbaren 
ochebene gelegen, von der das Flüfichen gleiches Namens 
ich in den großen Magdalenen- Strom fürs. Der Ort 
zählt etwa 40,000 Einwohner, und benutzt Honda am 
Magdalenen-Strom zu feinem Vorhafen, das einen fleilen 
Bergpfad hinunter in nicht großer Entfernung liegt. Der 
Platz hat Intereſſe für die Fremden wegen eines anſehn⸗ 
lichen Umſatzes Europäifcher Induſtrie-Erzeugniſſe. 
Münzen, Maße und Bewichte wie Taraccas, 





Bologna, 


die gut gebaute Päbfiliche Hauptſtadt der BIRONAMNRER 

Delegation in einer fehr fruchtbaren Ebene, am Fuße der 

Appenninen, mit 68,000 Einwohnern, anfchnlichen Sei- 

denmanufafturen und Ausfuhr von roher Scide, Hanf, 

Dil, Weinen u. dgl. rechner nach De 

Lire zu 20 Soldi à 12 Denari. Die Soldi werden 
auch Bolognini genannt, und find eigentlich Römifche 
Bajocchi. 1 Scudo hat 5 Lire, 10 Paoli, 100 Soldi, 
500 Quattrini oder 1200 Denari. 

Der Zahlwerth ift entweder Wechfelgeld, die K. 
M. f. Gold je 72443, und feitt Silber zu 4644 Lire; 
oder gewoͤhnliches Tourant, welches man auch Fuori 
Banco, fonft Moneta lunga benennt, die K. M. f. Gold 
zu 742,9 und fein Silber zu 47,62 Lire. MWechfelgeld iſt 
befländig 23 pCt. befier, als Gourant. 1 Lire Courant 
= 8 Sgr. 98 Pfennige Preußiſch. 

Wirklich Paäbftlihe für Bologna und Rom ausge- 

prägte Münsforten find in 

Bold: Zehn, fuͤnf-, zwei- und einfache, % und % Zee⸗ 
chinen, die einfachen zu 10% Lire. Piſtolen oder Dop= 
pien zu 15% Lire. 

Silber: Ganze und Halbe Scudi zu 5 und 2% Lire, 
Testoni à 3 Paoli oder 1% Lire. Lire oder Piastri 
à 2 Paoli oder 1 Lira. Ganze, halbe und viertel Pa- 
oli zu 10, 5.und 2% Soldi. Murajolle, doppelte und 
einfache, zu 4 und 2 Soldi. Bolognini oder Bajocchi 
zu 1 Soldo. 

Rupfer: Ganze und halbe Bajocchi gu 5 und 2% Quat- 
trini, oder 1 und % Soldo. Quattrini zu 2% Denari. 


Die älteren Päbftlihen Bold- und Silbermünzen 
find feit 1787 nad) den Münzhäufern verwiefen, wo für 
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as Pfund von 24 Karat fein Gold 1130 Lire 16% Soldi, 
.«e - 12 Unen » Silber 72 » 155 « 
gezahlt werden. 


Fremde münzſorten | Bolognefer 
fiehen, nady einer Verordnung von — — — 
ia 1786, > Sehe O|Carati.| Gewicht Carati.| Lire. Soldi, 

e 2 








— 77 Id; 
Deutfche Ducaten verfchied. Fürften | 18% 
Sranzdfifche —— vor Ren 


Detober 1 43: | 22 | 19 
Franz. neue — ſeit Oct. 178 40% | 21 11 


on fche neue Piſtolen von SO Lire 74% AR 
Holändifche Ducaten . . i 18% | 10 | 13 
Mailänd. Zeechinen feit 1778. : 18 | 10 | 17 
= Piftolen feit 1778. . | 8% 
⸗ Souverains ſeit 1786 und 
Wiener 29% 
Portugiefifche Lisboninen Piſtolen 76 
Savoyſche Piltolen, alte vor 1786 |. 51 
⸗ neue ſeit 17866 . . 48% 
Span. Piſtolen, geränderte feit 1772| 35% 
= . .Diesettes oder Goldpiafter 95 
Toscanifche Zechinen . 18% 
Ungarifche oder Kremniter Ducateit 18 
Venezianifche Zecchinen . . . » 18; 
Silber: 


Deutſche Conv. Speriestbaler ; 150 
halbe werden nicht ange 
nommen, 
Trans. ame vor 17865 . . 1156 
- 41n 1785. 24 Den. 20 Gr. | 156 
Mailand. Scudi feit 1778. . . 122% 
⸗ neue 3 Kronenthaler : 1 156 
Savonfche neue Scudi . . . . 
Span. Piafter feit 1772. . . . 4 14% 
Toscan. Franceschini u. Leopoldini | 140% 
⸗ Tallari mit 2 Adlern. 150 
Venezian. Ducati von 8 Liro.. | 120 


Bon diefen Gold» und Silberforten gelten und wie— 
gen die vier=, drei-, zweifachen, halben und Viertel nach 
erhältniß. Diefer Tarif wird Übrigens nur bei einzel» 
nen Stüden in täglichen Ausgaben befolgt; bei der Hands 
lung in Summen hingegen gelten fie ver — 


ee 
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Wechfelarten oder Preife veränderlich *). 
Bologna | 
giebt 


"387 Bol. ı1fl. Hol. Courant. Amſterd. aUfev.2M.D; 
97% « 1 Scudod. 10 Paoli. | Ancona. 


für in ober zu 


465 « Ufl. im 20 fl. Fuß. Botzner Meilen. . ; 
105 = 1 Duc. von 7 Lire. — a 3 Tage Sicht. 
107 ⸗ 6Lire nuove. enua 8 Tage Sicht. 

335 ⸗ 1 Markt Banco, Hamburg. 

53% =» 3 Francs. Paris und Lion. 


86% 1 Pezza da Otto. Livorno a 3 Tage Sicht. 

415 Paoli. |1 Liv. Sterling. London. 

92iz Bol. |6Lire austriache. ' — Ufo v.15 Tage 
Sicht. . 


7, ⸗ 1 Ducato di Regno. | Jtenpel. 

97, ⸗ 1Scudo romano. Rom desgl. Uſo. 

755 — 1 Ducato Courant. | Sicilien. 

58% = |1Due. GCourant. WVenedig 8 Tage Sicht. 
464 > 1 fl. Conv. Courant. Wien und Augsburg Ufo 


v. 14 Tage Sicht. 
Ale Wechfelbriefe werden in Bancovaluta bezahlt; 
außer denen, welche nusdrüdlih in Münze Fuori di 
Banco lauten, oder wenn Vergleichungen unter. einander 
fatt finden. In Anfehung des Ufo der auf Bologna 
gezogenen Wechfelbriefe ift zu bemerfen: er bedeutet, 
nach einer Verordnung Pins V., von Rom und Genua 
10 Tage nach Sicht oder der Acceptation; von Mailand, 
Venedig, Florenz, Piſa, Lucca, ganz Toscana, Ancona, 
Marca, Romagna, Lombardei, 8 Tage nach Sicht oder 
der Acceptation; von Neapel 14 Tage, wie vorher; von 
Palermo, Meffina und andern Orten in Sicilien, 1Mo- 
nat, wie vorher; von Antwerpen, Paris und andern Frans 
zöfifchen und Flandrifchen Orten, 2 Monat nad Dato; 
von London und der Levante, 3 Monat nach Dato. 
—Nach dieſer Vorfchrift richtet man fich zwar in An— 
fehung der außerhalb Stalien gelegenen Drte; in Anfe- 
bung der Sgtalienifchen aber, welche hierher ziehen, iſt es 
in Bologna üblich, die Briefe volle 8 Tage nach der 
Aeceptation zu bezahlen, fo daß ein Wechfel, welcher den 
iften des Monats acceptirt worden tft, den 1Oten deffelben 
Monats bezahlt fein foll, welchem zufolge man den Ae— 
ceptations= und Zahlungstag nicht mit zu den 8 Tagen 
äblt. Niemand acceptirt und zahlt an Feſttagen. Sp 
ald ein MWechfel nicht acceptirt wird, läßt man fogleich, 
wegen Mangel der Acceptation, protefliren. Man zählt 
dann die Tage, auf die der Brief geftellt ift, laͤßt alsdann 
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nochmals, wegen Mangel der Barum protefliren, und 
dann den Wechfel zurüdgehen. Wechfel, die auf geroifle 
Tage nach Dato, oder auf eine beftimmte Zeit lauten, 
muͤſſen den Tag nach der Verfallzeit präfentirt nnd be- 
zahlt werden, oder man läßt: fie. protefliren. Auch die, 
welche a Vista oder nach Gefallen gezogen werden, be= 
zahlt man gewöhnlich bei der Präfentation. 
RXReſpecttage find nicht. 

Maße und Gewichte. 

Dom Ellenmaß hält der Braccio zu Leinwand und 
andern Waaren 281,5 (nad, Chelius 283,72) Franz. Li- 
nien, oder 25. Engl. Zoll; der zu Seidenwaaren aber 264 
— Linien, oder 23,46 Engl. Zoll; 100 Braceia geben 
alfo: 


a 281,5 Franz. Linien ‚a 264 Sranz. Linien 
90,631 Amfterd. Brab. Ellen. |84,996 Amiterd. Brab, Ellen, 
95,213 Berliner = 189,295 Berliner = 


69,454 56— Yards. 65,137 Engliſche Yards. 
63,501 Franzoͤſiſche Meter. |59,553 Franzoͤſiſche Meter. 
81,499 Wiener Ellen. 76,433 Wiener Ellen. 

Der Fuß, wovon 5 auf 1 Schritt, und 10 auf 1 
Ruthe gehen, hält 168,7 Franz. Linien = 0,38055 Meter 
oder 15 Engl. Zoll; 67 Bolognefer Fuß betragen 81 
Rheinl. Fuß, und 80 Bolognefer Fuß = 99 Engl. Fuß. 

Bom Land= oder Feldmaß hält die Biolca 196 
Ruthen, die Tornatura aber 140 II Rutben. 

Vom Betreidemaß bat 1 Corba 2 Staja, 8 Quarta- 
roli, 32 Quartieini oder Cupi; die Corba enthält 3720 
(nach Chelius 3964,7) Franz. Kubikzoll = 73,792 Franz. 
Liter, und 100 Corbe geben. 134,262 Berl, Scheffel, oder 
25,385 Londner Quarter, oder 120 Wiener Metzen. Die 
Corba zu Früchten hat 3 Staja. 

Vom Wein- und Branntweinmaß bat 1 Corba 2 
halbe, 4 Quartaroli, 60 Boccali, 240 Fogliette, und ent- 
hält 3720 (nach Chelius 3962) Franz. Kubifzoll; der 
Boccale alfo 62 Franz. Kubikzoll, wonach 100 Boccali 
122,986 Franz. Liter, oder 107,409 Berliner Quart, oder 
86,915 Wiener Maß geben. 

©el wird nach dem Gewichtspfund von 12 Once 
verkauft. | 

Vom Sandelsgewicht hat der Peso 25 Lire vder 
Pfund. Das Pfund wird in 12 Once, und die Oncia 
sur Seide in 16 Ferlini eingetheilt: cs wiegt nach Kelly 
361,957 Franz. Grammes, oder 5586 Engl. Grän =, 
7531,38 Hol. As, und find 100 Pfund hiervon = 
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64,634 Baierfhe . . . %.174,720 Hamburger ; . u. 
77,424 Berline . . . = [36,195 Niederländ. . . = 
79,804 Engl. av. d. p.. = 64,620 Wiener. ... . = 

Das Bold-, Silber» und Münzgewichtspfund hat 
die Schwere des vorigen, wird aber in 12 Once, 96 Ach⸗ 
tel, 1920 Carati, 7680 Grani eingetheilt, und iſt = 1,54848 
Köln. Marf. Die Oncia zum Golde wird auch in 24 
Denari getheilt, und fol das feine Gold in Bologna nur 
aus 20 Denari beftehen, | 


Juwelen werden nach der Hol. Troy-Oneia von 
640 Hol. As Schwere gewogen, welche man zu dem Ende 
in 16 Ferlini, 160 Carati und 640 Grani, die alfo dem 
Hol. As gleich find, eingetheilt. Auf die Köln, Marf 
gehen 7% Once, oder 1216 Carati Fuwelengewicht. 

Bei dem Medicinalgewicht rechnet man das Pfund ' 
zu 12 Once, 96 Dramme, 288 Scrupoli, 6912 Grani; es 
enthält aber nur 115 Once Hnndelsgewicht, und ift folg- 
lich nur 7066 Hol. As fchwer, 

Bon öffentlichen Sandelsanftalten iſt zu bemerfen: 

1) Das biefige Sandelsgericht (Foro di Mercanti) 
zur Entfcheidung aller Streitigkeiten in Handelsfachen. 

2) Das Raufhaus, als ein Magazin für hiefige und 
fremde Kaufleute. 








Bombay, 


Hauptort der Brittifchen Präftdentfchaft gleiches Namens, 

am nördlichen Theil der Weſtkuͤſte der Halbinfel, diefleit 
des Ganges, auf einer Inſel hart am feiten Lande In— 
diens gelegen, zählt an 200,000 Einwohner, hat einen 
geräumigen Hafen, lebhaften Verkehr mit Surate und 
Ausfuhren in Pfeffer, Tabak, Reis, Zuder, Baumwolle, 
Kardamom, Arrac, Perlmutter, Elfenbein, Bambus, San— 
delholz :c., und rechnet nad) 

Rupien zu 16 Annas oder 50 Pice (Peihs); oder 
auch nach der alten Portugiefifchen Art, nach Rupien zu 
4 Quartos a 100 Rees (Mei oder Reas), wovon die 
Annas und Rees fingirt find. *. 

Die in Bombay und Surate gepraͤgte Gold- und 
Silberrupie hält 164,74 Graͤn fein mit 14,26 Graͤn Zu- 
fat, oder hat 179 Engl. Grän an Gewicht; dies beträgt 
für aaa M. f. Silber 21,901 Rupien. Ihr Silber- 
wer 

auf Berlin 19% Sgr. | auf Hamburg 20% ß Ben. 

= paris 2,37 Frances. | = London - 24% pence. 


£ 
» 


' 


94 Bordeaur. 


In den Rechnungen der Compagnie wird fie zu 27 
Pence Sterling gerechnet. 

Bon wirkli 65 Münzſorten giebt es: 

Mohurs oder Goldrupien zu 15 Courant-Rupien, fo 
wie Silberrupien und Courant-Quarters. 

Scheidemünze von zinnhaltigem Kupfer find: 

Urdees (Urdihs) zu 2, Dooganeys (Dugäniehs) 
oder Pice zu 4, Dorreas (Durribs) zu 6, und Fuddeas 
(Fuddihs) zu 8 Rees. 

Maße und Bewichte. 

Das Längenmaß heift Haut oder Covid, und Guz. 
1 Covid ift 18 Englifche Zoll oder % Dard lang, und 
enthält 202,65 Franz. Linien. Der Guz hält 27 Engl. 
300 oder 304 Franz. Linien. 

Das Maß für trodine Waaren tft der Candy und 
Morah (Bewichte, lebteres nur zum Xeis). 1 Candy 
bat 8 Parahs a 16 Adowlies à 4 Seers à 4 Tiprees. 
1 Morah bat 4 Candys, oder 25 Pahras à 20 Adowlies 
a 7% Seers à 2 Tiprees. 

- Das Maß für Salz tft dic Anna zu 100 Körben; 
< — find = 1 Rash (Raͤſch), oder 40 Engl. Tuns 

onnen). 
Gewichte. Das Zandelsgewicht ift der Candy von 
20 Maunds (Maon); der Maund hat 40 Seers, 1 Seer 
30 Pice oder Parahs. Der Candy wiegt 253,99 Franz. 
Kilogrammes, oder 560 Pfund Engl. äv. d. p., oder 
543% Berliner Pfund; demnach iſt 1 Seer = 6606,4 
Holländ. As. 

Auch ift Hier der Maund von Surate und der von 
Bengalen im Gebrauch; Ichterer wird auch Pucca ges 
nannt, und find beide größer als der hiefige Maund. Man 
fche Caleutta und Surate. 

Vom Bold- und Silbergewicht hält 1 Tola 40 Vall, 
100 Grains à 6 Chows oder Cowls (Richtpfennige). 
24 Tolas find 1 Seer; 32 Tolas und 13 Valls find 1 
2 Troypfund, oder 0,37321 Franz. Kilogr. = 7766 
Hol. As, und 1 Tola = 304,3 Hol. As. 

Vom Perlengewicht hält 1 — 24 Ruttees à 4 
—— a 4 Annas, und wiegt 72 Engl. Graͤn = 970 

oll. As. | 

Stüdgüter werden im Großhandel nach dem Corge 

(Eorfchweife) von 20 Stüd verfauft. 





| Bordeaur, 
einer der wichtigſten Handelsplaͤtze Frankreichs, an der 
Garonne, im Departement der Girende, mit ungefähr 
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100,000 Einwohnern, mehreren Afiefuranzeompagnien, 
ſtarken Verkehr in Colonialmaaren, großer Ausfuhr von 
Weinen, Branntwein, Pflaumen, Korfholz ꝛc. und einem 
Canal, der aus dem Mittelmeer hierher und fo ins Atlan- 
tifhe Meer führt. 

Rechnungs- und Wechfelarten ꝛc. findet man unter 
Frankreich aufgeführt. 

In Anfehung des Ufo müfen die a Vista ge 
fielten MWechfel bei der — bezahlt, oder noch 
an demſelben Tage proteſtirt werden. Die in den hieſigen 
Meſſen zahlbar geſtellten Wechſel und Billets muͤſſen den 
letzten Tag der Meile ꝓroteſtirt werden, wenn feine Zah⸗ 
lung erfo ft. Mit Wechfeln, die auf gewiſſe Tage der 
Melle zahlbar gefiellt find, wartet man, der Fremden 
wegen, gemeiniglicy auch bis zum Ichten Tage der Meſſe. 

Vom Wein- und Branntweinmafß bält 1 Tonneau 
oder Faß Wein 4 Barriques oder Oxhoft, 6 Tiergons, 
128 Veltes oder Viertel, oder 440 Pots. Das Orhoft 
hält 229,93 Litres. 

Branntwein verfauft man in Fäffern von circa 50 
bis 80 Veltes, und beflimmt den Preis pr. 32 Veltes. 
Gewoͤhnlicher Branntwein fol 19% Grad enthalten, Con» 
jac 21 bis 22 Grad, Londnner Probe 23 Grad; unter Hols 
ländifcher Probe verficht man welchen von 20 Brad. Bon 
Spiritus in Gebinden zu 75—85 Veltes, follen die $ 
Gebinde 33% Grad enthalten; wenn ſie ſchwaͤcher find, 
fann man die Annahme verweigern. 

sHandelsgewicht iſt der halbe Kilogramme, Pfund 
genannt (f. Frankreich). 

Vom Nutzholz verfauft man bier Balfen nach dem 
Kubikfuß; Maften, Spriete, Sparten und Rüden pr. 
Stuͤck; Pipen-, Orboft- und Tonnenftäbe pr. 1616 Stud; 
Orhoft- und Tonnenböden pr. 101 Stüd. - 

Die biefigen beiden Mefien, Foire de Mars und 
Foire d’Octobre, währen jede 15 un und bören an 
eben dem Wochentage, an welchem fie anfangen, aud) 
wicder auf. Die erite geht den 1. März an, und endigt 
fi den 15. März; die andere, welche wegen des großen 
MWeinvertriebes die beträchtlichfte ift, gebt den 15. October 
an, und endigt fich den 29. Detober. 

Eommiffiondsgebühren find bei Eins und Berfäufen von 
Waaren 2 pCt.; Eourtage von allen Weltindifhen Produkten 
ı pEt., Wedfelcourtage 4 pCt. Bon alten Colonialwaaren, vafs 
Anirtem Zucker und Syrup werden 3 pCt. Disfonto In der Red 
nung in Abzug gebracht, 
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Borneo, 

eine unter dem Aequator belegene Sunda-Inſel von 
14,250 I Meil. und einer Bevoͤlkerung von 5 Millionen 
Seelen. Die Inſel ift reich an Gold, Diamanten, Eifen, 
Kupfer und pleihaltigem Zinn. Die Vegetation ift uͤppig, 
eine Hnuptausfuhr Pfeffer und Kampher. Den Haupt- 
handel hierher haben die Chinefen, doch haben auch die 
Britten und Niederländer Comptoire 

Rehnungsarten in Borneo wie Banjermaffing. 

In Succadana ift die allein ‚gangbare Münze der 
Spanifche Piafter, worin man mit Europdern handelt; 
außerdem rechnet man nach 'Tails und Mace. AR 
s Bold, Diamanten und andere Foftbare Artikel wiegt 
man mit dem Tail, und theilt ihn in 4 Pahaws oder 
16 Mace. : 1 Mace bat. 4 Copangs oder 8 Busucks. 

Bei fchweren Waaren bedient man fich des Englifchen 
Gewichts, und berechnet folches nach dem Chinefifchen Pecul. 


eine große Handelsfiadt in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerifa (im Staate Maflachufets), mit 65,000 Ein» 
wohnern. Die Stadt hat einen vortrefflichen 500 Schiffe 
faffenden Hafen, eine Bank, viele Fabriken, Rumbrenne- 
reien, Thran- und Pottafchfiedereien, Walfifchfang u. f. w. 
Der nusgebreitete Handel und die große Schiffahrt, 
machen überhaupt diefen Drt zu einem wichtigen Marft 
für alle Eolonial=, ſelbſt Oftindifche Produfte. 
Münzen, Maße und Bewichte wie Newyork. 


Botzen oder Bolzano, 

die Oeſterreichiſche Hauptſtadt der gefuͤrſteten Grafſchaft 
Tyrol, an der Muͤndung der Eiſach in die Etſch, mit 
etwa 9000 Einwohnern, anſehnlichen Seidenmanufakturen 
und Weinbau, ein wichtiger Handelsplatz zwiſchen Deutſch— 
land und Italien, hat beruͤhmte und ſehr beſuchte Meſſen, 
einen ſtarken Verkehr in Tüchern, Leinwand, Baumwol— 
len-, Specerei=, Stahl= und andern Wanren, und red)- 
net wie Insbrud, Roveredo und ganz Tyrol nad) 

Keichsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig, 

Die- fammtlicyen biefigen KRechnungsmünzen find 
ale ae und haben das dort angezeigte Ver— 


niß. | 

Der Zahlwerth ifider 24 fl. und bei Wechfeln der 
20 fl. Fuß, oder Brabpter Thaler zu 2 fl. 15 Zr. 

Wirklich geprägte Landesmünzen find die unter 
Wien angezeigten, und gelten in Tyroler Courant: 
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der Speciesthaler 2 fl. 6 Xr., der Gulden 1 fl. 3 &£r., 
das 20 Er. Stüf 21 Xr., das 10 Er. Stüd 104 Kr, 
Fremde Münzforten werden außer den Meſſen zu 
den unter Wien bemerften Preifen mit 5 pCt. Erhöhung 
in Tyroler Courant ausgegeben. t 
Wechſelarten oder Preife nad) dem Silberpari, 
. Bogen giebt in Meßvaluta nach dem 20 fl. Fuß auf 
Amfierdam a Ufo *205% fl. für 350 fl. Hol. Courant. 
Augsburg, Nürnberg, Wien und Frankfurt *100 fl. oder 
Rthlr, für 100 fd. oder Rthlr. Conv. Cour, pr. Caſſa. 
Auf Frankfurt wird indeffen meiftbin in Carolin & 9 
fl., oder 955 fl., oder 11 fl. abgegeben, und man zahlt 
*99% fl., oder *94% fl., oder *83% fl. 
Bologna 1 fl. für *4644 Bolognini. 
Sranfreich *115% fl. für 300 Franfen. oo. 
Leipzig à Ufo *150 fl. für 100 Rthlr. Wechſelzahlung. 
Livorno 110 Ær. für 1 Pezza. da otto Reali. 
Hamburg a Uſo *216,2 fl. für 300 Mark Hamb. Banco. 
London a Ufo +8; fl. für 1 Liv. Sterling, Ä 
Rom 100 fl. für *47,62 Scudi moneta. " 
St. — "100 fl. im 24 fl. Fuß für 100 fl. in Carolin 
Y | 


Benedig *100 fl. für 300 Lire austriache. 
up und Refpecttage hat man bier nicht, weil nur 
auf die Botzner Mefien gezogen wird. 
Maße und Bemwichte. 
Vom sEllenmaß hält die Bogner Elle 350,3 Franz. 
Linien, die Bogner Brazze 243,7 Franz. ‘Linien, und 
die Tyroler Elle 3564 Franz. Linien; biernach geben 


100 Botzner Ellen 1000 Botzner Brazzen 
112,781 Amſterd. Brab. Ellen. 178,461: Amfterd. Brab. Ellen. 
118,484 Berliner = 182,428 Berliner oo: 

86,429 Engliiche Yards. 60,128 Englifche Yards. 
79,021 Franz. Meter. 54,974 Franz. Meter, 
139,784 Leipziger Ellen. - 197,246 Reipziger Ellen, 
101,418 Wiener. =’ 70,555 Wiener = 


100 Tyroler Ellen geben | 
114,777 Amfterd. Brab. Ellen. | 80,421 Franz. Meter, 
120,581 Berliner = 142,258 Leipziger Ellen. 
87,959 Engliſche Yards. 103,213 Wiener 2 | 
Der Tyroler Fuß hält 148,2 Franz. Linien = 0,3343 
Meter, und ift 6% pGt. länger, als der Rheinl, Fuß. 
Vom Feld- oder LKandmaß fol der Jauch oder Jau— 
chart 1000 II Klafter, n. A. 600 O Rutben enthalten; 
man bedient fich auch de8 Stochiacah von 800, Tagmat von 
400, Starland von 100, und Grabe yon 80 I Ruthen. 
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Vom Setreidemaß mißt der Botzner Star 1900,6 
Franz. Kubikzoll = 37,702 Liter; der Tyroler Korn-Star 
I — Franz. Kubikzoll = 30,568 Franz. Liter; folg- 

eben Br 

900 Bohner Star 100 Tyroler. Star 

68,596 Berliner Scheffel.155,617 Berliner Scheffel. 
35,092 Dresdner = 28,452 Dresdner = 
61,309 Wiener Meben. 149,709 Wiener Meben. 

Dom Berranfmaß foll der Yüren oder Ueren f9 
viel als 1 Wiener Eimer, der Ziment fo vicl als 1 Sei- 
del fein. Das Tyroler Getränfmaß hält aber 40% Franz. 
Kubikzoll; mithin.geben 100 Tyroler Getränfmaß 70,682 
Da Quart, 80,933 Franz. Liter, oder 57,195 Wic- 
ner Ma | 

Das Oelmaß fol der Muth von circa 124 Berliner 
Pfund fein. 

Vom Sandelsgewicht hält der Saum 4 Centner 
& 100 Pfund; das Pfund wiegt 10426 und das Tyroler 
Pfund 11707 Hol. As. 

100 Bobner u. = 100 Tyroler 4 = 

107,175 Berliner . . . %. 120,343 Berliner. . . 4 

50,104 Franz. Kilogramm. | 56,260 Franz. Kilogramm. 

110,470 Londner av. d. p. = |124,043 Londner av. d.p. » 
89,452 Wiener -. . . = 100,442 Wiener „. . . = 
Gold⸗ und Silbergewichr ift die Wirner Mark. 

Die 4 Bogner Meſſen find Fiera 1) di Quadroge- 
sima, 2) di Corpus Domini, 3) d’Egidio, und 4) di St. 
Andrea, oder Mitfaften=, Frohnleichnams-, Egidien= oder 
Bartholomdi- und Andreas- Mark, Die drei eriien geben 
den erfien Werktag, nad) dem Sonntag Deuli, nach dem 
Sreohnleichnamstag, und nach Mariaͤ Geburt, und -die 
vierte den 1. December an, wenn es fein Sonntag ifl. 
ade Meile dauert 15 Tage, in welcher Zeit vom 6ten 
bis 12ten Tage acceptirt, und vom 1äten bis zu Ende 
rescontirt wird. Zum GContantzahlen hat man noch zwei 
Refvecttage, an deren Ichtem man, wegen Mangels an 
Bablung, proteftiren laſſen kann. 

Ale auf Botzen gezogene Wechſel muͤſſen unmittel- 
bar an jemand zu bezahlen geſtellt fein, weil alle indoſ⸗ 
firte Briefe, und folche, deren Zahlung an mehr als eine 
Perſon geleiftet werden fol, verboten find. _ 


Braſilien, 
ein großes Reich in Suͤdamerika, von 129,225 I Meilen 
mit 54 Million Einwohner, liefert über achtzig durd) 
Schönheit und Stärfe gleich ausgezeichnete Holzarten, 
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Häute, Hbener, Tabak, Rum, Zuder, Reis, Kaffee, 

Baummolle, Specereiwaaren, Südfrüchte und. Gacao, auch 

Gold, Silber, Platina, Kupfer und andere Mineralien, 

fo wie Diamanten und Edeliteine verfchiedener Art. Alle 

Nationen führen Ichhaften Handel hierher, und finden 

auch Deutſche Produkt‘, als Linnen, wollene Stoffe und 

Seidenwaaren oft guten Abſatz. Rio- Janeiro, Babia, 

Pernambuco und Maranham find die Hanptmärkte. 

Man rechner bier nach 

Milreis zu 1000 Reis;, der zahlwerth ift entweder 
efreftiv in Elingender Münze (m. f. Rio» Janeiro), oder 
in Froten der Nationalbank, womit diefes Land reichlich 
verſehen iſt und die bedeutend gegen Silbergeld verlieren. 
Wedyiel, fo wie alle Waarenpreife der Importen, wer- 
Der n raieegeib geficht, Exporten dagegen in Sil- 

ergeld. 

1000 Milreis werdet ein Conto Beis genannt. 

30: wirfliden Münzforten giebt es bier in 

Bolde: Stüde von 1000, 2000, 4000 Reis, oder einfache, 
doppelte und vierfache Milreis-Stüde, 

Silber: Stüde von 60, 75, 80, 120, 150, 160, 240, 300, 
320, 480, 600, 640 Reis; die 320 Reis-Stüde beißen 
Pataccas, die von 480 Reis, neue Cruſaden (Cruzados 
novos). . 

Kupfer: Vintems zu 5, 10 und 20 Reis. 

Bon fremden Münzſorten courfiren an den Haupt- 
märften vorzüglich tie Portugiefiichen Goldforten zum 
Nominalmwertbe gegen baar, — Tagescours gegen Papier; 
ferner Spaniſche und Mexicaniſche Piaſter zum Markt— 
werthe (m. ſ. be): im Großhandel audy Goldbarren 
von verfchiedener Größe und Gehalt. Jede Barre it mit 
einem Gertififat begleitet, worin Gewicht und Gehalt 
auf das Genaueſte angegeben und ihr Werth à rata pr. 
Detave von 45 fein mit 1500 Reis ausgemworfen ift; die 
Yusfuhr davon iſt verboten. 

Wechſelarten, Maße und Bewichte, wie unter Rif- 
fabon und Rio-Fanciro; nur die Maße für trodne und 
Hüffige Waaren weichen in den verfchiedenen Provinzen 
des Landes, in Rüdficht ihres Inhalts fehr von einan- 
der ab. Im Allgemeinen rechnet man 1 Alqueire = 3 | 
Alqueires in eifnbon ‚ oder 25 Alqueires = 1 Franz. 
Hektoliter; nach letzterer Angabe hält felbiger 2016,5 Fr. 
Kubifzol. In Maranham hat man den Alqueire — 
2772 Engl. Kubifzol = 2289 Franz. Kubifzol gefunden. 

1 Medida à 4 Quartilhos wird zu 75 des alten 
Enzl. Weingallons, oder 2,658 Franz. Liter angegeben 
= 128 und 134 Franz. Kubifzoll. Ä 


7* 
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Die Canada = 54 Canadas in Liffabon oder 2 alten 
Engl. Weingallons, hält alfo circa 366 Franz. Kubikzoll. 
1 Pipe Rum hält 60 bis 75 Canadas, 1 Moyo Sal 
von Liffabon liefert bier 18 bis 20 Alqueires. 1 Alqueire 
Reis wiegt circa 68 Pfund. 

Staatsfchulden. Die biefigen in England gemadh- 
ten Anleihen beſtehen in 3,200,000 Lſtrl. von 1828, bei 
Wilfon E Comp. und Rothſchild. Abfchnitte find 1000, 
500, 200 und 100 £.; Zinszahlung a 5 pCt. in London, 
Hamburg, Paris und Amfterdam nm 1. April und 1. De 
tober. esgl. 800,000 Lſtrl. von 1829 bei Rothſchild. 
Abſchnitte ꝛc. wie vorſtehend. Die ganze Schuldenmaſſe 
Braſiliens wird pr. 1830 gu 153 Millionen Cruſaden 
angegeben. | 








Braunfchmweig, 
ein Deutfches Herzogthum von 73 TI Meilen mit 252,000 
Einwohnern. Die gut gebaute gleichnamige Hauptſtadt 
- an der Dfer, zählt an 37,500 Einw., hat anfehnliche und 
berühmte Fabriken, einen bedeutenden Speditions= und 

Produftenhandel, Ausfuhren, en in Flachs, Wolke, 
Ruͤbſaamen, Hopfen, Färberdthe, Leinengarn zc., und 
rechnete früher nach 

Thalern zu 36 Mariengrofdfen a 8 Pfennig; ge 
genwärtig nad 

Thalern zu 24 guten Brofchen a 12 Pfennig. 
2 Thaler = 3 Gulden a 16 Grofchen oder 24 Mas 
riengroſchen; 1 Mariengulden = 20 Mariengrofchen. 

Der Zahlwerth diefer Rechnungsmuͤnzen iſt nad 
dem Gonventions- Fuß, die Köln. Mark fein Silber zu 

13% Thaler, und Wechſelgeld der alte Louisd’or, Carlsd'or 
genannt, & 5 Thaler, 

Wirflihe hieſige Landesmünzen find in 

Bolde: Durcaten zu 2% Thaler, oder zu 4 fl. im 18 fl. 

Buß; doppelte, einfache und halbe Carlsd'or zu 10, 5 
und 24 Thaler. 

Anmerk. 11500 Stück doppelte Carlsd'or, von verfchiedenen 
Jahren, wogen in Berlin 652 Mark 10 Loth; alfo 1 doppelter Carls⸗ 
d'or 276,03 Holt, As à 21 Kar, 5 Grän fein, wonach auf die Bruttos 
Marf 17,6212 und auf die feine Marf 19,7466 doppelte Carlsd'or 
ı gehen, 

‘ Silber: Gange, halbe und Viertel Conv. Species zu 1%, 
% und 3 Thaler; 4, 2, 1, 4 und 3 gute Grofchenftüde, 
und Mariengrofchen a 8 Pfennig; neue % Stüde, deren 
18 auf eine feine Mark gehen. 
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Rupfer: Doppelte und einfache Pfenniaflüde; -96 ein- 
fahe = 1 Mark Kupfer. — 

Von fremden Münzſorten gelten Deutſche Piſtolen 
a 5 Thlr. 9 pCt., Hol. und andere Ducaten a 2% Thlr. 
13% pCt. m. 0. w. Agio gegen Courantgeld. Species- 
Thaler, %, $ und % Stüde, nad) dem Leipziger 12 Tha«- 
lee Fuß ausgeprägt, verwechſelt man mit Il pCt. m. 9, 
w. gegen Courant. 

Wechſelarten wie in Leipzig; meiftentheils aber wird 
nur auf den hieſigen Meſſen gewechfelt. Die Acceptation 
folder Wechfel muß fpäteflens den Freitag Abend in der 
erſten Meßwoche gefchehen, vor diefer Zeit ift Niemand 
zum Acceptiren verbunden, und Zann der Inhaber auch 
sicht früber proteſtiren laſſen. Die Bezahlung folcher 
Briefe muß längftens am Donnerfiage der zweiten Woche, 
an welchem ohnehin die Meſſe ausgeldutet wird, erfolgen, 
oder in deren Ermangelung Eutin proteflirt werden. 

. Der ufo if bier durchgehends 14 Tage nach ber 
Kcceptation zu verfichen. Nelverttage find nicht; indeß 
kann in gewiſſen Fällen der Präfentant drei Reſpecttage 
einräumen. 

Maße und Bewichte. 

Vom Längenmaß bat die Ruthe 8 Elfen, 16 Schub 
oder Fuß & 12 300. Die Elle von 22,46 Engl. Zoll, 
hält 253 und der Fuß, als die halbe Elle, 1265 * 
Linien; 11 Braunfchweiger Fuß = 10 Rheinl. Fuß un 
100 Braunfchmeiger Ellen = 





82,978 Amſterdammer Ellen.| 47,560 rang. Aunes. 
81,454 s  Brab.= | 99,606 Hamburger Ellen. 
85,574 Berliner = [100,958 £eipziger > 
98,674 Bremer ⸗ 62,422 Londner Yards. 
57,072 Franz. Meter, | 73,248 Wiener Ellen. 


Vom Feld- oder Landmaß hält der Morgen von 
120 biefigen TI Rutben 176,359 Brandenburg. I Rutben; 
100 Braunfchweiger Morgen = 2501,65 Franz. Aren. 

Vom Betreidemaß hält der Winfpel Korn 4 Schefs 
fel, 40 Himten, 160 Vierfaß, 640 Löcher. Der Himt 
— 1565 Franz. Kubikzoll, und 100 Braunſchweiger 

mten = 
37,204 Amſterdammer Sad.|10,670 Engliſche Quarter. 
56,483 Berliner Scheffel. 31,044 — Hektoliter. 
41,912 Bremer E 29,461 Hamburger Schefiel. 
28,895 Dresdner = 50,484 Wiener Meben. 
Der Haferfcheffel. wird zu 12 geftrichenen Himten 
erechnet, und der Scheffel Hopfen wiegt 275 Hamburger 
fund netto. 
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Vom Weinmaß hat ein Fuder 4 Orhoft, 6 Abm, 
240 Stübihen, 960 Auartier, 1920 Nößel; das Quartier 
hält 46,331 (nach Chelius 47,134) Franz. Kubikzoll, und 


100 Quartier = 
80,264 Berliner Duart. 101,547 Hamburg. Quartier. 
28,529 Bremer Stübchen. | 20,234 Londner Gallons. 
98,158 Dresdner Kannen, | 49,844 Rheiniſche Maß. 
91,904 Franz, Liter. 64,949 Wiener 5 

Ein Faß Vier hat 4 Tonnen, 108 Stübchen, 432 
Quartier a 2 Nöfel; das Faß Mumme aber hält nur 
100 Stübchen. | 

Dom Sandelsgewicht hat das Schiffpfund 20 Lies« 
pfund & 14 Pfund; der Centner 114 Pfund. Das Pfund 
von 32 Loth a A Quentchen zc. enthält nach Chelius 

467,29 Franz. Grammen, oder 9723,6 Hol. As; 100 Pfund 

Braunſchweiger = 

83,443 Baicrfhe . . . 

99,955 Berliner „. . . » 

93,721 Bremer . . . * 





96,464 Hamburger . . U. 
99,945 Leipziger . . = 
103,028 Londner av.d.p. = 
46,729 Franz. —— 83,425 Wiener . . . = 

Man rechnet die Tonne Butter groß Band zu 280, 
Hein Band zu 224 Pfund netto. Rüböl wird nach der 
Pipe von 820 Pfund, Baumölnac dem Centner verkauft. 

Bold- und Silbergewicht ift die Kbln. Mark. Ver- 
arbeitetes Silber hält 12 Loth fein, und hat den fichen- 
- den Löwen zum Zeichen. 

Bon zählenden Bütern fommen noch vor: 1 Schod 
zu 3 Stiege oder 60 Ellen; 1 Pack Tuch zu 10 Stüd, 
1 Stud zu 2 Tuh a 32 Ellen; 1 Lafl vn zu 12 
Tonnen, Salz und Butter aber 18 Tonnen; 1 Groß zu 
12 Dubend & 12 Stüd; 1 Decher zu 10, 1 Dußend 12, 
1 Mandel 15, 1 Stiege 20, 1 Zimmer 40 und 1 Schod 
60 Stud; I ordinair 100 oder 1000, und — hundert 
und tauſend von 120 und 1200 Stuͤck. Bundgarn zu 
20 Löpfen. Der Werklopf wird zu 1000 Haſpelfaden, 
der Kauflopf aber zu 900 Faden Garn gerechnet. 

Hier werden Zwei große Meilen. gehalten, welche 
eigentlich 8 bis 10 Tage dauern follen: 1) der Lichtmeß- 
markt fängt an den Donnerfiag der Woche, in welcher 
Marid Lichtmeſſe fällt, zu Anfange des Februars; 2) der 
Laurentiimarkt den Donnerfiag der Woche, in welcher 
der Laurentiustag iſt, ungefähr im Auguſt: wenn einer 
von diefen beiden Tagen auf den Sonntag trifft, fo gebt 
die Meffe am vorhergehenden Donnerflag an. Der Broß- 
handel auf diefen Meſſen fol nur drei Tage vorher, 
alfo vom Montag an big zu dem Donnerfing, an welchem 
fie eingeläutet werden, flatt finden. 
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eine Deutſche Hanfefladt an ber Wefer, mit einem Gebiet 
von 3% I Meil. und 62,000 Einw., gehört zu den vier 
freien Städten, und nimmt mit Hamburg, Lübel und 
Sranffurt a. M. im Deutfchen Bunde die 17’te Stelle 
ein. Die Stadt felbii * 42,000 Einw., hat anſehn⸗ 
liche Fabriken in Manufakturwaaren, Zucker, Taback, Ci— 
—5* Leder, Staͤrke, Bleiweiß ꝛc., wichtigen Sce= und 

andhandel, eine Boͤrſe, eine Giro⸗Bank, Aſſekuranzeom⸗ 
pagnien, und Handelsſchulen. Bremen, ſo wie Olden⸗ 
burg und Delmenborft, rechnen nach 

Thalern Fr 72 Broten a5 Schwaren. 

Der Zahlwerth iſt überhaupt Friedrichsd’or, ober 
ähnliche Piftolenforten a 5 Thaler, im Fleinen Verkehr 
der Conv. Fuß, die Köln, Mark fein Silber zu 13% Tha- 
ler. In Silber ift man jedoch nur fo viel zu nehmen 
verpflichtet, als nicht in Golde abgemacht werden kann. 

Bon ehemaligen wirklichen Stadtmünzen find fels 
ten: Ducaten a 2% Thaler; ganze, % und % Specicstha= 
ler; wie auch doppelte und einfache Drittelftüde zu 48 
und 24 Groten, mehr oder weniger. Begenwärtig prägt 
man nur Broten von Silber nach dem Tenventiausten, 
fo wie 1 und 25 Schwarftüde von Kupfer. | 

Bon fremden Münzſorten courfiren: 
Bold: Ducatn a 2 Rthlr. 60. Grot m. 9. w., und 
Diftolenforten a 5 Rthlr. 
Silber: % Stüde a 48 Grot; Laubthaler zu 1 Thaler 
31 Grot, und Hol. Gulden zu 38 Grot m. o. w. 

Treue Eonventionsmünzen werden dem hiefigen Cou— 
rant gleich gerechnet, gegen Louisd’or aber circa mit 9 
pCt. mehr oder weniger Verluſt verwechfelt. 

Bremen wechfelt und giebt veränderlich 


auf Amſterdam S-15%7 Tolr.Ed'or. f. 250f. Holl. Cour. 


» Hamburg k. S. 133 
⸗ . s rl 5 » f.300 MarfBco. 


s London . = 612 = =  f.100 Liverfterling. 

s Bars . » 17% Grot f. 1 5ranf. 
empfängt veränderlich 

bon a a. M.2M. — Min W. 3. 

2 ur = 

Wien. > 1611 2 im 20 fl. Fuß 

* oo. ne W. 3. 

erlin . = - 
Breslau. . 113,97 Preuf.Cour. 
Der Ufo in Briefen aus Deutfchland if 14 Tage 


f.100 #1. 2d’or. 
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Sicht, aus London und Frankreich 1 Monat nad) Dato. 
Nach dem Verfalltage hat man noch 8 Nefpecttage; 
Briefe aber a Vista, oder nad) 2, 3, 4 Tagen Sicht, ge- 
nichen die Mefpecttage nicht. | 
| Maße und Bewichte. 

Bon Längenmaß hat die Ruthe 2% Klafter, 8 Ellen, 
16 Fuß. Die sElle, von 4 Quartier, hat 2563 Franz. Lis 
nien, oder 22,76 Engl. Zoll; 100 Bremer Ellen = 
84,093 Amſterdamm. Ellen.102,314 Leipziger Ellen. 
‘82,550 = Brab. - 57,840 Franz. Meter. 





86,724 Berliner , = | 48,200 = . Aunes. 
101,343 Braunfchweiger = 81,293 Ruffifche Arſchinen. 
92,147 Dänifche = 97,416 Schwedifche Ellen. 
63,261 Engl. Yards. 68,209 Spaniſche Varas. 
100,944 Hamburger Ellen. | 83,300 Vlaͤmiſche Ellen. 
99,042 Hanndverfche = 74,232 Wiener Ellen. 


Im Kleinen find 5 Brabanter Ellen gleich 6 Bremer 


en. 

Der Fuß, von 10 und 12300, ift die halbe Elle von 
128} Franz. Linien; 100 Fuß = 
102,158 Amflerdammer Zu$.|100,944 Hamburger Fuß. 
99,088 Baierfche. ⸗ 92,144 Rheinlaͤnd. = 
92,147 Dänifche - = 1 94,892 Ruffiihe = 
94,892 Englifche = | 87,416 Schwedifche = 
23,919 Franz. Meter. 91,488 Wiener ⸗ 

Vom Flaͤchen- oder Quadratmaß iſt der I Fuß zu 
144 O 301, oder 100 II Decimalgoll = 0,79259 Bean. 
GO Fuß, oder 0,083635 TI Meter, oder 0,83635 Niederl. 


OD Palmen; 100 I Fuß = 
104,349 Amfterdamm, OFuf.| 84,905 Rheinlaͤnd. II Fuß. 
90,046 Ruffifihe = = 


98,184 Baierfhe = = 
. 84,911 Dänifche = = 1104,682 Saͤchſiſche - = 
101,898 Hamburger = = | 83,701 Wiener + = 
Bom Rörper- und Rubikmaß bat der hieſige Ku— 
biffuß 1728 gemeine, oder 1000 Decimal- Kubifzol = 
0,70562 Franz. Kubiffuß, oder 0,024187 Kubifmeter, oder 
0,24187 Niederl, Kubikpalmen; 100 Kubiffu = 
106,594 Amfterd. Kubikfuß.| 78,235 Rbeinländ. Kubikfuß. 
97,288 Baierfche = 1 85,447 Rufftiche = 
78,243 Dänifche ⸗ 107,105 Saͤchſiſche = 
85,447 Englifche = 92,447 Schweifche = 
102,861 Hamburger = | 76,577 Wiener = 
Vom Betreide- und Salsmaß bat die Laſt 4 Quart, 
40 Scheffel, 160 Viertel, oder 640 Spint. Der Scheffel 
enthaͤlt 74,069 Liter, oder 3734 Franz. Kubikzoll; 100 
Bremer Scheffel = 











— 


Bremen, 105 


33,312 Baierfhe Scheffel. | 74,069 Franz. Heftoliter, 
134,767 Berliner = 70,293 Hamburger Scheffel. 
53,244 Dänifhe Tonnen. | 44,933 Schwed. Tonnen. 
25,480 Englifche Duarter.!120,451 Wiener Meben. 

1 Braͤu Malz hält 45, 1 Tonne Salz 35 Scheffel. 
10 Bremer Laft find circa 9 Laft in Hamburg. 

Vom Weinmag hält der Ahm 4 Anker, oder 20 Vier⸗ 
tel; der Rathsweinkeller aber Liefert den Abm Rheinwein 
zu 45 Stübdhen, 180 Quart, oder 720 Mingeln. Bet 
den Sranzweinhändlern hält der Ahm 44, das Viertel 
Franzwein 25, das Viertel Rheinwein 2: Stäbchen. Das 
Drboft Hält 1% Tierze oder Ahm, 6 Anker, 30 Viertel 
oder 264 Quart. Der Abm bat 7308 Franz. Rubifzoll 
oder 144,96 Liter, und werden 30 hieſige Viertel = 30 
Veltes von Bordeaug — 

Vom Biermaß haͤlt die ganze Tonne 45, die halbe 
23, das Viertel 12 Stuͤbchen à 47,53 Franz. Kubifjol, 
oder 0,94288 Riter. 

1 Tonne Thran hält 6 Stefannen & 16 Mingel, und 
wiegt 216 Pfund netto; zum Verkauf im Kleinen wird 
ein Pfundmaß von 27,8 Franz. Kubikzollen = 0,55152 
Liter gebraucht. 

Branntwein wird nah Duarten von 4 Mingeln, 
Sranzbranntwein zu 30 Vierteln verfauft. Das Stüb- 
chen hält 3,2214 Liter, oder 162,4 Franz. Kubikzoll = 

2,8134 Berliner Quart. |3,5594 Hamburg. Duartier, 
3,3347 Dänifche Pott. 2,0300 Ruffifche Kruſchka. 
0,7092 Englifhe Gallons.|2,2766 Wiener Maß. 

Dom Brennholsmaß wird das Reif oder Reep mit 
einer 173 Fuß langen Kette in die Runde — das 
Reepholz iſt 45, 5 bis 6 Fuß lang, und liefert 1 bis 2 
Baden. Der Faden iſt 6 Fuß lang und eben fo hoch, 
und enthält, nach der gewöhnlichen Klobenlänge von 2 
bis 2% Fuß, 72 bis 78 Kubiffuß, 

Niahagoniholz wird nach dem Fuß von 12 Zoll 
Länge und Breite, und 1 301 Dice verkauft. 

Sandfteine. Blocken, die über 9 Zoll dic find, 
werden nach Fudern zu 30 Kubiffuß, Stredftüde vor 
7 bis 9 304 did, nach Fudern zu 15 Ellen 3 O Fuß, 
und Aftvac, unter 7 Zoll di, nach Fudern zu 15 Ellen 
a 4 Fuß gerechnet. Eine Laft Bruch- oder Brauftein 
wird beim Befrachten der Schiffe zu 40 Kubiffuß a 100 
Pfund, und die Laft Salz zu 4000 Pfund gerechnet. 

Vom Sandelsgewicht hat der Centner 116 Pfund, 
das fchmwere, oder —— hat 300 Pfund, wird aber 
von einigen Fuhrleuten zu 22 Liespfund A 14 Pfund, 
oder zu 308 Pfund gerechnet, Die Wange Eifen bat“120 
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Pfund, der Stein Flachs 20, Wolle aber nur 10 Pfund; 
lebtere wird jedoch mehrentheils nach 100 Pfund beredh- 
net, fo wie, auch der Verfauf meift aller Waaren im Gro- 
Gen pr. 100 Pfund gefchteht. Das Pfund wiegt, nach der 
Senatsverordnung von 1818, 498,59 Franz. Grammen 
— 7695 Engl. Grän, oder 10375 Hol. As. Das Kräd- 
mergewicht, welches nur im Kleinen angewendet werden 
darf, ift 6 pCt. leichter, oder 100 Pfund Handelsgewicht 
— 106 Pfund Krämergewicht. Die Tonne Burter, budet 
Band, hält 300, fchmal Band aber nur 220 Pfund netto. 
100 Pfand Bremer — 
100,924 Amfterdbammer . %.|109,930 Londner av. d. p. 4. 
89,032 Baterfhe . . = 106,640 Leipgiger . . . = 
106,651 Berliner. „. . «121,886 KRuffifche. ot 
49,859 Frans. Kilogramm. [117,721 Schwed. Victual. » 
102,926 Hamburger . „ -|146,581 = Eifen = 
99,832 Kopenbagner . = !108,366 Spanifhe „ . = 
108,616 Liſſabonner . . = | 89,014 Wiener . . . 
Gold⸗ und Silbergemwicht iſt die Köln. Mark. Ver 
arbeitetes Silber muß 12 Loth fein halten. 
Apothekergewicht ifi das in Deutfchland gebräuchliche, 
Bon zäblenden Bütern rechnet man: Häring, Salz 
und Steinkohlen nach. Laften zu 12 Tonnen; Buͤckling 
nach Laſten zu 20 Strob a 125 Stüd; Padpapier nad) 
Riem von 2 Mich; weißes oder graues Maculatur und 
Loͤſchvapier das Buch zu 18 Bogen; Häring nach der 
Tonne von 800 bis 909 Stüd; Fuchsbaͤlge zc. nach dem 
Zehnling von 10 Stüf; Linnengarn zum Kauf nach dem 
Top oder Stüd von 10 Gebinden a 90 Faden a 3% Ellen. 
Ufancen beim Waarenhandel. 

Der Verkauf aller Waaren gefcbieht hier in der Kegel auf 
Zeitz bei rohen Zudern find 4 Monat, bei faft allen andern Waaren 
aber Z Monat üblich. Wird ausnahmsweiſe früher bezahlt, fo defors 
tirt der Küufer gewöhnlih 4 % pr. Monat, 

Gutgewicht, wie zum Theil in andern großen Städten, ift 
hier nicht üblich. 

Sir die Beforgung von Waareneinfäufen aus dem innern 
Deutſchland, berechnen hiefige Commiffionäre ihren Gommittenten 
1:, den überfeeifchen auch wohl 2 %, Sür den Verkauf von 
Waaren 2 %, und 1 bi 1% % Delcredere. Wechſel Eins und 
Verkauf, Accepts, Trattens und Incaffoprovifion if 
4%, Aſſekuranz 4 5. 


Breslau, 


die Hauptſtadt der Preußiſchen Provinz Schleſien, am 
Einfluſſe der Ohlau in die Oder, wichtiges Depot von 
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Colonialwaaren, mit anfehnlichen Fabriken und bedeuten- 
dem Handel in Wolle, Leinen und Tuch, zählt 94,500 
Einwohner, und vechner ncbft ganz Preuß. Schlefien 
und der Braffchaft Blaz, nad 

Thalern zu 30 Silbergrofchen a 12 Pfennige, und 
bat den Preußifchen Zahlwerth, die Köln. Mark f. Silber 
zu 14 Thlr., und Münzen, Maße und Gewichte wie Berlin. 
Don fremden Münzforten gelten mehr oder weniger: 

Hol. Randducaten 98 Sgr., Kaiferl. Ducaten 97 
Sgr., Zriedrichsd’gr 134 pCt. Agio, Polniſch Courant 
1 pCt. Agio, und Wiener Einldfungs-Scheine 40% Thlr. 
für 100 Thlr. Wiener, Ä 

Wechſelarten wie Berlin. 

Der Ufo ift 14, ein halber Uſo aber 8 Tage nach 
der Acceptation; Refpecttage bei Briefen, welche nicht 
. den hieſigen Meflen gezogen werden, find 3, wie in 


erlin. | 
Hicfige Mafe und Bewichte. 

Vom Längenmaß hält die Berliner oder große Elle 
295,65, und die Fleine oder Breslauer Elle, nach welcher 
zum dftern noch Leinwands-Verfendungen gefchehen, 255,3 
Sranz. Linien. Der Rheinländifche Fuß von 12 301 bält 
139,13, der alte Werffuß (15 = 1 Ruthe), oder die 
— Schleſiſche Elle 127,65 Franz. Linien. 100 kleine 

en = | 

82,195 Amſterd. Brab. Ellen.|96,369 Lemberger Ellen. 
69,136 Baicerfche = 152,493 Liffabonner Varas. 
86,352 Berliner = 162,990 Londner Yards. 
99,571 Bremer » 148,459 Parifer Aunes. 
91,752 Dänifche s 180,944 Ruffifche Arfchinen. 
105,226 Frankfurter = 196,998 Schwedifche Ellen. 
57,591 Franz. Meter. [67,917 Spanifche Baras. 
100,511 Hamburger ⸗ Kerr Warſchauer Ellen. 
101,875 ER = . [73,914 Wiener = 

Vom Slähen-, Land- oder Feldmaß hält 1 Hufe 
30 Morgen, 9000 Schlefifhe I Ruthen. Man vergleicht 
21 Schleſiſche Morgen mit 46 Magdeburgifchen Morgen. 

Vom Getreidemaß hat der Malter 12 Scheffel, 48 
Viertel, 192 Meben, 768 Mäfel. Der Berliner Schefiel 
hält 2770,7, der alte Breslauer Scheffel hingegen 3774,6 
Franz. Kubikzoll. 

Vom Weinmaß hält der Eimer 2 Anker ä 30 Bers 
liner Duart, das Quart aber 64 Preuß. oder 57,723 Fr. 
Kubikzoll. Das alte Duart, davon 80 gleich einem Eimer 
gerechnet werden, enthält 34,96 Franz. Kubikzoll. 

Der Brennholsftoß hat un de 10 Ellen Breite 
und 5 Ellen Höhe Breslauer Maß; bei der Klobenlänge 
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von 3 Rheinl. Fuß auf dem Könige. Holgmarkt, enthält 
er 4% Klafter Rheinl. Ma. 

Vom Zandelsgewicht hat das Schiffpfund 3 Centner, - 
oder 330 Pfund, der Gentner alfo 110 Pfund und der 
Stein 22 Pfund. Das Pfund zu 32 Loth a4 Duentchen 
ift das Berliner und wiegt 9728 Hol. As. Das alte 
Pfund, wonad der Eentner zu 132 Pfund gerechnet wird, 
wiegt 405,5 Franz. Grammen, oder 8437,8 Hol. As. 

Bold» und Silbergewicht ift wie in Berlin. 

In der Probe wird die Mark Bold zu 24 Karat 
& 4 Graͤn, oder & 12 Grän fein, die Mark Silber aber 
zu 16 Loth a 16 Denar fein, angenommen. Versrbei- 
tetes Silber hält 11% a 12 Loth fein, und führt das 
Haupt Johannis auf der Schüffel zum Zeichen. 

Bon zahlenden Bütern rechnet man 1 Schod zu 
4 Mandeln a 15 Stüdf oder Ellen, das Zimmer ganfe 
zu 20 einzelnen Stüd, Zobel 20 Paar oder 40 Stuͤck. 
Ein Decher zu 10 Stud; 1 Ballen = 10, und 1Saum ° 
= 22 Tücher oder Stüde a 32 Ellen. 

Nach der im Jahre 1827 in Schlefien eingeführten 
neuen Leinwand- und Schleierordnung, dient die WDeife 
Hafpel) fernerhin zum Garnmaße, welche 3,4554 Preu- 
ifche Ellen im Umfange haben muß. 20 Fäden diefer 
‚Ränge bilden ein Gebind, 20 Gebind eine Zafpel, 60 Ge— 
bind oder 3 Zafpeln eine Strähne, 4 Strähnen ein Stüd, 
und 60 Stüde cin Schod. Alle Hafpel müflen geeicht 
oder als richtig gefiempelt fein. 

Zur Sicherſtellung auswärtiger Käufer der Linnen— 
fabrifate, dient die dffentliche Befichtigung oder Schau. 
Tolgende Fabrifate werden als Gegenflände des auswaͤr— 
tigen Handels zur Schau angenommen: 

5 und 6 viertelige Schleier und Reinwand von 1,0798 
und 1,2958 Ellen Breite; 6% und 7 viertelige Schleier = und 
Schod-Leinwand von 1,4037 und 1,5117 Ellen Breite; 74 
und 8 — Stuͤcke Schleier von 1,6197 und 1,7277 Ellen 
Breite; endlich 64 und 7 viertelige Weben- und 8 viert- 
elige Schod’: und Stüd-Zeinwand von 1,4037, 1,5117 und 
1,7277 Ellen Breite. 

Den Waaren, die zum auswärtigen Debit gut befun- 
den, wird der Stempel aufgedrüdt. Gewebe, die dffentlich 
feil geboten werden, müflen auf die halbe Breite gebrochen, 
in Buchform blätterweife zufammengelegt und mit drei 
Heften verfchlofien fein, die vom Rüden und Sal- Ende min- 
defiens 4301 abtichen und durch Aufziehen der Schleifen leicht 

edffnet werden koͤnnen. Bet jedem Stüd muß Breite und 
‚Länge angegeben, und daß es fehlerfrei ift angezeigt fein. 
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Die Breslauer Lätare⸗Meſſe fängt den Eonntag Lätare, 
die MariensMeffe den Montag vor Mariä Geburt, und wenn 
diefed Feſt auf den Montag fällt, an demfelben Montag an. Jede 
Meſſe währt 8 Tage, nadı welchen die Zahlwoche und die Scontro⸗ 
tage anfangen, Der vierte Tag diefer Woche it Zabltag. 

Die Breslauer Bank hat die Verfaſſung der Berlinifchen, 
und ift diefer untergeordnet. j 

Wollmarkt feir 1829 vom 2, bi 6, Juni, alio 5 Tage, 








Briftol, u 
Seeftadt in Somerfetfhire, an der wefllichen Küfte Eng 
lands, am Einflufie des Avon in die Severn, einer der 
vornehmſten Handelspläbe Englands, mit 93,000 Einw., 
einem vortrefflichen Hafen, vielen und grofien Fabriken, 
und ausgebreiteten Handel mit 2000 eigenen Schiffen. 
| Rechnungsarten ıc. wie London. 
ç — — — — — —— — — 
Brody, | 
Defterreichifche Handelsftadt im Königreiche Galizien, wich« 


tie als Speditionsplag zwifchen Deutfchland und Odeſſa, 
zählt 24,000 Einw. und rechner wie unter Ballizien. 








ER 
Bruͤſſel 

(Bruxelles), Hauptſtadt des Königreichs Belgien, in der 
Provinz Sud-Brabant, von vielen Ganälen durchſchnitten, 
welche fie mit der Senne und dem Scheldecanale verbin- 
den, zählt 80 Einwohner, hat Handel und Zabrifen, 
und vechner in allem wie Antwerpen: | 

Die von Rotbſchild negoctirte 5 pCtige Belgifche 
Anleihe beträgt 2 Mill. Liverfterling, oder zu dem feſten 
Courſe von 25 Fr. 20 C. für das Pfund, 50,400,000 
Franken. Die Zinfen werden vom 1. November 1831 an 
in Paris, Brüffel und Antwerpen in Franken, oder in 
London in £, zu dem feflen Gourfe von 25 Fr. 20 O., 
am 1. Mat und 1. November gezahlt. Die au porteur 
lautenden Obligationen find in Franfen und £, mit eben⸗ 
falls au porteur lautenden Coupons nusgeflelt. Zum 
ilgungsfonds ift 1% jährlich ausgefekt. 

Die 1823 hier errichtete Bank hat einen Fonds von 
50 Mill. fl., in Actien & 500 fl., welche außer der Divi⸗ 
dende 5 % Zinfen tragen. HERR Be Dr 
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Buchara, 


eine bedeutende Handelsſtadt der Provinz Buchara, einem 
Theile von Turkeſtan, in der aſiatiſchen Tuͤrkei, am 
Soghd gelegen, mit 70,000 Einwohnern, vielen Fabriken, 
und befonders als Stapelplak des gefammten Handels 
von Mittelafien wichtig. Auf fieben verfchiedenen Han— 
delswegen treffen oft Karavanen von michr als 500 Ka- 
melen ein, die hier ihre Ladungen gegen Produkte des 
Landes umfehen. Nach früheren Angaben bedient man 
fich bier folgender Rechnungsmünzen: 
1 Toͤlerdack bat 10 Spinad, 60 Ongul oder 300 
Sadi; 8,524 Tolerdad = einer Köln. Mark fein Silber, 
wonach 4 Tolerdaf — 49% Preuf. Silbergrofchen, oder 
37% Grofchen Conventiong » Courant if; nad jpätern 
Naͤchrichten (von 1823) hat man bier wirkliche ausge: 
prägte Münszforten in 
Bold: Telas (Ducaten), 74 big 75 = 100 Hol. Rand- 
ducaten, alfo 1 Tela = 1% Duraten, oder circa 4 Tha= 
fer 10 Silbergrofchen Preuß., oder 44 Thaler Conv. 
Gourant, oder 15 bis 16 Rubel Banco. 

Silber; Tängas, 21 bis 23 = 1 Tela, alfo 1 Tänga = 

. eirca 6% Preuß. Silbergrofhen, oder 4% Groſchen 
Conv. Courant. — 

Meffing: Puls (Pfennige) 54 bis 55 auf 1 Taͤnga. 











Buenos Ayres, 


Hauptſtadt und Regierungsſitz des gleichnamigen Bun—⸗ 
desſtaates im La Plata Thale (auch Vereinigte Provinzen 
von La Plata genannt), wichtiger Hafen am füdlichen 
Ufer des Plataftromes, ungefähr 40 Deutſche Meilen von 
feiner Mündung. Der Ort zählt gegenwärtig mehr als 
70,000 Einwohner, und intereffirt die Fremden wegen 
einer anfehnlichen Einfuhr von Erzeugnifien Europätfcher 
Induſirie, und Ausfuhr von Rinds- und Pferdehäuten, 
Talg, Pferdehanren, Ochfenhörnern, Hornfpigen, Wolle 
ee. Es wird meiſt Taufchhandel getrichen, und halten 
Deutfche Spekulanten mit vaterländifchen Fabrikaten bier 
zum Öftern einen guten Markt. 

Man rechnet bier, fo wie in dem ganzen chemaligen 
Spanifchen Amerika, nad) dem 

Piafter zu 8 Reales de Plata à 34 Maravedis oder‘ 
16 Quartos; den Real theilt man auch in balbe und 
Biertel. Der Zahlwerth ift entweder in Silber oder 
barten Pinftern, wie unter Mexico, oder in Papier: 
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Bancozettel der hiefigen feit 1821 errichteten National- 
banf, die in der ganzen Republik zum Nennwertbe cirku— 
liren. Ende des Jaͤhres 1829 befanden fich hiervon 15 
Millionen Dollars in Umlauf: Alle Waaren- und Wech- 
felpreife werden in Bancozettel ausgeftelt; nach dem 
Courſe der Doblonen gegen Papiergeld richtet fich alles, 
und bat das geringfte politifche Ereigniß gewöhnlich eine 
bedeutende Coursdifferenz zur Folge, wodurch der Verkehr 
mit diefem Plage fehr erichwert wird. Die jetzige Re— 
gierung firebt ernftlich dahin, die Finanzen zu befiern und 
das Papiergeld zu verringern. 

Als Münzforten courfiren bier: Spanifche Doblo- 
nen zu 16 Piaſter in Silber, oder 80 bis 100 Piafter und 
darüber in Papiergeld; Spanifche und Mericanifche Diaiter 
mit . Unterabtheilungen zu 6 bis 8 Piaſter in Pa- 
piergeld. 

Maße, Bewichte und Wechfelarten wie unter 
Merico; auf London zahlte man bisher 74 ence m. 
o. w. für.1 Piafter, und für die Unze Gold 93 Piafier 
und darüber in Papiergeld. 

Anleihe. Diefe beficht in 1 Million Liverfierling 
von 1824, bei Gebrüder Baring & Comp. in London, in 
Obligationen a 500 £. Zinſen a 6 pGt. den 12. Januar 
und 12. Zult in London, doch find dicfe in Ruͤckſtand. 
Die Schuldenmafje beträgt etwa 16 Millionen Dollars, 
ohne 15 Millionen Dollars Papiergeld. 








Buchareft, 
Hauptſtadt des Fürftienthums der Wallachei am Fluſſe 
Dumbrowika, Stapelplatz der ganzen Walachei, und Re— 
fidenz des Hospodars, eines Vaſallen der hohen Pforte, 
zäblt 60,000 Einwohner, hat bedeutenden Handel mit 
Getreide und den Landesproduften, als Wachs, Wein, 
Obſt, Honig, und rechner wie Conftantinopel nad) 

Lee (Piafter) zu 40 Paralle (Para). 

Bon fremden Münzforten cirfuliren bier und gelten 
m. o. w.: Ducaten 315, Deutfche Thaler 13% Ptafter, 
Zwanzig Er. 90 Para, Ruffifche Silberrubel 12% Piafter, 

Maße und Gewichte. 

Die Walachifche Ele (Halibiu) zu Tuh und Sei— 
denwaaren, bält 310,8 und die zu Leinwand (Endese) 
293,6 Franz. Linien. Demnach find 

100 große Ellen = * ° 100 fleine Ellen = 
105,124 Berliner Ellen. | 99,366 Berliner Ellen. 
70,111 Franz. Meter. 66,231 Franz. Meter. 
76,684 Londner Yards. | 72,440 Londner Yards. 
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98,541 Ruffifche Aefchinen.]93,088 Ruſſiſche Arichinen. 
89,982 Wiener Ellen. 85,002 Wiener Ellen. 

Vom Betreidemaß hält der gewöhnliche Kilo 2 Mirze, 
16 Dimerli, oder 256 Okken = 19842 Stanz. Kubikzoll; 
1 Dimerle als das gewoͤhnliche Maß haͤlt demnach 1240 
Kranz. Kubikzoll, oder 24,597 Liter. 100 Dimerli. geben 
44,754 Berliner Scheffel. | 12,642 Ruffiiche Tihetwert. 

8,461 Londner Quarter. | 40,000 Wiener Metzen. 

Vom Beträntmaß hält der Eimer. von 10 Okken 
713,34 Franz. Kubifjol = 14,150 £iter, oder 12,357 
Berliner Quart, oder 8,916 Ruffifhe Kruſchka, oder 10 
Wiener Maf. 

Bewichte. Der Cantar (Gentner) hat 44 Okken = 
99 Pfund des Wiener Markgewichts. Die Okka a 4 
Littre à 100 Dram, foll 2; Pfund des Wiener Marfge- 
wichts = 26280 Hol. As wiegen, wird aber zu 26827 
Hol. As angegeben; nach letzterer Angabe giebt 1 Okka 
2,7577 Berlinee . . . %]3,1516 Ruffiihe . . . M 
1,2892 Franz. Kilogramm. 2,3016 Wiener. . . . =. 











Buͤndten oder Graubündten, 


ein Kanton der Schweiz mit 99,000 Einwohnern, und der 
Hauptitadt Chur am Pleffur mit 4500 Einw., die Vieh, 
Käfe und Steinkohlen ausführen, und dafür vom Auslande 
Korn, Salz, Leinwand und Tücher nehmen, rechnet nad) 
| Bulden zu 60 Rreuzern oder 70 Bluzgern, deren 

Zahlwerth durch Franz. Louisd or zu 135 fl., die Köln. 
Mark fein Silber zu 30 fl., beſtimmt wird. 

Außerdem rechnet man 1 Krone zu 24 Baben, 28 
Schilling, 96 Er., 112 Bluzgern & 6 Heller; 1 Pfund zu 
20 Schillingen oder 80 Bluzgern; 1 fl. zu 15 Batzen und 
1Schiling zu 4 Blusgern. 

wirkliche Münszforten find Bluzger, 5 und halbe 
Babenftüde 6 Bluzger = 1 Schweizer Baben, 60 = 
1 Schweizer Liver, und 70 = 1 fl. Ferner courfiren 
bier und gelten in 


Bolde: Schweiger Louisd’or . . . . 13 fl. 36 Kr 
Reue Mailänder Doblgnen . . . . 10 - 30 = 
Römifche ⸗ ee Te u 30 2 

= neue * .. 0. tree g =: — — 
Bold nefer * .- 0 0. + D = 40 = 
Napoleonsd'or . 8 ver E . er + 11 = 20 = 
Ducaten. 86230 2 

Silber: Schweizer 4 Frankenſtuͤfke. 3 « 24 = 
Franzdſifche 5 Sranfenflüde ! + 2-48 - 
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Brabantertbaler. . .. . 3fl. 2% Er. 

Sächfifche Thaler . . . 2: 12 » 

Gonventions Thaler . . 2:56 > 

Mailänder Thaler . . . .. . 2 =: 36.» 

Römifche und andere Zechinen . . 3 = 30 bis 
3 fl. 44 &r., und andere Sorten. 


Sceidemünzen aus andern Kantonen, fo wie auch Defter- 
reichifche 6 und 3 Kreugerftücke zu 7 und 3 Bluzgern. 

Der hier gebräuchliche Churifihe Fuß hält 133 5 

er bier gebräuchliche Churifche Fu t 133 Franz. 
Linien. Die Churifche Elle hält 294 Franz. Linien. . 

Bon Betränfmaßen wird 1 Saum Wein zu 90 Maß 
gerechnet. Das eigentliche Gemäß aber ift folgendes: 
1 Fuder hat 8 Zuber, 80 Viertel, 640 Maß, 2560 Audrt- 
— — Zuber enthält 5360, und das Maß 67 Franz. 

ubikzoll. 

Beim Getreidemaß enthält 1Laͤdi 8 Muͤtt, 44 Vier⸗ 
tel, 176 Quartanen, 704 Maͤßlein. 1 Muͤtt enthält 8316 

Zranz. Kubikzoll. 
Gewichte hat man bier zweierlei, nämlich: 

Schweres Bewicht, wovon der Tentner 112% leichte 
Pfunde, oder 75 große Krinnen, oder 6 Rupp wiegt. 
1 große Krinne wiegt 48 Loth; 1 Fleine Krinne oder 
1 schweres Pfund wiegt 36 Loth, oder 10828 Hol. Ag, 
oder 520,363 Franz. Grammes, 

Leichtes Bewicht, wovon der Centner 100 leichte 
Pfunde zu 32 Loth hat; ein folches Gewürgpfund enthält 
9625 Hol. As, oder 462,55 Franz. Grammes. 

Ein Stein Zanf hält 4 Krinnen. Das Fleifchpfund 
hält 60, das Fifchpfund 36, und das Gewürgpfund 32 
Loth, das Loth zu 4 Quentchen & 4 Drahmen a 2 Hel- 
ler. Ein Faß Reis unter dem GStadtfiegel wiegt 5 
fchwere Gentner. Pr 


Cadir oder Cadiz, 
eine fefte und feit mehr als zwei taufend Fahren berühmte 
Handelsſtadt in der Spanifchen Provinz Sevilla, am weft- 
lihen Ende der Inſel Leon gelegen, wo das Meer cinen 
weiten, fchönen und fichern Hafen bildet. Einft der große 
Mittelpunft ‘des Spanifchen Eolonialhandels ift der Ort 
von feiner chemaligen Größe und Wohlhabenheit bedeu⸗ 
tend berabgefunfen, zählt jebt nur 75,000 Einwohner, 
bat Fabriken in Seide und Wolle, Salzwerfe und Wein⸗ 
bau, und intereffict die Fremden noch wegen feiner Aus— 
fuhr von Del, Kereö-Wein und Safran. Man rechnet 
gewöhnlich nah A | 
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Reales de Plata antiguas, oder alten Gilber-Reales, 
die man entweder in 34 Maravedis de Plata antiguas, 
oder in 16 Quartos, auch bei faufmännifchen Rechnungen 
in acht Theile theilt. Die Wechfelpiftole bat 4 Wechtel 
piafter oder 32 alte Silber-Reales, und es vergleichen fich 
375 alte Silber-Reales mit 34 Ducados de Cambio. 
17 dergleichen 32 Reales de Vellon. 
8Pesosduros (harte Piafter) = 85 Silber-Beales. 

Der Ducado de Plata hat 11, der Fracht-Dacado 
aber, wonach man die Fracht von Hambur auf Cadig 
bedingt, 12 alte Silber-Reales (Caftilian. Währung). 

Der Zahlmwerth der Köln. Mark fein Silber ift 1025 
alte Silber-Reales, und Wechfelarten, Ufo und Kefpect- 
tage wie unter Spanien. Die Spanifchen Pläbe wech⸗ 
feln unter fich mit 1 pCt. m. 0. w. Gewinn oder Verluſt. 

Maße und Gewichte. 
Langenmaße find die Caſtilianiſchen wie unter 
Spanien. — 

Das Getreidemaß, welches in andern Andalufifchen 
- Städten abweicht, ifl-der Cahiz von 12 Fanegas; 5 Fa- 
negas rechnet man eirca 1 Engl. Quarter. 1 Fanega 
mißt genau 56,346 Liter = 2840,5 Franz. Kubifjoll; 
100 Fanegas = 
‚25,341 Baterfche Scheffel.| 53,473 amburger Scheffel. 
102,519 Berliner “ 56,346 Niederlaͤnd. Sad. 
76,071 Bremer n 144,886 Roftoder Scheffel. 
40,503 Dänifche Tonnen. | 28,961 Ruſſiſche Tfchetwert. 
19,383 Englifhe Quarter. | 91,629 Wiener Metzen. 
Das Slüffigfeitsmag iſt die Arroba von 8 Azum- 
bres ä 4 Quartillos. Es giebt hiervon eine kleinere und 
eine gebßere Arroba; jene hält 12,633 und diefe 16,07 
BR 32 fleine = 25 großen Arrobas. 

ie Bota Wein mift 30 große Arrobas; die Pipe 
Del 34 Kleine Arrobas = 860 Pfund Engl. av. d. p., 
oder 834,3 Berliner Pfund. 

Das Gandelsgewicht iſt der Quintal von 4 Arrobas - 
a 25 Pfund à 2 Mark; das Pfund ift das Caftilianifche, 
wie unter Spanien, und die Caftilianifche Mark die 
Bafıs aller Gewichte. 











Cairo oder Rairo i 


(Rabira), eine Stunde vom Nil, die Hanptfladt von 
ganz Aegypten mit 200,000 (n. U. 400,000) Einwoh⸗ 
neen, merkwürdig wegen vieler in der Nähe befindlichen 
Denfmäler, mit zwei Häfen, ift der Mittelpunft alles 
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Handels zwifchen der europäifhen Türkei, Nordafrika, 

dem mittelländifhen Meere, Arabien und Abpffinien. 

Große Karavanen aus dem Innern von Afrifa bringen 

Gummi, Elephantenzaͤhne, Strausfedern, Goldftaub, 

Arzeneifräuter ꝛc. hierher, und nehmen dafür Europdifche 

Fabrikate. Tährlich gebt von hier aus eine große Kara» 

vanc nad) Meffa.. Cairo hat anfehnliche Zabrifen in Ka- 

melott und Tapeten, und rechnet nach 
Piaftern zu 80 Aspern oder 33 Medini Xeguptifch 

Courant; im Großhandel aber nach dem harten Span. 

Piafter, bier Talari genannt. 1 Talaro gilt 15 Aegyp» 

tifche Piaſter a 40 Paras, oder 530 Franz. Gentimen, 

oder 48 Stüver Hol. 
Wirklich Aegyptiſche hier geprägte Münzen find in 

Bold: Zechinen vom Sabre der Hedfchra 1187 (1773); 
ihr Gchalt if 175 (24 alt und Gewicht 13% Kirat. 
— Werth iſt 7 Piaſter, im Handel aber 164 

iaſter. 

Dergl. vom Jahre 1203 (1789); Gehalt 47 Theile, 
Gewicht 13 Kirat; ihr Werth ift 7 Pinfter, im Handel 
aber 16 Piaſter. Ä 

Dergl. vom Fahre 1223 (1808); Gehalt !$ Theile, 
Gewicht 12 Kirat. Das Stüd gilt nad) dem Tarif 7, 
im Handel aber 15 Piafter. 

Kalbe und Viertel nach Verhaͤltniß. 

Roupibs (Roubie) von 1808 zu dem gefeblichen 
Cours von 2% Piafter. 

Silber: Neue Aegyptifche Pinfter zu 40 Para, % zu 10, 
4 zu 5, und 1 Paraftlice vom Jahre der Hcdfchra 1223 
(1808); ihr Gehalt iſt circa 5 Silber und % Metall 
oder Kupfer. Der ganze. Piafter wiegt 2 Drachmen,- 
und 160 Stüf = 1 Franz. Kilogramm. 1000 Paraſtuͤcke 
wiegen 50 Drachmen; fie gewinnen 55 bis 64 pCt. Agio 
gegen Piafter, d. h. 150 bis 164 ganze Pinfter gelten 
100 Piaſter in . 

Fremde und Türfi 


Bon Türkiſchen Münzen gelten in Ä 

Bold: Mamudis gefehlich 28 Piafter, im Handel41 Piafter, 
Funducli = 12 = - 16 = 
Silber: Beschlik ⸗ =. ⸗8* 
Juzlik ® 24 0 ,=s « 8 = 
* 


P7 


Adlis Gehadie 2% 
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Maße und Bewichte. 

Ellenmaße. Der Pik Beledi zu Aegyptifchen Baum- 
wollen - und Leinenwaaren halt 252 Franz. Linien = 
0,56847 Meter, oder 0,62177 Engl. Bards. 

Der Pik Hendaze zu Seidenwanren von Conflanti- 
nopel, und baummollenen Fabrikaten hält 283 Franz. 
Linien = 0,63840 Meter oder 0,69825 Engl. Vards. 

Der Pik von Conftantinopel zum Gebrauch bei Eu⸗ 
vopäifchen Tüchern und Seidenwaaren von 306,5 Stanz. 
Linien = 0,69141 Meter oder 1 Deutfchen Brab. Elle, 
oder ciren % Engl. Yard. | 

Slächenmaß. Der Pik Mehandese zum Ausmeflen 
der Grundflächen, Mauern und Häufer, enthält 342 Franz. 
Linien, wird in 24 Kirat oder Theile getheilt, wovon je- 
des Kirat 14% Linien ‚enthält und ift = 0,77149 Meter. 

Aecker werden nach dem Feddan von 3335 Kassa- 
behs a 65 Pit Beledi eingetheilt; nach Andern hält die 
Kassabeh (Ruthe) 10 Fuß, mwahrfcheinlich Parifer, und 
der Feddan 333; Nuthen. 

Das Maß für Getreide, fo wie für alle trocdenen 
Waaren ift der Ardeb (m. f. Alexandrien); der von Ro— 
fette fiir Betreide wicgt 165 Oken = 206 Franz. Kilogr., 
und 36 Ardebs = 100 Franz. Heftoliter. Derfelbe Ardeb 
für Reis hält 12 Rub oder Maf = 156 Oken oder 19 
— Kilogr. 

er Ardeb von Damiette fuͤr Reis, hat 36 Rub 
oder Maß = 225 Oken, oder 281,8 Franz. Kilogr. 
Flüſſigkeiten werden nicht gemefien, fondern nad) der 
Oka und dem Rottolo gewogen. 

Vom Sandelsgewicht hat 1 Centner oder Cantaro 
100 Rottel oder Pfund; das Pfund bat 12 Unzen a 12 
Drahmen & 16 Kirat a 4 Grammen, und 6650 Engl. 
Grän, oder 430,866 Franz. Grammes — 8966 Hol. As. 
Die Oka, ein Gewicht von 400 Dradimen, wiegt 24906 
Holl. As, und find | 

100 Kottel = | - 1 Oka = 
92,167 Berliner. . . %#.12,5602 Berliner . . . 4 
43,088 Franz. Kilogramm. |1,1969 Franz. Kilogramm, 
88,948 Hamburger . . = |2,4708 Hamburger 
95,000 Londner av. d. p. = |2,6389 Londner av. d. p. 
105,333 une: . .,212,9259 Ruffifhe . - -» 
93,649 Spanifhe . . = 12,6014 Spanifhe. . . 
90,316 Venezian. Peso gr. |2,5088 Venezian. Peso gr. 
76,925 Wiener . . . = 1%,1368 Wiener . 
Befchäftsnotizen. 
Perlen, Goldfäden, GSeidenzeuge :c. wiegt man mit dem Miskal 
von 14 Drachmen oder 24 Kirat; Gold, Silber und Edelfteine mit 


[u | u | vu |) 
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den Drachma, Kirat und Gran; Schildpatt mit dem Dien, ein Ges 
wicht von 324 Dradimen; rohe Seide mit dem Kotels von 220 
Dramen. ] Dradma hält nah Krufe 643, nad Til let 663 und 
nad Schletter 67 Holl. As. 

Alle Handels s und Conſumtionsartikel werden hier nach verfchie; 
denen Berechnungen und Gewohnheiten gewogen; fo wiegt man ver: 
fhiedene Wanren nad dem Gantaro oder Gentner von 100 Rotteln: 
Queckſilber, Zinn, Zinnober, Zucker zu 102 Rotteln; Kaffee und Drath 
u 105 Rotteln; Velen, Muskatnüſſe, Saifavarifie und Elfenbein zu 
110 Rotteln ; Diandeln und Früchte zu 115 Rotteln; Färbehölzer zu 
120 Rotteln; Arfenit und andere Droguen zu 125 Rotteln; Mens 
nige zu 130 Rotteln; arabifched® Gummi zu 133 Kotteln; Blei zu 
140 Rotteln; Reisblei zu 150 Rotteln und Eifen zu 2334 Rotteln; 
Seide mit der Dfa oder Harsela von 400 Dramen, Cypriſche, Burs 
faifche und Eagorifche indeiien mit der Dfa von 404 Drachmen. 


Zara. Bei einigen der widtigften Aus- und Cinfuhrartifel 
rechnet man: auf Mennige 30 Rottel pr. Fäßchen; auf Zinn in 
Stangen 30 Rottel pr. Barrel; Zinnober 2 Rottel pr. Cantaro für 
Davier; Nelken und Muskatnüſſe Netto:-Taraz Zucker in Kiften oder‘ 
Fäſſer 12 %; auf Pfeffer in großen Ballen 19 Rottel pr. Ballen, in 
Säcken 12 Nottel pr. Sad; auf Eochenille, welche pr. Okka verkauft 
wird, 1 Dffa pr. große und 3 Dffa vr. Fleine Surone. 

100 Franz. Kiloarammes rechnet man als ein feititehendes Ver: 
hältniß — 222 Rottel 54 Unzen in Aegypten; Giernad) wiegt ] Rottel 
9355 Hol. Ad, alfo fehr abweichend gegen vorftehende Angabe von 
3966 Holl. As, und wahrfcheintih zur Begünftigung ded Granzds 
ſiſchen Handels, 





Calcutta, 


naͤchſt Canton die wichtigſte Handelsſtadt im Morgenlande, 
am Bugli, einem Arme des Ganges, in der Präfident- 
fhaft Bengalen, Hauptftadt der Brittifhen Befikungen 
in Dflindien und Sitz des General» Gouverneurs. Die 
Stadt hat in ihrer weiten Ausdehnung einen Umfang von 
7 Stunden, und zählt über 800,000 Einwohner, hat viele 
Fabriken, befonders in Baumwolle, Spinnereten, Schiff- 
bau, einen Hafen, welcher Linienfchiffe aufnimmt, Han- 
delsbanfen und Aſſekuranzgeſellſchaften, und ift überhaupt 
der Gentralpunft aller Gefchäfte, die in Indien gemacht 
werden. Ausfuhrartifel find befonders Baummolle, ns 
digo, Salpeter, Zuder und Seide, außer den vielen Chi: 
nefifchen und andern Produkten, welche bier zu Markte 
gebracht werden. Man rechnet nach | 
Sicca-Rupien zu 16 Annas à 12 Pice (Peihs), 
in welcher Valuta, als wirklich ausgeprägte Münzen 
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4 
die Engl. Oſtindiſche Compagnie und die meiſten Euro— 
päifchen Haͤuſer ihre Rechnungen führen; außerdem aber 
auch nad) Courant-Rupien, einer fingirten Valutas, 
ne 16 pCt. unter den Werth der Sicca-Rupie geftellt 


I! 9% ® 
116 Courant-Rupien find 100 Sieca-Rupien, oder 
100 x s = 86 S.-R. 3 Annas 3 Pice, 
von welchen die Annas kleine Silber-, die Pice aber 
Rupfermünzen find. Die Eingebornen rechnen auch 
wohl im Zleinhandel 1 Courant-Rupie 4 Cahauns 
(Kaons oder Kams), 16 Annas, 64 Punnys men) 
1280 Gundas (Gondas), 2560 Cowries (Kau 3), einer 
Heinen Mufchel von der Maledivifhen Inſel: Schneden- 
füpfe, welche die Zäune unfrer Hufarenpferde zieren und 
durch faſt ganz Saͤdaſien und Afrika als Scheidemünze 
gehen, jedoch von unbeftimmten Werthe find. 

Die Sicca-Rupie wird bier: feit 1819 zu 175,923 
Engl. Grän fein, und 15,993 Grän Zufak ausgeprägt, 
dies beträgt für die Köln. Mark fein Silber 20,51 Rus 
pien; fie bat alfo einen Silberwertb von 

705 Zr. im 24 fl. Fuß. | 26% Hamburger ß Cour. 
58% Zr. im 20 fl. Fuß. [118% Nieverländifche Cents. 
26,14 Englifche Pences. 12,92 Defterreichifche Lire. 
2,53 Franzbfifche Franfen.| 20%: Preußifche Silbergr. 
21% Hamburger f Banco.| 633 Ruſſiſche Kopefen. 

Die Bold-Rupie: Mohur iſt bier beffer als. in Bom- 
bay und gilt 16 Sicca-Rupien; fie hält 187,651 Grän fein, 
‚bat 17,059 Grän Zufaß, und find demnach 19,227 Stüd 
— einer Köln. Mark fein Gold; ihr Werth ift (nach der 
Engl. Unze Standardgold zu 3% Liverfterling) 333 Engl. £. 
—* Gehalt beider nzſorten iſt wie bei dem Eng— 

iſchen . | 

1 Lac bedeutet die Zahl von 100,000, 1 Cror 10,000000, 
ift alfo von 1 Cror Rupien die Rede, fo find es 10 Mil⸗ 
lionen, Rupien; von 1 Cror Pagoden, find es ſoviel Pa- 
goden (ungefähr 4 mal foviel als 1 Cror Rupien); ift 
im Allgemeinen indeß die Nede von Lac und Cror, fd 
verficht man darunter gewöhnlich Silber» Rupien, weil 
dies die — Muͤnze durch ganz Indien, und nun 
ſelbſt in Madras, wo ſonſt die Pagode galt, eingeführt iſt. 

Noch courſiren hier: 

Die Benares-Rupie von 168,875 Engl. Graͤn fein und 
‚6,125 Grän Zufab, davon 21,362 Stüd auf die Köln. 
Mark fein Silber gehen. 

Die Furrudabad-Rupie; fie ift 165,220 Grän fein, hat 
7,780 Graͤn Zuſatz und 21,835 Stüf gehen auf eine 
Köln. Mark fein Silber. 
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Die Madras-Rupie von 165 Grän fein mit 15 Gran | 
aufah, alfo 21,864 Stüf auf eine Kbln. Mark fein 
€ 


Die Rupie von Arcatz bie chemals zu Madras_ge- 
prägten wiegen 176,4 Grän, find 166,477 Grän fein, 
und 21,670 Stüd gehen auf die Köln. Mark fein Silber. 

In ſaͤmmtlichen Münzftätten Bengalens fann man 
gegen 2 pCt. Münzfoften und % bis 24 pCt. Raffinirfpe- 
en, Barren umprägen laſſen. 

Fremde Münzforten courfiren bier als Boullion 
und rechnet man | 

100 Spantfche Piafter zu 207 Sicca-Rupien 4 Annas. 
100 Deutfhe Kronen =» 19 + - 4 — 
100 Ducaten :» 450 =» — — 
1 eluper Diefen find alle Oinbofantfchen, Perffchen und 
ußer diefen find alle Hindoflantfchen, Perfifchen un 
Shinefifchen Münzen bier in Umlauf. 

Wechſelgeſchäfte. Caleutta hat zur Bequemlichkeit 
feines großen Handels zwei Banken, und macht im Lande 
felbft anſehnliche Wechſelgeſchaͤfte Wechfelabgaben von 
London auf Calcutta gefchehen auf 2 bis 3 Monat Sicht, 
und von Calcutta auf London 6, 8 und felbit 12 Monat 
nach Sicht. Man empfängt von London 23 ß m. o. w. 
für 1 Sicca-Rupie | | 
zahlt auf Bombay30 Tage Sicht 88 S.-R. für 100 Bombay R. 

s = Madras . > = 330 = . 100 Starpagod. 
Maße und Bewichte, e 

Längenmaß. Cubit auch Haut genannt, iſt die halbe 
Englifche Yard von 18 300 = 0,4571 Meter, oder 202,65 
Franz. Linien; 4 Cubits = 1 Faden al! Wegemaß, und 
1000 Faden oder 4000 Cubits machen 1 Coss oder Ben» ' 
sine Meile, welches 1 Engl. Meile ungefähr gleich iſt. 

lächenmaß. 5 Cubits lang und 4 breit, find 1 - 
Chattack, 16 diefer = 1 Cottah, 20 diefer 1 Biggah; 
ein folcher if daher gleich 14400. Engl. CO Fuß und 30% 
derfelben gleich einem Engl. Acre Landes. 40 Biggahs : 
werden zu Madras 1 Cawney genannt. | 

Flüſſige Dinge werden nach dem Gewicht verkauft, - 
gewöhnlid) nach dem Chattack von 5 Siccas; 4 Chattacks 
werden cin Pouah oder Pice genannt; 4 Pice = 1 Seer, 
40 Seer = 1 Maund (Maon). | 

1 Possari (Kanne) bat 5 Seers, und wiegen 8 Kan- 
nen 1 Bazar-Maund. “ 


Getreide verfauft man nach dem Khahoon (Kahaun) -' 


von 40 Maunds, der auch in 16 Soallis a 20 Pallies ge- 
theilt wird. Der Pallie hat 4 Raiks, 16 Koonkes oder 
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80 Chattacks, und wiegt 9, Engl. Pfund, oder. 4,119 
— Kilogrammes. 

om Zandelsgewicht bat man den Bazar-Maund 
und den Engl. Saftorei-Maund, Erfteres Gewicht. if 
10 p&t. fchwerer als Ichteres. Bon beiden bat der Maund 
40 Seer zu 16 Chattacks oder 80 Siccas. Der Faktorei⸗ 
Maund wiegt 74% Pfund Engl. av. d. p., oder 33,865 
Bean. Kilogr., oder 69,909 Hamburger, oder 72,439 Ber- 
iner Pfund. 1 Seer (Pfund) halt demnach 17617,2 
Hol. As, und find 3 Faftorei-Maunds = 2 Engl. Cent- 
nern a 112 Pfund. 

Der Bazar-Maund wiegt 82,135 Pfund Engl. av.d.p., 
oder 37,252 Franz. Kilogr., oder 76,902 Hamburger, ober 
79,684 Berliner Pfund, und 1 Pfund biervon wiegt 
19379,3 Hol. As. 

Bold- und Silbergewicht. 1 Sicca hat 10 Massa 
& 32 Grän a 4 Punkhos, oder 179% Grän Engl. Troy 
== 11,64 Franz. Grammes, oder 242,23 Hol. As. 25 
@rän = 1 Anna; 16 Annas oder 12% Massa = 1 Tolah 
oder 224,588 ar Graͤn = 14,551 Franz. Grammes, 
oder 302,8 Hol. s. 

Gegen Sicca-Weights haben die Gewichte in Cal— 
eutts und überhaupt in Bengalen nad) Bazar- und 
Faftorei-Seers folgendes Verhaͤltniß: 
808.W,=1CalcutterB.S.|96S.W.=1£udno B.S. 
60 ss ==1Serampore= |84 = =1Nlirsapore - 
82 ss =Igonly = |96 -. =1Nllahabad = 
88 o. 1ldBenares - |72 = =1Galcutter F.S. 

Handels - Ufuncen. 

Eins und Berfaufsvrovifion von Waaren fl 24 »Et.; 
beim Berfauf von fremden Münzſorten 4 9Et.; für die Affes 
Furanzbeforgung 4 pCt. und Umfasprovifion ] pet. 

Frachten von fhweren Gütern, als Galveter, Keid und 
Zucker, werden pr. Engl. Tonne von 20 Eentnern zu 8 Liverfterling 
m. o. w., umd fir leichte Gut, ald Baummolle pr. Tonne von 50 
Kubikfuß zu 10 Liverfierling m. o. w. gefchloffen. 

Der Zins fuß it Hier gewöhnlich 12 bis 20 vEt. und erſchwert 
daher fehr die Gefchäfte mit Europas; wo die baaren Fonds nicht hin— 
reichen , fuchen fich große Handlungshäufer durch Wechfelubgaben auf 
‚London, 6 und 12 Monat nach Gicht (Wechſelreiterei) zu helfen, wels 
ches Verfahren auf den Handel jedoch nachtheilig wirft, 

Baummolle verkauft man vr. Bazar⸗Maund zu 10 — 36 
Sicca⸗Rupien; Zufuhren aus dem Innern treffen davon befonders int 
Monat Juli eins Benaresjufer gilt circa 9g__10 SiceasRupien pr. 
BazarsMaund, Aufträge von beiden müſſen gewöhnlich 3 bis 4 
Monat vorher dem Commiſſionair mitgetheilt werden, Salpeter gilt 
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3 bis 5 Sicca⸗Rupien pr, SaftoreisMaund; Gelde und Indigo in 
Sicca⸗Rupien pr. Faktorei:Maund; von Indigo find die Preiſe nach 
Beſchaͤffenheit der Aualität 120 bis 270 Sicca : Rupien. 

Im Sabre 1828 bat ſich bier ein Handels:Verein auf Actien ges 
bildet, an welchem fowohl Ausländer als Eingeborne Theil nehmen, 
Der Zweif derfelben ift den Ackerbau au befördern, befonders aber 
den Handel zu beleben. Die Actie Foftet 1000 Rupien. 
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auf der Malabarkuͤſte in Aſien, ſuͤd⸗oſtlich von Tellitſcheri, 
zur Praͤſidentſchaft Madras gehörig, See- und Handels- 
ftadt mit etwa 24,000 Einwohnern, hat einen Hafen, die 
unter Mlalabar aufgeführten Produfte und rechner nach 

—— > 5 Sanams à 16 Tars oder Dis. 1 Fa 
nam gilt 5 Stüver Holl., wonach man 97% Fanams auf 
eine Köln. Marf fein Silver rechnet, und tft 1 Fanam 
= 4% Preuß. Silbergrofchen, oder 0,53 Franz. Franken, 
oder 5% Engl. Pfennigfterling. Im Kleinhandel find, wie 
in Bengalen, auch Kauris im Gebrauch. 

Bon wirklichen Landesmünzen bat man goldne Fa- 
nams (53% Theile Gold, 29 Silber und 175 Kupfer); 
fie gelten 6% Engl. Schilling, 7,41 Kran. shake oder 
59% Preuß. Silbergrofchen; in Silber: Fanams und 
Tars. Von andern Münsforten gelten: Starpagoden 
3%, von Porto Novo 3%, und goldne Mohurs von Bom- 
bay 16 Rupien. 

Vom Längenmaf hat 1 Covid 18, und 1 Guz 28,4 
Engl. Zoll, oder 202,65 und 317,4 Franz. Linien. 

Zandelsgewicht ift der Candy von 20 Maunds à 40 
Seers a 2% Paloins. Der Engl. Candy wicgt 600, der 
Maund alio 30 Pfund av. d. p., oder 13,606 Franz. 
Kilogr., oder 29,105 Preuß. Pfund. Der Malaharifche 
Candy, wonach gewöhnlich gehandelt wird, wicgt 4824, 
der Maund demnach nur 24% Pfund Engl. av. d. p., 
oder 10,942 Sean, Kilogr. = 233,405 Preuß. Pfund. 

Bold- und Silbergewicht ift der Mlisfal von 69 
en — Troy, oder 4,470 Franz. Grammes = 93 

oll. As. 





Candia 


(Birid oder Creta), eine Türkifch=griechifche Inſel im 
mittelländifchen Meere, von 197 II Meil. mit 288,000 
Einwohnern, in einem milden und fruchtbaren Klima, bat 
gute Vichzucht, reichen Delgewinn, Seide, Wein, Ge 
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treide, Suͤdfruͤchte, Baumwolle, Wachs, Honig, Seife ıc. 

Seit 1830 unter der Verwaltung des Dicefönigs von. 
Aegypten, find die wichtigfien Orte dieſer Inſel: Candia, 
am nördlichen Ufer, mit 14,000 Einwohnern, und einem 
Hafen für Fleine Fahrzeuge; Canea (das alte Kydonia), 
von 2 Meil, Umfang und 16,000 Einwohnern, mit einem 
——— und Handel. Rechnungsarten wie Conflan- 

p 


Maße und Gewichte. 

Das Ellenmaß: Pik, hält 0,6375 Franz. Meter, oder 
3,11 Engl. 301 = 282,5 Franz. Linien. 

Betreidemaß ift der Carga von 1,533 Heftoliter = 
0,52408 Engl. Quarter, oder 7680 Franz. Kubikzoll = 
2,772 Berliner Scheffel. . 

Vom Gelmaß wiegt der Mistate in Canea 84 
Oken = 10,198 Franz. re oder 22,5 Pfund 
Engl. av. d. p. (n. 9. 21% Wiener Pfund), und mißt 
11,164 Liter oder 563 Franz. Kubifzol. Der Mistate 
zu Retimo wiegt 10 Oken. | 

Vom Sandelsgewicht bat der Cantaro 44 Oken 
oder 100 Rottoli; def Bottolo aber 8143 Engl. Grän, 
oder 10978,6 Hol, As. Die Oka wiegt 4W und der 
Mottel 176 Drachmen & 62,38 Hol. As. Der Eentner 
von 100 Pfund — 116% Pfund Engl. av. d. p., oder 
52% Franz. Kilogr., oder 112,85 Berliner Pfund. 





Canton oder Kantong, 

eine wichtige ck und einziger den Fremden ges 
bffneter Sechafen in China, am Tahofluffe, der bei feiner 
Mündung die Bocca- Tigris bildet. Der Ort hat etwa 
800,000 Einwohner, deren dritter Theil auf Schiffen Iebt, 
die in einer Länge von fait drei Stunden die Ufer des 
Taho bededen, und gleichfam den Anblid einer ſchwim— 
menden Stadt gewähren. Mit anfehnlidhen Porzellan- 
und Seidenfabrifen tft Canton, worin faft alle Nationen 
der Erde ihre Agenten halten, der Mittelpunkt des Chi« 
nejifchen, Europdifchen und Nordamerikaniſchen Handels. 
Wie in ganz China, rechner man bier nach dem 

Tale zu 10 Mace & 10 Condorin & 10 Cash oder 
Caſchen; die Köln. Mark fein Silber zu 633 Tales, 
wonach 1 Tale den Werth hat von 

135 fl. im 20 fl. Fuß. 3,56 fl. Niederländifch. 

46% Br. it Conv. Courant.|8,79 Lire austriache. 


65 Engliſch. 614: Preuß. Sitbergrofhen, 
761 Franz. Franken. 1,9 2 Rbl. 
65 0 Hamburger Beo. 13 “# Schwed. Spee. 
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Bon wirklichen Landesmünzen giebt es bier nur 
den Cash (auch Ligenannt ); alle übrigen find eingebildet. 
Der Caſch ift eine, zu 3 Theilen mit Kupfer und zu 
2 Theilen mit Blei vermifchte, Rupfermünze, In der 
Mitte mit einem Loch verfchen, reihet man fie zu Huns 
derten auf eine Schnur, und til ihr Werth fleigend oder 
fallend, ie nachdem das Verlangen nach Europdifchen 
Waaren ſtaͤrker oder fchwächer ift. 

Eigentliche hier gangbare Münzen find die Spani— 
fhen Thaler oder Pinfter; fie gelten 7 Mace 2 Condori- 
nen, Oder 72 Condorinen. 100 Piafter alfo = 72 Tales; 
40 Piaſter = 100 Courant-Rupien, und 3 Sieca-Rupien 
= 1 Tale (m. f. Calcutta). Große Gefchäfte werden 

ewöhnlich in Piaſtern abgefchlofien; im kleinen Verkehr 
Endet man diefe, um fh folcher als Zahlung zu bedies 
nen, in Stüde — (m. ſ. Barbados). 

Bold und Silber werden überhaupt als cine Waare 
betrachtet; beide Metalle befichen in gegofienen Stüden 
von einem halben bis 100 Tales, die man indeffen nur 
nach dem Gewichte und Gehalt in Zahlung nimmt. 

Maße und Bewichte. Ä 

Vom Längenmaß heißt die Elle Covid oder Cobre, 
wird in 10 Ponts oder Punts (Zolle) eingetheilt und hält 
0,3713 Meter oder 14,625 Engl. 300 = 164,64 Franz. 
Linien. 100 diefer Ellen find = 
53,007 Amſterd. Brab. Ellen.|30,950 Franz. Aunes. 


55,687 Berliner = 164,818 Hamburger Ellen. 
59,170 Dänifche «e 152,200 Ruffifche Arfchinen. 
40,621 Englifche Yards. l62/553 Schwediſche Ellen. 


Fur den Fuß bat man 4 Benennungen oder Maße: 
der Mathematifches, Baus, Handwerker» und Inge⸗ 
nieurfuß, und tft | 
der Math. 5. v. 0,333 Met. od. 13,15 €. 3. = 147,8 Fr. 2. 

* Bau F. v. 0,3228 ” 7 12,7 ..# = 143 :=. 9» 
» Handw.F.0.0,3383 » = 1333 - « =150 > = 
» Sgngen.$.0.0,3211 =». « 1265 - - =1424 » - 

Die Chinefifche Meile ift der Li von 180 Faden & 
10 Ingenieurfuß = 578,358 Franz. Meter, oder 18973 
Engl. Fuß ‚und 1925 folcher Lis gehen auf einen Grad 
des Aequators; die Mifftonairs abey nehmen 200 Lis zu 
1826 Engl. Fuß an, und bringen den Grad fo auf 69,166 
Engl. Meilen. 

Handelsgewicht. Das größte Gewicht heißt Picol 
oder Pecul (Pfund), und bat 100 Cattyz; den Catty theilt 
man in 16 Lyangs (Tähls) a 10 Tschen (Mehs) a 10 
Swin (Rondorinen) a 10 Li (Rafchen), und wiegt 1% 
Pfund Engl. av. d. p., oder 12584 Hol. As; ein Lyang 
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oder Taͤhl hat alſo 786% Holl. As. 1 Pecul oder 100 
Caity find = 

122,412 Amfterdammer . u] 60,475 Franz. Kilogramm. 
129,358 Berliner . . .. = [124,841 Hamburger . . %. 
121,088 Dänifche. . . »|147,838 Ruffifhe. . .. = 
133,336 Engl. av. d. p. = |142,785 Schwed. Bictual. - 

Das Bold- und Silbergewicht hat gleiche Einthei- 
lung mit dem rag nämlic, in.Catty von 16 
Lyangs a 10 Tschen à 10 Swin à 10 Lis. Die Portu- 
giefen nennen das Lyang, Tail; dag Tschen, Maas; das 
Swin, Condorin und dag Li, Casch. Ein Catty wicgt 
nach Sranzdfifchen Angaben 12496, nach Schwedifchen 
hingegen 12358 Hol. As, und 1 Lyang (Loam oder Tail, 
Tale, Tel) 772% Hol. As. Zu 786% Hol. As find 100 
Lyangs: oder Tähls = 3,7797 Franz. Kilvgr., oder 
10,1274 Engl. Droypfund, oder 16,1698 Köln. Marf. 
Diie Feinheit des Boldes und Silbers wird nad 
100 Theilen, die man Tocques nennt, gerechnet; Silber 
muß 80 Theile (12,8 löthig) und“ darüber in der Feine 
haben. Sranzöfifches Silber wird zu 95, von Kennern 
nur zu 93, Englifches zu 94 und Spaniſche Stüde von 
Achten zu 92 Tocques fein angenommen, und rechnet 
man 100 Lyangs oder Tails für 92, 93, 94 oder 95 Lyangs 
oder Tails fein Silber. Ä 

Handels -Lfancen. 

Trocne und flüffige Waaren werden nach dem Gewicht verfauft: 
Thee pr. Pekul (133% Pfund Engl. av. d, p.) in Thäls; Nanking pr, 
Ballen von 100 Stück in Piaſter; feldene Zeuge vr. 50 Cobits in 
Piaſter; der Preis der Lebensmittel wird nach Maces und Condorinen 
beftininit. Der Zinsfuß it 12 — 18 vCt.; in Ehina foll er geſetzlich 
36 vEr. fein. Abgaben an die Regierung werden im Lande in Na: 
turalien, dem zehnten Theil aller Produfte, entrichtet. Wechſelge— 
ſchäfte wie in Europa, giebt ed hier nicht, Unter den Einfuhrar— 
tifeln fteht die Baunmolle oben an und wird die von Manila für 
die beite gehalten. Eben: und Sandelholz haben bald Abnehmer, 
Perlen, nicht gebohrt, werden gut besahlt; für die fchönften Hält man 
die aus dem Meerbufen von Manaar. Mit Nogelneftern (die Nefter 
einer Art Eleiner Ehwalben, ähnlich unfern Sadennubdeln) wird ein 
ſtarker Handel getrieben; die beiten fommen von Borneo, Volo, von 
den Philippinen und aus Cochinchina. 


Capſtadt 


(Cap de bonne Esperance, Cape of good Hope, Bor: 
gebürge der guten Hofnung), ein wichtiger Handelsplak 
der Brittifchen Kolonie Capland (5715 TI Meil. mit 
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120000 Einwohnern), auf der Suͤdſpitze Afrikas, am Fuße 
des Tafel-, Löwen- und Teufelsbergs, an der Tafe ge⸗ 
legen. Der Ort zählt an 20,060 Einwohner, worunter 
10000 Negerſklaven, ift der Sit des Gouverneurs, bat 
einen Hafen, eine Boͤrſe, ift allen Reifenden zwifchen 
Europa und Indien ein willfommener Rubepuntt, und 
intereffirt uns wegen der Ausfuhr der hier eigenthüm- 
lihen Aloe, Cap⸗ und befonders Cap-Madeira- Weine, 
deren Anbau vorzüglich in Conftanzia Fultivirt wird. 
Früher rechnete man bier nach Hol. Währung, d. h. 
nach Bulden zu 20 Stüvern a 16 Pfennigen, die Kbln. 
Mark fein Silber zu 34% Capifchen Gulden, gegenwärtig 
noch, wo faſt alles auf Brittifchen Fuß eingerichtet 


‚na 

Pfunden zu 20 Schillingen a 12 Pence Cap⸗Ster⸗ 
ling. In _diefer Baluta gilt die Engl. Guinee (21 Schil- 
ling) 22 Schilling, welches für die Köln. Mark fein Sil- 
ber 46,82 Schilling Capiſches Courant beträgt; 1 Schilling 
gilt alfo eirca 9 Preuß. Silbergrofchen. 

Papiergeld befleht in dem ehemaligen Hol. Reichs- 
thaler zu 8 Schilling à 6 Stüver, wovon an 4 Millio- 
nen (in 1 bis 60 Thaler-Scheinen) courfiren.. Seit 1824 
ift dieſer Thaler im täglichen Verkehr zu 14 Schilling 
Capiſches Courant fefigeftellt und muß zu folchem Werthe 
in Zahlung genommen werden. 

Im großen Verkehr find Spanifche Pinfter die 
auptmünzforte, worin alle Zahlungen gefcheben. Bon 
emden Münzforten gelten in Gapifcher Valuta: Spa= 

nifche Dublonen 4, Portugiefifche Johannes 3, Mohurs 
1% Pfund; Starpagoden 8, Zecchinen oder Ducaten 9%, 
Spanifche Piafter 5, und Rupien 23 Schilling. 

Maße und Bewichte find im Allgemeinen die Eng⸗ 
liſchen, mitunter auch die Alt-Solländifchen. 

Vom Weinmaß hält 1 Legger 4 Abm; die Ahm 97 
Kannen zu circa 67,1 Franz. Kubifzol (m. f. Batavia), 
oder 36 alte Engl. Weingallon, oder 129 Franz. Liter = 
112% Berliner Duart. Eine halbe Ahm (Alveram) rech— 
net man 90 Flafchen. 


Carlsruhe (Karlsruhe), 


die Hauptfladt des Großherzogthums Baden am Hatt- 
walde, zählt an 21000 Einwohner, mit guten Sabrifen in 
Puder und Tabak, Steinfchleiferei und cinem lithogra- 
phifhen Inſtitut, und wegen feiner Bauart merkwürdig, 
indem die neun Sauptfiraden in Form eines Fächers auf 
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das Reſidenzſchloß binlaufen. Der Ort rechner nebft 
fänmtlichen Badenfchen Ländern nad) 

Reichsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig, deren 
Zahlwerth der 24 fl. Fuß (a 175 Preuß. Gilbergro- 


ſchen) if. — > 
‚Wirkliche Landesmünzen find in 
Bolde: Duenten und Garolinen, ganze und halbe. 
Silber: Kronthaler zu 2 fl. 42 Kreuzer, Conv. Species» 
thaler zu 2 fl. 24 Kreuzer, und Gulden, 20, 10, 5 und 
. 1 Kreuzer. | ’ 
Kupfer: Kreuzer, ganze und halbe. 
Bon 1819 bis 1827 geprägte Münsforten. 
Bold: Doppelte und einfache Ducaten su 10 und 5 fl.; 
von den Doppelten rechnet man 34 Stuͤck à 21 Karat 
8 Grän fein auf die raube, und 3733 Stüd auf die 
- feine Köln. Marf. Die Einfachen nach Verhältniß. 
Silber: 2 und 1 fl. Stüde, 125 und 24 Stuck a 12 
Roth fein auf die feine Köln. Marf (a 345 und 17% 
Preuß. Silbergrofchen); 6 Kreuzerſtuͤcke a 6 Graͤn und 
3 Kreuzer & 5 Grän fein, oder 280 und 600 auf die 
Köln. Mark fein. 
- Seit 1828 vpraͤgt man-in 
Golde: 10 und 5 Thalerftüde zu 1000 und 500 Kreuzer 
(16% und 8% fl.); von den Erfleen gehen 203 Stüd und 
51% Loth fein auf die rauhe, alfo 22534 auf die feine 
Köln. Mark; die Andern nach Verhaͤltniß. 
Silber: 1, 3 und % Thalerfiüce zu 100, 50 und 25 Kreu⸗ 
zer a 14 Coth fein; von ganzen Thalern 147; auf die 
Köln. Mark fein Gi 284 Preuß. Silbergrofchen); die 
Andern nach Verhältnif. 100 diefer Thaler = 3,06 
Thaler Preuß. Courant, und 100 Thaler Preuß. Cous 
rant = 105,19 Badenfche Thaler. _ 
Zehner zu 10 Kreuzer a 8 Loth fein und 168 auf 
die Köln. Mark fein. | 
. fünfer und Dreier zu 5 und 3 Kreuzer & 6 Loth 
fein, 336 und 560 auf die Koͤln. Mark fein. 
Bupfer: Ganze und halbe Kreuzer von % und % Loth 
Baͤdenſches Gewicht. | : 
Anmerk. Seit 1831 iſt die Prägung der Thalerſtücke 2 100 
Kreuzer eingeftellt, dagegen prägt man wieder Kronenthaler. 
Fremde Scheidemünze ift bier feit 1829 verboten; 
ausgenommen find die Baierſchen, Würtemberger und 
Hefiendarmftädter 6 und 3 Kreuzerſtuͤcke. ee 
Preuß. Thalerſtücke werden feit dem 10. Juli 1830 
zu 1 fl. 45 Kreuzer in allen Kaflen angenommen. . 
n Wechfelgefchäften richtet man fi nach den 
Frankfurter Wechfeleourfen. Uſo iſt laut Hnndelsgefch 
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vom 1. Juli 1809 dreißig Tage nach Ausſtellung des 
Wechfels; die Monate werden nach Angabe des Kalenders 
gerechnet. lager find nicht. Ein Wechfel zur 
Meßzeit zahlbar, iſt den Tag vor dem Ichten Meftage, 
oder wenn fie nur einen Tag dauert, an demfelben e 
der Meſſe fällig; Fällt der Verfalltag auf einen gefek 
chen Feiertag, % ift er am Tage zuvor zahlbar. 

Maße und Bewichte 

im Badenſchen find meift in ein rundes Verhaͤltniß zu 
den Franzöfifchen gefebt. . 

Bon Längenmaßen hat die Ruthe 10 Fuß, der Bu 

10 Zoll & 10 Linien. Der Fuß if = 03 Meter, bält 
alfo (132,98) 133 Franz. Linien, und find 47 Badenfche 
Fuß = 45 Rhein! din en. Die Elle von 2 Fuß hält 
(265,96) 266 Franz. Linien; 100 Badenfche Ellen = 
85,640 Amfterd. Brab. Ellen.|65,630 Englifche Yards. 
72034 Baierfche = 160,005 Franz. Meter. 
89,971 Berliner » 177012 Wiener Ellen. 
Im Kleinen rechnet man 10 Badenfche Ellen = 6 Me 
ter und 8 Badenfche Ellen = 7 Brabanter. 1 Rlafter 
bat 6 Fuß. Dom alten Maß hält der Fuß 129 und die 
Elle 246,47 Franz. Linien. 

Die Meile zu 2 Stunden Weges (25 auf einen Grad, 
und 27 = 1 Myriameter), hat 29629,6 Fuß oder 8888,88 
gran. Meter. 1 Badenfche Meile = 2 Lieucs oder 54 
Engl. Meile, und 74 Badenfhe Meilen beinahe = 89 
Deutfchen Meilen; 2 Badenfche Meilen heißen eine Poft. 

lächen- und Körpermaße jind die Quadrate und 
Kubi der Längenmaße. 

Vom Feldmaß bat der Morgen 4 Viertel und das 
Viertel 100 I Ruthen a 100 TI Fuß. 1 Morgen = 36 
Franz. Ares oder 1,4099 Preuß. Morgen. Der alte Mor- 
gen bält 160 II Ruthen. 

Die BrennholzFlafter iſt 6 Fuß hoch und breit, und 
hat 4 Fuß Scheit- oder Klobenlänge, enthält alfo 144 
Kubiffuß — 3,888 Franz. Steres. * 

Vom Getreidemaß hat der Zuber > Heftoliter) 
10 Malter; der Malter (15 Decaliter) bat 10 Sefter; 
1 Sefler (15 Liter) bat 10 Mäflein und 1 Mäflein 3 
Deciliter) bat 10 Becher & 15 Eentiliter, Der Malter iſt 
= 7561,86 Franz. Kubikzoll vder — 

0,6746 Baierſche Scheffel.j4,1281 Englifche Bufhel. 
2,7292 Berliner ⸗ 1,5000 Franz. Hektoliter. 
1,3962 Dresdner = 2,4393 Miener Meben. 
Im Kleinen find 11 Badenfche Malter = 30 Berliner 
Scheffel, und 1 Badenfcher Malter = 1: Franz. Hekto⸗ 
liter. Vom alten Maße Hält der Durlacher und Carls⸗ 


“ 
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— Simmri (8 = 1 Malter) 808,615 Franz. Rus 
ol. 

om Betränfmaß hält das Fuder (15 Heftoliter) 
10 Ohm, die Dhm (15 Decaliter) bat 10 Stüben a 10 
Mat a 10 Glas, alfo gleiche Eintheilung mit dem Ge— 
treidemaf, oder 7561,86 Franz. Kubifzoll; demnach 1 
. (15 Deeiliter) 75,6186 Franz. Kubifjol =. 1% 

ter. | 

Dom alten Getraͤnkmaß hat das Durlacher Aichmaß 
79,885, das Schenkmaß 73,763 und das Carlsruher Schenk⸗ 
maß 116,2 Franz. Kubifzoll. 

Bom Sandelsgewicht hat der Centner 10 Stein 
oder 100 Pfund a 32 Loth, ift gleich dem halben Kilo- 
—* und enthaͤlt 10404,28 Holl. As. Das ehemalige 

ewicht iſt 9727,61 Hol. As. 

Salzgewicht ift noch das Kölnische Pfund;  Münz- 
gewicht, die Köln. Mark, und Aporbefergewicht das 

Muͤrnberger. 

Badenſche Staatsſchulden. Ste beſtehen in einer 
1820 durch J. Goll und Söhne in Frankfurt a. M. ger 
machten Anleihe von 5 Millionen Gulden, in Partialob- 
ligationen a 50 fl., und in Serien zu 100 Stüd abge 
theilt, die durch jährliche Verloofungen in 23 Jahren zu— 
rücgezablt werden follen. Die Verlooſungen gefchehen 
am 1. Januar, 1. März, 1. Juni und 1. September, und 
find mit Gewinnen verbunden; 1828 war der kleinſte 66 fl., 
1843 wird diefer 96 fl. betragen. Die Loofe oder Partialobli- 
gationen courfiren unter der Benennung: Serienloofe, 
und gelten 90 fl. und darüber im 24 fl. Fuß. 


Außerdem find noch in Umlauf 4 pCt. Rentenfcheine 
in Abfchnitten von 1000, 500 und 100 fl. Zinszahlungen 
gegen Coupons in Frankfurt a. M., auch bei allen Kreis» 
und andern Kafien. Die ganze Badenſche Schuld kann 
fih auf eirca 8 Millionen fl. belaufen. 








Saraccas 


(San Jago de Leon de), mit dem Vorhafen la Guayra 
auf einer fruchtbaren Ebene belegen, fait 3000 Fuß über 
dem atlantifhen Meere, an deiien Strande fein Hafen 
La Guayra, 3 Meilen die Höhe hinab liegt, ift ein wich- 
tiger Handelsplag der Nepublit Columbia, mit etwa 
50,000 Einwohnern (la Guayra 6000), bat ein befonde- 
res Intereſſe für die Fremden wegen der Einfuhr von 
Europäifchen Induſtrie⸗ Erzeugniſſen und der Ausfuhr von 
Cacao, Indigo, Banille, Baummolle, Tabak, Kaffee, edlen 
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Holzarten (Braſilienholz), Chinarinde, Tolu⸗Balſam, 
und Haͤuten, welche denen von Buenos-Ayres vorzuie⸗ 
ben find. rüber rechnete man bier nach dem Mericani- 
98 — zu 8 Reales de Plata, gegenwaͤrtig aber 
nach dem 

Silber⸗Piaſter gu 9 Reales de Plat 
den man beim auswärtigen Handel auch In 100 Cents 
theilt. Den Piafter in 9 Reales zu theilen, gefhicht nur 
in Garaccas und la Guayra; dic Republit nämlich, 
welche zwar nicht fehr reich an edlen Metallen ift, doch 
mehr Gold als Silber hat, lich Doblonen fchlagen, die 
fie zu 18 Piaſter rechnete, wovon auch halbe- und Bier 
tel-Stüde geprägt wurden, melches die Veranlaſſung 
hierzu gab; in den andern Plaͤtzen Columbiens, fo wie 
überhaupt im Spanifchen Amerifa gilt der Piafter 8 Rea- 
les, umd bei großen Gefchäften theilt man ihn auch in 
halbe und Viertel. 

Bon auswärtigen Münzforten haben hier vorzlig- 
lich die Mericanifhen und Peruanifhen zum vollen 
Nennwerthe Cours. 

ie be Wechfelabgaben gefcheben 
auf London zu ence . — 
- Frankreich zu 5,30 Franfen Im. o. w. für 1Siiberpiafter; 
mit Nordamerifa aber, wo der Dollar dem Pinfter gleich 
, mit Agio oder einigem Verluſt. | 
Maße und Bewichte 
find die unter Spanien bemerften; Engländer und Nord— 
amerifaner, welche bier die größten Gefchäfte machen, 
führen zum Theil ihre Gebräuche ein. 











Cartagena, 


ein vortrefflicher Hafen in der Republik Columbia, am 
Atlantifchen Meere, treibt Perlenfifcheret und ift ein an= 
fehnlicher Handelsplag mit 31,000 Einwohnern, der die 
Sremden wegen Ausfuhr der unter Caraccas aufgeführten 
Artikel intereffirt. Man rechnet hier nach 

Piaftern zu 8 Reales, und ‚bat Wechfel, Maße und 
Gewichte wie unter Caraccas, 


Caſſel (Raffen, | 
an der Fulda, Hauptiladt des Kurfuͤrſtenthums Heffen, 
in der — Niederheſſen, mit nen Fabriken 
und nicht unbedeutendem Handel, zählt ” 26,500 Ein- 
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wohner, und rechnet wie Marburg (in Oberheſſen), an der 
Lahn, Stadt mit 6600 Einwohnern, nach 

Thalern zu 32 Albus a 9 Pfennig oder 12 Zeller. 

Der Thaler gilt auch 15 Reichsgulden, 24 gute 
Grofchen, 36 Mariengr., 90 Kreuzer, 288 Pfennige oder 
384 Heller. 15 Thaler = 1 Speciesthaler. 

Der zahlwerth in Yriederheifen iſt der Conv,-Cour 
Sußr die Köln. Mark fein Silber zu 135 Thaler. m, 

berhejfen der 24 fl. Fuß, die 8. M. f. Silber u 16 
Thaler. 1-biefiger Thaler = 315 Preuß. Silbergrojhen,. 
oder 108 Kreuzen im 24 fl. Fuß. | 

Wirklich geprägte Nlünsforten find in a 
Bolde: Doppelte und einfache Paste zu 10 und 5 Thaler. 
Silber: Ganze, halbe und Viertel Conv. Speciesthaler, 
wovon der ganze 2 Nfl., 32 gute Grofchen, 42% Albus, 
oder 48 Mariengrofchen, und die uͤbrigen nach Verhaͤlt⸗ 
niß gelten. Stüde zu 6, 4, 3, 2, 1 guten Groſchen 
nach dem Conv. Fuß; 2 und 1 Albus. | 

Cieue in Umlauf gefehte Münsforten find: . Gange, 
und- halbe Thaler a 12 Loth fein, % Thaler. a 10 Loth» 
fein, % Thaler-a.8.Loth fein, 2 Albus und Groſchenſtuͤcke 
a 6 Roth fein. Nach Lohmann hat man den 21 fl. Fuß, 
nach Andern aber den 22 fl. Fuß angenommen; nad) letzterer 
Angabe find 100 Thaler = Hz Thaler Preuß, Courant, 
und 1 Thaler = 2855 Preuf. GSilbergrofchen. . 
Kupfer: 4, 2 und 1 Hellerftüde, er © | 
| Hei jene Münzforten richtet man fich bier nad), 

den Frankfurter Münzpreifen. | E 

Maße und Bewichte nach Chelius. | 

Die Cajfelfche Elle hält 252,857 Franz. Linien, oder 
0,5704 Meter, und die hier übliche Brabanter ENE'307,786° 
Franz. Linien = 0,69431 Meter, und find 

100 Gaffler Ellen = 100 Brab. Ellen = 

68,475 Baterfche Ellen.] 83,350 Baierfche Ellen, 

85,526 Berliner » |104,105 Berliner = P 

100,900 Leipziger ⸗1122,819 Leipziger = 

62,387 Londner Yards, | 75,940 Londner Yards. 

73,207 Wiener Ellen. | 89,110 Wiener Ellen. 

Der Fuß bat 12 Zoll & 12 Linien oder 11 Rheinl. 
Zoll, hält 127,536 Franz. Linien oder 0,28769 Meter und 
ift gegenwärtig der Normalfuß beim Forfiwefen im gan— 
en Kurfuͤrſtenthum. Die Zolsklafter wird bier 5 Fuß 
och und weit, und 6 Fuß Scheitlänge gerechnet, bält 
alfo 150 Rubitfuß = 3,572 Franz. Steres oder 115,538» 
Rheinl. Kubikfuß. | 

Beim Feldmaß hat die Nuthe 14 Fuß & 126,3 oder. 
1768,2 Franz. Linien = 3,98876 Meter, wird hier aber 


* 
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10 Fuß gerechnet. Der Acer bat 150 II Ruthen & 15,91 
TO Meter, belt alfo 23,865 Franz. Aren oder 0,93471 
Preuß. Morgen. 

Vom Betreidemaß hält das Viertel 2 Scheffel, 4 
Himten, 16 Meten, 64 Mäfchen, und ift der Scheffel 
das größte wirkliche Maf. Das Viertel hält 8103,2, alfo 
der Scheffel 4051,6 Franz. Kubifzoll, oder 80,368 Liter, 
wonach 100 Sceffcl = 
- 36,145 Baierſche Sıheffel.| 27,648 Londner Quarter. 
146,230 Berliner 5 80,368 Niederländ. Sad, - 

74,808 Dresdner D 130,696 Wiener Meben. 

Das Weinfuder hat 6 Ohm, 120 Viertel oder Quaͤrt—⸗ 
lein und 480 Maf. Man rechnet 8 Biermafe = 9 Weine 
maße, und wird jedes Maß in 4 Schoppen eingetheilt, 

Das Fleine Maß zu Wein und Branntwein hält 
im ganzen Kurfürftenthum) 144 Kurbeffifche, oder 100,04 

ranz. Kubikzoll oder 1,98443 Liter, die Ohm alfo 8003,2 
Franz. Kubikzoll oder 158,754 Liter; das Biermaf iſt um 
". größer, mißt Sb 110,044 Franz. Kubifzoll oder 2,18287 
Älter, und die Bierohm 8803,5 Franz. Kubifzoll oder 
174,63 Liter. u 

Bom sSandelsgewicht wird der Gentner zu 108 
fchweren und leichten Pfunden à 32 Loth gerechnet. Das 
fchwere Pfund zu Brod, Fleifch, Talg ꝛc. wiegt 0,48424 
und der Centner 52,2979 Franz. Kilogr., das Pfund alfo 
10076,3 Hol. As = 1,0358 Köln. Pfund. ns leichte 
Pfund ift das Kölnifche, wie unter Berlin. 57 ſchwere 
Pfund = 59 leichte Pfund. Der Kleuder Wolle hat 
21 Pfund. 

Bold- und Silbergemwicht ift die Köln. Marf, und 
verarbeitetes Silber foll bier 13 Loth fein halten. Das 
Medicinalgewicht iſt das Nürnberger. 

Meſſen find hier: die Fruͤhjahrsmeſſe, Montag nach 
Lätare und die Herbſtmeſſe, Montag nad) Marid Himmels 
fahrt; ihre Dauer iſt über 14 Tage. 

Wollmarkt iſt in der Mitte Juni. 





Ceylon oder Eeylan, 


eine ohnweit der Küfle Coromandel in Aſien gelegene 
Dftindifche Inſel von 1730 I Meilen mit 800,000 Ein= 
wohnern, welche zur Ausfuhr Reis, Zuder, Kaffee, Pfeffer, 
Manna, Baumwolle, Südfrüchte, den beften Zimmt, Feis 

en, Mandeln :c. hat. Die vorzüglichfien Häfen find: 
Erinfonomale, Punto de Bale und Colomnbo. Man 
rechnet bier nad) — 


) 
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Thalern (einer fingirten Münze) gu 40 Stüvern In⸗ 
difch, früher 12,6 Thaler à 48 Stuͤver auf eine Köln. 
Mark fein Silber; gegenwärtig fol diefer Thaler nur 
1% Engl. Schilling, oder 2,16 —2 oder 175 Preuß. 
—— gelten. Uebrigens haben alle Münzen der 
Küfte Coromandel auch bier Cours, 

Vom Längenmaß hält 1 Covid 18% Engl. Zoll, oder 
205,46 Franz. Linien. >; 

Zandelsgewicht ift das Hol, Troypfund. 1 Bähar 
oder Candy wiegt. 480 Pfund Hol. Troy, oder 520,8 
Pfund Engl. av. d. p. = 236,21 Franz. Kilogr., oder 
550,363 Preuf. un. 

1 Ballen 5immt wiegt Brutto 94, Netto 80 Pfund 
Troy, oder 86,8 Pfund Engl. av. d. p., oder 39,386 
Franz. Kilogramm, oder 84,21 Preuß. rund, Reis wird 
pr. Anna von 240 Hol. Troypfunden verkauft. 


Charlefton 


(Charlestown), Hafen auf einer Landfpike am Meere in 
den Vereinigten Staaten von Nordamerifa, im Staate 
Südcarolina, und Hauptmarft für alle Erzeugniffe der 
Staaten Süd- und Nordearolina und Georgien. Der Ort 
aͤhlt 31,000 Einw. und intereffirt die Fremden wegen Aus— 
ubr von Reis, Baumwolle, Tabak, Indigo, Drangen zc., 
bat mehrere Fabriken, Banken und rechnet wie Newyork. 
Handelänotizen, Baumwolle Fauft man nad) Gents pr, 
Pfund, Reis nad Dollars pr. 100 Pfund; der lebhafteſte Marft für 
dieſe Erporten ift vom November bis April. Proviſion beim Eins 
kauf berechnen hieſige Commiffionaire mit 5 pCt. Man rechnet das 
hiefige Gewicht 2 pCt. fchlechter als das Englifche, obichon ed diefem 
gleich fein ſoll. 














Chile, 

ein Suͤdamerikaniſcher Freiftant von 8437 TI Meilen mit 
1,200,000 Einwohnern, gehört fowohl des angenehmen 
Klimas als auch feiner üppigen Begetation wegen zu 
den fchönften Theilen Suͤdamerikas. Die wichtigften 
Häfen find: St. Jago de Chile, La Toncepcion, Dal- 
divia, Toquimbo u. a. Ausfuhren hauptfächlich edle 
Metalle, Kupfer und Haͤute; Sendungen Europäifcher 
Induſtrie⸗Erzeugniſſe realiſiren fich bier fehr langfam. 

Rehnungsarten wie unter Mexico; am gangbarften 
gl fie gelten 17 Dolars bis 17 Dollars 

enlen. 
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Bäufe und Verkaäufe geſchehen gewoöhnlich auf 4 
Monat Zeit, mit 2 pCt. Diskonto pr. Monat. Der ZoU 
pn den Kaufleuten 8 Monat Kredit gegen gute Wech⸗ 
el und 2 pCt. Diskonto gegen baare Zahlung zu. 

Landesfchulden befichen in einer in England 1822 
bei Gebrüder Hallet gemachten Anleihe von 1 Milton 
Liverfierling in Obligationen a 100 £ zu 6 pCt. Zinfen. 
Außerdem find im Junern feit 1825 Actien der National- 
banf a 500 Piaſter in Umlauf. Ä | 


China, Ä 
an ber Öfllihen Grenze Afiens, wird mit Einfchluß der 
Mandfehurei, der Mongolei, der Fleinen Bucharei sc. zu 
248,012 [I Meilen und 191 Millionen Einwohner ge 
ſchaͤtzt, davon man auf das eigentliche China 61,137 . 
I Meilen und 178,500,000 Einwohner rechnet. Das 
Land ift reich an Produkten; ber Handel mit Ausländern 
(mehrentheils Tauſch) aber einer laͤſtigen Formalitaͤt 
ie ei fann nur —* —— —* 
eſe aft, ong genannt, geſchehen, deren onopo 
indeſſen durch ein Edikt des Gouvernenients von Canton 
vom 14. Juli 1828) ſehr befchränft iſt. Die wichtigfien 
tädte find: Pefing, Canton und Macao. 
Rechnungsarten. Man hat hier nur eine gering- 
baltige Kupfermuͤnze, Zäng, von den Rufen Tfchech oder 
Kopeke genannt, welche in der Mitte ein Loch bat und 
deren 500 (aufgereibt) ein Bund heißen; außerdem — 
man in kleinen Silberſtangen nach dem Gewichte Lana 
(Liang oder Thaͤl). 1 Lana Silber (in Canton Thaͤl 
rechnet man — 2 Ruſſiſche Silberrubel oder 
Franken; im Tauſch erhaͤlt man dafuͤr 1100 — 1150 
e 
n 








oder Tſchech (in Canton Kafch oder 7 Waarenprei 
befiimmt man in Lana und Tſchech; Landesabgaben 
China und den zinsbaren Ländern der Fleinen 322* 
und Mongolei, ebenfalls in Lana. In Jerken, Kaſchgar 
und andern Provinzen der kleinen Bucharei werden Steu⸗ 
een auch unter dem Namen Pul ausgefchrieben; 1 Pul 
rechnet man 5 Tfchech oder Chinefifche Pfennige. 1 Zaͤng 
oder Tſchech iſt eirca % Pfennige in Preuß. Silbergrofchen 
Maße und Bewichte. u 
Dieſe weichen im täglichen Verkehr fehr von einander 
ab. Weber Längenmaße f. m. Canton; für gewoͤhnlich 
rechnet man die Chinefifche Elle = 3 Ruffifchen Arſchine, 
oder 158 Gran. Linien; 2 Li (Meilenmaß) = 1 Ruffifchen 
Werft, 1 Li alfo 27 Deutfche Meile oder 296 Franz. Toi- 
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fen. 1 Chinefifche Li * indeſſen 280 Ruſſiſche Klafter 
enthalten, wonach 25 Li = 14 Werften 500 Klafter, und 
100 Li = 8 Deutfhen Meilen find. 2% Lt find circa } 
Engl. Meile. | Ä Ä 

— Der Boden wird nach au berechnet; 
jeder — at 100 Meou oder Acker, und 1 Meou if 
240 Schritt lang und breit. Der Chineſiſche Schritt 
bat. 10 Fuß & 142,4 Franz. Linien. 1 King = 23279 
Preuß. Morgen oder 5943,6 Franz. Hektaren; 1 Acker alfo 
. = 232,79 Preuß. Morgen oder 59,436 Franz. Hektaren. 

Getreidemaß foll der Dan _von 12070 Franz. Kubif- 
zoll fein; bei Lieferungen von Reis und Getreide an die 
Regierung heißt es indefien Chy, ohne Angabe der Größe. 

Bon Gewichten überhaupt enthält I Gin (Dfin) 

16 Lana (Unzen) a 10 Tſchina (Ziäng) a 10 Funa a 10 
Li. 1 Sin (in Canton Gatti) hält 12586 Hol. As. 
Nach Ruffifchen Angaben find 100 Gin = 3 Pud 25 
Pfund 80 Solotnif, wonah 1 Gin = 12414 Hol. As, 
oder 1,2761I Berliner Pfund, oder 0,59658 Franz. Kilogr., 
oder 1,31535 Londner av. d. p. Pfund iſt. 


Das Bewicht der Regierung wonach die Abgaben 
‚ erhoben und die Schalte ausgezahlt werden, Kupin ge= 
Rannt, wiegt 11 Lana = 1 Ruffifchen Pfund, oder 8512 
Holl. As. Ein halbes Ruffifhes Pfund = 5 Lana, 5 
Tſchina, 5 Funa; 1 Lana = 774 Hol. As. 
Das gewöhnliche Bewicht, wonach im Lande gehan- 
delt wird, heißt Irrlämpin oder SErlämpin ; hiervon ges 
MR Lana 6 Tfchina auf ein Ruffifches Pfund, wiegt 
alfo 8072 Hol. As, und 1 Lana = 734 Hol. As. 100 
Lana Silber = 
15,0904 Kölnifche Mark. 9,4514 Londner Troy . 1 
3,5274 Franz. Kilsgramm.|8,6231 Ruffifhe . . . = 
oder in Rußland 8 Pfund 60 Solstnik 1 Lana fein 
Gold gilt 17 bis 19 Lana fein Silber. 





— — —— — 





Chriſtiania und Drammen, 


erſtere die Hauptſtadt des mit Schweden vereinigten Kb- 
nigreichs Norwegen, und Sitz der Regierung, mit 22,000, 
leßtere als Zollamt bekannt, mit 6500 Einwohnern. 
Chriſtiania liegt am Fuße des Egeberges an einem Bu: 
fen des Kattegat, hat einen vortrefflichen Hafen, zahl- 
reiche Sabrifen, treibt mit 90 eigenen Schiffen nicht un- 
bedeutenden Handel, und hat außer einem trefflichen Han- 
delsinftitut auch eine Boͤrſe. Die fehr anfehnliche Aus- 
fuhr von Dielen und Holz, Eifen, Anchovis ꝛc., und Eit- 
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fuhr von Getreide, Colonial⸗ und Suͤdprodukten, intereſ⸗ 
firen den fremden Handel, 

Rechnungsarten wie Kopenhagen; bei auswärtigen 
Geſchaͤften aber in Speciesthalern zu 5 Ort oder Mark 
a 24 Schilling. Der Zahlwerth it die Köln. Mark fein 
Silber zu % Dän. Species, dem Hamburger Banco Tha- 
ler gleicy, und ift 1 Species nach dem Silberpari = 

8* —— Silbergroſchen. 263 Niederlaͤndiſche Cents, 
1295 Zr. im 20 fl. Fuß. 48 £ Hamburger Banco. 
155% Zr. im 21 fl. - 5,61 Franz. Franken. . 

Bon wirfliden Münzſorten find zur Ausprägung 
für das Königreich Norwegen feit dem 13. Auguſt 1818 
verordnet: 2 
Silber: Banze Species Thaler, 9% Stüd auf die feine 
. Köln. Marf à 14 Loth fein. nn 

3 dal. nach Verhaͤltniß. | 
+ dal., 46% auf die feine Mark A 11 Roth fein zu 24 f. 
35 dgl., 138% aufdie feine Mark a8 Loth fein, zu 8 ß. 
4 und 2 Schillingflüde, 306 und 612 auf die feine 
Mark a 4 Loth fein. 
— — und einfache Schillinge, 40 Schillinge 
= und. j 
_ Papiergeld, worin die meiften Zahlungen gefchehen, 
befteht in Zetteln von 100, 50, 10, 5, I, 4 und 4 Thaler 
Species, welche die Zettelbanf in Drontheim ausgicht, 
und das an 38 pCt. m. 0. w. gegen Species verliert: 
d. h. 100 Thaler in Silber Species find = 138 Thaler 
Speries in Papiergeld. Ä 

Siefige Wecfelarten veränderlih *) und nach dem 
Silberpart ( ) in Species Bancozettel auf: 
Londonlund3M.*6 «#23 und 6.722 ß (4,14) für 1 Lvſterl. 
Hamburgf.S.,2u.3M.*135%,134% u. 134 (100) f. 300 mBc. 
Amfterdam 2 M. *126 «# (95,08) für 100 “2 Hol. Courant. 

aris 2M. *29 ß (21%) für 1 Franken. . 

übef 2M. "111% # (81,62) für 300 m& Gourant. 
Kopenhagen3M. *1355 +f (100) für 100 -f Dän. Silb. Spec. 
Maße und Gewichte find. die Dänifchen, m. f. aud) 
| Bergen. | 


Cleve (Kleve), 


eine Stadt der Preußischen Rheinprovinz, im ehemaligen 

MWeftphälifchen Kreife, am Kirmsdal in einer angenehmen 
Gegend, eine Stunde vom Rhein, mit dem fie durch 
einen ſchiffbaren Kanal verbunden iſt. Der Ort zählt 
8500 Einwohner, bat bedeutende: Fabrifen in Wolle, 
Baumwolle, Seide ꝛc., und rechnete früher nach 


 — — 


— 
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Thalern zu 60 Stüvern, die Köln. Mark f. Silber 
14 Thaler; gegenwaͤrtig aber wie Berlin nach 
Thalern zu 30 Silbergroſchen a 12 pfennige. 
3ahlwerth, Wechfelarten, Maße und Gewichte ebenfalls 
wie Berlin. 
. Alte Maße und Bewichte 
die noch Häufig ihre ran finden, find folgende: -- 

Vom Längenmaß wird in Cleve gewoͤhnlich die 
Köln. Elle von 254,8 Franz. Linien, wenn man cs aber 
befonders bedingt, die Berliner Elle gebraucht. In 
Wefel und Duisburg gefchieht der Einfauf auch, ie 
nachdem die Waare befchaffen if, nad der Brab. Elle, 
der Franz. Aune, und dem Engl, Yard. Der Clevifche 
Fuß hält 131 Franz. Linien. 

Vom Betreidemaß bat die Laſt Korn 15 Malter, 
60 Scheffel, 240 Viertel, 2880 Kannen; der Scheffel aber 
2702,2 Franz. Kubikzoll = 53,602 Liter. 

Wein wird nad, der Ohm von 4 Anfern oder 120 
Kannen verfauft. Die Ohm iſt die Kölnifhe. Die 
orig it = 59,95 Franz. Kubikzoll oder 1,1892 

er. 

Vom Sandelsgewicht wird der Centner 110 Pfund 
& 9718,5 Hol. As = 0,46704 Franz. Kilogr. gerechnet. 


Eoblenz, 


Preufifche Hauptfindt eines Regierungsbezirks der Rhein⸗ 
provinz, im ehemaligen Erzſtift Trier, am Einflufe der 
Mofel in den Rhein, mit 16000 Einwohnern, anjehn- 
lichem Handel mit Wein, Steinfohlen, Kalt, Gyps, Potts 
afche u. f. w. Die Stadt (feit dem 1. Auguft 1831 Frei» 
bafen) treibt bedeutende Schiffahrt, und rechnet überhaupt 
wie Berlin. Weber die ältere Münzeintheilung f. m. Trier. 

Zieſige Maße und Bewichte für den Privatverfehr 
find folgende: 

Vom Längenmaß enthält die Ruthe 8 Ellen, 16 
Schuh à 12 301. Die Elle beträgt 254,1 Franz. Linien, 
= 0,5732 Meter, oder 0,85946 Berliner Ellen. Der 
Schuh bat 128,83 Franz. Linien = 0,92597 Rheinl. Fuß. 

Die Klafter Brennholz enthält 192 Kubiffchub, oder, 
1,41145 Preuß. Klafter, oder 4,7127 Stanz. Steres. 

Vom Betreide hat das Malter 8 Sömmer à 4 Sefter 
à 4 Minfel, oder 3,4538 Preuß. Scheffel, oder 9569,5 
Franz. Kubikzoll; gehäuft für Hafer und Spelz aber 
11205 Franz. Kubifzoll, oder 4,0441 Preuß. Scheffel. 

Vom Weinmag bat die Ohm 27 Viertel, oder. 108 
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Maß à 4 Schoppen. Ein Maß tft = 71,0301 Franz. 
Kubikzoll, oder 1,2305 Berliner Quart. | 

Gewichte. Ein Eoblenzer Pfund wiegt 9704 Hol. 
As. Ein Apotheker Pfund. 7446,7 Hol. As. 100 Ch 
blenzer Handelspfunde find gleich 99,753 Berliner Pfund, 
oder 46,634 Franz. Kilogrammes. 


Coburg (Koburg), 


Haupt» und Refidenzfiadt des gleichnamigen Herzogthums, 
an der Itſch, mit etwa 8500 Einwohnern, Lein= und 
DBaummollenwebereien, und Handel in Wolle, Tuch- und 
Leinenfabrifaten, Sämereien und andern Produkten, vech- 
net gewöhnlich nach er 

Bulden zu 60 Rreuzern a 4 Pfennig. 

Der Thaler bat 14 Fränf. fl., 1 Rn 24 gGr., 90 
Kreuzer; 1 Sränf. fl. = 20 gGr. & 12 Pf., und nimmt 
man ihn bei Herzogl. Kaſſen zu 90 Kreuzer Rheiniſch an. 
- Der 3ahlwersh ift der 24 Guldenfuß, die Köln. 
Mark fein Silber zu 16 Rthlr. gerechnet. If. = 174 
Preuß. Silbergrofchen. 

Wirfliche Sachfen-Toburgifche Münzen find in 
Bolde: Ducaten, nah Hol. Ausprägung. 
Silber: Ganze Species Thaler nebſt 20, 10, 6, 3 und 
1Kreuzerſtuͤcken. 
Kupfer: 3, 2 und 1 Pfennigſtücke und Heller. 

Sremde Münzforten werden bier nach dem 24 Qul- 
denfuß befiimmt, und gelten veränderlich wie unter 
Frankfurt am Main. 


Maße und Bewichte. 

Die Elle von 23,07 Engl. Zoll, hält 259,9 Franz. 
Linien, oder 0,58629 Meter. 

Der Betreide-Simra, von 4 Vierteln à 4 Meben, 
hält 4484 Franz. Kubifgol = 88,948 Liter; der Hafer- 
Simra 5568 Franz. Kubifzoll, oder 110,448 Franz. Liter. 

" Das Maß der Bieraiche, wovon 23 auf 1 Getrei— 
deviertel geben, hält biernach 48,087 Franz. Kubifzoll, 
oder 0,9538 Sean. Liter. 

Das Sande —— haͤlt 10608 Hol. As 
= 0,0979 Franz. Kilogramm. Bold und Silbergewichs- 
it die Köln. Mark. 




















Eochinchina, 
oder das Reich Anam von 18,200 LI Meilen mit 23 
Milltonen Einwohnern, umfaßt den oͤſtlichen Theil der 
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hinterindiſchen Halbinſel in Aſien, ſteht beſonders in Ver— 

kehr mit China, Siam und den Brittiſchen Beſitzungen 

in der — von Malakka, und bat zum Austauſch 
egen Europaͤiſche Bedürfniffe Neis, Kardamomen, Pfef- 

fer, Zuder, Elfenbein, Betel u. f. w. Die wichtigften 
äfen find: Kachao in Tunfin, Kehue und Sai-Pho im 

= — Cochinchina, und Saigon im Koͤnigreich 
ambodin. 

In Bahao iſt die wirkliche Münzforte der Cafch 
(Kupfermünge) ; deren 600 große over 1000 Fleine = 
1 Maradore find. Rechnung führt man in 

Tähls zu 10 Mace & 10 Eondorinen a 10 Cafch. 
Mericanifche Dollars werden als Barrenfilber gerechnet, 
die 10 Taͤhl ſchwer in Umlauf find. | 

Längenmaß iſt wie unter Canton. 

. Gewichte. 1 Peful von 100 Cattis = 132 Pfund 
Engl. av. d. p., oder 59,869 Franz. Kilogr., = 128,062 
Ten Pfund, Won Bold und Silber hat 1 Taͤhl 590% 

ngl. Grän, oder 796 Hol. As, oder 38,253 Franz. 
Grammes. . 
In Cambodja oder Luweck bat man als wirkliche 
“ Münsforten den Ball, eine kleine Silbermuͤnze von 4 Engl. 
Dfennigfirl., oder 0,41 Franz. Sranfen = 3;5 Prcuf. Sil- 
bergrofhen. Maße und Bewichte find wie unter China, 

In Fai-Pho oder Zuchan iſt eine Art Cafch von 
Metall (Toutenague) die gangbare Münze; 600 hier— 
von find 1 Quan = 2 Rupien oder 1 Span. Piaſter. 
Den Piafter rechnet man 10 Mace a 60 Cafchen. Silber 
verfauft man in Barren von 10 Tähls zu 16 bis 17 
Quans oder Span, Piafter, Wewichte wie in China und 
Canton; nur beim Zucder rechnet man den Peful 160 
Gattis ſtatt 150. 


e D 

| Coͤln (Köln) am Rhein 
(Cologne), Preugifche Hauptſtadt eines Regterungsbezirks 
der Rheinprovinz, zählt mit Deu (2270 E.) an 65000 
Einwohner, bat anfchnliche Fabrifen in Wolle, Baume 
wolle und Seide, Handel mit Landesproduften, als 
Mein, Holz, Getreide ꝛc., das Privilegium eines Frei- 
bafens, eine _Börfe, ein Banfcomptoir, und vechnete 
‚früher nach Speciesthalern zu 80 und Courantthalern ji 
78 Albus & 12 Heller, die Mark fein Silber zu 16 Thaler 
Species im 24 fl. Fuß, und 16% Thaler Courant im 35 
fl. Fuß, gegenwärtig wie Berlin nad) 

Thalern zu 30 Silbergrofhhen a 12 Pfennigen, 
auch nach Thalern zu 100 Centimen. r 
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Der Zahlwerth iſt Preuß. Courant, die Köln. Mark 
fein Silber 14 Thaler, und find die chemaligen Münze 
aaa A fofern fie noch vorfoinmen nur als Waare zu 

achten. \ Su 


Bon fremden Münzforten (f. Yachen) gelten in’ 
Bolde: FSriedvrihsd’or. . 5 Thaler 19% Silbergrofchen. 
Napoleonsd’or 5b - 12% —— 
Silber: Neue Thale . 1 = 16% ., ,* 
Brabanterthaler . . . 1 = 16% = 

Wechfelarten oder Preife nach dem Silberpari find 
‚wie: in Berlin; bier zahlt man veränderlih *) auf _ 
— — er aaa für 250 Gulden Hol. Cour. 


= 


— kurz er = s 150 fl. im 20.f. Fuß. 
ntwerpen » . 2 » 
Brüfele = 87 2.5» 300 Francs. 

Bremen - 113% + s 100 Thlr. i. Ld'r. a6 Thlr. 
Berlin = 98 =» s 100 Thlr. Preuß. Eour. 
rkft. a. M.⸗ 86,2 ⸗ = 150 fl. im 24 fl. Fuß. 
Ma 108 3 30 — | 
ondon = ⸗ Sgr. für 1 Liverfterling. 
miss = 81,4 ae —— ran 


P — anes. 
Wien kurz 1032 =... 2 10 fl. i. 20 fi. Fuß. 
Uſo und Reſpecttage wie in Berlin. 
Maße und Gewichte fuͤr den Privatverkehr. 


Die Elle von 2 Fuß, haͤlt 254,8 Franz. Linien ober 
0,5748 Meter. 12 Ciln. Fuß = 11 Preuß. Werffuß und 
9 Ruthen (16 Fuß = 1 Ruthe) = 11 Preuf. Rutben. 
Der Morgen von 150 I Rutben = 31,7179 Franz. Aren. 

Vom Betreidemaß hält das Malter von 4 Sommer, 
8 Faß (Sefter) oder 16 Biertel, 7236 Franz. Kubifzoll 
oder 143,54 Liter, oder 2,6116 Preuß. Scheffel. ‘ 
WVom Weinmaß bat die Ohm 26 Viertel, 104 Maß, 
oder 6968 Sean. Kubifzol = 138,22 Liter; das Maß 
alfo 67 Franz. Kubifzol = 1,339 Liter. 
Vom Sandelsgewicht bat der Centner 106 Pfund. 
Das Pfund von 2 Mark, hält 9728 Hol. As, und iſt 
das in Berlin übliche Handelsgewicht. | 

Vom Bold- und Silbergewicht wird die Marf von 
8 Ungen, 16 Loth, 64 Duent, 256 Pf., 912 Heller, 4020 
As, 4352 Eschen. und 65536 Richtpfennigseheilen, zum 
allgemeinen Ausmürtzungsgewicht von Deutfchland, und 
auh zum Gold- und GSilbergewicht vieler Deutfchen 
Städte gebraucht. Sie enthält nach Chelins 3608 Eng- 
Tifche, oder 4400 Franz. Grains, oder 4864 (früher 4867,28) 


140 | Colombo. 
Holl. As, und iſt = 233,75. Franz. Grammes. Demnach 
iſt auch + 3 | 


#1. 
1 Kilogramm = (Se) 20806/556 Hol. As; 


yÄı 
800 Kbln. Mark = 187 Franz. Kilogramm, oder 
10 ⸗ u o . = 100 Berliner 
Mark, oder 99,963 Hamburgere, oder 835 Wiener Mark, 
oder 62,632 Engl. Troypfund. 
| Das Probiergewicht ift eben biefe Mark, welche faſt 
in ganz Deutfchland zu 24 Karat A 12 Grän fein Bold, 
und * 16 Loth à 18 Graͤn fein Silber gerechnet wird. 
ie Mark verarbeitetes Silber hält hier 13 Loth fein. 
Oeffentlihe Sandelsanftalten. 

Seit einigen Jahren hat ſich bier zus Beförderung der Rheins 
ſchiffahrt eine Rheiniſche Dampf⸗Schiffahrtéegeſellſchaft 
auf Actien von 200 Rthlr. gebildet, welche zugleich die Aſſeku— 
ranz fir Waaren auf dem Rhein, Main und Neckar, gegen billige 
Proviſion übernimmt, : ; 

Handelsufancen Eins und Verkaufsprovifion beredis 
net man hier mit 2 pGt.5 Del sredere ] pCt. und Courtage 
beim Verkauf ] pCt. 





! Colombo, 
Hauptort der Inſel Ceylon und Sit bes Englifchen 
Gouverneurs, mit etwa 36,000 Einwohnern, einem Ha— 
fen und reichen Zimmtnicderlagen, rechnet nach 

Reichsthalern oder Silberrupihs zu 12 Sanams 
a4 Pice, die Köln. Mark fein Silber zu 24,05 Thaler; 
1 Thaler alfo 1% Engl. A, oder 2,16 Franken, oder 17% 
Preuß. Silbergrofchen. Ä 

Von fremden Münzforten courfirent hier und gelten 
veränderlih: Span. Piafter 37—39 Fanams, Sicca= oder 
Bombayrupien 18 Fanams; 1 Starpagode gilt 3% Arcot⸗ 
fche, oder 4 Ceylonſche Rupien. 

Wechfelabgaben gefchehen 
auf London zu 11 Thaler 5 Fanams m. o. w. für 1 Lſtrl. 
» Madras =» 60 Fanams pr. Starpagode. Ä 
» Bombay» 70. = s DBombayrupie m. 0. w, 

Maße und Bewichte. 

Längenmaße find die Englifchen. | 

Maße für trodene Waaren. I Lait hat 9% Ammo- 
nams a 8 Parrabs a 2 Mercals & 2%, Corneys à 4t 
Seer a 4 Cut Chandoos. Das Parrah ift 16,7 Engl. 
Zul im Viereck und 5,6 Zoll tief =. 1561,8 Engl. oder 


Columbien. | 141 


1289,6 Franz. Kubikzoll. Das Gewicht von 1 Parrah ift 
verfchieden, von Salz 44, Kaffee, Pfeffer ıc. 30 Pfund 
Engl. av. d. p. | 

Vom YWeinmaß bat 1 Engl. Gallen 24 Canades 
a 2 Duart a. 15 Drams; 5 Qanades oder 2 Gallons 
find 1 Delte, und 75 Velten 1 Legger. Arrac verfauft 
man pr. Legger von 75. Belten. 

Handelsgewicht ift im großen Verkehr das Englifche. 
1 Candy oder Bähar wiegt 500 Pfund Engl. av. d. p. 
= 226,177 Franz. Kilogr., oder 485 Preuß. Pfund, In 
Candy und in den Niederlaffungen der Holländer, bat 
1 Candy 450 Amfterd. Pfund = 490 Pfund Engl. av. d.p., 
oder 4755 Prenf. Pfund, u | 





— 


Columbien, 


ein füdamerikanifcher Freiſtaat von 88,200 I Meilen mit 
2,800,000 Einwohnern, liefert Zuder, Kaffee, vicl Ca— 
cao, Tabak, Baummolle, Indigo, Cochenille, Pfeffer, 
Vanille, edle Holzarten ıc. Die wichtigfien Städte find: 
Angofiura, Bogota, Caraccas, Maracaibo, Neubarcelona, 
Quito, Riobamba, und die befuchtefien Häfen: La Guayra, 
St. Marta, Cartagena, Posi air Guayaquil und 
Panama. Man rechnet bier im allgemeinen nach J 

Silberpiaftern zu 8 Realen, den man beim Verkehr 
mit Fremden in 100 Cents theilt und die den Mericani- 
fchen Piaſtern gleich gerechnet werden. Mericanifche und 
Peruanifche Piafter find bier vorzuͤglich in Umlauf; die 
goldne Dublone gilt 18 Pinfter, | 

Wedfelarten find auf London 54 bis 5% Piaſter für 
1 £iverfierling, oder wie unter Caraccas. Auf die ver- 
einigten Staaten von Nordamerifa und auf St. Thomas 
wechfelt man mit einer Prämie von 10 bis 12 pCt. m. o. 
w. für 100 Dollars. 


Maße und Bewichte find die Spanifch- Caftiliant« 
fhen; m. f. Spanten. 


Bon Eolumbifchen Anleihen beträgt die eine, von 
1824 bei B. %. Goldfchmidt & Comp., 4,750,000 Lſirl. 
Zinszahlungen à 6 pCt,\ den 15, Januar und 15. Juli, 
und Abfchnitte 100, 250, 500 und 1000 £; die Zweite, 
bei Herring, Graham und Powles, 2 Millionen Lſtrl. in 
Abſchnitten von 100, 250 und 500 £ a 6 pCt. Zinfen, 
zahlbar am 1. Mat und 1. November, Sie ſtehen im 
Courſe fehr nicdrig. 
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— Conſtantinopeh 
die Hauptſtadt des Tuͤrkiſchen Reichs und Nefidenz des 
Großherrn, am oͤſtlichen Ende Europas, mit einer Million 
Einwohner, einem großen Hafen von 3000 Klaftern 
Länge und 300 Klaftern geringfter Breite, "Der Handel 
ift hier Tebhaft, und die Fabriken liefern Maroguin, Saf—⸗ 
fian, Baummollen=, Seiden- und Leinengeuge, Teppiche ꝛc. 
Man rechnet hier, fo wie in den ſaͤmmtlichen Türfifchen 
Staaten nnh i 1 
Piastern (Grusch) zu 40 Paras & 3 Asper; auch 
nach Piastern“4n 100 Aspern. Der Beutel Silber wird 
500, Bold aber 30,000 Piafter gerechnet; ein Juk find 
100,000 geprägte Asper. “ Früher rechnete man 25,81 
infter a 8 Loth fein auf eine Köln. Mark fein Silber; 
dhmann nimmt die Mark bereits zu 76 an, nach dem 
bier willführlichen Münzfuß und der bisherigen. Courfe 
muß man fie. indeffen 114 Piaſter rechnen, wonach 1 P 
after circa 3% Preuß. Silbergrofchen Werth Hat. 
Bon wirflid” Türfifchen Krationalmünzen find alte 
— weil ſowohl als auch die neueren gewoͤhnlich 
den Muͤnzhof abgeliefert werden muͤſſen, um daraus 

andere von leichterem Gewicht und Gehalt zu praͤgen. 

Noch erlaubte und im Tuͤrkiſchen Reiche 

J cirkulirende Münzen ſind in 

Bold: Ganze Zechinen (Adlie genannt) zu 12 Piaſter; 
halbe (Altely) zu 6 Piaſter, und Viertel (Rubie) zu 
3 Piaſter. LKebtere vom Megierungsiahre 18, haben 
einen innern Goldwerth von 3 Franken 67 Gentimen. 

Silber: 10,5 (Beschliks) und 1 Piafterflüde; Paras, 
deren 1000 50 Drachmen wiegen und gewöhnlich 1 pEt. 
Agio genichen. 

Bon fremden Münzforten gelten veränderlich: 
Spanifche harte Thaler. . . . . 15% Piaſter. 
Venezianiſche —. 14 & 14% Piaſter. 
Marin Therefientbaler . . .. 15 = 
Holändifhe Ducaten . . . . . 3244 33 - 
Venezianifche Zechinen . . x». 3A 3% = 
Spanifche Dundrupl . . ...20 &24l = 

Anmert, Bei Abtragung der Kontributionen an Rußland pr. 
1830, ward der Ducaten mit 334 und 34 Piafter berechnet, wonach 
der Piafter circa — 3 Preuß. Silbergrofchen ift. 
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Begenwärtige veränderlishe.Wechfelsrten und was man 
nach dem urſpruͤnglichen geſetzlichen Muͤnzfuße des 
Tuͤrkiſchen Piaſters berechnet. 


Conftantinopel giebt auf|S.P.] empfängt 


Amfterdam *189 Para. | 423] 15. Holl. Courant 
Augsburg) _ 
Mien 233 =» 51,7] 17, Conv. Courant. 


Livorno *455 102, 1 Pezza da otto Reali. 
London *615 Piafter. 111,531 - 1 Liverfierking. 





Genüa *72 Para. |"/19:]'71 Lita nuova, 
Belle} | 1 rn sch 
Madrid 4Piaſter. 8,03] 1 Dobl.d.32Real. depl. 
Malta "192 Para 43,7| 18cudo. 
Ddefin "0 = 79,4] 1Rubelin Bed, Noten, 
Smyrna _ *995 - 100/100 Para. 


Ufo und — iebt es hier nicht. Im 
Sabre 1814 iſt das alte Ss cchfelgeritht wiederum beftätigt 
u ee dag Fein acceptirter Wechſel unbezahlt blei⸗ 
en darf. | 
Wechſelabgaben auf Europäifche Handelspläße wer⸗ 
den er nlich 31 Tage nah Sicht gezogen; von einem 
Türkischen Plabe auf den andern aber nur 11° Tage 
nad) Sicht. \ eh 
Maße und Bewichte nach Kelly. | 
Bon Längen- und SEllenmaßen hält die große Pik, 
Halebi oder Arschin genannt, zu Selden- und Leinen“ 
Waaren 27,9 Engl. Zoll oder 314,1 Franz. Linien; die 
Pleine Pik aber, Endese yet sn Baumwollenen⸗ 
und andern Waaren 27,06 Engl. Zoll, oder 304,6 Franz. 
Linien. Hiernach find: | f 


100 große Pk= und ° 100 Kleine Pik—= '*' 
101,127 Amfterd. Brab. Elleh.| 98,068 YAmiterd. Brab. Ellen. 
85,059 Baierfche = 82,487 Bnaierfche BE —— 


106,240 Berliner e 1103,027 Berliner - ” 
122,503 Bremer » 1118,798 Bremer 's 
112,884 Dänifche =  |109,469 Dänifche =. 0 
77,498 Englifche Yards. 75,154 Englifche Yards. 
59,046 Franzöfifche Aunes.| 57,261 Franzöfifche Aunes. 
70,855 - Meter. | 68,712 = Meter, 
123,661 Hamburger Ellen. [119,921 Hamburger Ellen, 
125,339 Leipziger = 121,548 Leipziger e 
99,587 Kuffiiche Arfchinen.| 96,575 Ruſſiche Arfchinen, 
119,338 Schwedifche Ellen, |115,729 Schwediſche Ellen. 
90,938 Wiener - | 88,187 Wiener — 


* 


- 124,457 Londner av. d. p. 
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Kon den Türkifchen Meilen (Berri) follen 66%, Agash 

oder Parasange 223, und nach d’Anville 75,3 Meilen 
auf 1 Grad des Aequators gehen. 

Vom Betreidemaß wird der Fortin zu 4 Killow 
oder Kisloz à 1672 Franz. Rubifzolf gerechnet. Das Killow 
hält 22 Oken und wird in % und % getheilt; das, womit 
Reis gemeffen wird, hält 10 Oken. 100 Killow = 
39,748 Amfterdammer Sad.|31,475 Hamburger Scheffel. 
60,345 Berliner Scheffel. 111409 Londner Quarter. 
33,166 Franz. Hektoliter. 153,935 Wiener Meben. 

Bon Maßen flüffiger Dinge fol das Oelmaß circa 
8 Oken wiegen, und der Alma 264 Franz. Kubikzoll hal 
ten; 1 Alma if demnach = | 
4,4000 Amſterd. Mingel. 23 amburger Duartier, 

4,5735 Berliner Quart. |1,1529 Londner Gallon. 

5,2368 Sranzöfifche Liter. 3,7009 Wiener Maß. 

Dom Sandelsgewicht bat der Cantaar (Center) 
44 Oken, 100 Rottoli, 176 Chequees, oder 17600 Dram- 
men (Dirhem). Die. Oka wiegt 19800 Engl. Grän oder 
26696. Hol. As; demnach 1 Bottel 11746 Hol. 93. 
Man wiegt bier indeffen auch nach dem Cantaar von 45 
Oken (f. Smyrna), ſo wie die Perfifche Seide nad) dem 
Batman von 6 Oken, und Seide von Brufla nad) dem 
Teff von 610 Drachmen. Nach vorfichenden Angaben wiegt 

1 Cantaar von 44 Oken ! 1 Oka 
114,260 Amfterdammer . %.12,5968 Amfterdammer . U. 
100,798 Baterfche. . . = 2,2909 Baterfhe . . » « 
120,745 Berliner „ . „ = [2,7442 Berline „. . . o 
113,214 Bremer . * . 2 2,5731 Bremer [7 . * a 

56,448 Franz. Kilogramm. 1,2829 Franz. Kilogramm. 
116,527 Hamburger „ . = |2,6484 Hamburger .„ . « 
113,024 Kopenbagner . = 2,5688 Kopenbagner . . » 

e 12,8286 Londner av. d. p. = 
137,993 Ruffifhe. . . = |3,1362 Ruffifhe . » . e 
133,277 Schwed. Victual, = 13,0290 Schwed. Victual. ⸗ 
165,951 = Eifen. = 3,7716 = Eifen . es 
100,777 Miener oo. « = 2,2904 Wiener . u ’ . * 

Anmerk. Zu den Cantaar von 44 Oken, dag Ge— 
wicht einer Oka addirt, giebt das Gewicht eines Can- 
taars von 45 Oken; bei London 127,2 av. d. p. 

Vom Bold- und Silbergewicht, auch zu Diamanten 
und sEdelfteinen, wird das Cheki (Pfund) in 100 Drach— 
men a 16 Karat à 4 Grän eingetheilt; es wiegt 4950 
Engl. Graͤn oder 6674 Hol. AS — 320,75 Sranı. 
Grammen, oder 1,3721 Köln. Marf, oder 0,8593 Engl. 
Troypfund. Das Opium Cheft hat 250, und das Zie— 


genhaar Cheft 800 Drammen. 
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Der Dramm oder die Drachme, welche als Apothe⸗ 
— * an * — und Boldfä= 
en gebraucht wird, wiegt 66* H9 $ und gehen 72 
Dradmen auf eine «ln. Marf. ” — 

Beim — wird das Ganze in 24 Karat 
4Graͤn fein Gold, und in 100 Karat a 4 Gran fein 
Silber eingetheilt. | 

Bei zahlenden Dingen iſt 1 Mazze = 50 Stüd. 


j Cork, 
beſter Hafen und wichtigſter Handelsplatz Irlands, au 
der Suͤdkuͤſte am arlanteidhen y Er ein 
wohnern, deffen Handel auf Amerika, und deffen Ausfuhr 
von Produkten der Vichzucht, Getreide und Mehl hoͤchſt 
bedeutend iſt. | 

Cork bat mehrere Privat-Banfen, und if fein Han⸗ 
del vorzuͤglich auf England gerichtet. 

Geld, Maße und Gewichte wie London. 

un u nn fr nenn 


Corſica, 
eine von der Republik Genua im Jahre 1768 an Frank⸗ 
reich abgetretene Inſel des mittelländifchen Meeres, von 
180 I Meilen mit 185,000 Einwohnern, hat fchöne frucht⸗ 
bare Thaͤler, liefert Wein, Südfrüchte, Baumbdl, Kaſia⸗ 
nien, Sardellen, Auftern, Thunfifche, Korallen u. f. w. 
Die Hauptfiadt Ajaccio (Agazzo) an der Weſtkuͤſte am 
Meerbufen von Azaccio, bat einen guten Hafen, zählt 
7500 Einwohner, treibt Handel mit nfelproduften, und 
bat Rechnungsarten wie unter Sranfreich. 
Bon biefigen Maßen hält nach Kelly 

ber Betreide-Stajo von 2 Mazzini, oder 12 Bacini, 
1,5 Franz. Heftoliter, oder 7561,8 Franz. Kubifzol — 
2,7292 Preuß. Scheffel. 

Der Wein-Barile von 2 Some, 12 Zueche, 108 Pin« 
ten oder Boccali, oder 432 Quarti=140 Liter, oder 122% 
Preuß. Duart. 

Das Sandelsgewichtspfund von 16 Unzen, 7565,6 
Engl. Grän, oder. 490,19 Franz. Brammen = 10200 Hol. 
As, oder 1,0455 Preuß. Pfund, oder 1,0807 Pfund Engl. 


avoir du pois, 


Coftniß oder Coſtanz. 
die Badenfhe Hauptitadt des Scefreifes, am Ausfluffe 
des Rheins im den Bodenfee, mit etiwa er Einwohnern 
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und einem lebhaften Speditionshandel, rechner in allem 
wie Carlsrube. 

Die biefige Elle, welche noch im Gebrauch ift, fol 
zweierlei fein, von 309,15 und 261,54 Franz. Linien = 
0,6974 und 0,59 Metern. 

Betreidemaße. Für glatte Frucht hat 1 Malter 8 
Viertel a 16 Mäfichen, oder 11424 Franz. Kubifzoll = 
226,61 Liter; für rauhe Frucht 16 Viertel a 16 Mäfchen, 
oder 24317 Franz. Kubikzoll = 482,37 Liter. 
GSetraͤnkmaße. 1 Zuder bat 30 Eimer & 32 Maf a 
4 Schopven. Die Map enthält 60,697 Franz. Kubikzoll 
oder 1,204 Liter, der Eimer daher 1942,3 Franz. Kubife 
zoll oder 38,528 Liter. 

Bewichte. 1 Centner bat 100 Pfund & 32Loth Leicht- 
gewicht, dder 40 Loth Schwergewicht; von erfierem a 
das Pfund 460,56 Franz. Grammes, oder 9583,6 Hol. 
As, und find 5 leichte Pfund = 4 fehweren Pfunden. 


Cuba, 


die größte Inſel der Antillen in Amerifa, unter Spani« 
fcher Herrfhaft, von 2309 IMeilen mit 800,000 Ein- 
wohnern, gut Hälfte jedoch Neger und Mulatten; an 
Produkten liefert die Infel Gold, Silber, Kupfer, Maha— 

onibolz, Baumwolle, Ingwer, Pfeifer, Caffia, Cacao, 

ndigo, Kaffee, Zuder, Tabad u.f.w., und ift ihr Han 
def zwifchen Mexico und Europa von großer Wichtigfeit. 
Man bedient fich hier, wie in Portorifo und Trinidad, 
der unter Savannah aufgeführten Rechnungsarten. 


In der Havannah einzig gangbare Bold- und Silber- 
münzen find: 
) Goldne Unzen (Ongas) von 16 Piaftern, welche bier 
17 Pesos duros (Spanifche Piafter) gelten. In Silber: 
Pesos duros von 8 Mericanifchen oder Amerifanifchen 
Reales; $, 3, 4 und 5 vom beiden nach Verhältnig. In 
Europa gilt diefer Real 2% Reales de Vellon, 








Curaçao oder Eurafjao, 


eine Nicderländifche Inſel der Eleinen Antillen, an der 
Südamerifanifchen Käfe, von 8 [I Meilen mit 14,000 
Einwohnern, liefert Zuder, Tabak, Baumwolle, Mais, 
Kokusnuͤſſe, Südfrüchte, Holz ꝛec. Der neuen Republik 
Columbia im Norden gegenüber, ift fie mit ihrem Frei⸗ 
bafen St. Barbara oder St. Annabay dem Handel der 
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Fremden zuweilen ſehr wichtig. Sowohl hier, als auf 
den Inſeln St, Martin und St. Euſtache rechnet 
man nah , : 

Paiaſtern zu 8 Reales a 6 Stüver (nm. 4. zu 12 Re 
nles a 6 Schillinge); die Kbln. Mark fein Silber zu 
12,024 Piaſter Courant, wonach 1 Piaſter Courant = 
4,32- Franz. Franken, oder 3% Engl. Schilling, oder 3444 
Preuß. Stlbergrofchen if. | 

Von den bier umlaufenden Münzſorten gelten: 
Portugiefifche Johannes (Joe genannt) 11, und Spanifche 
einfache Pifiolen 45 Piaſter Courant m. 0. w.; andere 
Sorten hiervon nad) Verhältnif. Der Mericantfche Pi- 
* in ganz Amerika 10, der Courantpiaſter aber 

eales. 

Die hieſige Elle iſt die Spaniſche Vara von 875,9 
Franz. Linien. 

Bom Sandelsgewicht hält das Pfund 11054 Hol. 
As; 100 Pfund = 107,529 Amflerdammer Pfund, oder 
53,122 Franz. Kilogramm, oder 109,662 Hamburger 
Pfund, oder 117,124 Engl. av. d. p. Pfund. 


Curland und Semgallen, 


wei ehemalige Herzogthuͤmer, welche feit 1795 -unter 
uffifcher Hoheit fiehen, mit der Hauptfladt Mitau mit 

12000 Einwohnern, und der Handelsſtadt Libau mit 6500 

- Einwohnern, einem Hafen und Ausfuhr von Leder, 
lahs, Hanf, Butter, Talg, Federn, Tabak, Fleifch, 

Zetreide ꝛc. Früher rechnete man nad) Thalern Alberts 

je 90 Brofchen, die Köln. Mark fein Silber zu 95 Tha- 

er; gegenwärtig aber nad) 
. Rubeln zu 100 Kopefen. 

Wirflihe Lurländifhe Münzforten find in 
Bolde: Ducaten nad Hol. Ausbringung. 

Silber: Speciesthaler nach dem Fuß der Albertsthaler; 
6, 3 und 1% Grofchen Stüde, und Ferdinge, 80 Stüd 
auf den Albertsthaler. 

Rupfer: GSchillinge, 4 auf einen Alberts- und 3 auf 
einen Courantgrofchen. 

Fremde Münsforten und Wechfelarten wie in Riga. 
Maße und Bewichte. 

Bon Längenmaß ift der Fuß der Mheinländifche, 
Die Elle hält 24,041 Engl. Zoll, oder 270,6 Franz. Li⸗ 
nien — 0,6104 Meter. 

Vom Betreidemaß hat die Laft Weizen, Gerfie, Rog⸗ 
gen und Erbfen 48, Hafer und Malz ge 60 Loof. Der 





148 Cypern. 
Loof hält 3158 (nach Kelly 4190 Engl. = 3460) Franz. 


Kubikzoll = 62,643 u . Liter; 100 Loof = 


113,978 Berliner Scheftel. | 62,643 Nicderländ. Sack. 

45,030 Dänifhe Tonnen. | 38,002 Schwedifhe Tonnen. 

21,550 Englifche Quarter. |101,871 Wiener Meben. 
Betränfmaße. 1 DOrhoft hat 3 Viertel, 6 Anker, 


180 Stof a 66 Franz. Kubikzoll, oder 1,31 Liter. 


Dom Sandelsgewicht hat das Schiffpfund 20 Lics- 
yfund & 20 Pfund, oder 400 Pfund a 32 Loth. Das 
Libauer Pfund wiegt 8593 (nach Kelly 6449 Engl, Grän, 
oder 8695) Hol. As = 412,955 Fr. Grammen. Außer- 


‚ dem bedient man fich auch des Lübifchen Gewichts, wel- 


ches 17 pCt. ſchwerer iſt, als das Libauiſche. 100 Libauer 
und = | 
— Berlinee . .» . %] 41,295 Niederlaͤndiſche. 4. 
82,685 Dänifche . « - > 1.97,501 Schwed. Bictual. » 
85,248 Hamburger . . = [121,404 = Eifen. » 
91,048 Rondner av. d. p. » | 73,722 Wiener . . . » 
Die Tonne Talg wird zu 13 Liespfund oder 260 
fund Netto, und das Viertel Butter Brutto 100, = 
etto 80 Pfund gerechnet. 1 Tonne gefalgen Fleifch 
wiegt 300 Pfund, Tara 20 a 25 Pfund. 1 Tonne Lein- 
fant = eirca 2 Loof. 1 Lalt Salz 18 Tonnen; Kalf, 
Häringe, Steinfohlen 12 Tonnen. 


Cypern (Kibris), 


eine zur afiatifchen Türfet gehbrige Infel von 30 CH. A. 
393) I Meilen mit 85 bis 100,000 Einwohnern, liefert 








vorgüglihen Wein, Getreide, Tabad, Del, Suͤdfruͤchte, 


Galläpfel und andere Produkte. Der Handel aus den 
Häfen der Levante und von Malta hierher ift ſehr lebhaft; 


Niikoſia (Lefkoſcha), ——— (Maaſſa), und Larnaka 
plaͤtze 


ſind die wichtigſten Hande 
unter Conſtantinopel. 


Di Pr Pr ——— 

e Elle (Pi t 0,6715 Meter, oder 26,45 Engl. 

304 = Ah a . Einien, er ie 2 
a einmaß iſt der von 4,731 Franz. Liter 

oder circa 4 Preuß. Quart. ß — 

Das Berreidemag Medimno oder Medamno, haͤlt 
0,7509 Hektoliter = 3785 Franz. Kubikzoll. 

Dom Handelsgewicht hält der Cantaro (Eentner) 
100 Rottel (Pfund); der Nottel hat 12 Unzen oder.750 
Drahmen = 2,3767 Franz. Kilogr., oder 49456 Holl. 
As, oder 5,0838 Berliner Pfund. 1 Okka iſt = 40 


. Rechnungsarten wie 
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Drahmen, hält 1,26756 Franz. Kilogr., oder 26376 Hol. 
A3, oder 2,7113 Berliner Pfund. Gel wird nach dem 
ae zu 23 Dffa oder 1000 Drachmen gerechnet, 
erfauft. 

3u Samagufta wird das Gewicht 4 pEt. fehwerer 
als vorfichendes gehalten. “ 











Daͤnnemark, 


ein Koͤnigreich von 847 TI Meilen und 1,565,000 Ein⸗ 
wohnern, ohne Sollftein und Lauenburg, liefert vorgüg- 
liches Rindvich, Butter, Käfe, Fifche, Getreide, Hopfen, 
Walk» und Porzelanerde, Kreide, Schiefer u. f. w., und 
macht große Handelsgefchäfte nad allen Welttheilen. 
Die vorzüglichfien Handelspläbe find: Kopenhagen, Hel— 
fingdr, Aalborg, Flensburg, Rendsburg und Altona, und 
Maße und Bewichte ıd wie unter Kopenhagen. 

Der Münsfuß war bis 1788 der Lübifche, die Koln. 
Mark fein Silber zu 34 Mark Courant, ift aber feit die- 
fer Zeit auf 34 Mark 11 8 berabgefeßt (m. f. Altona). 
Seit 1788 prägt man nur Species, 9% auf die Kbin. 
Mark fein Silber, welche 1813 in 2 NReichsbanfthaler ge- 
theilt find. Es gehen alfo 18% Reichsbankthaler auf cine. 
Köln. Mark fein Silber, und Ä 

bat 1 Reichsbanfthaler 6 Reichsbanfmarf a 16 Reichs- 
banffchilling = 15; mX& vier 24 P- Hamburger Banco, 
oder 22% Preuß. Silbergrofchen. | 

Neue bisher geprägte Münzſorten find in | 
Bold: 2 und 1fache Frederickd'or feit 1827; von Ein 
fachen 3943 Stuͤck auf die Köln. Marf fen Gold a 
21% Karat fein, und Doppelte nach Verhaͤltniß. 
Silber: Species, 9% & 2 Neichsbankthaler auf die Köln. 
Mark fein Silber & 14 Loth fein; 3 Species nad 


Verhaͤltniß. 

ISpec. od. IRbthlr. (32 Pf); 5574 118. f. auf die K.M. f. S. 
ya » Ce (16£f); 111a88.f.= - » sn, 
Yr +7 . (EP); 226 L. f. - '« 

Däniſche Anleihen. Sie befichen in 3 Millionen 
Liverfierling zu 5 pCt. Zinfen (1822 bei Goldſmith 
4 Comp, wovon % in Banco Marf ausgeitellt if. Ab 
fchnitte find. 100, 250, 500 und 1000 £; Zinfen zahlbar 
in England den 1. Januar und 1. Juli. — 

3 Millionen Liverſterling zu 3 pCt. Zinſen von 1825, 
bei Th. Wilfon in London, wo auch die Zinfen erhoben 
werden; ferner in verfchicdenen Anleihen von 1818 — 1821 
zur Verminderung des Papiergeldes. 
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Damaskus, 
eine Türkifche Handelsitadt in Syrien mit etwa 145,000 
Einwohnern, berühmt durch ihre Degenklingen und wich— 
tig wegen der bier durchgehenden Karavanen nach Mekka, 
bat Zabrifen in Baumwolle, Seide, Seife und rechnet 
wie Aleppo. | j a — 

Die Elle (PIE) hält 0,582 Franz. Meter, oder 22,92 
Engl. Zoll = 258 Franz. Linien. .. 

Das größte Zandelsgewicht ift der Cantaro von 
100 Rottel; 1 Rottel hat 600 Peſi, oder 400 Metckalli 
und ift = 3 Pfund 15 Unzen Englifh = 37161,3 Hol. 
34 — 1,7858 Franz. Kilogr., oder 3,8200 Berliner 

un i 


Bold und Silber verhandelt man nach Unzen zu 
10 Pefi oder 6% Metefalli; 1 Unze = 29,804 Grammen 
oder 620,18 Hol. As. | | 











Danzig, 
eine Preußiſche See⸗ und Hauptſtadt des oldchnamigen 
ar a ir in der Provinz Weſtpreußen, am Ein- 
flufle der Radaune und Mottlau in die Weichjel, mit 
einem Meichfelhafen bei Neufahrwaſſer, zählte 1831 an 
64000 Einwohner, bat eine Börfe, ein Bankcomptoir, 
anfehnliche Fabriken, Schiffswerfte, Sciffsrhedercien zc., 
und Ausfuhr von Getreide, Nubhölzern (Balken, Ma 
fien, Dielen, Schiffsbauholz, Stabholz), Pott- und 
Weldafche, Fine und anderen Polnifchen Produkten, Fruͤ— 
ber vechnete man bier nach | 

Thalern zu 3 Gulden oder 90 Groſchen a 18 Pfen- 
nige, die Köln. Mark fein Silber zu 56 Gulden Courant, 
wonach 1 Danziger Gulden 6 gun oder 73 Silbergrofchen 
galt. Wechfelzahlung gefchah in Ducaten zu 12 1. Ge— 
genwärtig rechnet man wie Berlin. nad), 

Thalern zu 3 Bulden & 10 Silbergrofchen & 12 
—* e, die Koͤln. Mark fein Silber zu 14 Thaler 

reußiſch Courant. | —— 

Von hieſigen Münzſorten ſind noch im Umlauf 
Timpfe à 6, und Sechſer a 2 Silbergrofchen, die übrigen 
find die unter Berlin befchrichenen. J 
Fremde Münzforten (vol. auch Aachen) haben im den 

öffentlichen Kaſſen folgenden geſetzlichen Wertb: 
Poln. Sper.- Thaler v. 1765 bis 1786 1Thlr. 1 Sgr.7 Pf. 

o BU a 20 «e 3« 
. Biertel dgl. od. % Thlr.-Stüde— =» 10» —« 
-Achtel dgl. od. K Thlr. bis 1786 — - 4 «- 9: 
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Poln. Spec.: Thaler von 1787 bis 1795 1THr.ISHr. 4pf. 
= halbe dal — , 19 


-  Biertel dal. od. 4 Thle. (2 R. ——— 
von 1796 bis 1821 — 


.:. 9 +. 5» 

⸗Achtel dal. od. % Thl. (If) — = 4 =» 8= 

= 5 Gulden-Stüdev. Jahre 1816— =» 23 » 6= 
Ruffifche alte Rubel bis 5. %. 1762 1» 6 » 8: 
s ordindre v. neuem Gepräge 1 » 1» 3: 

= 5 halbe dito. — : 15 s — >» 

⸗ ⸗ Viertel ditod.. — 7 = 6r 

„20 Kopckenflüfe. . .„.. — “a 6» 3» 

-= 1 - ar er EEE 

= 10 o — = 2 = 8 e 


Veränderlic gelten .gegenwärtig Hol. Randducaten 
3 Thlr. 85 Sgr., und Friedrichsd'or 5 Thlr, 20 Sgr. 


Wechfelarten, yeränderlicd, *) und. nach dem Silberpari. 
auf 1S.$.| für 


Amfterd.70Tge. 99 Sgr.| 1035| 6 fl. Hol. Cour. 
Sn 38T0."99,27.*98:3100 |100 # Preuß. Cour. 
Hamburg 10W. 43; Sgr. 45551 3 mE Banco. 
London 3M. 198 +» 11835] 1 Liverfierling. 
Paris 3 = 79% -# 180,87,300 Sranfen, 

Wien 2 - 102% “2,105 1150 fi. in 20 &r. 
Warſchau 8STge. 995 +f | 96,91600 fl. Poln. Cour. 

Der Ufo tft bei Briefen, die hierher gezogen werden, 
14 Tage nach dem Acceptationstage; Reſpecttage find 
bier sehn verordnet, worunter Sonn» und Fefltage mit 
begriffen werden. Faͤllt alfo der zehnte Reſpecttag auf 
einen folchen, fo muß man am 9ten bezahlen oder prote- 
fliren lafien. Briefe, die a Viſta geftellt find, und folche, 
die man erſt nah Verlauf der Refvecttage präfentirt 
baben Feine Refpecttage, fondern muͤſſen 24 Stunden na 
der Prafentation, die auch Sonn- und Feſttags gefcheben 
kann, bezahlt oder proteflirt werden. Briefe aber, die 
auf einige Tage (unter 14) Sicht lauten, haben nad) 
dem DBerfalltage drei Refpecttage, che man fie protefli- 
ven läßt. 

Maße und Bewichte wie unter Berlin, und findet 
man dafelbft Berechnungen auf fremde Handelspläße; die 
älteren welche zum Theil noch in Anwendung fommen, 
find folgende: 

Bon Längenmaßen hält die alte Elle 254,35 und 
der Fuß 127,175 Sranz. Linien. 35 Fuß = 32 Rheint., 
und 15 Fuß = 1 Ruthe. Beim Holzhandel bedient man 
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fich des Engl, Fußmaßes von 0,3048 Meter ober 135,1 
Franz. Linien; 100 Engl. Fuß = 97,103 Rheinl. Fuß. 

Brennholz, in Kloben von 2 bis 3 Fuß, wird in 
Faden oder Klaftern von 6 Fuß lang und breit, alles 
im Preußifchen Maß, gefauft und verfauft. 

Bon Betreidemaßen bat die Lafl 60 Scheffel. Der 
Sceffel von 4 Vierteln oder 16 Metzen ift der Berliner 
von 2770,7 Franz. Kubikzoll, nach welchem nur Ein- und 
Berfäufe gefchloflen werden dürfen; der alte Scheffel ent= 
halt 2597,4 Franz. Kubifzol. Da es nber immer noch 
im Gebrauch it, Getreide von Speichern nach Sciffs- 
laften zu 60 alten Danziger Scheffeln ji faufen, fo wird 
diefe Laft mit 565 Berliner Scheffel geliefert, und folches 
gleich beim Kaufe ftipulirt. — | 

Anmerk. Mit 56% eine, oder die andere Summe der unter 
Berlin S, 78 aufgeftellten Berechnungen multiplicirt, giebt hier die 
Säcke oder Scheffelsahl, weldhe man in einem oder dem andern Orte 
auf eine alte Danziger Lat von 60 Sceffel Getreide circa rechnen 
muß; bei London alfo find 564 Preuß. Echeffel = 10% Engl. 
Quarter, 

Salzmafe. Der Salzhandel ift em Königl. Mono— 
vol; die Lafi Salz vom Auslande wird zu 18 Meftonnen 
oder 6000 Berliner Pfund angenommen, und nachher in 
Tonnen zu 405 Pfund Netto gepadt und fo verkauft. 
Halleſches Salz wird von Stettin in Tonnen zu 405 
Zrun Netto angebracht, und werden 8 Tonnen auf eine 

chiffslaſt gerechnet. | 

Beim Weinmaß wird die Laſt gu 2 Faß, 8 Orhoft, 
12 Ohm, sder 48 Anker, der Anker zu 30 Berliner Duart 
gerechnet, und enthält das Quart gefeblich 64 Preußifche 
oder 57,723 Franz. Kubikzoll. Der alte Stoff, 27; = 
1 Anfer, hält 865 Franz. Rubifzoll. 

Bet dem Biermaß_ rechnet man die Laft zu 6 Faß, 
oder 12 Tonnen; die Tonne gefehlich zu 100 Berliner 
Duart. Danziger Doppel=- oder Koppenbier wird in Flei- 
‚nen Saftagen (Achtel genannt) verfandt; man rechnet 80 
Achtel Bu eine Schiffslaft. 

Bon Sranzbranntwein, in Fäffern von 50 big 80 
Viertel, werden 32 Biertel = 180 Preuß. Duart ge 
rechnet. 

Weizenmehl verfauft man in Tonnen zu 190 Pfund 
Engl. Netto av. d. p., und rechnet 20 Tonnen auf die 
Schiffslaſtz gewoͤhnlich wird hier indeſſen die Fracht pr. 
Tonne beftimmf. Das Könige. Proviantmehl wird in 
Tonnen zu 500 Pfund Netto Preuß. Gewichts verpadt 
und 10 Tonnen auf die Schifslaft gerechnet. 1 Faß 
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Bottafche wiegt circa 64, und 1 Tonne Weidafche 1 
Schifpfund; von Ieterer geben 12 Tonnen auf bie 
Schiffslaſt. —. 

Vom zandelsgewicht hat das Schiffpfund 3 Cent⸗ 
ner, oder 330 Pfund, oder 10 große Stein a 33 Pfund, 
eine Gewichtseintbeilung, welche beim Hanf, Flachs und 
Tauwerk üblich ift; bei Materialmaaren, als Zuder, Sy 
rup, Weiß u. f. w. rechnet man den Gentner 5 Stein & 
22 Pfund, den Tentner alfo 110 Pfund. Das Pfund 
von 32 Loth ift das in Berlin übliche von 9728 Hol. As; 
das alte Pfund wiegt 9062 Hol. As. 

Bold- und Silbergewichr ift die Köln. Marf von 
4864 Hol. As. 

Derarbeitetes Silber ift 12% & 13 Loth fein, und 
mit dem Danziger Doppelfreuz unter dei Krone begeich- 
en Maffiv.Drath ohne Seide rechnet man 
zu oth. 


Bon zählenden Bütern fommen außer denen in der Ein» 
leitung bemerften vor: 

1 Laft Häring, Lüneb. Salz, Honig, Pech, Theer ıc. 
à 12 Tonnen. 

1 Tonne Häring 13 Wahl à 80 Stüd, oder 1040 
Häringe. } 

1 Schzig Wagenfchof bat 60 Hundert. 

1 Ring 2 Eleine hundert, 4 Schock oder 240 Stüd, 

1 Groß hundert Klappholz 12 Ring oder 48 Schock. 

1 Schof Ermeländ. Garn 60 Stuͤck a 20 Gebinde 
a 40 Draden; doppelt genommen tft der Hafpel 46 Zoll 
Engl. lang, in die Runde 3% Berliner Ellen. 

1 Schock Polnifhes Hanfen- und Hecden- (MWerg) 
Garn 4 Stüf a 20 Ellen, oder 240 Gebinde, 


Bon den zwei jährlich bier gehaltenen Domini - und 
Martini- Märften, iſt eriterer der anfehnlichite; derfelbe 
fällt auf den 5ten Auguft und währt für Fremde 8 Tage, 
für Einheimifche aber 3 Wochen und darüber. 

Bon Öffentlichen Handeldanftalten befteht bier, aufer 
der Könial. Banf, and ein Kommerzs und Mdmiralität3gericht, zur 
Entiheidung aller Handelsangelegenheiten und Wechſelklagen. 

Eeit 1829 hat ſich Gier ein Verein auf Uctien gebildet, den Ans 
bau von Flachs, die Fabrikation des Garns in den beiden Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, und die Sortirung und beftere Bearbeitung 
de3 Materials, 10 wie den Handel nach dem Auslande zu betreiben, 
von welchem Unternehmen fich viel Gutes erwarten Läßt, 

Wollmarkt findet vom 27, bis 30, Juni, alio 4 Tage flatt, 
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Darmſtadt, 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt des Großherzogthums Heſſen, 
am ahn der Bergſtraße, 3 Stunden vom Rhein, in 
der. Provinz —— gelegen, mit 21,500 Einwoh⸗ 
nern a. ade Fabriken, vechnet nad) 
: Golden an &0 und? Kreuzern & 4 Pfennig, im 
fl. Fuß, die Köln. Mark fein Silber zu 16 Thaler, 
und bat, da fie gröftentheils mit Frankfurt g. M. im 
Verkchr fteht, auch diefelben Münzen und Wechfelgefege. 
 . Meme bisher geprägte Münzforren find in 
Bold: 10 fl. Stüde von 6,749 Grammen Gewicht und 
6,074 Grammen- fein Gold. . 
Silber; Kronenthaler zu 2 fl. 4% Er., von 0,8715 Ge 
‚ halt, wiegen 29,5 Grammen und enthalten 25,71 Gram— 
men fein Silber. 6, 3 und 1 &r. Stüfe zu 0,835, 
0,39 und 0,13 Grammen fein Silber. ' 
Rupfer; Pfennige, im Gewicht 1,299 Grammen. 
Mafe und Bewichte. 
+ Längenmaße. Der Fuß bat 10 Zoll a 10 Linien 
— 0,85 Meter, oder 110,824 (der alte 127,5) Franz. Li— 
nien = 9,844 Engl. Zoll, oder -0,79655 Rheinl. Fuß. 
20 alte Zug = 23 neuen Fußen. 
Die Eile hält 24 Zoll, alfo 0,6 Meter, oder 265,98 
die alte 242%) Franz. Linien = 23,625 Engl. Zoll. 
1 neue Ellen = 3 alten, und 100 Ellen = 
85,634 Amfterd. Brab. Ellen.|106,137 Leipziger Ellen. 
72,028. Baterfhe ° « | 65,625 Londner Yards. 
89,964 Berliner © 77,006 Wiener Ellen. 
Die Blafter bat 10 Fuß, oder 2,5 Franz Meter = 
79655 Preuß, Fuß. 

Das Slächenmaß ift die D_Klafter von 100 I Fuß 
a 100 DO 300. Der Morgen bat 4 BViertel, oder 400 
I Klaster = 25 Franz. Aren, oder % Hektare = 0,77994 
Preuß. Morgen. 
"Rom Rörpermaß, bei Erd⸗ und Steinarbeiten, hat bie 
KRubifflafter 1000 Kübikfuß & 1000 Kubikzoll = 455,842 
Grand oder 505,404 Preuf., oder 552 ver Kubikfuß. 

as Brennholzmaß heißt Stecken, ſoll 100 Rubif: 

ſuß haben und kann 5 Fuß breit und hoch, und 4 Fuß 
ang, oder 5 Fuß breit und 4 Fuß hoch, und 5 Fuß lang 
aufgefchichtet fein, fo daß bie Scheitlaͤnge 40 oder 50 
Zoll betragen fan. Der Steden ift = 1% Franz. Steres 
oder 50,54 Preuß. Kubteiul. Vom alten Maße war die 
Klafter 6 Fuß hoch und breit, und gewoͤhnlich von 4 
Fuß Scheitlänge. 


Delhi. 155 


Setreidemaß. 1Malter bat 4 Simmer a 4 Kümpfe 
a 4 Gefcheid a 4 Mäfchen. Der Malter hält 128 Franz. 
—— * 6453 (der alte: 49 = 43 neuen, 5663) Franz. 
ubifzoll = 
2,32901 Berliner Scheffel. 10,57569 Münchner Schefiel, 
1,19147 Dresöone >» 1,28004 Riederländ. Sad. 
0,44035. Englifhe Quarter. |2,08161 Wiener Meben. 
Das Roblenmaß, 50 Zol_inwendig lang, 40 Zoll 
breit und 20 300 hoch, hält 40 Kubiffuß, oder 635 Franz. 
Liter = 20,216 Preuß. Kubiffuf. 
Kalkmaß. Die Kalkbütte (ein Viereck), inwendig von 
20 Zoll Länge und Breite, und 25 Zoll Hoͤhe, hält 10 Ku: 
Hi oder 156,25 Franz. Liter, oder 5,054 Preuß, Kur 
iffu 


Weinmaß. Die Ohm hat 20 Viertel & 4 Maß &4 
Schoppen; die Maß hält 2 Liter oder 100,825 (die alte 
87,46) Franz. Kubifzoll = 1,7466 Berliner Quart; die 
Ohm alio 160 Liter, oder 8066 Franz. Kubifzoll. 72 neue 
Maß find 83 alte Maß. | | 
Handelsgewicht, Der Centner hat 50 Kilogr., 100 
Pfund a 32 Loth a 4 QDuentchen a 4 Richtpfennige. Das 
Pfund ift gleich einem halben Kilogr., hält alfo 10404,28 
Hol. As; früher hatte man das Franffurter. 100 
Pfund find = 
166,951 Berliner „ .. %]110,240 Londner av.d.p. u 
103,216 Hamburger . . «| 89,283 Münchner . . - 
106,941 Leipziger . .. . 11, 89,265 Wiener . . . - 
Das Munzgewicht ift die Köln. Mark, und Apo- 
thefergewicht das in Deutfchland gebräuchliche. 


Hauptftadt einer gleichnamigen Provinz der Präfidentfchaft 
Bengalen, in der Oſtindiſchen Landfchaft — am 
Dſchumna, mit 400,000 Einwohnern, Indigo- und Baum— 
wollenfabrifen, und Ichhaften Karavanenhandel, rechner nach 

Rupien zu 48 Pezas; 23,67 Stüd gehen auf eine 
Koͤln. Mark fein Silber, wonady 1 Rupie = 17% Preuß. 
Sgr., oder 135 Grofchen Conv. Geld iſt. 1 Lad find 100,000 
Rupien. 

Boldmünzen beſtehen in Mohurs, etwa 9% Thaler 
in Sriedrichsd’or a 5 Thaler werth; außerdem find bier 
viele fremde Goldforten in Umlauf. ern 


Maße und Gewichte follen wie unter Surate fein, 


Vom een geben 11 Koß auf einen Grad; 
1 Koß iſt circa 1,2 Deutjche Meilen. — 
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Vom Bold» und Silbergewiht hält 1 Tola von 
32 Balls, 242,1 Hol. As, wonach 20,09 Tolas = 1 Kbln. 
Mark find. Das Diamantengewicht fol der Ruttee von 
1% Hol. As fein. 








| Demerary, | 
eine vormals Micderländifche, jetzt Engliſch⸗Weſtindiſche 
Niederlaffung am Fluſſe Demerary in Guyana, von 230 
"D Meilen und 100000 Einwohnern, mit der Hauptfladt 
Stabroed, bat zur Ausfuhr Kaffee, Zucer, Baumwolle, Ea= 
690, Rum zc., und rechnet mit Berbice und Eſſequebo nach 

Bulden zu 20 Stüver Weftind. Conrant, die Köln. 
Mark fein Silber zu 34,147 fl., wovon 3, 2, 1,3 und % 
Guldenſtuͤcke ausgeprägt find. Papiergeld von % bis 
500 fl. ifi das gewöhnliche Zahlungsmittel, das aber bes 
beutend gegen baar Geld verliert. 

Bon fremden Münzforten find bier Spanifche, Por- 
tugichifche und andere Sorten zu einem veränderlichen 
Courfe in Umlauf. Bei Wechfelabgaben auf London 
zahlt man 12 bis 20 fl. und darüber für 1 Liverfierling. 

Mafe und Bewichte find die alten Holländifchen; 
bc fommen auch die Englifchen immer mehr in Auf- 
nahme. | 


Domingo (St. Domingo), 

Jebt die Republik Zayti, eine Inſel in Amerika von 
1385 [I Meilen und an 840,000 Einwohnern, ehemals 
der Franzdfifchen und Spanifchen Herrfchaft unterworfen, 
welche Zucker, Kaffee, Indigo, Singwer, Cacao, Baum— 
wolle, Häute, Tabak, Rum, Syrup, koſtbare und fefle 
Holzarten, Farbehoͤlzer, —— u. ſ. w. zur Ausfuhr hat. 
Die vorzuͤglichſten Haͤfen ſind: Port au Prince, Cap 
Zayti, Santo Domingo, Jacmel und Aux Cayes. 
Bet auswärtigen Gefchäften — man hier nach 

Gourdes (harte Span. Piaſter oder Dollars) zu 100 
Cents, im Lande auch nach Gourdes iu 4 Gourdins à 2 
Escalins a 6 Sous a 2,5% Cents, die Köln. Mark fein 
Silber zu 9,668 Gourdes, und gilt 1 Gourde | 
3;5 Gr. Conv. Courant, oder 43:5 Preuf. Silbergr. 
20.4 Kr. im 20 fl. Fuß,» 2H.29&r. im 2afl. Fuß. 
65,52 Englifche Penceſterl, »  2fl.52 Cents Hol. Cour. 
4545 P Hamburger Banco, » 5,37 Franz. Franfen. 

Wirkliche Zaytiſche Munzſorten find: 
Gourdins zu 25 Cents oder Piaſter. 
Escalin = 12% = ...: 
3Sousfld. = GG = - > z Meal); dieſe 
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erg rg finden aber nur beim biefigen Verkehr flatt, 
und haben nicht die Hälfte des Nominalwerths. Papier- 
geld beficht in Gourdenfcheinen, bat aber feinen Kredit. 
Bon fremden Münzforten gelten: Spantihe Dus 
blonen 16, Piſtolen 4, und Portugiefifche Johannes 8 
Gourdes; Franz. 6 Liverftüde 109, und 5 Srantenttüde 
Er — Am gangbarſten iſt hier der harte Spaniſche 
alter. . 
Staatsfchulden. Als DLR an Franfrei 
für defien ehemaligen Antheil an St. Domingo, hat Ha 
nad) einem Bertrage von 1831 (den die Haptifche Regie 
rung aber nicht anerkennen will), noch 160,744,000 Franten 
zu zahlen, wovon mit dem 1. — 1832 jährlich 
4 Millionen abgetragen werden fo en. Die in Folge der 
frübern Schuld zn Anleihen find: 30 Millionen 
ranfen in Annuitäten a 1000 Franken (feit;1826 in. Um⸗ 
auf), mit 50 Coupons a 6 pCt. Zinfen, den 1. $uli und 
1. Januar in Paris zahlbar; 6 Millionen Gourden im 
Abfchnitten a 100 Gourden (in Port au Prince 1826 aufs 
enommen) zu 5 pCt. Zinfen, und 37% Million Franken 
1828 bei Peree & Gillot in Paris), in Abfchnitten von 
—* re Sranfen a 5 pGt. Zinfen, balbidhrig in 
aris zahlbar. 
Maße und Bewichte find mit einiger Ausnahme, die 
alten Sransdfifchen. | 
Die Elle ift die Parifer Aune (Stab) von 46,795 
Engl. Zoll, oder 1,1884 Meter = 526,83 Franz. Linien, oder 
1,6961 Amiterd. Brab. se Leipziger Ellen.’ 
1,7819 Berliner =» 1,2998 Londner Yards. 
2,0547 Bremer Bi [ee Ruffifhe Arſchinen. 
2,0741 Hamburger, . «- 11,5252 Wiener Ellen. 
Der Parifer Fuß hält 12 Zoll a 12 Linien = 
2m Engl. Zoll, oder 0,32482 Meter, oder 144 Franz. 
nien. 
Betreidemaß ift der Wincheſter Buſhel von 1778 
Franz. Kubifzoll, und find 100 Bufhel = 
44,650 Antwerpner DBiertel. (33,471 Hamburger Scheffel. 
64,171 Berliner Scheffel. 112,133 Londner Quarter. 
47,616 Bremer ⸗ 61,714 Spaniſche Fanegas. 
25,352 Daͤniſche Tonnen. 147,603 Trieſter Star. 
35,269 Franz. Hektoliter. 157,354 Wiener Meben. 
Auch gebraucht man den Parifer Boiſſeau (Sceffel) von 
656 Franz. Kubikzoll. 
as slüffigfeitsmaß ift der alte Engl. Weingallon 
von 3,785 Franz. Liter, oder Nicderländ. Kannen = 190,8 
Franz. Kubikzoll. 60. Gallons a 2 Pots & 2 Pinten a 2 
Chopiness = 1 Drhoft, oder 30 Viertel in Hamburg. 
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40 Ballons = 1 Frankfurter Ohm, und circa 41 Gal- 
fong — 1. Rheinifhen Ohm. 1 Gallen = 
3,18000 Amfterd. Mingel: 13,91786 Dänifche Pott. 
3,30544 Berliner Auatt. - - |0,83329 Engl. Imp. Gallons. 
1,17488 Bremer Stübchen.|4,18192 Hamburg. Quartier. 
0,53106 Bordeauger Viertel.12,67474 Wiener Maß. 
"Das Sandelsgewichr ift das alte Stans. Poids de 
Marc von 489,51 Grammen oder 7555 Engl. Graͤn = 
10186 Hol. As. 1 Millter = 10 Quintals (Eentner) 
— 1000 Pfund. 1 Center oder. 100 Hapytifche Pfund — 
99,085 Amfterdammer . 4. 101,051 Hamburger . » 
"87,411 Baierfche. . . = 107,927 Londner av. d.p. 
104,708 Berliner. . . - 1131161 - Tem . 
98,178 Bremer . . . + 119,666 Ruffifche. » - 
98,013 Dänifche. . . » 1115,576 Schwed. Bietual. 
‘48,951 Franz. Kilogramm. | 87,393 Wiener . . » 
Fo: Sandels- Ufancen. pe 
- , Einkäufe von Kaffee, Cacao, Baumwolle und Tabak, gefchehen in 
Gourdes pr. 100 Pfund, von Särbehötzern pr. 1000 Pfund. Kaffee 
und Cacao werden in des Verfenderd Säcke umgeſtürzt und Nettoges 
wicht gegeben; bei Baumwolle wird der Sack mit als Baummolle ge 
vechnet. Taback giebt 8 pCt. Tara. Das Zollamt wiegt den Kaffee 
age rechnet für den in Säcken 2, in Faſſern aber 10 vEt. 
ara. Zufuhren von Kafee find am haͤufigſten von December big 
Mai, von Baumwolle im November, Patentſteuer für Euros 
yäer: als Commirfionair die am ihn addreflivten Waaren im 
Großen verfaufen zu können, beträgt Führlid 1600 bis 2000 
Gourden. Die frihere außerordentlibe Begünſtigung der Franz. 
Flagge hat ſeit 1830 aufgehört. 


Dresden, 


die Hauptſtadt des Koͤnigreichs Sachſen, in einer aͤußerſt 
romantifchen ange an beiden Seiten der Elbe, die hier 
die Weiſeritz aufnimmt. Als Reſidenz des Königs, vers 
einigt der Ort die fchäßenswertheften Kunftfammlungen 
mit mannigfaltigen wifienfchaftlichen und andern Ani als 
ten, treibt Weinbau und Handel, zählt an 73000 Ein- 
wohner, bat Fabriken aller Art, und rechnet in allem 
wie Leipzig. 


sun — 

















— — — — — — 


Drontheim (Trondhiem), 


nachſt Bergen die wichtigſte Handelsſtadt in Norwegen, 
in einer der rauheſten Gegenden des Koͤnigreichs, an der 
Mündung des Nid in einen Meerbuſen. Der Ort zählt 
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12000 Einwohner, bat einen guten Hafen, eine Boͤrſe, 
Dianufafturen, Salpeterfabrifen, Zuder- und Seefalzraf- 
finerien, Handel mir 100 Schiffen, und eine anfehnliche 
Ausfuhr von Brettern, Holz, Kupfer, Häuten, gefalznem 
Dorſch, geddrrten Fifchen, Häringen und Thran, Auch 
ut bier der Sik der Norwegifchen Banf. 


Wechſel, Geld, Maße und Bewichte wie Chrifliania, 


Dublin, 


Hauptfiadt Frlands, mit einem Hafen und 227,000 Eine 
wohnern, ein anfehnlicher Handelsplak, defien Ausfuhr von 
Getreide, Mehl, feinen Linnen ꝛc. die Fremden beſonders 
intereffirt, deilen Handel in Landesproduften. ſich aber 
geößtentheils auf England befchränft; die Einfuhr von 
nordischen Produkten, Weinen und Suͤdfruͤchten iſt eben» 
fans anſehnlich. | 
Dublin bat eine große Zettelbanf, und vechnet wie 
London nach | 
funden zu 20 Schilling a 12 Pfennig Sterling; 

die bier font übliche Iriſche Währung, welche 85 pGt. 
geringer als die Englifche war, ift feit 1826 aufgehoben: 

Münzforten, Wechfelarten, Maße und Bewichte 








wie London, 


e ’ 

Dünfirchen (Dunkerque), 
Sranzdfifche Hauptſtadt eines Bezirks im Departement 
Norden, nahe an den Dünen, mit 28,000 Einwohnern 
einem Seehafen, und anfchnlihem Handel mit Cabal, 
Zucder, Leinwand, Wollen» und andern Waaren, vechnet 
in allem wie Frankreich. 

Bon alten Maßen und Bewichten Fommen noch vor: - 

Die sElle hält 0,6762 Metres, oder 26,625 Engl. Zoll, 
oder 299,8 Franz. Linien. 

Born wird nach dem Raziere gemeffen, vor welchem 
das Wailermaß 1% Hectolitres, oder 7561,8 Franz. Ku: 
bifzoll, und dag Landmaß 133,316 Litres oder 6720,7 
Franz. Kubifzoll enthält. 8 Razieres Waſſermaß find = 
9 Razieres Landmaß. RR, 
7 Wein, Branntwein und Oel werden nach Pote 
verfauft; 1 Pot ift = 2,302 Litres oder 116 Franz. Ku— 
bifgofl, und wiegt beim Del circa 2,0409 Kilogrammes, 
oder 4,365 Preuf. Pfund, i 

Vom Sandelsgewicht hält das Pfund 14 Unzen 








160 Duͤſſeldorf. Edinburgh, 
Poids de mare, oder 8912,38 Hol. As — 0,42834 Kilo- 


grammes. 





Düffeldorf, 


die Hauptfiadt eines Regierungsbezirks der Preufifchen 
Rheinprovinz, an der Mündung der Düffel in den Rhein, 
“ umgeben von Orten mit blühenden Manufakturen aller 
Art, namentlich sElberfeld, Barmen (mit einem 2 Stune 
den langen Flußthale und 25000 indufiridfen Einmwoh- 
nern), Solingen (3800 E.), Remfcheid (9500 E.), Len⸗ 
nep 5 E.) und andern: alles wichtige Sabeikflädte 
Deutichlands, fowohl in Eifen, Stahl und Klingen, als 
auch in Manufakturwaaren. Düffeldorf felbit zählt 29,000 
Einwohner, unterhält bedeutende Fabriken, hat einen aus— 
gebreiteten Speditions= und Commiffionshandel und rech⸗ 
net mit den benachbarten Drten gegenwärtig in allen 
wie Berlin; früher nad Thalern zu 60 Stüvern à 16 
Pfennige, die Köln. Mark fein Silber zu 16 Thaler, 
Fremde Münzforten gelten hier wie unter Machen. 
-  Wechfelarten, Ufo und Refpecttage wie Berlin; 
‚auf Frankfurt a. M. wechfelt man pr. 150 fl. im 24 fl. 
Fuß für 86,1 Thaler Preuß. Courant m. 0. w. 
- Alte Maße und Bewichte. 

In den Kreifen Düffeldorf, Mettman, Eſſen, Elber- 
feld, Lenney und Solingen gebraucht man den Rölnifchen 
Fuß, das Flächen und Ackermaß, und Marfgewicht; in 
den Kreifen Neuß, Grevenbroich, Gladbach und Crefeld 
die Franzdfifchen Maße und Gewichte. Deren man fich 
fon an im Privatverfchr bedient, find folgende: 

Die große Elle hält 303,75 und die Fleine 261,8 
Franz. Linien, oder 0,6852 und 0,5906 Meter. | 

Vom Betreidemaß bat die Laſt 20 Malter, und der 
Malter 2480 Faß, hält 8360 Franz. Kubikzoll oder 1,6584 
Hektoliter. 

Vom Weinmaß wird die Ohm zu 26 Viertel, 104 
Maß & 4 Pinten, und die Tonne zu 160 Viertel gercch- 
net. Das Weinmaß enthält 63,94 und Biermaß 76,74 
Franz. Kubifzoll, oder 1,2684 und 1, 5222 Liter. 
yr —— wie unter Berlin; der Centner hat 110 

und. 








Edinburgh, 


die Hauptſtadt Schottlands, eine Stunde vom Bufen 
Forth entfernt, bat mit feinem Hafen” Leith wenigfiens 
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130,000 Einwohner. Der Handel ift anfehnlih und in- 
tereffirt die Fremden vorzüglich wegen Ausfuhr von Nor- 
difchen, Südlichen und vielen Fnduftrieproduften Schott- 
lands. In der Nähe der Stadt und befonders zu Reith 
findet man zahlreiche Fabriken in Wolle, Reinwand, Zwirn, 
Segeltuch, Leder, Glas, Seife und Soda ;. aud) einige 
Meilen davon große Steinfohlengruben. 


Wechſel, Geld, Maße und Bewichte wie London. 


Elberfeld, 


eine der wichtigften Preußifchen Fabrifftädte, im Düffel- 
dorfer Regierungsbezirk, an der Wippet, gegenwärtig mit 
mehr als 30,000 Einwohnern, welche fehr bedeutende Fa— 
brifen und Manufafturen in Linnen, Zwirnfpisen, Wolle, 
Baummolle, Seide und Metallen betreiben. Der lebhafte 
Handel diefer wahrhaft induftrisfen Stadt wird durch die 
1825 gebildete Rheinifch- Weftindifche Handelsgefelfchaft, 
welche ihren Fabrifaten auch in entfernteren Weltgegen- 
den Abſatz verfchafft, nur noch mehr gefördert. 
Rehnungsarten wie Berlin und Düffeldorf. 














Elbing, 


eine Weſtpreußiſche zum Danziger Regierungsbezirk ge— 
hoͤrige Handelsſtadt an der — — die durch 
den Kraffuhlkanal in die Nogat und das friſche Haff 
eht, mit 24,000 Einwohnern, anſehnlichen Fabriken und 
Deheutenten Sechandel mit Preußifchen und Polnifchen 
Produkten, die fie ausführt. Rechnungsarten wie Kö— 
nigsberg und Berlin. 








Emden, 


die größte Hanndverſche See- und Handelsſtadt der Pro- 
vinz Dfifriesland, am Ausfluſſe der Ems in den Dollart 
und die Nordfee, mit 13,000 Einwohnern, einem Hafen, 
ficherer Rhede, bedeutender Häringsfifcheret und Fabriken 
in Segeltuch, Leder, Seife und Tabak. Als Stapelplatz 
von Waaren für einen Theil des nördlichen Deutſchlands 
bemerfenswerth, til augleich der hiefige Sechandel neben 
guten Afiefuranzgefchäften nicht unwichtig, und — 
man bier gegenwärtig nebſt ganz Oſtfriesland, wie Jans 

nover nad) “ 
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Thalern zu 24 Brofchen a 12 Pfennig Conven- 
tionsgeld, die Köln. Mark f. Silber zu 135 Thlr. 
— —* 27 Schaf oder 54 | 
alern zu 2 af oder ; ; ) 
— — ont Stüvern 310 Witten, 
die Köln. Mark f. Silber zu 14 Thlr. Preußiſch Courant, 
oder 25,2 fl. Holländifch. Ä 
Weber den jehigen Werth der ältern Münsforten und 
Wechfelarten fehe man Hannover. 


Maße und Bewichte. 


Vom Ellenmaß hält die Elle 300,9 Franz. Linien; 
mithin- geben 100 Ellen 
81,485 Baierfche Ellen.! 67,878 Franz. Meter. 
101,775 Berline = 56,565 = Aunes. 
117,356 Bremer  «» |118,464 Hamburger Ellen. 
74,241 Englifche Yards.| 87,116 Wicner = 
Der Fuß bält nad) Eytelwein 129,5 Franz. Linien, 
oder 0,2921 Meter = 11,5 Engl. Zoll; 29 Emdner Fuß 
= 27 Preuf. Werkfuß. | — 
Ein Diemt oder Morgen Landes haͤlt 400 Rheinl. 
— 7600 Rheinl, O Fuß, oder 53771 Franz. 
up. 

Vom Rornmaß bat die Laft 15 Tonnen, 30 Sad, 
60 Verps, 120 Scheffel, 2160 Krues. Der Vervs hält 
2409 (nach Eytelwein 54,728 Liter, oder 2759) Franz. 
Kubikzoll, oder 47,786 Liter, und find 100 Verps = 
57,268 Amiterdammer Sack. 34,350 Dänifche Tonnen. 
21,491 Baierfche Scheffel. [16,439 Engliſche Quarter. 
86,945 Berliner = 45,350 Hamburger Schefiel. 
64,515 Bremer o 77,109 Wiener Meben. 


Slüffigfeitsmaße follen den in Amſterdam gleich fein. 


Butter wird nach ganzen, %, %, % und „; Tonnen 
verkauft; die ganze wiegt 280 Pfund, und bie übrigen 
nad Verhaͤltniß. | 

Vom Bandelsgewicht wird das Schiffpfund zu drei 
Centnern a 100 Pfund a 32 Loth gerechnet. Das Pfund 
ift = 9668 Engl. Graͤn, oder 496,825 Franz. Grammen, 
wiegt alfo 10338 Holl. As, und find 100 Pfund = 
100,564 Amfterdammer . U| 99,476 Dänifhe. . . % 
‚88,715 Baierſche. . . «102,559 Hamburget . . = 
106,270 Berliner , 0 = I Londner av. d.p. = 
99,643 Bremer . = | 88,697 Wiener . a 

‚ Theer wird zu 12 Stefannen; Gel, die Ohm zu 120 
Mingeln, und Branntwein zu 30 Vierteln verfauft. 
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+ Erfurt, 


die Preufifhe Hauptſtadt eines Regierungsbezirks der 
Provinz Sachen, an der Gera. Der Drt Höhle 23,000 
Einwohner, unterhält anfchnliche Fabriken, und treibt 
nicht unbedeutenden Handel mit Sämercien, Pflanzen, 
Waid, Safflor, Koriander, Anis, Mohn, Kanarien- 
ſaamen ꝛc. | | 
Münzen, Maße und Gewichte wie Berlin. 
Von alten Maßen fommen noch vor: 
Die sElle, welche 249,6 Franz. Linien, oder 0,56306 
Meter, oder 0,84424 Berliner Ellen hält. 
‚ Der Fuß, wovon 14 auf eine Feldruthe und 16 auf 
eine Bauruthe gehen, hält 125,57 Franz. Linien, oder 
0,28326 Meter, und iſt 95 pCt. fürzer als der Rhein⸗ 
ländifche. — 
1 Malter Betreide bat 4 Viertel, 12 Scheffel, 48 
Meben, 192 Mäfchen. 1 Scheffel hält 3005,2 Franz. 
Kubifgol, oder 59,612 Liter, oder 1,08463 Berliner 


cheffel. 
Das Fuder Wein wird zu 6 Ohm oder 12 Eimern 
gerechnet. Der Eimer bat 72 Bier- und 84 Weinmaß; 
erfieres hält 51,568, und Ichteres 42,57 Franz. Kubikzoll. 











| Fiume, 

Seeſtadt des Ungnrifchen Küftenlandes, im Königreich 
Groatien, am Einfluß der Ftumara in den Golf. von 
Quarnero, mit einem Freihafen und 8400 Einwohnern, 
welche einen lebhaften Scehandel mit Ungarifchen Lan- 
desproduften, viele Fabriken, Zucker- und Pottafchficde- 
teien betreiben. Der Det rechnet wie — nach wel» 
chem De man ſich auch in Wechfelgefchäften rich- 
tet, na 

j Bulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennige, 
Maße und Gewichte zum Theil wie Wien; die biefigen 
ind folgende: 

Beim Betreidemafß foll die Mieze 3456 Wiener Ku 
bifzoll enthalten = 3184 Sranzdfifchen, oder 8855,6 Engl. 
Kubifzollen. 100 Metzen betragen 
114,916 Berliner Scheffel. | 53,159 Nicderländ. Sack. 

63,159 Franz. Hektoliter, | 32,463 Ruſſiſche Tichetwert. 
21,727 Englifhe Quarter. 102,700 Wiener Meben. 

Das Weinmaf, Orna, wird zu 2949 Wiener Kubil- 
zoll = 2717,3 Franzöfifchen, oder 3290,5 Engl. Kubifzollen 
angegeben, gleich * 
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Vom Bold» und Silbergewicht hält 1 Tola von 
32 Balls, 242,1 Hol. As, wonach 20,09 Tolas = 1 Kbln. 
Mark find. / Das Diamantengewicht foll der Ruttee von 
1% Hol, As fein. 





| Demerary, | 
eine vormals Micderländifche, jetzt Englifch- Weftindifche 
Niederlaffung am Fluſſe Demerary in Guyana, von 230 
"D Meilen und 100000 Einwohnern, mit der Hauptfladt 
Stabroed, hat zur Ausfuhr Kaffee, Zucer, Baumwolle, Ca⸗ 
90, Rum zc., und rechnet mit Berbice und Eſſequebo nach 

Gulden ie 20 Stüver Weftind. Conrant, die Kbln. 
Mark fein Silber zu 34,147 fl., wovon 3, 2, 1,3 und % 
Guldenftücde ausgeprägt find. Papiergeld von 4 bis 
500 fl. ift das gewöhnliche Zahlungsmittel, das aber be» 
deutend ‚gegen baar Geld verliert. 

Bon fremden Münzforten find hier Spanifche, Por- 
tugicfifche und andere Sorten zu einem veränderlichen 
Gourfe in Umlauf. Bet Wechſelab aben auf London 
zahlt man 12 bis 20 fl. und darüber Für 1 Liverfierling. 

Maße und Bewichte find die alten Holändifchen; 
ir fommen auch die Englifchen immer mehr in Auf 
nahme. | 


— — — — — — — — — 
Domingo (St. Domingo), 

jetzt die Republik Zayti, eine Inſel in Amerika von 
1385 [I Meilen und an 840,000 Einwohnern, ehemals 
der Franzdfifchen und Spantfchen Herrfchaft unterworfen, 
welche Zucker, Kaffee, Indigo, Ingwer, Cacao, Baum 
wolle, Häute, Tabak, Rum, Syrup, Fofibare und feſte 
Holzarten, Farbehoͤlzer, rg ir u. f. w. zur Ausfuhr bat. 
Die vorzüglichfien Häfen find: Port au Prince, Cap 
Zayti, Santo Domingo, Tacmel und Aux Cayes. 
Ber auswärtigen Geſchaͤften — man hier nach 

Bourdes (harte Span. Piaſter oder Dollars) zu 100 
Cents, im Lande auch nach Gourdes an 4 Gourdins a 2 
Escalins à 6 Sous à 2:5 Cents, die Köln. Mark fein 
Silber zu 9,668 Gourdes, und gilt 1 Gourdel m — 
33,5; Gr. Conv. Courant, oder 437% Preuf. Silbergr. 
24.4 zr. im 20 dl. Zub,» 2. 29&r. im 2a. Fuß. 
65,52 Englifche Pencefterl., « 2. 52Cents Hol. Cour. 
4545 ß Hamburger Banco, » 5,37 Franz. Franken. 

Wirkliche Zaytiſche Münzſorten find: 
Gourdins zu 25 Cents oder Piaſter. 
Escalins = 124 = sn. - Re 
3Souslld. ss & ss + Zr s Meal); dieſe 
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Mänzforten finden aber nur beim biefinen Verkehr flatt, 
und haben nicht die Hälfte des Nomina werths. pier⸗ 
geld beſteht in Gourdenf einen, bat aber feinen Kredit. 
Bon fremden Minzforten gelten: Spantihe Dus 
blonen 16, Pifiolen 4, und Portugicfifche Zohannes 8 
Gourdes; Franz. 6 Liverſtuͤcke 109, und 5 Frankenſtuͤcke 
— Am gangbarfien iſt hier der harte Spanifche 
aſter. 
Staatsſchulden. Als —r— an Frankrei 
für deſſen ehemaligen Antheil an St. mingo, bat Hay 
nad) einem Bertrage von 1831 (dem die Haytifche Regie 
rung aber nicht anerkennen will), noch 160,744,000 Franfen 
zu zahlen, wovon mit dem 1. — 1832 jährlich 
4 Millionen abgetragen werden fo en. Die in Folge der 
frübern Schuld gemachten Anleihen find: 30 Millionen 
tanfen in Annuitäten a 1000 Sranfen (feit;1826 in Um⸗ 
auf), mit 50 Coupons à 6 pGt. Binfen, den 1. Zuli und 
1. Januar in Paris zahlbar; 6 Millionen Gourden in 
Abfchnitten A 100 Gourden (in Port au Prince 1826 auf. 
enommen) zu 5 pGt. Zinfen, und 373 Million Franfen 
(1828 bei Peré“e & Gillot in Paris), in Shfchnitten von 
* re Franken a 5 pGt. Zinfen, ba bidhrig in 
aris zahlbar. 
Maße und Bewichte find mit einiger Ausnahme, die 
alten Franzdfifchen. | 
Die Elle ift die Parifer Aune (Stab) von 46,795 
Engl. Zoll, oder 1,1884 Meter = 526,83 Franz. Linien, oder 
1,6961 Amiterd. Brab. Ellen.|2,1022 Leipziger Ellen, 


1,7819 Berliner = 41,2998 £ondner Yardd, " 
2,0547 Bremer „ [1,6703 Ruffifche Arſchinen. 
2,0741 Hamburger, =- 11,5252 Wiener Ellen. 


Der Parifer Fuß hält 12 30U A 12 Linien — 
ri Engl. Zoll, oder 0,32482 Dieter, oder 144 Franz. 

inien. 

Getreidemaß iſt der Wincheſter Buſhel von 1778 
Franz. Rubifzol, und find 100 Bufhel = 
44,650 Antwerpner Viertel, 33,471 Hamburger Scheffel. 
64,171 Berliner Scheffel, 112,133 Londner Quarter. 
47,616 Bremer ⸗ 61,714 Spaniſche Fanegas. 
25,352 Daͤniſche Tonnen. 47 603 Trieſier Star. 
35,269 Franz. Hektoliter. |57,354 Wiener Metzen. 

Auch gebraucht man den Parifer Boiſſeau (Scheffel) von 
656 Franz. Kubikzoll. 

Das Slüffigfeitsmaß iſt der alte Engl. Weingallon 
von 3,785 Franz. Liter, oder Niederländ. KRannen = 190,8 
Sranz. Kubifzol, 60. Gallons a 2 Pots & 2 Pinten a 2 
Chopines = 1 DOrhoft, oder 30 Viertel in Hamburg. 
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40 Ballons = 1 Frankfurter Ohm, und circa 41 Gal- 
lons — 1. Rheinifhen Ohm. 1 Gallen = 
3,18000 Amfterd. Mingel: }3,91786 Dänifche Pott. 
3,30544 Berliner Quart. : 10,83329 Engl. Imp, Gallons. 
1,17488 Bremer Stübchen.]4,18192 Hamburg. Quartier. 
0,53106 Bordeauxer Viertel.]2,67474 Wiener Maß. 
« Das Sandelsgewichr iſt das alte Franz. Poids de 
Marc von 489,51 Grammen oder 7555, Engl. rin = 
10186 Hol. As. 1 Miller = 10 Quintals (Centner) 
= 1000 Pfund. 1 Centner oder 100 Hnytifche Pfund = 
99,085 Amfterdammer . U. 101,051 Hamburger . . 4. 
"87,411 Baierfche . : 107,927 Londner av. d.p. » 
104,708 Berliner . .. 131,161 =» Troy . » 
98,178 Bremer . 119,666 Ruflifhe. » - * 
98,013 Däntfche. . » 115,576 Schwed. Bictual. - 
48,951 Franz. Kilogramm. | 87,393 Wine... * 
RR: Sandels - Ufancen. | 
- Einkäufe von Kaffee, Cacao, Baumwolle und Tabad, gefchehen in 
Gourdes pr. 100 Pfund, von Särbehötsern pr. 1000 Pfund. Kaffee 
und Cacao werden in ded Verfenderd Säcke umgeſtürzt und Nettoges 
wicht gegeben; bei Baumwolle wird der Sack mit als Baumwolle ger 
rechnet. Tabak giebt 8 pCt. Tara, Das Zollamt wiegt den Kaffee 
—— rechnet fir den in Säcken 2, in Faſſern aber 10 vEt. 
ara. Zufuhren von Kafee find am haͤufigſten vom December bis 
Hai, von Baumwolle im November, Patentſteuer für Euros 
päer: ald Gommirfionair die an ihn addreſſirten Waaren dm 
Großen verkaufen zu können, beträgt jührlid 1600 bis 2000 
Gourden. Die friihere außerordentlibe Begünſtigung der. Franz, 
Stagge hat feit 1830 aufgehört, . 


Dresden, 


die Hauptſtadt des Königreichs Sachfen, in einer aͤußerſt 
romantiſchen Lage an beiden Seiten der Elbe, die bier 
die Weiſeritz aufnimmt. Als Reſidenz des Königs, vers 
einigt der Ort die ſchaͤtzenswertheſten Kunftfammlungen 
mit mannigfaltigen wiſſenſchaftlichen und andern Anital- 
ten, treibt Weinbau und Handel, zählt an 73000 Ein- 
wohner, bat Zabrifen aller Art, und vechner in allem 
wie Leipzig. 














— — — — — — 


Drontheim (Trondhiem), 


naͤchſt Bergen die wichtigſte Handelsſtadt in Norwegen, 
in einer der rauheſten Gegenden des Koͤnigreichs, an der 
Muͤndung des Nid in einen Meerbuſen. Der Ort zaͤhlt 
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12000 Einwohner, hat einen guten Hafen, eine Boͤrſe, 
Manufafturen, Salpeterfabrifen, Zuder» und Seefalzraf- 
finerien, Handel mir 100 Schiffen, und eine anfehnliche 
Ausfuhr von Brettern, Holz, Kupfer, Hänten, gefalsnem 
Dorſch, geddrrten Fifchen, Häringen und Thran, Auch 
it bier der Sitz der Norwegifchen Ban. 

Wechſel, Geld, Maße und Gewichte wie Chriftiania, 


Dublin, 


Hauptfiadt Irlands, mit einem Hafen und 227,000 Eitte 
wohnern, ein anfehnlicher Handelsplak, defien Ausfuhr von 
Getreide, Mehl, feinen Linnen ꝛc. die Fremden befonders 
intereffirt, deffen Handel in Landesproduften. ſich aber 
geößtentheils auf England befchränft; die Einfuhr von 
nordifchen Produkten, Weinen und Südfrüchten ifi eben» 
falls anfehnlih. 
Dublin hat eine große Zettelbanf, und rechnet wie 
London nach 
funden zu 20 Schilling a 12 Pfennig Sterling; 
die bier font übliche Iriſche Währung, welche 8% pCt, 
geringer als die Englifche war, ift feit 1826 aufgehoben. 
Münzforten, Wechfelarten, Maße und Bewichte 
wie London, 





.. 
s 


e ⸗ 

Duͤnkirchen (Dunkerque 
Franzoͤſiſche Hauptſtadt eines Bezirks im Departement 
Norden, nahe an den Duͤnen, mit 28,000 Einwohnern, 
einem Sechafen, und anſehnlichem Handel mit Taback, 
Zuder, Leinwand, Wollen: und andern Waaren, rechnet 
in allem wie Frankreich. 

Bon alten Maßen und Bewichten fommen noch vor: 

Die Elle hält 0,6762 Mötres, oder 26,625 Engl. Zoll, 
oder 299,8 Franz. Linien. 

Born wird nach dem Raziere gemeffen, vor welchem 
das Waſſermaß 1% Hectolitres, oder 7561,8 Franz. Ku: 
bifzoll, und dag Landmaß 133,316 Litres oder 6720,7 
Franz. Kubikzoll enthält. 8 Razieres Waſſermaß find — 
9 Razieres Landmaß. 

” Wein, Branntwein und Gel werden nad) Pots 
verfauft; 1 Pot ift = 2,302 Litres oder 116 Franz. Ku— 
bikzoll, und wiegt beim Del circa 2,0409 Kilogrammes, 
oder 4,365 Preuß. Pfund, 

Vom. Sandelsgewicht hält das Pfund 14 Unzen 





160 Duͤſſeldorf. Edinburgh, 
Poids de marc, oder 8912,8 Hol. As = 0,42834 Kilo- 


grammes. 





Düffeldorf, 


die Hauptſtadt eines Regierungsbezirks der Preußifchen 
Rheinprovinz, an der Mündung der Düffel in den Rhein, 
umgeben von Orten mit blühenden Manufafturen aller 
Art, namentlich sEIlberfeld, Barmen (mit einem 2 Stune 
den langen Flußthale und 25000 induftridfen Einwoh—⸗ 
nern), — (3800 E.), Remſcheid (9500 E.), Len⸗ 
nep .) und andern: alles wichtige — — 
Deutſchlands, ſowohl in Eiſen, Stahl und Klingen, als 
auch in Manufakturwaaren. Duͤſſeldorf ſelbſt zählt 29,000 
Einwohner, unterhält bedeutende Fabriken, hat einen aus« 
gebreiteten Speditions= und Commiffionshandel und rech— 
net mit den benachbarten Drten gegenwärtig in allen 
wie Berlin; früher nad Thalern zu 60 Stüvern a 16 
Pfennige, die Köln. Mark fein Silber zu 16 Thaler. 
Fremde Münzforten gelten bier wie unter Machen. 
Wechſelarten, Ufo und Kefpecttage wie Berlin; 
‚auf Frankfurt a. M. wechfelt man pr. 150 fl. im 24 fl. 
Fuß für 86,1 Thaler Preuß. Coutant m. o. w. 
- Alte Maße und Bewichte. 

In den Kreifen Düffeldorf, Mettman, Effen, Elber- 
feld, Lennep und Solingen gebraucht man den Rölnifchen 
Fuß, das Flaͤchen- und Ackermaß, und Marfgewicht; in 
den Kreifen Neuf, Grevenbroich, Gladbach und Erefeld 
die Sranzdfifchen Maße und Gewichte. Deren man fich 
fonft nody im Privatverfchr bedient, find folgende: 

Die große Elle hält 303,75 und die fleine 261,8 
Franz. Linien, oder 0,6852 und 0,5906 Meter. 

Vom Getreidemaß bat die Laſt 20 Malter, und der 
Malter 4480 Faß, hält 8360 Franz. Kubikzoll oder 1,6584 
Hektoliter. 

Vom Weinmaß wird die Ohm zu 26 Viertel, 104 
Maß à A Pinten, und die Tonne zu 160 Viertel gerech— 
net. Das Weinmaß enthält 63,94 und Biermaß 76,74 
Franz. Kubifzoll, oder 1,2684 und 1, 5222 Liter. 
yr N ‚wie unter Berlin; der Eentner hat 110 

und, 








Edinburgh, 


die Hauptſtadt Schottlands, eine Stunde vom Bufen 
Forth entfernt, bat mit feinem Hafen” Leith wenigftens 


Elberfeld. Elbing. Emden, ‚161 


130,000 Einwohner. Der Handel ift anfehnlih und in- 
tereffirt die Fremden vorzüglich wegen Ausfuhr von Nor- 
difchen, Südlichen und vielen Fnduftrieproduften Schott- 
lands. In der Nähe der Städt und befonders zu Leith 
findet man zahlreiche Fabriken in Wolle, Leinwand, Zwirn, 
zen Leder, Glas, Seife und Spda;- aud einige 
Meilen davon große Steinfohlengruben. 


Wechſel, Beld, Maße und Bewichte wie London. 








Elberfeld, | 


eine der wichtigften Preußiſchen Fabrifftädte, im Düffel- 
dorfer Regierungsbezirk, an der Wipper, gegenwärtig mit 
mehr als 30,000 Einwohnern, welche fehr bedeutende Fa- 
brifen und Manufakturen in Linnen, Zwirnſpitzen, Wolle, 
Baummolle, Seide und Metallen betreiben. Der Ichhafte 
Handel diefer wahrhaft induftrisfen Stadt wird durch die 
1825 gebildete Rheinifch- Weftindifche Handelsgeſellſchaft, 
welche ihren Fabrifaten auch in entfernteren Weltgegen= 
den Abſatz verfchafft, nur noch mehr gefördert. 


Rehnungsarten wie Berlin und Düffeldorf. 








Elbing, 


eine Weſtpreußiſche zum Dan er Regierungsbezirk ge- 
börige Handelsſtadt an der fch baren Ibing, die durch 
den Kraffuhlfanal_ in die Nogat und das frifche Haff 
gebt, mit 24,000 Einwohnern, anfehnlichen Fabrifen und 
edeutendem- Sechandel mit Preufifchen und Polnifchen 
Produkten, die fie ausführt. Rechnuͤngsarten wie Kö— 
nigsberg und Berlin. 











Emden, 


die größte Hanndverfche See- und Handelsftadt der Pro— 
vinz Dfifriesland, am Ausfluffe der Ems in den Dollart 
und die Nordfee, mit 13,000 Einwohnern, einem Hafen, 
ficherer Rhede, bedeutender Häringsfifcheret und Fabriken 
in Segeltuch, Leder, Seife und Tabak. Als Stapelplatz 
von Waaren für einen Theil des nördlichen Deutſchlands 
bemerfenswerth, iſt zugleich der biefige Sechandel neben 
guten Aifefuranzgefchäften nicht — — 
man hier gegenwärtig nebſt ganz Oſtfriesland, wie Zan⸗ 

nover nach 
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Thalern zu 24 Brofchen a 12 Pfennig Conven⸗ 
tionsgeld, die Köln. Mark f. Silber zu 135 Thlr. - 
er —* 27 Schaf oder 54 
alern- zu ; ar oder . \ . 
und nach: Bulden zu a0‘ Stüvern 310 Witten, 
die Köln. Mark f. Silber zu 14 Thle. Preußiſch Courant, 
oder 25,2 fl. Holländifch. 
Ueber den jetzigen Werth der ältern Münsforten und 
Wechſelarten fehe man Zannover. 
Maße und Gewichte. 


Vom Ellenmaß hält die Elle 300,9 Franz. Linien; 
mithin. geben 100 Ellen 
81,485 Baierfche Ellen.! 67,878 Franz. Meter. 
101,775 Berlin = 56,565 = Aunes: 
117,356 Bremer s 1118,464 Hamburger Ellen. 
74,241 Englifche Yards.| 87,116 Wiener = 
Der Fuß bält nach Eytelwein 129,5 Franz. Linien, 
oder 0,2921 Meter = 11,5 Engl. Zoll; 29 Emdner Fuß 
= 27 Preuß. Werkfuß. — 
Ein Diemt oder Morgen Landes haͤlt 400 Rheinl. 
— a 57600 Rheinl. O Fuß, oder 53771 Franz. 
up. 

Vom Rornmaß bat die Laft 15 Tonnen, 30 Sad, 
60 Verps, 120 Scheffel, 2160 Krues. Der Verps hält 
2409 (nad) Eytelwein 54,728 Liter, oder 2759) Franz. 
Kubikzoll, oder 47,786 Liter, und find 100 Verps = 
57,268 Amfterdammer er Dänifche Tonnen. 
21,491 Baierfche Scheffel. 116,439 Englifche Quarter. 
86,945 Berliner - 45,350 Hamburger Scheffel. 
64,515 Bremer o 77,109 Wiener Meben. 


Slüffigfeitsmaße follen den in Amfterdam gleich fein. 


Butter wird nach ganzen, %, %, 4 und „z Tonnen 
verkauft; die ganze wiegt 280 Pfund, und die übrigen 
nach Verhaͤltniß. 

Vom wandelsgewicht wird das Schiffpfund zu drei 
Centnern a 100 Pfund a 32 Loth gerechnet. Das Pfund. 
ift = 9668 Engl. Grin, oder 496,825 Franz. Grammen, 
wicgt alfo 10338 Hol. As, und find 100 Pfund = 
100,564 Amfterdammer . U] 99,476 Dänifhe. . . U. 
‚88,715 Baterfche. . x «102,559 Hamburgee . . = 
106,270 Berliner . . „= [109,538 Londner av. d.p. = 
99,643 Bremer . . . = | 88,697 Wiener ———— 

Theer wird zu 12 Stekannen; Oel, die Ohm zu 120 
Mingeln, und Branntwein zu 30 Vierteln verfauft. 


Erfurt. Fiume, 163 


die Preußische Hauptſtadt eines Regierungsbezirks der 
Provinz Sachen, an der Gera. Der Drt —* 23,000 
Einwohner, unterhält anfchnlihe Fabrifen, und treibt 
nicht unbedeutenden Handel mit Sämercien, Pflanzen, 
Waid, Safflor, Koriander, Anis, Mohn, Kanarien- 
faamen ꝛc. | A 
Münzen, Maße und Gewichte wie Berlin. 
WVon alten Maßen fommen noch vor: 

Die sElle, welche 249,6 Franz. Linien, oder 0,56306 
Meter, oder 0,84424 Berliner Ellen hält. 
Der Fuß, wovon 14 auf eine Feldruthe und 16 auf 
eine Bauruthe gehen, hält 125,57 Franz. Linien, oder 
0,28326 Meter, und iſt 95 pEt. fürzer als der Rhein⸗ 
ländifche. en 

1 Malter Betreide hat 4 DBiertel, 12 Scheffel, 48 
Meben, 192 Mäfchen. 1 Schefiel hält 3005,2 Franz. 
re oder 59,612 Liter, oder 1,08463 Berliner 

effel. 

Das Fuder Wein wird zu 6 Ohm oder 12 Eimern 
gerechnet. Der Eimer bat 72 Bier- und 84 Weinmaß; 
erſteres hält 51,568, und Ichteres 42,57 Franz. Kubifzoll. 











| Fiume, 

Seeſtadt des Ungariſchen Kuͤſtenlandes, im Königreich 
Croatien, am Einfluß der Fiumara in den Golf von 
Quarnero, mit einem Freihafen und 8400 Einwohnern, 
welche einen lebhaften Scehandel mit Ungarifchen Lan- 
desproduften, viele Fabriken, Zucker- und Pottafchficde- 
reien betreiben. Der Det rechnet wie Trieft, nach wel» 
chem ——— man ſich auch in Wechſelgeſchäften rich- 
tet, na 

Gulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennige, 
maße und Gewichre zum Theil wie Wien; die hiefigen 

A folgende: 

Beim Berreidemaf foll die Metze 3456 Wiener Kur 
bifgoll enthalten = 3154 Sranzöfifchen, oder 8855,6 Engl. 
Kubifzollen. 100 Metzen betragen 
114,916 Berliner Scheitel. | 53,159 Nicderländ. Sad. 

63,159 Franz. Heftoliter. | 32,463 Ruffifche Tichetwert. 
21,727 Englifche Duarter.1102,709 Wiener Meben. 

Das Weinmaf, Orna, wird zu 2949 Wiener Kubif- 
zoll = 2717,3 Franzöfiichen, oder 3290,5 Engl. Kubifzollen 
angegeben, gleich za 


. 
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47,074 Berliner Quart. en Niederlaͤnd. Kannen. 
53,901 Franz. Liter. 33,966 Ruffifche Kruſchka. 
11,867 Englifche Gallon.| 38,092 Wiener Map. 

Sandelsgewicht. Das Pfund‘ hält 32 Loth und ift 
gleich. 8623 Engl. Grän, wiegt demnach 11626 Hol, As. 

100 Pfund Fiumer Gewicht geben 

113,093 Amfterdammer . 4.|111,870 Kopenhagner . 

119,510 Berliner . . -» 123,185 Londner av. d.p. 

112,057 Bremer . . .» 117,111 Venez. fchwere . 

55,871 Franz. Kilogramm. 185,440. =. Leichte . 

115,337 Hamburger . . = | 99,747 Wiener. . . » 

Bold» und Silbergewicht ift das Wiener. 
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Florenz, 


Hauptfiadt des Großherzogthbums Toscana, am, Arno, 
mit 95,000 Einwohnern, welche zahlreiche Fabriken in 
Seide, Wolle, Baumwolle, Sammt, Porzellan, Stroh— 
hüten, Tapeten, Kunftblumen u. f. w. unterhalten, und 
mit ihren Fabrifaten und Landesproduften, als Wein, 
Getreide, Del, Südfrücte u. f. w. lebhaften Handel 
treiben. Man rechner hier im gewöhnlichen Verfehr nach 

Lire zu 20 Soldi à 12 Denari corrente, welche 
Lira auch 14 Paoli, 12 Crazie, 20 Soldi, 60 Quattrini 
& 4 Denari gerechnet wird; Kaufleute hingegen nach 

Ducati zu 20 Soldi & 12 Denari di Duc., wobei 
der Ducato, welchen man auch Scudo corrente benennt, 
zu 7 Lire angenommen wird. | 

Als Rechnungsmünzſorte bat man nod) die Pezza 
da otto Reali von 5% Lire, zur Beflimmung der Wedh- 
felpreife, und find 

23 Ducati oder Scudi corr. = 28 Pezze. 
4 Pezze . . . x... ' = 3 Lire. 

Der Zahlwerth iſt Moneta buona, welche man auch 
Moneta effettiva oder corrente nennt, die Köln. Mark 
f. Silber zu 62 Lire (& 6% Preuß. Ser.). 23 diefer Lire 
find 24 Lire Moneta lunga (f. Livorno), und 25 Lire 
corrente werden 21 Franz. Franken gleich gehalten, wo⸗ 
nach 1 Lira = 84 Centimes ift. 

wirkliche Toscanifche Yrationalmünzen. 
Gew. J Werth in 


In Bold: Grani.| Paoli.| Lire. 


Rusponi von 3 Zecchini . . . | 213 60 40 
Zeechini @ighati . . . +.» 71 20 13% 
Deal Mi ı : 2 4.2» 35; | 10 | & 
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Bad Gen. | Werth in 
In Silber: ... J6rani. Grani. | Paoli.  Lire. 
Francesconi und Leobokäin! 562 | 10 | 6% 


Dol. halbe, Franceschini genannt 281 5 3% 
en 9 6 


Testoni ,„ . et AS 3 | 2 
Lire von 2 Crasie 9 131 ı 
Dergl. % und % nad) Verhaͤltniß. | . 
Paoli doppelte 1123 21I 1 


Dergl. : 4, 3u.% nach Berhältnif. 

Scheidemünzen in Silber: Doppelte, einfache und balbe 
Crazie, zu 10, 5 und 2% Quattrini. | 

Kupfermünzen: Soldi zu 3, Duetti zu 2, und einfache 
Quattrini nebft Piccioli 54 4 Denaro, 
Note, Ueber den feſtgeſetzten wer Der nn en, genichen 


diefe gegen Eilbergeld nod) ein Agio von 1 
von den folgenden fremden Goldforten ee 7% 


Die Etruriſchen Silbermünzen von 1801 und 1803 
(10,6, 5 und 1 Liraftüce) find feit November 1829 aufer 
Cours gefeht, und werden eingezogen. 

Fremde Münzforten, welche hier zu beigefügtem Gewicht 
und Werth, in Moneta buona umlaufen. 








In Gold: Grani.| Lire. |Soldi. 
Kaiſerl. und — Duecaten 71 13 
Souverains .. * 213 39 


— 
— 
— 
wir 
IS) 
= 7) 
Sl 
wi 


Franz. Schüdlouisd' or. 2.02 | ı66 28 

= neue Louisd’or . } 
Genuefer Zechinen . . » » . 70 13 
Holändifhe Ducaten . . . . 70 13 
Neapol. 3 Ducato-Ötüdfe. . . 90 15 
Portugieſ. Lisboninen von4800Reis | 218 37 

x Dobras von 6400 Reis | 291 50 
KRömifche Zecchinen . . . . . 70 13 

_ neue Pifiolen. . . . 111141 19 
Spantfche Pifolen . . . 138 23 
Benezianifche Zechinen. . . » 71 13 

"in Silber: 
Franzdſiſche ed ehemals 
5 Franfenittüdfe . 

Modenefi fche einfache Scudi . 
Römifche Seudi . . 

- Testonif.1700,b. m. Glem. XIL. 

=» deral. nach Clem. XII. 

s Papeli. . . «» 
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Grani.| Lire. | Soldi. 


Röm. Paoli f. 1700 5. m. Clem. XII. — — 13% 
= bdergl. nach Elem. XI . -.1— 11% 
Spanifche alte — mit Saͤulen — | 65 


⸗ neue dergl. 
Die Bold- und Sitberpreife des biefi * Münze 
nr find für das Pfun 
Gold von 22 bis 4 Karat fein 1288 Lire. 
Silber von 12 Denari fein 88% Lire. 
Derarbeiteres Bold hält 18 Karat. Silber hält 10 
Denari fein, und ift mit dem Löwen bezeichnet. 


Wechſelarten veränderlich ") und nach dem Silberpari. 
Florenz able uf 1S.P.| empfängt: 


Er ET EEE RE RT ET Paar el gr Pr Deo 
Amſterd. LPezza von5% Lire|90,2 | *91% -F.vls. in Cour. 
Augsburg *60% Soldi, . 62 i fl. in 20 £r. 
Bolvana 1 Ducato v. 7 Lire| 105 |*106% Bolognini. 
Cadix u. Madrid 100 Pexze | 119 |*122% Pesos v. 8 Rpta. 
Genun I Pezza. . !. „. 196,3 | *99 "Soldi 45 Centes. 
Hamburg 1 Pezza.. . .„ 182,3 | *83% vis. Banco. 
Livorno 100 Duc. & 7 Lire| 113%|*115 Pezze v. 8 Reali. 
Riffabon 1 Pezza . . . 786% *798 Reis. 

London 1 ial. . » „ » | 49%] "483 pence Sterling. 
Mailand *100% Lire , . 103% 100° Lire austriache. 
Neapel 100 Pezze. „ : - | 1135]*1174DucatidiRegno. 


Dreffinn 3 1 dgl... . : [113%1°117 Bajocchi. 


ya Fe a h 1 dgl., . 96,3 | *97 Sous à 5 Centim. 
Rom 100 Francesconi .„ j103,7|*106% Seudi. n’ 
Venedig *100% Lire t . 11035] 100 Lire austriache. 
Wien *60% Soldi, » |:62 1 fl. in 0 &r. 

Der Ufo der auf Florenz gegogenen Wechfel iſt wie 
der zu Livorno, mit Ausnahme 1) der Wechfel von Rom 
und Venchig, welche Sonnabends .acceptirt, und 2 Wochen 
nachher Sonnabends, alfo in 15 Tagen, bezahlt werden; 
2) der Wechfel von Bologna ‚. welche Sonnabends accep⸗ 
tirt, und den folgenden Sonnabend, aljo in 8 Tagen, be— 
zablt werden, Xefpecttage find nicht. 

Mafe und Bewichte für ganz Toscana, 

Dom Ellenmaße zu Schnittwaaren hält der Braceio 
(von 20 Soldi à 12 Denari), deren 2 = 1 Passetto und 
) = 1 Canna find, 358,7 Franz. Einien, oder 22,98 Engl. 
Zon. 100 Braccia find demnach gleich 
83,290 Amfterb, Brab. Eilen.|63,829 Englifche Dard. 
87,502 Berliner .» [58,358 Franz. Meter. 


— 
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53,192 Liſſabonner Varas. J68,821 Spaniſche Varas. 
98,104 Mailaͤnder Ellen. 96,746 Turiner Ellen. 
48,632 Pariſer Aunes. 74,898 Wiener = | 
Bon Land» und Baumaßen hält die Perche oder 
Canna 2% Passetti, 5 Braccia, 60 Crazie, 100 Soldi, 
300 Quattrini, 1200 Denari, oder 1293,6 Franz. Linien 
€ u Meter, oder 9,2977 Preußische oder 9,5751 
nol. Fuß. 
Bon den Slorentinifchen Mieilen à 566} Canne, 
oder 1653,6 Franz. Meter, werden circa 68% auf einen 
Grad und 2 Meilen = 1 Poſt gerechnet. 
Vom Land- und Feldmaß hält der Stioro 12 Pa- 
nori oder 48 DJ Canne, welche 0,16009 Preuß. Morgen 
betragen; die Saccata bat 10 Stajola à 66 D Pertiche, 
und ift = 2,20124 Preuf. Morgen, oder 56,2026 Franz. 
ren, oder 1,3891 Engl. Acres. | 
Vom Betreidemaß wird der Sacco zu 3 Staja ges 
rechnet; der Stajo hat 2 Mine, 4 Quarti, 16 Mezzette, 
= Quartucei, oder 1228,2 Franz. Kubikzoll. 100 Siaja 
etragen 
30,843 Antwerpner®tertel. |24,363 Franz. Heftoliter. 
10,957 Baierſche Scheitel, | 45,088 Doetug, Fanegas. 
44,328 Berliner ⸗ 42,631 Spantihe = 
32,892 Bremer ⸗ 12,522 Ruſſiſche Tſchetwert. 
17,513 Daͤniſche Tonnen. |14,779 Schwediſche Tonnen. 
8,381 Englifhe Quarter. |39,619 Wiener Meben 
Salz wird mit demfelben Stajo gemefien, und wiegt 
diefer circa 72 Pfund. 
Vom Weinmaf (il Barile da vino) hält der Barile 
20 Fiaschi, 40 Mezzette, 80 Quartucei, oder 2298 Franz. 
Kubikzoll, beträgt alfo 
42,640 Baierfche Maß. 45,584 Franz. Liter. 
39,810 Berliner Quart. 50,366 Hamburger uartier. 
10,036 Englifhe Salons. }32,214 Wiener Maß. 
Vom Gelmaß (il Barile da olio) hält der Barile 
16 Fiaschi, 64 Mezzette, 128 Quartucei, oder 1685,25 
Franz. Kubifzol und wiegt circa 62 Berliner Pfund. 
Das Sandelsgewichtspfund, momit auch Bold, 
Silber und Münzen ee werden, bält 12 Once, 
288 Denari, 6912 Grani und 7066 Hol. As, oder 5240 
Engl. Grän, oder 339,572 Franz. Grammes; 100 Floren⸗ 
tiner Pfund geben alfo 
60,637 Baierſche . %. | 67,992 Kovenhagner . 8. 
72,635 Berliner . . = 1 72,628 Reipgiger . . . - 
67,202 Franffurt. fchwere « | 73,974 Liffabonner. . » 
72,578 = leichte » | 74,869 Londner av.d.p. = 
70,099 Hamburger -. - = 1 90,96 = Troy. « 
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103,912 Mailänd. leichte u. | 73,804 Spanifhe u 
33,957 Ntiederländifche => | 92,005 Turiner . 
83,012 Petersburger = 1 60,624 Wiener Pre 

Das Probiergewicht iſt das eben erwähnte Pfund, 

zu 24 Carati a 8 Ottavi fein Gold, und zu 12 Once à 

24 Denari fein Silber gerechnet. | 

Juwelen werden mit dem Karat von 4 Grani — 

4,086 Hol. AS gewogen. 

Avothekergewicht iſt ebenfalls das oben angegebene 
fund, mwobet der Denaro für 1 Scrupel, und 3 Denari 
ür 1 Drachma angenommen werden. 








Frankfurt am Main, 


eine Deutfche freie Stadt mit 53,060 (das Gebiet 4% 
EI Meile mit. 62,000) Einwohnern, Sit des Bundesta= 
es, in deſſen VBerfammlungen fie an der 17ten Stelle 
heil nimmt, und wichtig als Handelsplat für Commif« 
fions-, Speditions-, Wechfel- und DIDOTSEINENE: 
Der Drt zählt Fabrifen aller Art, ift die Hauptniederlage 
RL * — und —— und rechnet nach 
eichsthalern zu oz 
oder nach Bulden zu 60 $ Breugzern & 4 ® fennig. 
1 Thlr. hat 14 fl., 4% Kopfſtuͤck, 224 Batzen a 4 Er. 

Der Zahlwerth iſt bei Öffentlichen Abgaben und Ka— 
pitalanlagen der Convent. Courant- oder 20 fl. Fuß, die 
Köln. Mark fein Silber zu 134 Rthlr. Conrant; im ge 
„meinen Handel und bei Waarenzahlungen aber der 24 fl. 
uf, die Köln. Mark fein Silber zu 16 Rthlr., und bei 

ewiſſen Stadtabgaben auch bisweilen der 22 fl. Fuß, die 
din. Mark fein: Silber zu 14% Rthlr. | 

Bei Wechfelzahlungen aber werden 11. im 24 fl. 
Fuß für 98, oder 55 ri = 46 fl. Wechfelgeld gerechnet, 
wonach die Köln. Mark fein Silber 1324 Rthlr. ift, wel- 
ches zwifchen dem 20 fl. Fuß und der MWechfelzahlung ei— 
nen Unterfchied von F p&t. beträgt, nämlic, 100 Rthir., 
Gulden ꝛc. im. 20 fl. Fuß = 100 „z Rthlr., Gulden ꝛe. 
in Wechfelgeld. | 

Wechfelgahlungen gefchehen auch in Brabanter Tha- 
lern zu 2 fl. 42 Er. des 24 fl. Fußes = 2% fl. im 20 fl. 
Buß; da diefe an innerem Gehalt aber nicht mehr als 2% fl. 
des 20 fl. Fußes werth find, fo courfiren fie (54: 2% = 
100) mit. ar pCt. Über ihren wahren Werth, und wer« 
den in Wechſelzahlung (55 : 46 = 2,5) zu 2fl. 1523 Er. 
angenommen, wonach die Köln. M. fein Silber bei Waa⸗ 
venzahlungen, alſo nad) dem 24fl. oder 16 Rthlr. Fuß 
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gu 16,36 Rthlr., und in Wechfelzahlungen zu 13,68 
thlr. ausgebracht wird. 
Nach vorfiehenden Angaben vergleichen ſich 
6 fl. Münze im 24 fl. Fuß mit 5. fl. im 20 fl. Fuß. 
9 2 dergl. :. 5 Thlr.⸗ ⸗ = 


12 = dad. = ee = 5 Conv. Species, 
27 = dergl. ⸗ s s 10 Brab, Thlr. 
8 Thlr. dergg. = = 5 Conv, Species. 
9 - del = oo 5Brab. Thlr. 
8 Brab. The. => = sw 9 Eon. Species. 
92 Thlx. Wechſelzahlung = 110 Thlr.od. 165 fl. Muze. 
414 = ⸗ ⸗275 Brab. Thlr. 


368 2 

207 = 
276 Gulden 
138 ⸗ 


—4 


⸗275 Conv. Species. 
= = 800 Sranfen. . 
= 275 1. im 20 fl. Fuß. 
= 110 Thlr. im 24 fl. Fuß. 

46 ⸗ = = 55 fl. ⸗ = 23 

und bat ein Gulden im 24 fl. Fuß einen Werth von 

22,34 Englifche Pence. 3535 Portugiefifche Reis. 

216,4 Sranzöfifche Centimes.! 17% Preußiſche Ser. 

18% Hamburger 4 Banco. | 40,2 Römifche Bajocchi. 
"29% = . e (our. | 54% Ruffiiche Kopefen. . 
101% Niederländifhe Cents.| 18% Schwediſche ß Sper. 

25 Deiterrächifche Lire. 8,5 Span. Reales de Vel. 

Wirkliche Münzforten der Stadt find in 
Bolde: Ducaten nach dem chemaligen Reichsfuß. 

- Silber: Ganze, 3 und % Conv. Speciesthaler zu 2 fl., 
1 fl., und 30 £r.; Kopfflüde zu 20 Xr.; auch 10, 5 
und 1 Kreugerflüde, deren Wer bis zu 5 Kreu⸗ 
zerſtuͤcken incl. nach dem 20 fl. Fuß il. 

Rupfer: Pfennige, 4 auf 1 Kreuzer. 

Fremde Münzforten gelten gefehlich im 24 fl. Fuß: 
Souverains 16 fl., Ducaten 5 fl., Garolinen 10% fl., 
Friedrichsd or u. A. 9 H., Napoleons 8% f.; im 20 fl. 
Fuß gilt die Mark fein Gold 300, fein Silber 20 f., 
und (offen wiegen: h, 

Souveraind'er 2 2 2... 190 Due. U. 

Reichs- und Kaiferlihe Ducaten . 60 = =_ 

Deutfche Carld’or (Carolinen) „. „. 167 » = 

Piſtolen, Friedrichsd'or rc.. .115 = ⸗ 

Mard’or, Bairfhe - » » . .. 1Ul - 8 

Jedes fehlende As muß bei Ducaten und Souverains 
mit 5 £r., bei Garolinen und Mard’or mit 4 Er., und 
bei Piftolen- Sorten mit 4 &r. vergütet werden; was 
* 2 a zu Leicht if, fol ganz aus dem Umlauf ver- 
wiefen fein. | 
Nicht tarifirte Müngforten in Gold und Silber, fo 


. 
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wie Gold⸗ und Stlberbarren, werben als Waare betrachtet, 
und vom Nechneiamt gegen Ertheilung von Scheinen 
(a 500 fl. und 6 Monat Ziel) angenommen, welche als 
coursmaͤßiges Geld cirfuliren. 


Im Sandel gelten mehr oder weniger: 


* 
2 


Bold: Souveraimd’or. . . » 16 51. 30 £ 
Neue Louisd'or . or, 82 8 8 8 8 ee 11 = 9 = 
Sriedrichsdor . » 2 2 0 0 000. 9 52 ⸗ 
Kaiferliche und Hol. Ducaten . . » bb» 36 » 
20 Sranfenftüde . 00h er LT er oe 9 . 32 » 
Bold al Marco . 008 8 8 0 318 => — = 

Silber; Laubthaler, gan - » » 2». 2°: 43 - 

albe . ... 0. 1 »„ 16 ” 

Hollaͤnd. Gulden B 0} = . “ . . — ” 58 = 
5 Sranfenftüde . oe her ee er 1 0 2 ” 21 = 
Mreußifche Thaler . . . 0 ee 1 ” 44% * 
Fein Silber, 16 loͤthig . or. 8 ee 20 ” 18 = 
dito  WB-Ultbd. -... 20» 1M - 
dito 6 It «8 » 


— JJ na DR 

die Muͤnzſorten im 24 fl. Fuß, und fein Gold und Sil- 
ber in Wechſelzahlung. 
. Wechfelarten, veränderlich ) und nach bem Silberpari. 


Man zahlt auf IS.P.l empfängt 
— 137,0 250 fl. Hol. Cour. 
Augsb. I.S. 1005 100 Thlr. od. 150 fl 
Zerns 9 bel, 10075) Konv. Couzant. 


Berlin * 104 Er, Mi. 1'105 1 Thlr. Br. Cour. 
Bremen = 110, Thlr. W. 3.| — /100TIr.Pd’r.asTifr - 
a 15:3 dgl.  1144,6|300 Mark Banco. 
Sonden = 151 dal. 134,7 | 223 Liv, Sterl, 
oder = 151 Baben, 134,7| 1 del. . 
Lyon kurz *79 | 
Bars = +79 — W. 3. 775 300 Franken. 
QM. +78% | 
Der Uſo ift 14 Tage nach der Neceptation incl. der 
Sonn- und Feiltage; außerdem haben sraffirte Wechfel, 
die nicht a Viſta oder auf einige Tage Sicht gezogen 
worden find, 4 Kefpecttage, mit Ausichluß der Sonn- 
und Fefttage- Domicilmechfel genichen feine Refpecttage. 
Staatspapiere reguliert man folgendermaßen: 
Defterreichifche — pr. 100 fl. in Comp. 
Muͤnze; Bankactien pr. Stud im 24 fl. Fuß. 
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Preußiſche 4 pCt. Staatsfchuldfcheine und Englifche 
5 vCt. Anleihe nach dem Cours; dergl. 4 pCt. Englifche 
Anleihe zu 12% fl. im 24 fl. Fuß für 1 Liverfierling. 

Dänifche 4 pCt. Obligationen pr. 100 Thaler no— 
minal zu 97 Thaler im 20 fl. Fuß m. 0. w.; dergl. 3 pẽt. 
Englifche Anleihe nad) dem Courſe. 

Baierſche, Badenfhe, Darmftädter und: Naſſauer 
Dbligationen und Loofe, fo wie Holländifche Integrale, 
Kanzen und Reflanten im 24 fl. Fuß. 

Parmaifche 5 pCt. Obligationen pr. 100 Liverſterling 
nach dem Courfe. | 

Neapolitaniſche 5 pCt. Renten (bei Falconnet) pr. 100 
fl. im 24 fl. Fuß, und rechnet 25 Ducati Rente = 1100 fl. 
Cour. im 24 fl. Fuf. 

— 5 pCt. Renten pr. 100 Piaſter à 2% fl. im 
24 fi. Fuß. 

Polniſche Loofe A 300 fl. pr. Stüf, etwa 54 Thlr. 
Preuß. Cour. a 105 Er. im 24 fl. Fuß. 

Mefiphälifche Obligationen Lira. A. von 100 und 
1000 Zranfen pr. 1808, Zinfen feit 1814 nicht bezahlt. 
Man rechnet bier 80 Zr. = 81 Liv. und 24 Liv. = 11 jl. 
im 24 fl. Fuß; in Berlin dagegen 365% Franken = 100 
Thlr. Preuß. Courant. 

Ueber den Handel felbit Lefe man die Ufancen unter 
Berlin. 

Stempel und Courtage. Wechfel mitten geftempelt fein oder fie 
verlieren (bei einer Klage) alle gefegliche Kraft. Der Stempel berrägt 
+ pr. Mille; Courtage von Wechfeln und Staatövapieren ] pr. Mille, 


Maße und Bewichte nach Chelius. 


Die Srankfurter Elle bält 242,62 Franz. Linien, 
oder 21,55 Engl. Zoll; 100 Ellen betragen demnach: 
78,113 Amfterd. Brab. Ellen.[87,195 Kopenhagner Ellen. 


65,702 Baierjche = 196,815 Leipziger 

82,063 Berliner s» ‚159,862 Londner Yards. 
94,625 Bremer . * 192,006 Mailänder Braccia. 
78,277 Frankf. Brab. = 154,730 Nieterländ. Ellen. 
46,304 =  Parif. Stab.176,924 Ruſſiſche Arfchinen. 
54,730 Franz. Meter. 92,181 Schwedifche Ellen. 
93,784 Slorenger Braccia. 190,733 Turiner — 
95,520 Hamburger Ellen. |70,243 Wiener i 


Außerdem bedient man fich bier der Brabanter Elle 
von 0,6992 Meter = 309,95 Franz. Linien, zum Aus— 
meſſen der Hol. Schnittwaaren, und der Parifer Aune 
(Stab) von 1,182 Meter = 523,97 Franz. Linien, zum 
Ausmeſſen der Franz. Schnittwaaren, und es vergleichen 
fih im Kleinen: | | 


L 
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6 Parifer Stab mit. 13. Frankfurter Ellen. 
4 Brab. Ellen, oder 3 Eng. Yards mit 5 Franff. Ellen. 
6 Meter mit 11, und 5 Berliner Ellen mtt6 =: . = 
6 Leipz. Ellen mit 5, und 8 Wiener Ellen mit 9 Brab, Ellen. 
100 Brabant, Ellen = 100 un Stab = 
93,790 Amſterd. Brab. Ellen. | 168,656 Amſterd. Brab. Ellen, 
83,935 Bnierfche s 1141,893 Baierfhe - » 
104,836 Berliner = : 1177,226 Berliner ⸗ 
120,885 Bremer s: 1204,356 Bremer = 
127,751 Frankfurter = |215,963 Frankfurter = 
59,154 ⸗Pariſ. Stab.!169,049 ⸗Brab.⸗ 
69,919 Franz. Meter. [118,198 Frans. Meter. 
119,810 Florenzer.Braccia. [203,006 Florenzer Braccia. 
122,027 Hamburger Ellen. |206,287 Hamburger Ellen. 
111,392 Kopenhagner = 188,309 Kopenhagner = 
123,683 Leipziger s 209,086 Leipziger = 
76,474 Londner Yards, 129,279 Londner Yards. 
117,538 Mailänder Braccia.|198,699 Mailänder Braccia. | 
69,919 Niederländ. Ellen. [118,198 Niederländ. Ellen. 
. 98,272 Ruffifche Arfchinen. | 166,128 Ruſſiſche Arichinen. 
117,762 Schwedifche Ellen. |199,076 Schwedifche Ellen. 
115,912 Turiner = 1195,950 Turiner ⸗ 
89,736 Wiener .«  1151,699 Wiener 5 
Der Fuß (Werkſchuh) bat 12 300 a 12 Linien, oder 
126% Sean, Linien = 0,28461 Meter, oder 11,206 Engl. 
Zoll, und ift 9% pCt. Eleiner als der Rheinl. Fuß. 6 Fuß 
find eine Klafter; 125 Fuß eine Ruthe von 1577 Franz. 
Linien; bei Vermeflungen wird fie in 10 Zuß a 10 Zoll 
a 10 Linien getheilt, welche Seldfuß ꝛc. genannt werden. 
Quadratmaß. Der I Fuß von 144 O Zoll iſt = 
0,081003 Franz. TI Meter; die II Ruthe (156% [I Fuß) 
hält alfo 12,6567 TI Meter. Maurer u. 4. rechnen die 
Ruthe 13 Fuß lang und 12 Fuß .breit, oder 156 II Fuß 
Feldmaß. Der Morgen bat 160 TI Ruthen, oder 
16000 II Feldfuß = 235000 I Werffhuh. Eine Hufe 
2 bat 30 Morgen a 20% Franz. Aren = 0,79306 Preuß. 
orgen. . Ä 
Rubitmaß. Der Kubiffuß von 1728 Kubilgjol = 
0,023054 Bei Kubikmeter. Die Kubifruthe (19534 Ku— 
bitfug) bält alfo 45,028 Franz. Kubikmeter. Maurer 
rechnen die Kubifruthe 12 Fuß lang, 13° hoch und 2/ dick, 
oder 312 Kubiffuß; beim Chauffeebau sc. wird fie 12 Fuß 


lang, 6/ breit und 4/ hoch, oder 288 Kubiffuß gerechnet. 


Brennholsmaß. Im Forſtholzmagazin iſt die Klafter 
von 6 Zuß, 7 Zuß hoch und 3 Fuß Sceitlänge, oder 
126 Kubiffußz; außerdem bat man den Steden, einen 
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Rahm von 34 Fuß im Viereck. 2 auch 3 ſolcher Stecken | 


beißen ein Gilbert. 

Der Betreidemalter, oder das Achtel, bat 4 Sim- 
mer, 8 Meben oder Meilen, 16 Scchter, 64 Geſcheid, 
256 Mäfchen oder Viertel, 1024 Schrott; er hält 5784 
Franz. Kubikzoll = 114,732 Franz. Liter, alfo das Sim- 
mer, welches das größte Maß dem Meilen tft, 1446 Franz. 
a. = 28 Sranz. Liter. 100 Simmer geben 
mithin 

12,900 Baterfche Scheffel. |27,221 Hamburger Scheffel. 
52,188 Berliner = 78,940 Londner Bufbels. 
20,618 Dänifche Tonnen. 128,633 Niederländ. Sad. 
26,698 Dresdner Scheffel. [46,645 Wiener Mepen. 

Das Gewicht yon einem Malter Weizen ift 175 big 190, 
Korn 165 bis 180, Gerſte 150 bis 165 und Hafer 95 bis 110 
As gplsewicht) incl. des Sacks, der 3 Pfund ge— 

Die Rohlenbütte wird 5,2574- oder 5: Kubikfuß = 
1215 Stanz. Liter, oder 6110 Franz. Kubikzoll, und die 
Ralfbütte 6,157 Kubiffuß/-oder nahe 142 Liter, oder 7156 
Franz. Kubifzoll —— Maßes gerechnet; beide wer- 
den indeſſen gehaͤuft gemeffen. 

Das Betränfmaß ift zweierlei, nämlich Alt- und 
Yreu=, auch Jungmaß. Der Unterfchied zwifchen beiden 
erſtreckt fich jedoch nur bis zur ganzen Maf hinauf; näm- 
lich 1 Ohm hat 20 Viertel, 80 alte und 90 neue Maß. Die 
alte. und neue Maf find die Einheiten des Getränfma- 
Bes, und jede der beiden Maße wird in 4 Schoppen ein- 
getheilt. 1 Fuder Wein iſt 6 Ohm, und 1 Stüf Wein 
8 Dhm. Beim Verkauf werden aber, wegen des Boden- 
fabes, gewoͤhnlich 8 Ohm und 1 Viertel für 1 Stuͤck ge- 
rechnet. Die alte oder größere Maß wird zu Wein und 
Branntwein, die neue oder junge Maß aber bei den 
Wirthen, auch in den Apotheken und beim Milchverfauf 
sc. gebraucht, weshalb fie auch Schenk oder Zapfmaß ge= 
nannt wird. 

Die Aichmaß hält 90,384 Franz. wre oder 
1,79289 Liter, und die Dhm 7230,7 Franz. Kubifzol = 
143,43 Liter; die Jungmaß hat 81,06 Franz. gie 
oder 1,608 Liter, und 9 Jungmaß rechnet man gewöhns 
lich 8 alte Maß. 

100 Aihmaf = 100 Jungmaß = 
167,713 Baierfhe Maß. 150,412 Baierfche Ma. 
156,582 Berliner Dunrt. 140,429 Berliner Quart. 
191,491 Dresdner Kannen. 1171,737 Dresdner. Kannen. 
179,289 Franz. Liter. I100,704 Franz. Liter, 
198,102 Hamburg. Quartier. | 177,666 Hamburg. Quartier. 


N 


% 
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39,473 Londner Salons. | 35,401 Londner Gallons. 
126,705 Wiener Maß. 113,634 Wiener Maß. 
Das Baumölmag, von 1 Pfund, mift 26,09 Franz. 
Kubifzoll, oder. 0,5176 Liter und vergleichen fich 7 Pfund 
mit 9 jungen Schopyen. f 
Vom Sandelsgewicht hat der Gentner Schwer= oder 
Eifengewicht 100 Pfund, welche 108 Pfund Leicht= oder 
Silbergewicht a 32 Loth betragen. Waaren, die nach dem 
Gentner verkauft werden, wiegt man nach dem Schwer: 
gewicht, und die, welche nach dem Pfunde verfauft wer- 


den, nach dem Leichtgewicht. Im Großhandel gewährt 


der Verkäufer dem Käufer 1 pCt. Gutgewicht, und rech- 
net 100 Pfund für 99, fo daß alfo der Käufer anflatt 108 
bier 1095 Pfund erhält. | 

Das ſchwere Pfund wiegt 505,296 (7798,4.. Engl. 
Srän), und das Leichte Pfund oder Silbergewicht 467,867 
Franz. Grammen, oder 7220,9 Ar Graͤn; erſteres alſo 
10514,5 und letzteres 9735,63 Holl. As, wonach 

100 ſchwere U. = 100 leihte u. = 


101,059 Badenfhe . . %] 93,573 Badenfhe . . MH 
90,230 Baierſche. ® 83,546 Baierfche. oo. 9 
108,085 Berliner . . s «.1100,078 Berliner „ . .„ 
108,134 Braunfchweigeer = |100,124 Braunfchweiger «+ 
101,344 Bremer . „ . 2] 9,837 Bremer... « 
101,175 Dänifche. »’. =! 93,680 Dänifhe. - . » 
50,529 Franz. Kilogramm. | 46,786 Franz. Kilogramm, 
104,310 Hamburger „ . = | 96,583 Hamburger . . = 
108,074 Leipziger ©. . «= 100,069 Leipziger . „. . - 
148,804 Livorner „ „ . = |137,781 Livorner . . . - 
111,408 £ondner av. d. p. = |103,156 Londner av. d.p. » 
135,391 ⸗ Troy „ -1125,362 > Tec . » 
50,529 Niederländifche = | 46,786 Niederländifhe = 
123,525 Ruflifche. « +  r ]114,375 Ruffifche. » u. 9» 
119,304 Schwed. Virtual, > |110,466 Schwed. Victual. = 
109,823 Spanifhe . . = 101,688 Spanifhe . . » 
90,211 Wiener . . - | 83,528 Wiener . .. » 


‚„Bold- und Silbergewicht iſt vörfichendes Silberge- 
wicht, wovon das Pfund in 2 Mark a 16 Loth a 4 Quent- 
chen a A Pfennig cingetheilt wird. Die Feine des Sil- 
bers ift 16 Loth à 18 Grän, des Goldes 24 Karat à 12 
Gran. 1 Karat wiegt 9,747 Franz. Grammen. 

Derarbeiteres Bold iſt 18 und 14 faratig, und — 
mit dem Stempel 18 und 14 verſehen ſein; es wird na 
Kronen gewogen, von welchen 69% eine Kllniſche oder 


Lu Mark wiegen; eine Krone bat das Gewicht von 


Franz. Grammen. 


Verarbeiteres Silber tft mit dem einfachen Adler 
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bezeichnet, und fol zwar 13 Loth fein halten, wird aber 
nur zu 12 Loth 2% Quent fein befunden. Nach Verord⸗ 
nung müflen alle bier zum Kauf fichende und zu den 
Meſſen anher gebrachte Silberwaaren 13 Loth fein halten. 


Bei Ducaten rechnet man 67 Stuͤck & 60 As auf die 
biefige Mark; die Mark alfo zu 4020 As. 1 Ducatenas 
wiegt 78,3 Richtpfennige, oder 5,82 Franz. Centigrammen. 
128 Kronen wiegen 120700, und 128 Ducaten 125203 
Richtpfennige. a 

Das Gewicht der Krahnenwaagen am Mainufer iſt 
der Handelscentner, auch der Centner von 50 Franz. Ki— 
fogr., oder 106,87 leichten und 98,95 fchweren Pfund. Zeu 
und Stroh wird chenfalls nad) dem leichten Centner ge- 
wogen; das Fuder Stroh foll 10 Gentner à 108 Pfund 
enthalten. Stadtwaagegewicht beftcht in dem Specerei- 
gewicht, den Gentner (160 Pfd.) zu 109%, und dem Speck⸗ 
gewicht zu 117% Pfund LKeichtgewicht. Das Pfund 
Wiehl- und Malsgewicht hält 32,5 Loth Silbergewicht; 
der Malter Mehl wird ohne Sad 140 Pfund Mehl = oder 
144 Pfund Silbergewicht gerechnet. Das Pfund Brod- 
und Salsgewicht bat 32, Butter- und Sleifchgewicht 33, 
und —3 35 Loth Silbergewicht. Apotheker⸗ 

ewicht iſt das Nuͤrnberger; 17 Pfund hiervon ſind ziem⸗ 
ich genau 13 Pfund Silbergewicht. 

Das Juwelen- und Perlengewicht beſteht in dem 
Karat zu 4 Graͤn; 1136 Karat rechnet man auf die Köln. 
Mark, und 71 Karat auf 1: Loth. 1 Karat wiegt 57,675 
biefige Richtpfennige, oder 20,587 Franz. GCentigrammen, 
oder 3,5378 hiefige Ducatenas. 

Don zählenden Bütern hat ein groß Taufend 12 
große Hundert a 120 Stüd; ein Groß 12 Dutend a 12 
Stüdf, ein Wall 80 Stüd, ein Schod 4 Mandel a 15 
Stüd, ein Zimmer 40 Stüd, eine Stiege 0 Stüf und 
ein Decher 10 Stüd. 

In Bergwerksrechnungen bat die Zeche 4 Schichten 
zu 8 Theilen oder Stämme a 4 Kurze, oder 128 Kuge, 

Bon Papier bat der Ballen 10 Rich a 20 Bud) ä 
24 Bogen Schreib:, und 25 Bogen Druckpapier. 

Bleche: weiß oder verzinnt, hält das Faͤhchen 300 
auch 450 Blatt; englifcy Weißblech in Kifien 240 und 
Eifen- oder Schwarzblech 450 Blatt. 

Bei Schiffsladungen wird die Laft gu 2 Tonnen, die 
Tonne aber zu 20 Gentner oder 2000 Pfund gerechnet; 
die Laft grobes Scefalz hält 18 Tonnen; Häringe, Theer, 
Thran, Pech u. f. w. 12 Tonnen. 

Waarenverfäufe gefchehen gewöhnlich pr. Ziel von 6 


* 
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Zochen, and oft pr. Contant; Courtage if 4 Pfund 
oder 3 pCt. | 
Die zwei großen Meffen, welche in Frankfurt jähr- 
lich gehalten: werden, und von denen jede 14 Tage bis 
3 Wochen dauert, find: — 
1) die Oſtermeſſe, welche am Oſterdienſtag anfaͤngt; 
2) die September- oder Zerbſtmeſſe fängt den 


Sonntag vor Marik Geburt an, ‚wenn diefes Fell auf 


den Montag, Dienftag oder Mittwoch trifft; füllt es fpd- 
ter, fo geht die Mefle den Sonntag nachher, und, wenn 
es auf einen Sonntag trifft, denfelben Tag an, 

Die Nrecptationszeit fängt den Montag in der erfien 
Woche an, und währt bis zum Dienflage um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags in der zweiten oder Zahlwoche; wenn da die An— 
nahme nicht erfolgt, fo muß der Inhaber protefliren, oder 
es angeichnen laſſen. Am Sonnabend der zweiten oder 
Zahlwoche, um die Börfenzeit, muß ein acceptirter Brief 
bezahlt fein; font muß man zwifchen 2 Uhr Nachmittags 
und Sonnenuntergang protefliren laſſen. Wer Wechfel- 
briefe in der dritten Meßwoche zahlbar ziehen will, mo 
eigentlich die Affignationen bezahlt werden, muß es. aus- 
druͤcklich melden; fonft werden fie für Wechfel, welche in 
der zweiten Woche zahlbar find, gehalten. 

Seit 1829 ift hier jeden Mittwoch Kornmarkt. Eins 
fuhren find zollfrei, Ausfuhren zahlen 2 Er. pr. Malter, 
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Preußiſche Hauptfladt eines Megierungsbezirfs der Pros 
vinz Brandenburg, zählt an 16,500 Einwohner, hat an- 














‚ fehnlichen Handel, der befonders durch die Schiffahrt und 


jährlichen Mefien fehr gefbrdert wird. 

Rehnungsarten in allem wie Berlin. 

Bon öffentlichen Sandelsanftalten iſt 

1) die hiefige Bank, auf den Fuß der Berlinifchen 
errichtet, und von derfelben abhängig; 

2) die drei Meſſen, welche bier jährlich gehalten 
werden, find: Keminiscere=, Margarethen» und Mlar- 
tini= Mefle. Sie gehen den Montag nach diefen Feften, 
im Februar oder März, im Julius und November an,- 
und follen 8 Tage dauern, werden aber gemeiniglich auf 
14 Tage verlängert. Die dabei vorkommenden Wechfel- 
gefchäfte werden wie in Berlin behandelt. 

Da fremde Verkäufer gewöhnlich vor dem Monta 
der Meßwoche eintreffen, fo iſt feit 1831 verordnet, dad 
der Handel in Gewoͤlben und Buden nur auf die Meß— 
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woche beſchraͤnkt bleibt, und. Schilder, womit man die 
Verkaufsſtaͤtte bezeichnet, nicht vor dem Einlduten, bei’ 
2 bis 10 Thaler Strafe ausgehängt werden dürfen. 
Ebenfo follen Großhändler vor der Meßwoche nicht 
früher als Mittwoch, ihre Collis bei 2 bis 10 Thaler 
Strafe Öffnen, und bei 10 bi3 50 Thaler Geldbuße nur 
von, dem darauf folgenden Donnerſtage an verkaufen. 
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ein bis auf die Inſel Corſica völlig gefchlofienes König 
reich, von 10,200 I Meilen und 33 Mi ß 








Millionen Einwoh- 
nern. Die Produfte des Landes befichen in viclen der - 
ſchoͤn ſten Sorten weißer und rother Weine, Getreide, 
Südfrühten, Kaftanien, Baumdl, Seide, Buchsbaumbolz, 
Tabad, Kapern u. f. w. Die widtigften Zandelsſtädte 
find im Innern: Paris, Eyon, Montvellier, Nantes, Beau⸗ 
caire, Nimes, Rouen und Touloufe; an der See: Duͤn— 
firhen, Boulogne, Havre, St. Malo, Breſt, Bordenug, 
Bayonne, Cette, Marfeille und Toulon, 2 
Man rechnet gegenwärtig nach 
Frances a 100 Centimes; ehemals nach 
Livres zu 20 Sols à 12 Deniers tourn. Der Frane 
ift die Einheit, und die Silbermafie dazu 9 Theile rei- 
nes Silber und 1 Theil Zufab (Kupfer); daſſelbe Vers 
bältniß liegt auch bei den Goldmünzen zum Grunde, 
Auf eine Köln. Mark fein Silber gehen 51,9444, und - 
fein Gold 805,14 Frances; mithin ift bier das Gold 15,5 
mal höher als das Silber gewürdigt. 
Die ehemaligen Livres find etwas leichter, und rech⸗ 
net man deshalb bei Reduftionen 80 Francs = 81 Li- 
vres, Oder 100 Frances = 101% Livres. 1 Franc bat 
biernach einen Silberwertb von 
23 Zr. im 20 fl: Fuß. 115% Centesimi in Defterreich. 
23 = = 24fl. = [163,2 Reis in Portugal. 
6% Gr. in Conv. Cour. 8.5 Sgr. in Preußen. 
10,32 Pence in England. 18% Bajocchi in Rom, 
8% £ Beo. in Hamburg. | 25 Kopefen in Rußland, 
105 £ Eour.= = Lira nuova in Sardin. 
15* N.% ſt.⸗ = 87; f Speer. in Schweden. 
46,8 Cents Niederländifch. 3% Realde Vellonin Span. 
Yeue Franzöſiſche Münzforten find in 
Bold: 100, 40, 20 und 10 Franfenflüde Ein 20 Frans 
kenſtuͤck wiegt 6,45161 Grammes, alfo 155 = 1 Kilo- 
gramme, und enthält 5,80645 Grammes fein Gold; die 
Andern nad) Verhältniß. . 
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Silber: 5, 2, 1, % und % Frankenſtuͤcke. Die Erftern 

wiegen 25 Grammes, alfo 40 = 1 Kilogr., und ent- 
halten 224 Grammes f. Silber; die Andern nach Ver- 
bältnif. Billon: 2 Solsflüde von 10 Centimes; fie 
wiegen 2 Grammes, alſo 500 = 1 Kilogr., und halten 
200 Milliömes fein. (Diefe prägt man nicht mehr). 

Rupfer: Doppelte und einfache Decimes, oder 2 und 1 
Solsftücde von 10 und 5 Centimes, und 1 Centimflüde; 
50, 100 und 500 auf 1 Kilogramme. (Seit 1800 
werden hiervon feine mehr geprägt). 

Bon Boldmünzen dürfen 20 Frankenſtuͤcke nur ein 
Ueber⸗ oder Untergewicht von 12,903 Milligrammes pr. 
Stüd, und 2 Grammes fr. Kilogr., in der Feinheit aber 
ein Heber= oder Untergehalt von 2 Milliemes haben; von 
Silbermünzen tft bet Frankenſtuͤcken pr. Franc ein Ueber⸗ 
oder Untergewicht von 25 Milligr., und 5 Grammes pr, 
Kilogr., im Gehalt aber von 3 Milliemes geftattet. 

Anmerk. Die älteren Franz. Gold ; und Silbermünzen, die 
zum Theil außerhalb Frankreich noch umlaufen, find mit ihrem Ge 
wicht, Gehalt und Werth in Deutfchland, in den hinten befindlichen 
beiden Tabellen aufgeführt. 

Kon älteren Scheidemünzen giebt ed in Gilber: 2 und 1% 
Solsftücke; in Kupfer: Sols, mebft doppelten und einfachen Liards- 
ſtücken zu 12, 6 und 3 Deniers, 

Nach einem Dekret follen bid zum I. Juli 1834 alle alte Münz⸗ 
forten eingefchmolzen werden umd außer Umlauf kommen. Nach Abs 
lauf diefer Zeitfriſt follen dergl. Münzen nur ald Barren angenoms 
men werden, und zahlen die Münshänfer für 1 Kilogr. 907 löthiges 
Silber 198 Sranten 53 Centimen, alfo für die Köln. Mark fein 
Silber 13,792 Thaler Preuß. Eour., und für Goldſtücke & 900 
Theile im Gehalt, 3091 Sranten, alfo für die Köln. M. f. Gold 
216,413 Thaler Preuß. Courant. Das Verhältniß des Goldes zum 
Silber ift hier demnach wie 1 zu 5,1489. 

Bold- und Silberpreife. 
Bold: in Barren à 700%%,.00 fein, 
| der Kilogramm *). . » 2. Fr. 44 Cent. 
desgl. a 900f, 00 ein —6 3091 a em = 
mit3bis8$ Fr. Agio pr. 1000Fr. 
Louisd'or à fraoo der Kilogramm 3094 = 43 = 
mit6a11% Fr. Agio pr. 1000Fr. 
40 u. 20 Sranfenflüde mit 3 bis 8% 
pCt. Agio pr. 1000 Fr. | 
HeneQundrupeldasStüfslFr.50C.bi682 = 60 = 
Holl.und Oeſterr. Duc.dgl.11 = 75 = = 11 = 90 = 


*) IR 4. 8. der Werth von einem Kilogr. Gold à 900,, oo 
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fein, in Paris 3091 Franken mit-3 pr. Mille Ugio, und der Cours 
auf Berlin 8] Thaler, fo gilt die 8. M. f. Go * Berlin 1) nach 
folgendem Anſatze: oder 2) mittelſt Vegas Logarithmen: 


— 1 Köln, M. f. G. 233,75 = 2,3687516 
1 — 2333,75 Grammen 3091 = ons 
1000* — 1 Kiloer, _ 1003 = 3,0013009 
1 — *1000 > | 81 = 1,9084850 
900 — 3091 Srancs 
1000 — 1003 : Agio 900 = 2,9542435  10,7686365 
300 — 81 Thle. Pr. Eotr.. 300 = 2,4771213 
= 217,4 Sorr, 100 =3,0000000 313636 





— — —— 
Net 2,3372727 
giebt 217,40 Thlr. 
Silber: in — a fei 
der — “0. . $218 Fr. 89 Cent. 
desg I. à —⏑—— * 197 zus — = 
mie 13 bIs5F%. Lie DE. OOORE. | 
Piaſter a °? eypit der Kilogramm 196 - 12 - 
mit 5 bis 5 F. 30 Cent. Agio 
pr. 1000 Fr. 


Tarif für die — Srangdfifhen und andere noch 
in Sranfreich cirkulirenden fremden Münzforten, 
vom 12. September 1810, 


Bold: Dopp. RENE TREE 0 zu 48Liv. Ts. 47Fr.%0 Cent. 
Einfache = = 55 
Souveraind’or . . | 
Garolin und Sonnenpiflolen 
Alie Louisd’or . . 
Rard or. — 


halb 

Ducaten einfache), . 

Soldgulden. . » e 

Holänd. Ruyder.... i 

Silber: Neue Thaler i 6 Liv 

Halbe 

Ducatons (%, L, 4 n. Verhaltni 

Brabanter Thaler..... 

= = balbe .,* 

= = Viertel .. 

Achtel .. 

Doppelte Escalins ie 
Eonventionsthaler . : 

halbe (In. Verbaͤltn 

Städt | zu u: Er. im 24 fl. Fuß 


= 


.9 . * . 
. 8 3 2 8 . 
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Stüde su 12 Er. im 24 fl. Fuß. ’, — Fr.37% Cent. 
Preuß. Sonrantthaler, ganze. . . . 3.50 = 
. j o ale. . ..1-:75 2 
—— Pi Drittl . 2.1. > 
SEE Sedhstel . „—-— : 64 = 
Hollaͤndiſche 3 fl. Stüde 9 u. Ufl. 
| n. Berhältnif) . . . 6: 9 » 
⸗ 30 Stuͤverſtuͤfke..32 dA = 
⸗ Thaler ä 24 fl. . 2 0 0° 5 * 28 * 
Seelaͤndiſche Thaler a 23 fl.... 5.46 - 
Sranzöfifhe Wechſelarten in Paris 1 und 3 Monat 
Dato, veränderlic *) und nach dem Silberpari. 
Man giebt auf S. P.! empfängt 
— — — — —— 
Amſterdam 3 Franes. 66 *57% vis. Hol. Cour. 
Antwerpens0d.120 .- . | » if > 
Hamburg *184% .»- - |187,3| 100 Mark Banco. 
Berlin . *362 Cent. | 371 1 Thlr. Preuß. Cour. 
Rondon . *25,50 Francs.|23,22| 1 Liverfterling. 


drid — 
Cadit "15,55 + 16/57] 1 Doblon v. 32 Rpta. 





⸗ 4954*640 Reis. 


* | 

(Senua$P..*99% = 199,9 | 100 Lire nuove. _ 
Livorng „. "514 > 490 | 100 Pezzedaotto Reali. 
Neapel „ *430 — 41%] 100 Ducati di Regno. 


Win 1*253 ° ‘= [259 | 100 fl. in 20 Er. 


Tri 
— — Cept.J Ig6,55| - 1. Lira austriaca. 
Best Mn Francs. 329,9] 100 Rubel in Beo. Not. 
— Ye ».311263| 1 Onciavon3 Ducati. 
afel 1 P. *99 Fr. für 100 Francs in Carolin von 24 
Franz. Livres pr. 16 Schweiz. Frances. 
Sranffurt 24 P. *97% Fr. für 100 Frances in Carolin zu 
Livres 'pr. 95 fl. Wechſelzahlung = % fl. 
im 20 fl. Fuß, oder 11 fl. im 24 fl. Fuß. 
Außerdem wechfelt Paris auf alle Franz. Handels- 
pläbe, als Lyon, Bordeaüg, Marfeille, Montpellier u. a. 
mit % bis % pCt. Berluft, d. h. Paris zahlt für.100 Frances 
99% bis.*99% Frances. Das P. bei Genun, Baſel u. f. w. 
—— Tr Berluft. : ta | 
er. Ufo in Frankreich ift 30 Tage nach Sicht oder 
nach Dato, und koͤnnen Wechfelbriefe rl; einen * meh⸗ 
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rere ifo, auf einenoder mehrere Monate, auf einen oder meh⸗ 
vere Tage, oder auf einen gewiſſen oder beflimmten Tag gezo- 
gen werden. Die ſonſt üblich gewefenen 10 Refpecttage find 
aufgehoben; erfolgt die Zahlung nichtam Verfalltage, fo muß 
den nächlifolgenden, if diefer.aber ein gefetlicher Feſttag, an 
dem darauf folgenden Tage proteſtirt werden; ift diefer Tag 
jedoch auch ein geieplicher Feſttag, fo muß der Wechfel den 
Tag zuvor bezahlt oder proteftirt werden. ‚Eben fo ift ein zur 
—— zahlbarer Wechſel am letzten Tage, vor dem — 
‚Schluß der Weſſe beſtimmten, oder, wenn fie nur einen Tag 
währet, am Meßtage feldft fällig. Ein Wechfelbrief auf Sicht 
ift gleich bei der Berzeigung zahlbar; überhaupt aber maͤffen 
alle Wechfelbriefe bet deren Vorzeigung, oder laͤngſtens 24 
‚Stunden nad) derfelben angenommen oder proteftirt werden. 
| Mechfel auf Franfreich aus Europa müffen, fie mb» 
gen nad Sicht oder à dato, oder Fix geftellt fein, ſpaͤte⸗ 
ens innerhalb 6 Monaten dem Bezogenen präfentirt 
werden, oder fie verlieren alles Recht am Indoſſenten 
und Trafienten. Diefe Frift (delai) dehnt fih für 
Mechfel von der Nordküfte Afrifas auf 8 Monate, von 
den europäifchen Ländern (Dftindien ausgenommen) auf 
1 Fahr, für die von und auf Oftindien Inufenden Panteren 
aber auf 2 Fahre aus. Bei ausbrechendem Scefrieg ver- 
doppeln fich diefe Termine. Fallirt der Bezogene vor dem 
Zahltag, fo muß der Inhaber fogleich proteſtiren Taffen, 
wenn auch fchon frühes Protefl, wegen Nichtannapme, 
erhoben fein follte. 

Die Bank von Frankreich zu Paris, befteht feit 
dem 23. September 1803 auf 40 Fahre, alfo bis 1843. 
Ste hat einen Fonds von 90,000 Actien, jede zu 1200 
Sranfen, wovon noch etwa 67,000 Actien in Umlauf find, 
und das ausfchlicehliche Privilegium, Billets au porteur 
und n. Sicht zahlbar auszugeben. Sie disfontirt gute Wech— 
fel und andere Handelseffeften, Teiftet Borfchuß auf Stants- 
paptere aller Art, auf Gold oder Silber in Barren, oder 
fremde Münzforten und auf Diamanten, gegen einen maͤ— 
figen Zins, und % pCt. des Tarmerthes für die Aufbe— 
mwahrung der Effekten, und zwar für jede Periode von 6 
Monaten. Sie übernimmt für Privatrehnung und dffent- 
liche Anftalten die Einziehung der Effekten, auch in lau- 
fender Rechnung Summen, und zahlt die darauf gemachten 
Anmweifungen bis zum Belaufe der eingelegten Summen. 

Die Adminiftration iſt 20 Mitgliedern anvertrant, die 
aus den ſtaͤrkſten Actionairs gewählt werden, vom welchen 
der Gouverneur 100, und dic 4 Unter- Gonverneure jeder 
50 Actien beſitzen müffen. Aus den Heberfchüffen wird jähr: 
lich eine anfehnlihe Summe in Franz. Renten angelegt. 
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Diskontirt wird Montags, Mittwochs und Freitags. 
Bon Staats⸗Effekten find bier vorgüglich die conſo⸗ 
fidirten Renten (m. f. London) zu bemerken. Sie befte- 
hen theils in Anleihen, welche dem Staate gemacht find, 
theils aber in- Entfchädigungen an Privatperfonen, welche 
der Staat Übernommen, und auf die Namen der Gläubi- 
“ im Staatsfchuldbuche eingetragen find. Eine dem 
läubiger bieräber ausgefert gie Beicheinigung, In— 
feription genannt, enthält die jährlic, zu erhebende Rente. 


Fruͤher war der Verfauf derfelben mit mehreren For⸗ 
'malitäten verbunden; feit 1831 aber. werden die 5, 4%, 
4 und 3 pCt. Renten gegen andere au porteur umge— 
taufcht und mit 10 halbjährigen Coupons verfehen, uͤm 
dadurch eine Leichtere Cirkulation zu befoͤrdern. 
Außer diefen Fonds giebt es hier eine Menge Actien 
verfchiedener Arten, wovon im Föndszettel meiſthin nur 
das notirt ficht, was man über 100 bezahlt; mehrere aber 
‚auch pr. Stüd angegeben find. 

Bon fremden Fonds reguliert man: 

Nenpolitanifche-5 pCt. Renten bei Falconnet, L Ducato 
= 4 Fr. 40 Cent.; dgl. Engl. Anleihe 1 Lil, = 25 


Francs. Ä 
Siecilianiſche Obligationen. 1Ducato = 4,40 Francs. 
Spanifhe 5 pCt. Renten u. 9. 1 Piafier = 5,40 


Francs. 

Defterreichifche Metalligues. 1 fl. = 2 Fr. 60 Cent.; 
bier werden die Zinfen befonders berechnet, bei andern 
find fie mit im Courfe begriffen. 

Haytifche Schulden a 1000 Francs mit circa 540 
Francs baar, 

Mericanifche, Columbifche, Peruanifche Anleihen in 
Lſtrl. 1 Lfirl, = 25% Francs. 

Badenfche Looſe pr. Stüf mit etwa 225 Francs 


m. o. w. 

Die Schulden Frankreichs betragen circa 4706 Mill. 
Frances Kapital, außer 120 Mill. Frances in 5 pCt. Nen- 
ten, die pr. 1831 negociirt find; von den Effekten wird 
jährlich ein bedeutender Theil zurüdgefauft. 

Die jegigen neuen Sranzöfifchen Maße und 

Gewichte, 
welche in ganz Frankreich eingeführt, feftgefeht und ver- 
ordnet find, und nach welchen alle Staats- und bürger- 
liche Berechnungen gemacht werden follen, find nach den 
von den berühmteften Sranzdfifchen Mathematifern, auf 
Befehl der Regierung, vorgenommenen Meridian = Auss 
meffungen, von einem neuen. Sranzöfifchen Meridian-De- 


Frankreich. 183 


eimalgrad, deren 100 auf den Quadranten und 400 auf 
den Meridian gehen, hergenommen, nachdem man meh— 
rere gewöhnliche Grade (deren 360 auf den Meridian ge 
ben) gemefien hatte. Zuerſt wurde ein folcher gewöhnlicher 
Grad proviforifch zu 57027 Toises, nachher aber definitiv 
gu 570085 Toises angenommen, und für immer als feft 

eftimmt. Hiernach enthält der neue Franzbfifche Grad 
51307,4 Franz. Toises, oder 307844,4 alte Parifer Fuß, 
wovon man ein Sunderttaufendtheil als Einheit der 
Längenmaße, aus diefen die Flächenmafe, aus diefen die 
Körpermaße, aus diefen die Gewichte, und aus bdiefen 
endlich die — ——— beſtimmt, die ſaͤmmtlichen Ober⸗ 
und Unterabtheilungen der neuen Maße, Gewichte und 
— —— a in Deeimalzahlen, oder Zehntheilchen, feft- 
gefeßt hat. 

Zur Benennung der neuen Maße und Gewichte ‚find 
beftimmt: für die Einheit des Längenmaßes das Wort 
Metre, für die sEinheit des Slächenmaßes das Wort 
Are, für die Einheit der Rörpermaße die Wörter Litre 
und Stere, und für die sEinheit der Bewichte das Wort 
Gramme, und dann, für die Oberabtheilungen der neuen 
Maße, die aus dem Briechifchen bergenommenen Wörter: 
Myria für 10000, Kilo für 1000, Hekto für 100, Deka 
für 10; für die Unterabtbeilungen verfelben aber die 
aus dem Lateinifhen entlehnten Woͤrter: -Deci für 35, 
Centi für y55, und Milk für zdsa feſtgeſetzt. 

Es fol demnad fein: io Ä 
1 Quadrant des Erdmeridians = 100 Deeimalgraden = 

5130740 alten Parifer Toises. 
1 Decimalgrad = 54 Seragefimalminuten = 100 Deei⸗ 
malminuten = 100000 Metres = 51307,4 Par. Toises. 
1 Decimalminute = 32,4 Seragefimalfeerunden — 100 
Decimalfecunden = 1000 Metres = 513,074 Par. Toises. - 
1 Decimalfecunde — 0,324 Serngefimalfeeunden = 10 
Metres = 5,13074 Par. Toises. Diefe Secunde ſtellt 
— die Logleine auf Schiffen, oder die Abtheilun 
er Knoten von 10 zu 10 Metres vor; 1 Knoten, fon 
47%, jetzt aber 30,785 alte Parifer Fuß. 
Dagegen ift umgefehrt: 
1 Seragefimal-Brad = L1IIIIII Deeimal- Grad. 
1 ⸗ Minute = 1,851851 s Min. 
1 ⸗ Secunde = 3,086419 = Eee. 

Der Metre, als Einheit des Laͤngenmaßes = 443,2959 
alte Parifer Linien. 

Die Are, als Einheit des Flächenmaßes, ift der 
[J Decametre von 26,324433 I] Toises. 
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Der Stäre zu Brennholz sc. tft der Kubif-Metre don 
29,1739 Parifer Kubikfuß. 
. Der Litre, als Einheit der Körpermaße zu trodnen 
und flüffigen Waaren, von 50,4124992 alten Parifer Ku- 
bifzoll, foll der Kubif-Decimetre fein, | 
Der Gramme, als Einheit des Gewichts, von 1 Ku— 
bil-Centimötre Waffer auf dem Eispunkt deftillirt, enthält 
18,82715 Parifer Grains. | 
Die Schiffstonne, fonft von 2000 Pfund, iſt jeht 
das Kubif-Metre des deſtillirten Waſſers von 2043 Pfund 
Franz. Markgewicht. | | 
Der Franz. Rubitfuß deftillirtes Wafler wiegt im 
| Iuftieeren Raume, nad) poids de marc: 
- 3 bei der Temperatur von 0° = 70 Pfund 60 Grains; 
) in ber Luft = 69 Pfund 14 Onces 5 Gros 57 


Grains; 
e) bei der Temperatur von 5° = 70 Pfund 1 Gros 16 
Grains; 
we der Luft = 69 Pfund 14 Onces 6 Gros 13 Grains; 
ie) bei der Temperatur von 20° in freier Luft 69 Pfund 
© 12 Onc. 4 Gros 30,5 Grains; 
2 der Rubiffuß Luft 1 Ouce 3 Gros 3 Grains; 
g) der Cylinder-Fuß Luft 1 Once 0 &ros 48,642857 Grains 
bei einer Temperatur von 10°; | 
h) das Verhältniß der Luft zum Waſſer bei diefer Tem- 
peratur, wie 1 zu 810. - 
Der Quadrant des Seecompaffes iſt in 10 MWind- 
firiche & 10 Decimalgrad getheilt. 
Der aftronomifche Tag wird in 10 Stunden a 100 
Minuten & 100 Secunden u. f. w. getbeilt; daher ift 
1 Decimal-Stunde = 2 St. 24 Minuten der alten 
Uhrzeit. : . 
1 Decimal-Minute = 1/26”,4, oder 1 Minute 26,4 
Seeunden der alten Uhrzeit. | 
1 Decimal-Secunde = 0,864, oder 0,864 Secunden 
der alten Zeiteintheilung. 
Dagegen ift umgekehrt: 
St. Min, Sec, Tert, der 
Eine alte Stunde =0 41 66 66 Deei⸗ 
.e ss Minute=0 0 69 44 mal» 
. » Scnnde=m0 0° 1 15 74 070) zeit, 


Länge des einfachen Decimal-Secunden = Base 
unter dem 50ften neuen, oder dem 45ſſten alten Grad der 
Breite = 2,28302 Parifer alte Fuß. 

£ Sal der Körper in einer folchen Secunde unter der- 
felben Breite 11,26625 alte Parifer Fuß. 
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Die Thermometer-Scala wird in 100 Grad "gerhdllt, 
vom Gefrier- bis zum Siedepunkt. Lebterer wird bei 
dem Barometerfiande von 760 Millimetres oder 28 Zoll 
1 Linie, und die Temperatur der Queckſilberſaͤule auf 
dem Gefrierpunft vorausgefekt. LER 

Die Münzeinbeit ift der Frano d’argent von 5 Gram- 
mes mit 3; Zufat, und er fol daher in der Feine 4% 
Grammes halten. ER 

Die Boldmünse follte 1 Octogramme d'or, 155 des 
Gewichts vom Silber, nebft Zuſatz enthalten, und 25 
Francs d’argent gelten; dies ift aber wieder nbgeändert 
worden, wie oben bei den neuen Muͤnzſorten zu ſehen iſt. 

Der Franc wird in 10 Decimes oder 100 Centimes 
abgetheilt. ! | | 
Verhältniß, Kintheilung und Vergleichungen fämmt 

Yreufranz. Maße und Gewichte. _ 2 

Vom Längenmaße ift der Mötre die Einheit deſſel⸗ 

ben, und bat folcher folgende Ober⸗ und - Unterabthei- 





lungen: — * 
Degre |Myria-| Kilo- [Hecto- CA-lyurı,.._ f Deeci- 
od, Fr metre. |metre. |metre. mötre [Mötzes. ötres. 





1 | 10 | 1 
ı | 1 


100 | 1000 | 10000| 100000, 
1 


10 100 1000] ‚10000 
1 10] 100| 10008 
1 10 100° 
1 10 
Der Mötre bat 10 Decimeätres, 100 Centimetres 
und 1000 Millimetres, und hält 443,2959 alte Franz. Ri- 
nien, oder 39,375 Engl. Zoll; 100 Metres find demnadh = 
146,932 Alerandrifche Pik. [145,821 Bombayer Guz. 
131,542 Alicanter Varas. 1|175,215 Braunfchw, Ellen, 





m ee — 
1000 = 1000001000000” 


142,722 A mflerd. Brab. Ellen.| 172,892 Bremer ⸗ 
155,433 Anconaer Ellen. 175,314 Caſſelſche 
144,021 Antwerpner = 170,564 Coburger ⸗ 
130,304 Arragoniſche⸗ 141,132 Conſtantinop. gr. Pik. 
166,652 Badenfhe = 145,533 = fl, = 
120,046 Bnierfhe — 159,315 Dänifche Ellen. 
342,630 ⸗ uß. 166,665 Darmflädter ⸗ 
186,918 Barcelonaer Ellen. | 84,144 Domingoer Aunes. 
185,262 Bafeler s 1147,323 Emdner Ellen. 
145,390 Batavifche « : 1171,355 Florenger Braccia. 
149,939 Berliner s 182,712 Sranffurter Ellen. 


157,476 Bologn. Linn. » [143,021 > Brab, = 
167,915 = Scid. = , 84,603. :» Stab = 
218,759 Bombayer Covit. | 87,435 Genfer . ⸗ 


/ 
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. 17453 Hamburger Ellen. 140,550 Ruffifhe Arfchinen. 
349,052 ⸗ Zu. 1328,124 + i 
162,082 Renfauer Ellen. . 380,969 Sardiniſche Palmen. 


176,843 Leipgiger = . . -|168,425 Schwedifche Ellen. 
91,147 Liffabonner Varas. |336,8550 =. . Sup, 
-109,374 Londner Yards. °- 1145,869 Smyrnaifche SPif. 
338,124 ;= zu -}147,929 Spanifche Varas. 
173,297 Luͤbecker Ellen. 147,765 Triefter Woll. Ellen. 
168,106 Mailänder Braccia.|155,761 = Seid. 


- 48,066 Maltaer Canne. 181,011 Tripolitanifhe Pit. 
100,000 Niederländ, Ellen. [165,780 Turiner Ellen. 
83,334 Parifer Aunes. 156,641 Veneʒ. Seid. Braceia. 
807844 : = . Buß. 146,855 = Boll. = 
318,619 Rheinländ. Fuß. |173,610 Warfchauer Ellen, 
91,998 rRio Janeiroer Baras.| 128,342 Wiener = 
50,260 Römifche Canne. [162,804 Würtemberger = 
174,525. Rofioder Ellen. 166,652 Zürcher - 
Anmerf. Der Myriametie (10000. Metres) ift die neue Franz. 
Lieue oder Meile; 2 Metres — ] Toise, 2000 Toises — ] Lieue 
de Post (Boftmeile), und 2 Lieues de Post — ] Sranzöfifchen Port. 
Eine Sranz. Poft ſoll nach neuer Rechnung 8000. Metres, oder 4000 
“ Toises — 2124 Reini. Ruthen enthalten; man rechnet hier indeſſen 
nad alter Rechnung die Toise zu 6 Parifer Fuß à 144 Tinien. 
"Hiernach enthält 1 Franz. Port 4000 Toises oder 2070 Rheinl. Rus 
then umd ift 70 Ruthen größer als eine Preuß. Meile, flatt daß fie 
nach neuer Rechnung 124 Ruthen größer fein würde. 15 Deutfce 
oder geographifhe Meilen (1 Meile — 1970 Ruthen) = 14% 
Sranz. Pol. 14 Trans. Poft, oder 2% Lieues de Post — ] Myria- 
metre (11,11 auf 1 Brad), oder 5000 Toisesin alter, oder 5130,7 
Toises neuer Rechnung. 
Vom Slächenmaß ift die Are oder der TI Decametre 
(10 Mötres lang und breit oder 100 [I Metres) die Ein⸗ 
beit deffelben, und bat folche folgende Ober- und Unter- 
abtheilungen: 





iare Hectare 

ODe-|OMyria-} oder |Ki- | oder 
gre. | mötre. I Kilo-|liare.| ¶ Hec- Decare.| Are. 

metre. tome£tre. 
ı | 10 - 100 |10001| 10000 1 100000 | 1000000 
1 = 1001 1000 10000 | 100000 





16| ° 100 | 1000| 10000 
ıl » 100 | 1000 
ı1| » 100 

1 10 


Die Are hat 10 Deciares, 100 Centiares oder 
U] Metres, 1000 Milliares, 10000 [J Decimetres, 1000000 


Frankreich. 187 


[J Centimätres, 100000000 "G"Millimätres,‘ und hatt 
26,324433 0} C Toises oder 947,682 alte Franı. I Fuß, 
— 7,049 Rheinländifdie [I Ruthen. 1 CI} Mötre =. 
12,4767 Amfterdamm, anf: 9,4768 Pariter ; - Fuß. 
11,7395 Dee 110,1518 Rheinländ, F 
10,1525 Dänifhe = : 110,7665 Ruffifche ° = © 
10,7665 Englifche s= « 'j11,3468 Schwediſche s.!8 

12,1837 Hamburger = = |10,0079 Wiener = 
1 Hectare == 2,4714 Engl. Acres vder See yrenf, 
Morgen. 

Vom Rörpermaß: A. zu Hols, Köhler ꝛc. iſt der 
Stere, oder der Kub f-Mätre (1 Mötre lang, breit und 
hoch), die Einheit deſſelben, und Hat ſolcher fo gende. Dber- 
und Unterabtheilungen:. : 

1 Decastere bat 10 Störes, und 1 Störe bat 10: De- 
cisteres a 10 Centistöres a 10 Millisteres. ... 
Der Stere oder Kilolitre hält 
44,0707 Amfterd. Kub. Fuß. |29,1738 Parifer — 
40,2235 Baierſche⸗42,3458 Rbeinländ, » = 
32,3493 Dänifche = = 135,3277 Ruffifhe = = 
35,3277 Englifhe = = 138,220 Schwedifhe- = 
42,5275 Hamburger« = 131,6603 Wiener .' = 

B. Zu trodnen und‘ Hüffigen Waaren iſt der Litre 
oder der Kubif-Decimetre die Einheit —— und hat 
ſolcher folgende Ober- und Unterabtheilungen; 
Myrialitre.| Kilolitre, Hectolitre. |Deealitre.| Litres. 


1 4 1 — 10000 








1 10 100 .} - 1000 
1 10 100. 
1 10 ; 


1 Litre hat 10 Decilitres, 100 Centilitres, 1000 Mil- 
lilitres. 

Der Litre enthält 50,4124 alte Franz. Kubikzoll; 
demnach find 100 Hectolitres zu Getreide ıc. = 
119,844 Amfterdammer Sad.| 94,902 Hamburger Scheffel. 
126,600 Antwerpner Biertel.| 185,067 Liffabonner Fanegas. 
443,264 — ——— 34,401 Londner Quarter. 

66,666 Badenſche Malter. |164,960 Malagaer Fanegas. 
44,974 Baierſche Scheffel, |153,462 Rigaer Loof. 
181,948 Berliner = 257,140 Roftoder Scheffel. 
135,009 Bremer - 51,399 Ruſſiſche Tfchetwert. 
177,477 Gadiger Fanegas. | 60,664 Schwedische Tonnen, 
301,509 Conſtantin. Killoiss. — Smyrnaer Killow. 
71,884 Daͤniſche Tonnen. 174,982 Spaniſche Fanegas. 
93,080 Dresdner Scheffel. |134,973 Trieſter Star. 
158,330 Fiumer Meben. 162,620 Wiener Meben, 
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und 100: Litres zu flirſſigen Waaren ·ñ8 
24020 Amflerd,:Mingel. | 22,016 Englifche: Gallen. Ä 
315507 Antwerpner Stonp: 55,775 Frankf. Aichmaß. 
‚93,453 Baierſche Maß. 110,492. Hamburg. Quauiiex. 
87,335 Berliner Quart. 102,882 Haunb. 
108,809 Braunſch. Zaariier. 54,236 Rheinland. Maß. 
31,043 Bremer Stäbchen: 63,015 Ruffifche Krufchka. 
103,515 Dänifche Pott: 26,382 Schwediſche Stoop. 
106,805: Dersdner-Konnen. |’ 70,670 Wiener Mafı." : 
10 Anker in Amsterdam mefien 380,8, in Berlin 343,5, 
in —— ne — in Hamhurg 362,: und in Han⸗ 
a 9 Franz. Litres. 
om; Bericht iſt der ——— die Einheit deſſelben 
und * —— folgende Ober- umd Unterabtheilungen:: 














-Mysias']; Kilo« | Hecto- Deca- 
gramme..| granime.]| gramme, un Erammos. 
1...| ..10..|.. .100 |. 1000 10000 
Ta 1 m "| 100 1000 
1 10° ..7, 100 
1 10 


1 — hat 10 — 100 Cent 
‚1000 Milligrammes. Der Gramme enthält. 18,82715 alte 
Franz. 5 oder nach Chelius (m. ſ. Cöln.a. S. 140) 
20,808556. Hol. As; 1. Kilogramme alſo 20808,556 Holl. 
Y = 15433,6 ‚Engl. Grän; hiernach ſind 100 Kile- 
grammes = 
209,865 Narauer s . #.1203,447 Bordeaurer / Te: 
321,531 Abyffinifche he Motte 199,583 Bohner . . 
104,141 Achemer K 214,000 It inſchweiger 
193,316 Alicanter große U 200,564 Bremer . 
289,946 = kleine ⸗232,109 Cairoer Rotiel. 
202,417 Amſterd. Hand. ⸗-Iis/ Iis Taleuttaer Seer. 
203,189 -Troy. = |165,331 GCantorer Cattis. 
= 196,159 Goburger. . » 


n 


303,022 Anconaer. u. 
213,333 Antwerpner . 213,903 Coͤlniſche. - > 
285,879 Aragonifche . 427,807 = Marf. 
200,000 Badenfhe . 177,154 Conſtantin. Rottel. 
178,568 Baierfche. . 311,785 ° * Chef 


249,976 Barcelonaer. . 200,000 Darmftädter 
202,763 Baſeler . . 
— Bergamoer * 
306,662 ⸗ leichte » |178,983 Fiumer . . 
213,903 Berliner. . . = 1197,903 Frankfurter JO 
192,227 Berner . . » er 2 leichte 
204,289 Bilbaver . 181,544 Genfer —* 
276,224 Bologner, . . 7 . feine . 


204,286 Domingoer . . 
201,282 Emdner . . . 


EEE 
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286,619 Genuefet Pesi gr. 1294,872 Rimifhe. . . 
214,366 Gothaer . . . %.1206,434 Noftoder. . . 
206,434 Hambtrger‘. = 244,462 Ruffifhe. . . 
204,205 Hanndverſche . = 1173,145 St. Ballen. fchw: - 
200,238 KRopenhagner . 215,053 = e  Jeichte= 
246,956 Krafauer. . . - 1246,002 Sardinifhe . . = 
196,677 Lanfantier - . 236,106 Schwed. Virtual. = 
213,889 Leipziger . . % 293,989 = Eifen.. = 
217,845 Liffabonner . 314,804 Sieilianiſche Libra. 
294,488 Livornoer... 172,955 Smyrnaer Rottel. 
220,481 Londner av. d.p. » |311,319 Schequeec. 
267,944 ss Try. 217,344 Spanifhe » . U 
206,311 Lübeder . . .„ » |196,604 Tripolitanifche . 
306,008 Mailänder Teichte - |270,944 Turiner . : 
217,344 Malaga . . » 
293,947 Modenaer . . = |280,915 « fleine ⸗ 
112,229 Neapolitan. Rottel.1209,609 Venczian. Pesi gr. 
311,750 ⸗ Libra. |331,906 ⸗ e sott. 
100,000 Ntiederländifche.. u.|246,605 Warfchauer . . U. 
‚204,285 Parifer Marfgew. » |178,531 Wien . . . » 
306,278 Parma. . „. =-1356,237 - Marf. 
213,903 Preufifhe . . = 213,903 MWürtemberger , » 
239,151 Rigaer . . . = 189,668 Zürcher große . » 
217,899 Rio Janeiroer . » |213,377 = fleine , « 
Hebrigens ift jet bei dem Gewicht, wie bei dem ches 
maligen, fein Unterſchied zwifchen Handels-, Gold-, 
Silber-, Juwelen⸗, Apothefers und anderm Gewicht, 
fondern alles, ohne Ausnahme, wird mit gleichem Ges 
wicht gewogen. — - 
Bei dem- Yreufranz. Probiergewicht zum Gold und 
Silber beim Münzwefen, wird die Einheit oder dag 
Ganze, mworunter man 1, 5, 8 Grammes u. f. w. verite- 
ben fann, in Decimes, Centimes und Millimes, oder in 
10, 100 und 1000 Theile eingetheilt; fo daß fich demnach 
-10 Decimes, oder 100 Centimes, oder 1000 Millimes, 
oder 18, oder 483, oder 4888 
mit 24 Karat Gold und 12 Deniers Silber, alte Fr. Probe, 
r oder 24 ee 16 Loth Silber Köln. Probe; 
erner yar zog TORE | 
mit 21 Kar. 191,32 Th. Gold, u. 10Den. 19; Grain Gilber 
alte Sr. Dro €, 
oder 21 Rat. 74 Brän Gold, und 14 Loth 75 —— —— 
und fo nach Verhaͤltniß bis yasz Vergleichen. 
Verarbeiteres Bold und- Silber hat folgenden Ge 
balt: Bold, Nr. L 920, Nr. II. 840, Nr. II. 750 und 
Silber‘ Nr. I. 950, Nr.’ IL. 800 Taufendtel fein. 


news 
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187,278 Balenzer große 
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Maße und Bewichte fürs gemeine Leben, ı: .-.- 
0,0. der im Detailhandel. . | 
So finnreich das Decimalſyſtem iſt, fo Fonnte es es 
nicht fehlen, daß nach deſſen Einführung in Frankrei 
viele Unordnungen in dem täglichen Gefchäftsverfchr ent- 
fanden, weil es befonders dem gemeinen, Manne fchwer 
wurde fich darin zu verfeben. Dies veranlaßte 1816 eine 
Königliche Verfügung, nach welcher im. Detailhandel das 
Deeimalfyftem folgende Abanderungen erhalten folge: 
Beim Langenmaße follen für zu meſſende je 
ftände 2 Metres Länge in 6 Fuß abgetheilt, gleich einer 
Foise oder: Klafter fein; demnach enthält die Klafter 
6,66610 Badenfche Fuf.|. 6,98104 Hamburger Fuß... 
. 6,85262 Baierfche = |20,00000 Stiederl. Palmen. 
. 6,91569° Bremer - | 6,37240 Preußiſche Fuß. 
6,37263 Dänifche . = | 6,56249 Ruffiihe. = . 
6,56249 ‚Englifhe ». | 6,73702 Schwedifche = 
6,15689 Franzdfifche = 6,32706 Wiener eo; 
Ein Drittel Metre oder % Toise foll Fuß genannt, 
und .in.12 Abtheilungen oder Zolle a 12- Linien zerlegt 
werden, .alfo 1,0261 alte Parifer Jut enthalten. 
Stoffe, Leinwand u. dgl. fünnen mit einem Maße 
gemefien werden, welches 12 Decimetres gleich ift und 
Aune beißt. Auf der einen Seite foll die Vertheilung 
in $, % dr 35, auch %, auf der andern Seite aber die 
Abtheilung des Metre von 10 zu.10 Theilen fichen. Dem⸗ 
nach hält die Franz. Aune (Stab) 531,95 Franz. Linien, 
oder 47,25 Engl. Zoll = 
1,74467 Amſterdamm. Eflen.[1,09376 Liffabonner Vaxras. 


1,72823 Antwerpner = . 11,31248 Londner Yards. 
1,99981 Badenſche =. 12,07955 Lübeder Ellen. 
2,44054 Baierſche - 12,01725 Mailänder Braccia. 
1,79925 Berliner - 11,20000 - Metri. 


f - 
2,10257 Braunfchweiger = }1,20000 Niederländ. Ellen. 
2,07468 Bremer = |2,09429 Roſtocker eo x 
2,10376 Gaffelfche «= 11,68659 Ruffifche Arfchinen. 
2,00000 Darmftädter . = 14,57159 Sardiniſche Palmen. 
1,91177 Dänifche = 12,02108 Schwedtfche Ellen. 
2,05624 Florenzer Braceia. |1,41513 Spanifche Varas. 
2,19252 Frankfurter Ellen. |1,98934 Turiner Ellen. 
2,09429 Hamburger = 1,54009 Wiener = 
1,94497 Krafauer . Dr Mürtemb. = 
2,12270 Leipziger - 1,99981 Zuͤrcher = 

Im Kleinen ift 1 Stab = 2 Darmflädter Ellen, 
und 5 Stab = 6 Mailänder Metri oder Nicderländ, 


Ellen... 
Für das Betreidemag fol ein Maß befichen, welches 
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dert achten Theil eines Hectolitre hält und Boissenu ge⸗ 
nannt wird. Die Vertheilung davon fol in-% 1, %, %, 
4 Boisseau, oder in %, %, 34, 75 und „5 Hectolitres ge⸗ 
fhehett. Det Boisseau oder Scheel hält demnad 630,2 
Franz. Kubifzoll, beträgt für 1000 diefer Scheffel 
158,262 Antwerpner Viertel. [231,351 LiffabonnerFanegasg, 
83,339 Badenfhe Malter. | 43,004 Londner Quarter. 
56,222 Baierſche Scheffel, 1206,218 Malagaet Fanegas. 
227,451 Berliner = 125,000 Niederländ. Sad. : 
168,733 Bremer ° = 321,448 Roſtocker Scheffel. 
221,862 Caditer Fanegas. 64,253 Ruſſiſche Tſchetwert. 
89,861 Daͤniſche Tonnen. |- 75,836 Schwediſche Tonnen. 
125,000 Franz. Hektoliter. 1218,743 Spanifche Fanegas. 
118,637 Hamburger Scheffel.|203,290 Wiener Meben. 

Das Maß für Slüffigfeiten, Pinte, fol in %, & 
und „5 Litre zertheilt fein. A 

Beim Sandelsgewicht fol das Pfundgewicht einem 
halben Kilogramme, „der 500 Grammes gleich fommen, 
und in 16 Ungen, die Unze zu 8 Gros, der Grog zu 72 
Gräns, außerdem aber in 3, %, %, zur 5, 35 Ufd ;& 
Grammes gertheilt werden. Demnach enthält das Hund 
9413,575 Grains poids de marc, oder 10404,28 Hol. As, 
oder 7717 Engl. Graͤn. | de 








Freiburg oder Fryburg, 
Hauptftadt des gleichnamigen Kantons der Schweiz, im 
Hechtlande an der Sanen —* 6500 Einwohner, hat 
eine Gefchirrfabrif von gefch ngenem Eifen, Tabadsfabrif 
und Zuderraffinerie, Strohutmanufaftur, englifhe Wol- 
fpinnerei, und rechner nach | 
Bulden zu 15 Bagen oder 60 Kreuzern; auch nach 
Schmeizerfranfen zu 10 Batzen & 10 Rappen, den 
Louisd'or zu 16 Schweizerfranfen oder 160 Batzen. 
Ueber die jetzige Münzverfaffung fehe man Aarau. 
Seit dem 1. April 1830 gelten die vollwichtigen 6 Liver- 
flüfe Tournois zu 4 Schweizer Franken, 39 Baben. 
Eigene Wechfelarten find nicht, — man be⸗ 
dient ſich bei auswaͤrtigen Zahlungen der Courſe von 


Lauſanne. 
Maße und Gewichte. 
Der Fuß oder Schuh von 12 Zoll mißt 130 Franz. 
Linien, oder 0,29326 Meter. Das Werfklafter ift 10 fol- 
her Fuß lang. Die Ellen find im ganzen Kanton fehr 
verfchieden. Der Freiburger Stab enthält 474,15 Franz. 
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Linien — -0,474%5 Meter. Der Juchart Land wird durch» 
gehends zu 50000. [I Fuß geredinet. 

‚ Betreidemaß ift im ganzen Kanton der Sad, deilen 
Anhalt und, Eintheilung aber fehr verichteden iſt; in der 
Hauztftadt hält derfelbe 8 Mäß, oder 16 Quarterons, oder 
6440 Franz. Kubikzoll = 127,744 Liter. | A 

Beim Weinmaß bat 1 Faß oder Saum 16 Brenten 
oder 400 Maß, und die Brente 35 Maß; die Maß hält 
4 Schoppen, oder 78,74 Franz. Kubikzoll, oder 1,562 Li⸗ 
ter. Eine Farth Moos bat 23 Saum. 

Sewichte hat man bier dreicrlei: a) das Krämer: 
oder fogenannte Eifengewicht; b).das Franz. Marfgewicht, 
defien ſich die Gold- und. Gi berarbeiter. bedienen, , und 
ce) das Apothefergewicht von 12 Unzen. Die Schwere 
eines, Pfundes in der Hauptitadt iſt 528,81 Franz. 


Grammen oder 11003,8 Hol. Us. | 
— — — — — — — — — 
OR Fulda, 
eine Kurbefiifche Provinz mit dem Titel eines Großher⸗ 
zogthums, in welcher die gleichnamige Hauptſtadt an der 
Fulda, 9400 Einwohner zählt, Fabriken in Taback, Sal⸗ 
peter, Leinwand, Wolle und Holzwaaren hat. Man 
rechnet nach BE 
Reichsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig, Deren 
Zahlwerth der 24 fl. Fuß if. 3 
| Wirflihe Münsforten find in 
Bolde: Ganze und halbe Chrolinen.’ | 
Silber: Conventions Speciesthaler, nebft Gulden, 20,10, 
5 und I Kreugerffüden. | 

In Wechfelgefchäften richtet man fi bier nad) 

Frankfurt am Main... 
Maße und Bewidhte. ! 

Der gemeine Fuß, wevon 12 auf-die Feldmeflerrutbe 
geben, halt nad) Chelius 125,4 Franz. Linien, oder 282,88 
Kranz. Millimeter, und ift alfo 9% pCt. kuͤrzer, als der 
. Rbeinländifche.. Im Bauwefen und bei den Handwerkern. 
ift der KYürnberger Schub gebräuchlich. Von chen diefen 
Ruͤrnberger Schuhen gehen in dem Fuldaiſchen Orte 
Snalmänfter 12, in Fifchberg und Geißthun aber 14 auf 


1 Rutbe. Zu 
Die Elle iſt geſetzmaͤßig 2 Werkfuß, alſo 250,8 Franz. 
Linien; mithin find 100- Ellen = 56,576 Franz. Meter, 
oder 84,830 Berliner, oder 80,746 Amilerd. Brab., oder 
72,611 Wiener Ellen. 30 Fuldaiſche Ellen = 31 Frank⸗ 
furter Ellen. . . AR Er — Ä 
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Die Weife oder Garnhaſpel ift bei dem Leinwand⸗ 
handel genau zu 26 Weiffäden, welche 5% Zuldaifche Ellen 
halten müflen, für 1 Gebind, und 20 Gebind für 1 Za— 
fpel oder Strang beitimmt. 

‚ Ein Tagewer? enthält 2 Morgen oder Ader Saat, 
Wiefen, Wald- und Anger- Land von 160 TI Nutben, 
2 18,437 Franz. Aren. Die biefige Zufe hält 30 

orgen. 

Zolzmaß der Forften wie unter Hanau. 

Das Betreidemaf ift der Malter von 8 Maf, 32 
Meben und 128 Köpfchen; er hält nach Chelius 8930 
Franz. Kubifzoll oder 177,13 Liter und fol bei Weizen 
und Korn, geflrichen, 232 Pfund, bei Gerfie 224 Pfund 
und bei Hafer 157 Pfund wiegen. | 

Bom Getränkmaß hat die Ohm 2 Eimer & 40 Maß, 

a 4 Schopven, und hält die Maß nach Chelins 90,024 
(nach Angabe des Kreisamtes 91,037) Franz. Kubikzoll 
oder 1,7857 Liter. 

Das sZandelsgewicht tft nach Chelius das alte Nürne 
berger Pfund; der Centner hat 100 Pfund. 

Wolle wird nach Gentnern von 5 Glied a 21 Pfund 
oder 110 Pfund Nürnbergifch verfauft; in Hammelburg 
aber erhält man nur 100 Pfund Nürnberger für 1 Centner. 

Flachs wird roh nach Globen von 15 Kanten a 6 
Hände voll, verkauft. 

Leinwand nach) Schocden von 60 Ellen; und | 

— nach Dechent oder Decher von 2 Polſt oder 
10 Stuͤck. 








Galicien, 


Spaniſche Provinz am Atlantiſchen Meere, mit 1,142,000 
Einwohnern, und den Sechäfen Corunna, Ferrol und 
Vigo, liefert vorzüglich Sardellen, aud) Kaſtanien, Weine 
u. a. Produfte, und rechnet nad) 

Reales zu 34 Maravedis de Vellon Caſtil. Währung, 
deren Zahlwerth, fo wie überhaupt die ganze Münzver⸗ 
faffung, unter den Artikeln Madrid und Spanien anges 
zeigt find. 

Maße und Gewichte. 

Die Elle, Vara, hält 3755 Frang. Linien; es find 
demnach 100 Varas = 
120,798 Amfterd. Brab. Ellen. 147,716 Hamburger Ellen. 
126,906 Berliner ⸗ 92,573 Londner Yards. 

84,638 Franz. Meter. | 108,627 Wiener Ellen. 
Die Betreide-Fanega_-von 4 Beat hält in- Co- 
3 


* 
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runna 3204, in Sertol aber 3588 Franz. Kubifzoll = 
63,556 und 71,173 Franz. Liter, und 100 lanegas find 
in Sorunn = n Ferrol = 
28,584 Baierfche Scheffel. | 32,010 Baierſche Scefel. 
115,638 Berliner . 129,498 Berliner ⸗ 
63,555 Franz. Hektoliter. 71,173 Franz. Hektoliter. 
60,316 Hamburger Scheffel.| 67,545 Hamburger Schefiel. 
21,864 Londner Quarter. | 24,484 Londner Quarter. 
63,555 Niederländ. Sad. | 71,173 Niederländ. Sad. 
103,354 Wiener Meben. 115,741 Wiener Meben. 
ach Kelly hält die Fanega in Corunna 66,984 und 
in Ferrol 68,296 Liter = 3376,8 und 3142,9 Franz. Ku⸗ 
bifgoll; die Aſturiſche Fanega von 48 Quartillos aber 
0,7241 Heftoliter, oder 3650,4 Franz. Kubikzoll. 

Weinmaß iſt der Moyo von 4 Canadas, 16 Ollas, 
68 Azumbres, 272 Quartillos, 5440 Ongas = 6749 
Franz. Kubikzoll oder 116,9 Preuß. Quart. 

Eine Afturifche MWein- Cantara = 18,2 Liter oder 
917,5 Franz. Kubikzoll. 

Vom Sandelsgewicht hat die Arroba 25 Pfund, 
das Pfund aber 20 Gaftilianifche Ongas, und wicgt 
11967,5 Hol. As; wonach 4 .biefige Pfund = 5 Caſtilia— 
nifche, und 100 biejige Prund = 
102,699 Baierfhe. . . 11118,725 Hamburger . . 4. 
123,021 Berliner . . . - 126,804 Londner av. d.p. = 
115,349 Bremer . . - | 57,512 Nticderländ. . . = 
57,512 Franz. Kilogramm. [102,677 Wiener. . . . - 





Galizien und Lodomirien, 


ein der Defterreichifchen Monarchie einverleibtes Köntg- 
reich, welches nebfi der Bukowinag 1548 [I Meilen ent- 
hält, und 4,300,000 Einwohner zählt. Neben den” wich- 
tigen und unerfchöpflichen Salzwerken Wieliczfa und 
Bochnia, gewährt die Hauptfiadt Lemberg dem Handel 
großes Intereſſe. 

Man vechnet wie unter Wien; auch nach 

Gulden zu 30 Brofchen, deren Zahlwerth aber der 
ae 20 fl. Fuß, oder der Polnifche 80 fl. 

uf i 


Wirkliche biefige Bold- und Silbermünzen find 
die unter Wien bemerften Defterreichifchen, welche aber, 
nebfi den fremden Münzforten, nach Mafigabe der bie- 
ſigen Währung, viermal fo viel als in Wien gelten. 

Maße und Bemwichte. 


Die Lemberger Elle hält 263,28, und der Fuß oder 
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— halbe Elle 131,64 Franz. Linien. 100 Lemberger 
en — 
71,297 Baierſche Ellen. |64,959 Londner Yards. 
89,051 Berlin — 49,493 Parifer Auncs, 
59,391 Franz. Meter. 83,475 Ruffifche Arfchinen. 
103,653 Hamburger Ellen.|76,224 Wiener Ellen. 

Vom Betreidemaß wird der Korzec oder Scheffel in 
3, 3 3 35 und 35 eingetbeilt; =; Korzee = 1 Garnib, 
und % Garnitz = 1 Quart. Ein Korzjec hält demnach 
32 Garnitz oder 138 Duart, und mift 6200,67 Franz. Ku— 
bifgoll; 100 Korzee = 
55,318 Baierfche Scheffel. | 42,313 Londner Quarter. 
223,794 Berliner ⸗ 122,999 Niederlaͤnd. Sack. 
122,999 Franz. Hektoliter. | 63,220 Ruffifche Tſchetwert. 
116,729 Hamburger Scheffel.1200,021 Wiener Metzen. 

Ein Bierfaß bat 36 Garnik oder 144 Quart & 
48,443 Franz. Kubifzoll, 

Vom Handelsgewicht hält der Lemberger Gentner 
von 100 Pfund, 75 Pfund Wienergewicht; 1 Pfund alfo 
8741,6 Hol. As. Bei Tabadsgefällen, Zol- und Kaffen- 
ämtern bedient man fich des Wienergewichts. 100 Pfund 

‚Handelsgewicht geben 

75,015 Baierfche . . . %.] 92,623 Londner av. d.p. u. 
89,560 Berliner . . . = | 43,009 Nicderländ. . . = 
42,009 Franz. Kilogramm. — Ruſſiſche. ..— 
86,722 Hamburger . . =! 75,000 Wiener . . . = 

Die große Lemberger Meſſe, die drei Königsmefl 
genannt, faͤngt Montag nad) den 3 Königen an, und endet 
nah 4 Wochen, 


Gallipoli, | 
eine Sicilianifche Stadt mit etwa 8000 Einwohnern, 
in der Provinz Diranto, am Bujen von Tarent und 
Stapelplab der Naturerzeugniffe Apuliens, mit Baum 
wollenfabrifen und Ausfuhren von Dlivendl, Puglicfer 
Mandeln, Kapern, Manna ꝛc., rechnet, zahle und hat 
eben die Münzverfailung, und Wechfelarten wie Neapel. 

Maße und Bewichte, 


Vom Gelmaf bat die Salma 10 Staja a 32 Pignatte; 
fie hält 7814 Franz. Kubikzoll und wiegt circa 300 Ber- 
liner Pfund; bei Schiffsfrachten werden 11 Salme auf 
die Laft gerehnet. Eine Pipa ift 25 Salme. 

Vom Sandelsgewicht wiegt der Rotolo 9408 Hol. 
As, oder 452,121 Franz. Grammes, und 100 Rotoli = 
96,710 Berliner oder 80,715 Wiener un 

* 


t 
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Gamron oder Bender-Abafft, 


eine Perfifche Sees und Handelsitadt mit dem beften Ha— 
fen an der Meerenge von Ormus. Der Drt treibt mch- 
rentheils Taufch mit Perfifhen und Indiſchen Waaren, 
"zählt etwa 4000 Einwohner, und rechnet nach 

Mamoudis zu 20 Gaſſas. 1 Toman hat 50 Abaffi, 
100 Mamoudis a 2 Shahees a 10 Los. 21,94 Ma: 
moudis rechnet man auf eine Köln. Mark fein Silber; 
1 gilt alfo 2,04 Engl. £, oder 2,36 Franz. Sranfen, oder 
1955 Preuß. Sgr. In Shahees, einer eingebildeten Münze 
forte, wird befonders gehandelt; Zahlungen gefchehen mit 
Abaffis und Mamoudis. 

Maße und Bewidte. 

Vom sEllenmafi hält die Buerze oder Guz 436 Franz. 
Linien oder 0,98354 Meter = 1,4747 Preuß. Ellen; 93 
Bu; = 100 Engl Yards. 

Bewichte find überhaupt verfchieden. Der Maund 
Sabrie wiegt 6% Pfund Engl. av. d. p., oder 3,061 Kilogr. 
— 6% Preuß. Pfund, ift aber nur zu 6% Pfund im Ge- 
brauch = 2,834 Kilogramm, oder 6 Preuß. Pfund. Der 
Maund Shaw ift das Doppelte. Der Maund Lopara 
für die meiften Waaren iſt 7% Pfund Engl. av. d. p., 
beim Öffentlichen Handel aber nur 7% bis 7% Pfund av. d. p.; 
leterer, Maund Bazar genannt, ift = 3,401 Kilogr. 
oder 74 Preuß. Pfund. 

Bold und Silber wiegt man mit dem Miskal von 
Au u. Graͤn oder 4,642 Franz. Grammen = 96,6 

ol. As. 








Genf 
(Geneve), Hauptſtadt des gleichnamigen Kantons der 
Schweiz, am Ausflufe der Rhone aus dem Genfer Ser, 
welche unterhalb der Stadt die Arve aufnimmt, mit 
32,000 Einwohnern. In dem überaus reisend gelegenen 
Drte, worin Uhrmacheret ſtark getrieben wird, berricht 
neben emjigem Fabrikfleiß nicht unbedeutender Seldverfehr, 
und vechner man bier, was Kaufleute betrifft, nach 

Livres 5u 20 Sols à 12 Deniers argent courant, 
einer fingirten Valuta, die 35 Gulden wirkliche Münze 
gilt; im täglichen Verkehr auch nad) 

Florins oder Bulden zu 12 Sols a 12 Deniers pe- 
tite moumoie. 

1 Livre courant ift alfo 42 petits Sols de Geneve; 
mehrere Häufer führen auch bier Bud und Rechnung 
in Franzoͤſiſchen Sranfen. 
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Der Zahlwerth für die Köln. Mark fein Silber ift 

32% Livres Courant (a 13 Preuß. Sgr.), oder 112% Gul- 

den petite monnoie. 

ac einem Geſetz vom 21. Märs 1826 ift ber 
dns argent courant, den Cours der Münzen, und die 

Zuläffigfeit der Scyeidemünze in Zahlungen, Folgendes 

verordnet: 

1) Der Werth der Livres argent courant ä 3% Florins, 
ift auf 137 Grän fein Silber feftgefeht, mit Vorbehalt 
eines Remediums an Schrot und Korn, welches erit 
durh ein Gefeh beitimmt werden wird, fobald die 
Ausprägung wirklicher Stüde erfolgt. 

2) Fremde Münzen haben im ganzen Kanton gefeglichen 
Cours und müflen nad dem zum Grunde liegenden 
Tarif von allen Stantsfafien und Privatleuten anges 
nommen werden. . 

3) Galbe, Diertel, Achtel oder andere Brüche fremder 
Münzforten, welche im Tarif nicht namentlich enthal- 
ten find, haben feinen gefehlichen. Cours. 

4) Die im Tarif nicht enthaltenen fremden Silber- oder 
Soldfongen, die in der Folge im Kanton in Umlauf 
fommen follten, muͤſſen erit gefehlich gewürdigt wer- 
— bis dahin ſind ſie nur als eine Waare zu be— 
trachten. 

5) Alle in der Republik geprägten Muͤnzen, die mit ci- 
nem Stempel verfehen find, follen nach wie vor zu 
Are a. courfiren, zu welchem fie in Umlauf ge- 
est find. i 

6) Bei feiner Zahlung in Genfer Münzforten ift man 
verbunden, mehr als 7 pGt., und zwar 5 in grober, 
und 2 in Eleiner Scheidemünge anzunehmen. 

7) wird es jedem frei geitellt, bei Zahlungen, nicht mehr 
als 10 pCt. in halben Piaftern anzunehmen. 

Wirflidde Genfer Münsforten gelten: 
Genfer Cour.| Genf. Minze. 
Bold: Livr. |Sols.] Gutden. 


zn feit. 1752. . . . .» 

ergl. ältere, gefcht auf . . 11 | 10 40% 
Silber: 

Treue Revolut. Thlr.v.1794nadı 


dem Werth der Fr. Laubthalr | — | — 12% 
Dot. halbe v. 1795 n. d. Gepraͤge — 1 — 6% 
Alte Ecus Patagons. . . 3] — 10% 
Halbe Livres . . » — 1 10 % 

— 115 # 


| m 


. — 
Viertel dergl.... 
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Scheidemünzen von 6, 5, 4, 3, 2,14, 1 und % Sols 
petite monnoie; desgleichen Trois-Quarts a 9 Deniers, 
Deux-Quarts à 6, und Quarts a 3 Deniers. 

Tarif von fremden Nrünsforten, 
Livres cour. | Florins. 








Boldmünzen: . L. S. D. |Fl.|S.|D. 
Kranz. 20 Srankenftüde. . 112] 71 — 1% 4] — 
= 40 - — 241 141 — | 80 8I— 
- Stüdegu%Fr.550Cent. F14| 10| 6 | 501101 — 
= ⸗ 41 :W0 - 29 31 — 1102-1 — 
Stüde zu 16 Schweizerfranfen 
mit dem Gepraͤge der Helvet. 
Republik oder der Kantons, 
die nach demfelben Fuße ge- 
münzt haben . . . . . 114 10] 6] 50 10 
Stuͤcke zu 32Schweizerfranken 
mit demſelben Gevräge . | 29] 3— 1021-1 — 
Silbermünzen; 
Spanifche Piaſter » » » 3I 51 11 6 — 
Halbe ditte ı|ı2| 9 5i 9i— 
Franzoͤſiſche 5 Frankenſtuͤcke 31 ı] 911040— 
dtp 6 = :. 1 3]u} 6] 12),6— 
Baierfche Thaler (Seepter und 
Degen kreuzweis) . +» 3 10 | — I 12) 3, — 
Brabanter Kronen . 3] 10} 9] 12 4| 6 


Shaler der Helvet, Republik 
zu 4 Schweizerfranfen, auch 
der Kantons die nach demfel= 
ben Buße gemünzt haben. 3:12] 61.123.8— 

Piemontefifche 6 Liverſtuͤcke. 4 | 

- 3 , j — 
Bold- und Silberpreiſe. 

Kein Gold von 24 Karat *59 Livres die Unze, 

Fein Silber von 15 Deniers *33 Livres die Marf. 

Das verarbeitete Silber mit dem doppelten Zeichen 
des Goldarbeiters hält 10 Deniers, und das mit dem 
einfachen, 9 Deniers Franz. fein, font in der ganzen 
Schweiz 9 Deniers 18 Grains fein. 

Sahlungsarten, 

Bei Wechfelarten auf Genf, die in Schweizerfranks 
oder Livres gezogen find, ift der Inhaber folcher Effekten 
berechtigt, die Annahme der Zahlung in Schweizergeld 
zu verweigern, und Genfer Geld zu fordern, 

Das bier umlaufende Geld find Florins, Franzdſiſche 
Franks und die im Tarif aufgeführten Muͤnzſorten. Die 
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Sranfen gewinnen gewöhnlich + bis % pCt. Agio, nur die 
Brabantertbaler gewinnen faft nic; Schmweizergeld hinge- 
en einen wilführlichen Werth und verliert 1 bis 
4 pGt. 
MWechfelbriefe in Franz. Franks gegogen, muͤſſen auch 
in wirflichen Franks bezahlt werden, d. b. in Ecus zu 
5 Livres, oder in Ecus zu 6 Livres a 5 Fr. 80 Cs; nie- 
mals ficht bier dem Bezogenen frei, die Reduktion von 
40 Franz. Franks = 27 Schmeizerfrants (m. f. Bafel) 
vorzunehmen, es fei denn, daß dies ausdrüdlich ſtipu— 
lirt wäre. 

Solche Briefe, die in Schweizer Livres geitellt find, 
werden in den Münsforten des Genfer Tarifs, aber zu 
dem Preife des Tarifs desienigen Kantons bezahlt, von 
wo die Wechſel gezogen find. Einen Wechfel 5. B. von 
Bern in Schweizer Livres gezogen, bezahlt man in neuen 
Ld'ors zu 16 Schw. Livres, oder in Ecus von 6 Livres = 
4 Schw. Livres, den Brabanterthaler zu 39, Baben; ei- 
nen aus dem Kanton Waadt (Canton de Vaud) mie vor- 
ber, rechnet aber bier den Brabanterthaler zu 39% Baben; 
bei einem Neufchateller den Brabanterthaler zu 40 Baten. 

Die in Franz. Livres gefchloffenen Wechfelbriefe wer- 
den auf diefelbe Art bezahlt, wie die auf Schw. Livres 
lautenden, Weberhaupt aber werden alle Effekten, die in 
andern Miünsforten flipulirt find, als Florins, Livres 
Courant und Frances, in den im Genfer Tarif ſtehen— 
den Münsforten, aber nach dem Tarif der Länder, woher 
die Wechſel gezogen find, vezahlt. 

Wechfelarten veränderlich *) und nach dem Silberpari. _ 
Man giebt S. P. empfängt 


Amſterdam 3Livr. Cour. 90% 92 -fvls. in Cour. 
Augsb. 
Wien 200 dal. 124 |*128 fl. in 20 Xr. 


Genua 100 dal. 161,1 |*162 5r£3.0d, Lire nuove. 














Hamburg *22%;SolsCour,! 23 1 Mark Banco. 
FSranfreich 100 Livr. Cour. I61 |*162 Franfs, 

London 3. dal. 49,9 | *46 pence Sterling. 
Mailand *52, dal. 53% | 100 Lire austriache. 


givornv *105 Ecus a3Lv.|106!3| 100 PerzedaottoReali. 
Neapel *52 Sols Egur.| 52° | 1 Ducato diRegno. 
Rom "64 = ⸗ | 67% | 1 Scudo romano. 


Spanien 46 = >= 50,1 1 Piniter. 4 
für 100 Schw, Franfs, nad) dem 
—A ‚98% pCt. Tarif des neuen Ld'or. von 16 


‚Schw.Fr.=14Liv.10%,8.Gour. 
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Frankfurt a. M. *97% pCt. für 100, nach vorſtehendem 
Tarif, und zwar rechnet man bei Effekten, die in Fran— 
fen gefchlofien, 80 Francs = 81 Franz. Livres, und den 
Carolin von 24 Franz. Livres = 14 Livres 10% Sols 
Courant; bei Effekten, welche in Florins gefchloffen, 
11 fl. im 24 fl. Fuß = 14 Livres 10% Sols Courant. 

Pte. Man wechfelt auf Amfterdam, Paris, London & 3 Mos 
nate; auf Genua, Livorno, Mailand und Turin à 3 Tage nad) 


Sicht; auf Lyon und Paris auch auf Sicht, und auf Lyon auch in 
den Payements. b- 


Der Ufo der bier gesogenen Wechfel aus Holland, 
England, Franfreich, if 1 Monat von 30 Tagen, aus 
Deutichland und Ftalien 15 Tage nach Sicht. 

Refpecttage früher fünf; — rtig keine. 

Maße und Gewichte. 

Das Ellenmaß iſt die Genfer Elle, von 507 Franz. 
Linien oder 45,04 Engl. Zoll; im Großhandel bedient 
man ſich auch der alten Pariſer Aune von 526,83 Franz. 
Linien. 100 Genfer Aunes = Ä 
163,232 Amfterd. Brab. Ellen. 208,968 Frankfurter Ellen. 
137,298 Baierfche = 199,606 Hamburger = 
171,486 Berliner = 1125,092 Londner Yards. 
114,370 Franz. Meter. 146,786 Wiener Ellen. 

Der Fuß hält 216,3 Franz. Linien oder.19,2 Engl. 
300 = 1,5546 Rheinl. Fuß, oder 0,4879 Franz. Meter. . 

Der Morgen Land hält 48960 Franz. TI Fuß, oder 
51,663 Franz. Aren = 2,0234 Preuß. Morgen oder 6180 
Engl. I Bards. 

Der Coupe oder Sad Betreidemaß hält 77,64 Franz. 
Liter, oder 3915 Franz. Kubikzoll; 100 Genfer Coupes 
= 141,300 Berliner Scheffel, oder: 26,715 Engl. Quarter, 
oder 126,290 Wiener Meben. 

Der Wein- Char oder 1 Fuder hat 12 Setiers, 288 
Quarterons, 576 Pots, der Quarteron hält 96 Franz. Ku— 
bifzoll; 100 Quarterons = 190,430 Franz. Liter, oder 
166,311 Berliner Duart, oder 134,578 Wiener Maß. 

Vom Sandelsgewicht hat 1 Pfund großes Gewicht 
15 Pfund Eleines Gewicht, 18 Onces, 432 Deniers, 10368 
Frans. Grains, und wiegt 8498 Engl. Grän oder 11462, 
das Fleine Pfund alfo 9552 Hol. As; außerdem wiegt 
man auch mit dem Franz. Kilogramm. | 

100 gofct. = „ 100 kleine 4. = 
98,361 Baierfche. . . | 81,970 Baicrfhe . . M. 
117,824 Berliner . . . =| 98,190 Berliner. . . = 
55,083 Franz. Kilogramm. | 45,904 Franz. Kilogramm. 
113,710 Hamburger . . - 1 94,761 Hamburger . .„ = 
121,447 £ondner av. d. p. = [101,210 Londner av. d.p. = 
98,340 Wiener . .„ . =| 81,953 Wiener . E 
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Branntwein und Gel wird nach Quintaux von 104 
All ——— Oel aber nach Charges von 230 Pfund 
behandelt. | | 

Bold- und Silbergewicht ift die Mark von 8 Un— 
sen, 64 Gros, 192 Deniers à 24 Grän; fie wiegt 3785 
Engl. Grän, oder 245,231 Franz. Grammes, alio 5103 
Soll. As = 1,0491 Köln. Marf. 

Die biefige Bank iſt eine zur Bezahlung der Wechfel- 
briefe beflimmte Kaffe, bei welcher die anfehnlichften Kauf- 
leute einen fihern Mann als Schatmeifier befielen, dem 
jie $ pro Mille Provifton geben. 





— —— 





Genua, 


eine Sardinifche Handelsftadt im Herzogthum gl. N., mit 
einem Sechafen am mittelländifchen Meere, 85,000 Ein- 
wohnern, und Ausfuhr von gutem Dlivendl, Citronen, 
roher Seide, ſchoͤnen Sammet, ächten Korallen ꝛc. rech 
nete früher na | 

Lire zu 20 Soldi à 12 Denari. 

Der Zahlwerth war theils Banco-Valuta, die Köln. 
Mark fein Silber zu 50,094 Lire und theils fuori di 
Banco, auch Moneta buona genannt, die K. M. f. Sil- 
ber zu 62,62 Lire, weldye Valuta 25 pCt. fchlechter als 
Banco gerechnet ward. Zur Beflimmung der Wechfel- 
preife bediente man fich ferner 
der Pezza oder Piaſter von 5% Lire fuori di Banco, fo 
wie des Scudo di Cambio von 42 Lire fuori di Banco. 


Seit 1827 Haben indeffen die alten Verhaͤltniſſe auf- 
gehört; Buch und Rechnung führt man gegenwärtig in 

Lire nuove di Piemonte 34-100 Centesimi. 

Alle Gefchäfte in MWechfelbriefen, Waarenverfäufen, 
fo wie alle Öffentliche Verhandlungen muͤſſen in getachter 
Valuta geſchehen, und find feit jener Zeit dazu die Mün- 
gen in Umlauf gefekt. 

Der Münszfuß iſt genau der Franzöfifche, nämlich 9 
Theile Gold oder Silber und ein Theil Zuſaiz; demnach 
it der Sahlwerth die K. M. f. Silber zu 51,93 Lire 
nuove. Für gewöhnlich rechnet man auch 6 ehemalige 
Lire fuori di Banco = 5 Lire nuove, oder 1 Frank = 
24 Soldi; den Werth einer Lira findet man unter ” 
Frantreich. In | 

Wirkliche Sardinifche Yrationalmünzen (monete deci- 
mali dello stato) find gegenwärtig in 
Bolde: Doppie d’oro zu 80, 40 und 20 Lire nuove. 
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Silber: Seudi d’argento zu 5 Lire nuove; Stucke zu 
2 und 1 Lira nuova, zu 50 und 25 Centesimi. 
Scheidemünze: Stüde zu 5, 3 und 1 Centesimo, Ä 
Ueber den Werth diefer Münzforten im 20 fl. Fuß 
fehbe man Mailand. 
Bon älteren einheimifhen Münzforten courfiren noch) 
und gelten gefehlich in Lire nuove und Centesimi: 
Bold: L.N. Cts. 


Doppioni di Savoja (Piemont. Dublonen) 28 | 45 
Quadrupli di Genova . . 2 2 ee. 79 1 — 


Silber: 





sgeudi di Savoja (6 Lire feit 1775). ». . |: 706 
z di Genova (d. 8 Lire f. Bco,) . . 6 !56 
Scheidemünze in Silber; 

Stüde zu 8 Soldi di Piemonte . „ . » — 140 
= = 4, 2% und 1 nach Berhältniß 

⸗ ⸗6 Denari di Piemonte.... — [0% 

s = 4 Soldi di Genova * . . . en 16 

s z 2 * = = . . . ° — 08 

⸗ = 8 Denari di Genova . . ..» — 102 


Alte Parpajole di Genova . . x... 
Dopdes =: = 20 10 


Scheidemünze in Kupfer: 


Stüde zu 2 Soldi di Piemonte . . . » — 110 
2 = 1 Sol 0 =: = Per er Br — 05 
z 2 Denari di = . . f} — 01 
= =» 4 Denari di Genova . . .» » — [01 
Sremde Münzforten haben hier folgenden Tarif: 
Bold: LN. Cis. 
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20 Lire des vormal. Koͤnigreichs Italien. | 20 

⸗ des Herzogthums A ke — 
Doppie Sovrane vecchie (alte Spuveraind’or) | 34 

= =  muove (nene dergl,). .. 35 
Zecchini d’Austria (Raif. Due.) .. 
d’Ungheria (Kremn. PR 
di Venezia (Venez. Zecch. 
d’Olanda (Hol. Due.) . . 
di Toscana (Toscan. Zecch.) . - 
di Pio VII. (Röm. Zcch.) . . | 1 


I 


- 


vuwvma 


Franzdſiſche zuisdot (24 Livres-St.) . . | 3 55 
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Bold: ' — 
Doppie di Pio v (Rom. Piſtolen). 16 193 
= di Pio VII. R 16 | 80 


- di Perissallo D obras zu 12800 Reis) 89 | 70 
Spanifche Quadruplos von 1772 bis 1785 . 82 152 
= feit 1785 ..e eo. * 0 22 


Tos caniſche Rusponi . 35 159 
Sicil. Once di 3 Ducati feit 1818 (Onjias) 12 195 
= = = feit 1748... 13 [10 
Silber: 
Franzdſi ſche Seudi vecchi (6 Livres ©t.) . 5 172 
Scudi da 5 franchi (5 Francs) b Iı— 
Seudi zu 5 Lire des vormal. Kar. Italien 5 — 
⸗ des Herzogthums Parma 5b I — 
Tallari d’Austria (Spectesthaler) . . 5 ı 02 
Sceudi vecchi di Milano (Mail. +f feit 1778) 4 148 
Crocioni da 3 corone (Mail. neue 3 Kron. +«f) 5 156 
Scudi nuovi Lombardo-Veneziani . . . 5 | 10 
Toscanifche Francesconi (Pisis) . . . | 5 [40 
Colonati della Penisola (Saͤu enpiafter) J 5128 


Mehrfache und Brüche werden nach Verhältniß berechnet. 


Die Goldmünzen werden außer ibrem tarifmaͤßigen 
Werthe als eine Waare betrachtet, und gelten in Lire 
nuove veraͤnderlich. 


————— Wechſelarten, veränderlich *) und nad 
dem Silberpari in Lire nuove. 
Man viebt| Centesimi 
& 2 Liranuov, Isr- empfängt 
Condon . . . *2493 | 232411 Liv. Sterling. 
Amfterdam . . 210 218/11 fl. Hol. Eourant. 
Hamburg . . 185% | 187/11 Mark Banco. 





Augsburg 

Mien i 253% 1259,8|1 fl. in 20 Er. 

Trieſt 

— — 3 86,5 j1l Lira austriaca. 
Florenz. . » 83 84,6 |1 Lira florentina. 
Livornd . . » 510% 1515,3 |1 Pezza d’oro da 8Reali. 
Mom. . 525% 538 |l Scudo romano. 


Neapel... 418 [42172 |1 Ducato di Regno. 
Meffinn. . . 1248 1263 1 Oncia. 


Balermo . . 1241 
£iffabon. . . 490 612 |1000 Reis. 
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Gabi EP 1 Piastro de 8 Reales 

Madrid 3 u), 44 4. plata. 

Barcelona . ... 269 288|1 Libra Catalana. 

Sranfreih . - 995 | .100|1 Franc. 

Gonftantinopel 40 20111 Piaſter. 

Turin 99% | 100|1 Lira nuova. 

Der Ufo der auf Genua gegebenen Wechfelbriefe iſt: 

Bon Liffabon und London 3 Monat, von Amfterdam, 
Hamburg, Spanien und Sieilien 2 Monat, von Frank— 
reich 30 Tage nach Dato. 

Bon Ancona, Neapel und Trieft, 22 Tage nah Sicht. 

Bon Rom und Venedig 15 Tage nah Sicht. 

Bon Augsburg und Wien 14, Florenz, Livorno, Mailand, 
Turin 8 Tage nach Sicht; Conitantinopel und Smyrna 
30 Tage nah Sicht. _ 

Es find hier zwar 30 Refpecttsge verordnet, indeß 
bat der Inhaber eines Bricfes nicht nöthig, fo lange zu 
warten; er kann den eriten Tag. nach dem VBerfalltage 
proteftiren laſſen; gemeiniglich aber wartet man bis zu 
der eriten abgebenden Poſt. Ueberhaupt aber richtet man 
fich bier nach den Franz. Wechfelgefehen, die Feine Re— 
fpecttage geitatten. Die Acceptarionen find bier von 
folcher DWerbindlichkeit, daß, wer einmal acceptirt ha, 
auch bezahlen muß, und nicht wieder zurüdtreten Fann. 

In Anfebung der Vollmachten, die man bierber 
fender, wird nicht allein verlangt, daß die Signatur der 
Perfonen, welche diefelben ausgeitcht, und der Notarien, 
die dabei gerichtlich atteſtiren, in Genua befannt fei, 
fondern auch, dag Einwohner von Genua befräftigen 
fönnen, gedachte Ausſteller bei gewifler Gelegenheit eben 
ſo zeichnen geſehen zu haben. 

Maße und Bewidhte. 

Das Ellenmaß ift der Palmo von 110% Franz. Li- 
nien = 9,837 Enal. Zoll; man bat aber auch Canne von 
8, 9, 10 und 12 Palmi. 5 Palmi = 4 Rheinl. Fuß =: 
1,249 Franz. Meter, und 100 Palmi = 

29,991 Baterfche Ellen.t45,647 Frankfurter Ellen. 

37,459 Berliner = |43,602 Hamburger = 

24,983 Franz. Meter. |27,325 Londner Mards. 

20819 = Uumes. 132,064 Wiener Ellen. 

Dom Betreidemaß hat die Mina 8 Quarti oder 96 
Gombette, und enthält 58855 Franz. Kubifzol; 100 


Mine = | 
147,790 Antwerpner Biertel.] 83,915 Dänifche Tonnen. 
116,737 Franz. Heftoliter. 


52,502 Baierfche Scheffel. 
110,786 Hamburger Scheffel. 


212,401 Berliner = 
157,606 Bremer 5 216,042 Liſſabonner Fancgas. 
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40,159 Londner Quarter. 70,818 Schwedische Tonnen. 
116,737 Niederländ. Sad. 1204,269 Spanifche Fanegas. 
60,002 Ruffifche Tfchetwert.|189,838 Wiener Meben, 

Der Mondino Salz hält 8 Mine. 

Vom Weinmaß bat die Mezzarola 2 Barilli, und 
der Barillo von 50 Pinte hält 3742 Franz, Kubifzoll = 
74,228 Franz. Liter = 64,826 Berliner Duart, oder 
52,458 Wiener Maß. 

Vom Gelmaß wird der Barillo zu 4 Quarti, oder 
128 Quarteroni gerechnet; er enthält 3260 Franz. Kubif- 
zoll, oder 64,667 Franz. Liter, und wiegt 105 Wiener oder 
125,8 Berliner Pfund. 

Vom Sandelsgewicht: Peso grosso, hat der Peso 
5 Cantari, 30 Rubbia, 500 Rotoli, 750 Libbre, 9000 
Once. Das Pfund wiegt 7260 Hol. As. Das Peso 
sottile (klein Gewicht) zu den meilten feinen Waaren ge- 
bräuchlich, ift 10 pEt. leichter als das Handelsgewict, 
wiegt alfo 6600 Hol. As. 
: 100 #. Peso grosso = 100 #. Peso sottile = 
70,622 Amfterdammer . %.164,202 Amfterdammer . 
62,301 Baierfche . . 56,637 Baierfhe . . 
74,629 Berliner . . 67,845 Berliner . . 
69,975 Bremer. „ . . - 163,614 Bremer. . . 
69,858 Dänische . . .*= ,63,507 Dänifche . . 
34,889 Franz. Kilogramm. 131,717 Franz. Kilogramm. 
72,023 Hamburger . . = |65,476 Hamburger 
74,622 Leipgigerr . . . =167,838 Leippigr . . .. 
76,924 Londner av. d. p. = [69,931 Londner av. d. p. 
341,889 Jtiederländ. . = 131,717 Riederländ. . . 
85,291 Ruffifhe . . . = 177,537 Ruffiihe -. . -» 
82,376 Schwed. Victual. = |74,887 Schwed. Bictual. 
62,288 Wiener. . . . = 156,626 Wiener. . . . > 

Bold=- und Silbergewicht ift das Peso sottile; das 
Pfund wird bier in 12 Once, 288 Denari oder 6912 
Grani getbeilt, und find 100 Pfund = 

135,690 Kölnifche — 84,985 Londner Troypfund. 

135,640 Hamburger = 1113,011 Wiener Mark. 

Nach Kelly wiegt diefes Pfund 48914 Engl. Grän, 
oder 6595 Hol. As = 316,93 Franz. Grammes. 
Bei dem Probiergewicht wird das Pfund zu 24 Ca- 
rati a 8 Ottavi fein Gold, und zu 12 Once à 24 Denari 
fein Silber gerechnet. 

Die Bat zur Schiffsfracht wird zu 20 Kiſten Ci⸗ 
tronen und dergleichen, 26 Barilli Del und 44 Barilli 
Wein gerechnet. Ä 

Ufancen im Waarenhandel. 
Alaun, Kupfer, Haute, Eijen, Blei, Reis und Zinn in Stangen, 


uyvnhn 
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verfauft man pr. Cantaro von 100 Rotoli, oder 150 W. Peso sortile, 
mit der wirflichen Zara. Zimmt, Ehinarinde, Gochenille, Cacao, 
Kaffee, Neifen, Drognen, Gummi, Indigo, Siquiritienfaft, Muskatniiſſe, 
Taback und Thee (vr. Prund) geben 6 Prund Gutgewicht (von 106) 
außer der wirklichen Tara, Baumwolle, Stockfiſche, Gabeljau werden 
vr, Cantaro sottile mit 4 vCt. Tara verhandelt. Auf Zucker bewil. 
ligt man Tara: von Brafilian. in Kiiten 20 pEt., St. Domingo in 
DOrhoften 13 pCt., Martinique 11 vEt., Savannah 14 pCt., Britt.: 
Weſtind. Moscovaden 14 pCt., ſämmtlich mit 6 vCt. Gutgewicht. 
Auf Brotzucker vergütet man für Papier und Vindfaden 2 PEt. 
Waurenpreife notirt man noch in Moneta fuori Banco, Der Ufo 
bei Waarenzablung iſt 40 Tage oder 1 pCt. Disfonto, und. bei Ver—⸗ 
fäufen von 3 bi 6 Monat Zeit 4 pCt. monatlich für baare 
Zahlung. 

Bon dem hiefigen St. Georgenhaufe (früher die welthes 
rühnte reiche Bank von Et. Georg, welde Zeitverhältniffe 1800 
völlig zu Grunde richteten), als einer öffentlichen Handels— 
Anſtalt, ift zu bemerken: 

1) Die Actien defielben, fiir welche Ealz, Zoll und andere Ges 
rälte des Herzogthums angewiefen find, und 2 bis 24 pCt. Zinfen 
tragen. 

2) Die 4 Devofitenbanfen nehmen, ohne dafür Zinfen zu 
sahlen, Gelder an, und zahlen folche entweder ganz oder zum Theil 
in eben der Münzſorte und Baluta, oder auch durch Banknoten, auf 
Verlangen fogleich wieder aus, ' 

3) Das Zollhaud, worin alle zu Lande und zu Waſſer ankom— 
mende Waaren devonirt werden müſſen, und worin, außer den allges 
meinen Niederlagen, viele an Kaufleute vermiethete Magazine befind» 
lich find. . 











Georgien oder Grufien, 
eine theils unter Ruſſiſcher, theils unter Tuͤrkiſcher Ober- 
berefchaft ſtehende, faft ganz vom Raufafus eingefchloffene 
Landfchaft in Aſien, welche bei ihrer üppigen Vegetation 
Getreide, Sudfrüchte, Wein, Wachs, Honig, Pelzwerk, 
Ziegenhaare, Del, Reis, Baumwolle, Rhabarber, und an 
Metallen befonders viel Kupfer liefert, Im Ruffifchen 
Georgien find wichtige Handelsitädte: die Hauptftadt 
Tiflis am Kur, über welchen Ort ausländifhe Waaren 
nach Perfien von Leivgig aus fvedirt werden, mit 21,000 
Einwohnern; Akaltſik oder Achalzich, Stadt mit 14,000 
Einw., im Frieden zu Adrianopel von der Pforte an 
Rußland abgetreten. Im Türfifchen Georgien ift Tre- 
bifonde oder Tarabofan, am fchwarzen Meere, mit 
15,000 Einw. und bedeutenden Kupferwerken, beſonders 
als Stapelplak für, den See- und Landhandel zwifchen 
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Perfien und der Türkei, nebft dem Hafen Batum, ebenfalls 
am fchwarzen Meere, wichtig. ' 

Rechnungsarten zum Theil wie unter Perfien, doch 
find die Rufjifchen bereits allgemein. Nach Ruffifchen 
Angaben rechner man in Akaltſik, Trebifonde u. a. O. 


a 

Abeſen (wirklich Perſiſchen Muͤnzen) und Paras. 
1 Abas iſt etwa 80 Kopeken Ruſſ. Silbergeld, oder 25% 
Preuß. Sgr. Landesabgaben werden in Keſſas und Ru— 
ruſchs entrichtet; 1 Kefia iſt etwa 50 Ruſſ. Silberrubel 
und 1 Kurufch foviel als 10 Kopefen Silbergeld. 

1 Holänd. Ducaten gilt 36 Kuruſch oder 3 Rbl. 10 
Kop. in Ruſſ. Silbergelde; hiernach würden 151 Kuruſch 
auf cine Köln. M. f. Silber geben, und 1 Kurufch den 
Werth von 2% Preuß. Sgr. = 9,27 Ruff. Silber Kope- 
fen haben. \ 

Getreide verfauft man nach Rosen und Samaren; 
1 Koda wiegt 30 Pfund Ruffifh. Der Samar it = 
1% Ruſſ. Tichetwert (14712 Franz. Kubikzoll); 2 Samas= 
ren = 3 Tichetwert, oder 10,62 Berliner Scheffel. 








Gibraltar, 


Brittifche Stadt und Feftung an der gleichnamigen Meer- 
enge, auf der Landfpike der Spanifchen Provinz Sevilla, 
mit etwa 15,000 Einwohnern, einem fehr befuchten Ha- 
fen und bedeutenden Handel mit Brittifchen Golonial- 
und Manufafturmanren, rechner in allem wie London; 
gewöhnlich aber nach dem harten Spaniſchen Piaſter oder 
rag (933 auf eine Köln. M. f. Silber), den man 
ier in 
12 Realen a 16 Quartos theilt, und nach ihm alle 
auswärtigen Courfe berechnet. Im Handel gilt diefer 
— 4 Engl. Schilling; da fie ſich aber von allen 
renden Münsforten, deren bier fehr viele in Umlauf 
find, vorzüglich zur Ausfuhr eignen, fo gelten fie oft 2 
bis 5 pCt. Agio. 
Wechfelabgaben gefchehen auf London zu 49% Pence 
m. o. w. (55,4 Part) für 1 harten Piaſter von 12 Rea— 
len; von London auf bier aber in Conrantpiaftern zu 8 
Realen (3 Court. P. = 2 harte P.). Wechſel auf bier 
ezogen und in harten Piaſtern geſtellt, müfen in Span. 
Dublonen zu 16 Piaſter gezahlt werden. Auf Spanifche 
laͤtze wechſelt man in harten Piaftern mit % bis 8 pCt. 
gio. Reſpecttage find drei, jedoch nicht für ſolche 
Wechſel, die auf einen gewiſſen Tag zahlbar geftellt find. 
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Im Waarenhandel rechnet man als ein fefiftchendes 
\ Verhaͤltniß 
100 Spaniſche Pfund = 101% Pfund Engl. av. d. p. 
5 Fanegas = 8 Wincheſter Bufhels a 1778 Ar. Kubitzoll. 
1 Pipe Wein = 126 alten Engl. Weingallons a 183 
Franz. Kubifzoll. 
Note. In Aniehung der bier beim Waarenhandel üblichen Tara, 
und andern Ufancen, ift eg nothiwendia, bei etwaigen Gefchärten auf 
— ſich vorher mit den hieſigen Waarenliſten bekannt zu 
machen. 








Glarus, 


Golde: Franzoͤſiſche neue Louisd'or 10 fl. 20 6. 
20 Frankenſtuͤcke 8 = 34% = 


Silber: Brabanter Thaler a 224 = 
Franzöfifhe 5 Franfenftüde. . . 2 = 8- 


Meße und Bewichte wie Zurich; ausgenommen ift: 
Das Weinmaf. Der Eimer hat 4 Viertel, 30 Kopf, 
60 Maf, 240 Stogen oder Schopyen. 1 Mafi hält 89,7 
Franz. Kubikzoll = 1,7793 Franz. Liter. 12 Maß in Gla— 
rus = 13 Maß in Zürich. 


” RA — — — — — — — — — —— — — — — — 


Glasgow, 


das ſich für große Schiffe als Vorhafen, Greenocks be- 
dient, mit ausgebreitetem Handel nach allen Theilen 
Amerikas, und wichtigite Fabrikſtadt Schottlands (mit 
feinen Nachbaritädten Paisley, Renfrew und Lanerf) 
am großen Canal gelegen, welcher von der Clyde in den 
Firth of Forth bei Leith vorüber in die Nordfee, und fo 
quer durch Schottland führt, zählt gegenwärtig an 117,000 
Einwohner und ift nicht allein einer der eriten Pläbe für 
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Manufafturen, fondern auch ein großer Markt für Co⸗ 
lonialwaaren. | | 


Münzen, Maße und Gewichte wie London, 


Gotha, 


Stadt des Herzogthums Koburg, an der Reine gelegen, 

mit 16,500 Einwohnern, einer Öeuerverficherungsbanf für 

den Deutfchen Handelitand, und mehreren Fabrifen in 

Wolle, Baumwolle, Leinwand, Porzellan !., vechner nach 
Thalern zu 24 Brofchen & 12 Pfennig. 


20 fl. Conv. Münze oder 13% Thlr., im Handel indeſſen 
zu 14% Thlr. 16 Thlr. Eonv. Münze = 17 Thlr,, oder 
100 Thlr. Conv. Münze = 1065 Thlr. Handelsgeld, 
1 Thlr. Courant = 315, 1 fl. Gourant = 21 und 1 fl. 
Münze = 174 Preuß, Silbergrofchen. 

Die bier geprägten Landesmünzen find: Banze, }, 
z und % Conv. Species, nebft 2, 1 und 3 Grofchenitüden; 
in Kupfer bat man 1, 1,2 und 3 Pfennigſtuͤcke. Der 
Species gilt im Handel 1 Thlr. 10 Gr. und ein 20 Xrſtuͤck 
5 Gr. 8p oldmünzen und Wechſel werden nach 
dem Leipziger Courszettel regulirt und berechnet. 

Maße und Bewichte, 


Die Elle hält 249,4 Stanz. Linien oder 0,56264 Me⸗ 
fer, und der Fuß von 12 301 a 10 Rinien 127,5 Franz. 
Linien = 0,28762 Meter. 

Vom Slächenmaß hält die Feldruthe 14, die Wald 

ruthe aber 16 Fuß. 1400 Seldruthen find ein Feld⸗ 
acker = 22,7 Franz. Aren, und 160 Waldrutben find 
ein Waldader — 33,884 Aren, oder = 0,88905 und 
1,3217 Preuß. Morgen. 
. Der Betreidemalter bat 2 Scheffel, 4 Viertel, 16 
Meben, 64 Mäfichen, oder 8896, der Scheffel alfo 4448. 
Franz. Kuhifjoll = 88,232 Liter, oder 1,6035 Berliner, 
oder 0,8212 Dresdner Sceffel. 1 Malter autes Korn 
icht 200 Pfund Mehl, und 100 Pfund Mehl geben 133 
fund Brot. 

Eine Zolzklafter hat 6 Fuß Höhe und Länge, und 
3 Fuß Tiefe, oder 108 Kubiffuß = 83,117 Preußifche, 
oder 74,966 Franz. Kubikfuß. 

Der Malter Koblenholz hat 3 Fuß Höhe, Ränge 
und Tiefe, oder 42% Kubiffug = 32,966 Preuf,, oder 
29,761 Franz. Kubikfuß. 

Der Bohlenftug hält 6 Viertel, — der Berg⸗ 
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ſcheffel Steinkohlen 2920 Gothaer, oder 2026,8 Franz. 
Kubifzol = 0,73151 Berliner Scheffel. 

Das Fuder Wein hat 12 Eimer a 40 Kannen a 2 
Maß & 2 Nöfel. Der Eimer mift 3668,5, die Kanne 
alfo 91,7125 Franz. Kubikzoll = 1,81925 Liter, oder 
1,5888. Preuß. Quart. 1 Gaß Branntwein bält 110 
Kannen. | 

Das Oelmaß im Kleinen von 1 Pfund, hält 25,2034 
Sranz. Kubikzoll, oder 0,49994 Liter. 

Die DBierlaft hält 12 Tonnen oder 288 Stübchen 
& 2 Kannen. Ä 

Dom Sandelsgewicht hält der Gentner 110 Pfund, 
das Pfund aber 9707 2 As. 100 Pfund = 99,784 
Berliner, oder 99,774 Leipziger Pfund, oder 46,649 Franz. 
Kilogr. Nach Gothaer Angaben wiegt das Pfund 467,404 
Grammen, wäre alfo dem Kolniſchen Pfunde beinahe gleich. 

Das Medicinalgewicht ift das Nürnberger. 


Gothenburg oder Götaborg 


Schwedifche See- und Handelsftadt, nad Stockholm die 
gehöche des Königreichs, an der Mündung der Gotha- 

If in die Nordfee, mit 25,000 Einwohnern und Sit Le 
vantifcher, Oft» und Weitindifcher SARBEEGEIEE BEINE 
Der Ort intereffirt den fremden Handel wegen einer an⸗ 
fehnlichen Ausfuhr von Eifen, Dielen, Holz, Theer und. 
andern Produkten der Waldungen, Häringen (die indeß 
bier zu manchen Jahren ausbleiben), Bergmoos ıc. In 
Eifen werden nach entfernten Weltgegenden, befonders 
aber nach England flarfe Gefchäfte gemacht. Hlünzen, 
Maße und Bewirhte wie Stodholm. 


Griechenland, 


ein von den vier großen Europäifchen Mächten anerkann- 
ter und garantirter Staat, welcher aus Theilen des 
eftllandes und mehreren Inſeln befteht, auf 766 II Meis 
en gegen 900,000 Einwohner zählt, und in feiner 
Kultur raſch vorwärts fchreitet. Die Produkte des Lan⸗ 
des find Getreide, Reis, Wein, Corinthen, Tabad, Del, 
Suͤdfruͤchte, Honig, Wachs, Maflie u, f. m. Seit 1828 
rechner man auf Morea nad) 
Phönir zu 100 Keptas, 6 Phönig find an Gewicht 
und Werth = einem Span. Thaler; der Gehalt ift der 
Franzdfifche, nämlich 9 Theile reines Silber und 1 Theil 
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Zuſatz, alfo 52,2 auf die raube, und 58 auf die feine Köln. 
Mark. 1 Phönie Fat demnach einen Silberwerth von 
20% Zr. im 20 fl. Fuß. 121,1 Itenpolitanifche Grani. 


25 Er. im 24 fl. Fuß. + | 42 Niederländifche Cents. 
53 Groſchen Conv. Geld. 103 Oeſterreich. Centesimi. 
9,24 Engliſche Pence. 146 Portugicſiſche Reis. 


90 Franzöfifche Gentimen. | 7% Preufifche Silbergr. 
73 f Hamburger Banco.!22,4 Ruffifche Kopeken. 

9% = Sour. 173 £ Schwed. ß Spee.» 
10 zn "ftüde| 3% Span, Reales ie Vell. 
irflich geprägte Muͤneſorten find: Silberne Phoͤ— 
nie, 6 auf einen Spanifchen Piaſter, und in Aupfer 1, 5 
und 10 Reptaitüde. 2 
Weber Maße und Gewichte f. m. Patras und Candia. 
Die Schulden Griechenlands befichen: in einer Ans 
leihe von 800,000 Lfirl. pr. 1824, in Abfchnitten von 100, 
200, 300 und 500 £. a 5 pCt. Zinfen, in London am 
1. Januar und 1. Juli zahlbar; und in 2 Mill. Lſtrl. 
p. 1825, in allem, wie vorfichend. Die feit 1828 errichtete 
Nationalbank hatte einen Fond von 6472 Action zu 500 
Phönie a 8 pCt. Zinfen, welche aber, fo wie die von 
den Englifchen Anleihen in Rüdftand find. 


Grönland, 


eine Dänifche Beſitzung in Nordamerifa, zwifchen dem 
soften -und Soften Grad Norderbreite, 40 Meilen von Js— 
land entfernt. Der Kapitain Scoresby fand 1822 die 
bis dahin wenig befannte, und der vielen Eisfelder und 
Eisberge wegen für unzugaͤnglich gehaltene Oſtküſte eis— 
frei; es Ban ihm, fie von 69 bis 75° auf 800 Engl. 
Meilen Länge zu befahren, viele Einfahrten ji entdeden, 
welche fich oft 60 Meilen von der Küfte landeinwärts 
erfirckten, und Spuren eines bewohnten Landes aufzus 
finden. Bekannter ift Weft- oder Neugrönland, mit 
der Südfpike Staatenhoof und dem Tap Farewell. 
Außer den Dänen (6000 Seelen auf 300.TIM.Yy wohnen 
bier die unabhängigen Eskimos, welche, da Grönland 
arm an Produkten it, nur vom — der Jagd und 
Fiſcherei leben. Die Dänen fuͤhren Fiſche, Thran, Felle, 
Haͤute und Eiderdunen aus, und erſtrecken ſich die von 
ihnen angelegten Colonien von 59 bis zum 72° 30/ Br, 
Die wichtigften find: Upernawick, Umansd, Christians 
haab, Zolfteinberg und Goodhaab; von den Herenhu= 
teen find angelegt: , Yreuberrnhut, Lichtenfels und 
Lichtenau. 
Rechnungsarren ꝛc. find die — 
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Guatimala, 


eine Republik der vereinigten Staaten von Mittelame- 
vita (den Landftrich begreifend, welcher Mexico mit Co— 
Yumbien verbindet), mit der Hauptitadt Buctimala la 
nueva oder St. Jago di Guatimala. Der Drt iſt ver 
möge feiner Lage unfern des flillen Meeres ber wichtigite 
Handelsplak Gentral-Amerifas, zählt an 45,000 Einwohs 
ner, welche ſeidene, wollene und baummollene Waaren, 
Leder, Fayence zc. verfertigen, und intereffirt den fremden 
Handel wegen feiner Ausfuhr von Indigo Cerfter Duali- 
tät), Cochenille, Chiapapfeffer, Cacao, Vanille, Reis, Tas 
Ha, Speeereiwaaren, Seefalg, edlen Holzarten zc., und - 
der Linfuhr von Europätfchen Induſtrie-Artikeln. Man 
rechnet bier nad) 

Piaftern zu 8 Reales de Plata & 34 Maravedis, oder 
à 16 Quartos, wie Mexico. 

maße und Bewichte wie Cadix. 


— — — 











Guayaquil und Quito. 


Erſteres ein vortreflicher Hafen der Republik Colum- 
bien am flillen Meere mit 23,000 Einwohnern, deſſen fich 
dag 10 deutfche Meilen davon entfernte Quito (Drt von 
70,000 Einwohnern, dem fremden Handel wegen feiner 
Ausfuhr von gutem Cacao, Chinarinde ꝛc. und einer an- 
fehnlichen Einfuhr von Europälfchen Induſtrie⸗ Artikeln 
wichtig) zum Hafen bedient. Ä 

_ Münzen, Mafe und Gewichte wie Caracas. Den 
Piaſier theilt man bier in 8 Realen. 











Guinea, 
ein großes Weſtafrikaniſches Küftenland, reich an Gold, 
Silber, Effenbein, Häuten, Pfeffer, Reis, Mais, Zucker, 
Tabak, Indigo, Südfrüchten, Baumwolle :c., von wel⸗ 
chem die Boldfüfte mit dem Reiche Tonauwah oder 
Afhanti (660 TI Meilen und gegen 1 Million Einw.), 
und der Hauptitadt Coomaffie (15,000 Einw.) äußerft wich⸗ 
tig ft. Die Engländer befizen bier als Hauptplatz ihres 
Handels Cabo Lorfo (Cape Coaſt); die Nicderländer 
sElmina, und die Dänen Chriftiansburg, An der Weſt⸗ 
füfte haben die Engländer die bekannte Colonie Sierra 
Heone, von Reifenden das Beinhaus von Afrifa genannt. 


Der Zandel ift im Ganzen Tauſch Europäischer 
Waaren gegen Landesprodufte; der Rechnung, welcher die 


Halberftadt. Hamburg. ‚213 


Neger im Handel fich bedienen, Tiegt der Dänifche Tha- 
ler, hier Moeo genannt, zum Grunde. 

1 Wioeo hat 48 Dame (Stüver), 96 Pah oder Tabo 
(Dän. f) & 20 Boß oder Kauris (Schlangenköpfe von 
der Maledivifhen Inſel). 2 Thaler beißen ein Labes, 
8 ein Bua, 16 ein Buenno und 32. ein Bendo. Man 
rechnet den Werth derfelben 25 pGt. geringer als Däntfch 
Grobeourant, alfo eirca 14% Thlr. auf eine Köln. Mark 
fein Silber; in Cabes wird befonders der Preis der zu 
verhandelnden Gegenftände beitimmt. Nach Kelly rechnen 
Eingeborne nach Macutas zu 2000 Kauris oder Zembis, 
109,069 auf eine K. M. f. Silber, wonach 1 Macuta in 
Sierra Leone u. a. Gegenden = 4,91 Engl. Pence oder 
3% Preuß. Silvergrofchen ift. 

, Bon fremden Münsforten find hier vorzuͤglich Span. 
Pinjter, oder. Dollars, die man in 100 Cents theilt, auch) 
andere Sorten in Umlauf. 

sEllenwsaren verkauft man nach dem Jadtan von 
12 Engl. Fuß. 

Dom Handelsgewicht hält 1 Benda 8 Pifos oder 
Ufanos (Unzen) oder 989% Engl. Grän, oder 64,114 
Franz. Grammes = 1334,1 Holl. As. 

Bold berechnet man nach Unzen und Adeys; 16000 
Kauris, oder 6 Ackeys machen eine Unze, welche Berechnung 
befonders in Ardrah, Whidah, und Popo im Lande Benin 
gilt. 1Ackey iſt = 2055 Engl. Grän oder 27 Hol. As. 


Halberſtadt, 


Preußiſche Stadt des Regierungsbezirks Magdeburg, in 
einer angenehmen und fruchtbaren Gegend an der Holz 
emme, mit 19,500 Einwohnern, anfehnlichen Fabrifen, 
Handel mit Landesproduften, als Rüb-, Lein- umd 
Mohnöl, Senf, Leinſaamen und Getreide, und Rechnungs: 
arten mie Berlin. 














Hamburg, 


eine der vier freien Städte Deutfchlands, mit einem Ge 
biet von 7 TI Meilen und 175,000 Einwohnern, nimmt 
auf der Bundesverſammlung an der I7ten Stelle Theil, 
und ficht mit Lübeck und Bremen im banfeatifchen Bunde. 
Die Stadt felbit, der bluͤhendſte und wichtigſte Deutſche 
Handelsplag, Liegt an der Elbe und Alfter, zählt an 
150,000 Einwohner, bat zwei Häfen, Zabrifen aller Art 
und bedeutende Zuckerſiedereien, treibt fiarfen Wechfel-, 
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Commiſſions⸗ und Speditions⸗, Gold- und Silberhandel, 
und rechner nach 


Mark zu 16 Schilling à 12 Pfennig Banco und 


Courant. 


Außerdem iſt ein Pfund Vlaͤmiſch = 2% Thlr. = 
7% m% Lüb. = 20 fvls. a 12 Groot oder AvIs. 1 Thlr. 


— 3 Es 8 fvls. 1 m£ = 32 Svls. und 2 Svls. 


=] f üb. 

— und Vlämiſch ſind fingirte Valuten, doch 
liegt beiden der ſolideſte Werth * Grunde; denn wenn 
man in Hamburg 888 Groot Blämifc oder 444 Schilling 
Banco, oder 27% Mark Banco zu fordern bat, fo fann 
man dafür zu allen Zeiten sEine Köln. Mark fein Sil- 
ber erheben. 

Die Courant⸗Valuta, wovon die R.M. f. zu 11% Thle. 
oder 34 Mark ausgeprägt wird, tft diejenige, welcher man 
fich bei den täglichen Ausgaben im gemeinen Leben bedient; 
fie ſchwankt, nad) dem geringeren oder größern Bedarf 
geprägter Münzen, gewöhnlich zwifchen 23 und 24 pGt., 
welches Courant fchlechter als Banco iſt. Nach vorite- 
benden Angaben ift der Silberwerth 

von 1 mK Banco = von 1 mX& Gourant = 

43% Er. im 20 fl. Fuf. 35% Er. in Conv. Courant. 

51% Er. im 24 fl. Fuf. 42; Zr. in Münze. 

11% Gr. in Conv. Cour, 9,4 Gr. in Conv. Courant, 
19,32 Englifche Pence. 15,77 Englifche Pence. 

187 Franz. Centimes. 152,8 Franz. Centimes. 
19,6 Hamburg. 4 Courant. 113,06 Hamburg. 4 Banco. 
20% - N. Zitücke.|16,94 = PER. 3Iſtuͤcke. 
87,6 Niederländifche Cents. |71,5 Ntiederländiiche Cents. 
2,16 Defterreichifche Lire. |1,76 Defterreichifche Lire. 
305,6 Portugiefifche Reis. |249 Portugicfifche Reis. 

154 Preußifche Silbergr. 125 Preußische Silbergr. 
34,8 Rbmifcye Bajocchi. 28,4 Nömifche Bajocchi. 
46,9 Ruffifche Kopeken. 38,2 Ruffifche Kopefen. 

15% Schwedifhe 4 Spec. 12,9 Schwedifche 4 Spee. 

7 Span. Reales de Vell.| 5% Span. Reales de Vell. 

Die früher bier ausgeprägten Münzen find in 

Bold: Doppelte und einfache Ducaten nach dem Reichs 
fuß; desal. Ganze, % und % Portugaldfer, zu 10, 5 
und 2% Ducaten fchwer, 

Silber: Ganze, z und % Gperiesthaler zu 3, 14 und 
% Mark nad) dem Leipziger Fuß. 

2 und I Mark, desgl. 8, 4 und 2 Schillingftüde 
nach dem Luͤb. Fuß. 
Schilling-, Schsling« und Dreilingfiüfe, zu 12, 

6 und 3 Pfennig, 
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Außer diefen find bier befonders die Dänifchen Münz- 
forten, fo wie die Hanndverfchen und Meflenburger 
% Stüdfe in Umlauf. 

Bon fremden — — courſtren hier 
old: 


in ® 

Piſtolen, Sranzöftfche, Spanifche, Deutfche, das Stuͤck zu 
11 Mark 4 Schilling Banco oder 14 Marf Courant 
m. 0. m., oder auch zu 15 Marf leichtes Geld, mit 
einem Berluft von *33 pCt. gegen Banco, *6% pCt. 
gegen Courant und *3% pCt. gegen neue 3 a 2 Marf. 

Ducaten, Hol. und Deutfche, das Stüd zu 6 Mark feft, 
mit "45 pCt. m. 0. w. Gewinn gegen Banco, oder zu 
*7 Mark 12 fl. Courant, oder zu 2% Rthlr. (8% mX) 
mit *13 pCt. Verluſt gegen neue 3 Stüde, 

in Silber: 

Sächftfche, Brandenburgifche, Braunfchw., Luͤneburgiſche 
und andere, nach dem Leipziger Fuß ausgeprägte grobe, 
und neue % und 4 Stüde, zu 2 und 1 Mark leichtes 
Geld, mit 30 pCt. m. o. w. Verluft gegen Banco, nder 
33 pCt. m. 0. w. gegen grobes Gourant, oder ein Stüd 
zu 30% Pl. Gourant m. o. w. 

Schleswig- Holfteinfche Species zu % bis 4 pCt. avance, 
oder auch Rabatt (Verluft) gegen Banco. 

Dänifches grobes Courant zu 25 pCt. m. 0. w. Verluſt 
gegen Banco. 

Hamburgifhes Courant, welches mit dem Kübedifchen 
gleich ift, 23% pCt. m. o. w. Verluft gegen Banco. 
Albertsthaler 5%, und Secländ. 24 pCt. m, 0. w. Rabatt 

(Berluft) gegen Banco. | 
Preuß. Cour. Thaler, 8 und 4 gGr. Sthde, 50 pCt. 
m. 0. w. Verluſt gegen Banco. 
Bei dem Bold- und Silberhandel verfauft man: 
Gold (al mareo) nah Ducaten, die Mark zu 
23; Karat oder 282 Grän fein; 3216 Ducaten betragen 
47 Mark Köln. fein Gold. Der Ducaten Gold wird zu 
1023 fl. Banco und darüber bezahlt; leichte Ducaten 
werden nad) der Mark Köln. von 67 Stüd gewogen, und 
das Stüd zu 101% fl. Banco und darüber verfauft. 
Man rechnet hierbei 
Kaiferliche Dueaten . . . 38 23 Karat 7 Grän fein. 
Hol. und andere Ducaten . «BB = 6 = = 


Souveraid’or . . 2x 2. Al UM = 5 
Neue Schildlouisd’or. . . =» 211 = 6 > ⸗ 
Alte dergleihen. . .. + 21 - 8 ° ⸗ 
— a: 8.8 . f ⸗ 18 . 4 2 = 
BariEBE. . 5 5 2a ee > 
Sridrihsdorr . 2. 2 2. 2 ee 2l » 6» ⸗ 
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Silber in Barren wird nach der Köln. Mark fein 
in Banco zu 27 Mark 10 bis 14 Pl. verkauft. Man 
rechnet hierbei Pinfter à 14 Loth 6 Grän fein zu 27 2 
12 big 14 4; Conv. Species a 13 £&. 5 Gr. f. zu 27 
9% 43; Laubthaler a 14 2. 6 bis 9 Gr. f., Hol. Gulden 
a 14 8.9 Gr. f. und 5 Frankenſtuͤcke a 14 2. 6 Gr. f. 
zu 27 m& 10% ß; Preuß. Thaler a 11 2. 15 bis 16 Gr. 
f. zu 27 m& 10 ß; Türfifches Silber a 72. 7 Gr f. 
zu 27 m 11 5 Silber in Barren von 4 bis 15 8 f. 
su 27 mk 9% a 10 ß5 f. Silber zu 27 mi 10% f, und 
Preuß. Sgr. 32.5 Gr. f. zu 27 m& 12 f. 


Wechſelarten veränderlich *) und nach dem Silberpart. 


auf IS.P.I für 
Amfierdam 


* 8 
Antwerpens ZM. "106fl. Cour. |105,8 [120 mi Banco. 
oder U er ee 35% fl. = 35,2 "40 = ze 
oder — 2 ⸗ 355 Stuͤv. C. 35,2 2 u s 
. 3 „. 1875 vanf. |187,131100 = — 


ordeaur "oder+25% Banco./ 25,6 | 3 Franken. 
etersburg = 9g= = 34% | 1Rbl.inBankon. 
ondon s  *13%mk >» 1213] IT Liverfterling. 


oder =  *36% Pvls. 33,5 1 dito 


er IM. 464,Banco.| 47% 7 1 Wechfeldur. v. 
Bilbao = oder "933 fvls. 95% 375 Mar.depl. 


Eifiabon? *40* ßBancy.| 52% | 1Milr. (1000R.) 
orto oder *32,6-fvis. | 414 | 1Cruz. v. 400 R. 
ivorng ⸗ *444 ßBanco.| 44 1Pezza v.5% Lir. 
Genua s  *1855L.nuov.|187,271100 m& Banco. 
Yugsb.,Pra zow *1473.220&%r.1144,1 100 Thlr. = 
—— "1477 fl. - 1144,1 i200 mk 
— 
Frankfurta. M.⸗ 1475 W. 3. 143,6 |100 Thlr. 


1474 fi. = 1143,6 |200 
Breslau » *1513#Pr.€.| 151% |100 Thlr. 
Leipzig = *148.#W.3. |144,1 ]100 = 


vayuyu u 4 


Kopenbagen k.S. *20IR.B..f|200 [100 = 


Der Ufo der Briefe aus Deutfchland ift 14 Tage 
nach Sicht; aus England, Frankreich, Holland I Monat 
nach Dato des Bricks; aus Stalien, Spanien, Portu— 
nal, Trieft und Fiume 2 Monat nach Dato des Briefes. 
Bei Ufowechfeln rechnet man den Neccptationstag mit 
zur Verfalzeit, bei Sichtwechfeln aber wird der Tag nad) 
der Annahme für den erfien gezählt. Mit dem Verfall» 
tage, auch Sonn» und Zefltage mitgerechnet, bat man 
bie: 12 Refpecttage. | 
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Berechnung der fremden Fonds. 

Ale Oeſterr. Effekten, wie auch Hanndverfche Loofe, 
werden zum fejten Cours von 146 Thlr., Preuß. Stants- 
ichuldfcheine und Polnifche Pfandbriefe zum Cours von 
150 Thlr. für 100 Thlr. Banco, alle in Liverfierling ge= 
machten Anleihen zu 14 m& Banco, der Silberrubel je 
36 ß Banko, die Ruf. Hol. Anleihe zu 35 Stüver f 
2 mK& Banko, der Papierrubel zu 16 4 Banco, die Nca- 
volitanifchen Renten zu 77 vis. oder 385 4 Banco für 
1 Ducat, die Dänifchen 4 pCt. zu 14 m& Banco für 
1 Thlr., und der Span. Piafter zu 3 m& Banco regulict; 
die Griech. und Cortes werden incl. aller unbezahlten 
Coupons gehandelt. Im Mebrigen ift der Zandel und 
die Berechnung wie unter Berlin. | 

Maße und Gewichte, 

Vom Ellenmaß hält die Zamburger Elle 254 Franz. 
Linien = 22,562 Engl. Zoll, und 100 Hamburger 
Ellen = | 

75,370 Nlicanter Baras. 50,098 Genfer Yunes. 
81,777 Amfterd. Brab.Ellen.| 98,115 Hannoͤverſche Ellen. 
2,521 Antwerpner ⸗ 92,870 Krakauer ⸗ 
74,662 Aragoniſche 101,356 Leipziger 
95,488 Badenſche 96,475 Lemberger 
86,784 Baierſche 52,225 Liſſabonner Varas. 
107,100 Barceloner 62,669 Londner Yards. 
106,152 Baſeler 99,296 Luͤbecker Ellen. 
85,912 Berliner 96,321 Mailänder Braccia, 
100,395 Braunschweig. 57,298 Itiederländ. Ellen, 
99,064 Bremer 80,532 Ruſſiſche Arfchinen, 
100,452 Caſſelſche 218,288 Sardinifche Palmen, 
80,866 Conſtantin. gr Pik. 96,504 Schwedifche Ellen. 


vwayuya aa am 


83,388 ⸗ . = | 67,571 Spaniſche Varas. 
95,495 Darmſtaͤdter Ellen.| 84,666 Trieſter Woll. Ellen. 
91,284 Daͤniſche ⸗ 89,248 = Seid. ⸗ 
98,183 Florenzer Braccia. | 94,988 Turiner = 
104,690 Sranffurter Ellen. | 61,599 Valenzer Varas. 
81,948 = Brab, » 99,475 Warſchauer Ellen. 
48,476 - Stab. 73,538 Wiener P 
57,298 Franz. Meter. 93,282 Würtemberg. = 
47,748 Franz. Aunes. 95,488 Züricher x 


Auch it hier die Brabanter Elle von 306,5 Franz. 
Linien im Gebrauch (m. f. Amflerdam), wovon man im 
Kleinen 5 Brab, Ellen = 6 Hamburger Ellen rechnet. 

Vom Fußmaß hält der Hamburger Fuß, von 12 
300 a 8 Theile, 127 Franz. Linien; auch gebraucht man 
bier den Rheinl, Fuß von 12 Zoll & 10 Linien. 100 Hams 
burger Fuß = 
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98,160 Baterfche Fuß. 286,490 Niederländ. Palmen. 
99,064 Bremer = | 91,281 Rheinländ. Fuß. 
91,284 Däntiche = | 94,004 Ruffifche = 
94,004 Englifhe - | 96,504 Schwedifche = 
28,649 Franz. Meter. | 90,632 Wiener = 
Bei Ausmeſſung der Marten in die Runde bat der 
Hamburger Fuß 3 Palmen, zu 42% Franz. Linien. 84 
Hamburger Palmen = 85 Hol. Palmen. 
Die Rlafter hält 6, die Marfchruthe 14, die Beeft- 
16 Hamburger, die Rheinl. Ruthe aber 12 Rheinl. 
Fuß. 143 Hamburger Meilen a 2000 Rheinl. Ruthen 
schen auf 1 Grad. . 
Vom Solsmaf iſt der gemöhnliche Faden 6% Fuß 
lang und eben fo hoc, und hält 345 Franz. I Fuß; _der 
Saden Miftberger Maß ift 6% Fuß lang und 8 Fuß 
hoch, und beträgt 415 Franz. [I Fuß. Der Hamburger 
D Fuf von 12 Zoll lang und breit, hält 0,77782 Franz. 
DO Fuß = 0,082076 Franz. II Meter, oder 0,82076 Nic 
derländ. TI Palmen, und 100 Fuß = | 
.- 96,354 Baterfhe TI Fuß. 82,076 Niederl. I Palmen. 
98,136 Bremer = = 183,323 Rheinländ. I Fuß. 
83,329 Dänifhe =» = 189,368 Ruflifhe = = 
89,368 Englifhe = =» [93131 Schweifhe» = 
- 8,207 Sranz. I Meter. [82,141 Wiener . =» 
Der Sad 3olzkohlen ift geitempelt 34 Hamburger 
Zoll breit und 52 Zoll lang; 30 Säde find 1 Fuder. 
Der Morgen Land von 600 Marſch I Ruthen a 
14 Hamburger Fuf, beträgt 96,522 Franz. Aren, oder 
11546 En TO Dards, oder 3,7804 Preußifche Morgen; 
und der Scheffel Saatland von 200 Geeſt II Rutben 
a 16 Hamburger Fuß 42,023 Franz. Aren, oder 5027 
Engl. I Yards, oder 1,6459 Preuß. Morgen. 
Der Hamburger — iſt 12 Zoll lang, breit 
und dick, haͤlt alſo 1728 Kubikzoll, oder 0,68599 Franz. 
Kubikfuß — 0,023514 Franz. Kubikmeter, oder 0,23514 
Niederlaͤnd. Kubikpalmen, und 100 Kubikfuß = 
94,582 Baierſche Kub. Fuß. 23,514 Niederl. Kub. Palmen. 
97,218 Bremer = « 176,058 Rheinländ. Kub. Fuß. 
76,066 Dänift,t - = [83,070 Ruffifhe = > 
83,070 Englifye = «= 189,876 Schwedifhe = = 
2,351 Frangdfifche R. Meter. 174,446 Wiener = = 
Betreide wird gewöhnlich nach 1 Faß zu 2 Himpt, 
8 Spint, 32 großen, 64 fleinen Maß; Weizen, Roggen 
und sErbfen nach der Laft zu 3 Winfpel, 30 Scheitel, 
60 Faß; Berfte und Zafer aber nach der Laft zu 2 Win- 
fvel, 20 Scheffel, 60 Faß; Berfte auch befonders nad) 
Stock zu 3 Winfpel, 30 Scheffel, 90 Faß gerechnet. Als 
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Gewicht rechnet man Weisen 86, Roggen Bl, Gerſte 68, 
Hafer 52, Erbfen 100, Bohnen 108 und Malz 63 Pfund. 
Der Sceftel von 2 Faß hält 5312 (nach Chelius 105,3 
Liter oder 5308) Franz. Kubifzol, oder 105,371 Franz. Liter. 
100 Hamburger Scheffel = 
126,280 Amſterdammer Sack. 315,439 Luͤbeck. Betr. Scheff. 
133,400 Antwerpner Scheffel.|265,866 - Hafer = 
47,390 Baierſche = 173,822 Malagaer Fanegas. 
191,720 Berliner . 65,856 Marfetller Charge. 
137,332 B ordeauırt.Boisseaux.| 190,770 Neapolitan. Tomoli. 
339,425 Braunſchw Scyeffel.!105,371 Nicderfänd. Sad. 
142,260 Bremer . 270,956 Roſtocker Scheffel. 
75,745 Dänifche Tonnen. | 54,159 Ruffifche Tfehetwert. 
98,079 Dresdner Scheffel. | 63,923 Schwedifche Tonnen. 
220,506 Emdner Verps. 184,380 Spaniſche Fanegas. 
367,358 Frankfurt. Simmer. 126,476 Venezian. Staja. 
195,007 Liſſabonner Fanegas. 171,354 Wiener Metzen. 
432,503 Livorner Staja. 275,233 Wismarer Scheffel. 
36,249 Londner Quarter, | 59,455 Mürteınberg. » 
Anmerf. Multivplicirt man hier eine oder die andere Summe 
mit 30, und ſchneidet man von der Kechten zur Linfen 5 Ziffern ab, 
fo hat man die Kahl der Sceffel, Tonnen u. f. w, Welche eine hie 
fige Laft von diefem oder jenem Drte erfordert; bei Noftock findet man 
alſo (270,956 X 30), dab 81,3 Mefienburger Getreide Scheffel 
auf eine Hamburger Getreidelaft zu vechnen find. Kleine Abmweichun: 
gen finden ſich hier immer; die Urfachen Hiervon find den Getreide 
fpefulanten hinlänglich befanut. 
Die Maße zu flüffigen Waaren find ein Fuder zu 
6 Dhm, 24 Anfer, 30 Eimer, 120 Viertel, 240 Stübchen, 
480 Kannen, 960 Duartier, 1920 Defel. Das Quartier 
balt 45% (nach Chelius 45% und die Ohm 144,4 Liter 
oder 7280) Franz. Kubifzol) 100 Hamb. Quartier = 
76,041 Amfterd. Mingel. [90,504 Franz. Liter. 
84,660 Baierfche Maß. 119,926 Londner Salon. 
79,041 Berliner Quart. 57,031 Ruffifche Kruſchka. 
93,685 Dänifche Pott. |69,128 Schwedifche Stoop. 
96,663 Dresdner Kannen..63,959 Wiener Maf. 
Anmerk. Multivlicirk man eine oder die andere Zahl mit 40 
(40 Quartier = ] Anker), und fhneidet man von der Summe 5 
Ziffern ab, fo zeigt der Reſt die Quarte, Kannen ꝛc. an, welche ein 


Hamburger Anker in einem-oder dem andern Orte liefert; bei Fran 


reich alfo, daß 40 Auartier — 36 Liter, oder 10 Quartier — 9 
Liter find. 

1 Tonne Bier hält 48, 1 fihmale Tonne 32 Stübs 
chen. 1 Quarteel Thran ift 2 Tonnen, und die Tonne 
hält nach dem Gewicht 224 Pfund netto. 
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1 Faß Wein bat 4 Oxhoft, oder 6 Tierzen; 1 Orhoft 
aus Bordeaur 62 big 64 Stübchen, 1 Pipe Pedro-Xi- 
menes-Wein 96 bis 100 Stübchen. 1 Both Seft 120 
bis 130. Stübchen. 1 Both Malvafier 140 Stübchen. 

Bei Nheinwein ift hier das NRheinländifche Viertel 
gebräuchlich, welches etwas Fleiner als das Franz. Viertel 
if. 100 Franz. Viertel = 105 Rheinl. Viertel. 

1 Deboft Branntwein hält 30 Viertel, oder 60 
Stübchen. | 
Anmerf. Sranzbranntiweine und Weine in Fäſſern von ungleis 
her Größe, werden gewöhnlich geroget oder vifirt. Das eigentliche 
Maß iſt die Sranz. Belte oder Viertel; fie wird zwar dem Hamburger 
Maße gleich geachtet, iit aber in etwas verfchieden, denn ein Velte ift 
== 83 Hamburger Auartier, die gewöhnlich für 8 Quartier geredhs 
‚ner werden, welde circa 6% Berliner Quart gleich find. 
Vom Sandelsgewicht hat das Schiffpfund 20 Lies- 
yfund a 14 Pfund, oder 280 Pfund; ein Gentner 112, 
ein Stein Flachs 20, und cin Stein Wolle oder Federn 
10 Pfund. Zur Fuhre wird ein Schiffpfund zu 20 Lies— 
pfund & 16 Pfund, oder zu 320 Pfund gerechnet. Das 
Pfund von 32 Loth a 4 Quent wieat 10080 Hol. As, 
oder 7476 Engl. Grän (nad) Chelius 484,12 Franz. Gram- 
men); 100 diefer Pfunde find = 
93,645 Alicanter große XU.| 98,920 Hanndverfhe . 4. 
140454 = fleine =» | 96,993 Kopenhagner. . » 
98,054 Amflerdammer . 119,629 Krafauer. . . 
103,342 Antwerpner . » 103,608 Leipziger . * 
138,484 Nragonifche .. 115,310 Lemberger . ‚ 
96,883 Badenfhe . » 105,527 Liffabonner . > 
86,501 Baierſche. - - 142,655 Livorner . . » 
121,092 Barceloner . . 106,806 Londner av. d.p. = 


103,618 Berliner . 129,796 — Troy . 
98,961 Bilbaver . 99,940 Luͤbecker . . - 
98,553 Bordeauter . 148,235 Mailänd. leichte 
103,665 Braunfchweiger 105,285 Malagaer. . 
97,156 Bremer . . » 142,393 Modenaer . . 


105,285 Gadirer . . - 


er 


) 54,366 Nenpolitan. Mottel. 
85,816 Gonftantin. Rottel. |151,016 ⸗ Libra 
96,883 Darmſtaͤdter. . U 48,441 Niederländifche . 
97,504 Emdner . . . = 1115,848 Rigaer. . . . 
95,867 Frankfurt. fchwere = |142,841 NRömifche. .. 
103,537 ° = leichte = j118,421 Ruffiihe.. . - 
48,441 Franz. Kilogramm. 119,167 Sardinifche . . 
87,942 Genfer große . = |114,374 Schwed: Victual. 
105,527 = feine . = |142,413 = Eifen . 
138,843 Genuefer. . . = 152,496 Sicilianifche Libra. 
"103,842 Gothaer . . = | 83,782 Smyrnaer Rottel. 


vwaewunu ge 
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105,285 Spyanifhe. . ., %.[160,781 Veneziau. Pesisott. 
95,238 Tripolitan. Mottel. [119,459 Warfchauer . . 
131,850 Turinee - . . %] 86,483 Wiener. . - . 
90,721 Valenzer 5 » 1103,618 Würtemberger . 
136,080 ⸗ leine ⸗91,878 Zuͤricher große « 
101,538 Venezian. Pesi gr. 1103,363 =  fHleine . 

‚Krämer wiegen das, was nicht über 10 Pfund fchwer 
ift, mit Kölnifhem Gewicht. 

Die Tonne Butter ſchmal Band hat 224, budet Band 
aber 280 Pfund netto. 

Die Pipe Del 820 Pfund netto; grüne Seife % Tonne 
60 Pfund netto. | 

Eine Tonne wird bei Befrachtung der Schiffe zu 40 
Kubikfuß gerechnet. 

Eine Laft Lüneburger Salz von 12 Tonnen liefert in 
Hambnrg 16 Tonnen a 8 Himten, oder circa 400 Pfund. 

Eine Tonne Engl. Steinfohlen hält 84 Kubiffuß; 
Ralf, 3 Faß oder 6 Himten; Järing, 800 Städ m. o. w. 

Eine Laft Spanifh, Portugieſiſch, Franzöfifh und 
anderes grobes Salz bat 18 Tonnen, vder circa 4800 


und. 
er Ein Franz Hundert Salz tft ungefähr In Hamburg 
11% Laſt. 


Ein Webe Leinen rechnet man 72 Hamburger Ellen. 
Bold- und Silbergewicht fol eigentlich die Köln. 
Mark von 4864 Hol. As — 3608 Engl. Grän fein; die 
biefige Mark ift indeffen etwas fchwerer, und feit 1820 
(nad Kelly) zu 3609 Engl. Grän fefigeficht, wonach fie 
4865,8 Hol. As wicgt. 100 Hamburger mKk = 
47,513 Amfterd. Troy . U. 62,655 Londner Troy . U. 
72,906 Gonftantin. Chefi. | 57,164 Ruffifhe. - . = 
99,505 Dänifhe Marf. 110,990 Schwedifche Marf. 
23,383 Franz. Kilogramm. 1101,646 Spanifche o 
100,037 Kölntfhe Marl. | 83,316 Wiener = 
Um Durcaten, Lonisd’or oder Friedrichsd’or in Par- 
tien zu wiegen, bat man bier ein befonders dazu einges 
richtetes Ein ſatzgewicht von 35, 777 4, %} 4, 1, 2, 4, 8, 
16, 32, 64 und 128 Ducaten oder Louisd'or ſchwer. 
Beim Probieren wird Bold zu 24 Karat a 12 Grän 
fein, und Silber zu 16 Loth a 18 Grän fein gerechnet. 
Derarbeitetes Silber foll 12 Loth 3 Grän fein halten, 
ohne Arbeitslohn das Loth 25 Al. 10% Pf. Hamburger 
Courant werth fein, und hat zum Zeichen drei Thürme 
Das Juwelen- und Perlen, wie auch dag Apothe— 
fer- und Medicinalgewicht, ift unter Berlin angezeigt. 
Mahagoni: Zölzer verfauft man nach Dundratfußen 
zu 1 Zoll did. 


vuwunon 
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Stabholz verfauft man nach Ningen, den, Ring zu 
4Schock à 62 Stäbe, und zwar in Sortimenten- nad) 
folgenden Dimenfionens Pipenftäbe zu 5 Fuß, Orhöft- 
ftäbe zu 4 Fuß, ganze Saßftäbe zu 4% Fuß, halbe Faß— 
ftäbe zu 3% Fuß, Tonnenftäbe zu 2% Fuß, und Boden— 
ftäbe zu 2 Fuß und darüber lang, 1 bis 1% Zoll und 
darüber dick, und 4 bis 5 Zoll und darüber breit; die 2 
Weberftäbe über 60 rechnet man für die etwa darunter 
befindlichen Wrackſtuͤcke. Im Kleinen vergleichen fich bier 
3 DOrboftftäbe mit 2 Pipenftäben, und 2 Tonnen= oder 4 
Bodenſtaͤbe mit 1 Pipenſtab. | 

Eichene Bohlen oder Planfen verfauft man nad) 
Schocken zu 60 Kravelen, und rechnet von denen, welche 
24, 3, 3%: 4, 44 und 5 Zoll dick ſind, 24, 15, 12, 10, 9 
oder 85 Fuß lang auf eine Kravele. 

Rabatt. Der hier ſonſt bei vielen Waaren uͤblich ge— 
weſene Rabatt iſt ſeit 1823 aufgehoben und findet nur 
noch bei Zuckern ſtatt. Alle rohe Zucker, deren Preis in 
Grooten oder Schillingen geſtellt wird, verkauft man mit 
8% pCt., dagegen raffinirte, wozu auch die Engliſchen 
Melis und Lumpen gehören (Preis ebenfalls in Grooten 
oder Scillingen), mit 4% pCt. Nabatt auf Bundert, 

5b. um z. B. 4% pCt. Rabatt zu erhalten, muß man 
für 104% Mark Waare Faufen. 

Gutgewicht, als Erfah beim Einwiegen im Detail- 
verfauf, wird gegeben von feinen Waaren, oder von denen 
die im Preiscourant pr. Pfund notirt find, $ pGt., von 
folchen hingegen, die man pr. 100 Pfund notirt, 1 PEk., 
vom SZundert, und vom Nettobetrag gerechnet. 

Anmerf. Der frühere Gebrauch, Waaren in Courant mit eis 
nem feften oder veränderlichen Agio gegen Banko zn notiren, tft feit » 
1823 eingeftellt und werden aegenwärrig alle Waaren in Banfo 
notirt. Ausgenommen find: Getreide, Mehl, Grauven und mehrere 
Gegenftände, deren Preife in Couranmt bemerkt werden. Bei Waa— 
rens&ommittirungen von hier iſt ed indeſſen nothwendig fich 


vorher. mit den hiefigen Preisconranten, in Rückſicht der zum Theil 
dabei üblichen Ufancen befannt zu machen. 


3ählende Büter oder Dinge find aufer den bereits 
— noch folgende: 1 großes Taufend —= 1200 
und 1 fleines Taufend = 1000 Stuͤck; 1 großes Hundert 
— 120 und ein fleines Hundert = 100 Stüd; 1 Ring 
240; 1 Schock 60; 1 Stiege 20; 1 Webe 72; 1 Zimmer 
405 1 Decher 10; 1 Dubßend 12; 1 Groß = 12 Dubend; 
1 Ballen 10 Rich a 20 Buch a 25 Bogen Drud- und 
24 Bogen Schreibpapier. 
Handels » Ufancen. 
Die Hiefigen Commirfionäre geben ihren Gommittenten gewöhnlich 
2 Monat Kredit, berechnen für den Einfauf nad Deutfchland 1%, 
iur Gee 2 pCt. Gebühren; für die Aſſekuranzbeſorgung 4 und mit 
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Deifredere % bis J pCt.; für Trattenaccent 4 HER, Wechſel Ein: und 
Serfauf % vCt. und fir Waarenverfäufe incl. ] vEt. Delfredere, 3 
vet. Evediteure rechnen Stückweiſe, 3.8. von J Orhoft v. 7 bis 800 
Pfund 1 Mark; andere Waaren nad Berhältniß der Schwere, des 
Raums, der Behandlung, auch wohl des Werths. 

©effentliche Sandelsanfalten. 

Tie Hamburger Bank, im Jahre 1619 errichtet, iſt noch die eins 
ige Girobanf, welche in der Welt beftcht; fie ift die gemeinfchaftliche 
Kaffe alter Kaufleute des Drted und verrichtet alle Zahlungen, die im 
Bankovaluta (der Maßſtab für alle übrigen Geldforten) geſtellt find, 
durch bloßes Umſchreiben von dem Conto des Einen auf das des Ans 
dern. Sie hat feine andern Zahlungsmittel als Eilberbarren, die fie 
u 27% Mark Banko für die Mark f, nimmt, und zu 27% Marf 
Banfo ausgiebt, Wer ein Conto in der Banf haben will, muß we: 
nigftens dazu einen Bonds von 100 Mark Banko einlegen; weniger 
darf er aber auch nicht abfchreiben laſſen, fo wie auch nie mehr ans 
gewieren werden darf, als dad Guthaben eines Kaufmanns Beträgt, 
Außer Sonn; und Feſttagen, wird die Bank nur jährlich einmal mit 
dem Neujahrstage geſchloſſen, und bleibt es bis zum 14, Januar, 








Hanau, 


Kurheſſiſche Hauptfindt der gleichnamigen Provinz am der 
Mündung der Kinzig_ in den Main, mit etwa 12,000 Ein- 
wohnern, welche große Fabriken in Gold, Silber, Seide, 
Wolle, Porzellan unterhalten, und lebhaften eignen und 
Speditionshandel treiben. Der Ort rechnet wie Srant- 
furt am Main, nach 

Keichsgulden Mu 60 Rreusern a 4 Pfennig, deren 
zZahlwerth gewöhnlich der 24 fl. Fuß ift. 

Wirklice Silbermünzen befichen in ganzen und bal-. 
ben Gonventions-Speciesthalern, nebſt ganzen, halben und 
viertel Kopfflüden, und einzelnen Kreugern. | 

- Maße und Bewichte, 

Die Elle hält 241,06 und die bier ebenfalls übliche 
Brabanter Elle 307,96 Franz. Linien. 

100 Hanauer Ellen = 100 Brabanter Ellen = 
81,535 Berliner Ellen.]104,163 Berliner Ellen. 
54,380 Sean. Meter. | 69,470 Franz. Meter. 
96,193 Leipziger Ellen.|122,889 Leipziger Ellen. 
59,476 Londner Yarde.| 75,983 Londner Yards. 
69,791 Wiener Ellen. | 89,160 Wiener Ellen. - 

Der Suß von 12 Zoll, hält 127,18 Franz. Linien, 
—= 0,2869 Meter. 

Beim Feldmaß bat die Ruthe 10 Fuß a 10 Zoll, 
oder 1582,55 Franz. Linien = 3,5695 Meter. Die I Rutde 
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(100 GI Fuß) = 12,7413 TO Meter, und der Morgen 
von 160 II Ruthen = 20,386 Stanz. Aren. 

Die Kubikruthe der Steinbrecher it 12 Fuß lang, 
6/ breit und 4/ hoch, enthält alſo 288 Kubiffuß, oder 6,801 
Kubikmeter; die der Maurer ift nur 144 Kubiffuß oder 
3,4 Kubikmeter. | 

Brennholzmaß ift die Klafter von 6 Fuß hoch und 
breit und 4 Fuß lang, oder 144 Kubiffuß = 3,4291 
Franz. Stere 

Vom Betreidemaß bat der Malter oder das Achtel 
4 Simmer, 8 Meben, 16 Sechter, 64 Gefcheid, oder 
6156 Franz. Kubifzoll, und 100 Malter = 

222,182 Berliner Scheffel.]122,113 Franz. Heftoliter. 
113,663 Dresdner = 54,920 Münchner Scheffel. 
42,008 Engl. Quarter. 1198,550 Wiener Meben. 
- Die Roblen- und Ralkbütte fol 5 Simmer, oder 
7695 Franz. Kubikzoll enthalten. 

Vom Betränfmaß bat die Ohm 20 Viertel à 4 
Maf a 4 Schoppen, und wird in die große (alte) und 
in die Eleine (junge) Zapfmaß eingetheilt; die große Maß 
bat 94,028, und die Fleine 81,1 Franz. Kubifzoll, wonach 
69 alte Maß = 80 junge Maß find. Demnach geben 

100 große Maß 100 kleine AR: 


162,895 Berliner Duart. |140,498 Berliner Quart. 
186,517 Franz. Liter. 160,874 Franz. Liter. 
101,159 Rheinländ. Maf. | 87,251 Rheinländ. Maß. 
131,813 Wiener x 113,689 Wiener = 


ne Das Pfund hält 9728 Hol. As, 
ift alfo dem Berliner — gleich. Uebrigens ſind hier 
die Gewichte nach Beſchaffenheit der Waaren verſchieden, 
und rechnet man 4 Pfund Wollgewicht = 5 Pfund Sil— 
bergewicht; 1 Eentner (von 100 Pfund) Fleifchgewicht 103% 
Pfund, Hausgewicht 108 Pfund, Stadtgewicht 109;% 
Brand, Buttergewicht 110 Pfund, Heugemwicht 120 Pfund, 

chmeer= oder Spedgewicht 118% Pfund, und Wollge- 
wicht 112% Pfund Sandelsgewicht. Der Centner Wolle 
bat 5 Kleud a 18 Pfund = 1125 Pfund Silber oder 
Handelsgewicht, und wird der Malter Mehl zu 140 Pfund 
Mehl- oder 144 Pfund Handelsgewicht gerechnet. 

Bold- und Silbergewicht ift die Kölnifche Mark. 
Derarbeitetes Bold ift 14, 16 und 18 Farätig, Silber 12 
= hr ldthig und muß mit einem Fabrikſtempel verfe> 

en fein. | 

Das Apothefergewicht ift das Nürnberger. 

Meifen giebt es bier zwei, 8 Tage nach Pfingfien 
und zu Martini. 


% 


* 
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Hannover, 


ein in der Krone von Großbritannien und Irland erb- 
liches Königreich von 695 TI Meilen und 1,580,000 Ein- 
wohnern, defien Harzbergwerfe, noch mehr die Salzwerke, 
Vieh- und Bienenzucht, reichlichen Ertrag gewähren, 
mit der gleichnamigen Hauptſtadt an der ſchiffbaren Leine, 
welche 28,500 Einw. zaͤhlt, Manufakturen und Fabriken 
beſitzt, und nicht unbedeutenden Handel treibt, rechnete 
fruͤher nad Thalern zu 36 Mariengroſchen & 8 Pfen⸗ 
nig IN die Köln. Mark f. Silber zu 123 Thlr.; 
ſeit 1817 iſt hier jedoch der Gonventions- oder 20 Guls 
denfuß als Landesmünge eingeführt. 9 Thaler Kaſſen— 
münge find zu 10 Thlr. Conventionsmünze feftgeftellt, 
und man rechner alfo jcht nach 

Thalern zu 24 Brofchen & 12 Pfennige in Con⸗ 
ventionsmünge, die K. M. f. Silber zu 13% Thlr, 1 Thir. 
= 313 Preuß. Silbergrofchen. _ 


Wirflide Zannöverſche Landesmünzen find in 

Bold: Ducaten a 2% Thle. und doppelte und einfache 
Georgsd’or zu 10 und 5 Thlr. 

Note. Bon doppelten Georgsd’or wogen in Berlin 10500 
Stück vom Jahre 1825, 596 Mark 5% Loth, alfo ] doppelter Ge 
orgsd’or 276,25 Hol. Us, à 2] Karat 2% Gr, fein, wonach auf die 
Brutto:Mart 7,6073, auf die feine Mark 19,9054 Stück gehen; 
17500 Stück von verfchtedenen Jahren, mit Ausſchluß von 1825, 
wogen 994 Mark 4% Loth, alfo einer 276,35 Holl. 43 a 2] Kar. 5 
Gr. f., wonad) aufdie Br. M. 17,6008 und auf die f. Mi, 19,7238 
Stück gehen. 

Silber: Spectesthaler, feine und grobe %, & und  Thlr.- 
Stüde, und Scheidemünze. 


Die bier courfivenden Münzforten haben folgenden Tarif: 


Bold: Piſtolen 5 Thlr. 4 gGr. 5 Pf. Conventiong- 
muͤnze, oder 4% Thlr. Raffengeld, | 
Duraten 2 Thlr. 23 gGr. 1 Pf. Conventions⸗ 
muͤnze, oder 2% Thlr. Kaffengeld. 
Silber: Conventions⸗ Münze, 
Span. Due. oder 63 Stüverftüde 1 E08. u Gr. 11 Pf. 


Holändifhe 3 Guldenftüde . 8* ⸗415 ⸗·⸗ñ N 
Seel. Thlr. oder 52 Stüverflüfe 9 = 10 s 
Hol, Reichsthlr. 00.50 ⸗ l = 8= 6 = 
= SThlr. oder 30 ⸗ — ⸗æ19— 6= 
Es re. 28 r — 5 18 = 2 = 


/ 
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Hollaͤndiſche 25 Stüverfiüde . — Thlr. 16 Gr. 3Pf. 
z Gußenflüde . » » 7—2413 — ⸗ 
Kleinere Sorten nach Verhältniß. 

Preußiſche 1 Shalerflüde . » — 
Kleinere Sorten nach Verhältniß. 

Hanndv. 1 Thlr. Kafienmünge 1» 2 > 8» 
Wechfelarten in Louisd’or a 5 Thlr., wie Bremen. 
Der Ufo ift bier nach einer Verordnung vom 23. Kuli 

1822, 14 Tage nach Annahme der Wechfel, Refpecttage 

find 8 verordnet, jedoch nur bei Wechfeln, die a Ufo oder 

a Dato geftellt find; bei andern werden Feine geflattet, 

und man muß, ‚fobald der Zahltag abgelaufen it, prote- 
fiiren laſſen. Fällt der letzte Reſpecttag auf einen Sonn- 
oder Feiertag oder Sabbat, fo muß die Zahlung den Tag 
vorher, und wenn auch diefer ein Feſttag iſt, den zulcht 
vorangehenden Werktag erfolgen. Wechfel, welche auf 
Meffen oder Zahrmärkte lauten, müffen, wenn nicht ciwa 
fach der Mfance eines jeden Orts, Zahlungstage feftgeftellt 
find, den erften Meß- oder Jahrmarktstag, vor Sonnen⸗ 
untergang bezahlt werden. | 
eit 1822 find von —— Effekten 20,000 Partial⸗ 
obligationen (ganze und halbe) a 100 Thlr. oder 150 fl. 
Gonvent. Geld in Umlauf, deren jährliche Verloofungen 
mit 1837 endigen. Sie find mit anfehnlichen Gewinnen 
verbunden, die im unguͤnſtigſten Salle 4 % Zinfen tragen. 
Ferner giebt es Rammer- und Sandfchaftsobligationen 

a 3 und 4 %, von welchen die Ichtern in 35 9% verwan⸗ 

delt worden find. Abschnitte 500 und 100 Thlr. Zins- 

zahlungen gegen Coupons vierteljährig. Die gefammten 

Schulden Finnen bier circa 16 Millionen Thle betragen, 

außer 80,000 Lfirl. Anleihe pr. 1830 bei M. Behrend in 

Hannover zu 5 % Zinfen. 

Maße und Bewichte. 
Bom Längenmaß wird die Ruthe zu 2% Klafter, 

8 Ellen, 16 Fuß, 192 Zoll, 1536 Achtel und 2304 Han- 

növerifchen Linien gerechnet. 

Die sElle hält 258,88 Franz. Linien. 100 Hanndves 
rifhe Ellen geben 

70,105 Baierfche Ellen.|103,304 Leipziger Ellen. 

87,563 Berliner = 163,873 Londner Dards, 

58,398 Franz. Meter. 174,950 Wiener Ellen. 

Der Fuß von 12 Zoll ift die halbe Elle von 129,44 

Franz. Linien, und circa 7 pCt. fürger, als der Rhein 

ländifche Fuß. 

Bon den hiefigen Poliseimeilen gehen 10,51 auf ei= 
nen Grad des Aequators. 7 folcher Meilen = 10 geo— 
graphifchen Meilen. 


„ 2 » 10 » 
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Der Morgen Land von 120 [I Rutben (60 Ruthen 
lang und 2 Ruthen breit) hält 24821 Frans. I Fuß, 
oder 26,1921 Franz. Ares, oder 3133,3 Engl. Yard = 
1,02584 Preuß. Morgen. Ein Vorling if ein halber, 
und ein Drohn % Morgen Land. 

Dom Betreidemaß wird die Laft zu 2 MWinfpeln, 
16 Maltern und 96 Himten (welche man auch in % und 
x eintheilt) gerechnet. Der Himt enthält 1568 (nach 
Chelius 1571,2) Franz. Kubifzoll; 100 Himten = 

56,592 Berliner Schefiel.|10,700 Londner Quarter. 
28,951 Dresdner = Bes Münchner Scheffel. 
31,103 Franz. Hektoliter.|50,580 Wiener Meben. 

Dom Weinmaß rechnet man 1 Fuder zu 4 Orhoft, 
6 Dhm, 15 Eimer, 24 Anker, 240 Stübchen, 480 Ran 
nen oder Maf, 960 Quartier, 1920 Roßel. Das Duar- 
tier hält 49 (nach Chelius 49,424) Franz. Rubifzoll; 100 
Quartier geben alfo 84,888 Berliner Quart, oder 52,716 
Rheinl., oder 68,690 Wiener Ma. 

Dom Biermaß hält 1 Brau 43 Faf, 172 Tonnen, 
4472 Stübchen. 

* A ante Honig hält 25% Stübchen, und wiegt 
und. 

Vom Sandelsgewicht rechnet man die Laft zu 12 
Schiffpfund a 20 Liespfund & 14 Pfund; das Pfund 
fhmwer zu 3 Gentner & 112 Pfund; den Stein Flachs 
20, Wolle 10 Pfund. 

Das Pfund von 2 Mark, 16 Ungen, 32 Loth, 128 
Quent a 4 Dertchen, wiegt 10190 (nach Chelius 489,57 
Sranz. Grammen oder 10187,3) Hol. As; 100 Pfund = 
104,749 Berliner ,„ . . %1104,739 Leipziger... 
48,970 Sean. Kilogramm. an £ondner av.d.p. = 
101,091 Hamburger . . %.| 87,427 Win . oo 

Gold-, Silber-, Seiden= und Kameelhaargewicht 
iſt die Koͤln. Mark. 

Das Apothekergewichtspfund iſt % Pfund vom 
Handelsgewicht und hat 12 Unzen a 8 Dradimen & 3 
Scrupel à 20 Grän; fol indeffen in den Dffizinen das 
Nürnberger fein. 

Bon zählenden Bütern wird dag Stud Leinengarn 
u 10 Gebind & 90 Faden a 3% Ellen (oder 1 Haſpel) 
m Umfang gerechnet. | 








Havannah (Havana), 


befter Hafen im ganzen vormaligen Spanifchen Amerika, 
und hoͤchſt wichtiger Handelsplab auf * SRriſchen In⸗ 
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ſel Cuba, mit etwa 77,000 Einwohnern, fuͤr den fremden 
Handel von hohem Intereſſe wegen Ausfuhr des beſten 
Rohzuckers, Cigarren, Kaffee, Wachs, Rum, Honig, 
Haͤute ıc., und Einfuhr von Linnen, Europäifchen Indu— 
ie Rutz⸗ und Stabholz ꝛc. Man rechnet 
ter na | 
’ Piaftern zu Reales de Plata a 34 Maravedis, wel- 
her Neal man noch in halbe und Viertel, fo wie den 
Piaſter in 100 Cents theilt. 
Die bier umlaufenden Münzen find vorzüglich Spa— 
nifche, Mericanifche und Nordamerikanifche Gold- und 
Sildermünzen zu veränderlichen Courfen; m. f. Cuba. 
Wechfelarten gefchehen zu einem feſtgeſetzten Pari 
mit ne Procenten — oder Avance; ſo rechnet 

man au 

Frankreich 1 Piaſter = 5, oder 100 = 500 Franken, mit 
1&3y6Ct. Damnum, und empfängt 5. B. a 2 p&t. 
für 100 Piafter 490 Franken m. o. w. 

Kondon 1 Pinfter — 4% f, oder 444 Piafter = 100 Liirl., 
mit 9 & 10 pCt. Avance, zahlt alfo für 100 Lilrl. a 
9 pCt. Avance 483,96 Piaſter m, 0. w. 

Die Vereinigten Staaten al Pari, mit 1 a 2 pCt. Ber 
[uft, d. h. für 100 Dollar in Wechfeln 99 vder 98, in 
baarem Gelde aber mit 3 bis 4 pCt. Agio. 


Maße und Bewichte wie Cadif; 

im praktiſchen Gebrauch pflegt man jedoch die Arroba 
der 25 Pfund nuf Hamburg nur zu 23, bei weißem 
Zuder zu 22, und bei braunem Zuder zu 215 Pfund, 
wegen Verluſts an der Tara zu berechnen. 

- 1 Bocoy Honig bat 6 Barriles, wiegt 12 Arrobas 
oder 294 Preuß. Pfund, 

Einfuhrartifel verfanft man im Großhandel nad dem 
Make der Länder, woher fie fommen; Europäiiche Manufakturwaa— 
ren auf 3 bis 6 Monat Zeit; Erporten gegen baare Zahlung. 
Verkaufsproviſion ift 5 pEt., für Netouren an den Kommiffionar 2 
bis 24 pet. 








Havre de Grace und Nouen, 


zwei wichtige Häfen Frankreichs, und Borhäfen von Pa— 
ris, erſterer am Meere auf der rechten Seite der Seine— 
mündung, mit 23,000 Einwohnern, Arſenaͤlen, Schiffs— 
werften, Fabriken, ein großer Marft für Colonialwaaren, 
Getreide, Mehl in Fähern, deſſen Ausfuhr man jährlich 
oh 60 Milionen Franken fhäbtz letzterer 18 Seemeilen 
höher hinauf am Fluffe, mit nahe 96,000 Einwohnern, 
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vielen Fabrifen und nusgebreitetem Handel, Rouens 

Hafen eignet fich nicht für große Schiffe, weshalb Ver- 

Ihiffungen größtentheils von Havre aus bewirkt werden. 
Nechnungsarten zc. wie unter Frankreich. 





Heidelberg, | 


Badiſche Stadt des Nedarkreifes, am Nedar, in einer 
an Obſt, Getreide, Hopfen, Mein, Tabad, Krapp ıc. 
fruchtbaren und reizenden Gegend, am Fuße des Koͤnigs⸗ 
fubls, mit 11,300 Einwohnern, wichtigen Fabriken und 
farfem Handel mit ihren Produkten, welcher durch die 
bier beginnende und nad) Darmitadt führende Bergſtraße 
belebt wird. Der Ort rechnet nach 

Gulden zu 60 Kreuzern à 4 pfennig; auch nach 
Gulden zu 15 Batzen, von welchen 3 fl. = 2 Thlr, 
gerechnet werden. 

Zahlwerth ift der 20, auch der 24 fl. Fuß. 

Landesmüngen, Maße ud Gewichte, wie unter 
CTarlsrube; von alten Maßen und Gewichten halten 

Die Elle 217% und der Fuß 123% Franz. Linien, 
oder 0,5587 und 0,27935 Meter, 

Brennholzmaß ift ein Rahmen, der im Lichten 4% 
Fuß body und weit ift; Klobenlänge iſt 3 bis 4 Fuß. 

Dom Betreidemaß bat der Malter Weizen, Korn 
und Gerſte 4, und der Malter Hafer und Spelz 4% Viern⸗ 
jel, das Biernfel 2 Simmer, der Simmer 2 Kümpfe & 
2 Invel. Das Driginal-Viernfel hält 1404 Franz. Rus | 
bifzoll oder 27,85 Liter; der Malter fir glatte Frucht 
alſo 5616 und für rauhe Frucht 6318 Franz. KRubifzoll, 

Weinmaß. 1 Stüd bat 7% große oder 125 Zleine 
Ohm und 1 Fuder 6 große oder 10 Eleine Ohm. Die 
große Dhm hat 20 und die Fleine 12 Viertel a 4 Aich— 
maß, deren 8 = 9 Zapfınaß find. Die Aichmaß hält 
101,43 Stanz. Kubifjol = 2,0112 Liter; die Eleine Ohm 
alfo 4868,6 Kubifzol. Die Zapfmaß hält 88,22 Franz. 
Kubifzoll oder 1,75 Liter. 

Vom Sandelsgewiht bat der Centner 100 fchmwere 
und 108 leichte Pfund. Brod, Fleifch und Butter wer- 
den nach dem leichten Gewicht verkauft, ‚welches 466,97 
Franz. Grammen, oder 9717 Hol. As wiegt.. 








| Helſingoer, | 
Dänifche Seeſtadt mit 7000 Einwohnern, an der ſchmal⸗ 
fien Stelle de8 Sundes, in dem Stifte Seeland, wo der 


o 
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Oereſundiſche Zoll von den Schiffen, die nach der Oſtſee 
geben, oder aus derfelben fommen, für Dänemark erho— 
en wird. Der Drt bat einen mittelmäßigen Hafen, eine 
Rhede, viele Fabriken, anfehnlichen Handel, und rechner 
in allem wie Kopenhagen; bei dem ie zoll 
aber nach einer fingirten Valuta: Sundiſche Species, 
die Köln. M. f. Silber zu 9,512 Specich gerechnet. 

Zur Erleichterung der Zahlung hat man feftgefeht: 
472 Sund. Species find = 459 wirfl. Daͤn. Species, 
100 dergleichen = 112% Rthlr. Kronenvaluta. 
100 Rthlr. Kronenvaluta = 1065 Rthlr. Daͤniſch Cour. 

Außerdem bezahlen einige, befonders Pommerſche 
Seeſtaͤdte den bicligen Zoll nach alten Englifchen oder 
Dänifchen Rofenoblen, wobei der Nofenoble zu 4 Rthlr. 
36 Pl. Sund. Spec.-, 5 Rthlr. 16 Al, Kronen-, und 5 
Rthlr. 32 fl. Din, Courantvaluta angenommen wird. 


Heften, 
nus dem KAurfürftenthum (208% I M. mit 651,000 
Einw.) und dem Broßbersogthum Seifen (185% I M. 
mit 731,000 Einw.) beftchend, bat die unter Caſſel und 
Darmftadt aufgeführten Rechnungsarten. _ 

Bon Kurbeffifchen Staatseffecten find 5 pEtige Par= 
tialobligationen, in Abfchnitten von 500 Thlr.,feit 1829 in 
Umlauf geſetzt, aus einer Anleihe von 200,000 Thlr. Conv. G. 
bi P. N. Schmidt in Franff. a. M., weldye mit Coupons auf 
10 Jahre (bis zum 1. Juni 1839) verfehen find. Zins— 
zahlung am 1. Juni und 1. December in Fronff. a. M. 
und Leipzig. Das Kapital foll von 1834 an, in 15 Gabe 
ven zuruͤckgezahlt fein. 

Bon Zeifen-Darmftädtfchen Staatspapieren cirku— 
firen 4 pGtige Obligationen, in Abfchnitten von 1000, 
500 und 100 Gulden, mit halbiährigen Coupons. Fer- 
ner Loofe a 50 Gulden im 24 fl. Fuß, von 1825, aus 
einer Anleihe von 65 Million Gulden beit Rothichild und 
Söhne in Frankfurt a. M. Sie find mit anfchnlichen 
Gewinnen verbunden, und werden durch jährliche Ver— 
loofung big 1876 getilgt; ein 2008 gilt circa 65 fl. im 
24 fl. Fuß. Die Schulden des Großherzogthums betra= 
gen circa 12 Millionen fl., zu deren Tilgung von den 
Ständen jährlich 43,500 fl. nusgefekt find. 
 Mote Bon den ehemaligen Weſtphäliſchen doppelten Hierony⸗ 
. musd’ord oder 10 Thaterftiicken, wogen 6000 Stück von berfchiedes 
nen Jahren, in Berlin 340 mj£ 9 Loth; ihr Gehalt war 2] Kar. 
3% Grän fein, wonach 17,6180 auf die Bruttos, und 19,6856 auf 
die feine Mark gehen, und I: Hieronymusd'or 276,08 Hol. Us wiegt 
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Hildesheim, 


die Hauptſtadt der Hannöverfchen Provinz gleiches Na- 
mens, an der Innerſte, mit 14,500 Einwohnern, flarfem 
Garn = und Leinwandhandel, befonders nad) Bremen, 
rechnete früher nach 

Thalern zu 36 Mariengrofchen a 8 Pfennig; ge- 
genwärtig aber wie Zannover nad 

Thalern zu 24 Brofchen a 12 Pfennig, die Köln. 
Mark fein Silber zu 135 Thaler Conventionsmuͤnze. 
1 Thlr. = 31% Preuß. Silbergrofchen. 

Wirflihe Münzforten des ehemaligen Bisthums find: 

3, 3 und % Thalerfiüce, zu 24, 12 und 6 Mor., wie 
auch 4 und 2 Pfennigfiücfe. Auch bat man in Bold: 
ganze und halbe 5 Thalerſtuͤcke (Piflolen), und in Sil- 
ber: Stüde von 24, 12, 6, 3, 2, 1% und 1 Mer. nach 
dem Eonvent. Fuß. . 

Maße und Bemwichte. 

Bon Längenmafen wird 1 Ruthe zu 8 Ellen, 16 
Fuß, 192 Zoll a 4 Viertel gerehnet. 

Die Elle hält 2483 Franz. Linien; mithin find 100 
Ellen = 56,034 Franz. Meter, oder 84,018 Berliner, oder 
71,916 Wiener Ellen. Ä 

Der. Suß von 12 Zoll, ift die halbe Elle von 1245 
Franz. Linien = 0,89269 Rheinl. Fuß. Die D Rutbe 
beträgt 1902: Franz. O Fuß. 12 Hildesheimer I Rutben 
— 17 Rheinl, GO Ruthen. 

Der Morgen Land bat 120 TI Ruthen, weldye 
— Preuß. Morgen ausmachen, = 24,114 Franz. 
Aren. | 
Vom Betreidemaf wird der Malter zu 3 Scheffel, 6 
Himten oder 24 Meben; der Zimt aber 1333,3 Franz. 
Kubifzoll, oder 26,447 Liter gerechnet, wonach der Malter 
8000 Kubifzoll oder 1,5868 Hektoliter enthält. 

Weine werden nady Fudern zu 4 Orhoft, 6 Ohm, 
120 Biertel, 240 Stübchen a 4 Quartier gerechnet. Das 
Stübchen bat 168 Franz. Kubifzoll, oder 3,3325 Liter, 
und die Ohm 6720 Franz. Kubifzoll = 133,3 Liter. 

Biermaß ift das Faß von 2% Tonnen, oder 100 
Stübchen & 190,1 Franz. Kubikzoll, oder 3,771 Liter; die 
Tonne hält alfo 7604 Kubifzoll, oder 150,84 Liter. 

Das oft Thran bat 2 Tonnen a 6 Stechkannen 
a 16 Mingel. 

1 Lait hat 12 Tonnen, Spaniſch Salz 18 Tonnen, 
und Büdlinge 20 Stroh. 1 Schod bat 3 Stiege a 20 
Stuͤck oder Ellen, | — 
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Vom Sandelsgewicht hat das Pfund fchwer 300 
Pfund, das Schiffpfund 20 Liespfund A 14 Pfund oder 
280 Pfund. Der Eentner bat 110 Pfund, die Wange 
Eifen 120 Pfund, der Stein Wolle 10 Pfund. Das Pfund 
bält-9716 Hol. As. 


Bold- und Silbergewicht if die Köln. Mark. 


Holftein, 
ein mit Sacfen- Lauenburg unter Däntfcher Landesho- 
beit fichendes Herzogthum von 1535, mit Lauenburg von 
725 I Meile und 445,000 Einwohnern. Die Marfch- 
gegenden an den Küfßen find fruchtbar, liefern viel Ge— 
treide, und gewähren wegen der nusgezeichneten Rindvieh— 
und Pferdezucht großes Intereſſe. Die Hauptiiadt des 
Herzogthbums, Glückſtadt an der Elbe mit 6000 Einw., 
ift 1831 zu einem Freihafen erflärt worden, treibt See— 
handel und fendet Schiffe auf den Mallfifchfang aus. 
Jauenburg an der Elbe ift als Zollamt befannt. Rech— 
nungsarten zc. wie unter Altona. 


Im Lauenburafchen courfiren vorzüglich Dänifche, 
Hanndverfche, Medlenburgfche und Preußiſche Münzfor« 
ten; 1830 aber bat die Negierung auch Lauenburger % 
Stüde nad) dem Leipgiger Fuß (18 Stuͤck a 12 Loth 
fein = 1 Kdoln. M. f. Silber) prägen laſſen. 


Hull, 


oder Kingſton upon Zull, ein me Speditionsplad 
an der Mündung des Zumber in England, Über den 
fer alle Güter von Manchefter, Leeds, Sheffield ꝛc. nach 
en nordöftlichen Pläben Europas gehen, hat einen auten 
Hafen, Thranbrennereien, und an 45,000 Einwohner, 
welche ſtarken Handel mit Eifen, Hanf, Flachs, Talg, 
Betreide ꝛc. treiben. 


Münzen, Maße und Gewichte wie London, 


























Ramaica, 


die wichtigfte Englische Inſel in Weftindien, zu ben gro« 
fen Antillen gebdrend, zählt auf 269 TI Meilen 385,000 
Einwohner, und liefert Kaffee, Baumwolle, Ingwer, 
Rum, Zuder, Färbebölger, Mahagoni u. a, edle Holz 
arten, Gewürze, Brod- und Südfrüchte, Indigo, Tabad, 
ago, Kampher ꝛac. Außer der Hauptfladt St Tago de 
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la Vega oder Spaniſh Town, dem Sitz des Bouver- 
nements, find als Handelspläße — Kingſton, Stadt 
mit 33,000 Einw., und einem Seehafen, welcher den 
Fremden nur unter gewiſſen Beſchraͤnkungen gebffnet 
wird; Port Royal, mit 16,000 Einw., liegt jenem fchräg 
gegenfiber an derfelben Meeresbucht, und dient gegenwär- 
tig als Feſtung und Marktplag. Man rechner hier nach 

Pfunden zu 20. Schilling & 12 Pence Courant, 

einer eingebildeten Müngforte, die in den verfchiedenen 
Engl,-Weflindifchen Beſitzungen 40 bis 100 % fchlechter 
als Englifche Währung iſt, d. h. 140 Pfund im der einen, 
oder 200 Pfund in der anderen Golonie, find gefehlich 
100 £iverfierling in Engliſcher Valuta. Diefe Mafre- 
gel en man ergriffen, um das hiefige Papiergeld herunter 
u ſetzen. 
Der Spanifche Piafter liegt als Hauptmuͤnzſorte 
allen Berehnungen zum Grunde, und gilt, da bier 140 
Pfund in Courant = 100 Lfirl. in Piaſtern gefeht find, 
6% 4Courant. In Barbados (135 = 100) gilt der 
Piaſter 65 4 Courant; in andern Befisungen (175 = 
100, oder 200 = 100) 8% oder 9 4 Courant. Indeß 
gewinnen Piaſter 3 big 4 pCt., und Boldmimzen eirca 
10 pCt. über ihren gefehlichen Werth. 

Nach dem Verhältnif, daß man in Jamaica 7 Liver 
Gourant = 5 Lſtrl. rechnet, gilt 1 Lfirl. Englifch 28 ß 
Courant. 1 Liver Courant ift = 17,65: Franz. Franfs; 
auf die Köln. Mark f. Silber gehen alfo 2,943 Liver 
Courant, wonach 1 Liver =4 Thlr. 22% Sgr. Preußisch, 
oder = 15% Engl. Schilling ifl, welche in alter Waͤh⸗ 
rung (nt. f. London) zu 14 4 32 Aſtrl. angegeben wer 
den. Diefe Währung liegt den obigen und folgenden Ans 
gaben zum Grunde, 


Von fremden Münsforten gelten in Courant: 
Bold: Spaniſche Dublonen 5 £ Courant; Portug. Jo— 
hannes 55 £ Cour., und Moid’ore 2 £ Cour. Eng- 

liſche Guineen 1% £ und Sovereigns 17 £ Courant; 

3, % 3. nad) Verhaͤltniß, nicht vollmichtige weniger. 
Silber: Dollars 6% ß; Spanifche Bits (10 = 19 
u. 73 pence; Pistereens oder 2 Bitſtuͤcke 63 
Englische ganze und halbe Schillinge werden als Pilte- 
teens oder Bits gerechnet, 


In Wechfeln auf England verliert die hiefige Wähe 
rung oft an 70 pCt. 


Maße und Bewichte find die Englifchen. 


- 
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Japan, 


ein aus unzaͤhligen fruchtbaren und unfruchtbaren Inſeln 

beſtehendes Reich in Aſien, welches auf einem Flaͤchen— 

raum von 12569 II Meilen mit 33 Millionen Seelen 
bevölkert fein fol. Landesprodufte find: Gold, Silber, 

Kupfer, Zinn, Eifen, Diamanten, edle Holzarten, Thee, 

“ Südfrüdte, Baumwolle, Tabak, Reis u. a. Getreides 

arten, Perlenmufcheln, Korallen ꝛc. Zauptinfeln find: 

Niphon (5000 I M.), Kiufiu oder imo (1300 IM.) 

und Jeſſo (2900 I M.). Auf Niphon iſt die Haupt— 

ftadt und Reſidenz des Kubo von Japan, Jeddo oder 

Edo wichtig; fie Liegt am beiden Ufern des Tonfay, hat 

über 1: Million Einwohser, worunter viele Kaufleute 

und Handwerker, und einen Seehafen. Ferner Miako 
oder Rio, Nefidenz des Dairi (geiftlichen Oberhaupts) 
am Fluſſe Miakos, mit 5000 Tempeln und 700,000 Ein- 
wohnern, Hauptfiß des Handels und vieler Fabriken. 

Auf Kiuſiu ift die Handelsitadt Nangaſaki, mit einem 

Sechafen und 60,000 Einwohnern, darum bemerfenswerth, 

weil dies der einzige Ort it, wo Chinefen und Nieder- 

länder Gefchäfte treiben koͤnnen. Man rechner bier nach 
Tails à 10 Mas à 10 Condorinen, die Köln. Mark 

— (nach Gerhard) zu 14,97 Tails, wonach 1 

Tai 
1,96 fl. Niederlaͤndiſch oder 3 Engliſche Schilling 
3,47 Franz. Sranfen = 28 Preußiſche Sgr. gilt. 

Bon wirklich geprägten Münzforten giebt es fehr 
viele, die man zum Theil als Seltenheiten kauft und 
aufbewahrt; die gangbariten find in 

Bold: Neue Cobangs zu 60 Mas und darüber, beſon— 
ders zu Batavia und im Handel gangbar; ihr innerer 
Werth ift 12 fl. Niederl., oder 225 Engl. ß, oder 25,63 
Franz. Franken, oder 6% Thlr. Preuß. Courant; fie 
werden aber oft noch höher bezahlt. 

Jreue Itsybu oder Itjibs zu 15 Mas, oder 5% Engl. 
£, vder 6,40 Franz. Franken, oder 53 Preuß. Sgr. 

Kosjukinen zu 5% fl. Niederl. inneren Werths, 
alfo = 10,5 Engl. f, vder 11,74 Franken, oder 3% 
Thlr. Preuß; hiervon giebt es %, %, 4, auch noch Flei= 
nere Sorten zu 12% Mas und geringer, 

Silber: Itaganne oder Tjoo-gin (Hol. Schuit) ji 62 
Mas, oder 7,45 fl. Niederl. inneren Werths, alſo = 
13% Engl. ß, oder 15,91 Franken, oder 4 Thlr. 8 
Sgr. Preußiſch. 

Nandioginen zu 7% Mas, an Werth etwa 1 fl. 
oder 96 Cents Jiederländifch. | 
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* Kodamas zu 3,8 Mas, 2,9 M., 1,9 M., 1,7 M. u. 
a., oder zu 10%, 8:55, 55 und 4% Preuß. Sgr. | 
Aupfer: Simoni-Seni, von 4 Seni Oder Cashes (etwa 
1 Hol. Cent an Werth); 4 und % nad Verhaͤltniß. 

Dieſe Münzſorten cirkuliren faſt durchgängig im Handel; die 
meiſten der Gold: und Sil bermünzen haben aber keinen feſten 
Werth und, werden deshalb von Kaufleuten gewöhnlich nur nach dem 
Gewicht genommen. 

Maße und Gewichte. 

Die Elle heißt Inck oder Ickje, hält nah Kruſe 
641,7, nad) Berbard 939 Franz. Finien, und wird von 
Relly zu 74,9 Engl. Zoll oder 1,9 Meter = 833,2 Franz. 
‚Linien angegeben. 

Das Handelsgewicht: Picul oder Pecul hält 100 
Cattis, und nad, Kelly 130 Pfund Engl. av. d. p. = 
58,962 Franz. Kilogramm, oder 126,121 Preuf. Pfund; 
1 Catti aber 9100 Engl. Grän oder 12269 Hol, As. 
Nach Gerhard ift der hieſige Pecul dem Chineſiſchen 
von 125 Pfund Hol. Troy gleich, wonach 1 Catti = 
12800 Hol. As; nad) einer Unterfuchung von 1782 aber 
wiegt es nur 12352,2 Hol. As. 

Beim Bold- und Silbergewicht hat I Tail (16 = 
l Catti) 10 Mas à 10 Condorinen; nad) Kelly 766,8, 
nach Krufe 782,8 und nach Gerhard 800 Hol. As. 


Joniſche Inſeln, 


ein vereinigter Staat, aus den. ſieben unter Zante aufges 
führten großen und mehreren kleineren Inſeln gebildet, 
an den Külten Albaniens und Griechenlands, von 47 
I Meilen mit 175,793 Einwohnern, liefert an Produften 
Wein, Südfrüchte, Korintben, Baumwolle, Baumöl, 
Seide, Honig u. f. w., und ſteht als unabhängige Repus 
blik unter dem Schuße Englands. 

Seit dem 1. Auguft 1830 hat das Joniſche Parlas 
ment die der Hauptinfel Corfu bewilligten Freihäfenzölle 
auf alle Zäfen der Inſeln Cephalonia, Zante, Santa 
Maura, Ithaka und Cerigo ausgedehnt. 

Rechnungsarten wie unter Jante;, 32 ſchwere Vene— 
gianifche Unzen rechnet man bier auf die Oka von Con— 
ſtantinopel. 

















Iſerlohn, 
eine bedeutende Preußiſche Fabrikſtadt am Baaren, im 
Weſtphaͤliſchen Regierungsbezirke Arensberg, mit 7200 
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Einmohnern, welche einer großen Induſtrie in_Meffing, 
Eifen, Drabt, Sammet- und Geidenwaaren ſich beflet- 
Kigen, hat Fingerhutmühlen, Garnbleihen und ein Gal- 
meibergwerk. Der Drt, mehr als 60 Fabrifherren zaͤh⸗ 
lend; rechnet gegenwärtig in allem wie Berlin; uber 
alte Maße und Gewichte ſ. m. Düſſeldorf. 











Kanada, 

eine Engliſche Provinz in Nordamerika, wird in Ober⸗ 
und Unterfanada getheilt, und zählt auf 36000 TI Mei= 
len gegen 1 Million Einwohner, Alle Produkte Englands 
gedeihen hier in einem ziemlich rauhen, aber fruchtbaren 
Klima in Weberfluß, doch beitehen die Ausfuhren haupt= 
fächlich in Getreide, Holz, Fiſchen, Pelzwerk und Haus 
ten. Die wichtigfien Handelspläke und Häfen find: 
Quebeck, Hauptiladt und Sitz des Gouverneurs von 
_ Anterfanada, am St. Lorenzfluffe, mit 23,000 Einw.; 
Montreal, auf einer fruchtbaren Inſel im St. Lorenz« 
firom, mit 25,000 Einw., welche meift vom Pelzhandel 
leben; Kingſton, mit 4500 Einw. und großen Pelznie— 
derlagen. ie Hauptiladt und Gib des Gouverneurs 
von Dberfanada, Nork am Ontariofee, hat 4000 Einw. 
Hter, wie in ſämmtlichen Engliſch-Nordamerikaniſchen 
Colonien, rechnet man nach 

Pfunden zu 20 Schilling à 12 Pence Kanadifches 
oder Neu-Courant, welches 10 pCt. fhlechter als Engl. 
Waͤhrung tft, d. h. 
100 Pfd. Kan. Eour, = 90 Pfd. Sterl. in England, oder 
100 = GtelinG =111% - Kanad, Cour.; die Köln. 
Mark fein Silber demnach zu 49,7 ß (a 85 zent Sr) 
Ranadifches Courant. 5 diefer Schillinge find 6 £ alt 
Gourant, welche Rechnungsart noch zu Montreal und 
bei den alten Franzöfifchen Coloniſten üblich if. In 
Yreucourant gelten 


Bold: Spanifche Dublonen . «+» FEMURG6H 
Engliſche Guinen . oo... 1, 3, 4» 
Hortugiefifche Sonanns .„ . .. 4 — ⸗—⸗ 

x Moore „. ... 1:10: ⸗ 

- Louisd'or von 1793. 1=- 2— 8 > 

⸗ Piſtolen.. 0 = 18-3 > 
Nordamerikaniſche Aigles (Adlerd’or) 2 = 10 -— » 
-Silber: Englifche Rronen Pr u nt Si — 5 6 e 
...:,, Schiline „...—r 1:1. 

; . Spanifche Piafter und Dollars.. — » 5s— = 
Piſtereens 4 . > . . — is 1 * — — 
Franz. neue Thaler (6 Liverſtuͤcke) — - 5-6» 
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. Maße und Bewichte find die Enaltfchen, nur im 
Getreidehandel foll man fich noch des Franz. Minot von 
1973,1 Franz. Kubikzoll bedienen. 9 Minots = 10 Win— 
heiter Bufhel, 








Kanarische Inſeln, 

zwoͤlf am der Zahl, dem Könige von Spanien gehärend, 
liegen im ‚atlantifchen Meere, Afrika gegenüber, haben 
eine Oberfläche von 156 I Meilen, And mit 220,000 
Seelen bevölkert, und liefern Wein, Zuder, Honig, Wachs, 
Baumdl, Baummolle, Haͤute, Suͤdfruͤchte, Salz ıc. Die 
färffie Ausfuhr beficht in Meinen, welche zu 40,000 
Ohm nach England und Amerika gehen. Vornehmſte 
Infeln find: Kanaria (mit 50,000 Einw.), Teneriffa 
(die größte von allen mit 80,000 E.), Sortaventura (mit 
9000E. ), Zancerora (mit 10,000 E.),Bomera (mit 9000 €.) 
Ferro (mit 5060 E.) und Palma (mit 22,600 E.). St. Cruce, 
der Haupthafen auf der Inſel Teneriffa, mit 8500 Einw., 
ift ein wichtiger Anferplap für die Oft- und Weftindien- 
fahrer, und der Mittelpunft des Handels der Kanartichen 
Inſeln mit Europa und Amerifa. Ebenfo if Ciubad de 
las Palmas, Hauptort der Inſel Banaria, mit 9500 
Einw. und einem Hafen, feines Handels wegen berühmt. 
Man rechner bier nach dem 

Peso zu 8 Reales de Plata, oder 10 Reales-corrientes 
a 8 Quartos. Die Köln. Marf f. Silber wird hiervon 
su 12,85 Pesos, oder 1285 Reales-corr. gewürdigt, 109» 
nach) 1.Peso = 32%, und 1 Real-corriente = 3% Preuf. 
Silbergr. ift. 

Bon Spanifhen Münzen gelten in 
Bolde: Einfache Piſtolen zu 4 Piaſter, 53% Reales- 

corrientes, 
Silber: Der harte Pinfter 1% Peso-corr., 10% Realex 
de Plata, 13% Real-corr., oder 20 Reales de Vellon. 
Kupfer: Quartos, 10 auf 1 Real de Plata und 8 auf 
1 Real de Vellon, 
Papiergeld beficht in Reales-corrientes oder Reales de 
. Vellon, 

Eine wirkliche Landesmünze ift der Real de Plata 
von 10 Quartos; 2 gelten Mexicaniſche Piaſter. 
Weiteres f. unter Spanien. 

Wechſelabgaben gefchehen gewoͤhnlich auf London 
90 — 57% Silberpari) m, o. m. in Papiergeld 
ür 1 Lſtrl. | 

Maße und Gewichte find gefehlich die Spanifch- 
Gaftilianifchen, weichen aber zum Theil etwas ab. 


33 Kiel Königsberg. 


Die Elle oder Vara von 3 Buß hält genau 33,14 

Engl. Zoll, oder 373,1 Franz. Linien, und 100 Varas = 
126,196 Berliner Ellen. | 92,054 Londner Yards. 
84,165 Franz. Meter. 99,255 Spaniſche Varas, 
146,889 Hamburger Ellen.j108,019 Wiener Ellen. 

2%, Varas = 1 Brazado (Braza) oder Faden = 1,83724 

Franz. Meter, oder 72,332 Engl. Zoll = 814,45 Franz. 

Linien, oder 5,8538 Rheinl. Fuß. 

Der Fuß iſt der Gaftilianifche von 12 Zoll, mißt 
nr Engl. Zoll = 0,2826 Meter, oder 125,3 Franz. 

inien. | 

Das Feldmaß ift die Fanegada von 12 Almudas =. 
600 U Brasadas. 1 Fanegada = 20,253 Franz. Aren 
— + Engl. Acre, oder 0,79323 Preuß. Morgen. 

Die Pipe Wein oder Sect von 12 Barriles à 40 
Quartillos hält eirca 120 alte. Engl. Weingallon und 
nach Everhard 380 Berliner Duart; 4 ſolcher Pipen wer» 
den auf eine Schiffslaft gerechnet. 

Betreide mift man mit der Fanega von 12 Almu- 
das & 4 Quartillos, Weizen geftrichen und andere Getrei- 
deforten gehäuft; 4% gefirichene Fanegas rechnet man 
circa 1 Engl. Quarter, wofür man richtiger 5 Fanegas 
annehmen fann. ' 

Das Sandelsgewicht ifi der Gentner (Quintal) von 
100 Pfund, oder 4 Arrobas à 25 Pfund, und iſt dem 
Spanifch- Eaftilianifchen von 9574 Hol. As gleich. 

Sremde Schiffe die hier wegen Ausbefierung oder Einkauf 
von Lebensmitteln einlaufen, find von allen Hafenabgaben. frei. 


Kiel, 

Dänifche Stadt des Herzogthums Holftein, in einer herr⸗ 
lichen Gegend an einem Bufen der Dilfee, der Kieler 
Fidrd genannt, und einen bequemen Hafen bildend. Der 
Ort zählt 10,300 Einwohner, treibt Ichhaften Speditions- 
bandel zwifchen Hamburg und Kopenhagen, führt viel 
Getreide und Mehl, Büdlinge und Sprotten aus, und 
rechnet wie Kopenhagen. 

Die hieſige Betreidetonne von 3 Scheffeln fol je 
doch 5976 Franz. Kubikzoll enthalten. = 

Die jährliche Meife, der Kieler Umfchlag_genannt, 
beginnt am 6. Januar und dauert bis zum 2. Februar, 

















Königsberg, | 
die Hauptfladt des gleichnamigen bee San pol der 
Provinz Oſtpreußen, am Pregel, der eine Meile unter- 
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balb der Stadt fich In das frifche Haff ergießt, bedient 
fih für große Schiffe Pilleus (Stadt mit 4500 Einm.) 
‚zum Vorhafen, und hat für den Handel als Stapelplat 
aller Dfipreufifchen und Polnifchen Landeserzeugniffe 
großes Intereſſe. Der Ort zählte 1831 Uber 70,000 Ein- 
wohner, hat eine Börfe, zahlreiche Fabriken, Schiffswerfte 
und Ausfuhr von Getreide, Hanfdl, Hanf» und Reinfa- 
men, Wolle, Talg, Pottafche, Borfien ꝛc. Früher rechnete 
man bier, fo wie Memel, sElbing, und überhaupt dag 
ganze Alt- Preußen nach 
Bulden zu 30 Brofchen a 18 Pfennig, wobei man 
3 fl. = 1 Thlr. und 14 Thlr. oder 42 * = 1Kdln. 
— N, Silber rechnete; gegenwärtig aber wie Bers 
in, na 
Thalern zu 30 Silbergrofchen & 12 Pfennig; 
auch nach Thalern zu 3 fl., 30 Sor., 90 El. Gr. a 4 Pf. 
Bon alten Münsforteh find noch Timpfe a 6 und 
Schfer a 2 Silbergrofchen im Umlauf. 
Fremde Sorten gelten in fl. 30 Gr. veränderlich: 
Bold: Neue Ducaten 10 fl., alte dal. 9 fl. 22, Gr, 
und Friedrichsd’or 17 fl. oder 5% Thlr. 
Silber: Albertsthaler 4 fl. und neue Rubel 3 fl. 10% Gr. 
Ueber mehrere fremde Münzforten und ihren Tarif 
f. Aachen und Danzig. 
Wecfelcourfe veränderlich *) und nad) dem Silberpari 
in fl. a 30 Gr 


auf IS.B.| für 


Amflerdam 71Tg. *304Gr. [310 | 1Liv.v. 6fl. Cour. 
Hamburg I9W. . 133 = . |136 | 1.f0d.3mKBco, 
London 3ZM. . . 20 fl. 18%) 1Liverſterling. 
Petersburg - . 33 Thle. 107 100 Rbl. Banconot. 
Berlin u. Danzig 99%a995 Thlr.| 100 [100 Thlr. Pr. Couc. 

Ufo und Kefpecttsge find wie in Berlin. 

Maße und Bewichte find die Preufifchen; Berech— 
nungen darüber unter Berlin. 

Bon alten Niaßen hält die Elle 254,8 und der Fuß 
136,4 Sranz. Rinien. 

Brennholz or nach Faden oder Klaftern von 36 
oO ar Preuß. Mafes und 2 bis 3 Fuß Klobenlänge 
verfauft. 

Betreide, Zanf, Leinfaat ıc. wird nach der Laft 
von 24 Tonnen, 56% Ausmaß oder neuen Berliner Schef— 
fein, 60 Einmaß oder alten Scheffeln (a 2609 Franz. 
Kubifzol), 240 Bierteln, 960 Metzen verfauft, und fol 
an Roggen genau 4560 Pfund wiegen. Hanf und Lein⸗ 
ſaat wird eigentlich nach Tonnen verkauft. 


wi 
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Vom Weinmaß wird 1 Both zu 1% Pipe, 2 Drhoft, 
3 Ohm, oder 12 Anfer, der Anker aber zu 30 Berliner 
Duart gerechnet. Das Quart enthält 57,723 Franz. Ku- 
bikzoll; der chemalige Stoof 72,2 Franz. Kubikzoll. 

Dom Biermaß wird die Laft zu 6 Faß oder 12 Tott» 
nen, und die Tonne zu 100 Berliner Duart gerechnet. 

Vom Sandelsgewicht hat 1 Schifipfund 3 Gentner, 
10 große, 16% fleine Stein, 20 Liespfund, 330 Berliner 
Hund. Das Berliner Pfund von 32 Loth beträgt 9728, 
das alte Königsberger 7932 Hol. As. 

Motte, Es il üblich, daß, wenn Königäberger von Polen kau⸗ 
fen, diefe den erftern 4 bis 5 pCt. Gutgewicht zugefiehen. Nach 
Schiffpfunden verkauft man Potts und Waidasche, Eiien, Stockfiſch 
c.; nach dem großen Stein Flachs, Hanf und Hanrwerg, Wachs, 
Talg, Blei und Zinn, 

Bold- und Silbergewicht ift die Koͤlniſche Mark. 
Derarbeitetes Silber, mit zwei Kronen und cinem Kreuz 
bezeichnet, bält 12 Loth fein. | 

Bon zählenden Bütern rechnet man: 

1 Laft Flachs oder Hanf zu 6 Schifipfund oder 60 
großen Stein. 

1 Laft Span. oder Franz. Salz, Iofe aus dem Schiff 
18, aus dem Speicher gepadt aber 16 Tonnen, oder auch 
60 Gentner & 100 Pfund, oder 6000 fund. 

1 Laft Afche, Bier, Dorih, Häring, Honig, Fleifch, 
Meth, De, Theer, bat 12 Tonnen. 

1 Laft grüne oder ſchwarze Seife 3 Tonnen oder 
12 Viertel. 

1 Tonne Häring 13 Wahl & 80 Stüd oder 1040 
Häringe. 

1 Tonne Meth 4 Viertel oder 100 Quart. 

1 Tonne Butter 4 Viertel oder 8 Achtel, und 1 Ach- 
tel zu 40 Pfund mit Holz, Tara 7 Pfund, alſo 33 
Pfund netto. 

1 Zimmer Zobel oder Marder zu 40 Stuͤck. 

* 1 Spuhl Garn 2 Stuͤck, 4 Toll, 40 Gebinde, 1600 
aden. 

Bon öffentlichen Zandelsanſtalten haben die Preuß. 
Banken in Rönigsberg und Elbing eben die Einrich- 
tung, wie die Berlinifche, von der fie abhangen. 








Kopenhagen 
(Kiöbenhaven), die Hauptftadt des Königreichs Dänemark, 
auf der Inſel Seeland, am Sund und an beiden Ufern 
der Meerenge zwifchen\ Seeland und Amaf, mit einem 
Sechafen, 114,000 Einwohnern, vielen großen Fabriken, 
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Iucerficdereien und Branntweinbrennereien, ift der Mit: 
telpunft des Dänifchen Handels, welcher zu Lande and 
zur See, fowohl mit Oſt- als auch Weftindifchen und 
andern Produkten Ichhaft betrieben wird, und rechner wic 
ganz Dänemarf nach 

Reichsbanfthalern zu 6 Mark & 16 — — Dä- 
nifc in Silber» und Papiergeld. 2 Reichsban thaler 
find = 1 Speciesthaler, oder 3 Marf Hamburger Banco. 
Im Handel courfirt nur Papiergeld, worin alle Waa- 
renpreife ausgeftellt werden, doch bat dies gegen Silber: 
geld gewöhnlich eine Coursdifferenz zur Folge. Silber- 
geld, Species nämlich, kommt nur bei Gapitalzahlun- 
gen vor. 


Der Zahlwerth ift hier entweder wirfliche Species, 
die Köln. Mark f. Silber zu 9% Rthlr. Species, oder 
Reichsbanfgeld, Valuta der neuen Banf, die K. M. f. 
Silber zu 185 Thaler; oder auch Dänifches Courant, 
bie K. M. f. Silber zu 11% Rthlr. im gemeinen Handel, 

Außerdem bat man noch Sundifche Species und 
Kronenvaluta, weldye unter Selfingoer, und Schleswig⸗ 
— Courant, welches unter Altona angemerkt 
iſt. Auf die Koͤln. M. f. Silber gehen von den erſteren 
10,701 Thaler in Kronen, und von dem anderen 11;% 
Rthlr. in Schleswig- Holiteinfchem Courant. 

Wirflide Dänifhe Münzſorten (m. f. Dänemark) find: 
Bold: GSpecies- Ducaten, feit 1671, zu 15 mk Dän, 
Courant m. 9. w.; Gourant=- Ducaten feit 1757, find 
auf 2 Thlr. oder 12 m& Dän. Courant feſtgeſetzt; 
Ehriftiansd’or, feit 1775, zu 13 m& Lübifch oder 26 m& 
Dänifh und darüber. 
Silber: Alte ganze und halbe Speciesthaler & 6 und 
3 mE Dän, Species, oder 120 und 60 fsl. Dän. Cour. 
Neue ganze, %, 3, % % 35 umd „5; Daͤn. Specics, 
su 96, 64, 32, 195, 16, 8 und 63 Dän. Schilling 
Species, oder zu 120, 80, 40, 24, 20, 10 und 8 Dän. 
Schilling Gourant. 
Neue Schleswig-Holfteinfche, auf Species und Cou- 
- zugleich ausgeprägte, Sorten find unter Altona 
emerft. 
Alte Sourantforten, von welchen 5 Thlr. a 96 fs 
Dän. oder 48 Is Lüb, = 4 Species & 120 Is Din, 
oder 60.15 Lüb. find, beſtehen in 24, 16 (jet 15), 12 
Getzt 10), 8 und 4 Dänifchen Schillingfiüden = 5, %, 
37/7 75 und „5 Species. — 
Scheidemuͤnzen in 2 und 1 Schillingſtuͤcken. 
Bon den ehemals ausgeprägten — — die 
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K. M. f. zu 10% Rthlr., Fommen noch Stüde von 8, 
‚6,4, 2, 1 und  mK& Kronvaluta, oder 8%, 6%, 4%, 2%, 
1:5 und 45 m& Daͤniſch Courant vor; indeß find die 
von 1643 bis 1645 gemünzten 2, 1 und % Markſtuͤcke, 
welche man nach ihrer Auffchrift Ebräer oder Justus Judex 
benennt, auf 28, 14 und 7 Ssl. berabgefeßt worden; 117% 
Rthlr. in Kronen find = 100 Rthlr. Species mehr oder 
weniger. J 


Kupfer: Ganze und halbe Schillinge, 20 und 40 eine 
Koͤln. M., zu 13 und + Reichsbankſchilling. 

Papiergeld (m. f. Öffentliche Handelsanftalten) beficht in 
Noten der Nationalbanf von 100, 50, 10, 5 und 1 
Reichsbankthalern. 


Kopenhagen wechſelt und * in Reichsbankthalern 
veränderlich *) und nad) dem Silberpari () auf 
Hamburg *210 R. B. Thlr. (200) für 100 Thlr. oder 300 
Er Mark Banco. 
Amfterd. "205. dal. (190,1) fuͤr 100 Thlr. od. 250 fl. 
| Hol. Courant. 
a ‚351 Schilling R. ©. ce für 1 Frank. 
ondon *9 Thlr. 24 fs. (8,27) für 1 Liverfterling. 
Norwegen *153 R. B. Thlr. für 100 Thlr. Norw. Zettel, 
Schweden *495 Is. R. G. für 1 Thlr. Schwer. Zettel. 
Species *2094 pCt. (R. B. Thlr.) für 100 Thlr. in Sper. 

Wechfelabgaben gefchehben auf Altona, Amfterdam 
und Hamburg 14 Tage nad) Siht und 2 Monat nad 
Dato; auf London und zur 2 Monat nach Dato. 

Uſo ift hier nicht beftimmt, fondern man deutet die 
———— bei Wechſelabgaben, auf einen gewiſſen 

ng an. 

Refpecttage find nach dem Verfalltage 8. Wird vor 
Ablauf diefer Frift der Wechfel nicht eingeldft, fo kann 
der Inhaber noch einen Tag warten, muß aber vor Ab- 
lauf des 2ten Tages, wenn Feine Zahlung erfolgt, prote= 
ftiren laſſen. Iſt der letzte Reſpeettag ein Sonn- oder 
Feiertag, ſo muß die — an dem vorhergehenden 
Werktage erfolgen oder proteſtirt werden; andere Reli— 
ionsvereine, verbunden mit andern Feiertagen, haben 

ier weiter keinen Einfluß auf die Landesgeſehe, und ge— 
ſtatten den Acceptanten Feine längere oder andere Zah— 
lungsfrift. Wechſel a Villa gezogen müffen binnen 24 
Stunden nad deren Präfentation bezahlt werden. 
Rikambiokoſten find außer 4 pCt. Provifion, Briefporto, 
Etempel, Proteft und Courtage, noch ] vEt. pr. Monat Disfonto in 
den — 6 Monaten nad dem Verfalltage, und nachher 6 pCt. 
vro Anno, 
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Maße und Gewichte. 

Die Dänifche sElle, von 24 Zoll, enthält 2784 Franz. 
en = 24,715 Engl. 300; 100 Dänifche Ellen geben 
alfo 

89,584 Amfterd. Brab. Ellen. 111,033 Leipziger Ellen. 
90,399 Antwerpner = 57,211 Liffabonner Varas. 
75,351 Baierfche z 68,652 Londner Yards. 
94,114 Berliner - 62,768 Niederländ. Ellen. 
108,521 Bremer » [105,718 Schweifhe = 
62,768 Franz. Metec.. 74,022 Spanifhe = 
52,307 = NAunes. 88,221 Ruſſiſche Arfchinen. 
109,547 Hamburger Ellen. | 80,558 Wiener Ellen. 

Bon Längenmaßen bat der Dänifche Fuß 139,125 
Franz. Linien, oder 12,358 Engl. Zoll, iſt alfo gleich einer 
halben Elle und gleich dem Rheinländifchen (m. f. Ber 
im); 10 Fuß = 1 Rutbe und 6 Fuß = 1 Faden. Die 
Dänifhe Meile wird r 2400 Ruthen, 4000 Faden, 12000 
Ellen, und 24000 Fuß gerechnet, und 14,77 Meilen geben 
auf 1 Grad des Aecquators. 

Vom Slähen- oder I Maß bat die I Rutbe 25 
O Ellen a 4 DO Fuß & 144 I Boll a 144 I Linien. 
Die II Ruthe hält 93,343 di: O Fuß, oder 9,8497 
U Meter = 99,992 Rheinl. O Fuf. 

Dom ZKörper- oder Rubifmag find 54 Dänifche 
oder Rheinländifche Kubiffuß = 71. Hamb. Kubiffuß; 
(m. f. die fubifhen Berechnungen unter Berlin). zer 

Dom Land= oder Feldmaß hält die Tonne Hart- 
forn verfchiedentlih, je nachdem das Land ift, 4% big 
8,7 Berliner oder Magdeburger Morgen. Ein Pflug 
Schlesw. hält 8 Tonnen Hartforn in 4 Tonnen Saat- 
land, und 1 Tonne Hartforn beträgt an Land 210280 
Franz. GI Fuß = 2,2241 Franz. Heltaren; 1 Tonne 
Saatland beträgt an Land 52570 Franz. A Fuß = 55,471 
Franz. Aren. 

Vom Betreidemaß bat die Kornlaft 22 Tonnen & 
8 Scheffel a 4 Viertel a 2 Achtel a 2 Schhszehntel. Die 
Tonne von 4% Dän. Kubiffuß, hält 7013 (nach Chelius 
139 Liter oder 7007) Franz. Kubikzoll = 
1,66718 Amflerdammer Sad.|0,47856 Londner Quarter. 
1,76117 Antwerpner Biertel.|1,39112 Niederländ. Sad. 
0,62565 Baierfche Scheffel. |2,13485 Rigaer Lof. 
2,53112 Berlin = 3,57715 Roſtocker Scheffel. 
1,87815 Bremer - 0,71502 Ruſſiſche Tfchetwert. 
1,29486 Dresdner = 0,84392 Schwediſche Tonnen. 
1,39112 Franz. Heftoliter. |2,43422 Spanifche Fanegas: 
1,32022 Hamburger Scheffel.|2,26225 er Metzen. 








— 
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Anmerf, Leicht findet man hiernach, wie viele Dän, Tonnen 
eine fremde Laft Getreide hier circa liefern muß; man darf nur die 
Anzahl der Scheffel oder Tonnen, die auf eine fremde Laft gerechnet 
werden, durch den hierzu gehörigen Bruch dividiren. Demnach ift: 
36 dividirt durch 1,667, oder 26052 — 21% Tonnen, welche 
eisca auf eine Amfterdammer vaſt von 36 Sack zu rechnen find. 

Mehl wird nach untenfolgender Biertonne von 6624 
Franz. Kubikzoll verkauft. 

& sanifhes Salz und Steinfohlen werden nach der 
Laft von 18 Tonnen a 8 Schipp a 22 Potten gerechnet. 
Die Tonne hält 8571 Franz. Kubikzoll. 100 Tuns Salz 
von Liverpsol liefern bier circa 740 Tonnen, und 1 Keel 
Steinfohlen von Neweaſtle bier eirca 128 Tonnen. 

VNorwegiſches Salz wird nach dem Gewichte ver- 
kauft; die Tonne von 10 Dänifchen Scheffeln wiegt 250 


und. - 
a Franzöſiſches Salz und Ralf wird nach der Lafl 
von 12 Tonnen, die den Dänifchen Korntonnen von 144 
Pott gleich find, verkauft. 

Brennholz mift man nad) Saden von 6 Fuß Länge, 
Breite und Höhe. 

Vom Weinmaß wird 1 Fuder zu 6 Ohm, 24 Anker, 
930 Pott, 3720 Pegel gerechnet. 1 Abm hält 149,62 
Franz. Liter oder 7542, der Pott oder rg: nlfo 48,7 
Franz. Kubifzol. Außerdem rechnet man bei Weinen 
1 Stuͤckfaß zu 75 Ohm oder 30 Anker; 1 Faß zu 2 Pi- 
yen, 4 Drboft, 6 Tierzen, 24 Anfer, 930 Bott. Sm 
Großhandel verkauft man MWein- und Branntweine pr. 
Drhoft zu 30 Viertel à 9 Pott; ein Deboft wird ge- 
wöhnlic für 240 Pott gerechnet. 100 Däntfche Pott = 

84,368 Berliner Duart. 152,393 Nheinifche Ma. 
96,603 Franz. Liter. 60,875 Ruffifche Kruſchka. 
106,739 he a Schwedifche Stoop. 
21,268 Londner Gallons. 168,270 Wiener Maß. 

Die Dänifche Biertonne von 136 Pott, wonach 
auch Butter, Talg, Mehl, Seife, Fleifch, Thran ꝛc. vere 
kauft werden, wird in %, % und % getheilt, wiegt brutto 
16, und netto 14 Liespfund, ift alfo nach untenfichendem 
Gewichtsinhalt = 239,298 Berliner, oder 199,726 Wiener 
Nettopfund; die Biertonne hält 6624 Franz. Kubifzoll 
= 131,397 Franz. Liter, oder 114,754 Berliner Quaͤrt, 
oder 92,858 Miener Maß. 

Die Laft Gel, Butter, Zäring und andere fette 
Waaren, hat 12 Biertonnen. 

Die VNordiſche Theertonne zu 120 Potten hält 5844 
Sr Kubifjol = 115,924 — Liter. 

om Sandelsgewicht wird die Laſt zu 16% Schiff⸗ 
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pfund oder 52 Gentner, das Schiffvfund zu 20 Liespfund 
a 16 Pfund, der Gentner zu 100 Pfund, der Wog oder 
Wage zu 3 Bismerpfund A 12 gemeine Pfund gerechnet. 
Das Pfund von 2 Mark, 16 Unzen, 32 Loth, 128 Quent, 
512 Ort, wiegt nach Prof. Bugge und Chelius 10392,4 
(499,26 Grammen oder 10388,9) Hol. As, oder 7708 
Engl. Grän. 10 Pfund — 

96,547 Alicanter ſchwere 4.]103,099 Hamburger . 
144,807 = leichte 101,986 Hanndverfhe . 
101,093 Amjterdammer . 106,819 Leipziger . . . 
106,545 Antwerpner . . 108,798. Liffabonner . . 

99,885 Badenfhe . . 110,114 Londner av. d. p. 

89,182 Baierfche. . . 133,819 = Troy . 
124,845 Barceloner . 108,344 Malagaer . . 
106,829 Berliner. . . 119,439 Rigaer oo. 
106,878 Braunfchweiger 122,091 Ruffifhe. - - 
100,167 Bremer . . . 117,981 Schwed. Bictual. 
100,526 Emduer . . . 146,826 = Eifen . 
147,076 Florenzer. . . 108,548 Spanifhe . . 

98,838 Frankfurt, fchwere = |123,162 MWarfchauer . . 
106,746 ⸗ leichte = | 89,163 Wiener 

49,942 Franz. Kilogramm. |106,829 Würtemberger . > 

Leins und Rüböl werden nad Pfunden verhandelt, 1% Pfund 

— 1 Pott; auch werden bei auswärtigen Gefchäften die Waarens 
preife größtentheild in Hamburger Benco notirt. 

Dom Bold- und Silbergewicdt hat die Mark 8 
Unzen, 16 Loth, 64 Quent, 256 Ort oder Pfennig à 16 
Es a 8 Gran,. und da 17 Pfund oder 34 Mark Gold- 
oder Silbergewicht — 16 Pfund Handelsgewicht find, fo 
wiegt die Mark Bold- und Silbergewicht 4890 Hol. 
As, oder 3626,9 Engl. Grän. 100 Mark find demnach = 

23,500 Gr Kilogramm.| 57,448 Rufiifhe. . . 4 
100,497 Hamburger Mark. 111,542 Schwedifche: Marf. 
100,534 Kölnifhe Mark,  |102,151 Spanifche - 

62,966 Londner Troy . %.| 83,730: Wicher ⸗ 

Bei dem Probiergewicht wird die Mark in 24 Ka- 
rat a 12 Graͤn fein Gold, und 16 Loth a 18 Grän fein 
Silber cingerheilt. - Verarbeitetes Silber fol 13% Loth 
fein halten, und führt im Stempel 3 Thürme, 

Das Apothefergewicht iſt dem unter Berlin bemerf: 
ten gleich; im Großen aber werden Medicinalartifel nach 
Dän. Handelsgewicht verkauft. 

Bei zäblenden Gütern rechnet man 1 großes Tau- 
ſend zu 1% Eleinen, 10 großen und 12 Kleinen Hundert, 
20 Schu, 30 Zimmer, 60 Snefe oder Stiegen, 120 De: 
Her, 1200 Stüf. 1 Groß halt 12 Tylt & 12 Stud. 
1 DU oder Wal 80 Stuͤck Häring oder Eier. | 


& 
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Oeffentlihe Gandelsanftalten. 

Die bier im Jahre 1813 errichtete Königl. Reichs— 
banf, fundirt durd eine Auflage auf das Grundeigen- 
thum des ganzen Landes, welche feit 1818 in eine Na— 
tionalbanf verwandelt und mit einem Privilegium auf 
90 Fahre verfehen worden ift, bat den Zweck, das Papier- 
ge (Neichsbankzettel) nach und nad «einzuziehen, die 
bernommenen Schulden zu verzinfen und abzutragen, 
Gelder gegen Sicherheit zu leihen, Wechſel zu disfonti- 
ren: und den Handel auf alle Art zu befördern. Wie 
wohlthätig diefe Anftalt bisher gewirkt hat, ergiebt fich 
daraus, daß von den frühern 31 Millionen Zetteln, An 
fang des Jahres 1830 nur noch 19,115,202 Reichsbank- 
thaler in Umlauf waren. 
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die oͤſtliche Küfte Vorderindiens, vom Cap Coromin bis 

zur Mündung des Kiſtna-Fluſſes, fandig am Strande, 

defto fruchtbarer aber im Innern und vorzüglich reich an 

Baumwolle, faft gang im Befiß der Britten, zur Praͤſi— 

dentfchanft Madras gehörend. Die Eingebornen liefern 

viele buummollne Zeuge und Tücher in feltner Schönheit 
der Farben, befonders in Roth und Blau, und treiben 

Iebhaften Handel damit. Die Dänen befiben bier dic 

Stadt Tranfebar, mit einem Hafen, 19500 Einwohnern, 

Baummollenfabrifen und Arrakfbrennereien; die Franzo— 

fen, als Mittelpunft ihres indifchen Handels, Pondichery, 

Stadt mit 25,000 Einwohnern, einer Rhede und großen 

Baummollenwebereien. Man rechner bier nach 

Pagoden zu 36 Sanams a 80 Caſch. 
Hiefige Münsforten find in 

Bolde: Pagoden zu 33 Rupien; fie gelten gewöhnlich 
33 Rupie, 

Silber: Rupien zu 10 Fanams & 8 Pice, die in Ma- 
dras und andern Gegenden für 16 Annas gangbar und 
den Werth von 19% Preuß. Sgr. haben, und Fanams. 

Rupfer: Pieeſtuͤcke (m. f. in den Tabellen der Gold- 
und Silbermünzen: Afien). 

Maße und Bewichte. 

ini Die sElle, Covid, hält wie in Madras, 205,65 Franz. 
nien. . 

Die Maße zu trodenen Waaren heifen. Garssa, 

Mercal: und Olcke, find aber überall von ungleicher 

Größe; in Pondichery rechnet man 1 Garssa = 600 

-Mercals und fol der Mercal circa 12 Franz. Pfund an 

Weizen wiegen. a F 
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Bewichte find die unter Malabar;. der Kandil bat 
20 Maunds a 40 Scyras oder Scers rn 

Beim Bold» und Silbergewicht hat 1 Seer 84 Pa- 
loins & 10 Pagoden = 5796 Hol. As; auf äffentlidyen 
Märkten rechnet man nach Paloins von 7i3 Hol. As. 

Der Kandil ift nah Krufe = 460 Hamburger Pfund, 
wiegt alſo 467,644 Preuß. Pfund, oder 491,3 Pfund 
Engl. av. d. p., oder 222,831 Franz. Kilogramm. Zu 
5796 Hol. As für 1 Seer, .. der Kandil 463,68 
Preuß. Pfund: jenes Gewicht ift alfo circa 1 pCt. ſchwe⸗ 
rer als diefes. I 

In Pondichery wiegen die Franzoſen nach einem Kan⸗ 
dil, der 53 pCt. fchwerer als der unter Malabar iſt; in 
Madras hingegen wiegen die Engländer mit dem Kandil 
von 500 Pfund Engl. av, d. p. = 485 Preuß. Pfund, 
welches Gewicht die Indianer vorzichen, weil es circa 
34 pCt. fchwerer, als das von Malabar iſt. 

Beim Bold- und Silbergewicht hält die Pagode 
715 Hol. As, und find 68,2 Pagoden = 1 Köln. Mark. 
Das Juwelengewicht if der Mangal von 3% Batav. 
Karat = 5,632 Hol. AS. | 
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eine in Weſtgallizien gelegene, 1815 mit einem Gebiete 
von 235 TMeilen und 115,000 Einwohnern für immer 
neutral erklärte Republik, mit der gleichnamigen freien 
Stadt, welche in einer weiten Ebene am Einfluffe der 
Rudama in die Weichfel liegt. Der Ort, dem Handel 
ber Fremden wegen feiner Verbindung mit mehreren 
großen Handelsfiraßen nicht unwichtig, hat 30,000 Ein 
wohner, Tuch- und Leberfabrifen, treibt anfchnlichen Hans 
del mit Polnifchen Landesproduften, Speditionshandel 
mit Ungarifchen und Schlefifchen Artifeln, und rechner 
wie Warfchau nach 
Bulden zu 30 Brofchen Yolnifh & 10 Denary, 
1 Thlr. bat 6fl. & 5 Szostakow à 6 Groszi à 3Sze- 
longi, und die Köln. Mark fein Silber 84 fl. Saͤchſiſch⸗ 
Holnifch, oder 14 Thlr. Preuß. Courant nad alter, nad) 
neuer Ausprägung aber 86,688 Gulden & 4% Preuß, 
Silbergrofchen. . 
Bon Polnifhen Münsforten find bier in Umlauf in 
ae und einfache Ducaten zu 50 und 25 


ulden. 

Silber: 1%, 1, % %, * und 25 Thaler-, 10 und 
Se Al a he, 

Rupfer: 3, 1 und $ Grofchenftüde. 
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Bon fremden Münsforten | gelten in 


Bolde: Holländifhe und andere Ducaten 19bi3 20 Guld. 
Kaiferlihe Souveraind . . . » - ⸗ 
Friedrichsd'or . ee De 
Ruſſiſche Smperials von 10 Rubeln 63 » 65 = 
Saͤchſiſche doppelte Augufidor . . . » . 64 = 
Sranzdfifche 40 Sranfenfüfe . - . » .» 63 = 

Silber: Conv.⸗Spec.⸗Thlr. zu Sfl. fir 5 bis 8 % Nato. 
Fate — Thaler u6fl. ft.» L = As = 

ranzöfifche 5 Franken⸗ und Stalie- 
niſche 5Lireflüfe . » .» . . 8 Buld. 

Rnuſſiſche alte Thaler 7, neue . . 6 bis 6% = 

6 Polniſche Gr. = 1 Preuß. Sgr., 

- oder 3Xr. Conv. Münze. 
Wechſelarten von bier gefcheben auf 

Brest. zu 102 Poln. m.o.w. (103,2©.P.) f.100.FPr.Cour. 

Wien = 43l.fl. » =» = (433,5) für100fl. Conv. Geld. 

mMaße und Gewichte (in. f. auch Warfchau). 

Vom Längenmaß bält die Elle (Lokiec) 273,5 

Franz. Linien oder 0,61696 Meter, und der Fuß (Stopa) 

158 Franz. Linien = 0,3564 Meter. 100 Ellen geben 

92,508 Berliner Ellen 51,414 Pariſer Stab. 

89,996 Leipziger Brab.Elen | 86,715 Ruffifche Arfchinen. 

67,480 Londoner Yards. 79,183 Wiener Ellen. 

Vom Betreidemaß hält die Laszt (Laſt) 30 Korcy 

an oder Scheffel) à 4 Cwierei (Viertel) à 8 Garcy 

Garnitzen) A 4 Kwarty (Quart), und 1Korzec nad 

Zube 6054,5 Franz. Kubifzol. 100 Korzec geben 

218,518 Berliner Scheffel. [113,977 Hamburg. Scheffel 

86,332 Dänifche Tonnen. |120,099 Itiederländ. Mudde. 

111,789 Dresdner Scheffel. | 61,730 Ruffifhe Tichetwert. 

41,315 Englifche Quarter. 72,858 Schwedifche Tonnen. 

120,099 Franz. Heftoliter. '195,306 Wiener Meben. 
Vom Getränkmaß hält die Beczka (Tonne) 36 

Garniec, Oder 144 Kwart — 6883,23 Franz. Kubifzoll; 

1 Kwart alfo 47,8 Franz. Kubikzoll = 0,94818 Liter. 

60 Eranieo rechnet man auf 1 DOrhoft. 100 Kwart geben 

82,809 Berliner Quart. 59,750 Ruſſiſche Kruſchka. 

101,271 Dresdner Kannen. | 94,818 Warſchauer Kwart. 

20,875 Englifche. Gallons. | 67,008 Wiener Maß. 

Bom Sandelsgewicht rechnet man den Stein _ (bei 
Wolle zc.) zu 32Pfund, und bei Colonialwaaren 24 Pfund. 
Das Pfund wiegt 8426 Hol. As = 0,40493 Franz. Kir 
logramm. Eifen verkauft man nad) dem Genther von 
100 und 128 Pfund; auch bedient man fich hier des Wie- 
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nergewichts und rechnet 1 Wiener Centner = 138, und 
1 Berliner Gentner = 126% biefige Pfund. 100 Pfund = 
72,307 Baierfhe . . . %.186,607 Reipsiger . . . M 
86,616 Berliner . . . = 89,279 Rondner av. d. p- = 
81,078 Dänifhe - „ . = |98,989 Ruffifhe . . r 
83,591 Hamburger .. . = 172,292 Wiener. . oo = 

Vom Bold- und Silbergewicht hat das Pfund 2 











Lauſanne, 


die Hauptſtadt des Schweizer Waadtlandes, in einer aͤußerſt 
reizenden Gegend, eine halbe Meile vom Genfer See, 
mit 15000 Einwohnern, welche neben einer einträglichen 
‚ Weinfultur, Fahriken in Gold- und Silberwaaren un— 
terhalten und lebhaften Handel treiben, rechnet bei 
großen und bei auswärtigen Handelsgefchäften nach den 
unter Bern angezeigten Sranfen, oder 
Livres zu 20 Sols à 12 Deniers Schweizervaluta, 
deren Werth durch die Köln. Mark fein Silber zu 35 
Livres beſtimmt wird (m. f. Aarau); oder auch nad 
Schmeizerfranten zu 10 Banen ä 10 Rappen, 
Der Franz. neue Louisd’or (feit 1785) gilt bier 16, 
und der Franz. neue oder Raubtbaler 4 Schweizerfranten. 
Von geprägten Münzen find, aufer ganzen und 
halben Baben, wenige im ümlaufe. — 
Lauſanne wechſelt gegenwaͤrtig 
und zahlt auf IS.P.| empfängt 


a en nn 
Amfterdan k. S. *29 Sols. | 2941 11. Holl. Courant. 
Augsburg 1M. 34% = 3551 1. in 20 &£r, 


Hamburg k. S. — 25,6 1 Mark Banco, 

2 ® *17 i — 4 . 
zanhen ic „165 = 311577 | 1 Eiverfierling. 
Livorno =» *70 Sols. 7053| 1 Pezza v. 5%; Lire. 
Reipzig « — Liv. | 26251100 Thlr. Wechfelz. 
Mailand = 57% = 59%|100 Lire austriache. 


Wien 45 Tage *34% Sols.| 355] 1 fl. in 20 &r., 
Jerner nach Pro Centen auf 


* © 
nn — — fuͤr 100 Franz. Franks, und 


rechnet 40 Sr. Franks = 
Genf bie +10; z 27 Schweizer Franken. 
Bafel dito *101% fl. für 100 f. in neuen Ld'or & 10% fl. 
pr. 16 Schweizer Franfen. 


e 
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St. Gallent.5.2 ”99% fl für 100 fl. in neuen Ld'or à II fl. 
ee dito " pr. 16 Schweizer Franfen. 
uͤrich dito *100% fl. fuͤr ar f in neuen Ld'or a 10 fl. 
pr. dgl. 


Maße und Bewichte, im ganzen Kanton, wie unter 
Waadt. 








Leipzig, 
eine berühmte Handelsftadt des gleichnamigen Kreifes im 
Königreihe Sachſen, an der Eliter, und am Zufammen- 
fluß der Pleife und Parde, zählt icht an 50,000 Ein- 
wohner, unterhält Fabrifen in Seide, Sammt, Leder, 
Gold und Silber, Wachstuch, große Buch- und Stein 
drucdereien, bat eine Börfe und cin Handelsgericht, macht 
bedeutende Wechfelgefchäfte, treibt ausgebreiteten Handel, 
der durch die blefiaen drei Meſſen noch mehr gefdrdert 
wird, und ift der Hauptflapelplag des gefammten Deut: 
fhen Buchhandels. Der Drt rechnet, wie Dresden, 


nach 

Thalern zu 24 Groſchen a 12 Pfennig. 

Diefer Thaler hat 15 Reichsgulden, oder 14 Meifiner 
Bulden à 21 Gr; 1% Thlr. oder 2 Neichsgulden, find 
1 Speciesthaler, und 15 Species oder 2 Thlr. = 1 
neuen Schod. 

Der Zahlwerth ift der Conventions 20 Gulden Fuß, 
die Köln. Mark fein Silber zu 13% Thlr., oder 10 Spe- 
ciesthaler; im Waarenhandel auch der Preuß. Münsfuß, 
den Thlr. zu 24 Gr. und die Mark f. Silber zu 14 Thlr.; 
1 Thlr. Conv. Courant ift nad) dem Silberwerthe = 


90 Er, im 20 fl. Fuß. 4% Defterreichifche Lire. 
108 Er. im 24 fl. Fuf. 636 Portugicfifche Reis. 
40,2 Englifche Pence. 31% Preuß. Silbergrofchen. 
3,89 Franz. Franken. 72,3 Rwmiſche Bajocchi. 


= Cour. 13,89 SardinifcheLire nuove. 
21,6 Gr. in Meklenb. 3 &t.|32,86 Schwedifche ß Sper. 
91,7 Neapolitaniſche Grani. | 14% Span. Reales de Vell. 
182,4 Niederländifche Cents.!4,65 Toscan. Lire effettiv. 
Wirflidye Landesmünzen find in 
Bolde: Ducaten zu 2% Rthlr., mit einem Agio von 
mehrern pCt. 2, Ifache und % Augufld’or, zu 10, 5 
und 2% Rthlr. 
Silber: Ganze, 3 und  Conventions Speciesthaler, zu 
32, 16 und 8 Gr.; fie gewinnen gewöhnlich % bis % 
pCt. Agio gegen andere Sorten. 


33,3 Hamburger f Banco. | 97% Ruffifche Kopefen. 
40 


’ 
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% ya und 75 Mthlr. Stüde, zu 4,2 und 1 Gr. 
Stüde e zu 8, 6 und 3 Pfennig. 

Ru — 4, 3 und 1 Pfennigftüde, 

Papiergel: Cajfenbillets oder Scheine zu 1 und 2 
Thlr., mit % bis 1 pCt. Verluft gegen Conv. Münze. 
Hiervon find 24 Million Thaler in Umlauf; im gewöhnlichen 

Verkehr ſtehen fie part, die Auswechſelungskaſſe giebt indeſſen nur 

23% Gr. Eonv. Mze, für ] Thlr., daher ihe Verluſt bis ] pCt. 


Fremde Münzforten courfiren gegen Spec. & 15 Thlr. 
zu an Preifen: 
1) gewinnen pGt. m. 
Holländische Randducaten a a Rtble.. . » 1% vet. 
Katferlihe Randducaten a 2% Kehle. 
Breslauer dito a 65% u. Paffır a 65 As 13 und 1% - 
Louis-, Friedrichsd’or u. a. a 5 Rtbir.. . . 9% = 
2) ‚verlieren pCt. m. 0. w. | 
—— — zu 65 Rthlr. .32 bis 3 
— or zu 43 Rthlr. 3— . . . 
Raubthaler a 38 Gr. 


un uuwwun 


Kronen= oder Brab. Thaler 386. ... 2 
Preuß. Courant . . ER . 2 bis 2% 
20 und 10 Kreugerftüde reale —— 

3) nach dem Stuͤck m. o. w. 
Souveraind'or . ... er I 4 
Napoleonsd' 1 er ae a ee ee a a 5% 3 
5 Srantenftüde ; . 30% Gr. 


Bon Gold und Silber gilt die Dart fein in®. 3. 
Bold von 24 Karat fein . .» . 211 Thlr. . 
Silber 14ldthig und DBiher . . . 13 = - Gr. 

e von geringerm Gehalt ee. IE 8 

Die Sächfifche Münze zahlt für die Mark f. Silber 
von 1 bis 5 Loth 12% Thlr., von 5 bis 11 Loth 12% Thlr., 
von 11 bis 15 Loth 12% Thlr.; für die Brandmarf Aus⸗ 
bentefilber 12 Thlr. 15 Gr. 11 Pf.; für die Mark Ver— 
lags- und Lahnfilber 11 Thlr. 4 Br. 13 Pf, und den 
Gewerlen fuͤr die Mark f. 10 Stuͤck Species. 


Note. Wenn an Ducaten 1 A3 und an den übrigen Goldforten 
2 As fehlen, fo wird jedes AS mir 1 Gr. vergütet; fehlen aber meh— 
— As, ſo ſollen dergl. Goldſorten nach dem Gewicht berechnet 
werden. 


Unter Wechſelzahlung verſteht man hier eigentlich 
Species zu 15 Thlr., oder — gangbare Muͤnzſorten 
nach dem Conventionsfu — —— t. Von Saͤchſiſchen 
37 Thlr. oder Groſchenſtuͤcken brau ht man nur ein Fuͤnf⸗ 
tel des Betrags als W. 3. anzunehmen; bei andern Muͤnz⸗ 
ſorten, in ſofern ſie mit in Zahlung gegeben werden, 
richtet man ſich nach den ai Courfen, Ueberhaupt 


> 
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aber werden alle Tratten auf bier in MWechfelgahlung 
gegeben; die in einer ausländifchen Valuta zur Zahlung 
vorfommen, müflen erſt nach den dermaligen Courſen in 
Wechſelzahlung feftgeftellt werden, und kann der Inhaber 
derfelben den Werth in Species effektiv verlangen. 
Gegenwärtige Courfe in W. 3. oder dem 20 1. Fuß, 
veränderlich *) und nad) dem Silberpari. 
Leipzig zahlt au S. P. empfängt 


Amſterd. 2M. *136%+#f |136%| 100 Thlr. Hol. Eour. 
Augsb. Fur; *1005 100 | 150 fl. in 20 &£r. 
Belin = 100 105 |*102% Thlr. Pr. Cour. 
Bremen 2M. *109% — | 100 Thlr. 1. dor a5 +f 
Breslau = 100 105 |*103% Thlr. Pr. Cour. 
Frankf. kurz *100% 100 ! 100 Thlr.W. G. d. Carolin 


H b r f #147: je , 4.655; «f p. 11 fl. 1. 241.5. 
amburg Furz 2.f Ä 

= IM. *146 "1144| 300 Marf Banco. 
London = "6% = | 


uw vNa 


| 535] 1 Liverfierling. 
Paris = +79 77 


| 3. ‚| 300 Franken. 
Wien ng: - ]100 | 150 A. in 20 ær. 

Der Ufo bedeuter 14 Tage nad) der Acceptation; medio mensis 
it ftetd der 14te Tag und ultimo der leute Tag des Monats; fallt 
diefer auf einen Sonntag, fo muß die Zahlung am Gonnabend vor; 
her gefordert werden. 

Auf Sicht geflelite Wechfel müſſen binnen 24 Stunden bezahlt 
ober proteftirt werden. Datowechfel, fo wie diejenigen, deren Vers 
falltag beſtimmt angegeben ift, hatte der Bezogene nur 14 Tage vor 
der Verfallzeit zu acceptiven nöthig; feit dem 1. April 1830 ift diefe® 
durch ein neues Mandat aufgehoben umd muß die Erklärung über 
die Uns oder Nihtannahme, nad erfolgter Borzeigung, fogleich 
geſchehen. Daſſelbe Mandat legt auch den Faufmännifchen Unweis 
fungen Wechfelfvaft bei, die alfo als traffirte, Wechfel zu beyandeln 
ind. Meßwechſel find von dieien Verfügungen ausgeſchloſſen. 
Refvecttage find nicht. 

Beim Handel mit Staatspapieren (m. f. Berlin) 
regulirt man Preuß. Staatsfchuldicheine, Wiener Metals 
liques und Banfactien nach dem Tagescours. — 

Maße und Gewichte. 

Die Leipziger Elle, von 2 Baufuß, hält 2503 Franz. 
Linien, oder 22,26 Engl. Zoll; indeß mißt man auch mit 
der Brabanter Elle von 303,9 Franz. Linien. 

100 Leipziger Ellen = 100 Brabanter Ellen = 
82,190 Amiterdammer Ellen. 99,672 Amiterdammer Ellen. 
81,416 Antwerpner > 98,733 Antwerpner = 
94,210 Badenſche =» [114,248 Badenfche - 
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67,863 Baierſche Ellen. 
82,461 Brabanter = 
99,051 Braunfchw. =» 
97,738 Bremer = 
99,107 Gaffeler a 
90,062 Dänifhe = 
94,217 Darmftädter = 


96,869 Florenzer Braccia. 
103,289 Frankfurter Ellen. 


56,531 Franz. Meter. 
47,109 = Yunes. 
98,661 Hamburger Ellen, 
96,801 Hanndverfche = 
91,627 Krafauer ⸗ 
95,183 Lemberger = 


51,526 Liffabonner Varas. 


61,830 Londner Yards. 
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82,297 Baierfhe Ellen. 
102,790 Berliner 
120,118 Braunfchw. 
118,525 Bremer 
120,186 Caſſeler 
109,218 Dänifhe = 
114,256 Darmftädter « 
117,472 Florenzer Braceia. 
125,257 Frankfurter Ellen. 
68,554 Franz. Meter. 
57,129 = Aunes. 
119,645 Hamburger Ellen, 
117,390 Hanndverfche » 
111,115 Krakauer Ellen. 
121,269 Leipziger = 
115,428 Lemberger = 
62,485 Liffabonner Varas. 
74,981 Londner Yards. 


uvuuauı 


95,032 Mailänder Braccia.| 115,244 Mailänder Braccia. 
56,531 Ntiederländ. Ellen, | 68,554 Niederlaͤnd. Ellen. 
98,661 Roftoder =  1119,645 Roftoder ⸗ 
79,454 Ruſſiſche Arſchinen. 96,353 Ruſſiſche Arſchinen. 
‚215,366 Sardiniſche Palmen. 261,172 Zardiniſche Palmen. 
95,212 Schwediſche Ellen. 115,463 Schwediſche Ellen. 
66,666 Spanifche Varas. ; 80,846 Spaniſche Varas. 
93,717 Turiner Ellen. 113,650 Turiner Ellen. 
98,143 MWarfchaucr » 119,017 Warfchauer = 
72,533 Wiener - 87,985 Wiener 5 
92,034 Würtemb. = 111,609 Würtemb, = 
94,210 Züriher = 1114,248 Züricher = 

Im Kleinen find: 5 Brab. Ellen = 6 — oder 
Braunſchweiger Ellen, oder 4 Span. Varas; 4 Brab. E. 
= 5 Franff. Ellen; 10 Leipziger E. = 9 Dänifchen 
Ellen; 3 Leipziger E. = 2 Span. Varas, und 8 Reipzi- 
ger Ellen = 5 Engl. Yards. 

Die Saͤchſiſche Landruthe hält 8 Ellen oder 16 Fuß, 
und die gewoͤhnliche Ruthe 12 Fuß; der Fuß von 12 Zoll 
iſt = einer halben Elle, oder 125,3 Franz. Linien, und 
100 Fuß = 

96,846 Baterfche Fuß. 

90,059 Brandenb, = 

90,062 Dänifche = 

92,746 Englifhe = 


282,655 Niederländ. Palmen. 
87,013 Pariſer Fuß. 
92,746 Ruffifche - 

95,212 Schwedifche Fuß. 
28,265 Franz. Meter. | 98,143 Warfchauer = 
98,661 Sainäutger Fuß.| 89,418 Wiener - 
Im Kleinen find 10 Leipziger Fuß = 9 Rheinlaͤn— 
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diſchen oder Daͤniſchen Fuß. Der Dresdner oder Säch⸗ 

fifche Fuß hält 1255 und die Elle 251 Franz. Linien. 
Die Klafter wird zu 1% Stab, 3 Ellen, 6 Baufuß, 

12 DBierteln, 60 Derimal- und 72 gemeine Zoll ge- 


echnet. 

Von den Saͤchſiſchen Polizeimeilen, zu 2000 Ruthen 
a 8 Ellen, oder 27878 Franz. oder 28854 Rheinl. Fuß, 
gehen 12,29 auf 1 Grad des Aequators, und 1 Saͤchſiſche 
Meile = 1,22 geographiſchen oder 55 Engl. Meilen. 

Die Saͤchſiſche Bergmwerfs-Lachter hält 3% Leipziger 


Ellen. 

Beim Feldmaß rechnet man die Saͤchſiſche TI Ruthe 
57725 Leipziger O Ellen, oder 23055 I Fuß, oder 174% 
granj. O Fuß, und den Ader 300 I Ruthen = 1,3627 
Engl. Aeres, oder 55,133 Franz. Aren, oder 2,1593 Preuß. 
Morgen. Eine Hufe Landes hält 12, 15, 18, 24 bis 30 
Acer; in: manchen Gegenden rechnet man die Felder nach 
Gerften-Ausfaat, und zwar den Scheffel zu 1123 I Rutben. 

Der Schragen Zolsz ift 3 Klafter lang und 1 Klaf- 
ter hoch, hält alfo 3 I Klafter 9 D Ellen. 1 DO Elle 
it 4 O Fuß a 144 O 30ll, oder 100 I Dezimalzoll. 
Der O Fuß if = 0,75714 Franz. O Fuß, oder 0,079894 
OD Meter = 0,79804 Niederländifhen II Palmen; 100 


DO Fuß geben u 
93,792 Baierfhe I Fuß. |79,894 Niederl. TI Palmen. 
81,107 Brandend.= = [86,018 Ruffiihe O Fuß. 
81,113 Dänifhe = = |90,654 Schwed. = = 
86,018 Englifhe = = 196,321 Warfchauer=- = 
97,340 Hamburg. =» = 79/957 Miener :;. = 

Die Kubifelle hat 8 Kubiffuß & 1728 Kubifzoll, oder 

1000 £ubifche Dezimalzoll. 1Kubiffuß ift = 0,658818 Franz. 

Kubiffuß, oder 0,0225825 Kubifmeter = 0,225825 Nie 

derländ. Kubifpalmen; 100 Kubiffuß geben 


- 


90,834 Baierfche Kubiffuß. 173,045 Rheinländ. Kubiffuß. 





73,052 Dänifche = 79,778 Ruffifche ⸗ 
79,778 Engliſche = 186,314 Schwedifhe =« 
96,037 Hamburger - 94,533 Warfhaur = 
22,582 Niederl. Kub. Palmen. |71,497 Wiener = 


Bruchfteine verfauft man nad) der Muthe von 8, 
oftmals auch nur von 7% Ellen Länge und Breite und 
1; Ellen Höhe. 

Vom Betreidemaß bat 1 Winfpel 2 Malter, 24 
Scheffel, 96 Viertel, 384 Meben, 1536 Mäfchen. Der 
Dresdner Scheffel, welcher jetzt das allgemeine Maß 
für ganz Sachſen ift, hält 5416 Franz. Kubikzoll; 100 
Dresdner Scheffel = " 
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136,012 Antwerpner Viertel. 101,957 Hamburger Scheffel. 
48,318 Baierfche Scheffel. |- 36,958 Londner Quarter. 
195,474 Berlint = 107,434 Nicderländ. Sad. 
77,228 Dänifhe Tonnen. | 83,932 Warfchauer Korzec. 
107,434 Franz. Hektoliter. 1174,709 Wiener Meben. 

Nach Chelius hält der Dresdner Scheffel 5238 Franz. 
Kubifzoll, oder 103,9 Liter, und der’ Scheffel Elb= oder 
Waſſermaß 5320 Kubifzoll, oder 105,53 Liter. 

Bom Weinmaß wird 1 Fuder zu 22 Faf, 12 Eimer, 
756 Kannen, 1512 Nößel, 6048 Quartier Leipziger Schenk⸗ 
maß gerechnet. Die Leipziger Kanne hält 60,7, die 
Dresdner aber, wonach man gewöhnlich rechnet, 474 Franz. 
Kubifzol; 100 Dresdner Kannen = 
87,582 Baierfche Maß. 20,613 Londner Ballon. 
81,769 Berliner Quart. 150,750 Rheinländ. Maf. 
93,627 Franz. Liter. 93,627 Warfchauer Quart. 
103,452 Hamburg. Quartier. 66,167 Wiener Ma. 

Im Kleinen find 5 Dresdner Kannen circa 4, und 
26 Kannen genau 21 Berliner Quart. 

Außerdem rechnet man das DOrhoft Franzwein und 
Pontac zu 2% Leipziger, oder 3 Dresdner Eimer; dag 


Oxhoft Franzbranntwein zu 3 Leipziger, oder 3% Dresdner . 


Eimer; die Dhm zu 2 Eimer, oder 4 Anfer a 27 Bifir- 
und 32 Schenffannen, auch wohl zu 31% Leipziger und 
36 Dresdner Kannen. 

Das Bebräude Bier wird in Dresden zu 24 Faß 
a 2 Viertel, 4 Tonnen, 7 Schodfannen, 230 Viſir- und 
420 Dresdner Kannen; in Leipzig aber zu 16 Faß a 2 
Viertel, 4 Tonnen, 300 Kannen Leipziger Schenfmaß ge— 
rechnet. 1 Kufe hält 2 Faß, 1 Eimer 72 Kannen. 

Vom Sandelsgewicht wird dei Gentner, von 5 Stein 
a 22 Pfund, zu 110 Pfund Handelsgewicht, 102 Pfund 
Fleifchgewicht, 114 Pfund Berggewicht, und 118 Pfund 
Stahlgewicht gerechnet. 1 Waage Eifen hält 44 Pfund. 
Das Pfund Handelsgewidht hält nad) Chelius 9728,95 
(richtiger 467,167 Grammen oder 9721,1) Hol. As; 100 


Pfund Leipziger geben 
96,517 Hamburger . . 


93,509 Badenfche 

83,488 Baierfhe. . - 95,475 Hanndverfche 
100,009 Berliner . . » 101,852 £iffabonner . 
100,055 Braunfchweiger 103,084 Zondner av.d.p. 
93,773 Bremer . . . 125,276 , = Troy) . 
93,616 Dänifhe. . - 96,460 Lübefer . . . 
93,509 Darmflädter . = |143,073 Mailänder leichte 
92,529 Franff. fchwere. 46,754 Niederländifche. 
99,931 = leichte . 96,517 Rofioder , 
46,754 Franz. Kilogramm. 1114,297 Ruffifche.. 


* 
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115,017 Sardiniſche . . [115,299 Warfchauerr . . U. 
110,390 Schwed. Bictunl. = | 83,471 Wiener . . . = 
101,618 Spanifhe . . = | 89,678 Züricher große . >» 
126,679 Turiner . . =| 9,763 = fleine. = 

Das Dresdner Pfund wiegt 466,89 Franz. Grammen, 
oder 9715,3 Hol. AS. 

Bold- und Silbergewicht ift die Kölnifche Mark 
(m. f. Köln a. R), welche hier befonders noch in 4422 
Ducaten⸗As getheilt wird. Die Boldprobe ift 24 Ka— 
rat a 12 Grän; Silber 16 Loth a 18 Grän. Verarbei- 
tetes Silber hält 12 Loth fein, und ift mit zwei kreuz⸗ 
weife gelegten Schwertern bezeichnet. ‚Das Diamanten- 
und Perlengewicht wird in Karate zu 4 Graͤn, oder am 
gewd — in ganze, %, %, dr 3a, 7a und 7; Karate 
eingetheilt. j 

Bei dem Barnhandel wird 1 Stüf Baum- und 
Schaafwollen-Garn zu 4 Strehn oder 4 Ellen um die 
MWeife, oder zu 12 Zahl oder Zafpel à 20 Gebind a 20 
Faden; 1 Stüd Leinen Garn aber zu 6 Strehn, 12 Zafpel, 
240 Gebind, 4800 Faden, 19200 Ellen gerechnet. 

Sächfifche Bleche, in Fäfchen von 450 Platten, 
werden nach Garnituren gerechnet; 1 Faß Kreuz- und 
2 Fäfchen Vorder⸗ oder Sutterbleche machen 1 Garni- 


tur aus. 

Die drei großen Meſſen, 
welche in Leipzig jährlich gehalten werden, und deren jede 
vierzehn Tage währen joll, find: 

1) Die Teujahrsmeife. Sie fängt den 1. Januar an; 
fällt diefer aber auf den Sonntag, fo geht die Meſſe den Mon- 
tag nachher an. ; 

2) Die Oſter- oder Subilstemeffe. Sie fängt den 
Sonntag Zubilate, alfo 3 Wochen nach Oftern an. 

3) Die Michaelismeife. Sie fängt den Sonntag nach 
diefem Feſte an; fällt aber das Feft auf einen Sonntag, fd 
geht die Meffe den folgenden Sonntag an. 

Diefe Meffen werden an dem Tage, an welchem fie an- 
gehen, Mittags um 12 Ahr eingeläutet, 8 Tage nachher aber, 
um eben diefe Zeit, wieder ausgeldutet. Dies ift alfo die ei- 
gentliche Meßzeit. Die folgenden 8 Tage heißen die Zahl- 
woche, und die mancherlet Meßgefchäfte dauern zufammen 
. wohl an drei Wochen. 

In den erften 4 Tagen nach dem Einläuten der Meile 
wird die Acceptation der Wechfelbricfe gefucht, wobei man in 
der Neujahrsmeſſe längftens bis den Tag vor dem Ausläuten 
derfelben warten kann; in der Dfter- und Michgelismeſſe 
muß fie fpäteitens bis Freitags Morgens vor 10 Uhr gefche- 
ben, oder es muß proteflirt werden. Vom Ausläuten jeder 
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Mefie bis den fünften Tag nachher tft die Zahlzelt. Die Wech- 
felbriefe müffen alfo in der Neujahrsmeſſe den 12. Januar, 
und in der Oſter- und Michaelismeſfe den Donnerftag nach 
dem Ausläuten der Meffe bezahlt werden ; widrigenfals muß 
man noch vor 10 Uhr Abends proteftiren laffen, wenn man 
nicht fein Recht an dem Traffenten verlieren wi. . 

Wenn Wechfel 14 Tage oder 3 Wochen nach der Meſſe 
zu bezahlen ausgefiellt find, fo muß die Verfallzeit in der 
Oſter⸗ und Michaelismeſſe, von dem Montag nach der Zahl- 
Oder zweiten Mefwoche an, in der Neujahrsmeſſe aber vom 
16. Januar an, gerechnet werden. 


Öeffentliche Sandelsanftalten. 


- Seit 1827 ift bier eine Disfonto-Raffe auf Aetien (zu 
500 Thlr.) errichtet, wovon der Fonds vor der Hand auf 
250000 Thlr. feſtgeſetzt ift. Ihre Beſtimmung iſt vorzuͤglich, 
gute Wechſel um zu ſetzen und egen Unterpfand in Staatsya- 
pieren, Gold und Silber in Barren oder in Münzen, Bor- 
ſchuͤſſe zu machen. Zugleich ifl die Kaffe berechtigt zur Erleich⸗ 
terung der Zahlungen, Kaffenfcheine, jedoch nicht unter dem 
Betrage von 100 Thlrn. auszugeben, welche ftatt baaren Bel- 
des cirfuliren, und bei ihr jederzeit realifirt werden koͤnnen. 
Auch nimmt fie müßig liegende Gelder auf 14 Tage Kündi- 

ung zu 2 pGt., auf 3 Monate Kündigung zu 3 pCt. ar, und 
eforgt dic Einfaffirung von Zahlungs-Dofumenten und an- 
dern Gegenitänden. | 

Wollmarft wird am Iekten Dienftag, im Monat Mai, abge 
halten und dauert 8 Tage; der Verkauf geſchieht nach dem Gewichte, 
auh nah Vließtßen, oder der Tolle von nur einem Schaafe. 
Sranzofen bezahlten früher den Bließ mit 30 Franken m. o. w. 


Anmerk, Das Gewidt eines Vließes, worauf es hier wie 
natitelich anfümmt, richtet fi) nadı der Sutterung der Schaafe, Bel 
gewöhnlichen Futter redinet man den lieh 1% bis 2 Pfund, bei 


ganz guter Fütterung auch wohl bis 5 Pfund und darüber. 
Handelsnotizen. Eins und Verfäufe bei CEolonialwans 
ven geſchehen gewöhnlich auf ] Monat Zeit in Wechfeljahlung, oder 
in Preuß. Courant nadı dem Tagescours. Verkäufe bei Manufak— 
turmwaaren gewöhnlich gegen baare Zahlung mit ] & 2 vEt. Ras 
batt. Bei Zeitverfäufen, wenn fie vorkommen, find die Termine 
meiſthin bis zur nächſt folgenden Meſſe, ohne Kabatt geftelit; deral. 
Verkäufe gefchehen aber in Mebsahlung, einer eingebildeten Münsforte, 
die 12% vCt. gegen Wechſelzahlung verliert. Wechfelprovifion ift 
z »Et. und Courtage J vr. Mille; Waarencourtage z vet. Der 
Stempel beträgt bis 100 Thlr. 2 Gr., bis 250 Thlr. 3 Gr., big 
500 Thir. 6 Gr., und fteigt fo bei jeden 250 Then. um 36r Beim 
Diskontiren ift die Courtage 4 pCt., und wird der Tag, an den dies 
kontirt wird, nicht mit gerechnet. 17 | 
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am Peltewftuſſe, die Hauptſtadt und wichtigfier Han- 
deisplah des Königreichs Galizien, führt Getreide, Haute, 
Zalg, Wachs und Honig aus, hat Fabriken in Tuch, Le 
der und Leinwand, zählte 1831 gegen 55,000 Einwohner, 
und rechner wie unter Galizien. 
Lima, 
die Hauptſtadt von Peru, mit ihrem, eine ſtarke deutſche 
Meile entfernten Vorhafen Callao, eine wichtige Suͤd⸗ 
amerifantfche Handelsftadt in Hinficht ihrer anfehnlichen 
Ausfuhr von Gold, Silber, Droguerien, und Einfuhr 
feiner Europäifcher Znduftrienrtifel, zählte vor dem fürdy- 
terlichen Erdbeben, welches vor einigen Jahren einen gro⸗ 
sen Theil Suͤdamerikas heimfuchte, an 80,000 Einwoh⸗ 
her, meiſt Rachkommlinge in früherer Zeit reich geword- 
ner Familien, mit anfehnlichen Manufakturen in Silber, 
und Fabrifen in Baummolle und Leder. 
Kechnungsarten 36 wie unter Mexico und Laraccası 


- 











Bippe : Detmolpd 

und Zippe- Schaumburg, zwei Deutfihe Fuͤrſtenthuͤmer, 
erfteres von 20% IM, und 77,000 Einw., worin die 

auptärter Detmold an der Werre mit 3000 Einmw., und 

emgo an der Bega mit 4000 Einw., Meerfchaumpfets 
fenfopfeSchtteidereich und Handel; lezteres von 9% II M. 
mit 27,000 Einw,, worin die Hauptiiadt Büceburg an 
der Aue, mit 23300 Einwohnern und einer Zucerfabrif. 
Beide rechnen nad) 

Thalern zu 24 guten Brofihen, oder 36 Niarien- 
grofchen a 6 Pfennig a 2 Zeller. Der Zahlwerth if 
der Conventiong 20 fl. Fuß, die Koͤln. Mark fein Silber 
zu 13% Thaler. 

Wirkliche biefipe Zandesmünzen find in Bold: 
10 und 5 Thalerſtuͤcke, und Ducaten a 3 Thle., welche 
aber nur als Seltenheiten zu betrachten find; in Silber: 
Conventions⸗Sorten, Gulden oder % a 24 Mgr., nad) dem 
18 Guldenfuß; % und „5 gu 6 und 3 Mor. und Fleinere 
— upfer: 2 und 1Pfennigſtuͤcke, und 

eller. | 

Bon fremden Münzſorten find hier befonders die 
Preußiſchen in. Umlauf. 
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Maße und Gewichte. 

Die biefige Elle hat 256,68, und der Fuß oder die 
halbe Elle, 128,34 Franz. Linien, oder 0,57903 und 0,28951 
Meter. Die Ruthe hat 16 Fuß, 2053,44 Franz. Linien, 
oder 4,63221 Meter, und wird bei Vermeflungen in 10 
Fuß a 205,344 Franz. Linien getheilt. a 

Beim Feldmaß bat der Morgen 120 und der Schef- 
fel Saatland 80 II Rutben. Die I Ruthe hält 21,4574 

ranz. [I Meter, der Morgen alfo 25,7488 und ber 
—— 17,1659 Aren, oder 1,00848 und 0,67232 Preuß. 

orgen. 

Fruchtmaß. Der Roggen oder Zartkorn- Scheffel 
bat 6 große oder 8 Eleine Meben, oder 24 Mehlmehzen; 
der Hafer Scheffel aber 7 große Roggen Meben. Der 
Roggen Sceffel mißt 3154 Lippeſche oder 2232,85 Franz. 
Kubikzoll = 44,292 Liter; der Hafer Scheffel aber 3679% 
Lippeiche oder 2605 Franz. Kubifjoll, oder 51,674 Liter, 
6 Hafer Scheffel = 7 Roggen Scheffel. 

Weinmaß. Das Map für alle Flüffigfeiten (fette 
ausgenommen) ift die Kanne von 4 Ort; fie hält 98 
Lippefche oder 69,378 Franz. Kubifzol = 1,3762 Liter. 
Uebrigens hat 1 Oxhoft 14 Ohm, 6 Anker oder 30 Vier- 
—— und das Ohm 108 Kannen, oder 20 Viertel 

irmaf. | 

Vom Zandelsgewicht hält der Centner 108 Pfund 
à 32 Loth Köln. Gewichts, oder 9728 Hol. As; foll aber 
ar 46741 Franz. Grammen, oder 9726,1 Hol. As 
wiegen. 








£iffabon 


(Lisboa), Hauptſtadt des Königreichs Portugal, am redy- 
ten Ufer des 15 Meile breiten Tajo, bat einen mit dop- 
yelter Einfahrt verfehenen und durch drei Kaſtelle ge— 
fhüßten Hafen, einige Fabriken, wichtige Schiffswerfte, 
doch gegen früher fehr gefunfenen Handel. Die Stadt 
zäblt 250,000 Einwohner, bat Ausfuhren in Wein, Del, 
Seide, Kork, Seefalz ꝛc., und rechnet nebſt Porto, Se= 
tuval (St. bes) nnd dem ganzen Königreiche, nach 
> (richtiger Reis gefchrieben, aber Rees ausge- 
rohen). 
a Bei Beſtimmung großer Summen, fondert man die 
Tanfende durch einen Fleinen Strich, die Millionen aber 
durch einen oder zwei Punkte von den übrigen; 5. B. 
98:414,583 heißt: 98 Millionen 414 Taufend und 583 
Reis. 


17 * 
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1 Milrea oder Milrei hat 2,7% neue, ober 2% alte Cru- 
zados, 10 'Testones, 25 Reales, 50 Vintems, oder 1000 
Reis à 6 Ceitis. 

Eine Million (1,000,000) Reis heißt ein Conto de 
Reis.: In den Handlungsbüchern fchneidet man bloß 
durch eine inte die drei leiten Ziffern ab. 

Der Cruzado velho (alte) von 400 Reis wird in 
Rechnungen. und Wechfeln gebraucht, bei Srachtgeldern 
aber der Cruzado novo (Neue) von 480 Reis. 
| Der Zahlwerth war bisher die Köln. Mark f. Gold 
zu 113,7775 Reis. Nach einer Verfügung vom 3. Des 
cember 1824, wodurch die frühere —— iſt, ſoll die 
Portugiefifche Mark 22 karaͤtigen Goldes zu 120 Milreis 
ausgemüngt werden, welches für_die K. M. f. Gold 
133,321 Reis beträgt ; in Silber hat fienad) ihrer ungleichen 
Ausprägung einen Werth von 8480 Reis. Ein Milreis 
wird alfo zu 36,48 As fein Gold, und zu 573,58 As fein 
Silber in geprägten Münzen — t, wonach man 
1 As f. Gold = 15,72 As f. Silber rechnet. Seit 1722 
fand eine Herunterfehung des Goldes ge en Silber flatt, 
und man vechnete wie 135 zu 1, obgleich es fich früher 
zu einander wie 16 zu 1 verbielt. 

Ein Conto de Reis hat alfo einen Silberwertb von 
2358,49 fl. im 20 fl. Fuß. 2867,92 Niederländifche fl. 
2830,19 fl. im 24 fl. Fuß. |7075,47 Defterreichifche Lire. 
1572,32 4 in Conv. Geld. 1650,28 Preußifche Thaler. 

263,5 Engliſche Litel. 1137,61 Römifche Scudi. 
6125,52 Franz. Franken. 1076,41 Schwed. Spec. +# 
3272,4 Hamburger Bco. mK| 1140,84 Span.Pesosod.Piait. 
4009,43 = Sour. = !12122,64 = Beal.dePlata. 
1441,62 Neapolitan. Ducati.| 1553,02 Ruſſiſche Rbl. 
| 1 Milreis gilt 1000 mal weniger, alfo 49% Preuß. 
Silbergrofchen und 1 Reis iſt = 3 Pfennig Preußiſch 
u . 


—— 
Wirkliche Portugieſiſche Münzſorten find in 
Golde: Alte vt orten vor 1722, als: 
Daobhraos, ausgeprägt zu 20000, erhöht auf —— Reis. 
= = 2000 


3 dergleichen = = 10000 ⸗ = 

+ od. Lisbonin. > » 4000, = „ 4800 = 

. is od. Moedor < .e 2000, =. «» 240 » 
35 0d. Milreis = „ 1000, » s 120 = 
Cruzad.novos = = 400, = ⸗ 480 = 


Nach 1722 ausgeprägte neue Piftplen, oder ganze, 
% (Joanese), % (% Joanese), 4 (Escudos), zz (3 Es- 
eudos), und „45 Dobraos, zu 12808, 6400, 3200, 1600, 
800, — Reis; letztere werden Cruzados velhos 
genannt. 
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Silber: Gange, $, $, 4 Cruzados novos, zu 480, 240, 
120 und 60 Reis. 
Ganze und halbe Testones, zu 100 und 50 Reis. 
Vintems von 20 Reis find felten, 
Kupfer : 10, 5, 3, und 2 Reis-Stüde, 
Bon den gangbarfien ”- njen gelten in Franzoͤſiſchem 
elde: 
Bold: Lishboninen von 4800 Rees 


. . 383 Fr. 96 Gent. 
Dortugaifen -» 640 = „a. 5=- MV = 
12 Testonflüfe = 1200 = : 8:02 » 
8 z . 2 800 = 5 5 =: 66 = 
Srufaden =» 480 =» „. 3: s 

Silber: neue Cruſad 480 - . 2-9 = 
1000 Reesſtuͤcke. ı 


0) . “ . « . . 6 = 12 = 
Brüche von vorfichenden (4, %, 4), nach Verbältnig, 
Für Brafilien wurden ehemals befonders geprägt: 
Bold: Stüde von 4000, 2000 und 1000 Reis Gourant, 
oder zu 4800, 2400 und 1200 Reis in Brafilien. 
Silber: Patacas von 600, 300, 150 und 75 Reis, oder 
zu 640, 320, 160 und 80 Reis in Braftlien. 
Aupfer: 40, 20, 10 und 5 Reis- Stüde. 
dur Boa in Oftindien hat man befonders geprägt: 
Silber: Xerafin un »erdas, jede zu 5 Tangas oder 
300 Reis. 
Larins zu 100 Reis, und Tangas zu 3 Vintens, 
vder 60 Reis. - | 
Kupfer: 5 Bazarucos, oder 4 Reis-Stüde, 


Fuͤr die Afrikaniſchen Golonien Angola, Benguella und 
andere, hat man befonders geprägt: 
Silber: Stüde von 12, 10, 8, 6, 4, 2 und 1 Mäcutas, 
oder zu 600, 500, 400, 300, 200, 100 und 50 Reis, 
Kupfer: Doppelte, einfache und halbe Macutas, zu 100, 
50 und 25 Reis, nebſt 5 Reis-Stiifen. 

Fremde Münsforten werden als Waare angefchen, 
und nad) ihrem innern Werthe angenommen. 

Von Bold und Silber in Münzen und Barren 
gilt die Onga (Unze) Bold von 21% bis 22 Quilates (Ka⸗ 
rat) fein 12900, und Silber von 12 Dinheiros Gehalt 
1020 Reis mehr oder weniger. 

Wechſelarten veränderlic) *) und nach dem Silberpari. 
auf ‚ IS.#91 . für 


Amfterdam "36% -fvls.| 46 ‚400 Reis. 

Genua 625 Reis. | 489 3 Lire nuove. 

. oder *1200 = 939 1 Pezza von 5% Lire. 
Hamburg "344 -£vls.| 41,9 |400 Reis. 

Livorno *1080 Reis. | 842 L Pezza da otto Reali. 


Dj 








* 
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London *45pence.] 637|1000 Reis. 
Paris 635 Reis. | 489%'3 Franfen. 
Neapel 882 .= .1693%11 Ducato di Regno. 


725 = 593%|1 Peso de plata. 
Spanien {+2900- = 12375 |1 Wechfelpiftolev. 32 Rpta- 
Trieſt u. Wien *542 = Fr 1 fl. in 0 £r. 

Venedig ‚185 = 141 |1 Lira austriaca. 

Wechſelzahlung war früner,baar in Goldvaluta, gegen: 
wirtig auh Papiergeld der Regierung, welches feit 1829 in 
Umlauf gefegt ift, und wodurd die Eourfe bedeutend herunterge⸗ 
drückt find. | 

Der ufo der Briefe, welde von andern Orten auf Liffabon 
gezogen werden, ift aus Spanien 15, aus London 30 Tage nad 
Sicht; aus Holland und Deutfchland 2, Italien und Irland 3 Mos 
nat nach Dato; aus Frankreich 60 Tage nad) Dato, 

Reſpecttage find: 1) fiir Wechfeldriefe, die aus den Provinzen 
des Reichs, oder aus den außerhalb Europa gelegenen Befigungen 
deifelben gezogen werden, 15 beftimmt, an deren legtem die Zahlung 
sefhehen muß. 2) Die aus andern Ländern gesogenen Briefe genie⸗ 
Ben, wenn fie acceptirt worden find, nur 6 Nefvecttage, Hat man 
fie aber nicht accevtirt, fo genießen fie gar Feine, fondern müſſen am 
Verfalltage protefiirt werden. 

Maße und Bewichte. 

Vom Längenmaße giebt es zweierlei, die Vara im 
Großhandel und den Covado im Kleinhandel. 

Die Vara hat 1% Covados, 5 Palmos, 40 Portugie- 
fifche oder 43,2 Englifche Zoll, hält demnach 486,35 Franz. 
Linien, und der Fleine Palmo 97,27 Franz. Linten. 

Der Covado bat 3 große Spannen oder Palmos cra- 
veiros z, Oder grobe Palmos = 24% Portug. oder 26,7 
Engl, Fon, hält alfo 300,6 Franz. Linien und 1 Palme 
= 100,2 Franz. Linien, Es find demnach 

Varas = 100 Covados == 
158,008 Antwerpner Ellen, | 97,660 Antwerpner Ellen. 
131,705 Baierfche = 81,403 Baierfche = 
164,502 Berliner Pr 101,674 Berliner s 
174,788 Dänifche . 108,032 Dänifche = 
119,997 Englifche Dards. 74,167 Englifche Yards. 
200,457 Sranffurter Ellen, 1123,897 Frankfurter Ellen. 
109,712 Sranz. Meter. 67,810 Franz. Meter, 
91,427 = Uunes, 56,509 = NAunes. 
191,476 Hamburger Ellen. |118,346 Hamburger Ellen. 
161,793 Liſſabonner Covados.| 61,807 Liffabonner Varas. 
109,712 Niederländ. Ellen. | 67,810 Niederländ. Ellen. 
154,201 Ruffifche Arfchinen,i 95,307 Ruffifche Arfchinen. 
129,382 Spanifche Varas. | 79,968- Spanifche Varas. 
140,807 Wiener Ellen. 87,029 Wiener Ellen. 
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Be Engl. Fabrifaten gebraucht man auch die Yard, 
und vergleicht im Kleinen 5 Varas mit 6, und 27 Co- 
vados mit 20 Engl. Yards. 

Der Baufuß bat 1% Palmos eraveiros, 12 Zoll oder 
150,1 Franz. Linien; der gemeine laufende Fuß, von 
gleicher Eintheilung, 145,9 Franz. Linien. Der Passo 

eametrico hält 15 Varas oder 60 Zoll, und 1% Passos 
nd 1 Braca oder Toise. 

Bon Portugiefifchen Meilen rechnet man 18 auf 
einen Grad; fie ift = 6763 Engl. Yards, oder circa 4 
Engl. Meilen, 6,183 Franz. Kilometern, % geographifchen 
oder % Deutfchen Meilen. 

Beim Slähenmaß gebraucht man die Vara, und 
rechnet 4840 DJ Varas = 1 Geira oder Ader von 58,258 
Franz. Aren, oder 1,44 Engl. Acres, oder 2,2817 Preuß. 
Morgen. In den Provinzen befiimmt man indeflen die 
Größe der Länder auch nad) der Ausfaat, welcher fie 
bedürfen. 

Von Betreide=- und Salsmaßen wird 1 Moyo zu 
15 Fanegas, 60 Alqueires, 240 (Luartos, 480 Outavas, 
oder 1920 Selamis gerechnet. Der Getreide- Alqueire 
—— 681, die Fanega alſo 2724 Franz. Kubikzoll; 100 

anegas = 
68,407 Antwerpner Viertel. | 51,280 Hamburg. Scheffel. 
24,301 Baierſche Scheffel. | 18,588 Londner Quarter. 
98314 Berliner = 54,034 Niederländ. Sad. 
72,951 Bremer = 138,944 Roſtocker Scheffel. 
38,842 Dänifche Tonnen. 94,550 Spanifche Fanegas. 
54,034 Franz Hektoliter. 87,871 Wiener Meben. . 

Kelly giebt den Moyo zu 8,1395 Franz. Hektoliter 
an; Biere bäft der Alqueire 683,8 Franz. Kubikzoll. 

Der Sal3-Moyo enthält 40500 Franz. Kubikzoll, 
oder 14% Berliner Scheffel, und liefert 45 Tonnen in 
Hamburg, oder 4 Tonnen in Bergen. . 

Bon Wein- und Oelmaßen wird 1 Tonelada zu 
2 Pipas oder Botas, 52 Almudes, 104 Alqueires oder 
Potes, 624 Canadas, 2496 Quartilbos und 43888 Franz. 
Kubifzol gerechnet. Die Canada enthält alfo 705 Ku- 


bifzsoll; 100 Canadas = 
117,222 Amfierdam. Mingel.| 30,716 Englifhe Gallon. 
139,516 Niederländ. Kannen. 


121,845 Berliner Quart. 
715,667 Rheinländ. Maß. 


43,307 Bremer Stübchen. 

144,353 Dänifche Pott. 87,916 Ruſſiſche Krufchka. 
139,516 Franz. Liter. [106,585 Schwedifche Stoop. 
154,154 Hamburg. Duartier.| 98,596 Wiener Maß. 


Der Almude Del wird zu 314 Pfund Wiener ange 
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eben — 37,38 Berliner Pfund; Kelly rechnet ihn 16,541 
Sr. Liter, was für 1 Canada 69,48 Fr. Kubifzoll beträgt. 
Das Rohlenmaß befteht in einem Sad, 1 Vara 3 
30N lang und 1Covado 3 Zoll, oder 27 Zoll in Umfang. 
Bom Sandelsgewicht hat 1 Quintal 4 Arrobas 
à 32 Libras à 2 Marcas. Das Pfund (Libra) wiegt 
nach Krufe 9552 Holl. As; 100 Libras = | 
99,918 Amfterdammer . %[101,210 £onöger av. d.p. 4. 
97,929 Antwerpner . 122,997 =, Troy 
81,970 Baierſche .. 99,770 Malagaer . 
98,190 Berliner „ » 45,904 Ntiederländ. . 
92,067 Bremer . » 94,761 Roſtocker .. 
91,913 Daͤniſche . - 112,218 Ruffiiche. - 
90,846 Frankfurter große = |108,382 Schwed. Victual. 
45,904 Franz. Kilogramm. |134,953 = Eifen. 
94,761 Hamburger + . = | 99,770 Spaniſche . » 
98,181 Leipziger . ._ + = 1 81,953 Wiener . . . 
Das Aporbeferpfund hat von vorfichendem 15 Mark 
oder 12 Unzen. < 
. Der Bold-, Silber=- und Miünsgewichts Marco 
bält 8 Ongas, 64 Outavas, 192 Escrupulos, 4608 Gra- 
mos, und nach Krufe 4776 Hol. As; 100 Marcos geben 
22,952 Franz. Kilogramm.|61,498 Londner Troypfund. 
98,154 Hamburger Mark. |99,770 Spanifhe Mark. 
98,191 Kölnifhe Mark. 181,778 Miener 5 

Nach Kelly hält die Mark 35413 Engl Srän, oder 
229,466 Franz. Grammes = 4774,8 Hol. As, demnad) 
das Pfund 9549,6 Hol. As; Krufens Angabe (m. ſ. deſſen 
Contorift Ste Ausgabe ©. 328) erſcheint bier jedoch 
ARRRT: 

as Probiergewicht iſt eben diefe Mark, zu 24 Qui- 
lates à 4 Granos fein Gold, und zu 12 Dinheiros a 24 
Granos fein Silber gerechnet. 

Die Mark verarbeitetes Bold muf 20% Quilates 
fein halten. Staubgold wird 21% bis 22 Quilates gerech⸗ 
tet, und verarbeitetes Silber hält 10% Dinheiros fein. 

Beim Juwelengewicht wird der Quilat oder Karat 
gu 4 Granos gerechnet; ein_folcher Karat wicgt 4,2834 
Hol. As = 0,2058 Franz. Grammes; 1135,54 Quilates 
gehen auf die Kbln. Mark, 151 biefige Karat rechnet 
man 1 Unze Engl. Troy, oder 31,1 Franz. Grammes. 

Verkauft wird: Heu und Stroh nad dem Gewichte 
von 4 Arroben A 32 Pfund; Kaffee, Reif, Cacao, Zuder 
nach Arroben; Baumwolle, Indigo, Pfeffer nad) Pfuns 
den; Del nad) dem Almude; Wein nach Pipen; Getreide 
nach dent Alqueire; Kalk nad) dem Moyo von 50, und 
Kalfftcine nad) dem Moyo von 30 Alqueires. 
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Bon zählenden Bütern rechnet man 1 "Tonelada 
zur Fracht für 52 Almudes flüffiger und 54 Arrohas 
trockener Waaren; 1 Laſt aber zu 4 Kiſten Zuder, 4 Pi- 
pen Del, 4000 Pfund Taback, 3500 Pfund Schmad,. 

Oeffentlihe Anftalten. 1822 errichtete man bier. 
eine National = Bank mit einem Kapital von. 5000 
Millionen Reis in Actien, eine jede zu 500 Milreis. 
Diefe für den Staat nuͤtzliche Anfialt gab Kaſſen ſcheine 
aus, welche als baares Geld cirkulirten, diskontirte Wech⸗ 
ſel, lieh Gelder gegen Sicherheit und billige Zinſen aus, 
und machte ſelbſt Handelsgeſchaͤfte mit Staatspapieren, 
Gold und Silber; bluͤhte aber nur bis 1828, wo ſie der 
Zeitverhaͤltniſſe wegen ihre Zahlungen einzuſtellen gendthigt 
war, ſo daß ihre Actien gegenwaͤrtig —* gegen baares 
Geld verlieren. | 








£iverpool, 


jebt die zweite Handelsftadt von Großbritannien und Ir⸗ 
land, mit täglidy zunehmender Größe des Welt- und 
Handelsverkehrs, größter Markt für Baumwolle, und 
einer der erſten Bezichungsorte für alle Amerifanifchen 
und Afrifanifchen Produkte. Die Stadt. liegt in Lan 
cafbire an der Mündung der fchiffbaren Merfey, hat einen 
prächtigen Hafen mit 13 Doden, in welchen jährlich 
mehr als 4000 Schiffe einlaufen, 165,000 Einwohner, 
abrifen aller Art, große Schifföwerfte, Zuderfiedereien, 
abacsfabrifen, Eifengießereien und Brauereien. Die 
Derbindungen diefes Orts mit dem nördlichen Europa 
finden vielfältig über den Glasgow-Canal flatt. 
Rechnungsarten ıc, wie London, Über welchen Platz aud) 
die Wechfelgefchäfte fait ausfchlichlich geben. 








Livorno, 


Freihafen und beſte Handelsſtadt des Großherzogthums 
Toscana, in der Provinz Piſa, am mittellaͤndiſchen Meere, 
mit 55,000 Einwohnern, einem Doppelhafen, und vor— 
zuͤglichem Niederlageort aller Waaren aus der Levante, 
Italien ze. Die meiſten Kaufleute dieſes Platzes find 
Fremde, und die meiſten Maͤkler Juden oder Armenier. 
Den betraͤchtlichſten Handel bat England. Raufleute 
rechnen hier nach | — 
Pezze da otto Reali zu 20 Soldi à 12 Denari di 
Pezza ; bei gewöhnlichen Ausgaben aber rechnet man nach 
e zu 20 Soldi à 12 Denari di Lira. 


2 
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Der Zahlwerth iſt entweder Moneta huona, d. h. 
wie die Muͤnze, die man auch mit effettiva gg 
begeben wird, oder fie iſt Moneta lunga, d. h. wie fie in 
Rechnung geftellt wird. Gewoͤhnlich verlangt man Mo- 
neta buona; die Zahlung in Moneta lunga muß aus 
druͤcklich beſtimmt fein. 

t Moneta buona bat die Pezza (chemals eine 
wirfliche, gegenwärtig nur Rechnungsmünze) 5% Lire 
effettive, oder 8% Paoli, Oder Giuli a 8 Grazie à 1% 
Soldi, und die Köln. Mark fein Silber 62 Lire (& 6% 
Preuß. Sgr.); in Moneta lunga gilt die Pezza 6 Lire, 
oder 9 Paoli, oder Giuli a 8 Grazie à 1% Soldi, und 
bat die K. M. f. Silber 645$ Lire. 

23 Pezze oder Lire it Moneta buona = 24 it 
Moneta lunga. 25 Lire Moneta lunga rechnet man im 
gewöhnlichen Verkehr 21 Franfen oder Lire italiane, und 

Lire = 1 Ducato. 

Ale Waarenpreife werden in Silber, Wechfel aber 
in Gold notirt und gelaunt ; das Aufgeld (Agio) zwiſchen 
Bold und Silber ift feit 1809 von der Handelsfammer 
auf 7 pCt. feftgeftellt, d. 5. 100 Lire in Golde müflen zu 
107 Lire in Toscanifher Münze in Zahlung genommen 
werden, wonach. die K. M. f. Silber fich zu 57,94 Lire 
Wechſelzahlung berechnet. 

Toscanifche Bold» und Silbermünzen findet man unter 

Slorenz, von fremden gelten bier in Moneta huona: 


Bold: Lire.|Soldi. 


Holländifche und andere Ducaten . . » 13 
Englifche Guineen — [2 ° . ® % * ® 28 
Sovereignd . - 1 26 


vanz. alte Schild-Ld’or vom Detbr. 1785 | 28 
eue dergl. feit Detbr. 1785. . . . . 427 
Benuefifhe und Venezianiſche Zechhinen . 
Neapolit. und Siciliantfche Once (Onzias) | 15 
DHortugiefifche halbe Dobraos . . . . .„ | 50 
= Lisboninen von 4800 Reis 37 

Rdmiſche Bechinen - » » 2» 113 
Savoyifhe Zechinen. - 0 0 0 0 0 
Spanifhe Piftolen zu 4 Pezze da 8Reali | 23 
Spanifche Boldpiaflr . our. 6 
| Silber: | 
Deutfhe Eonventions-Spectesthaler 
Baieriiche - = - ⸗ 
Brabanter-⸗ oder Kronenthaler . 
Englifhe Schillinge . . . .» - 


— 
w 

11311112155611 
* F 


.. 6 

[ “ “ 6 
—— 7 
1 


all 


Livorno. 267 


Lro.Soldi. 
Franzdſiſche Laubthaler.. 2.0. 7 3 
DB SERBEEHENGE: 25%. -0.-% 20 a 6| — 
Raguſaiſche Thaler a 60 Paras. . . » 4 5 
Spanifhe Pinfler - - 2 2 2 2 0 2. 6| 8 
Spanifche Pezetas Provinziales, „ . » 11 3% 
Toscanifche Tallari von Leopod. . . » 61 — 


Denezianifche Tallari. . 2 2 2 2 0.“ 6 — 
Note. Der Werth diefer fremden Münzen aber ift fehr veräns 

derlich, und richtet fih nach den von allerlei Umftänden abhangenden 

Handelsverhältniffen. Evan. Piafter und Conventions⸗Speciesthaler 

. find hier am gangbarften, 
Livorno wechfelt und giebt nach dem Silberpari auf 

Amfterdam à 2 Monat nach Dato, 1 Pezza für *96% 
vis. Hol. Courant.. | 

Augsburg a 15 Tage nach Sicht, 100 Pezze für 198% 
Rfl. Convent. Courant. 

Bologna 1 Pezza für *92,2 Soldi Wechfelgeld. 

Cadix und Madrid a 2 Monat nady Dato, 100 Pezze 
für *127,9 Pesos von 8 Reales de Plata. 

Gonftantinopel und Smyrna 1 Pezza für *103 Para (ge 
genwärtig 12 bis 14 Piaſter). 

Florenz 1 Pezza für *123 Soldi. 

Sranfreich, als Paris und Marfetlle, & 1 Mon. nach Date, 
1 Pezza für *515 Centimes, oder 103 Sols. 

Genf 100 Pezze für *106,6 Ecus von 3 Livres. 

Genua 8 Tage nach Sicht, 1 Pezza für *515 Centesimi 
nuovi, 

Hamburg 2 Monat nach Date, 1 Pezza für *88 -fvls., 
oder 44 4 Banco. 

Liffabon 3 Mon. . Dato, 1 Pezza für *841 Reis. 

Kondon 3 Mon. nach Dato, 1 Pezza für 53,2 Pences 
. Sterling. 

Mailand 15 Tage nach ber Neceptation, 1 Pezza für 
*119 Soldi austriachi, 

Malta 1 Pezza für *28,1 Tari. 

Meffina und Palermo 45 Tage nach Date, 1 Pezza für 
"122% Bajocchi. 

Neapel 34 Tage nach Dato, 100 Pezze für *1225 Du 
eati di Regno. 

Odeſſa und Petersburg 100 Pezze für *129 Rubel. 

Rom und Ancona 21 Tage nad Sicht, *120 Soldi mo. 
neta buona für 1 Scudo romano. 

Srieft *57,9 Soldi moneta buona für 1 fl. in 20 &r. 

Turin 15 Tage nach Sicht, 1 Pezza für *515 Centesimi, 

Venedig 5 Tage nach Sicht, und 6 Refpecttage, 1 Pezza 
für *119 Soldi austriachi. Ä 
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Wien 15 Täge nach Sicht, *57,9 Soldi moneta buona 
für 1Rfl,, oder 100 Pezze für *198% fl. im 20 fl. Fuß. 
Der Ufo der von andern Drten auf Livorno gezoge- 
nen Wechfelbriefe if, nach einer Verordnung vom 29. Au⸗ 
guft 1814: bei Wechfeln, die in Toscana von einem Orte 
auf einen andern gezogen werden, 3 Tage nah Sicht; 
aus Spanien, Portugal, Schweden, Dänemark, Norwegen, 
Rußland, Polen, England und Amerifa 3 Monat nach 
Dato; aus Hamburg, Bremen, Lübef und Holland 2 Mo— 
nat nad) Dato; von den übrigen Deutfchen und Schwei- 
erifchen Plaͤtzen 15 Tage nach Sicht; von Sicilien, Sar- 
inien, Malta und den —— Inſeln 30 Tage nach 
Sicht; von den Handelsplaͤtzen in der Levante, Aegypten, 
der Barbarei und Tuͤrkei 31 Tage nach Sicht; von Ita— 
lieniſchen Plaͤtzen, mit Ausnahme von Toscana 8 Tage 
nah Sicht; aus Frankreich und allen andern nicht ge— 
nannten plaben 1 Monat nach Dato. 

Reſpecttage giebt es hier nicht. Es beſteht hier unter 

der Kaufmannſchaft eine Einrichtung: La Stanza genannt, 
oder Art von Boͤrſe, wo woͤchentlich dreimal gezahlt wird, 
nämlich Montag, Mittwoch und Freitag von 11 bis 2% 
Uhr, und wo alles, was Wechfelverhandlungen betrifft, 
ur Sprache kommt. Wechfel, welche verfallen und nicht 
en erfien Stangatag eingeldft, auch nicht Tags vorber 
proteftirt find, müffen noch am Zahltag proteftirt werden; 
diejenigen aber, die am Zahltage verfallen und nicht ein 
eldft werden, braucht man erſt den darauf folgenden Tag 
proteftiren zu laflen. 

Mechfelbriefe, die bier bereits acceptirt find, müffen 
bezahlt werden, wenn fich der Aeceptant nicht als Fallit 
erklären will, und es wird, wenn nach einem vorangegan- 

enen Proteſt, nach der Frift von 24 Stunden feine Jab- 
ung erfolgt, die Wechfel-Erecution fowohl gegen die Per- 
for als gegen das Vermögen des Schuldners vollzogen. 
Diejenigen aber, die nach der Zeit acceptiren, in welcher 
der Trafient bereits fallirt hat, bezahlen nach hieftgen Ge— 
feßen nicht, wenn fie es nicht zur Ehre eines Indoſſenten 
mit dem gewöhnlichen Snterventions-Proteft thun wollen. 
Auf allen Fall deponiren fie alfo den acceptirten Nieten 
bei den Gerichten bis, zu ausgemachter Sache, und fobal 
erwiefen ift, dafi der fremde Traffent vor der Acceptation 
fallirt bat, erhalten fie nach den Geſetzen die deponirte 
Summe wieder zurüd. | ' 

Maße und Bewichte wie unter Florenz; doch wel- 
hen die Angaben der biefigen Gewichte in den Preisliften, 
& en die wirklichen unter Florenz aufgeführten, zum 

Beil bedeutend ab. So rechnet man:  . . 
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100 Pfund von Amflerdam bier 140 fintt 1454 Pfund. 
100 = » Hamburg = 136 =- 142,6 ⸗ 
100 = = London = 1334 +» 133,56 z 
10 = - Wien » 160 =- 1649 = 
1 Ruffifch Pud = 45% = 482 ⸗ 
1 Tonne Engliſch zu 2900 hieſige Pfund, und 1: Laft 
Weizen zu 40 Saͤcke. | | 
Bei Schiffsbefrachtungen werben 20 Kiften Früchte, 
26 Barili Del, 44 Barili Wein, und 5600 Pfund Alaun 
für 1 Laft gerechnet. u 
Waarenpreife notirt man in Pezze, Lire, Giuli auch sum 
Theil in Ducati. Außerdem, daf mehrere Waaren 3 pCt. Abzug ges 
ben, genieht der Committent noch 7 pCt. Vortheil zwifchen den Golds 
und Eilbermünzen (m. f. S. 266); bei Committirungen von bier, iſt 
ed daher nothwendig fich vorher mit den Ufancen der Waarenliſten 
‚ befannt zu machen. Bei Aufträgen auf hier rechnet der Commiſſio⸗ 
när 2 vEt. Provifion, 4 pCt. Eourtage und bei Verkäufen b yet. 


Del credere, 





£ondon, 


die Hauptftadt des Britifchen Reichs (in Europa von 
5800 I Meil. und 23 Mill. Einw., deffen außereurop. 
Befigungen man auf 82,000 I Meil. mit 125 Mil. 
Einm. fi no an beiden Ufern der Themfe, 12 deutfche- 
Meilen von ihrer Mündung, größter und reichfier Han 
delsplat der Erde (der Handelsitand der City befikt allein 
5500 eigne Schiffe), gegenwärtig mit 1,400,000 Einwoh- 
nern volfreichfie Stadt Europas, Sit des Dftindifchen 
andels *) und mehrerer Kompagnien für den innern und 
ufern Handel, zahlreicher in ihren Einrichtungen groß 
ne Manufakturen und Fabriken, Brau= und Bren- 
* * — wie ganz England, Schottland und 
Irland, na 
— — zu 20 Schilling à 12 Pence Sieg 
er frühere Zahlwerth war die Köln. Mark f. Gold 
zu 653, fein Silber 425 Schilfinafterling, und die Brund- 
lage eine Goldmünge, Buinea genannt, weil fie zuerft 
aus dem Bolde von der Buineafüfte gepr it wurde; 
daneben beftand eine GSilbermünze, der Schilling. 44% 
Guineen à 22 Karat fein wurden aus einem Englifchen 


”) Der Handel der Dftindifhen Kompagnie, an fich fchon nicht: 
bedeutend, Hat durch die Freigebung eines Theils des oſtindiſchen 
Verkehrs an alle Englifche Unterthanen noch mehr Abgenommen. 
Die Kompagnie befigt ungefähr 25 Millionen O Vermögen, 
hat aber wenigftend 36 Millionen £ Schulden, 
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Pfunde tg ja ‚und 62 Schillinge a 14,8 Loth fein 
aus einem Pfunde Münzfilber geprägt. —— 

ſollte eine Guinea ein Pfund Sterling vorſtellen und 20 

rs gelten, 1728 wurde fie aber auf 21 Schilling 
eſetzt. 

Gewohnt nach Pfunden zu 20 Schilling zu rechnen, 
behielt man zwar diefe Rechnung bei, hatte aber Feine 
Münze welche 20 Schilling galt, fondern nur 5 Pfund 
Banknoten, zu denen 1797 noch 2 und 1 Pfundnoten in 
Umlauf gefeht wurden. Das 3ahlungsmittel im großen 
Verkehr blieb ausfchlieglich Bold, und fo hat denn die 
Regierung, um auch das Papiergeld mehr einzufchränfen, 
feit 1816 Sovereigns zu 20 Schilling prägen lafien, der- 

eftalt, daß 21 Sovereigns fo viel wiegen als 20 Guincen. 

us einem Pfunde Muͤnzgold werden alfo fintt 44%, jetzt 
4633 Sovereigns geprägt, die noch benfelben Schalt von 
1728 haben. - 

Das Silbergeld, nur als Scheidemuͤnze betrachtet, 
befieht noch wie früher aus 33 reinem Silber und „ Zu 
ſatz, nur werden ſtatt 62 gegenwärtig 66 Schilling aus 
einem englifchen Münzpfunde gepraͤgt. 1 Schilling wiegt 
217,66 Hol. As (Br Engl. Grän) und enthält 108,83 
Hol, As fein Silber; es gehen demnach auf eine Köln. 
raube Marf 41,339 und * eine feine Mark 44,69 Schil⸗ 
Band und find 31 alte Schilling = 33 neuen Schilling, 
welches 6,45 pCt. beträgt, uno um ſoviel alte Schilling. 
befier als neue find, 

Nach vorfichendem wiegt 1 Pfund Sterling oder So— 
vereigns 166,2 Hol. As (123,27 Engl. Grän), und bat 
152,35 Hol. As fein. Gold, welches für die rauhe Köln. 
Mark 29,265 und für die feine Mark 31,926 Soveretgng 
beträgt; folglich rechnet die Regierung gegenwärtig 1 Marf 


f. Gold —— 14,2877 Mar fein Silber, 


Befeblich kann jederman Silber, welches die Müngprobe 
hält, in der Königl. Münze umprägen laffen, erhält aber 
für 1 Pfund, fintt 66 nur 62 Schillinge, indem 4 £ für 
Hrägekoften gerechnet werden, und zahlt die Münze feit 
1829 fogleich 75 pCt. des Betrags in Sovereigns und 
das Uebrige nach 3 Wochen, 

Ein Schilling bat hiernach einen Silberwerth von 
25 Er. 3,4 +$. im 20 fl. Fuß. 12 ß 2 4 Eour. in Hamb, 
32 = 08: im2Afl. =» 1544 Cents Niederländifch. 

7 Gr. 1,9 = in Conv. Eour,|24% 6 Spec, in Norwegen, 
116,2 Gentimen in Frankr. |134,2 Centesimi- in Defterr, 
9 ß 11,24.Bco. in Hamburg. | 189,7 Reis in Portugal, 
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9 5 4,7 2. in Preußen. |1,16Lirenuoveit Sardinien. 

21,6 Bajocchi in Rom. 96 9,6 Spec. in Schweden. 

12 £ 10,6 4.%&t.in Roflod.|45 Reales de Vell. in Span. 

29 Kopefen in Rußland, 11,39 Lire effett. ih Toscana. 
Wirkliche sEnglifche Nationalmünzſorten find in 

Bolde: 5, 2 und einfache, % und + Quineen F 105, 
42, 21, 105 und 5% Scillingiierling; desgl. neue 
7 Schillingsitüde. 

—— von 20 Schilling; halbe und doppelte 
nach Verhaͤltniß. 

Marken zu 135, Engels zu 10 und Nobels zu 6% 
Schilling. 

Silber: Ganze und halbe Kronen zu 5 und 2% fl. 
Sterling; ganze und halbe Schillinge, 

Zupfer: 2,1, % und % Penceftüde; aus einem Münze 
pfunde werden 24 Pence gevrägt und iſt niemand ge= 
—— mehr als 12 Pence hiervon in Zahlung zu 

Papiergeldt 5, 2 und 1 Pfundnoten; am 22. Septbr, 
1829 befanden ſich hiervon 18,873,740 Lfirl, in Umlauf, 


Bold und Silber wird nach der Unze verkauft, und 
man bezahlt mehr oder weniger für 
Gemünztes Standard⸗ oder Probegold, 22 Karat fein, 
und Gold in Barren 3EI7LILÄ N. . 

Neue Doblonen à 21% Karat fein 3;5 Liver — 

Standard= oder Probeſilber a 11,1 Ünzen (14,8 läthig) 
fein, und Silber in Barren 4 £ 11. Penceiterling. 

Neue Dollar oder Piaſter à 145 Loth fein 4 8 9 Pence 
fierling; 222 dieſer Unzen find 215 Unzen Englifch 
Standardfilber, | ) 

Bemünztes Portugiefifches Gold wird nur zu 2113 Karat 
fein gerechnet, und 352. Unzen betragen 351 Unzen 
Standardgold, 5 

Rote, 12 Unsen Standardgold ſind 11 Unzen feines Gold, 


47 dergleichen == 44 Uns Duc. ©. 4234 Kar. ſ. 
164 dergleichen 2199 Mark Holl. Troy & Gold, 

41 dergleichen == 5 Marf Köln. f. Gold.  » 
40 Unzen Standardſulber — 37 Unzen feines Silber, 


65 dergleichen - — 8 Köln, Mark feines Eilber, 
48 Unzen Spanifche Piafter — 43 Unzen feined Eilber, 

* Gilt in London die Unze Standardgold 34 Liv. Sterling, und 
Eilber 61 Aſtrl. und nimmt man den Courd auf Berlin zu 6% und 
6% Thlr. Preuß. Edurant an, fo kommt 1 Köln. Mark f, Gold. pder 
Silber in Berlin | 

1) nach folgendem Unfape: - 2) mittelſt Vegas Logaritämen: 
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t 


2— 18m. Me, . .  4864=3,6869936 

14864 Holt. as | 93 = 1,9684829 

776— 1 yet : 41=1,6127839 

11— . 12 dito rau Ä —— 

112 um. dito 7766 —=3,8901974 7/2682604 
1 34 9, 11==1,0413927 

217,105 f | 2,3366703 

a ee Ei sieht 217,105 + 

oder Silber 
Ya 1K.M.f. G. 7— IEMLE. ?— 1K. M.f.S. 


100--62,632 Troy 4. 100 - 62, 632 Try. 8—6514.€1.6, 
1— 12ditdraug J1,1— 2 12ditorauß 1-61 Pence 
.ı1—  1?12Un;.dito 1—  121Um.dito 12— 1 
1— 37 Lſtrl. 1— 61 Fir, 2— 6%8 
ER. 200—__ 6 13,767. 
217,105-f 13,767 =# 
Man fehe Seite 179, 
Wechfelarten veränderlich *) und * dem Silberpari. 
auf S. P. fuͤr 





75 Motterd. “121 6&t.C.| 10,88 
Antwerpen "Fo. ”41 fvis.| 36 as 1 Liverſterling. 


ambur My nn 2. 
—— } oder *37% 33, 1 dgl. 
| aris, Bordeang — 23,4 1 191 


remen *598 Ld'or. 100 
Berlin "51, Cour „026 1 — 
Srankffurta.M.. Fepsahan-| - I1R —* 
Petersburg *10% Aſtrl. 40,79 1 Ab. in Banconot. 


Wien u. Trieſt *10% fi. in 20 Kr.| 8,9511 Liverfierling. 
Madrid, Cadir, 1 Peso von 8Reales 
Bilbao, Barcel. "36% sfiel, 41%] de plata od, 15:5 
A Bea Reales de Ve. 


Gibralta + *45%d) 46,21 Piaſter od. Dollar, 
en "(Begborn) Kor ER 53,211 Pezza v. 5% Lire. 
Merico tt0.,| 55,611 Peso v. 8 Rpa. 
Genun 2 *265% Liven — 23,241 Liverſterling. 
Venedig +46; -Sftrl.| 53,626 Lire austriache. 
Malta "54% dito, 56% 1 Onciad, 2% Scudi. 
Neapel *39% dito. 33 1 Ducato di Regno. 
alermo *117 bito.|- 130%|1 Oneia. 
ia "47 dito. 63211000 Reis. 
Buenos⸗Ayres »9 dito. 55,61 Piaſt. Papiergeld. 
Caleutta *23 dito... 26 1 Sicca-Rupie, : 


Dublinu. Cork "99x Lfirl.| 100 1100 £iverfterling. 
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Anmerk. Die bier zum Theil auffallende Abweichung der wirk⸗ 
lihen Courfe gegen das Gilberpari, hat feinen Grund befonders 
darin, daß die Wehfelsahblung bier Goldvaluta if; nimme 
man z. 3. in Sranffurt a. M., Gold gegen Wechfeljahlung nur 10 
p6t. höher, fo erhält man (ftatt 134,74) 143 Thlr. Hiernach laſſen 
fi) auch andere Abweichungen erklären. Noch andere Urfachen bier 
mitzutheilen, die oft große Abweichungen gegen das wirkliche Part 
herbei firhren, erlaubt der befchränfte Raum diefed Buches nicht. 


Der Ufo ift bei Wechfelbriefen aus Deutfhiand, Hol« 

land (die Niederlande), 1 Monat, aus Spanien und Por- 
tugal 2 Monat, aus Italien 3 Monat und aus Frankreich 
30 Tage nad) Dato des Briefes. Nefpecttage find bei 
Briefen, die auf einige Tage Sicht, auf einen gewiſſen 
Tag und auf 1 und mehr Ufo ausgefiellt find, drei, an 
defien letztem bezahlt oder proteflirt werden muß; man bat 
bier aber den Gebrauch, meift immer erfi am lebten Re— 
fpecttage zu bezahlen. Fällt der dritte Reſpecttag auf ei= 
nen Sonntag oder Feiertag, fo muß man den Tag vorber 
sroteftiren. Briefe a Viſta ausgeftellt, muͤſſen gleich bei 
der Praͤſentation bezahlt oder proteflirt werden. 
Bei Wechſeln, welche nad) Monaten auggeftellt find, 
rechnet man nach Kalendermonnten. . Ein Wechſel alfo 
vom 28, oder 31. Januar, nach einem Monat zahlbar, 
verfällt am 28.. oder 29. Februar. Alle Wechfel müflen 
geftempelt fein, und beträgt der Stempel % Schilling bis 
100 £ftrl., 3 bis 200, 4. bis 500 nnd 5 Schilling bis 1000 
Lſtrl. Wechfelcourtage iſt 1 pr. Mille; der Commiffionair 
berechnet % bis % pCt. 

Staats= sEffeften. Von Engl. Fonds oder Stods 
giebt es aufer einer Unzahl von Actien, vielerlei Arten, 

eren wichtigſte die Bffentlihen Schulden der Nation 
find: im eigentlihen Sinne Stods, deun fie können. der 
Regierung nie gefündigt werden, wo hingegen es der Nas 
tion freifieht, fie jederzeit abzutragen. Man nennt fie 
auch fundirte (oder confolidirte) Schulden, weil fie für 
Zinfen und Kapital ficher geftellt find, und das Parliament 
bei ihrer jedesmaligen Entſtehung neue Auflagen zur Ab- 
tragung der Zinfen bewilligt. Andere, nämlidy un» oder 
nicht fundirte Schulden, find bald vorübergehende, oder 
folche, die man in einer kurzen Zeitfrift abzutragen glaubt. 
Erfiredt füch bei fundirten Schulden die Fundation auf 
Kapital und Zinfen, fo heißen fie Annuitäten (Leibrenten), 

nur auf eins von beiden aber immerwährende (ewige) 
Renten. Geſchehen die Geldanleihen De Verſchrei⸗ 
bungen noch nicht faͤlliger, aber in der Erhebung ſicherer 
Staatseinkuͤnfte, ſo nennt man fie Anticipationen; find 
fie aber noch nicht ganz aufgebracht, oder eingezahlt, fo 
nennt man die Handfchrift des Minifters über das Ein— 
gezahlte; Scrip (gewöhnlich. Certificat). ——— 
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von Schulden in das große Schulöbuch beißen In⸗ 
feriptionen (Schuldverfhhreibungen); und dag, was der 
Engl. Minifter bei einer zu machenden Anleihe zufannten 
enommen für 100 fubferibirte Pfund bezahlt: Omnium 
Werth, Verkaufspreis). Findet man daher Omnium 
B. mit 25 pEt. notirt, fo beißt dies: aufer einer ge— 
wiffen Summe (4. B. 100 £) in Fonds, die 3 pCt. Zins 
fen tragen und etwa 90 pCt. fiehen, follen noh 25 £ in 
3% pCt. Stods oder anderen, die man mit 98 pCt. notirt, 
gegeben werden, fo daß der Darleiher entweder fein Geld 
zu 4 pCt. Zinfen benußt, oder beim Wicderfauf, wenn die 
Stods nicht fallen, anfehnlich verdienen kann. Nach den 
3 pCt. Stods, als der Mehrzahl, richten ſich auch die 
Courſe der übrigen Fonds. 
‚Sandel und Berechnung von allen in Pfundfterling 
achten Anleihen find bier — wie unter Berlin. 
on auswärtigen Fonds, deren Zinfen hier größtentheils 
erhoben werden Finnen, rechnet man bei Hcherr. Metal» 
liques 10 fl. = 1 Lfirl.; bei Nenpolitan. Renten, den 
Ducato zu 4,40 Franken, und 25 Fr. 65 Cent. = 1 fir; 
bei: Ruffifchen Inferiptionen in Banco, nach dem Tages⸗ 
cours, in Silber 1 Rbl. = 37 Penee; bei Span. Oblis 
— 1 Piaſter = 51 Pence, u. a. Effeften nach dem 
agescours. Zinſen von auswärtigen Fonds find meiſt⸗ 
bin — begriffen und werden nicht beſonders 
ver [4 ® 
Ä Unmest. Die Geſammtſchuld Englands wird pr. 1828 su 
777,476,000 eonfolidirten und zu 29,254,000 unconfolidirten, im 
Summa zu 806,730,000 Eftri. angegeben, iu deren Tilgung Jährlich 
1 »6t. aus den Landeseinfünften ausgefegt if. Ausländer Segen 
gern ihr Vermögen darin an. 
Engliſche Maße und Gewichte. | 
Nach einer Englifchen Parliamentsacte ift vom 1. Tas 
nuar 1826 an, ein. gemeinjchaftliches Map und Gewicht 
für die Königreiche Großbritannien und Irland eingeführt. 
Als Einheit des Längenmaßes dient der Normal» 
Hard vom Jahre 1760 (Standard-Yard), gegenwärtig im- 
erial standard yard genannt, und auf einer fupfernen 
chiene mit goldnen Stiften abgeſteckt. Der Ite Theil 
des Dard ift ein Fuß, und der 12te Theil von einem fols 
chen Fuße ein 3oll; 5% Yard gehen auf eine Ruthe 
* pole or pearch); 220 ſolcher Yards auf ein Furlong 
the furlong) und 1760 folcher Yards auf die Meile, 
Derfelbe Yard dient auch als Wurzel des Slächen- 
maßes; eine LI Ruthe Landes (the rood of land) hält 
1210 OVards; ein Acre (the acre of land) 4848 [J Bards, 
welches 160 II Ruthen gicht. 
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| Als Normal⸗Troygewicht dient dag Tro fund 

(pound of troy-weight) vom Fahre 1758, und —— 
imperial standard troy pound. Der 12te Theil deſſelben ift 
eine Unze (ounce), der 20fte Theil einer ſolchen Unze 
ein Pfenniggewicht (penny-weight) und der 24fte Theil 
biervon ein Gran (grain); I daf 5760 Gran (grains) 
ein Troypfund, und 7000 folcher Gran ein Pfund avoir. 
du-pois Gewicht find. Vom letztern Pfunde ift wiederum 


* der 16te Theil eine Unze avoir-du-pois Gewicht, und der 


16te Theil von diefer Unze ein Drachma (dram), 

Die Einheit des Maßes für Slüfjigkeiten oder Zohl⸗ 
maße überhaupt iſt der Ballon, welcher 10 Pfund avoir- 
du-pois Gewicht deftillirten Waffers, bei 62° Fahrenheit 
(13,33° R.) und 30 Zoll Barometerfiand gewogen, enthält. 
Mit diefem Gallon, gegenwärtig the imperial-standard. 
gallon genannt, werden alle Arten von F uffigfeiten, .. 
trodene Waaren gemeflen. Das Quart (the quart) { 
ber Ate Theil des Normal (imperial-standard) Galons 3 
die Pinte (the pint) ift der Ste Theil diefes Ballons. 2 
folher Gallons bilden ein Pe (peck), 8 Gallong ein 
Buſhel (bushel), und 8 Bufhels ein Quarter (quarter) 
Korn oder andere trodene nach dem Hohlmaße zu verfau= 
fende Waaren. Das Normal Hohlmaß für Steinfoblen, 
Kalk, Fische, Erdäpfel, Früchte und alle andere Waaren, 
die in gehäuftem Maße verkauft werden, tft obiger Bufbel, 
welcher 80 Pfund avoir-du-pois Gewicht faßt; er muf 
rund mit flahem Boden fein, und 194 301 Durchmefier 
nad) außen halten. Bei Kohlen wird diefer Bufbel auf 
gehäuft gemefien, bei andern Waaren fo, daß der Kegel 
wenigſtens 6 Zoll hoch und der dufiere Rand des Maties 
Die Bafis dieſes Kegels if. 3 folcher Bufhels bilden einen 
Sad (sack) und 12 folcher Säde ein Chaldron (ſprich: 


2 
Tſchaldern). Hiernach haͤlt beim 

Ellenmaß der Yard 3 Fuß oder 405,3 Franz. Linien; 
100 Yards find demnach — 
153,954 Narauer Ellen. 109,757 Baierfhe Ellen. 
133,366 Abyffinifche Bil. 170,897 Barccloner Ellen. 
135,010 Aleppoer ” 169,383 Bafeler 
134,338 Alerandriner « 97,296 Bafloraer 
120,267 Alicanter Baras. |132,928 Bataver 
132,928 Amfterdamm. Ellen.!137,087 Berliner 
131,676 = DBläm. = 143,978 Bologn. Leinw. 
130,489 E Brab, * 153,522 = Seid. 
142,110 Anconaer » 1200,000 Bombayer Covid. 
131,676 Antwerpner s» 1133,322 ⸗ Ne} 

⸗ en 


119,135 Aragoniſche 160,197 Braunſchw. 
152,368 Badenſche 158,073 — = 
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200,000 Caleuttaet Covid. 
246,173 Cantoner ⸗ 
160,288 Caſſeler Ellen. 
155,944 Coburger = 


129,035 Conſtant. große Pi, 


133,059 = fleine > 
145,660 Dänifche Ellen, 
152,379 Darmftädter = 
134,696 Emdner ⸗ 
156,668 Florenzer Braceia. 
167,051 Franffurter Ellen. 
130,763 = Brab. s 
77,351 Sranffurter Stab. 
91,428 Franz. Meter. 
76,191 = Yunes. 
9,940 Benfer = 
159,566 Hamburger Ellen. 
156,559 Hanndverfche - 
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158,444 Lübeder Ellen. _ 
155,884 Mailänder Braccia. 


. 91,428 Niederländ. Ellen. 


158,196 Dldenburger = 
84,113 Riganeiroer Varas. 
140,193 _ = Covados, 
45,952 Römische Canne. 
159,566 Roftoder Ellen. 
128,503 Ruffifche Arfchinen, 
348,315 Sardinifche Palmen. 
153,989 Schwedifche Ellen. 
133,366 Smyrnaer Pi, 
107,821 Spanifche Varas. 
135,100 Triefler Woll. Ellen. 
142,410 ⸗ Seid. = 
165,496 Tripolitaniſche Pik. 
151,570 Turiner Ellen. 
143,215 Veneʒ. Seid. Braccia. 


148,190 Krakauer 134,249 ⸗ Baumw. = 
161,731 Leipziger = 158,729 Warfchauer Ellen, 
153,942 Lemberget » 117,342 Wiener * 


83,335 Liſſabonner Varas. |148,849 Wuͤrtemberg. = 
16, 668 Livorner Ellen. 152,368 Zuͤricher ⸗ 
Der Fuß (foot) bat 1% Span, 3 Hands, 4 Palms, 12 
Inches, 96 Parts, 120 Linien, oder 135,1 Franz. Linten; 
3 Fuß = 1 Yard; 5 Fuß = 1 Pace oder Schritt; 6 Fuß 
= 1 Fathom oder Toife; 16% Fuß = 1 Pearch oder 
Ruthe. 100 Engl. Fu 
107,649 Amfterdammer Fu$.]106,378 Hamburger Fuß, 
104,421 Baierſche 107,821 Leipziger ⸗ 
97,103 Berliner 304,762 Niederländ. Palmen. 
106,798 Braunfchweiger 93,819 Parifer Fuß. 
105,382 Bremer 97,103 Rheinl, > 
97,106 Dänifche 100,000 Ruffifche - 
107,084 Frankfurter 102,659 Scwedifche Buß. 
30,476 Franz. Meter, 96,412 Wiener = 
Meilenmaß. Eine Engl. gefebmäßige Meile bat 8 
Furlongs, 320 Poles oder 1760 Yards & 36 Z0ll = 427 
Rheinl. Ruthen, oder 1,60915 Franz. Kilometer, oder 1% 
Ruſſiſchen Werft... AufA1 Grad des Acquators rechnet man 
69% gefehmäßige = 73 gewöhnlichen Londner, 60 Seemei— 
len und 20 Leagues. 4% Engl. Meilen = 1 Preußifchen; 
und 43 —= 1 Deutfchen oder —— Meile. 21 
Engl. II Meilen = 1 geographifchen ¶ Meile. 
Vom Land- oder Feldmaß hält der Acre von 4 
TG. Rutbhen oder Fardingdeals, 160 TJ Pearches, 4840 I 
Dards, 43560 TI Fuß, oder 38341 Franz. O Zu = 


u 


- 
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40,458 Franz. Aren, welche 1,5846 Preuß. Morgen aus⸗ 


machen. 

Der Englifhe I Fuß & 144 TI 300 ift = 0,09288 
u 8 — oder 0,9288 Niederlaͤnd. TI Palmen; 
R u — : 

115,884 Amfterdamm. IFuf.| 88,020 Pariſer TI Fuß. 
109,037 Baierfhe = = | 94,290 Rheinländ. TI Fuß. 
94,297 Dänifche s = 100,000 Rufifhe = = 
113,162 Hamburger « = |105,389 Schwedifche» = 
92,880 Niederl. TI Palmen.| 92,953 Wiener .r+ 

Der Load oder die Laft Planfen und Dielen eit- 
U Fuß a 2 Zoll, 240 O Fuß a 2% Zoll, 200 O Fuß a3 
30N, 170 Q Fuß & 3% Zoll, und 150.0 uf & 4 Zoll. 

Der Engl. Rubiffuß hält 1728 Kubikzoll, und if = 
0,028306 Franz. Kubifmeter, oder 0,28306 Niederlaͤnd. 
Kubifpalmen; 100 Kubikfuß = | 
124,748 Amfierd. Kubiffuß. | 82,580 Parifer Rubiffuß, 
113,858 Baterfhe » 91,559 Rheinländ, =» 

91,569 Dänifhe = 100,000 Ruffifhe = 
120,380 Hamburger = 108,192 Schwedifche = 
28,306 Niederl. Rubifpyalm.| 89,619 Wiener ⸗ 

Der Load Schiffs-Krummholz wird zu 50 Englifchen 
Kubikfuß gerechnet. 42 Kubikfuß find eine Schifrslaft. 

Detreide, Miehl und Salz werden nach der Laſt von 
2 Weys oder Tuns, 10 Quarters, 20 Combs, 40 Stri- 
kes, 80 Bushels (Boisseaux), 320 Pecks, 640 Gallons, 
1280 Bottles, 2560 Quarts, 5120 Pints verfauft, welche 
fich mit 29,068 Franz. Heftoliter vergleichen. 

Der Gallon als Einheit für Hohlmaße wiegt (bei 13% 
Grad Reaumur und 30 Engl. Zollen Barometerhöhe) 
10 Pfund avoir-du-pois Gewicht, oder da folches Pfund 
7000 Enal. Gran fchwer if, 70000 Gran. Da nun 
252,458 Engl. Gran MWaffer einen Engl. Kubifzoll aus- 
füllen, fo it der Inhalt von einem Gallon: 

(233%) 277,274 Engl. Kubifzoll oder (277,274 X 0,8285) 
228,972 Sranz. Kubikzoll; für den Bushel von 8 Gallon 
beträgt dies 1831,776, und für den Quarter von 8 Bushels 
14654,2 Franz. Kubifzol. Der Englifhe Quarter if 


demnach = | 
1,0500 Nlerandriner Ardeb. [4,2487 Barcelon. Duartera. 
5,2889 Berliner Scheffel. 


1,1798 Alicanter Cabiz. | 
3,4837 Amſterdammer Sack. 4,8315 Bilbaoer Fanegas. 
3,9393 Bologner Corba. 


1,0646 Anconaer Rubbia. 
3/6801 Antwerpner Viertel. 19,3637 Braunſchweig. Himt, 
1,9379 Badenſche Malter. 13,9245 Bremer Scheffel. 

1,3073 Baierſche Scheffel. 15,1590 Cadixer Fanegas. 
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8,7644 Conſtantinop. Kisloz. 2,9068 Niederlaͤnd. Sad, 
2,0895 Daͤniſche Tonnen. |4,4609 Rigaer Lof. 
2,2709 Darmſtaͤdter Malter.|7,4747 Roſtocker Scheffel. 
2,7057 Dresdner Scheffel. 2,9133 Rotterdammer Sack. 
6,0831 Emdner Verps. 1,4941 Ruſſiſche Tſchetwert. 
4,6024 Fiumer Metzen. 5,9082 Sardiniſche Starelli. 
10,1343 Frankfurt. Simmer.|1,0504 Sieilianiſche Salmen. 
2,9068 Sean}. Heftoliter. 1,7634 Schwediiche Tonnen. 
2,7587 Hamburg. Scheffel.|5,6667 Smyrnaer Killow. 
9,3457 Hanndv. Himmt. |5,0864 Spanifche Fanegas, 
2,4203 Krafauer Korzee. 13,9234 Triefter Stari. 
5,3796 Liffabonner Fanegas. 1,4162 — — Cahiz. 
11,9314 Livorner Staja. 3,4891 Venezian. Staja. 
8,7020 Luͤbeck. Weiz. Scheff. 2,2709 Warſchauer Korzee. 
7,3344 = Hafer = 44,7271 Wiener Metzen. 
4,7952 Malagaer Fanegas.|1,6401 Würtemberg. Scheffel. 
5,2627 Itenpolitag. Tomoli.|3,5396 Züricher Getr. Mütt. 
‚Unmerf, Da bier eine Laſt — 10 Quarter ift, fo erfordert 
dieſe 51,6 Eadirer Ganegad, oder 52,8 Preuß. Scheffel, oder 29 
Niederländ. Sad u. f. w. 

Der alte Winchefler Bushel zu 8 Gallons für Ge 
treide und Hohlmaße hält 1778 Franz. Kubikzoll. Nach 
Kelly bat derfelbe 184 Engl. Z0l im Durchmeffer und 
a. Höhe = 2150,42 Engl. oder 1775,8 Franz. Kur 

zoll. 

Als Durhfchnittsgewiht von einem Imperial⸗ 
lg Getreide, rechnet man Weizen 62, Roggen 54%, 
Gerſte 48, Hafer 39, Erbfen 66, Bohnen 65, Kleefant 70 
und Rapfaat 50 Pfund Engl. av. d. p. 

Der Seam Malz hat 8 Bushels. 


Steinfohlen, Kalk, Kartoffeln, Obft u. a. Waaren 
werden nach dem Chaldron verkauft; derfelbe hält 12 
Saͤcke, 36 Bushels, 144 Pecks, 288 Gallons, 79854,9 Engl. 
oder 65943,9 Franz. Kubikzoll, und ift = 
15,319 Amfterdammer Sad.|13,080 Franz. Heftoliter. 
16,560 Antwerpner Viertel, [12,414 Hamburger Scheffel. 

8,720 Badenfche Malter, 124,208 Liffabonner Fanegas. 
5,833 Baierfche Scheffel. 153,691 Livorner Staja. 
23,800 Berliner = 13,080 Niederländ. Sad. 
42,136 Braunfchw. Himten.!33,636 Roſtocker Sceffel. 
17,660 Bremer Scheffel. 13,110 Rotterdammer Sad, 
23,215 Cadixer Fanegas. 6,723 Ruſſiſche Tſchetwert. 
9,403 Daͤniſche Tonnen. | 7,935 Schwediſche Tonnen, 
10,219 Darmflädter Malter,122,889 Spanifche Fanegas. 
12,175 Dresdner Scheffel. 121,272 Wiener Meben. 
45,604 Frankfurter Simmer.| 7,380 Würtemb. Scheffel. 
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Das gewoͤhnliche Maß iſt Hier der Bushel; da aber 
ale Waaren diefer Art nicht geftrichen, fondern ge 
bäuft gemeffen werden, fo berechnet Cheltus denfelben 
658 geſetzlicher Verfertigung und vorgeſchriebener Haͤu⸗ 
fung) zu 2325,5 Franz. Kubikzoll oder 46,13 Liter, was 
eirca 25 pCt. mehr beträgt, und wonach der Chaldron 
(13,080 x 14) = 16,350 Franz. Heftoliter til. 

Bei Kohlenverfäufen im Großen (über 5 Chaldrons) 
wird der 21fte Chaldron gratis gegeben; man nennt dies 
Safenmaß. Ein Yrewcaftler Chaldron tft ein Gewicht 
von 53 Centnern Engl. av.d.p:; 8 Chaldrons find 1 Keei 
= 15% Chaldrons in London. 

Ein Hundred Salz bat 7 Laſt & 18 Barrels; 1000 
Bushels aus Liverpool follen 10% in Kbnigsberg und Dan» 
sig, 105 in Riga, 9 in Neval und 9% Laft in Lichau, in 
Amfterdam aber 1$ Hundert betragen. 

Bom Wein- und Branntweinmaß rechnet man die 
Tun zu 2 Pipes oder Butts, 3 Punchions, 4 Hog’sheads, 
6 Tierces, 8 Barrels, 14 Rundlets oder Kilderkins, 252 
Gallons, 1008 Quarts, 2016 Pinis, 

Vom Biermaß hat 1 Butt (Pipe) 2 Oxhöft, 3 Bar- 
rels, 6 Kilderkins, 12 Firkins, 108 Gallons, 432 Quarts 
oder 864 Pints, | 

Der Gallon für alle Slüffigfeiten hält 228,972 
Franz. Kubikzoll, ifi — —R 
3,8162 Amſterdamm. Mingel,|2,5333 Frankfurter Aichmaß. 
1,6528 Antwerpner Stoop. 5,0185 Hamburg. Quartier. 
3,0279 Badenſche Maß. 4,6729 Hanndverfche = 
4,2487 Baterfhe = 4,5419 Niederlaͤnd. Kannen. 
3,9667 Berliner Quart. 3,7536 Rigaer Stof. 

4,9420 Praunfhw.QDuartier.'5,0185 Roſtocker Pott. 
1,4099 Bremer Stübchen. |2,8621 Ruflifche Kruſchka. 
4,7016 Dänifche Pott. 3,4692 Schwedifche Stoop. 
4,8511 Dresdner Kannen. |4,5419 Warfchauer Kwart. 
4,5419 Sranzöftfche Liter. 3,2098 Wiener Maß. 

Der alte Wein-, Del- und Thran-Gallon hält nach 
Everard 183, das Biermaß 233 Franz. Kubifzoll; nad 
Kelly iſt erfieres = 3,785 Liter oder 190,8 Kubifsoß, 
und legteres 4,6208 Liter = 232,94 oder 233 Kubikjoll. 
5 neue Gallons find 6 alte Weingallon, und 60 neue Gal- 
lons find 59 alte -Biergallon. . 

Im Zollhauſe rechnet man die Pipe Portwein 115, 
Madeira 92, Barcelona, Vidogne und Teneriffa 100, 
das Drhoft Burgunder 47%, die Ahm Rheinwein 30, 
und die Ahm Capwein 16% — | 

- Die Oeltonne wird zu alten: Gallon⸗ gerechnet; 
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man verfauft aber Thran, Hanf», Raep⸗ und Leindl zu 
252 imperial-gallons pro Tonne, 

Beim sZandelsgewicht wird 1 Tun zu 20 Hundreds 
oder Centner, 80 Quarters, und 2240 Pfund avoir-du-pois 
Gewicht gerechnet. Diefes Pfund hält 16 Lingen, 256 
Drams oder Drachmen, und nach den neuen Beſtimmun— 
gen 7000 Engl. Gran (grains), oder 9437,8 Hol. As, 
(453,594 genaue oder 453,549 tolerirte Franz. Grammen 
nad) Chelius); 100 Pfund av. d. p. Gewicht geben 


-95,185 Marauer . . . %| 97,226 Gothar . . . U 
145,831 Abyffinifche Rottel. | 93,629 Hamburger . . » 
47,233 Achemer Kättibs. | 92,618 Hanndverfhe . = 
87,679 Alicanter große. #.|112,008 Krafauer. .„. . » 
131,506 e kleine. = |, 89,203 Laufanner .„ . « 
91,807 Amfterdammer „ =! 97,007 Leipgiger . . . « 
137,437 Anconaer. . . = [107,964 Lembergr . . « 
96,758 Antwerpner „ . «| 98,804 Liffabonner . . 
129,661 Aragonifche - . = 133,566 Livornoer, . . >» 
90,710 Badenfche —— 94,222 Luͤbecker oe. . 060 
80,990 Baierfche. .. = |138,791 Mailänd. Teichte — 
113,378 Barceloner . . = 98,577 Malagaer . . » 
91,964 Bafeler fchwere = |133,321 Modenaer . . « 


55,634 Bergamper fcywere- | 50,902 Neapolitan. Motte 
. 139,087 - leichte = [141,395 . Lib 
97,016 Berliner. . . = | 45,355 Niederländifche.. 
87,185 Berner . 138,913 Parmacr . . . 
92,656 Bilbaver . . 108,468 Riga . . » 


— 


’ 


“ 


125,306 Bologner. 98,829 Rio Faneiroer . 
92,274 Bordeaurer 133,740 Römtihe. .. 
90,521 Bobner . . 93,629 Nofioder. .. 
97,060 Braunfchweiger 110,876 Ruffifhe. . - 
90,966 Bremer . . » 78,530 St. Gnllener ſchw.⸗ 

105,273 Gairoer Rottel. 97,538 „ leichte = 
53,571 Salcuttaer Seer. 111,575 Sardinifhe . . » 
74,986 Cantoner Katti. 107,087 Schwed. Victual.⸗ 
80,349 Conſtantin. Rottel. |133,339 + Eifen,. » 
90,814 Dänifhe. .. 142,780 Siciltan. Libra. 
90,710 Darmflädter. . «| 78,444 Smoyrnaer Rottel. 


van 


. 
. 
. 
* 
+ 


unauuug? 


uw 


92,654 Domingoer , » 141,200 = Gechequees. 
91,292 Emdner . . » 98,577 Spanifhe . . U. 
81,178 Fiumerr . .» » 89,170 Tripolitan. Rottel. 
89,760 Frankfurt, fchwere = |122,888 Turin . . 4 
96,941 . leichte = 1 84,941 Valenzer große. = 
45,355 Franz. Kilogramm. |127,410 — leine = 
‚82,339 Genfer große . | 05,069 Venezian. Pesi gr. 
98,804 = fleine „ = |150,537 = = sott. 
129,997 Genuner .. . . »|111,848 Warfchauer . . UlU 
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80,973 Wiener » . .» %.186,025 Zäricher große. . 4. 
97,016 ——— x = |96,778 = leine . = 

Bei Wolle wird 1 Laft 12 Saͤcke a 26 Stein & 14 
Pfund, oder 4368 Pfund "avoir-du-pois Gewicht ges 
rechnet. Das Pad Molle wiegt 240 Pfund. 

1 Tun oder Fudder Blei in London und Hull hält 
19:, in Rollen 20 Hundreds, zu Chefter 20, zu New— 
catie 21, zu Bamtry 21%, zu Stodton 22, zu Derby 22%. 
Das Hundred zu Hull und Chefter ift 120 Pfund. Blei— 
er; wird mit einer Mulde, Erzſchüſſel genannt, von circa 
einem halben Winchefler Bushel, oder 3 Eentner an Ges 
wicht, gemeffen. 

1 Seam Blas bat 24 Stones A 5 Pfund; 1 Stein 
Sleifch und Fiſche 8 Pfund; 1 Lafl Pulver 24 Tonnen 
a 100 Pfund, | 

Bon Zeu und Strob rechnet man 1 Fuder 36 Bund; 
1 Bund Heu 56 und Strob 36 Pfund. 

Bold, Silber, Geld, Juwelen, Perlen, Seide, 
Brod, Getreide und allerlei Liqueurs werden mit Troy— 
Gewicht gewogen; das Pfund davon haͤlt 12 Unzen, 240 
Penny-weights, 5760 Grains, 7766 Holl. As (373,243 

enaue oder 373,206 tolorirte Franz. Grammen nach Ches 
ins); 100 Pfund Engl. Troy-Gewicht find = 

75,839 Amfterd. Troypfund.| 79,823 Leipziger . . . U. 
66,643 Baierfhe. .. %1162,604 Liffabonner Marf. 
79,831 Berliner . . . = | 823,286 Londner av. d. p. = 
74,853 Bremer .„ „. . = |158,833 Mailänder Mark. 
116,362 Conftantinop. Cheft.| 37,321 Niederländifhe. = 
109,906 Florenzer. . . %1116,350 Neapolitan. Libra. 
79,769 Frankfurt. Teichte « |110,049 Römifhe. . - 
37,321 Franz. Kilogramm. ı 91,235 Ruffifihe. . . » 
77,043 Hamburger . . #!177,144 Schwedifche Mark. 
159,603 = Mark, 162,231 Spanifche ⸗ 
159,662 Koͤlniſche Maͤrk. 156,459 Venezianiſche — 
74,727 Kopenhagner.U132,976 Wiener 


Beim Probiren wird das Troy-Pfund zu 24 Karat 
ä 4 Grains & 4 Quarts fein Bold, und zu 12 Unzen 
a 20 A TENaR ect fein Silber gerechnet. Verarbeites 
tes Silber hält 1055 Unzen, oder 143 Loth fein, und 
bat einen Löwen mit 3 Zeichen zur Marfe, 

Bold und Silber in Berechnungen mit W. oder M. 
bezeichnet, beißt geringer. oder beifer als Standardgold 
a 22 Karat (88 Gran), oder Standardfilber à 11,1 Ing. 
(222 Den.) fein. Demnad find: | 
17 Den. 12 Gr. Silber a1 D. W. (222 : 221 = 175) 

17 D. 10 Gr. 2 (20 Theile) Standardfilber; — 
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76 #. Silber à 15 D. M. (222: 237 = 76) 81 4. 1 ling. 
12 D. Standardfilber; Pr 

4 D. 12 Gr. Gold à 1K. 2* Gr. M. (2:35 = 
45) 4 D. 20 Gr. 5 (20) Standardgold; und 

34 9 Un. 17D. 12 (20) Gold à FSGr. W. (88: 874 
=3494Un.17D 33)=34 9 Unz. IID. 7 (20) . 
Standardgold; der 8:33 4 9 Un. 17 D. 4, 
giebt 6 D. 5 (20) and. en j 

Man vergleiche bier die Gold- Eöntofinten von Lons 
don, am Ende diefes Buches. | 

Juwelen werden nach Karat zu A Grän, oder nach 
ganzen, 3%, %, % Tar ser 37 Karat gewogen. Die Unze 
wiegt 151% Karat & 3% Gran Troy, oder 4,266 Holl. As, 
und 1127 Karat find = 1’ Khln Mark, Bei Perlen 
wird das Troy-Pfenniggewicht in 30 Perlgrän, die Troy 
Unge alfo in 600 Perlgran eingetheilt, und find bier 4 
Graͤn Troy = 5. Grän Perlen. 

Im gewöhnlichen Verkehr fol das Juwelengewicht 
dem Holländ. gleich fein, wonach ein hiefiger Karat gleich 
einem Holändifchen ifi und 20,5044 Franz. Centigram⸗ 
men wicgt. ‚ 

Apothefergemicht ift das Troypfund von 12 Unzen, 
96 Drachmen, 288 Scerupel, 5760 Grains = 7766 Hol. As. 

Bon zählenden Bütern fommen vor: 

1 Hundert Stockfiſch, Klippfiſch sc. zu 124 Stüd; 
1 Laft Häring zu 12 Faß a 10 Hundert & 130 Stüd; 
1 Binde zu 10 Strick a 25 Aale; 1 Timber oder Zimmer 
zu 40 Stüd Rauchwerf; 100 Härte zu 5 Scores à 20 

Stuͤck; 1 Laft — Haͤute zu 20 Dicker a 10 Stuͤck; 
1 Dider oder Dächer Handfchuh zu 10 Paar; 1 Rolle 
Pergament zu 5 Dutzend & 12 Felle; 1 Ballen Papier 
zu 10 Rich à 20 Buch a 24 und 25 Bogen, 

Die im Jahre 1694 errichtete Londoner Bank ift eine ges 
wöhnliche Zettelbanf, nur mit dem Unterſchiede, daf nicht die Kegies 
rung, fondern ein durch Actionaire wirklich zuſammen gefchoffener 
Fonds die Garantie leiitet. Im ihrer gegenwärtigen Verfaſſung ift 
fie ſowohl der Regierung, als auch dem’ Handelsftande von auferors 
dentlicher Wichtigkeit; der Regierung, indem jegt alle große Geldans 
gelegenheiten durch fie betrieben werden, auc das Engl. Minifterium 
feit Jahren Feine bedeutende Finanzmaßregel unternimmt, ohne dag 
Gutachten der Direktoren diefed Inftituts, welches wegen gemadhter 
Borfhirite die größte Forderung an den Staat zu machen hat, einzu⸗ 
holen ; dem Kaufmann, inden: fie folide, in London zahlbare Wechfel 
disfontirt, den Umlauf des Geldes in London teitet, den Eins und 
Berfauf von Golds und Silber betreibt, dem Handelsftande Vor— 
ſchüſſe gegen Sicherheit Teiftet, bie Auspränung der Gold: und Gil: 
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bermünzen beforgt, und Noten, ftatt baaren Gelbe, in Umlauf fent 
und fie zu allen Zeiten auf Verlangen realifirt. Dar fann freiwillig 
Geld einlegen und es jederzeit wieder herausnehmen, befonmt aber 
feine Zinfen; eben fo wenig berechnet die Bank etwas für die Aufbes 
wahrung der Gelder, -Wer bei der Bank ein Eonto haben will, nm 
durch Abs und Zufchreiben fich einiger Zahlungen zu überheben, muß 
sum erften Mal wenigkend 500 Lſtri. deponiren. Das Kapital der 
Bank fhägt man über 25 Million Lſtrl.; ihre Actien find, wie jedes 
andere Papier, im Courſe -fteigend und fallend, umd endet ihr Privis 
legium mit dem Jahre 1833. Die Bank iſt alle Tage, Sonntags 
ausgenommen, von Morgens um 9 bis Nachmittagd um 4 Uhr offen, 
in welcher Zeit unaufbörlich gezahlt und disfontirt wird, 

Außer diefer Bank, die ihre Hülfsbanken in verfchiedenen Theilen 
Englands hat, giebt es Hier nicht allein mehrere Privatbanken 
die mehr oder minder mit der Hauptbanf von London in Berbindung 
fiehen und überhaupt für den hier eigenthiümlichen Geſchäftsgang 
von großer Wichtigkeit find, fondern auch viele Handeldvereing, 
alte mit anfehnlidhen Kapitalien funbdirt, deren Unternehmungen fich 
nach den entfernteften Weltgegenden hin erſtrecken. 
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ein Herzogthum in Italien, von 20 TI Meilen und 150,000 
Einw., welches an Produkten vorzügliches Baumbl, edle 
Früchte, Kaftanien, Wein, Seide ꝛc. liefert, mit der 
gleichnamigen Hauptſtadt am Serchio, die 20,000 Ein- 
wohner zählt, Fabriken in Seide, Wolle und Baumwolle 
bat, und lebhaften Handel treibt, rechner nad) 

Lire zu 20 Soldi a 12 Denari di Lira; auch nach 

Scudi d’oro $u 20 Soldi a 12 Denari d’oro. 


1 Scudo bat 372,3 und der Terzo oder $ Scudo 
126,8 Engl. Graͤn f. Silber; aus beiden Mefultaten das 
Mittel, giebt dies auf die Köln. Mark fein Silber 9,588 
Scudi oder, da 1 Scudo = 7% Lire ifl, 71,91 Lire (à 5% 
Preuß. Ser.). | 

Wirfliche Zuccaifche Yrationalmünszen find in 
Bolde: Piftolen oder Doppien, zu 22 Lire, und Zecchis 

nen zu 15 Lire. | 
Silber: Ganze, %, 5, # Scudi, zu 7%, 3%, 2%, 1% Lire; 
ganze, 3 und % Barboni oder Grossi zu 12, 6 und 
3 Soldi. . 
Same: Bolognini zu 6, Soldi zu 3, Decetti zu 2, 
balbe Soldi zu 1% Quattrini, und 1 Quattrino-Stüdfe. 
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| In Bolde: Lire. jSoldi. 
Deutfche Ducaten . . a Be 14 6 
Frandſi ſche Schuͤdlouisd'or er 30 8 
Neue Lonisdor . . 2... 29 6% 

Genuef fche Zechinen - 2 2 2 0 2. 14 8 
Holländifche Ducaten , oo 2 0 ee. 14 6 
SHäpftliche Zechinen. & 2 2 a 2 0. 14! 6 
= Neue Pillen . o 2o 2.0.01 20 | 18 
Savoyiſche — Br Eee 14 8 
eecanſge nn 4 | — 
Zecchint GSigliati . «a. . 11a | 13% 

Benezianifche Bechiuen .„ o -,u . + 14 | 13% 

Silber: 

Dentfche Conventions Speciesthaler . . 6 | 19% 
Beanzeftfche Laubthaler. . oo 0 0.» 7114 
enuefifche Genovinen. 2 2 2 2 9118 
Päoftlihe Seudi. . 2 2 2 2 2 0. 6 I 19% 
= KEstonl 00 3 ı — 
= ur . o]ö[$hhh ey a 82 8 4 1 6% 

. s a ee. » — 135 

Spadiſche alte Pinfter mit Säulen — 6 | 1% 
Treue dergleichen. . . . . 6 | 17 

Tor aniſch Francesconi und Leopoldini 7 6% 
Testoni von 3. Paoli , . , 2 4 

Zwei Paoli-Stüde . o0$T7r RR. 2 8 08 0 1 95 
Lire von 1% Paoli „ Dee ve 4 1 — 


Paoli . 8 8 at‘ .o. f) .. 14% 
Die Kömifchen vor Venediet xıv. — 1740 geſchlagenen Tes- 
— und Paoli werden. den Toscanifchen. gleich gehalten. Doppelte, 
‚zuf.m. der angeführten Münzforten gelten nadı Verhältniß. 
Wecdfels und andere Handeldgefchäfte werden über Ris 
vorno vollzogen, weßhalb auch der Ufo, und wag fonft zu Wechiels 
gerhäften gehört, Hier wie in Livorno anzunehmen ift, Bon hier 
auf Livorno zahlt man für ] Pezza 6 Lire 6 Eoldi m. o. w. Die 
auf Lucca gesogenen Wechfelbrigfe werden, bei Mangel an Landes 
münzen (die iiberhaupt nicht Häufig und zum Theil alt find), mehrens 
theils durch Toscanifche bezahlt; andere Sorten kann der Enipfünger 
ausſchlagen. 
| Maße und Berwichte, 
Die Elle, Braccio, hält 263% Franz. Linien, und 
100 Braccia geben 
71,438 Baierſche Ellen. |108;730. Frankfurter Ellen. . 
89,227. Berliner _ = 59,508 Franz Meter, 
101,971 Florenzer Braccia. 1103,858 Hamburger Ellen. 
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105,267 Leipziger &llen.159,508 Niederlaͤnd. Eller. 
65,087 Londner Dards. |76,375 Wiener ⸗ 
Seidenwaaren im Ganzen oder Stückweiſe werden gewöhnlich 
nach dem Gewicht behandelt und verkauft. 
- Der Fuß hält nach Paucton 261,5 Franz. Linien = 
0,5899 Meter, oder 1,8795 Rheinl. Fuß. 
Der Betreide-Stajo hält-1236 Franz. Kubikzoll; 100 
Staja geben ! Ä - 
31,039 Antwerpner Viertel.|23,268 Hamburger Scheffel. 
11,026 Baierfche Scheffel. | 8,434 Londner Quarter. 
44,609 Berliner - = 24,517 Niederländ. Sad. 
100,635 Slorenzer Staja. 142,901 Spanifche Bes 
24,517 Franz. Helktoliter. |39,870 Wiener Meben. 
Das Öelgewicht, Coppo, hält 24 Pfund Peso grosso, 
gu 11 gewöhnlichen Pfunden, welche in Livorng 264 ° 
etragen. | 
ns Sandelsgewichtspfund zu allen andern Wan 
ren, womit auch. Bold und Silber gewogen wird, hat 
12 Once, 288 Denari, 6912 Grani, und wiegt nad 
Krufe 7746 Hol. As; das Pfund Seidengewidyt aber, 
womit alle Seidenwaaren gewogen werden 6943 Hol. As. 
100 4. Handelsgewiht = 100 4. Seidengewicht = 
66,472 Baierfche. »:. 4.159,581 Baierfhe . . » 
79,625 Berliner. „ . = [71371 Berlin . . . » 
109,623 Slorenzer. . . = 198,259 Slorenger . . . - 
37,225 Franz. Kilogramm. |33,366 Franz. Kilogramm. 
76,845 Hamburger „ . = [68,879 Hamburger . . = 
79,618 Leipziger ... .. = 171,364 Leipgiger ... . . » 
82,074 Londner av. d.p. => 173,565 Londner av. d.p. = 
66,458 Wienet . » . = 159,569 Wiener... . . » 





£ucern (£uzern), 


Hauptfiadt des gleichnamigen Kantons der Schweiz, am 

Ausfluß der Reuß in den Viermaldflätter-See, mit 6500 

Einwohnern, Seidenband- und Papierfabrifen, und Ich- 

baftem Tranfitohandel über und vom Sanct-Gotthard, 

rechnet nach | 
Schweizerfranken zu 10 Batzen A 10 Kappen, die 

Kbln. Mark fein Silber zu 35 Franken (m. f. Aarau). 
Alte Derhältniffe find: Gulden zu 15 Baken, 40 

Schillingen oder 60 Kreuzern, und Kronen zu 2 fl. | 

Wirflidye Luzerner Münzen find in 
Bolde: Dublonen, ganze und halbe, zu 12 und 6 fl., 
wie nuch 20 und 10 Frankenſtuͤcke. 
Silber: 5, 2 und % Babenflüde, Schillinge und Kreuzer. 


* 
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Kupfer: Rappen, 4 auf 1 Schilling, und Angſter, 6 
auf 1 Schilling. 
Bon fremden Münzen gelten veränderlich in 
Bolde: Vollwichtige Kranz. Lonisd’or . 12 fl. — Pl. 


40 Frankenſtuͤcke [1 P} . u . » 20 10 = 
20 Franfentüde . 0.00. 10-5» 
Bolwichtige Ducaten. . 52 222 
Silber: Brabanter- oder Kronenthaler. 2 = 37 « 


Franzdſiſche 5 Sranfenflüde . . . . 2 = 21%» 

In Wechſelgeſchäften richtet man fich nad) St. Gallen. 

Maße und Bewidhte. 

Bon Längenmaßen hält die Elle 2 Rheinländ. Fuß, 
oder 278,26 Franz. Linien = 0,6277 Meter; der Stein 
ſchuh (Bau= und Feldfuß) hält 126 Franz. Linien, oder 
9,23423 Meter; der Fuß iſt der Rheinländifche. Rutben 
und Klafter haben diefelbe Eintheilung, wie in andern 
Drten der Schweiz. 

Bom Slächen-, Land» und Feldmaß hält der große 

— der kleine Juchart aber 31250 U 
Werkſchuh. 
.. Dom KRörpermaß hat der Getreidemalter 4 Muͤtt, 
16 Viertel & 10 Immi a 16 Primenz das Viertel aber 
1752 Franz. Kubitzoll, oder 34,7533 Liter. Das Hof- 
er Stiftsviertel hat 1346 Franz. Kubikzoll, oder 26,7 
iter. | .. 

Der Wein- und Betränf-Saum hält 35 Ohm, 
oder- 100 Mat, und die Ohm 30 Maß a 4 Schoppen; 
1 Mat = 87,12 Franz. Kubikzoll oder 1,7281 Liter, der 
Saum bat alfo 8712 Kubifzoll oder 172,815 Liter. 

Sandelsgewicht wie unter Zürich. 


e 
| Luͤbeck, 

eine der vier freien Deutſchen Staͤdte, mit Hamburg und 
Bremen im hanſeatiſchen Bunde, an der Trave, welche 
wenige Stunden von der Stadt entfernt, den Hafen von 
Travemünde bilder, zählt gegenwärtig an 33,000 (Stadt 
und Gebiet 6% IM. und 49,000) Einwohner, befikt be= 
deutende Fabriken, anfehnlichen Getreidchandel, und ifl 
als Speditionsplag nach und von den Dfifechäfen beſon⸗ 
ders — Man rechnet hier, wie Hamburg in ſeinem 
Kleinhandel, nach 

Mark zu 16 Schilling a 12 Pfennig Lübiſch Cour.; 
der ne wird 3 Mark oder 48 Schilling Lübiſch 
gerechnet. 

Der Zahlwerth ift hier der Lübifche. Courantfuß, 
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die Köln. Mark fein Silber zu 34 Mark oder 114 Rthlr. 
(Berechnungen bierüber unter Hamburg). — 
Wirklihe Münzſorten der Stadt find: 

Bold: 10, 5, 2, Ifache, halbe und viertel Ducaten 
nad) dem Reichsfuß, wovon die erflern beiden ganze . 

und halbe Portwgaldfer genannt werden. 

Silber: Alte Speciesthaler zu 3 Mark 11 fl. Courant 
m. o. w. 

Neue, ſeit 1726 und 1752 nach dem Luͤbiſchen Fuß 
ausgeprägte, 3, 2 und 1 Markſtuͤcke; 8, 4, 2 und 
2 — uͤcke. Sechslinge und Dreilinge zu 6 und 

ennig. Fiese 

Fremde Münzforten courfiren bier, wie in Hambur 

Lübeck wechſelt und giebt nach dem Silberpari au 
Amfterdam *116% Rthlr. Cour. für 100 Thlr. Hol. Cour. 
Hamburg *123,5 Rtblr. Cour. für 100 Rthlr. Hamb. Beo. 
oder *100 Riblr. Cour. für 160 Rthlr. Hamb. Cour, 
Man wechfelt indeh gemdbnlich nad) den Hamburgis 
ſchen Preifen oder Courſen, und fehr felten geradezu nad) 
andern Drten, außer nah Amfierdam. Wenn aber. von 
andern Orten auf Lübef traffirt wird, fo werden die 
Briefe zahlbar Hamburg geflelle, wo dann der Luͤbecker 
die auf ihn laufenden Tratten in Hamburg domiciliren 
muß. Reſpecttage bat man nach dem Verfalltage noch 
zehn, mworunter Sonn⸗ und Fefitage mit begriffen find; 


Uſo nicht. 
Maße und Bewidhte. 
Bon Längenmaßen wird die Ruthe zu 8 Ellen, 16 
Fuß und 192 300 gerechnet. 
Die Elle hält 255% Franz. Linien, (fol aber 2 Fuß 
& 129 Franz. Linien meflen), und geben 100 Ellen 
83,105 Antwerpner Ellen. | 48,087 Franz. Aunes. 
69,271 Baierfche » 100,708 Hamburger Ellen. 


86,521 Berliner e 1102,075 Leipziger >» 
99,766 Bremer s 63,113 Londner Yards. 
105,432 Frankfurter = 81,103 Ruffifche Arfchinen. 
57,704 Franz. Meter, 74,059 Wiener Ellen. 


Der Fuß hält 129 Franz. Linien = 0,291 Meter, 
oder 0,92718 Rheinl. Fuß. — 

Die Lübifche Meile iſt der Deutſchen oder geogra— 
phifchen gleich, von denen 15 auf einen Grad des Ae= 
auators geben. 

Land oder — wird nach Laſten zu 96 Schef⸗ 
fel gerechnet. Der Scheffel erfordert 60 bis 80 und mehr 
O Kutben, je nachdem das Land gut uder fchlecht Hit. 

Vom vor bat der Faden 6% Fuß Breite und 
Hoͤhe. 14 hiefige Faden = 15 Faden in Hamburg. 
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WVom Setreidemaß wird die Laſt zu 8 Droͤmt, 24 
Tonnen 96 Scheffeln, 384 Faͤſſern gerechnet. Der Rop- 
gen= und Weizen-Scheffel hält 1684 Franz. Kubifzoll; 

der Hafer-Scheffel aber 1998 Franz. Kubifzol, Demnach 
geben 100 Scheffel . 

Roggen oder Weisen Safer 
42,290 Antwerpner Viertel, 50,175 Antwerpner DBiertel. 
15,023 Baierfche Scheffel. [17,824 Baierfche Scheffel. 
60,778 Berliner = 72,111 #erliner ⸗ 
24,012 Daͤniſche Tonnen. 128,489 Dänifche Tonnen. 
33,404 Franz. Hektoliter. - |39,633 Franz. Hektoliter. 
31,701 Hamburger Scheffel.'37,612 Hamburger Scheffel. 
11,491 Eondner Quarter. [13,634 Londner Quarter. 
33,104 Niederländ. Sad. : 139,633 Niederländ. Sad. 
20,264 Schwedifche Tonnen.|24,043 Schwedifche Tonnen, 
54,322 Wiener Metzen. 64,451 Wiener Meben. 

Anmerf, Eine-oder die andere Zahl mit 96 multiplicirt (fo 
vier Scheffel werden nämlich auf eine hiefige Laft gerechnet), beſtimmt 
die Anzahl der Echeffel, deren man von einem andern Drte auf eine 
Lübeder Laft bedarf; bei Berlin find alfo (60,778 X 96) 58,3 Preuß, 
Scheffel — 1 Lüberfer- Laft. 
Malz wird mit dem Noggenfcheffel, aber gehäuft 
— , welches 16% pCt. — 9388 Hopfen wird nad 

hiff- und Liespfunden gewogen. 

Bon Wein- und Getränkmaßen rechnet man 1 Fu—⸗ 
der zu 6 Ohm, 120 Viertel, 240 Stübchen, 480 Kannen, 
960 Quartier, 1920 Planfen, 3840 Drt. Das Quartier 
hält, wie das Hamburger, 45% (nach Chelius 0,9363 Li⸗ 
ter, oder 475) Franz. Kubifzol, Außerdem enthält 1 Ok= 
boft 15 Ohm, 6 Anker, 30 Viertel oder 240 Quartier, 

Das Faß Bier hält 80 Kannen oder 160 Quartier, 
und Branntwein wird zu 30 Vierteln oder 60 Stübchen 
verfauft. 

Das Sandelsgewicht hat mit dem Hamburger Ges 
wicht gleiche Eintheilungen; das Pfund wicgt nach Schu 
macher 7480,37 Engl. Grän, oder 484,705 Franz. Gram⸗ 
men = 10086 Holl. As; 100 Luͤbecker Pfund geben 

86,552 Baierfhe. . - | 97,051 Kopenhagner . 1 
103,680 Berliner . . . = 103,670 Leipziger . . . = 
103,727 Braunfc)weiger = |106,868 Londner av. d. p. = 

97,214 Bremer . . . =;118,491 Ruffifhe. . . = 

48,470 Franz. Kilogramm. |114,442 Schwed. Bictual. = 
“100,059 Hamburger . . = | 86,535 Wiener . 0 +. 

Gold- und Silbergewicht iſt die Kölnifche Mark; 
verarbeitetes Silber hält 12% Loth fein, und wird mit 
dem doppelten Adler bezeichnet. 
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Die Tonne rauh Honig, Butter bucket Band, und 
LSieburger Salz, haͤlt 1 Schifpfund zu 20 Liespfund 
a 14 Pfund, oder zu 280 Pfund, 

Das Schiffpfund zur Fuhre wird bier theils zu 
20 Liespfund a 16 Pfund, folglich zu 320 Pfund, theils 
ie a 14 Pfund, folglich zu 322 Pfund ge= 
rechnet. | 

Das Shiffpfund Federn wird zwar ebenfalls zu 
20 Liespfund a 16 Pfund oder zu 320 Pfund gerechnet; 
man wiegt aber die Side mit. 

Die Tonne Butter fchmal Band hat 224 Pfund 
netto. Ein Stein Wolle hat 20, federn 10 Pfund. 

Die Pipe Oel rechnet man zu 820 Pfund netto, 
wie in Hamburg. 

Don zählenden Bütern Fommen bier Kiepen Schol- 
Ien von 30 Stiegen oder 600 Stüd, Rollen Stod- oder 
Rund-Fifch zu 180 Stuͤck, und Wall zu 80 Stüd, vor. 

Bei dem Holzhandel wird das Jundert Bretter oder 
— su 10 Zwoͤlfter a 12 Stuͤck oder 120 Stuͤck ge— 
rechnet. EIN 

Wollmarkt ift bier jährlich vom 25. bis 29. Juni, 
beide Tage einfchlichlich. | 








e 
£uneburg, 
die Hanndverifche Hauptfiadt der Landdroftei Hl. N. an 
der jchiffbaren Ilmenau, mit 13,500 Einwohnern, er 
werfen, Kalkſteinbruͤchen und Fabrifen, für den Spedi- 
tionshandel —— Suͤddeutſchland, Hamburg und Luͤ⸗ 
neburg von nicht geringer Bedeutung, treibt ſtarken 
Handel mit Salz, Kalt, Gyps, Wachs, Honig ꝛc., vech- 
net wie sJannover, na 

Thalern zu 24 Brofchen a 12 Pfennige, und bat 
biefelben Münzen, 3ahlwerth, Maße und Bewichte. 

Nur in Anfehung des Lüneb. Betreidemaßes findet 
ein Unterfchied fiatt. Der Winfpel Roggen, Weizen, 
Erbſen ze. wird zu 20 Schefiel, 40 Himten, 160 Spint 
— der Himt hat aber eben die Groͤße, wie in 

annover. 

Eine Tonne Lüneburger Salz wiegt 1 Schiffpfund 
und hält 6 Himt. Eine Tonne Zonig, feft geftampft, 
wiegt 300 Pfund, und hält 255 Stuͤbchen Honig, 

Vom Sandelsgewicht hält das Schiffpfund 20 Lies—⸗ 
yfund a 16 Pfund, und wird das Pfund, nad) einem 
Mittelfabe vom Fahre 1787, zu 10180 (nad Chelius 
489,02 Grammen oder 10175,85) Hol. As angegeben. 
Hiernach find 100 Lüneburger Pfund = an 
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104,646 Berliner. . » 104,636 Leipziger .. 
48,922 Franz. Kilogramm. | 87,359 Münchner . 
100,992 Hamburger . . = | 87,341 Minr . . ..* 
- Nach Kelly fol das Lüneburger Pfund 7540 Engl. 
Graͤn wiegen, und 107,71 Pfund Engl. av. d. > oder 
48,859 Franz. Kilogramm gleich fein. Es enthielte dem⸗ 
nach 10166 Hol. As. 

NVerarbeitetes Silber hält 12 Loth fein, und iſt mit 
einem Löwen bezeichnet. 


— — — — — — — ——— — — 
e r 
Ä Luͤttich 
(Liege), eine Belgiſche boͤchſt induſtridſe Fabrikſtadt und 
Feſtung an der Mans, welche hier die Ourthe aufnimmt, 
zählt an 55,000 Einwohner, hat große Steinfohlengruben, 
anfehnliche Fabriken, treibt wichtigen Handel mit Colonial⸗ 
wanren, Steinkohlen, Eifenwaaren, Kalf-, Bau⸗ u.a. Stel- 
nen, und rechnete früher nad) Gulden zu 2 Schillingen 
oder20 Stüvern, oder Sols & 16 Pfennige, die Köln. Mark 
fein Silber zu 40 Gulden oder 10 Patagons; gegenwär- 
tig wie unter Yriederlande, nach 
Bulden zu 100 Cents und hat die dafelbfi aufges 
führten neuen Nlünzen, Maße und Gewichte. 
Alte Landesmünzen: 
Bold: Florinsd’or, zu 5 und Ducaten zu 8% fl. 
Silber: Ducatons, und Thaler oder Patagons zu 82% 
Stuͤver, angeblich nad) dem Zuß der Albertsthaler. 
Gulden, nebit ganzen und halben Schillingen. 
Wecdfelarten find bier wie in Antwerpen. 
Alte Maße und Gewichte. 
Die Elle hält 244% und der Fuß 127% Franz. Linien 
— 0,55155 und 0,28761 Meter, | | 
Bom GBetreidemaß wird die Laft zu 96 Setiers & 
1509 Franz. Kubifzoll gerechnet = 29,932 Franz. Liter; 
100 Setiers = 
13,462 Baierſche ae Londner Quarter. 
54,462 Berliner 2 29,932 Niederländ. Sad, 
28,407 Hamburger = 148,677 Wiener Meben, 
Das Sandelsgewichtspfund wiegt 9884 Hol... As; 
100 Luͤtticher Pfund = 101,603 Berliner, oder 84,801 
‚Wiener Pfund, oder 47,499 Franz. Kilogramm, 


= u. 


va 











Euremburg, | 
die Hauptſtadt des gleichnamigen Großherzogthums der 
Niederlande, welches den Mittelpunft des Ardennenwal- 
des ausmacht, größtentheils gebirgig iſt, gute Vichzucht 
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und viele, Eifengruben hat; der Ort ſelbſt, eine Deutfche 
Bundesfeſtung, liegt an der Elze, zaͤhlt 11,500 Einwohner, 
bat Ausfuhren in Schiefer, Portafche, Eifen, Holz, Leder 
2c., und vechnete früher wie Antwerpen; der 3ahlwerth 
der älteren Münzen war aber 10 pCt. fchlechter als Bra- 
banter Gontangz, welches für die Köln. Mark fein Silber 
32,014 fl. bettiig. Gegenwärtig bedient man fich bier 
der unter Yriederlande angeführten Münzen, Mepe und 
Gewichte. 

Der Getreidemalter, wie er früher war, hält 9632 
Franz Kubikzoll = 191,065 Franz. Liter, oder 3,476 Ber- 
ST oder 1,778 Dresdner Scheffel, oder 3,107 Wiener 

eben. " 








Epson, | 
die Hauptſtadt des Rhönc-Departements, am Zuſammen⸗ 
fluß der Saöne und des Rhöne, 60 Meilen von Paris; 
der Volfsmenge nach (185,000 Einwohner) zweite Stadt 
in Frankreich, mit weit und breit: berühmten Seidenfa- 
brifen, Manufakturen in Gold- und Silbertrefien, und 
ausgebreitetem Handel, rechnet, zahlt und hat die unter 
Frankreich angezeigte Münz-, Maß- und Bewichts- 
verfajlung, und Wechfelarten. | | 
Auf Sranzdfifche Städte wechfelt man don hier mit + big 

1 pCt. Verluft, d. h. für 100 Frances zahlt man 99% 
oder 99 Francs; auf 
Mailand mit 3% pCt. Verluft (96% Fr.) m. o. w. für 
100 Lire austriache; / 
Sranffurt am Main mit 3 pCt. Verluft m. o. w. für 
100 Frances in Carolin zu 24 Livres = 11 fl. im 24 
fl. Fuß. Für 1100 fl. im 24 fl. Fuß z. B. zahlt man 


97 x 80 x 24 x 1100 
2299,26 Francs. 
alſo ( — 
Reſpecttage find nicht, auch wird nicht acceptirt, 
fondern von dem Bezogenen nur auf dem Wechfel vu und 
der Tag der Vorzeigung bemerkt, um danach den Tag 
der Verfallzeit beflimmen zu koͤnnen; was nun am Vers 
falltage nicht bezahlt iſt, laͤßt man proteftiren. Ueber— 
haupt aber ift bier der Code de Commerce in aller 
Strenge in Ausübung, und werden nach ihm alle Wechs 
ſelfaͤlle entfchteden. Ä 
Maße und Bewichte find zwar die unter Sranfreich, 
doch hat man bier noch vieles von den alten Gebräuchen 
beibehalten; es find folgende; — 
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Bon fremden Münsforten gelten bier mehr od. weniger: 
In Bolde: Lire. jSoldi. 





Deutfche Ducaten . . u — — 14 6 
Franzoſiſche Schildlouisd’or . . - .» . 1 30 | 8 
a Neue Louisd'er . 2... 1 291 6 

— 5 14 8 
Holländifche Ducaten , oo oo 0 ee. 14 6 
Paͤbſtliche Zecchinen.. an 0. 14 !:-6 
= Neue Pillen... 0... 1 20 | 18 
Savoyifche Zechinen - z 2» 2 2 a. 14 8 
Toseanifche Rufvont . . ae eu 4 | — 
⸗Zecchini Siglinti . x... 14 | 13% 

Benesianifche Zeechinen # 14 | 13% 

Silber: 

Dentfche Conventions Speciesthaler . . 6 | 19% 
Sranpöftfche Laubtpalet, 2 u = u.n:s 7114 
enuefifche Genovinen. - 2 2 2 2% 9118 
Pabſlliche a EEE 6 | 19% 
Testoni .,. 2 ee 2 9 a2. . 2 — 

Ast . o0[$[h[ TB eb 8 8 a 1 6% 

. 8 ee » — 135 

Spanifche ae Pinfler mit Säulen „ . 6 | 19% 
Treue dergleichen. . . . . 6 | 17 

Tor aniſch Francesconi und Leopoldini ei 6% 
Testoni von 3 Paoli , . ., 2 4 

Amel Paoli-Stüde a ® . a “ — 1 9% 
Lire von 1% Paoli., ee ser Sr a et. 1 Eau 


Paoli . * ” u... ° ° * ” . 2 14% 
Die Römifchen vor Venedict xıv. ni 1740 sefchlagenen Tes- 
— und Paoli werden den Toscanifchen gleich gehalten. Toppelte, 
‚zufw, der angeführten Münzforten gelten nad) Verhältniß. 
Wecdrfels und andere Handelsgeſchäfte werden über Lis 
vorno vollzogen, weßhalb auch der Ufo, und was fonft su Wechiels 
geſchäften gehört, Hier wie in Livorno anzunehmen ift. Von hier 
auf Livorno zahlt man für ] Pezza 6 Lire 6 Eoldi m. o. w. Die 
auf Lutca gezogenen. Wechlelbriefe werden, bei Mangel an Landeds 
münzen (die überhaupt nicht Häufig und zum Theil.alt find), mehrens 
theils durch Toscanifche bezahlt; andere Sorten Fann der Enipfünger 
ausſchlagen. 
| Maße und Gewichte. 
Die Elle, Braccio, hält 263% Franz. Linien und 
100 Braccia geben 
71,438 Baierfche Elleit. [108,730 Frankfurter Ellen. . 
89,227 Berliner _ = 59,508. Franz Meter, - 
101,971 Florenzer Braccia. 1103,858 Hamburger Ellen. 
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105,267 Leipziger Ellen.|59,508 Niederlaͤnd. Eller. 
65,087 Londner Dards. |76,375 Wiener P 
Seidenwaareu im Ganzen oder Stückweiſe werden gewöhnlich 
nach dem Gewicht behandelt und verkauft, 
- Der Suß hält nach Paucton 261,5 Franz. Linien = 
0,5899 Meter, oder 1,8795 Rheinl. Fuß. 
Der Betreide-Stajo hält-1236 Franz. Kubikzoll; 100 
Staja geben | 
31,039 Antwerpner Viertel.|23,268 Hamburger Scheffel. 
11,026 Baierfche Scheffel. | 8,434 Londner Quarter, 
44,609 Berliner - « 24,517 Niederländ. Sad. 
100,635 Florenzer Staja. 142,901 Spanifche rn 
24,517 Franz. Hektoliter. 39,870 Wiener Meben. 
Das ©elgewicht, Coppo, hält 24 Pfund Peso grosso, 
iu 11 gewöhnlichen Pfunden, welche in Livorng 264 
etragen. | 
as Sandelsgewichtspfund zu allen andern Waa— 
ren, womit auch Bold und Silber gewogen wird, bat 
12 Once, 288 Denari, 6912 Grani, und wiegt nad) 
Krufe 7746 Hol. As; das Pfund Seidengewicht aber, 
womit alle Seidenwanren gewogen werden 6943 Hol. As. 
100 4. Handelsgewiht = 100 4. Seidengewicht = 
66,472 Baierfche. .-. 4159581 Bnaierfhe . . » 
79,625 Berliner. „ . = 171371 Berlin . . . - 
109,623 Slovenzer. . . = 198,259 Florenzer . . . = 
37,225 Franz. Kilogramm. 133,366 Franz. Kilogramm. 
76,845 Hamburger „. „ = 168,879 Hamburger . . = 
79,618 Reiniger . » .. = 171,864 Reipgiger ... . » 
82,074 Londner av. d. p. = [73,565 Londner av. d.p. = 
66,458 Wienet . . » =» 159,569 Wiener... . . » 





£ucern (£ugern), 


Hauptfiadt des gleichnamigen Kantons der Schweiz, am 

Ausfluß der Reuß in den Vierwaldflätter-See, mit 6500 

Einwohnern, Seidenband- und Papierfabrifen, und Ich» 

baftem Tranfitohandel über und vom Sanct-Gotthard, 

rechnet nach 
Schweizerfranten zu 10 Batzen A 10 Rappen, die 

Kbln. Mark fein Silber zu 35 Franken (m. f. Yaran). 
Alte Verhältniſſe find: Gulden zu 15 Baben, 40 

Schillingen oder 60 Kreuzern, und Kronen zu 2 fl. 

Wirflidye Luzerner Münzen find in 
Bolde: Dublonen, ganze und halbe, zu 12 und 6 fl,, 
wie auch 20 und 10 Frankenſtuͤcke. 
Silber: 5, 2 und % Babenflüfe, Schillinge und Kreuzer. 


% 
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Kupfer: Rappen, A auf 1 Schilling, und Angſter, 6 
auf 1 Schilling. 
Bon fremden Münzen gelten veränderlich in 
Bolde: Vollwichtige Franz. Louisd’or . 12 fl. — Pl. 
40 Frankenſtuͤcke e ua 98 2 ee 8 8 >» 20 = 10 = 


20 Frankenſtuͤcke — [ Ve er ee . 10 = 5 ” 
Bollwichtige Ducaten. . o. ..652 22 » 
Silber: Brabanter= oder Kronenthaler. 2 = 37 « 


Sranzöfifche 5 Srankenflüde . . . . 2 = 2li » 
Sn Wechſelgeſchäften richtet man fich nad) St. Gallen. 
Mafe und Bewidhte. 

- Von Längenmaßen hält die JElle 2 Rheinländ. Fuß, 
oder 278,26 Franz. Linien = 0,6277 Meter; der Stein- 
ſchuh (Bau= und Feldfuß) hält 126 Bean. Linien, oder 
9,23423 Meter; der Fuß iſt der Nheinländifche. Ruthen 
und Klafter, haben diefelbe Eintheilung, wie in andern 
Drten der Schweiz. 

Vom Slächhen:, Land» und Feldmaß hält der große 
ag der kleine Juchart aber 31250 DJ 

erkſchuh. 

Vom Körpermaß bat der Getreidemalter 4 Mütt, 
16 Viertel à 10 Immi a 16 Primen; das Viertel aber 
1752 Franz. Kubitzoll, oder 34,7533 Liter. Das Hof- 
— Stiftsviertel hat 1346 Franz. Kubikzoll, oder 26,7 
iter. 
Der Wein- und Getränk-Saum haͤlt 35 Ohm, 
oder- 100 Maf, und die Ohm 30 Maß a 4 Schoppen; 
1 Maf = 87,12 er Kubikzoll oder 1,7281 Riter, der 
Saum bat alfo 8712 Kubikzoll oder 172,815 Liter. 

Sandelsgewicht wie unter Zürich. 


se] 
e 
Luͤbeck 
eine der vier freien Deutſchen Staͤdte, mit Hamburg und 
Bremen im banfeatifchen Bunde, an der Trave, welche 
wenige Stunden von der Stadt entfernt, den Hafen von 
Travemünde bilder, zählt gegenwärtig an 33,000 (Stadt 
und Gebiet 6% IM. und 49,000) Einwohner, befiht be= 
deutende Fabriken, anfehnlichen Getreidehandel, und. ift 
als Speditionsplaß nach und von den Dftfechäfen beſon⸗ 
ders Man rechnet hier, wie Hamburg in feinem 
Kleinbandel, nad 
Mark zu 16 Schilling à 12 Pfennig Lübiſch Cour.; 
der. — wird 3 Mark oder 48 Schilling Lübiſch 
gerechnet. 
Der Zahlwerth iſt bier der Lübifche. Courantfuß, 
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die Köln. Mark fein Silber zu 34 Mark oder 114 Rthlr. 
(Berechnungen hierüber unter Hambure). - — 
Wirklihe Münzforten der Stadt find: 

Gold: 10, 5, 2, Ifache, halbe und viertel Ducaten 
nad) dem Neichsfuf, wovon die erftern beiden ganze 

und halbe Portwgaldfer genannt werden. 

Silber: Alte Speriesthaler zu 3 Marf 11 fl. Courant 
m. o. w. 

Neue, ſeit 1726 und 1752 nach dem Luͤbiſchen Fuß 
ausgeprägte, 3, 2 und 1 Markſtuͤcke; 8, 4, 2 und 
1 Schillingſtuͤcke. Sechslinge und Dreilinge zu 6 und 
3 Dfennig. a , 

Fremde Münszforten courfiren bier, wie in Hamburg. 
Lübeck wechſelt und giebt nach dem Silberpari au 
Amfterdam *116% Rthlr. Cour. für 100 Thlr. Hol. Cour. 
Hamburg *123,; Rthlr. Cour. für 100 Rthlr. Hamb. Beo. 
oder *100 Rthlr. Cour, für 160 Rthlr. Hamb. Cour. 

Man wechfelt indeß gewöhnlich nad) den Hamburgi— 
ſchen Preifen oder Courſen, und ſehr felten geradezu nach 
andern Drten, außer nah Amflerdam. Wenn aber. von 
andern Drten auf Lübef traffirt wird, fo werden die 
Briefe zahlbar Hamburg geflelle, wo dann der Kübeder 
die auf ibn laufenden Tratten in Hamburg domiciliren 
muß. Refpecttage bat man nach dem Verfalltage noch 
zehn, mworunter Sonn» und Feſttage mit begriffen find; 


Uſo nidt. 
Maße und Bewichte. 
Bon Längenmaßen wird die Ruthe zu 8 Ellen, 16 
Fuß und 192 Fol gerechnet. 
Die Elle hält 2554 Franz. Linien, (foll aber 2 Fuß 
& 129 Franz. Linien meſſen), und geben 100 Ellen 
83,105 Antwerpner Ellen. | 48,087 Franz. Aunes. 
69,271 Baierfche » 1100,708 Hamburger Ellen. 


86,521 Berliner . 1102,075 £eipfigr > 
99,766 Bremer ° 63,113 Londner Dards, 
105,432 Sranffurter = 81,103 Ruffifche Arfchinen. 
57,704 Franz. Meter, 74,059 Wiener Ellen. 


Der Fuß hält 129 Franz. Linien = 0,291 Meter, 
oder 0,92718 Rheinl. Fuß. — 

Die Lübifche Meile iſt der Deutſchen oder geogra= 
phifchen gleich, von denen 15 auf einen Grad des Ae— 
quators gehen. 

Land oder — wird nach Laſten zu 96 Schef⸗ 
fel gerechnet. Der Scheffel erfordert 60 bis 80 und mehr 
CO Rutben, je nachdem das Land gut uder fchlecht Hit. 

Vom Golsmaß bat der Faden 6% Fuß Breite und 
Hoͤhe. 14 hieſige Faden = 15 Faden in Hamburg. 
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WVom Setreidemaß wird die Laſt zu 8 Droͤmt, 24 
Tonnen 96 Scheffeln, 384 Faͤſſern gerechnet. Der Kop- 
gen= und Weisen=-Scheffel hält 1684 Franz. Kubifzoll; 

der Zafer⸗Scheffel aber 1998 Franz. Rubifzol, Demnach 
geben 100 Scheffell . 

Roggtgen oder Weisen: Safer 
42,290 Antwerpner Viertel, 50,175 Antwerpner DBiertel. 
15,023 Baierfche Scheffel. |17,824 Baierfche Scheſſel. 
60,778 Berliner ⸗ 72,111 Berliner ⸗ 
24,012 Dänifche Tonnen. 28,489 Daͤniſche Tonnen. 
33,404 Franz. Hektoliter. 39,633 Franz. Hektoliter. 
31,701 Hamburger Scheffel. 37,612 Hamburger Scheffel. 
11,491 &ondner Quarter. |13,634 Londner Quarter, 
33,104 Niederländ. Sad. : 139,633 Niederländ. Sad. 
20,264 Schwedifche Tonnen.|24,043 Schwedifche Tonnen, 
54,322 Wiener Meben, 64,451 Wiener Meben. 

Anmerk. Eine-oder die andere Zahl mit 96 multiplicirt (fo 

viel Scheffel werden nämlich auf eine hiefige Laft gerechnet), beſtimmt 
die Anzahl der Scheffel, deren man von einem andern Drte auf eine 
Lübecfer Laſt bedarf; bei Berlin find alfo (60,778 X 96) 58,3 Preuß, 
Scheffel — 1 Liberfer Laſt. 

Malz wird mit dem Roggenſcheffel, aber gehäuft 
genen, welches 16% pCt. differirt. Zopfen wird nach 

hiff» und Liespfunden gewogen. 

Bon Wein- und Betränfmafßen rechnet man 1 Fu— 
der zu 6 Dhm, 120 Viertel, 240 Stuͤbchen, 480 Kannen, 
960 Quartier, 1920 Planken, 3840 Ort. Das Quartier 
haͤlt, wie das Hamburger, 45% (nach Chelius 0,9363 Li⸗ 
ter, oder 475) Franz. Kubifzoll, Außerdem enthält 1 Or— 
boft 153 Ohm, 6 Anfer, 30 Viertel oder 240 Quartier, 

Das Faß Bier hält 80 Kannen oder 160 Quartier, 
und Branntwein wird zu 30 Vierteln oder 60 Stuͤbchen 
verfauft. 

Das Sandelsgewicht hat mit dem Hamburger Ge» 
wicht gleiche Eintheilungen; das Pfund wiegt nach Schu— 
macher 7480,37 Engl. Grän, oder 484,705 Frans. Gram« 
men = 10086 Hol. As; 100 Luͤbecker Pfund geben 
86,552 Baierfhe. . . | 97,051 Kopenhagner . U. 
103,680 Berliner . . . = 103,670 Reipgiger . . -» 
103,727 Braunfchweiger = |106,868 Londner av. d. p. 
97,214 Bremer . . . =;118,491 Ruffifhe. . - 

48,470 Franz. Kilogramm. |114,442 Schwed. Bictual. = 
100,059 Hamburger . . = | 86,535 Wiener . . +. — 
Gold- und Silbergewicht ift die Kölnifche Marf; 
verarbeitetes Silber halt 12% Loth fein, und wird mit 
dem doppelten Adler bezeichnet, 





“ 


un 





 Rimeburg, 289 


. Die Tonne rauf Honig, Butter bucket Band, und 
Lieburger Salz, hält 1 Schiffpfund zu 20 Liespfund 
a 14 Pfund, oder zu 280 Pfund, 

Das Schiffpfund zur Fuhre wird bier theils zu 
20 Liespfund a 16 Pfund, folglich zu 320 Pfund, theils 
a a 14 Pfund, folglich zu 322 Pfund ge- 
rechnet. 

Das Shiffpfund Federn wird zwar ebenfalls zu 
20 Liespfund a 16 Pfund oder zu 320 Pfund gerechnet; 
man wiegt aber die Säde mit. 

Die Tonne Butter ſchmal Band hat 224 Pfund 
netto. Ein Stein Wolle hat 20, federn 10 Pfund. 

Die Pipe G©el rechnet man zu 820 Pfund netto, 
wie in Hamburg. 

Bon zählenden Bütern fommen bier Kiepen Schol= 
Ien von 30 Stiegen oder 600 Städ, Rollen Stod- oder 
Rund-Fifc zu 180 Stuͤck, und Wall zu 80 Stüd, vor. 

Bei dem Holzhandel wird das zn Bretter oder 
ae zu 10 Zwölfter a 12 Stüd oder 120 Stüd ge= 
rechnet. + 

Wollmarkt ift bier jährlich vom 25, bis 29, Juni, 
beide Tage einfchlichlich. Ä 








e 
£uneburg, 
die Hanndverifche Hauptfladt der Landdroftei gl. N. an 
der jchiffbaren Ilmenau, mit 13,500 Einwohnern, — 
werken, Kalkſteinbruͤchen und Fabriken, fuͤr den Spedi- 
tionshandel —— Suͤddeutſchland, Hamburg und Luͤ⸗ 
uneburg von nicht geringer Bedeutung, treibt ſtarken 
Handel mit Salz, Kalt, Gyps, Wachs, Honig ꝛc., vech- 
net wie Zannover, na 

Thalern zu 24 Brofchen a 12 Pfennige, und bat 
diefelben Münzen, Zahlwerth, Maße und Gewichte. 

Nur in Anfehung des Lüneb. Betreidemaßes findet 
ein Unterfchied flatt. Der Winfpel Roggen, Weisen, 
Erbſen sc. wird zu 20 Scheffel, 40 Himten, 160 Spint 
gerechnet; der Himt hat aber eben die Größe, wie in 
Hannover, 

Eine Tonne Lüneburger Salz wiegt 1 Schiffpfund 
und hält 6 Himt. Eime Tonne Fonig, feft —— 
wiegt 300 Pfund, und hält 254 Stübdhen Honig. 

Vom Bandelsgewicht hält das Schiffpfund 20 Lies⸗ 
pfund a 16 Pfund, und wird das Pfund, nach einem 
Mittelfage vom Jahre 1787, zu 10180 (nad) Chelius 
489,02 Grammen oder 10175,8) Hol. As angegeben. 
Hiernach find 100 Lüneburger Pfund = 
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104,646 Berlitter . . » %|104,636 Leipziger . . . M. 
48,922 Franz. Kilogramm. | 87,359 Münchner in 
100,992 Hamburger . . = 1 87,341 MWiner . . = 
Mach Kelly ſoll das Lüneburger Pfund 7540 Engl. 
Graͤn wiegen, und 107,71 Pfund Engl. av. d. P> oder 
48,859 Franz. Kilogramm gleich fein Es enthielte dem= 
nach 10166 Hol. 43. 

NVerarbeitetes Silber hält 12 Loth fein, und iſt mit 
einem Löwen bezeichnet. 








@: ’ 
Luͤttich 
(Liege), eine Belgiſche hoͤchſt induſtribſe Fabrikſtadt und 
Feſtung an der Mans, welche bier die Ourthe aufnimmt, 
zählt an 55,000 Einwohner, hat große Steinfohlengruben, 
anfehnliche Fabriken, treibt wichtigen Handel mit Colonial- 
waaren, Steinfohlen, Eifenwaanren, Kalf-, Bau⸗ u.a. Stei— 
nen, und rechnete früher nad) Gulden zu 2 Schillingen 
oder20 Stüvern, oder Sols & 16 Pfennige, die Köln. Mark 
fein Silber zu 40 Gulden oder 10 Patagons; gegenwär⸗ 
tig wie unter Vriederlande, nad) 
Bulden zu 100 Cents und bat die dafelbft aufges 
führten neuen Nlünzen, Maße und Bewichte, 
Alte Landesmünzen : 
Bold: Florinsd’or, zu 5 und Ducaten zu 8% fl. 
Silber: Ducatons, und Thaler oder Patagons zu 82% 
. Stier, angeblich nach dem Fuß der Albertsthaler. 
Gulden, nebit ganzen und halben Schillingen. 
Wecdfelarten find bier wie in Antwerpen. 
Alte Maße und Gewichte. 
Die Elle hält 244% und der Fuß 127% Franz. Linien 
— 0,5155 und 0,28761 Meter. | 
Vom Betreidemaß wird die Laſt zu 96 Setiers à 
1509 Franz. Kubifzoll gerechnet = 29,932 Franz. Liter; 
100 Setiers = 
13,462 Baierfche Scheffel.|10,297 Londner Quarter. 
54,462 Berliner 2 29,932 Niederländ. Sad, 
28,407 Hamburger = 48,677 Wiener Meben. 
Das Sandelsgewichtspfund wiegt 9884 Holl. As; 
100 Luͤtticher Pfund = 101,603 Betliner, oder 84,801 
‚Wiener Pfund, oder 47,499 Franz. Kilogramm. 











Luxemburg, 
die Hauptſtadt des gleichnamigen Großherzogthums der 
Niederlande, welches den Mittelpunkt des Ardennenwal- 
des ausmacht, größtentheils gebirgig iſt, gute Viehzucht 


Lyon. 2091 
und viele Eiſengruben hat; der Ort ſelbſt, eine Deutſche 


Bundesfeſtung, liegt an der Elze, zaͤhlt 11,500 Einwohner, 
bat Ausfuhren in Schiefer, Potiaſche, Eifen, Holz, Leder 
zc., und rechnete früher wie Antwerpen; der 3ahlwerth 
der älteren Münzen war aber 10 pGt. ſchlechtee als Bra- 
batiter. Gontanga sweldes für die Köln. Mark fein Silber 
32,014 fl. betẽug. Gegenwärtig bedient man fich hier 
der unter Niederlande angeführten Münzen, Moeße und 
Gewichte. 

Dex Betreidemalter, wie er früher war, hält 9632 
Franz. Kubikzoll = 191,065 Franz. Liter, oder 3,476 Ber 
Ber oder 1,778 Dresdner Scheffel, oder 3,107 Wiener 

eben. 


— — — 








Lyon, | 
die Hauptfladt des Rhönc-Departements, am Zuſammen⸗ 
fluß der Saöne und des Rhone, 60 Meilen von Paris; 
der Volfsmenge nad) (185,000 Einwohner) zweite Stadt 
in Sranfreich, mit weit und breit. berühmten Seidenfa- 
brifen, Manufafturen in Gold= und Silbertrefien, und 
ausgebreitetem Handel, rechnet, zahlt und hat die unter 
Frankreich angezeigte Münz-, Maß- und Gewichts⸗ 
verfaſſung, und Wechſelarten. | 
Auf Sranzöfifche Städte wechfelt man von hier mit $ big 

1 pCt. Verluſt, d. h. für 100 Frances zahlt man 99% 
oder 99 Francs; auf 
Mailand mit 3% pCt. Verluft (96% Fr.) m. 0. w. für 
100 Lire austriache; Ä , 
Sranffurt am Main mit 3 pCt. Verluft m. o. mw. für 
100 Frances in Carolin zu 24 Livres = 11 fl. im 24 
fl. Fuß. Für 1100 fl. im 24 fl. Fuß z. B. zahlt man 
alfo (27% 80 X 24 x 1100\, 9999,26 Francs. 
100 x81x11l .. 

Refpecttage find nicht, auch wird nicht acceptirt, 
fondern von dem Bezögenen nur auf dem Wechſel vu und 
der Tag der Vorzeigung bemerkt, um danach den Tag 
der Verfallgeit beflimmen zu Fönnen; was nun am Ver⸗ 
falltage nicht bezahlt tft, laͤßt man proteftiren. Ueber⸗ 
baupt aber ift bier der Code de Commerce in aller 
Strenge in Ausübung, und werden nach ihm alle Wech- 
felfälle entfchteden. 

Maße und Bewichte find zwar die unter Frankreich, 
doch bat man hier noch vieles von den alten Gchräuchen 
beibehalten; es find folgende: — 
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Längenmaß. Die Elle oder der Lyoner Stab (Aune) 

bält 520,5 Franz. Linien und iſt = j 
1,95676 Badenfhe Ellen, |2,07701 Leipziger Ellen, 
1,40953 Baierfche s» 11,28423 Londner Yard, 
1,76052 Berliner «  |1,97383 Mailänder Braccia. 
205731 Braunfchweig.» |1,17416 Niederlaͤnd. Ellen. 
2,14533 Franffurter » 1,50695 Wiener ”. 
1,17416 Stang. Metres. 11,91157 Würtemberger - 
2,04921 Hamburger Ellen.|11,95676 Züricher = 

Der Fuß hält 0,3425 Mötres, oder 151,8 Franz. Li- 
nien und die Toise Hder Ruthe 7% Fuß. 

Das GBetreidemaß beißt Asnde, enthält 6 Bichets 
ober Boisseaux, oder 1,917 Hectolitres. = 9664 Franz. 
Kubikzoll. 

as Weinmaß, gleichfalls Asnde genannt, hat 88 

Pots = 82,54 Litres oder 4161 Franz. Kubikzoll. 

Das Gandelsgewicht bat drei verfchiedene Abthei⸗ 
ungen, und hält nach Kelly: 
dag Poids de Marc 0,4898 Kilogr. = 10192 Hol, 8. 

e « de Soie 0,4589 » = 50 « ⸗ 
“ de Ville 0,4285 o * 8916,5 = ° 


Dom Bold- und Silbergewicht hält die Marf 8 
Ungen a 24 Deniers; die feine Marf 12 Deniers à 24 
Grains. 

Die vier Meſſen, welche bier jährlich gehalten wer⸗ 
. den, dauern gefehlichh 15 Tage und find: ; | 

1) La foire des Rois, die drei Königsmeflez fie fängt 
im Januar, den Montag nad) dem Drei-Königstage, an. 
| 2) La foire des Päques, die Dftermeffe, den Montag 
nach dem Sonntage Duafimodogeniti. 
3) La foire d’Aoüt, die Auguſtmeſſe, deren Anfang 
den Aten Auguſt il. 

4) La foire de tous Saints, Allerheiligenmeffe, den 
3ten. November. 

Die chemaligen Zahlungen (Payements) find als 
nicht mehr befichend anzufehen, indem fie mit den Be— 
flimmungen des Code commerce nicht vereinbar find. 











Madeira, 
eine den Portugieſen 2* afrikaniſche Inſel von 18 
I Meilen mit 105,000 Einwohnern, treibt vorzuͤglich Wein⸗ 
bau (von Neben aus der JInſel Kreta), und hat an Dry- 
madeira und noch edlerem Malvafier eine fehr bedeutende 
Ausfuhr. Faft alle Produkte des füdlichen Eurppas und der 
Tropen gedeihen in dem herrlichen Klima; Getreide wird 
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wenig gebaut, wohl aber treffliche Raflanien. Der vornehmfte 
Handelsplak der Juſel ift Funchal, Sit des Gouver- 
neurs, mit 20,000 Einwohnern und einer fchönen Rhede. 
Nördlich von Madeira liegt die dazu gehörige Fleine In⸗ 
fel Porto-Santo mit 1200 Einwohnern. 

Man bedient fi bier der Portugiefifchen Rech⸗ 
nungsarten; der Spaniſche Piaſter wird 1000 Reis oder 
10 Bits gerechnet. 

Dom Getreidemaß rechnet man 2 Alqueires = 
35,2383 Franz. Liter, wonach 1 Alqueire = 710,6 Franz. 
Kubikzoll ift. 

Beim Weinmaß tft der Almude um vs größer als 

der unter Liffabon; 23% Almudes find eine Pipe von circa 
380 Berliner Duart, oder 96 Engl. Gallons. 
Vom Sandelsgewichr hält das Pfund, welches zu 
allen Gegenſtaͤnden gebraucht wird, 70765 Engl. Grän 
— 941 Hol. As, und 100 Pfund = 101,093 Pfund 
£ondner av. d. p., oder 45,851 Franz. Kilogramm, oder 
98,077 Preuß. Pfund. 


ee et ne, 
Madrasg, 


Hauptort der Brittifchen Präfidentfchaft grade Namens 
in Dflindien auf der Küfte von Koromandel, wichtig wegen 
feiner böchitbedeutenden Ausfuhr von Pfeffer, * und - 
Indiſchen Zeugen, defien Einwohnerzahl incl. des Forts 
George und der Schwarzen-Stadt (nad) St. Croix) auf 
800,000 angegeben wird, rechnet feit 1818 nah - 

Rupien zu 16 Annas ä 12 Pice; früher aber nach 

Stern-Pagoden zu 42 Fanams ä 80 Cash. 

Bon der Siegen Rupie gehen 21,864 Stüd auf eine 
Köln. Mark fein Silber (m. f. Calcutta); ihr Werth auf 
London ift 24% pence Sterling, auf Frankreich-2,37 Fran⸗ 
fen — 19% Preuß. Silbergroſchen, im Handel aber 
etwas mehr; auf Galcutta zahlt man 108 Courant-Ru- 
pien für 100 Arcot-Rupien. 

Wirflide Münzen find in Bold: Pagoden zu 3% 
Rupie und Rupien zu circa 36,79 Sranfen; in Silber: 
Rupien, doppelte und einfache Fanams; in Rupfer: 20, 
10, 5 und einfache Cash-Stüde. 

„Von fremden Pagoden courfiren bier: alte mit drei 
Bildern mit 10 pCt. Agio, neue von Negapatam mit 
ungefähr 4 und von Portonovo, mit ungefähr 20 pGt. 
Verluſt gegen Stern-Pagoden (m. f. im nhange unter 
Bold- und Silbermünzen: Aften). 

Hinfichtlich der Wechfelarten f. Calcutta. 
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Längenmaß. Die Elle oder der Lyoner Stab (Aune) 

hält 520,5 Franz. Linien und iſt = 
1,95676 Badenfhe Ellen, [2,07701 Leipziger Ellen, 
1,40953 Baierfche . 11,28423 Londner Yard, 
1,76052 Berliner s 11,97383 Mailänder Braccia. 
2,05731 Braunfchweig.» |1,17416 Niederlaͤnd. Ellen. 
2,14533 Frankfurter =  |1,50695 Wiener "s 
1,17416 Franz. Metres. 1!1,91157 Würtemberger + 
2,04921 Hamburger Ellen.11,95676 Züricher = 

Der Fuß hält 0,3425 Metres, oder 151,8 Franz. Li⸗ 
nien und die Toise der Ruthe 7% Fuß. 

Das Betreidemaß heißt Asnee, enthält 6 Bichets 
oder Boisseaux, oder 1,917 Hectolitres. = 9664 Franz. 
Kubikzoll. | 

as Weinmaß, gleichfalls Asnde genannt, hat 88 
Pots = 82,54 Litres oder 4161 Franz. Kubikzoll. 

Das Sandelsgewihht hat drei verfchiedene Abthei⸗ 
ungen, and hält nach Kelly: 
dag Poids de Marc 0,4898 Kilogr. = 10192 Hol. As. 

. « de Soie 0,4589 » = 95590 « ⸗ 
= de Wille 0,4285 L) == 8916,5 = “ 


Kom Bold- und Silbergewicht hält die Marf 8 
Ungen a 24 Deniers; die feine Marf 12 Deniers à 24 
Grains. 

Die vier Meffen, welche bier jährlich gehalten wer⸗ 
. den, dauern gefehlich 15 Tage und find: _ | 

1) La foire des Rois, die drei Konigsmeſſe; fie fängt 
im Januar, den Montag nach dem Drei-Königstage, an. 
2) La foire des Päques, die Oſtermeſſe, den Montag 

nach dem Sonntage Duafimodogeniti. 
La foire d’Aoüt, die Auguſtmeſſe, deren Anfang 
den Aten Auguft ill, 

4) La foire de tous Saints, Allerheiligenmeſſe, den 
Sten. November. 

Die ehemaligen Zahlungen (Payements) find als 
nicht mehr beftehend anzufehen, indem fie mit den Be— 
fimmungen des Code commerce nicht vereinbar find. 








Madeira, 
eine den Portugieſen gehbrige afrikaniſche Inſel von 18 
I Meilen mit 105,000 Eimmobnern, treibt vorgtiglich Wein: 
bau — Neben aus der Juſel Kreta), und hat an Dry⸗ 
madeira und noch edlerem Malvafier eine fehr bedeutende 
Ausfuhr. Faft alle Produkte des füdlichen Eurppas und der 
Tropen gedeihen in dem herrlichen Klima; Getreide wird 
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wenig gebaut, wohl aber treffliche Kaſtanien. Det vornehmſte 
Handelsplatz der Inſel iſt Funchal, Sitz des Gouver— 
neurs, mit 20,000 Einwohnern und einer ſchoͤnen Rhede. 
Nördlich von Madeira liegt die dazu gehörige kleine In— 
fel Porto-Santo mit 1200 Einwohnern. 

Man bedient fich bier der Portugiefifchen Rech— 
nungsarten; der Spanifche Piafter wird 1000 Reis oder 
10 Bits gerechnet. 

Vom Betreidemaß rechnet man 2% Alqueires = 
35,2383 Franz. Liter, wonach 1 Alqueire = 710,6 Franz. 
Kubikzoll if. 

Beim Weinmaß iſt der Almude um „5 größer als 

der unter Liffabon; 23% Almudes find eine Pipe von circa 
380 Berliner Duart, oder 96 Engl. Salons. 
Vom Sandelsgewicht hält das Pfund, welches zu 
allen Gegenſtaͤnden gebraucht wird, 70764 Engl. Grän 
= 341 Hol. As, und 100 Pfund = 101,093 Pfund 
Londner av. d. p., oder 45,851 Franz. Kilogramm, oder 
98,077 Preuß. Pfund. 





Madrasg, 


Hauptort der Brittifchen Präfidentfchaft > Namens 
in Oflindien auf der Küfle von Koromandel, wichtig wegen 
feiner böchiibedeutenden Ausfuhr von Pfeffer, Zndigo und - 
Indiſchen Zeugen, defien Einwohnerzahl incl. des Forts 
George und der Schwarzen-Stadt (nad) St. Eroig) auf 
800,000 angegeben wird, vechner feit 1818 nach 

Rupien ju 16 Annas a 12 Pice; früher aber nad) 

Stern-Pagoden zu 42 Fanams a 80 Cash. 

Bon der hiefigen Rupie geben 21,864 Stüd auf eine 
Köln. Mark fein Silber (m. |. Calcutta); ihr Werth auf 
London iſt 24% pence Sterling, auf Frankreich 2,37 Fran⸗ 
fen = 19% Preuß. Silbergrofchen, im Handel aber 
etwas mehr; auf Calcutta zahlt man 108 Courant-Ru- 
pien für 100 Arcot-Rupien. 

Wirfliche Münzen find in Bold: Pagoden zu 3% 
Rupie und Rupien zu circa 36,79 Sranfen; in Silber: 
Rupien, dopvelte und ey Fanams; it Kupfer: 20, 
10, 5 und einfache Cash-Stüde. 

Von fremden Pagoden courfiren bier: alte mit drei 
Bildern mit 10 pCt. Agios, neue von Negapatam mit 
ungefähr 4 und von Portonovo, mit ungefähr 20 pCt. 
Berluft gegen Stern-Pagoden (m. f. im Anhange unter 
Bold- und Silbermünzen: Aften). 

Hinfichtlih der Wechfelarten f. Caleutta. 


294 | - Madrid, 


Maße und Bewichte. 


Die Elle oder Covid hält 18 Englifche Zoll oder 
202,65 Franz. Linien, jedoch; bedient man fich bier fait 
nur der — Hard, 

Vom Betreidemaß rechnet man 1 Garce 400 Mer- 
cals à 8 Puddys oder 64 Ollocks. 1 Mercal hat 750 
Engl. oder 619,35 Franz. Kubikzoll und wiegt 12,305 
Franz. Kilogramm. Die Garce (Garſſa) iſt circa 17 
Engl. QDuarters gleich 

Vom sZandelsgewicht ift hier der Candy im Ge— 
brauc), der wie zu Galcutta und Bombay 20 Maunds 
bat, aber nur 500 Pfund Engl. av. d. p. Gewicht = 
485 Preuß. Pfund, oder 226,777 Bo Kilogr. enthält; 
ein Maund hält alfo 25 Pfund Englifd), oder 24% Preuß. 
Pfund, oder 11,33 Franz. Kilogramm. 

Man tbeilt bier den Maund in 8 Vis à 5 Seer a8 
Paloins à 10 Pagoden, wonad) 1 Seer = 5899 Hol. 
As if, und der Maund in jenen beiden Pläßen 40 Seer 
bat; 1 Pecul hat 132 Pfund Engl, av. d. p., oder 128 
Preuß. Pfund. 

Als Bold- und Silbergewicht braucht man das 
Engl. Troy: Pfund; auch die Star-Pagode von 52,56 
Engl. Grän, oder 3,405 Franz. Grammen = 70,86 Hol, 
As. Diamanten wiegt man, wie in England, mit dem 
Karat; Perlen nad) dem Mangal von 6 Engl. Grän, 
oder 0,39 Franz. Grammen = 8,09 Hol. As, den man- 
in 16 Theile theilt. Gehandelt wird pr. Chow von 64 
Theilen. 4 








Madrid, 


die Hauptfladt von Spanien und Reden, des Königs, 
in einer weiten Ebene am Manzanares, zählt über 145,000 
Einwohner, bat anfchnliche Fabrifen und Manufnfturen, 
Salpeter= und Salzwerke, doc gegen früher fehr ges 
funfenen Handel, und rechner nach der unter dem Arti— 
fel Spanien angezeigten Gaftilianifchen Währung, in 
“ Reales gu 34 Maravedis de Vellon, auch in 

Heales zu 34 Maravedis de Plata, und bei dem 
Königl. Finanzwefen auch wohl nad) 

Escud»s zu 10 Reales de Vellon. 

1 Real de Plata hat 145 Real de Vellon, vder 
17 Reales de Plata find gleich 32 Reales de Vellon, 
und es vergleichen fich 6000 Reales de Vellon mit 289 
Span. Ducados de Cambio à 375 Reales de Plata; 
1024 Reales de Vellon mit 17 alten Wechfelpiftolen a 32 
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Reales de Plata; 63 alte Wechfel-Pesos à 8 Reales de 
Plata mit 544 alten Silber-Reales. 

Der Zahlwerth der Köln. Mark fein Silber ift 193% 
Reales de Vellon, 102% Reales de Plata, 195, Escu- 
dos de Vellon. (S. Spanien), 

Wirflihe Spaniſche Münsforten, Wecfelarten 
auf Amfterdam, Genua, Liffabon, London und Paris von 
1 und 13 Ufo zu 60 und 90 Tagen nad) Dato, ferner 
Ufo und Kefpecttage, find unter dem Artikel Spanien 
angezeigt. 

Maße und Gewichte find die Spantfch» Gaflilin« 
nifchen. ; | 

©e ihe Sandelsanftalten. Die auf Actien von 
100 Pia ern. gegrundete YIationalban® von San Carlos 
hatte an die Regierung eine Forderung von 3%0 Mill, 
Realen; diefe Schuld ward 1829 auf 40 Millionen Rea- 
len fefigeftellt, und mit diefer Summe das Kapital einer 
neuen Bank gebildet, welche unter dem Titel: Spanifche 
Banf von San Fernando errichtet iſt. Die Action dies 
fer neuen Bank (100 Pefos) landen bisher 17 bis 20 
pCt., d. h. man zahlte für eine Actie 17 bis 20 Peſos; 
feit 1830 bat fie auch Noten von 500, 1000 und 4000 
Nealen, im Betrage von 12 Millionen in Umlauf geſetzt, 
welche gern genommen werden, da ſie taͤglich realiſirt 
werden koͤnnen. 





Magdeburg, | 


eine der ſtaͤrkſten Deutfchen Feſtungen und erfien Hat: 
delsflädte der Preußifchen Monarchie, Tiegt im gleichna- 
ae Regierungsbezirke der Provinz Sachfen, am linfen 
Elbufer, zählt an 45,000 Einw., bat bedeutende Sabrifen 
in Wolle, Baumwolle, Leder, Zuder, Tabak ꝛc., feit der 
freien Elbichiffahrt eine fehr vergrößerte Spedition, und 
rechnet in allem wie Berlin. 

Wollmarft wird feit 1829 am 25., 26. und 27. Juni 
abgehalten. | = 





Mailand oder Milano, 


die Hauptſtadt des rei der Lombardei und der 
‚Stattbalterfchaft Mailand, Reſidenz des Vicekbnigs, an 
der Dlona, welche durch Ganäle mit dem Teffino und 
der Adda In Verbindung flieht, zählt jebt 138,000 Ein- 
wohner, bat anfehnlihe Fabriken und Manufakturen, 
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treibt wichtigen Handel mit Reis, Getreide, Seide und 

Käfen, und vechnete früher nach 
Lire zu 20 Soldi a 12 Denari, deren zahlwerth 

bei Beſtimmung einiger Wechſelpreiſe Valuta imperiale 

(die Köln. Mark fein Silber zu 47,7 Lire), beit gemeinem 

Handel und Ausgaben aber Valuta corrente die R. M. 

f. Silber zu 67% Lire corr. gerechnet) war. Begenwärs. 

tig rechnet man bier, wie in Venedig und ben vielen 

andern anfehnlichen Städten diefes Königreichs nad) 

Lire austriache zu 100 Centesimi, oder | 

Lire zu 20 Soldi austriachi ä 5 Centesimi. 

Die Lira austriaca in Mailand ift gleich einem 20 
Kreugerftüch, und ihr Gehalt ift „5 (% Lire nur ;%) fein; 
der Gonventionsgulden von 60 Kreuzern demumh = 3 
Lire austriache und ein Kreuger — 5 Cenitekimi. Die 
doppelten Guldenftüde, welche bier geprägt werden und 
unter dem Namen von Scadi nuovi cirfuliren, find dem= 
zufolge — 6 Lire Defterreichifch. 

ach Vorfchrift der Gefehe werden aus einem me- 
trifchen Pfunde fein (= 3 Marf 9 Loth 48 Nichtpfen- 
nige Wiener), 1307 fl. 20 Xr., oder 3922 Lire Oeſter⸗ 
reichifch in Golde, und 85 fl. 31 Kr. im 20 fl. Fuß, 
oder 256,55 Lire in Silber geprägt: giebt zur Proportion 

15,287 Mark fein Silber für eine Mark fein Gold. Abs 

weichung (Toleranz) vom Zeingehalt wird nicht geftattet; 

im Gewicht ift dagegen der gefehlihe Nachlaß bei den 

Boldforten 4, bei den Silbermünzen % pCt. darüber oder 

darunter, und. bei den Kupfermüngen 1 pCt. Es geben 

demnach auf eine K. M. f. Silber 60 Lire, und rechnet. 
man bei Reduftionen 100 Lire austriache = 87 Lire 
italiane oder Franken; 1 Lira austriaca hat alſo an 

Silberwerth 

24 &r. im 24 fl. Fuß. 141% Portugiefifche Reis. 

5% Gr. in Convent. Geld,| 7 Preuß. Silbergroſchen. 
8,7 Englifche Pence. 16 Römifche Bajocchi. 
86,5 Franz. Gentimen. 21% Ruffifche Kopefen. 

7,4 Hamburger Banco. | 865 Sardiniſche Centesimi. 

9 - PB Sourant.! 7,3 — — B Speec. 
40% Niederlaͤnd. Cents. | 3,2 Span. Realés de Vell. 

Don ehemaligen Nationalmünzen gicht es in 
Bolse: Souverains, 2 und Ifache Piltolen (Doppie) 

und Zecchinen. 

Silber: 2, Ifache und % Ducatone; ganze, $ und < Lire; 
ange und + Kronenthaler und Gonventions Gpecieö= 
baler; 2 und Ifache Parpajole zu 5 und 2% Soldi. 

Bupfer: Ganze und $ Soldi, Quattrini und Sizaini zu 

12, 6, 3 und 2 Denari. 


⸗ 
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Hinter Yrapoleon fin d aeveäst in 

Bolde: 20 und 40 Franfen-Stüde oder Souverning. 

Silber: %, #7 1, 3 und 6 Lire - Stüde; letztere werden 
Scudi nuovi genannt. 

Rupfer: 5, 3 und 1 Centimes- Stüde. 

Yieue Münzforten find gegenwärtig in Umlauf gefeht: 

Bold: Ganze und % Souveraind zu 40 und 20 Lire. 

Silber: Scudi von 2 ‚R- oder 6 Lire zu 25,985 Dena= 
ren Gewicht; 3 und % nach Verbältnig. Ganze, $ und 
% Lire; die Ganzen zu 4,331 Denaren Gewicht. 

Kupfer: Soldi von 1 Kr. oder 5 Centesimi; 3 und 1 
 Centesimi-Stüde, von denen man aber nicht meh; als 
% Lire gu nehmen braucht. 


Nach a Kaiferl. Münztarif vom 1. November 1823, 
baben Landesmünzen im Paten Venezian. Königreiche 
folgenden seigal eh Werth. 

1 —2 — Im 20f.F. 
Denar. {L 


ire.|Cts. | fl. | £r. 
A. Öefterreichifche Münzen. 








Bold: Doppelte Ducaten . 6,982] 27 I — | 91 — 
- Einfache . 3,491] 13 | 50 | 4A | 30 
Souverainso.altem@epräge 11,112] 40 | — } 13 | 20 
halbe dal. 5,556] 01 — 1 61 40 
Sauberains v.nenem Gepr. 11,332} 40 ı — 1 13 | 20 
halbe dgl. 5,666] 20 | — | 6 | 40 
Silber: Gonventionsthaler . . 6I— I 2) — 
Se dgl. oder Gulden. . -. 1 3I| — | 1] — 
albe Gulden-Stüde. . . 1150| — | 30: 
Bierteldgl. oder 15 Rreuger-Stüde - 15] -|11B 
Kopf- oder 20 Kreuger-Stüdfe (Zu. 
zn. Ber eb) 1] — I — 120 
3 Kreujer-Stü e od. Silbergroſch. — 1151 —| 3 
Kronenthaler (Zu. In. Verb.) . 6160| 2 | 12 
Seudi, ganze u, balbe; der Ganze 3 — 11 — 
Lire (1, 4 u. % Stüde). . . 1!—1t — 120 
Rupfer: Rreuger-Stüde von 1316 | — | 51 — 1 
5 —— oder Soldi — 51— 1 
3 = .» 8 002 * — 3 — 0,6 
1 = * » 2 000 9 — 1 — 0,2 
B. Sremde Münsforten. 

1) Boldmünzen: | | 
Baterfche Ducaten .„. . . 3,491] 13 ! 40 | A I 28 
Bologn. u. Roͤm. Doppie (% 

n. Berhältn.) 5,469| 19 | 40 | 6 | 28 
Dergl. Ducati od. Zecchini | 
(3. Verh.)... 344171 I 201 A| 24 


/ 
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gem Oeſterr. Frage 
Denar. |Lire.| Cts. | fl. | Er: 
Sranz., Italien. Parmaifche wi 
u. Piemont. 40 Frank, 
1.40 Lire-Stüde . 12,903] 45 | 50 | 15 | 10 
Dol.20 Frk.u.20Lire-Stüde 6,452] 22 | 75 | 7) 35 
= dopp. Louisd’or ſ. 1785. 15,244] 53 | 55 | 17 | 51 
= einf. di =. 72 26 5 8655 
Florenz. Ducati od. Gigliati 3,491] 13 | 60 4 | 32 
Genuejer Doppie zu 96 Lire 25,193] 89 | 75 | 29 | 55 
Mailand. Doppie . » 6,283] 22 | 40 71 28 
= Ducati od, Zecchini 3,491 13 | 60 A| 3üö 
Parmaifche Doppie . . . 7,980 24|1|60] 8| 12 
Piemont. od. Sab. Doppie v. 
1787 u. früher +. 9,134] 32 | 20 1 10 | 44 
Dal. 80 Lire-Stücde v. 1821 25,806] 91 | — | 30 | 20 
Anmerf Im gewöhnlichen Verkehr 
In die Goldmünzen Agio, je nachden 
ie gefucht werden, 

2) Silbermünzen: Centesimi. 
BaterfcheSchwert- od. Kronenthaler | 660 2112 
Bologn. — od. Frauenthaler 617 2| 3,4 

zu 10 Paoli. . 611 2| 2,2 
Florenß. — od. Pifisthaler | 630 21 6 
Franz., Barmaifche u, Italieniſche 

5 Franken u. 5 Lire-Stüde 574 1 154,8 

2 y 229,6 1 — 145,92 

1 Sranf -1 Lira-Stüd 114,8 — 122,96 

% * * % = 86,1 — 17,22 

5 = = 4 = 57,4 eg 11,48 

= -i . 287 1 — | 5,72 
Genuefer neue Seudi BR 745 2 |29 
Mailänder Seudi ($ n. Berh.). 529 1 145,8 

x Lire vor und nad) 1778 
3 Scudi von Bean IH. 637 217,4 
⸗ ⸗ = Herkules 17821 643 2 | 86 
Parmaer Ducati , . 577 1 155,4 
Piemont. u. Savopifche Seudi oder 

Shaler ! . 800 2 40 
Dol. neue von 5 Lire ‘von 1816 574 1 154,8 
Römifche Scudi von 10 Paoli . 611 2 | 2,2 
Spanifche alte u. neue Matte oder 

Säulenthaler . . 615 213 
BERNER: Ducati oder Kreuzthaler 765 2 133 

⸗ Viustine. Il 673 2 114,6 
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do Oeſterr. [Amaot F. 
Centesimi. l-&£r. 
Venez. Lirazze 0d.Pelizzev. Brescia, | 
Bergamo u. Cremona — [13,6 
z 15 Soldi-Stüde dgl. 33 — 6,6 
= 2Lire-Stüde der Di 
vinzen.. . 56 — [11,2 
E 1 Lira-Stüd dg ıl.. R 28 9,6 
5 30 Soldi⸗Stuͤck⸗ Bi von 
neuem Gepräge . . 75 — 15 
x 20 Soldi- Stüde dal. . 50 10 
⸗ 10 = =. dgl... 25 — 15 
3) Rupfermünzen: 
Italieniſche 5 Centesimi-Stüde 5,75 — | 115 
= 3 = ⸗ 3,45 — 1 0,69 
= 1 Centesimo = 1,15 — | 0,23 
Mailänder Sizaini od. Sesini , 2,3 — | 0,46 
= Quattrini .„ » 1,15 — +0,23 


Wechfelarten veränderlich 5 und nach dem Silberpari 
| in Lire austriache. Mailand 


giebt auf IS.P.| empfängt 


Amfterdam. . *2,47 Lire.| 2,46] 1 fl. Hol. Courant. 
Ancona, Rom. *6,16 6,21] 1 Scudo romano. 


un 


Yuasburg „ . 72,945 = 300) 1 fl. in 20 &r. 
Bologna .„ „ 6,28 = 6,30| 1 Scudo v. 5 Lire. 
Ball . . . *h7l = 4 1,72] 1 Schweizer Frank. 
Florenz. „ . *95,5 = 196,8 1100 Lire firenze, 

Dder . . 99% = |100 |100 = austriache. 
Sranffurt a. M. "2,47 = 2,501 1 fl.im 24 fl. Fuß. 
Genua, Turin *117 = |115%| 1 Lira nuova, 
ga = . . "8 ⸗ 1,86] 1 Livre Courant. 
Hamburg .„. „ *2,135 = | 2,16] 1 Mark Banko. 
givorndo.. .„ „ "5,99 = | 5,95 | 1 Pezza da otto Real. 
London . . . *29,25 = 126,851 1 Liverfierling. 
—— . *,17% = | 116| 1Frane. 

Neape . *4,78 = 4,86] 1 Ducato di Regno, 
Venedi .  *99% = |100 |100 Lire austriache, 
Er Frei . "297 - |300 100 fl. in 20 &r, , 

DL“ 2,70) 1 Gulden. 


* Wechfelufo iſt: für Spanien, Holland und Flan—⸗ 
dern, 2 Monat nach Dato des Bricfes; für Deutfchland, 
die Päbftlichen und Toscanifchen Staaten, außer Livorno, 
15 Tage nad) Sicht; ; für Frankreich und Savoyen 1 Mo— 
nat nach Dato; fuͤr Neapel und Sicilien 20 Tage nach 
Sicht; für Livorng, Genua, Piemont und die ganze Lom— 
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bardei, 8 Tage nach Sicht; für die Stadt Venedig 20, 
für andere Benezianifche Drte aber 10 Tage nad) Dato. 

Der Monat fol beftändig zu 30 Tagen gerechnet wer- 
den, und die Verfallgeit der, & Ufo oder. anders befiimm- 
ten, Wechfel wird vom Tage der Ausſtellung des Wechfels 
angenommen, ohne auf die Feſttage zu achten. 

Rach dem Verfalltage genießen die Wechfelbriefe noch 
drei Kefpecttage, indeß find diefe Nefpecttage nur für 
den Inhaber in fo fern bewilligt, daß er die Sreiheit hat, 
innerhalb derfelben, wegen Mangels an Zahlung, protefti= 
ren zu laſſen. Die a Viſta geſtellten Wechfel aber haben 
Feine Refpecttage. 

Die Heceptation der Wechfel kann alle Tage im Sabre 
gefchehen, nur Sonn= und ng nicht, an welchem 
man auch nicht proteftiren laſſen kann. Weberhaupt aber 
richtet man ſich bier im MWechfelvorfällen nach, dem 
Sranzöfifchen Sandelsrechte, welches hier noch gilt.- 

Alte Mafe und Bewichte. 

Die Elle, Braccio, von 12 Once (Zolle), 144 Punti 
(Linien), oder 1728 Atomi (Punkte), haͤlt nach Kelly 
23,42 — Zoll, oder 263,7 Franz. Linien; 100 Brac- 
cia geben 

84,900 Amfterd. Brab. Ellen] 59,486 Franz. Meter. 
71,411 Baierſche = 49572 =: Yunes. 
89,193 Berliner = 1103,818 Hamburger Ellen. 
104,229 Braunfchweiger= 105,227 Leipziger ⸗ 
101,932 Florenzer Braccia. | 65,062 Londner Yards, 
108,688 Frankfurter Ellen. | 76,346 Wiener Ellen. 

Der BausBraccio wird in 12 Once à 12 Punti & 
10 Atomi getheilt. Der Trabucco (Klafter) iſt als Feld⸗ 
maß = 4 Braccia, 4 Once, 8 Punti, und bat 6 Fuß 
& 12300 & 12 Linien a 12 Punfte, oder 1157,4, der Fuß 
alfo 192,9 Franz. Linien = 0,43515 Meter. 
Flächenmaß. Kleine Flächen mißt man mit dem 
O) Braccio; große mit der CI Pertica (= 0,06544 Tor- 
nature oder Hektare) von 24 JO] Tavole a 4 U] Tra- 
bucchi & 36 I Fuf. Zörper mit dem Kubif- Braccio 
vor 1728 Kubikzoll à 1728 Kubiflinien. 4 Braecia lang 
und breit, und 1 hoch, oder 16 Kubif-Braccia rechnet man 
auf eine Fuhre Brennholz. Ä 
Bon den Meilen ‚ser Lombardei ächen 67% auf 
1 Grad des Aequators. 

Vom Betreidemaß wird 1 Moggio 8 Staja a 4 
Quartari à 4 Mete ä 4 Quartini gerechnet. Der Stajo 
enthält nach Krufe 872, dert Moggio alſo 6976 Franz. 
Kubifjoll; 100 Moggi geben 
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62,235 Baierſche Scheffel. J 47,604 Londner Quarter. 
‚ 251,777 Berliner ⸗ 138,378 Niederlaͤnd. Sack. 
138,378 Franz. Hektoliter. 242,138 Spaniſche Fanegas. 
131,325 Hamburg. Scheffel.1225,032 Wiener Meben. 
Nach Kelly foll der Moggio 7372 Franz. Kubikzoll — 
1,46234 NHcktoliter halten; das Probemaf eines Stajos, 
in Geflalt eines Cylinders, ift indeffen 154 Franz. Linien 
im Durchmeffer und 81 Linien tief, welches richtig 872 
Franz. Kubikzoll gicht. | 
Die Carga Safer hält 9 Staja, die Soma Reiß hält 
12 Staja, und wiegt 230 Pfund Peso grosso, 
WVom Weinmaß rechnet man 1 Brenta zu 3 Staja, 
12 Quartari, 48 Pinte, 96 Boccali. Die Pinta hält 75 
(nad) Chelius 1,574 Liter = 79,349) Franz. Kubifjoll = 
1,48773 Liter, oder 1,29931 Berliner Quart, oder 1,05139 
Wiener Maß. | 
Der Öel-Rubbo von 25 Pfund & 32 Unzen wiegt 
eirca 465 Berliner Pfund, 


Bon Gewichten hält das gun Peso grosso womit 
Fleiſch, Butter, Del und fait alle Eßwaaren gewogen 
werden 28 Ungen; das Peso sottile aber zu Zuder, Kaffee, 
Seide und Ähnlichen Waaren 12 — wonach 7 leichte 
= 3 ſchweren Pfunden find. Das leichte oder Sandels- 
pfund wiegt nach Kelly 5044 Engl. Grän, oder 6800,6 
DE As; nach Chelius 326,76 Grammen oder 6799,4 
ol. As; das Mittel hiervon, welches auch mit andern 
Angaben übereinftimmt, ift 6800 Hol. As. Demnach 
geben 100 Pfund Peso sottile 
58,354 Baterfhe . „ . %167,460 Hamburger . . % | 
69,901 Berliner „ . . = 69,894 Reiniger . . . 
65,542 Bremer . . . =.|72,050 £ondner av.d.p. 
64,672 Frankfurt. fchwere = |87,561 ⸗ Troy . 
69,846 =  leidte = an Petersburger . . 
32,679 Sranz. Kilogramm. [58,342 Wiener. . . . = 

Das Apotheferpfund iſt dag Peso sottile, und wird 
bier eingetheilt in 12 Once & 8 Dramme à 3 Scrupoli 
oder Denari a 24 Grani. 

Vom Bold-, Silber- und Münzgewicht hält die 
Mark 8 Unzen, 192 Denari, 4608 Grani, und wiegt nad) 
Chelius 234,97 Franz. Grammen, oder 4889,4 Hol. As 
== 1,00522 Kölnifche Marf. . 

Bei dem Probiergewicht wird die Mark zu 24 Ca- 
rati a 24 Theilchen feines Bold, und zu 12 Denari à 
24 Grani- feines Silber gerechnet. Das verarbeitete 
Silber foll 10% Denari, oder 14 Loth fein halten. 


uwu uw 
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Neue Maße und Bewichte; Berechnungen hierüber 
unter Frankreich. 

Seit 1803 ift hier, fo wie. für das ganze damalige 
Königreich Stalien, ein neues Maß- und Gewichtsſyſtem 
eingeführt und nach dem Franzdfifchen in Deeimaltheile 
eingetbeilt. Der 10 millionte Theil des DViertels eines 
Erd-Meridians macht die Einheit des Linienmaßes aus, 
und nennt man ihn Metro (Ruthe); der Metro ift die 
Grundlage eines jeden Maßes und Gewichtes, 

Längenmaße. Der Metro (Metre) bat 10 Palmi 
(Spannen),' der Palmo 10 Diti (Finger); der Dito 10 
Atomi (Linien). Der Metro ift = 443,2959 Franz. fi- 
nien; 1000 Metri (3186,2 Rheinl. Fuß) machen die Känge 
der netten Meile aus. 50 neue Meilen find circa 27 alte 
geographifche Meilen. | | 
Flächenmaß. Die Einheit deſſelben ift der DI Metro 
Are) von 100 II Palmen; der Palmo bat 100 O Diti 

Decare); der I Dito bat 100 [J Atomi (Centiare), 
Ein Quadrat von 100 Metri Breite, heift 'Tornatura 
(Hectare, Morgen), die hoͤchſte Benennung für das 
eldmaß. Die Tornatura (15,2784 Pertiche = 3,9166 
Preuß. Morgen) theilt fich in 100 gleiche Thetle: Tavole 
Täfelhen) genannt, von denen jede ein Quadrat von 
10 Metri Breite ift. 

Körpermaße. Der Kubif-Metro (32,3458 Rheinl. 
Kubikfuß) ift die Einheit und enthält 1000 Kubif-Palmi; 
der Kubif-Palmo hat 1000 Kubif-Diti und der Kubif- 
' Dito 1000 Kubiflinien. Der _10te Theil des Kubif-Metro 
ift die Einheit der Hohlmaße und wird Soma (Rail) 
genannt. 

"Betreidemafe. Die Soma hat 10 Mine, die Mina 
10 Pinte, die Pinta 10 Coppiz die Soma iſt = einem 
Hektoliter oder 5041,24 Franz. Kubikzoll. 

Getränkmaße haben mit vorfichendem gleiche Ein- 
theilung; 1 Pinta = 50,4124 Franz. Rubifzjol = 1 Liter. 

Gewichte. Die: Einheit derfelben heißt Libbra 
(Pfund); fie ift von dem Gewicht eines Kubifpalmos oder 
einer Pinte deftillirten, bis zum Grade feiner hoͤchſten 
Dichtheit im leeren Raume abgewogenen Waſſers herge— 
nommen. 

Die Libbra bat 10 Once, die Oncia 10 Grossi, der 
Grosso 10 Denari, der Denaro 10 Grani. 10 Libhras 
= 1 Rubbo und 10. Rubbia = 1 Centinajo. Das 
Pfund — it = 20808,55 Hol. As. 

Die Bold- und Silberprobe ift ſeit 1813: 1000 
Millesimi. Verarbeitetes Gold und Silber foll folgen- 
den Gehalt haben: Bold mit Nr. I. bezeichnet 920, mit 
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Nr. II. 840, mit Nr. II: 750 Millesimiz Silber mit Pr. I. 
950 und mit Nr. II. 800 Millesimi fein. Beim Golde wird 
eine Abweichung (NRemedium) von 3 und beim Silber von 
5 Millesimi vom Feingehalte geftattet. 

‚ _Geffentlihe Sandelsanftalten find: 

Die Camera di mercanti, eine Art von Handelsgericht, 
welches alle den Handel zu Waller und zu Lande betref- 
fende Streitigkeiten entfcheidet. Die Monte di S. The: 
rese, ein altes Leihhaus, worin auf Seide Vorſchuͤſſe ges 
Veiftet werden, und die Börſe, bei welcher die Ordnung 
eingeführt ift, daß nach dem Schluß derfelben fein Ver— 
trag mehr gefchloffen werden darf. 








Mainz, 


die Hauptfiadt der Großherzoglich-Heffifchen Rheinprovinz 
und Deutfhe Bundesfeftung, liegt am linken Rheinufer 
am Abhange eines Hlgels, jedoch längs dem Rhein, tiber 
den eine 2100 Fuß lange Schiffbruͤcke nad dem Städtchen 
Baffel führt, ‚welches jcht als Feflung mit Mainz ver- 
bunden iſt. Der Ort zählt etwa 27,000 Einwohner, treibt 
ftarfen Wein- und Speditionshandel nach den Nicderlan- 
den und dem nördlichen Deutfchland, hat Fabrifen in 
Tabak, Seife, Leder, MWeineffig ꝛc., rechnet und bedient 
fich als Zahlwerth des 20 und 24 fl. Fußes, wie frank: 
furt am Main; indeffen ift bier auch der Preußifche 
Muͤnzfuß, die Köln, Marf fein Silder zu 14 Thalern 
im Gebrauch. E 

Bon wirklichen Landesmünzen hat man außer gold⸗ 
nen Reichsducaten, in Silber: nad) dem Conventionsfuß 
ausgeprägte ganze, halbe und viertel Spectesthaler und 
Kopfftüde, nebit 1 Kreuzerſtuͤcken. 

Fremde Münsforten gelten bier wie in Frankfurt 
a. M. und fommen in Wechfelgefchäften die dort gel-. 
tenden Brundfäge auch bier in Anwendung. 


Neue Maße und Bewichte wie Darmſtadt; von 
älteren fommen noch vor: 

Die sElle von 244,17 Franz. Linien = 0,55118 Me- 
ter; der Werffuß a 12 Zoll, von 129,13 Franz. Linien 
— 0,2915 Meter, und der Rameralfuß von 127,36 Franz, 
Linien = 0,2875 Meter. 

Feldmaß ift die Ruthe von 4,6 Meter Länge, und 
Pe Marne der Steden, 45 Kameralſchuh breit und 
hoch; Holzlänge ift 3, 33 und 4 Schub. , | 
‚Der Betreidemalter hat 4 Viernfel, 16 Kümpfe, 64 
Geſcheid, oder 5598 Franz. Kubifzoll = 1,6906 Heftoliter. 
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Bon Beträntmaß bat die Ohm Wein 20 Viertel, 
80 Feine Maß a 4 Schoppen; die Fleine Maß für Wein, 
Branntwein ꝛc. hält 85,433, und die große Map für 
Bier und Del 95,06 Franz. Kubifzol; die Ohm Wein 
alfo 6834 Franz. Kubikzoll oder 135,58 Liter. 
| Das Sandels- oder Silbergewichtspfund von 32 
| — u. ſ. w. haͤlt 470,64 Franz. Grammen = 9794,3 

oll. . 


e 








Majorca oder Mallorca, 


die größte der zu Spanien gehoͤrenden Baleariſchen In— 
fein im mittelländifchen Meere, zählt auf 66 I Meilen 
egen 150,000 Einwohner, Fiefert Wein, Salz, Del und 
Safran, und bat Palma mit 32,000 Einwohnern zur 
Hauptftadt, worin fich der Sit des Generalfapitains der 
Balearifchen und Pityufifchen Inſeln befindet, welche zu⸗ 
fammen das. Königreich Mallorca ausmachen. Man 
rechnet bier nach 
‘ Libras zu 10 Reales oder 20 Sueldos a 12 Dineros, 

Det Libra Mallanquina (das Pfund) gilt 453% Mar. 
de Vellon, foll aber nach glaubwäürdigen Nachrichten nur 
45135 Mvds. gelten; auch foll bier der Sueldo nicht 12, 
fondern nur 4 Dineros gerechnet werden. 

In Rechnungen, und befonders bei Fatturen, bedient 
‚ man fich fowohl der Gaitilian. alten Wechfel-Pesos, als 
auch der Mallorcan. Libras, beide werden alsdann in 20 
Sueldos nnd 12 Dineros eingetheilt. 

Der Zahlwerth wird durch die Köln. Mark fein 
©ilber zu 1433 Libras, oder 145.5 Mallorcan. Reales 
befiimmt, und es find 


& „[384 Mallore. Libras =85 alten Wechfelpiftolen 


551 96 dergleichen =85 alten Wechfelpiaftern = 
351289 dergleichen = 45 Wechfel-Ducados == 
== | 24 Mallorc. Reales=17 alten Silber-Reales | 5 3 
SAL 3 dergleichen = 4Reales de.Vellon 7° 


Bon den wirklichen Span. Bold» und Silbermün- 
zen gilt die einfache Piſtole 6 Libras, der Piaſter 14 Li- 
bra; und fo die andern nad) Verhaͤltniß. Gewoͤhnlich 
aber zahlt man auf die Goldforten noch ein geringes 
Agio, z. DB. auf die ka 5 Dineros u. f. w. ‚ 
Maße und Gewichte. S 
Die. Elle, oder Canna, von 8 Palmos, hält 67,5 
Engl. 301, oder 760,3 Franz. Linien = 
2,44784 Amſterd. Brab. ein. vor Berliner Ellen, 
247011 Antwerpneer = j1,71511 Franz. Meter. 
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2,99330 Hamburger Ellen.|1,71511 Niederlaͤnd. Ellen. 
. 1,87589 Londner Yards. 12,20121 Wiener = 
* - Die Quartera zu Betreide hält 6 Barcellas, 36 Al- 
mudes und hält 3637 Franz. Kubikzoll. 100 Quarteras = 
32,447 Baterfche Scheffel.| 68,487 Hamburger Scheffel. 
131,266 Berliner ⸗ 24,818 Londner Quarter. 
97,402 Bremer < 72,145 Niederländ. Sad. 
51,860 Dänifche Tonnen. |185,814 Roſtocker Scheffel. 
' 72,145 Franz. Hektoliter. |117,322 Wiener Meben. 
Die Wein-Quartera, wovon 6% einen Quartin und 
26 eine Carga ausmachen, enthält 196 Franz. Kubikzoll. 
Bei dem Oelmaß rechnet man 1 Misura zu 4 Quar 
tanos ober Cortas a 9 Rotolos. Eine Pipe bält 108 
Quartanos, die in Hamburg circa 810 Pfund Del Liefern, 
Der Preis wird für 1 Pipe beſtimmt und rechnet man 
4 Pipen auf eine Schiffslaft. 
Vom Handelsgewicht hält das Pfund oder 1 Rotolo 
12 Ungen, und nad, Kelly 6174 Graͤn Englifch, oder 
8324,2 Hol. As. 26 Pfund find eine Arroba, und 4 
Arrobas 1 Quintal oder Cantaro von 104 Pfund = 41,6 
Sr. Kilogramm, oder 91,729 Pfund Engl. av. d.p. Gewicht, 
oder 88,992 Berliner Pfund. Indeß giebt es bier noch 
einen Cantaro, Barbaresco genannt, von 100 Rotolos, 
defien man fich zum Wiegen der meiften Waaren bedient, 
3 Quintales oder 312 Rotolos find 1 Carga. 100 Ro- 
tolos geben 
80,974 Amfierdammer . 182,581 Hamburger . . 
71,434 Baierfhe . » . = [88,200 Londner av. d.p. 
85,569 Berliner . . „ = 40,003 Niederländ, . . 


wa gs 


80,233 Bremer . » « 197,793 Ruffifhe . . . 
80,098 Dänifhe . . 94,451 Schwed. Victual. = 
40,003 Franz. Kilsgramm. [71,419 Wiener. . oo. 


Makafjar, 


Hauptſtadt und Sitz des Gouverneurs auf Celebes (elite 
der Sundainfeln in Suͤdaſien und Schlüflel zu den Mo- 
Iuffeninfeln, von 2558 M. und 3 Millionen Einw,, 
wovon den Holländern 231 TI M. gehören), mit dem 
. dort Rotterdam, zählt über 100,000 Einwohner, bat 
einen guten Hafen, führt vicl Reis (vorgüglich nach den 
Moluffen), Pfeffer, Sago, Del, Baummolle, Elfenbein, 
Kofusnüfle und Sandelbol; aus, und rechner wie Am— 

boina und Batavia; bie Koln. Mark fein Silber zu 
12,967 Reichsthalern. 
Hier gangbare Münzen find: WO REG zu 
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13, Engl. Kronen zu 10, Bombayruvien zu 5 und Ma- 


drasrupien zu 4 Schilling (a 6% Preuß. Sgr.). 3 Span. 


Piafier rechnet man 4 Thlr. Indiſch und 1 Piafler = 
7 Mace, die hier ebenfalls in Umlauf find, 

Maße und Gewichte wie zu Batavia. Der biefige 
Pekul zu 100 Kättibs, wiegt 125 Pfund Hol. Troy, oder 
131,579 Berliner Pfund, oder 61,513 Franz. Kilogramm, 
oder 135,624 Pfund Londner av. d. p. 

Reismaß ift der Bantanız; er wiegt bei den Mada- 
gafien 7% Pfund, bei der Compagnie aber 11% Pfund 
Hol. Troy, oder: 12,477 Pfund Engl, av. d. p., oder 
5,659 Franz. Kilogramm, oder 12,105 Preuf. Pfund, 

Bold- und Silbergewichrt ift der Tabl von 16 Mebs, 
deren 11 auf einen Batav, Neal geben; 1 Tähl hält alfo 
827,4 Hol. As = 614 Engl. Grän, oder 39,76 Franz. 
Grammes. 











Malabar, 


die wefiliche Küfte Vorderindiens vom Cap Comorin big 


Ganara, gehört wie Koromandel faft ganz zur Präftdent- 
(haft Madras (337 II M. mit 900,000 Einw.), begreift 
die Königreiche Lalicur, Lochin und Travancora (Va— 
fallenfinaten der Britten), ift fruchtbar an den meiften 
Srjenanifen Dftindiens, und führt vorzüglich Pfeffer, 
viel Reis, Kardamomen, Ambra, Caffia und Sandelholz 
aus. Die Portugiefen befiten 233 I M. mit 418,000 
Einw., nämlid Boa an der Weſtkuͤſte von Defan, nebit 
den Bezirken Diu und Daman in der Provinz Guzurate. 
Außer Calicur find vornehmfte Handelspläge an und in 
der Naͤhe diefer Kuͤſte: 
2 Anjengo, 
füdsftlih von Cochin, Seeſtadt mit 15,000 Einw., rechnet 
nach Sanams a 12 Pice (oder 16 Vis) & 4 Budgeroofs; 
1 Silberrupie gilt 7 alte oder 6 neue Fanams; ein hie— 
figer Fanam = $ eines Fanams in Calieut, oder + einer 
Rupie von Surate, gilt 4% Engl. Pence oder 34 Preuß. 
Ser. Der Span. Piafter gilt bier 13, 1 Pagode von 
Negapatam 20, die von Madras 19%, die alte Pagode von 
St. Thomas 17 und die neue 14% Fanams. 


Längenmaß ift die halbe Engl. Yard von 202,65 


Franz. Linien. 

Vom Sandelsgewicht bat der Candy 20 Maunde 
a 28 Pfund Engl. av. d. p- = 12,699 Franz. Kilogramm, 
oder 27,164 Preuß. Pfund; 74 Maund rechnet man = 
1 Saftorei-Maund in Bengalen, | 
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Aurungabad, 


im Gebtet des Nizam, zur Präfidentfchaft Bombay ge- 
börig, mit 160,000 Einmw., rechnet wie Bombay, aber 
nach Rupien zu 50 Carivals a 12 Pice à 48 Kauris, . 
Betreidemaß iſt der Carval von 60 Coſſah a 4 Twiers 
a4 Puttoees; er wiegt zu Korn 24 Maunds-Pucca, Gerfie 
19 und Reis 20 Pucca-Maunds. Gandelsgewicht ift der 
Maund von 40 Seers-Pucca a 16 Annas a 4 Pice, 
Der Maund = 74 Pfund 5 Uns 7 Drachm. Engl. av. 
d. — 33,717 Franz. Kilogramm, oder 72,122 Preuß. 
um | 


Bold- und Silbergewicht ifi der Tola & 12 Mafia 
a 6 Ruttees a 24 Maunds; er hält 179 Engl. Grin — 
11,598 Stanz. Grammes, oder 241,34 Hol. As, 


Cambay 


am Meerbufen gl N., in der Provinz Guzurate, zur 
spräfidentichaft Bombay, mit einem Hafen, 30,000 Einw., 
Saljfiedereien, Fabriken in Baumwolle, rechner nad) 
Rupien a 48 Pice, die Köln. M. f. Silber zu 223 Ru— 
pien a 19 Preuß. Sgr., oder 14; Gr. Conv. Cour. 

Vom Längenmaß hält der Covid 18 und der Guz 
28 Engl. Zoll, oder 202,65 und 315,2 Franz. Linien. 


Vom Sandelsgewicht hat 1 Maund 40 Seers & 30 
Dice, wiegt 375 Pfund Engl. av. dap., oder 16,933 
Franz. Kilogramm, oder 36,22 Preuß. fund, ift jedoch 
nach Maßgabe der Waaren im Gebrauch verfchieden. 


Cochin, 
Hauptfladt der Provinz Malabar, mit 30,000 Einw., einem 
fhönen Hafen, Wollwebereien und Schiffbau, rechnet 
nach Rupien zu 16 Annas vder-20 Sanams. 21,901 
Rupien geben auf die Köln. M. f. Silber; 1 Rupie 
(gleich der von Bombay oder Surate) bat alfo an Werth 
19% Preuß. Sor. Von fremden Münzſorten gelten: 
1 Benezian. Zechine 72, 1 Holänd. Ducaten 50, 1 Span, 
Piaſter 40, 1 Holländ. Thaler 32 und die Pagode von . 
Tregapatam 64 Fanams. 

1 Maund wiegt 27 Pfund 2% Unz. Engl. av. d. p., 
oder 12,325 Franz. Kilogramm, oder 26,364 Preuß. Pfund, 
1 Candy hat 20 Maunds. 

Beim Bold und Silber wiegt 1 Sicca 242,43 Hol. 
As (m. f. Saleutta), oder 31 Fanams; 72 Fanams = 
1 Span. Dollar, tolegen 8 Pagoden; und 95 Fanams 
find gleich einer Zecchine. — 


308 Malabar. 


Goa (Villa nova de), 


mit 19,000 Einw., und einem vortrefflihen Hafen, Sitz 
des Gouverneurs der Portug. Befibungen in Oſtindien, 
rechnet nach Pardos zu 4 guten oder 5 fchlechten Tan 
Bas, 16 guten oder 20 fehlcchten Pintems; oder 300 gu= 
ten und 360 fchlechten Budgeroofs (Bazarucos); auch 
theilt man den Pardo in 240 gute oder 300 fchlechte 


es. 
Bon der Regierung ausgeprägte Münzſorten (m. 

ſ. en find in Bolde: St. Thomas (eirca-1 Duca⸗ 

ten fchwer) gu 11 guten Tangas. Silber: Pardos, Ge- 
rapbinen zu 5 guten Tangas oder 300 Rees; gemeine 
Pardos zu 4 guten Tangas oder 240 Rees; Tangas zu 

60 und Larins gu 100 Need. Rupfer: Stüde a 4 Rees 
oder 5 Budgerooks. 

Bon biefigen und freinden Münsforten rechnet man 
"r Venezian. Zecchine 16 gute: Tangasz die Pagode 10, 

und den Span. Pinfter 550 gute Budgeroofs m. 0. w. 
1 — gilt 25 E. Schill., od. 3,09 Fr. Franks, alſo 25 Pr. Sgr. 

1Seraph.» 3 = = ‚= 386 = siy = Bliss » 

Längenmaß iſt die Portugieſiſche Vara zu 14 Engl. 
Yard = 1,3716 Meter oder 607,9 Franz. Linien, und der 
Covado von 26% Engl. Zollen = 0,6767 Meter oder 300 
Sranz. Linien. 

Getreide verfauft man nach dem andy zu 20 
Maunds, von circa 14 Engl. Bufheld = 9% Preuß. 
Scheffel. Gewichte find _die Portugicfifchen; doch wicgt 
man aud) mit dem Indiſchen Maund von 24 Rattılg = 
24% Pfund Engl. av. d. p., oder 11,225 Franz. Kilo- 
un oder 24,011 Preuß. Pfund. Der Candy = 20 
Maunds. 


- Karwar, 
füddftlich von Goa, Seeftadt mit anfchnlichem Pfeffer: 
handel, rechnet nach Pagoden, Fanams und Pice; Kauf: 
leute aud) nad) Fanams zu 24 Budgerooks. 
| 1 Pagode bat 36 Fanams, 48 Jettas a 6 Pice à 6 
Budgerooks, und gilt 33 Nupien von Bombay oder Su— 
rate. 1 hieſiger Fanam tft = 2% Engl, Dence, oder 0,24 
Sranfen, oder 1% Preuß. Sor. : 
- Bon fremden Münzforten find bier vorzüglich Span. 
Piaſter in Umlauf. 
Längenmaß iſt die halbe Engl. Yard. 
Sandelsgewicht. 1 Candy bat 20 Maunds à 42 
Seers; 1 Secr wiegt 4296 Engl, Grän, oder 5792 Hol. 
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As. I Maund — 25,775 Pfund Engl. av. d. p-, oder 
11,69 Sranz. Kilogramm, oder 25 Preuß. Pfund. 


Mangalore 


an einem Haff des Meeres, Hauptitadt der Provinz Ea- 
nara, mit.40,000 Einw., rechner nacı Sultanin-Pagoden 
zu 4 Rupien a 16 Annas (f. Seringapatam). . | 
Bewichte. Der gewöhnliche Maund von 46 Seers 
a 4284 Engl. Grän, bat 28 Pfund 3 Unz. % Drachm. 
Engl. av. d. p.; der bei Ein⸗ und Derfäufen gebräuch- 
lie Maund (davon ein Seer oder Pfund 4297 Engl. 
Grän oder 5793,4 Hol. As wiegt) hingegen 28% Pfund 
Engl. av. d. p., oder 12,982 Kilogramm, oder 237,771 
Preuß. Pfund; 1 Candy = 20 Maunds. 

Betreide, Salz, Pfeffer zc. wiegt man nach Seers; 
I Seer hält 73,633 Engl. Kubifzoll = 60,806 Franz. Ku- 
bifzollen; 1 Morah hat 38 Seers. 1 Scer Pfeffer wiegt 
515 DBatav. Rupien, oder 21 Engl. Unzen av. ‘d. p., oder 
0,59528 Franz. Kilogramm, oder 12387 Holl. As. | 


Tellicheri, 


Hafen am Meere mit 6500 Einw., Hauptmarft für Kar- 
damomen und Sandelholz, rechner wie Bombay. Bon . 
den biefigen Münzforten (Pagoden, Rupien, Fanamg, 
Dice und Tars) iſt 1 Rupie = 5 Fanams, 50 Pice, 100 
Tars a 4 Need. Von bier courfirenden Boldmünzen 
gilt die Pagode von Porto-Novo 3% Rupien; die Star- 
Pagode 3%, die Sultanin- Pagode 44 Rupien; 1 Gold 
- Mohur von Surate 15 und von Bombay 16 Rupien. 
 Längenmaß ift die halbe Engl. Yard und der Bus; 
letzterer hält 28,4 Engl. Zoll, oder 0,7162 Meier = 
317,4 Franz. Linten. 

Bon Bewichten hat 1 Candy 20 Maunds, oder 400 
Polams, und wiegt 600 Pfund Engl. av. d. p., oder 
272,132 Franz. Kilogramm, oder 581,1 Preuß. Pfund. 


Malaga, J 
ein Spaniſcher Hafen in der Provinz Granada, am Aus— 
fluffe des Guadalmedina ins Meer, feit 1828 gegen 2 pCt. 
Depofito- Zollgebuͤhren Er Sreihafen erklärt, zählt an . 
58000 Einwohner, welche befonders wichtigen Handel 
treiben, und die berühmten Weine GE an 45,000 Ohm 
jährlich), Roſinen, Mandeln, Del, TCochenille, eigen, 











Drangefhalen u. a. Südfrüchte ausführen, rechnet na 
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Reales de Vellon zu 34 Maravedis de Vellon. 
Man heilt auch den Real in 8% Quartos, 17 Ochavos, 
68 Blancas, 136 Cornados & 2% Dineros, wovon Die 
letztern drei nur eingebildet find, indem der Maravedi die 
geringite gangbare Münze ifl. | 

Ale Woaarenverfäufe gefchehen meifiens in Pesos 
zu 15 Reales de Vellon. 

Weber die hiefigen Münzen, Wechfelarten und Re— 
ſpecttage, fehe man das Weitere unter Spanien. Bon 
bier wechfelt man indeffen noch befonders 
auf Hamburg zu 6% Reales de Vellon m, 9. w. (655 ©. 9.) 

für 1 m& Banco. 
= Paris zu 80 Sols à 5 Centimes m. 9. w. (80,8) für 

1 Mechfelpiafter von 8 Reales de Plata. 

x Maße und Gewichte. 

Längenmaße find die Gaftilianifchen, wie unter 
Spanien. | 

Die Betreide-Fanega hält 12 Selemines, 48 Quar- 
tillos, 192 Raciones oder 3056 (nach Kelly 0,5637 Hek⸗ 
toliter oder 2841,7) Franz. Kubifzoll; 100 Fanegas — 

72,649 Amflerdammer Sad.| 57,530 Hamburger Scheffel. 
76,745 Antwerpner Viertel.) 20,854 Londner Quarter, 
277263 Baierſche Scheffel. | 60,620 Niederländ. Sad. 
110,297 Berlin = 93,028 Rigaer Lof. 

81,842 Bremer = 155,878 Roſtocker Scheffel. 
43,576 Dänifche Tonnen. ! 36,775 Schwed. Tonnen. 
60,620 Franz. Heftoliter.. | 98,580 Wiener Meben. 

Außerdem vergleicht man 524 Fanegas mit 1 Laft in 
Hamburg, 485 Fanegas mit 1 Laft in Amſterdam, .50% 
Fanegas mit 1 Laft in Kopenhagen, und 485 Fanegas 
mit 1 Laft in Danzig. 

Die Wein-Arroba bat 8 Azumbres à 4 Quartillos 
und hält 794 Franz. Kubifjol = 15% Franz. kitr, = 
13,233 Amfterdamm. Mingel.|16,304 Kopenhagner Pott, 
13,755 Berliner Quart. 3,467 Londner Ballon. 

4,889 Bremer Stübchen. 112,425 Ruffifche Kruſchka. 
17,402 Hamhurg, Quartier, i11,130 Wiener Maß. 

Das Borh Gect wird zu 30 Arrobas gemeffen, die 
in Berlin 390 bis 400 Quart betragen. Oel wird in 
Pipen pr. 34 Arrobas netto verfauft, die in Hamburg 
807,33 oder in Berlin 836,54 Pfund liefern. 

Vom Sandelsgewicht hält der Quintal 4 Arrobas 
a 25 Pfund; das Pfund aber ift nach Kely gleich dem 
Gattilianifchen und wiegt 7101 Engl. Grän, oder 9574 
Hol. As (m, f. Spanien). | 

Die Carga Rofinen hält 2 Körbe oder 7 Arrobas, 
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Das Fäßchen Roſinen von 4 Arrobas hält 1% Quin- 
tal oder 7 Arrobas, und wiegt circa 180 Pfund brutto 
in Hamburg, oder circa 186 Pfund in Berlin. 


Das Fäßchen von 2 Arrobas hält eigentlich 3% Ar- 
robas at Gewicht. 1 Faß Mandeln = 3 Quintales oder 
300 Pfund. 

Bei Schiffsbefrachtungen rechnet'man auf eine Lafl 
4 Bothe Sect, oder 5 Pipen Wein oder Del, 4 Ballen 
Porimerangenfchalen, 20 Kiften Citronen oder Drangen, 
50 Körbe Rofinen; 22 Fäfchen Mandeln oder Rofinen, 
jedes zu 8 Arrobas; 22 dergl. zu 6 Arrobas; 44 dergl. 
ju 4 Arrobas, oder 88 zu 2 Arrobas. 1 fleine Laft iſt 
6200 und eine große 8800. Pfund. 


Malakka, F 


ein von den Hollaͤndern gegen Bencoolen der Brittifch- 
Dflindifhen Compagnie Üüberlaffener Hafen auf der Halb- 
infel gleiches Namens in Afien, mit fiarfen Ausfuhren 
in Zinn (des beſten), Gewürzen, Sago, Sandelholz und 
Elcphantenzähnen, zählt 12,000 Einwohner, ift den Brit- 
ten befonders wichtig, um den Frachthandel der Chinefen 
unter eigner Slagge nach ihren Dftindifhen Häfen zu 
leiten, und bedient fich der unter Batavia angeführten 
Rehnungsarten. Die Köln. Marf fein Silber wird zu 
12,967 Reichsthaler gerechnet; Spanifche Pinfter werden 
25 bis 40 pCt. beffer gehalten, wonach 3 Piaſter circa 
4 Rthlr. find; in Siccarupien wird viel gehandelt. 

Vom Längenmaß hält der Covid 18%; Engl. Zoll 
= 204,2 Franz. Linien; der Fuß ift der Rheinländifche. 

Bemwichte find der Bähar zu 3 Pekuls, 300 Kättihs 
oder 375 Hol. Troy Pfund, oder 406,874 Pfund Engl. 
. av. d.,p. = 394,737 Preuß. Pfund, oder 184,539 Franz. 
Kilogramm. Nach Englifchen Angaben rechnet man den 
Pekul gewöhnlid, 135 Pfund av. d. p. = 61,229 Kilo- 
gramm, vder 130,972 Preuß. Pfund. 1 Kättih wiegt 
1; Pfund Hol. Troy oder 12,800 Hol. As. Zinngewicht 
in den malayifchen Orten ift 1 Rip = 15 Bedoors, 30 
Tampangs, oder 373 Pfund Hol. Troy = 39,473 Preuß. 
Pfund, oder 18,453 Franz. Kilogramm, oder 40,687 Yfund 
Engl. av. d. p. Reismaß tft der Bantang von 6 Pfund 
Hol. Troy, ober 6% Pfund Engl. av. d. p, oder 2,9526 
Franz. Kilogramm = 6,3157 Preuß. Pfund. 1 Laſt Reis 
hält 50 Mas, oder 500 Gantangs; 1 Cojaͤng = 800 
Gantangs. Man verfauft auch Reis nach dem Cojaͤng 
von 40 Pekuls. 
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Bold» und Silbergewicht. 1 Kaͤttih bat 35 Holl. 
Troymark, oder 34 Batav. Realen = 19342 Hol. As, 
oder 20 Bunfals (Tail) a 16 Miams (Mas) a 4 Co— 
pangs a 2 Boeſoes. Der Bunfal wiegt 967,1 Hol. As 
— 3,97655 Köln. Mark, oder 2,4906 Pfund Engl. Troy, 
oder 0,92952 Franz. Kilogramm. . | 

In Salengore handelt man nad Span. Piaſtern, 
und rechnet 1 Piafter = 8 Tanıpangs Zinn (an Gewicht 
8 Kaͤttihs). 30 Piafter oder 240 Kättibe find 1 Bähar, 
oder 324 Pfund Engl. av. d. p. = 146,951 Franz. Ki- 
logramm, oder 314,335 Preuß. Pfund. Auch wiegt man 
bier nach dem malayifchen Baͤhar von 405 Pfund Engl. 
av. d. p. = 183,689 Franz. Kilogramm, oder 392,918 
Preuß. rund | 











Malta, 


eine den Britten unterworfene, zwiſchen Sicilien und 
der afrifanifchen Küfte belegene Inſel, im mittelländifchen 
Meere, von 6 LI Meilen mit 90,000 Einwohnern, Tiefert 
die edelften Früchte Europas, Baummolle und ziemlich 
viel Weizen, fo wie das Meer umber Fifche und Korallen. 
Zu Malta gehören die Fleinern Sinfeln Gozzo und Co— 
mino (2 IM. mit 24,000 Einw.). Die Hauptfladt der 
Inſel, Valetta, mit 33,000 Einwohnern, drei eben je 
geräumigen als ficheren Häfen, ein Hauptmarft für die 
Nordkuͤſte Afrikas, ift zum Freibafen erklärt worden, und 
unterhalten ihre Bewohner viele Manufacturen. Man 
rechnete früher nach 

Scudi 4u 12 Tari à 20 Grani. 2% Scudi find = 
1 Oncia und 23% Scudi gs 17% er Ser.) hatten den 
Werth einer Köln. Mark fein Silber. Seit 1825 find 
jedoch allgemein die Englifchen Münzen eingeführt und 
man rechnet gegenwärtig nach 

Liverfterling zu 20 Schilling à 12 Pence, bie 
Köln. M. f. Silber zu 44,69 Schilling. 

1 Engl, Krone von 5 Schilling gilt 3 Scudi oder 
720 Grani; halbe nach Verhaͤltniß. 1 Schilling = 7 
Tari & 4 Grani; 6 Penceflüfe = 3 Tari 12 Grani; 
1 Pence 12, und ein halber Pence 6 Grani. = 

wirkliche Maltefer Yrationalmünzforten find in ' 


Golde: Neue Doppien zu 2, einfache und halbe, zu 20, 
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Doppelte und einfache Scudi, zu 24 und 12 Tari. 
Sechs, vier, zwei und. einfache Taro-Stüde. 
Bupfer: Ganze, %,%,% Tari, zu 20, 10,5 und 2% Grani; 

Stüde zu 1.Grano. | | 
Fremde Hg pas giebt es bier in gender Menge, 
und am meiften ficht man Span, Thaler, hier Talari ges 
nannt; fie gelten 4% 4 oder 30% Tari, J 
Die Wechſelpreiſe nach dem Silberpari ſind folgende: 
Man giebt auf empfängt  - 
Genua. .„.. *5b Tari 9 Grani.| 1 Lira nuova, 
Livorno „ 23 -» 2 2 1 Pezza von 8 Reali. 


‘ Sondon . 1 Oncia. ”56% Pence Sterling, 
Marfeile. *5 Tari 9 Grani.| 1 Franc. 
Ned. . BB. = — = 1 Ducato, 

Sicilien „. *5% Scudi. l Oncia. 

Stift. . *14 Tari 3 Grani.; 1 fl. in 20 &r. 

Eonftantin. 1 Scudo. 44 Paras; gegenwärtig 
über Paras, 


NEL RAN geſchehen auf London 30 und 60 Tage, 
auf die Türkei 31, auf Sicilien 21, und auf andere 
Pläbe 30 Tage nach Sicht. 
Maße und Gewichte — — Sicilien; die hieſigen 
in gende: 
Die sElle, Canna, von 8 Palmi, hält 81,9 Engl, 
Zoll, oder 9224 Franz. Linien = | 
2,9692 Amfterd. Brab. Ellen.[2,0804 Franz. Meter, 
2,9962 Antwerpner = 13,6309 Hamburger Ellen. 


2,4974 Baterfche = 12,2754 Londner Yards. 
3,1993 Berliner = 12,0804 Ntiederländ. Ellen. 
3,5969 Bremer: » 12,9240 Ruffifche Arſchinen. 
3,3144 Dänifche = 13,5039 Schwedifche Ellen. 


3,5649 Florenzer Braccia. |2,6700 Wiener Ellen. 
— a Fuß bat 11% Engl. Zoll, demnach 125,7 Franz. 
nien. 
Die Getreide- Salma hält nad) Kelly 14599 Franz. 
Kubikzoll = 
3,6662 Antwerpner Viertel, | 2,7483 Hamburger Scheffel, 
5,2690 Berliner Scheffel. |11,8865 Livornoer Staja. 
3,9097 Bremer = 0,9962 Londner Quarter. 
2,8959 Franz. Heftoliter. 4,7093 Wiener Meben. 
Vom Oelmag hält der Caffiso (deren 2 = 1 Barile 
gerad werden) 20,818 Franz. Liter, oder 1049,5 Franz. 
ubikzoll. 
Vom Bandelsgewicht hält das zum oder der Ro- 
tolo 30 Unzen, oder 12216 Engl. Gran, oder 16475 Holl. 
As; 1 Cantaro von 100 Rotoli = | J— 
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160,262 Amſterdammer. %.|233,158 Livornoer. . 8. 
141,379 Baierfhe . . = [174,563 Londner av. d. p.= 
169,356 Berliner . . . = | 79,174 Niederländ. . . = 
158395 Bremer . , » 186,935 Schwed. Bietual. » 
158,529 Däntfhe.- » - 249,243 Sieilianifche Libbre. 
79,174 Franz. Kilogramm. !193,550 NRuffifhe. . . 
163,442 Hamburger  . = 1141,350 Wiener . . . « 
Auf London rechnet man den Cantaro gewöhnlich 
175 ar av, d. p. 
| ie Libbra oder das Pfund, welches auch zugleich als 
Bold- und Silbergemwicht gebraucht, und in 12 Unzen, 
192 Schhögehntheile, 384 Trappesi oder 6912 Grani_ ge— 
theilt wird, wiegt 4886 Engl. Grän, oder 6590 Hol, 
As; 100 Libbre = 67,742 Berliner, oder 56,540 Wie⸗ 
ner Pfund, oder 69,825 Engl. av. d. p. Gewicht, oder 
"31,669 Franz. Kilogramm. 


Manchefter, | 
an der fchiffbaren Irwell und am Bridgemwater-Canal, in 
der Engliſchen Graffchaft Lancafter, Hauptſitz zahlreicher 
Fabriken für das Mafchinenwefen, und Mittelpunft der 
englifchen Baummollenfabrifation, mit mehr als 200 Fa— 
brifen in Mancheſter, Sammt, Nanquin, Pique u. a. 
Zeugen. Der Reichthum an mwohlfeilen Steinfohlen und 
Eifen erleichtert den Gewerbfleiß, und große .Canalver- 
bindungen mit andern Handelsplaͤtzen in England und 
Schottland, befonders aber mit dem nur 7 Meilen ent= 
fernten und Mancheſter Dr Hafen dienenden, Liverpool, 
vermehren den durch lebhaften Handel berbeigeführten 
MWohlitand ihrer Bewohner, deren Anzahl man jetzt auf 
168,000 fchäßen Fann. Rechnungsarten sc. wie London. 


Manila, 


auf einer Landzunge an der gleichnamigen Bai, Haupt: 
findt der zu Spanten gehdrenden Philippinen und Gib 
‚des Generalfapitains, zählt an 140,000 zum Theil ſehr 
reihe Einwohner, bat den ganzen Aus- und Einfuhr- 
bandel der Philippinen, und bedient ſich Cavita’s, einer 
Stadt von 6000 Einmw., am Eingange der Bat von Ma= 
nila, zum Hafen. Die ſtaͤrkſte Ausfuhr beftcht in Zucker, 
Kaffee, Reis, Getreide, Baumwolle, Seide, Sago, Bes 
rer Cacao, Indigo, Farbehoͤlzern ꝛc. Man rechnet 
„bier na | 
Pisftern zu 8 Reales de Plata & 34 Maravedis; 


un 
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auch nach dem Mericanifchen Piafter oder Dollar, den 
man in 160 Conts theilt, und wechfelt auf das Brittifche 
Indien zu 38 Piafter und darüber, für 100 Courantru—⸗ 
—* welche 16 pCt. ſchlechter als Siccarupien gerechnet 
werden. 

Mafe und Bewichte- find zwar die von Spanien 
bier eingeführten, dem Mutterlande gleich; doch bat man 
—* auch ein Gewicht von Piaſtern angenommmen und 
rechnet 
16 Piaſter = I Pfund; den Piaſter aber = 1 Unze. 

11 folcher Ungen oder Piafter find 1 Tola in Seide, 
22 Unzen beißen 1 Catty, 8 Unzen bedeuten 1 Marf 
Silber, und 10 Ungen beiten 1 Tola Goldgewicht. 

16 Piaſter wiegen 155 Englifche Unzen, demnach 
wiegt ein ſolches Pfund 8995 Hol. A3 = 0,43227 Franz. 
Kilogramm, Auch wiegt man mit dem Chinefifchen Pekul. 





Mannheim, 
— Reſidenz des Großherzogs von Baden und Haupt« 
adt des Necarfreifes, am .Einfluffe des Nedars in den 
Rhein, über welche Flüffe zwei Schiffbrüden führen, 
geblt jetzt an 23,000 Einwohner, hat Krapp-, Leim- und 
abadfsfabrifen, bedeutenden Speditions⸗ und eignen 
Handel, welcher durch die Rhein» und Neckarſchiffahrt 
Re et wird. Der Ort iſt 1831 zu einem Freihafen 
erklärt worden, und rechnet nad) 
Bulden zu 60 Kreuzern a 4 Preunip, 
3ahlwertb und Landesmünzen wie Seidelberg, 
und neue Maße und Bewichte, wie unter Carlsrube, 


Bon alten Maßen und Bewichten kommen vor: 

‚ ‚Die sElle; fie hält 247,4 und der Fuß 128,02 Franz. 
ginien = 0,5581 und 0,2888 Meter, 

Betreidemaße wie Heidelberg; das Viernſel hält 
1399,95 Franz. Kubifzol oder 27,77 Liter. 

Vom Weinmaß (gleiche Eintheilung mit Heidelberg) 
bat die Wirthsmaß 86,21 Franz. Kubifzoll oder 1,71 Li— 
ter; die sEichmaß aber 100,52 Franz. Kubifzoll oder 1,994 
Liter, die große Ohm alfo 8041,8 Franz. Kubifzoll oder 
159,52 Liter. 

‚SHandelsgewicht iſt das Frankfurter Leichtgewicht 
von 9735,63 Hol. As. Der »Centner ‚hat 108 Pfund 
Leichte, oder 100 Pfund Schwergewicht. 

Der Berkauf von Hopfen, Kleefaamen, Vottafche, Salpeter 
und Weinftein gefchieht nach leichtem Gewicht & 108 Vfunds Hanf 
zu 104 Pfund, und Tabak zu 100 Pfand Schwergewicht. Von 
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Getreidearten wird nach leichtem Gewicht angegeben: der 
Malter Korn zu 160, Gerſte 145, Weizen 175, Hafer 102, Svel; 
106, gerolite Hirſe 185, Bohnen, Erbfen, Linfen 180, Weißmehl, 
Schwingmehl, Mohnfaamen 140, Hautfaamen 100, Leinſaamen 158 
und Rübfaamen su 155 Pfunden. | 








Mantua 


(Mantova), ein ehemaliges Herzogthum in der Lombar- 
dei, bildet mit Einfehlus der Sürftenthümer Caſtiglione 
und Solferino eine Provinz der Delegation Mailand, 
und zählt auf 41 TI Meilen 231,000 Einwohner. Die 
—— Mantua, eine Sehung vom erſten Range, 

egt in einem See, welchen der Mincio bildet, hat 25,000 
Einwohner, und rechner gegenwärtig wie Mailand; che- 
mals aber nach | 

Lire 5u 20 Soldi & 12 Denari, die Kolln. Mark fein 
Silber zu 202% Lire, und 6 Lire 1 Scudo, 

Weber biefige und fremde Münzforten, neue Maße 
und Bewichte ſehe man Mailand. 

Wecfelgefchäfte werden nach den — elger 
und Venezianifchen reguliert, und richtet man fich bei der 
Derfallzeit der Wechſel nad) Venedig. 

Alte Maße und Bewichte, 

Die Elle, Braccio, bält 25 Engl. Zoll, oder 281,4 
Kranz. Linien = 0,6347 Meter, und der Cavezzo 6 
Braccia. 

Der Betreide- oder Korn-Staro hält 0,3516 Frans. 
Hektoliter, oder 1772,5 Franz. Kubifgol; und der Oel— 
Moggio wiegt 320 hieſige oder 216 Preuß. — welche 
111,48 Liter, oder 5620 Franz. Kubikzoll gerechnet 
werden. 

Bom Sandelsgewicht hält der Rubbo 25 Pfund 
von 12 Unzen à 12 Denari a 24 Grani. Das Pfund 
wiegt 4871 Engl, Grän = 6567,4 Hol. As, und 100 

fund = 69,586 Pfund Engl. av. d. p., oder 31,561 

ranz. Kilogramm, oder 67,51 Preuß. hun. 

Bold-, Silber» und Münzgewicht iſt die Matlän- 
der Marf. i 

Die biefige jährliche Mieffe beginnt den 13. Mat, 
und endigt den 25, Junius. | 

Die Camera- di mercanti; oder das Sandelsgericht, 
entfcheidet bei Handelsangelegenheiten alle vorfommende 
Streitigfeiten in erfier Inſtanz. 


5 
” 


Marokko. 317 


Marokko, | 
ein Kaiſerthum in Afrifa, von 13,712. I Meilen mit 
14,886,000 Einwohner, ‚bringt. vorzuͤglich Getreide, Del, 
Mandeln, Datteln und Gummi hervor, Liefert den. beiten 
Safftan und Korduan, überläßt den Europäern zur Aus— 
fuhr feiner Erzeugniſſe die Häfen Sale, Mogador, La= 
vafch, Tetuan und Tanger, und are | 
Metikals zu 10 Ukias (Ungen) & 4 Blanquillos 
a 24 Sluces. — 
Landesmünzen ſind: Goldne Metikals (auch Du⸗ 
caten genannt), und Bendikys oder 2 Piaſterſtuͤcke, 
an Werth 27 Uünzen. i 
Silberne Medios (Maroffan, Piafter), etwa 1 
Span. Pinfter werth. Unzen rer oder Real), davon 
. 135 = 1 Piafier, und Blanquillos (Maurifche Muſu⸗ 
nas), 54 = 1 Piaſter. Kupferne 4 und 6 Zluceftüde, 
‚Bon, fremden: Münsforten find Span. Dublonen 
und. Piaiter, oder Dollars bier vorzüglich in Umlauf, 
Den Piafter zur Grundlage, rechnet man: . ., ©. .; 
1 Blanquillo 1Engl. Pence,od.0,105r. Frank —10 Pf. Preuß. 
1lkin(inge)4 = = ;=0Als, = = 336gr. = | 
1Ducaten 3 = Schill; - 412-i=- = - = 
1Bendify 9 = = „:lll2= - = 3Thle. - 
wonach auf eine Köln. Mark fein Silber 126,7 Ukias 
(Unzen) gerechnet werden. | | 
| Maße und Gewichte. 


Vom Längenmaß bält der Lubit oder die Canna 
21 Engl. 300 = 236,4 Franz. Linien; auch gebraucht 
man den Pie von circa 26 Engl. Zollen, oder 292,7 
Franz. Linien. \ | | 

Betreidemaße find die Spanifchen, doch weichen fie 
im Lande fehr von einander ab; fo wiegt der Almud Chier 
Mood genannt) in manchen Gegenden 15, in andern 
30, nn 123 Pfund. Die Aula iſt ein Maß für Oli— 
vendl von 22 Pfund, jedoch auch nicht allgemein. 

Das Pfund Sandelsgewicht rechnet man an Gewicht 
= % Span, Piaftern, oder 11231 Hol. As; 100 Pfund 
oder 1 QDuintal = 119 Pfund Engl. av. d. d., oder 
53,973 Franz. Kilogramm, oder 115,45 Preuß. Pfund, 
Nach Andern koͤmmt der hiefige Rortolo mit 8120 Engl, 
Grän Troy überein, wiegt alfo 10948 Hol, As — 
0,52613 Franz. Kilogramm, oder 116 Pfund Engl, av. 
d. p., oder 1,1254 Preuß. Pfund, 


— 
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Marfeille, 


Branzäfifche Hauptfladt des Departements der Rhönes 
mündungen, an einem Buſen des mittelländifchen Mee- 
res, deſſen aͤußerſte Spite einen Hafen für 900 Schiffe 
bildet, if mit 124,000 Einwohnern der erſte Handelsplak 
Sranfreichs, 1815 zum Freihafen erflärt, ein wichtiger 
Stapelplatz für levantifche und nordafrifanifche Produkte, 
bat außerdem anfehnliche Erporte von Del, Seife, Man— 
deln, Wein, Capern ꝛc., und vechner in allem wie unter 
Frankreich. | 
: Waarenpreife notirt man pr. 50 Kilogrammes und 
pr. 100 Marſeiller Pfund. Da 50 Kilogrammes = 
12275 Marfeiller Pfund find, fo wiegt ein folches Pfund 
0,40795 Kilogr., oder 8488,9 Hol. As; demnach find 
50Kilogr.00.122;M.u= 100 Marfeilru = 
101,208 Amfterdammer . %.182,576 Amfterdammer 
- 106,951 Berliner 2. .' = 187,262 Berliner . 
100,282 Bremer .... 8 81,820 Bremer .. 


2 


100,114 Daͤniſche .. 84,215 Hamburger . 
103,217 Hamburger . 181,683 Kopenbagner . 
410,240 Londner av. d. p.= 189,945 Londner av. d. 
122,230 Ruſſiſche. . = 199,728 Petersburger . . 
118,053 Schwed. Bictual. » 196,320 Schwed. Victual. 
89,265 Wiener . . . = [72,832 Wiener. . ©. 
Getreide notirt man: bei Roggen und Weizen, pr. 
Charge von 4 Emines und bei Hafer von 6 Emines & 8 
Civadiers. 20 Charges =- 32 Hectolitres, demnad 1 
Charge = 8066 Fran;. Kubikzoll = 
Barceloncer Quartera.[4,1142 Roſtocker Scheffel. 
2,9111 Berliner Scheffel. 2,1595 Triefter Staja. 
0,5504 Englifche Dunrter. |0,8223 Ruſſiſche Tichetwert. 
1,5184 Hamburger Scheffel.|2,6019 Wiener Metzen. 
AUnmerf, Multiviicirt man bier eine oder die andere Summe 
mit 20, fo findet man, dafi circa 46 Barceloner Quarter, oder 58 
Preuß. Schefiel, oder 11 Engl. Quarter, oder ] Hamburger Laft 
u. f. w. gleich find 20 Eharges oder 32 Heftolitres. . 


Wein und Branntwein verkauft man in Drhoften von 29 
und 30 Beltes oder Viertel, in Pipen von 60 Viertel, in Fäſſern 
pr. 5 Veltes. 1 Belte — 1 Hamburger Biertel (8 Quartier) oder 
365 Franz. Kubikzoll — 2 alten Engl. Weingaltond, oder circa 6% 
Berliner Quart, oder 4 Arroba in Spanien, oder 10 Bouteillen. 

Bei Del wiegt 1 Heftolitre, oder 14 Milterole à 3360 Trans. 
Kubikzoli eirca 91 Kilogrammes, oder 174 Berliner Prund. 94 
Hektolitres machen die Engl. Deltonne von 236 Gallons. Mille 
role ik ein Maß, defien man fich bei Dei und Wein bedient, 
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Krufe giebt die Miltersie zu 60 Vots 4 50 Franz. Kubifjofl an, und 
rechnet 34 Milleroles auf ] Bordeaurer Orhoft; nad Key Hält die 
Millerole 4 Edcandeaur, 60 Pots, oder 240 Auart — 64,33 Liter, 
oder 3243 Tran. Kubikzoll. Bei Befrachtung der Sciffe 
wird die Laft zu 28 Milteroles Wein und Del, und zu 5000 Piund 
anderer Waaren gerechnet. .. —— 

Bei Aufträgen rechnet man Commiſſionsgebühren 2 pCt, 
Waarencourtage % pCt., Wechſelcourtage 4 pCt., Expedition beim 
Z0U 4 »Et., außer. den gewöhnlichen Abgaben, 








| Martinique, u 

die wichtigfte Seanzbfifche Inſel der kleinen Antillen in 
Weftindien, von 17 TI Meilen mit 108,000 Einwohnern, 
worunter 80,000 Neger, liefert Baumwolle, Kaffee, Zuder, 
Gewürznelten, Indigo, Cacao zc. St. Pierre-mit 30,000 
Einmw. und fort Royal mit 20,000 Einw. find die Haupt- 
pläße, wie Sort de Srance der befte Seehafen der Infel. 
Seit 1821 rechner man bier,- wie in den Colonien Ca— 
yenne, Bouadeloupe, Marie galante, Defiderade u. a., 
allgemein nach 

Frances zu 100 Centimes; 185 Franes alt Courant 
= 100 Franz. Frances, und gehen 96,097 (a 4% Preuß. 
Sur.) auf die Köln. Mark fein Silber. Waarenpreife 
notirt man auch in Merican. Piaftern, Dollars oder 
Gourdes, die man in 10 Francs a 100 Centimes alt 
Courant theilt. Die in Barbados gangbaren Münzen 
eirfuliren auch bier. — 

Maße und Gewichte find die neuen Franzoſiſchen, 
doch Fommen auch die unter Paris angeführten alten 
noch häufig vor, | | 








Maskarenen, 


* oſtafrikaniſche Inſeln vulkaniſchen Urſprungs, naͤm⸗ 
ich die zu Frankreich gehͤrige Isle de Bourbon (112 
I M. 80,000 €.) und die Brittifche Isle de France 
(555 IM. 90,000 €.), liefern vorzuͤglich Taback, Kaffce, 
Getreide, Gewürze, Cacaobohnen, Zuckerrohr ꝛc. Auf 
Isle de Bourbon find die Hauptpläge St. Denis und 
St. Paul; auf Isle de France dagegen Port Louis 
und der Freihafen Bourg Mabhe, 

Nah Englifhen Angaben rechnet man hier nach 
dem Spaniſchen oder Mexican. Piaſter zu 100 Centimes, 
oder zu 10 Livres & 20 Sous. Das Verhaͤltniß der bies 
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figen Muͤnzſorten iſt: 1 Plaſter 5 Franz. Franken, 10 
Golotial-Livres, 66% Sous marqués, 100 Centimes, 200 
Golonial-Sous a 2% Centimes, - 

Wirkliche Münzen find die Sous-Stüde von Kup- 
fer, Sous marques genannt.: I: Livre rechnet man 5,7 
Engl. Pence, oder 0,57 Franz. Franke = 43 Preuß. Sgr. 
wonach die Koln. Mark fein Silber 9,3 Piaſter, ober 93 
"Livres beträgt: — | 

Fremde Münzforten haben folgenden Tarif: 
Bold: Span. Dublonen 160 Livres, Pagoden v. Ikeri 17, 

von Portonovo 135, Starpagoden 16, Mohurs von 
Bombay 75, von Bengälen 90 Livres. | 
Silber: Span. Piafter 10 Liv., Stecarnpien 5 Liv., von 
Bombay und Arcot: 4% Liv., halbe Pagoden 8 Liv., 
doppelte Fanams 1% Liv., einfache Fanams 124 Sous. 

Augerdem cirkuliren bier:5 Frankenſtuͤcke, Deutfche 
Kronentbaler und Indiſche Münzen, welche man nad) 
dem. Piafter regulirt. a om 
. In Wechfelgefchäften rechnet man 1Piaſter — 2 

Sicca⸗, Bombay= oder Arcotrupien; 16 Piaſter = 10 
Sternpagoben, 13% = 10 Pagoden von Portonovo, 17 = 
10 Pagoden v. Ikeri, 74 = 1 Goldmohur von Bombay, 
und 1 Pinfter = 15 dopp. Fanams, oder 56 Engl. Pence; 
1 Sous marque = 20 Caſhes. * 

Maße und Gewichte find die Engliſchen; indeſſen 
bedient man ſich auch der alten Franzoͤſiſchen. Zandels— 
gewicht iſt das Poids de Marc, wovon 100 Pfund = 
108 Pfund Engl. av. d. p., oder 48,983 Franz. Kilogr,, 
oder 104,778 Preuß. Pfund gerechnet werden. 

Auf Isle de Bourbon hat das Gouvernement * 
ey — das metriſche Syſtem (ſ. Frankreich) ein⸗ 
ge 











Maskate, 
ein Hafen am arabiſchen Meere mit 12,000 Einwohnern, 
reichen Bleigruben, und Hauptniederlage aller Waaren, 
welche aus und nach dem perſiſchen Meerbuſen gebracht 
werden, rechnet nad) Mahomedies zu 4 Piece oder Goz; 
außerdem find die gangbarften Münzen Franz. und 
Deutfche Kronen, und Span. Dollars, Ein Dollar gilt 
bier 20, eine Deutfche Krone circa 21 Mahomedied, wo— 
nah 1 Mahomedie = 2% Preuß. Sgr. if. In Wechſeln 
auf Bombay rechnet man 212 Rupien m. 9. w. für 100 
Deutfche: Kronen und 225 Rupien m. 0. mw. für 100 
Span. Thaler, Die Venezian. vollwichtige Goldzechine 
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— Deutſche Kronen. Im Uebrigen vergleiche man 
aſſora. 
Ale Waarenpreiſe werden bier in Mahomedies oder 
Mamudis Ceine Kupfermünze), große Zahlungen in 
. Dollars notirt. ü 

Der Duanen-Mlaund wiegt bier 8% Pfund Engl. 
av. d. p., oder 3,986 Franz. Kilogramme, oder 8,488 
Preuß. fund. 
ö —ñ ——— 7 

Mafulipatam, 

eine reihe Handelsfiadt in Dftindien auf einer Inſel deg 
Kifinafluffes, mit großen Fabriken in Baumwolle, und 
Comptoiren der Britten, Franzofen und Niederländer, 
vechnet wie unter Koromandel, aber nad) Pagoden zu 
35 Silberrupien à 16 Annas. 21,008 Silberrupien ae= 
ben auf die Köln. Mark fein Silber; eine Rupie gilt 
alfo 20 Preuß. Sgr., vder 15% Gr. Conv. Cour., oder 
2,47 Franz. Franks, oder 254 Engl. Pence. 

Von Bewichten hat 1 Kandil 20 Maunds & 40 
Seers; 1 Seer 24% GSilberrupien, oder 4293 Engl. 
Graͤn = 5788 Hol. As; der Maund ift alfo = 
23,799 Berliner . . . an Hamburger . , U. 
11,126 Franz. Kilogramm. |24,531 £ondner av. d.'p. = 


Mecklenburg, 


beficht aus den Großherzogthuͤmern Medlenburg-Schwe- 
rin —— IM, und 453,000 E.) und Medlenburg- 
Strelig (36 IM. und 84,000 Einw.), bat trefli Je 
Diehzucht, Iiefert Getreide, Tabak, Rübfaamen, Flachs, 
Hopfen, und führt viel Wolle, Butter und Kaͤfe aus, 
Rechnungsarten wie unter Roſtock; der Medlenburg- 
Strelikifche zahlwerth ift aber der Conventions 20 fl., 
oder 135 Rthlr. Fuß, nach welchem auch %, is a7 a0 
desgleichen goldne Piftolen zu 5 Nthlrn., oder 15 Marf, 
ausgeprägt find; auch der Preuß. Cour. Fuß. Ä 

Der Streliger Betreidefcheffel hält 2604 Franz. 
Kubifzol = 51,654 Franz. Liter; und 100 Streliber 
Scheftel = 93,983 Berliner, oder 48,079 Dresdner Schef⸗ 
fel, oder 84 Wiener Metzen. 


Memel, 


Preugifche Hafenfiadt im Regierungsbezirk Konigsber 
an der Mündung der Drage in das said Sa, mi 
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10,000 Einw., Schiffswerften, Bernfleinfabrifen und Aus« 
fuhren in Getreide, Hanf, Häuten, Leinfaamen und Holz 
(aus Litthauen), treibt ftarfen Handel mit England, bat 
feit 1829 zur Minderung des früher hoben Zinsfußes 
eine Lombard» und Diskontokaſſe errichtet, und rechner 
in allem wie Königsberg. 


| Meſſina, | 
Freihafen auf der Inſel Sicilien am der Meerenge zwi⸗ 
fchen Neapel und diefer Inſel gelegen, erſter Handels- 
ylat und dem Range nad) die zweite Stadt des vereinig- 
ten Königreichs, defien Erport von Citronen, Pomeran- 

en, Mandeln, anderer Südfrüchte, Del, Soda und Geide 

deren Weberei auf 4000 Stühlen betrieben wird), Die 
Fremden befonders intereffirt, zählt jebt 72,000 Einwoh⸗ 
ner, und rechner wie unter Sicilien; die Derfaufspreife 
er noch nach alter Rechnung in Onzias zu 30 Tari 
notirt. | 











Mexico, | 
die Hauptſtadt der gleichnamigen Republik der 18 Vereinig- 
ten Staaten und 5 Gebiete (75,041 IM. 7,600,000 E.), 
welche den eriten Rang unter allen den neuen Suͤdame- 
rifanifchen Staaten, dem Natural- Reihthum nad) ein- 
nimmt. Der Ort liegt 7240 Fuß über und 60 Franz. 
Meilen von dem Meere, zählt gegenwärtig über 170,000 
Einwohner und ift der Mittelpunkt alles Handels zwiſchen 
Amerifa, Europa und Dflindien; der Fremde befonders 
wichtig wegen feines fehr anfehnlichen Imports Europdi- 
fcher — und des Exports von Coche⸗ 
nille, Jalappe u. a. Droguerien, noch mehr aber der Piafter 
——— welche aus ſeinen Silberminen (den reichſten der 
Weit) gezogen, und auf eigner Münze ausgeprägt ver⸗ 
fendet werden. Mexico rechnet nad) 
Ppiaſtern zu 8 Reales a 34 Maravedis de Plata, 

welche Piafter man auch in 100 Cents theilt. 


Der Werth des hiefigen Piafters iſt der unter Spa-= 
nien (die Köln. Mark fein Silber zu 93% Piafter), wo— 
ri man auch Berechnungen in fremden Münzforten 

ndet. 


Wirtlihe Landesmünzen find in 


Golde: Doblonen von 8 Escudos d’oro, oder 16 Piafter, 
mit einem veränderlichen Agio von einigen Procenten; 
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3, x und 4 nad) Berhältnif. 8% Doblonen à 21% Kar. 
fein wiegen eine Caſtilianiſche Mark. 

Silber: Piaſter in Ganzen, Halben, Vierteln, Achteln 
(1 Real) und Scchszehnteln (4 Real). Die ganzen 
und halben Piafter find von gleichem Gehalt, die klei— 
nern Stüde etwa 10 pGt. fchlechter und gelten nur 
für den innern Handel. 8% ganze Piafter à 10% Dine- 
ros fein, mit 1% Zufab werden aus einer Gaftilian, 
Mark geprägt. 

Alles Silber aus den Ireufpanifchen Bergwerken muf 
in Mexico ausgeprägt werden, und beträgt im Durch- 
fchnitt jährlich etwa 10 Mill. Piafter. Die Mark fein 
Gold wird zu 24 Karat & 4 Grän, und fein Silber zu 
12 Dineros à 24 Granos beflimmt; übrigens f. m. den 
Spanien, und im Anhange die Spanifchen Silber- 
münzen. 


Wechſelabgaben gefchehen größtentheils über Lon- 
don; weil aber Mexico noch wenig Produkte auf Taufch 
gegen die bedeutende Einfuhr dargubieten hat, fo erfolgen 
ers Baarfendungen. Bisher fiand der Cours auf 

ondon 45,9 Pence oder 15 pCt. (m. f. Nordamerifan. 
Zreifiaat). 

Mericos Anleihen 

befichen in 3,200,000 £ pr. 1823 bei Barclay, Herring 
und Nichardfon in London a 6 pGt.; einer Anleihe von 
er Summe pr. 1824 bei Goldfmith und Comp. in 

ondon a 5 pCt., mit Zidhrigen Coupons bis 1853, 
Abfchnitte find 100 und 150 £. Zinſen vom 1. Detober 
1827 an, fo lange fie unbezahlt find, gratis. 

Die bid zum 1. April 1831 rückſtändigen und die Hälfte der 
laufenden Zinfen werden, laut Verfügung vom 28, Auguft 1830, 
für die nächſten 5 Jahre zum Kapital geichlagen, und wie vorſtehend 
befonders versinfet. Die Zinszahlung beginnt jedoch nicht vor 
dem ], Avril 1836. Aus den Eingangszöllen zur Gee if 
zur Abtragung der übrigen Zinfen, und zur Einziehung ded Kapitals 
nach dem Courſe ein Tilgungsfonds gebildet worden. 

Maße und Bewichte wie in Spanien; beim Calcu⸗ 
liren rechner man indeflen 
den Quintal von 4 Arrobas & 25 4. = 95 (95,1) 4. Hamb. 


100 Englifche Yards = 108 — Varas. 
100 Brabanter Ellen & 306,528, = 81 ( 807) = 
100 Leipziger Ellen = 66% ( 66,6) = 


Handelsnachrichten. Nach einer Eongrefverordnung von 
1831 follen anfernde Echiffe ein Manifeſt vorzeigen, worin die Bals 
len, Säffer u. f. w., aus denen die Ladung befteht, deren Signaturen 
und Nummern genau verzeichnet find, wenn er Schiff nicht mit 
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dem Anhalt der Confiscation unterworfen fein foll. Vom Abfenber 
der Waaren werden zur Zeit des Anferwerfens gleiche Angaben jeder 
einzelnen Collis in doppelten Satturen eingeliefert, die von den Con⸗ 
fuln oder VBiceconfuln der Republik befcheinigt fein müfen, weldhe 
den: Hafen zunächſt wohnen, aus dem die Verfendung geichieht. Un—⸗ 
richtige Angaben ziehen ebenfalls Confidcation der Waare nach fich, 


Minden, 
die Preuß. Hauptfiadt des gleichnamigen Regierungsbe- 
zirks an der Wefer, mit 9000 Einwohnern, welche mehrere 
age worunter befonders die Zuckerfiederei beträchtlich 
, Branntweinbrennereien und einen bedeutenden Hans 
del auf der Wefer betreiben, vechnete früher nebft Biele— 
feld und Ravensberg, wie nes nad) Thalern 
iu 36 Are a 8 Pfennig; gegenwärtig wie Ber- 
a nad) 
Thalern zu 30 Silbergrofchen a 12 Pfennig. 
Alte Maße und Bewichte. g 
Vom Ellenmaß ift die Mindenjche Elle der Berliner 
leih. Die alte Ravensbergifche Elle hält 304,7, die 
ielefeldifche 260, und die Serfordifche 257 Franz. 
Linien; 100 Mindenfche Ellen = 97,029 Ravensbergifche, 
= 113,711 Bielefeldifche, = 115,038 Herfordifche Ellen. 
8 Bielefelder Ellen = 7 Berliner Ellen. r 
Die Windauer Tonne Leinfaamen zum Flachsbau 
im Ravensbergifchen wiegt 200 Pfund, und enthält drei 
alte biefige Leinfcheffel, oder 2 Berliner Scheffel, welche 
auf 2 Scheffel Saatland, jeden zu 120 Ruthen gercch« 
net, gefäet werden. | 














Minorca, 


eine Spaniſche, wegen des Handels im mittellaͤndiſchen 
Meere wichtige fe von 12 TI Meilen mit 32,000 Eine 
wohnern, die Fleinere der Balearifchen Inſeln, zu dem 
Spanifchen Königreihe Mallorca (Maioren) gehörig. 
Ader-, Wein- und Oelbau neben Iebhaftem Handel find 
die Erwerbsquellen ihrer Bewohner. Die Hauptfladt 
engere hat einen guten durch das Fort St. Phi⸗ 
ipp vertheidigten Hafen, und 14,000 Einw. Münzen, 
Maße und Bewichte wie unter Majorca; man rechnet 
jedoch eine Pipe Wein von Mahon 40 Gerras oder 80 
— 1 Gerra iſt = 12,063 Liter, oder 608,1 Franz. 
ubikzoll. 


— 
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ein Herzogthum in der Lombardei, in einer fruchtbaren 
vom Panaro bewäfferten Ebene, im Ganzen von WIM. 
und 408,800 Einw.; mit einer ergiebigen Del-, Wein- 
und Seidenfultur, und der Hauptfladt gl. N. von 20,000 
Einmw., an einem Canal zwifchen dem Panaro und der 
Secchia, rechnet nebft Reggio an den reisenden Ufern 
des Teffone (mit 18,000 Einw. und einer w chtigen jähr- 
lichen Meſſe) Mirandola, Corregio, Carpi und Rivoli, 
Maſſa und Larrara (mit den berühmten Marmor« 
brüchen) entweder nah 

Lire Italiane zu 100 Centesimi, deren Zablwerth 
feit 1807 dem vn Frane gleich geftellt ift, alfo die 
Köln. Mark fein Silber zu 51,93 Lire; oder nach der 
frübern Landesmünge, nnd 

Lire zu 20 Soldi à 12 Denari, die K. M. f. Silber 
zu 135,33 Lire di Modena (ä 375 Preus. Ser.) 

Bon neuen Ausprägungen find in Bolde: 40 und 
20 Lire, und in Silber: 5, 2, 1, 4 und % Lire italiane 
in Umlauf gefebt worden. 

‚Yon älteren Münzforten cirfuliven in Bolde: Dop- 
pien zu 51, Scudini zu 9, in Silber: Dueatoni zu 172, 
Scudi zu 15, 5 und 3%, Ducati ju 8 Lire di Modena 
und Lire-Stüde, die in der ehemaligen Reggio-Valuta, 
welche 50 pCt. geringer war, um die Hälfte mehr galten. 

Rad, dem Miünztarif vom 15. April 1819 gelten: 
1 Kremniber Ducat. LLL.79 Cent. ital, 0d.30L. 144 SoldiM. 
1 Deflerreih. = 11-74 = = = 0-12 > >» 
1Conv. Speciesthbal. 5-16 - = «1:9 = 
1 WKreuzerſtuͤuͤßk —»86 = = = = 4 = - 
cher mehrere Münzforten in Italieniſchen und 
Defierreichifchen Liren und im 20 fl. Zuße, ſehe man Bes 
nua und Mailand. , 
Hiefige Maße und Gewichte; neue unter Mailand. 
Dom Ellenmaß hält der Braccio di Modena 287,3 
und der Braccio di Reggio 234% Franz. Linien; 100 
Braccia 
di Modena = 

77,802 Baierfche Ellen. 

97,175 Berline = 79,443 Berliner = 
111,055 Slorenzer Braccia. | 90,790 Slorenger Braccia. 
118,415 Sranffurter Ellen. | 96,807 Frankfurter Ellen. 

64,810 Franz. Meter. 52,983 Franz. Meter. 

54,008 =  Yunes. 44,153 = une. 
113,110 Hamburger Ellen. | 92,470 Hamburger Ellen. 
114,644 Leipziger ⸗ 93,725 Leipziger 


> . 


di Reg io = 
63,605 Baieriche Ellen. 
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70,.85 Londner Yards. 57,950 Londner Yards. 
108,949 Mailänder Ellen.|89,069 Mailänder Braccia. 
107,442 Turiner : 187,836 Turiner Ellen. 

83,178 Wiener : = 167,000 Wiener 

Der Miodenefer Fuß, wovon 6 auf 1 Cavezzo ge⸗ 
ben, hält 281,2 Franz. Linien = 0,63433 Meter oder 
2,02113 Rheinländ. Fuß; der Reggiofuß aber 229% Franz. 
Linien = 0,51771 Meter oder 1,64953 Rheinländ. Fuß. 

Vom Land= oder Feldmaß hält die Biolca 72 Ta- 
vole, oder 288 [U] Cavezzi — 41,720 Zranz. Aren, oder 
1,634 Preuß. Morgen. 

Der Getreide-Staro oder Staje hält 3541 Franz. 
Kubikzoll. 100 Stari = 
127,801 Berliner Scheffel. | 24,163 Londner Quarter. 
70,240 Franz. Heftoliter. | 70,240 Nicderländ. Sad, 
66,660 Hamburger Scheffel.| 114,225 Wiener Meben. 

Weinmaß if der Barile von 20 Fiaschi oder 40 
Boccali a 52,5 Franz. Kubikzoll oder 1,04 Liter. 

Oel verfauft man nad) dem Coppo di Lucca von 
eirca 188 Berliner, oder 181 Hamburger Pfund netto. 

Dom Sandelsgewicht hat der Quintal 100 Pfund; 
das Pfund von 12 Once à 16 Ferlini wiegt 7079 Hol. 
As; 100 Pfund in Modena = 

86,861 Amflerdammer . %.|34,019 Franz. Kilogramm. 

60,748 Baierſche . = 70,228 Hamburger . 

72,769 Berliner. „ . = 72,762 Leipgigr . . 

100,184 Slorenzer. . . = 175,006 Zondner av. d. p. 
67,326 FSranff. fchwere = |92,174 Turin .„ . x 
72,112 = leichte = 160,735 Wiener. . . . = 

Gold-, Silber- und Seidengewicht iſt nah Ein- 
teilung und Schwere das Bolognefer Pfund Gold- und 
Silbergewicht. 


Die jährliche Meſſe zu Reggio iſt eine der vor- 
nehmften in Staltien. Ste geht den 29. April an, und 
fol 8 Tage dauern, wird aber oft auf 3 Wochen aus- 
gedehnt. \ 

Bei Wechfelgefchäften richtet man fich nach den 
benachbarten Drten Bologna, Mailand, Venedig zc. 


Mokka oder Mochha, 


in Arabien ein von Andifchen und Europätfchen Kaufleu- 
ten viel befuchter Hafen am arabifchen Meerbufen, in der 
dem Pafcha von Aegypten nicht unterworfenen Provinz 
Jemen, zählt etwa 5000 Einwohner, führt viel Kaffee, 
Balfam und Rauchwerf aus, und rechner nach 


nun 5 
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taftern zu 80 Caveers & 54 Careets, deren Werth, 
fo wie den der bier umlaufenden fremden Münzen man 
unter Betelfagui angegeben findet. 
„Maße und Gewichte. 

Vom Längenmaß hält der Gus 235 und der Covid 
19% Engl. Zoll, oder 281,4 und 213,9 Franz. Linien. 

1 Teman zu trodenen Dingen hat 40 Mecmedas 
oder Kellas; letzterer fol mit 70 Franz. Kubikzollen über- 
einfommen. 1 Teman Reis wiegt 168 Pfund Engl. av. 
d. p., oder 163 Preuß. Pfund und hält circa 5 Maunds 
von Surate. Ä 

Das Maß zu flüffigen Dingen, Gudda genannt, 
theilt man in 8 Nufieahs a 16 Vafins und mift circa 2 
alte Engl. Weingallons (in. f London). 

Vom Handelsgewichr hält 1 Bähar 15 Färfels oder 
Fraͤzils, 150 Maunds A 40 Vakias. Der Bähar wird 
nad) Hol. Dftind. Nachrichten zu 405 Pfund Hol. Troy 
= 426,3 Berliner Pfund, und nach Krufe zu 405 Franz. 
Pfund = 424 Berliner Pfund angegeben. Engländer 
rechnen ihn 450 Pfund av. d. p. = 204,1 Franz. Kilo⸗ 


gramm, oder 436,576 Preuß. Pfund. In den Bazars 


wirgt man nach dem Kattel von 15 Vakias; 2 Rattel = 
1 Maund, und 10 Maunds oder 290 Vakias = 1 Färfel. 
1 Rattel Kaffee ift nur 144 Vakias. 

Vom GBold- und Silbergewicht hält 1 Vakia 10 
Coffalas a 16 Carats, 6584 Hol. As und gehen 7,389 
Vakias auf cine Kbln. Marf. 24 Carats, oder 98,7 Hol. 
As find 1 Miscal, und 15 Vakia = 1 Beak. 





Monte-VBidn J 


an der Muͤndung des La Plata, Hauptſtadt und wichtiger 
Hafen der früher mit Buenos⸗Ayres verbundenen Banda⸗ 


Oriental, welche jet unter dem Namen Uruguay eine _ 


eigne Republik von 10,500 IM. mit 175,000 Einw. 
bildet, intereffirt die Fremden wegen anfehnlicher Ausfuhr 
von Rindsbäuten, gefalgenem Fleifh u. a. Landesproduf- 
ten und Einfuhr von Colonial- und Manufakturwaaren. 
Der Drt zählt — nur 6000 (ſonſt 36,000) Ein⸗ 
wohner, und bedient ſich de 

nos⸗Ayres. 








Montpellier 


mit feinem Vorhafen Cette, zwei anfehnliche Handels- 
plaͤtze Frankreichs am Mittelmecre, erfterer mit etwa 


r Rechnungsarten wie Bue⸗ 


® 
‘m 
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39,000, Cette mit 10,000 Einwohnern, wichtig wegen 
Yusfubr der Languedocfhen Weine, Branntweine, und 
anderer Landesprodufte, und befonders des großen Canals 
wegen, melcher von Gette quer durch Branfreich bis 
Bordeaug führt, vechnien Überhaupt wie Frankreich. 


Hiefige Maße und Bewichte. 

Das Längenmaf, Canne, von 8 Pans, mift 78,24 
Engl. Zoll, oder 880,9 Franz. Linien = 1,9872 Meter, 
oder 2,1734 Engl. Yards, oder 2,9795 Preuß. Ellen. 

Betreidemaß. 1 Setier hat 2 Emines, 4 Quarts, 
2 — Hectolitres = 2664,3 Franzdfifhen Ku- 

sollen. 

Beim Beträntmaß rechnet man 1 Muid 18 Setie 
24 Barils, 576 Pots oder 609,6 Litres = 134,2 Engl, 
Gallon, oder 532,4 Berliner Duart. 

©elmafe. 1 Charge bat 4 Barils, 8 Emines, 16 
Quartals, oder 128 Pots und wiegt 21 hiefige, oder 18,47 
Pfund Engl. av. d. p., oder 17,92 Preuß. Pfund. 

Vom Gandelsgewicht find 100 hieſige Pfund = 
39,9 Kilogrammes, oder 88 Pfund Engl. av. d. p.; das 
Pfund wiegt alfo 8302,6 Hol. As. 

Muskat oder Frontignac wird nach dem Muid von 3 
Drhoft, circa 500 Berliner Quart, verfauft, und Vin 


‘ de Rhone nad) Barils, wovon das Faß 5 big 5% Barils, 


oder 105 bis 115 Berliner Quart enthält. 

Branntwein wird nach dem Quintal von 100 Pfund 
verfauft, und mit dem Gefäße gewogen. Das Faß if 
genöhnich 1400 Pfund ſchwer, und hält circa 70 Viertel 
oder Veltes a 205 Pfund. 1 Velte = 6% Preuf. Quart. 

Bei Befrachtung der Schiffe in Cette rechnet man 
4 Faß Branntwein a 70 Veltes, 8 Orhoft Muskat, und 
7 Faß Vin de Rhone für 1 Laſt von 4000 Pfund Hol. 
Gewichts. | 

‚Montpellier hat zwei Märkte, wovon der erfte den 10. März 
und der zweite den 15, September anfängt; fallen diefe Tage aber 
an einem Sonn: oder Sefttag, fo fangen fie den Tag nachher an. 
Jeder Markt dauert 14 Tage. | . 








Morea, 


vormals die Halbinfel Peloponnes, die durch die Land- 
enge von Corinth mit dem Fefllande zufammenhängt, von 
402 I M. und 500,000 Einw. Außer den unter Grie— 
chenland angeführten Produften, wird bier vorzüglich 
Baumwolle und Seide gewonnen, und iſt naͤchſt dieſen 
der wichtigſte Ausfuhrartifel die unter dem Namen Co— 


Moskau, Muͤhlhauſen. 329 


rinthen befannten Kleinen Rofinen, deren jährliche Aus- 
fubr Pouqueville auf 42,500 Gentner ſchaͤtzt. Vornehmſte 
Häfen find: Corinth, Yıauplia, Koron, Modon, Ylas 
varino und Patras. Kechnungsarten wie unter Brie- 
chenland und Patras. 


Der Killow für Getreide ift bier von verfchiedener 
Groͤße, von 25 bi3 60 Okas, fol aber (nach Italien. An⸗ 
20) auf allen Handelspläßen der Halbinfel, im Han— 

el mit dem Auslande zu 22 Okas gerechnet werden. 
Nach eben den Angaben find Bewichte: das Venezianifche 
fchwere Pfund und die Oka von Gonflantinopel Chier . 
Stadera genannt). 44 Dfen find = 1 Cantaro; die 
Oka foll 1275,14 Franz. Grammen = 26533,8 Hol. As 
wiegen, wonach 44 Dfen = 56,1061 Franz. Kilogramm, 
oder 120,013 Berliner Pfund find. Im Handel rechnet 
man 375 Dfen fiatt 1002,3 Pfund = 1000 Veneäczian. 
Pfund peso grosse. - : 








Moskau no 


an der Moskwa und Neglina, die alte merfwürdige Haupt 
fladt des Ruffifhen Reichs und Hauptniederlage aller 
afiatifchen Waaren, die von Japan, China, Perſien ꝛe. 
bieher gebracht werden, mit einem böchft wichtigen innern 
Handel, der indeß feit dem Verbot der Einfuhr von Ma— 
nufafturwaaren, oder wegen zu hoher Befleuerung der— 
felben, für die Fremden Gebr an Intereſſe verloren bat. 
Der Ort, vor dem Brande von 1812 an 350,000, gegen=- 
wärtig nur 270,000 Einwohner zählend, ift aber wegen 
feiner großen Conſumtion noch fehr zu berüdfichtigen. 
Münzen, Maße und Gewichte wie unter Rußland. 

Anmert. Seit 1830 beabfihtigt dad Gouvernement, Moskau 
zum Sammelplag von Handelsleuten aller Nationen, und zum Mits 
telpunft alles Handels zwifchen Perfien, der Türfei und Rußland zu 
machen, und will deshalb Hier zwei Jährliche große Meſſen einführen, 
während welcher Zeit dem Handelfiande uneingeichränfte Sreiheiten 
sugeltanden werden follen. 


e 
Muͤhlhauſen, 
Preußiſche Stadt der Provinz Sachſen im Erfurter Re— 
gierungsbezirk, an der Unſtrut und Schwemmotte, mit 
etwa 12,000 Einwohnern, anſehnlichen Fabriken und Han⸗ 
bel mit Getreide, Weid, Anis und Saflor, rechnet gegen⸗ 
wärtig in allem wie Berlin. | 
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Alte ir 

Die Elle hält 248,5, der Fuß 124,5 Franz. Linien, 
und die Rutbe 16, bei Vermeflung der Teiche und Waͤl— 
der aber 14 Fuß. 100 Ellen = 84,052 Ellen in Berlin. 

Der Gerreidemalter bat 4 Scheffel a 4 Meben, und 
der Scheffel 2048 Franz. Kubifzoll = 40,625 Franz. Li- 
ter; 100 Scheffel = 73,916 Berliner Scheffel. 

Ein Bierfaß bat 5 Eimer, 20 Kannen oder 40 Ma. 
Das Maß von 2 Nöfiel hält 44,07 Franz. Kubifzoll. 

Für Wein und Branntwein bat 1 Eimer 18 Kan: 
nen a 2 Maß; das Maß oder 2 Nöfel hält 52,04 Franz. 


Kubikzoll. 
—— — 





e 

Miinchen, 

die Hauptfindt des Königreichs Baiern und Reſidenz des 

Königs, in einer Ebene am linfen Ufer der far, beſitzt 

neben einem trefflichen Inſtitut für mathematifhe und 

aftronomifche Inſtrumente, eine berühmte Steindruderet 
und die aͤlteſte (feit 1347) Papierfabrik in Deutfchland, 

* gegenwaͤrtig 96,000 Einwohner, hat große Bier— 

rauereien, einige Fabriken in Leder, Taback, Porzellan ꝛc. 
treibt anſehnlichen Handel mit Erzeugniſſen der Kuni 
und des Landes, und rechnet na 

Gulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig des 24 Gul- 
denfußes a 17% Preuß. Sar. 

Wirfliche zn Landesmünzen find in 

Bolde: Ducatenz Goldgulden; ganze, 3 und x Caroli« 
nen; 2, einfache und halbe Mard’or. 

Silber: Ganze, % und  Kronenthaler, zu 2 fl. 42 Ær., 
1 fl. 21 Er. und 40% Xr.; ganze, 3 und % Convent. 
Spectesthaler, zu 22, 14 und 3 fl.; Kopfflüde zu 24, 
12 und 6 &r.; Grofchen a 3 Er; Kreuzer & 4 Pf.; 
und Pfennige a 2 Heller. 

Seit 1826 iſt alle Scheidemünge (6, 3 und 1 Kreu— 
zerſtuͤcke), welche nicht mit dem ehemal. Kurfürftlichen, 
jet Königl. Baierifhen Stempel verfchen if, außer 
Cours gefeht. Fremde u. a. Münzforten gelten m. o. w. 
Bold: Baierifhe, Pfälz., Würtemb. und 

Anfpachifche Garolinen oder neue 


Louisd'or all fi...» . 11 fl. 7 &r. 
Ducaten, Holländifhe . ; . 5-37 = 
e Kaiferlihe - » 2» 2 2 20 5:36 >» 

= al marco à 5,1 fl. . . . .Agio 9% pCt. 

d. b. 100 fl. in Duc. a5 fl.6 Er. = 109% fl. im 24 fl. Fuß. 

Sricdrihsd’or. . 2 2 2 2 0 0 0. FE 5l&r. 
20 Franfenftüde. j ner: dB > 
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Silber: Laubtbale.. . - 2... ...22fl. 42 Er. 
Franz. 5 Sranfenflüfe - » 2 2 2.2. 2=- WM = 
Preußifche Thaler . . . + 1 = 44 * 

Letztere dürfen feit 1830 zu 105 Xr. bei allen Staats—⸗ 
foffen mit in Zahlung gegeben werden. 

Verarbeitetes Silber fol 13 Loth fein halten. 

Bei Wechfelgefchäften richtet man fi) nach dem 
Augsburger Wechjelcgurs. 

Der ufo ift 15, der halbe 8, anderthalb 23, und der zweifache 
30 Tage nad Annahme des Wechfeld. Wechfel die auf längere Zeit 
als ein Ufo lauten, iſt der Bezogene erft 14 Tage vor der Verfaltzeit 
zu acceptiren verbunden. j 

Reſpecttage find nicht, dagegen aber ift der Montag zu einem 
gewiſſen Zahltag feftgefegt; mithin findet doch ein gefeglicher Auffchub 
von 1 bis 7 Tagen ftatt. Die Wechfel, welche an einem Sonntage 
verfallen, werden am nächſten Montage, bezahlt, und diejenigen, 
welche am nächſten Montage u, ſ. mw. fällig find, müſſen binnen 2% 
Stunden bejahit oder proteftirz werden, 

Bon Baierfchen Staatspapieren giebt es gegenwärtig nur: 

Obligationen a 4 und 5 pCt. in Abfchnitten von 
100, 500 und 1000 fl., theils au porteur, theils auf 
Namen. Zinszahlung gegen Coupons nicht nur in 
München, fondern auch bei allen Special-Tilgungsfaffen 
14 Tage vor oder 14 Tage nach der Verfallgeit. 

Laut Verordnung vom 14. Januar 1830, werden die 
5 pet. Scheine nach Belieben zuruͤckgezahlt, oder in 4 pro⸗ 
centige verwandelt. Land-Anlehen von 1809 und 1810; da 
aber von diefen Papieren nur wenige noch vorhanden find, fo: 
werden fie nicht mehr in den Courszetteln aufgeführt. Die 
uletzt ausgegebenen Coupons reichen bis 1834; die mit der. 

wangs-Anleihe von 1809 urfprünglich verbunden gemefenen 

Prämien find bereits alle ausgelooft. 

‚Zötterieloofe & 500 fl. mit 4 procentigen Cou⸗ 
vons und anfchnlihen Gewinnen verbunden, und un- 
verzinsliche Loofe à 100, 25 und 10 fl.; erſtere follen 
mit 1832, leßtere mit 1836 getilgt fein. Die Gefammt- 
ſchuld Baierns fann circa 120 Mil. Gulden betragen. 

Baierſche Maße und Bewichte, 

Die Elle hält 369,27 Franz. Linien, oder 32,8 Engl. 
300; mithin geben 100 Ellen 
118,889 Amfterd. Brab. Ellen.| 142,740 Florenzer Braccia. 
119,970 Antwerpneer = [152,201 Frankfurter E.n. 
138,823 Badenfche ⸗ 83,301 Franz. Meter. 
124,901 Berliner ⸗ 69,418 = Aunes. 
145,956 Braunfchweig. = [145,381 Hamburger Ellen. 
144,021 Bremer « 1132,711 Kopenhagner = 
138,833 Darmflädter =» [147,354 Leipgiger = 


\ 
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121,510 Leipz. Brab. Ellen. |140,300 Schwebifche Ellen. 
91,110 Londner Yards. 98,236 Spanifche Varas. 
. 140,034 Mailänder Braccia.|138,096 Turiner Ellen, 
83,301 Niederländ. Ellen. |106,910 Wiener Ellen. 
117,079 Ruffifche Arfchinen.1135,617 Württemberg. Ellen. 
Der Fuß von 12 Zoll & 12 Linien mift 129,38 Fr. 
Linien, oder 11,492 Engl. Zoll, und ift = 0,29185 Franz. 
Meter, oder 2,9185 Niederländ. Palmen; 100 Fuß geben 
100,920 Bremer Fuß. 89,847 Partſer Fuß. 
92,995 Dänifche ⸗ 92,992 Rheinländifche Fuß. 
95,766 Englifche ⸗ 95,766 Ruffifche . 
101,874 Hamburg. = 98313 Schwediſche - >» 
103,256 Leipziger = | 92,330 Wiener . 
Eine Klafter bat 6 Fuß und die geometrifche Ruthe 








210 gu6; 1 it = 2 Deutfchen Meilen. 
Gh one Sta ————— 


chenmaß iſt der I Fuß von 144 II Zoll 
die Einheit. 36 O Fuß = 1 OD Klafter, 100 O Fuß = 
1 Ruthe und 400 I Ruthen oder 40000 I Fuß find 
ein Suchart, Morgen oder Tagewerf = 4076 Guglifchen 
O Yard, oder 32290 Franz. I Zuß, = 34,0727 Franz. 
Aren, oder 240,209 Rheinl. GG Ruthen, oder 1,33449 
Preuß. Morgen. 
Der DO Fuß = 0,0851818 Franz. II Meter, oder 
0,851818 Niederl. I Palmen, und find 100 I Fuß = 
101,849 Bremer II Fu$.|80,725 Parifer I Fuß. 
86,481 Dänifhe= = [86,475 Rheinländ. I Fuf. 
91,711 Englifhe» = 191,711 Ruffifhe = = 
103,783 Hamburg.= = 196,654 Schwedifche » = 
106,618 Leipziger = = 185,249 Wiener :. = 
Der Kubiffuß hält 1728 Kubifgol = 0,0248611 
Franz. Kubifmeter, oder 0,298611 Niederl, Kubifpalmen, 
und geben 100 Kubiffuß 
102,786 Bremer Kubiffuß.172,529 Parifer Kubikfuß. 
80,424 Dänifhe = 80,415 Rheinländ, = 
87,828 Englifhe = 87,828 Ruffifhe =» 
105,728 Hamburger = 95,024 Schwedifche = 
110,090 £eipgiger = 78,711 Wiener ⸗ 
Vom 3olzmaße bat die Klafter 6 Fuß Höhe und 
Breite und 3% (auch 1%) Fuß Länge = 126 Baierſchen 
oder 101,32 Rheinländ. Kubikfuß. 
Vom GBetreidemaß bat der Schaff oder Scheffel 6 
Metzen; die Mebe 2 Viertel, 8 Mäßel, 32 Dreifiger 'und 
34% Getraͤnkmaß. Der Scheffel von 208 Maß hält 11209 
Franz. Kubikzoll = 
2,8149 Antwerpner Viertel.|3,9461 Cadirer Fanegas. 
4,0455 Berliner Scheffell. 11,5983 Däntfche Tonnen. 





30018 Bremer. = 2,0696 Dresdner Scheffel. 


% 
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7,7517 Sranffurter Simmer.|2,2234 Niederländ. Sad. ' 
2,2234 Franz. Hektoliter. |1,1428 Ruffifche Tfchetwert. 
2,1101 Hamburger Scheffel. 3,8906 Spanifche Fanegas, 
4,1149 Liſſabonner Sanegas. 1,3458 Schwedische Tonnen, 
0,7649 Londner Quarter. |3,6158 Wiener Meben. 
Kalkmaß ift die Mebe, deren 24 eine Muth find. 
Steinfohlen werden beim Bergbau nach Kübeln zu 1%, 
auch nad Seideln e 6 Kubiffuß (circa 4 Meben), im 
ewöhnlichen Verkehr in Fäffern von 7 Kübeln, auüch pr. 
entner verfauft. sEifenerze mißt man nach Seideln 
von 5 bis 6 Kubiffuß. | 
Das Wein- oder Getränkmaß ift der Eimer von 
60 Kannen oder Maß & 4 Duartel; das Maß hält 53,892 
Franz. Kubikzoll; 100 Kannen geben 
71,268 Badenfhe Maf. [118,119 Hamburg. Quartier. 
93,363 Berliner Duart. [110,661 Kopenhagner Pott. 
114,178 Dresdner Kannen. | 23,536 Londner Gallons. 
59,625 Frankfurt. Yichmaß.|106,902 Niederländ. Kannen. 
106,902 Sranzöfifche Liter. | 75,548 Wiener Mag, 
Das saß Bier bat 25 Eimer a 64 Maf. 
Vom Handelsgewicht hat der Gentner 5 Stein & 
20 Pfund oder 100 Pfund; das Pfund iſt laut Königl. 
Verordnung vom 30. Januar 1811, auf 560 Franz. Grams 
men fefigefiellt = 11653 Hol. As, oder 8643 Engl. Grän. 
100 Pfund geben 


113,356 Amfierdammer . 4[119,776 Leipziger . » . 
112,002 Badenfhe . . = 164,916 Rivorner . » . « 
119,788 Berliner. . „ = 123,471 Londner av.d.p. = 
119,842 Braunfchweiger « 115,536 Lübeder . . . = 
112,318 Bremer . . . » [171,367 Mailänd. leichte = 
112,002 Darmflädter . =! 56,001 Niederländ. . . = 
- 112,130 Dänifhe, „ . =1136,900 Ruſſiſche. . = 
110,828 Frankfurt, fchwere= |132,222 Schwed. Bictual, « 


119,694 = leichte = |121,715 Spanifhe .„. . « 
56,001 Geang. Kilogramm. 151,731 Zuriner . . . = 

115,605 Hamburger „. . = | 99,979 Wiener . . . « 

Das Medicinalgewicht hält laut Verordnung vom 
30. Fanunr 1811, 360 Franz. Grammen, alfo 7491 Hol. 
As, wonach 9 Pfund Handelsgewicht = 14 Apothefer 
Pfund find, 

Bold- und Silbergewicht ift die Kölnifche Mark. 

Jahrmärkte, Dulten genannt, find Zwei, von wel- 
chen der eine am Heil. Dreikinigstage und der andere 
auf Jacobi anfängt; ieder dauert 14 Tage, 
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Preußiſche Hauptſtadt des gleichnamigen Regierungsbezirks 
der Provinz Weſtphalen, an beiden Seiten der Aa unweit der 
Ems, mit 23,000 Einwohnern, Manufafturen und lebhaf- 
tem Handel, welcher durch die — ——— Ems 
und durch die Verbindung derfelben mit der Lippe noch 
höheren Br erhalten wird. Der Drt rechnet gegenwär- 
tig in allem wie Berlin. s 

Weber die alten hiefigen und fremden Münzſorten 
nach ihrem Tarif, f. kg 
Alte Maße und Bewidhte. 

Die Elle hält 258,5, und der Fuß 128,9 Franz. Li: 
nien; 100 Münfterfche Ellen = 87,434 Berliner Ellen, 
oder 58,313 Franz. Meter. | 

Vom Gohlmagß hält der Malter 12 Scheffel & 12 
Becher a 4 Mäfchen; der Scheffel hält 6,775 Preußifche 
Meben, oder 1173,2 Franz. Kubifzoll. 

Bom Sandelsgewicht wiegt das Pfund 9916 Hol. 
As — 0,47653 Franz. Kilogramm; 100 Pfund geben 
demnach 101,932 Berliner, oder 85,076 Wiener Pfund. 





Nantes, 


die Hauptſtadt des Departements Unterloire, am rechten 
Ufer und nahe an der Muͤndung der Loire, wichtiger 
Hafen Frankreichs zwiſchen Havre und Bordeaug, Sta— 
pelplatz fuͤr Colonialwaaren und den Salzhandel, welches 
vorzuͤglich von Bretagne hierher geliefert wird. Der 
Ort hat bedeutende Fabriken in Pique, Cattun, gedruckter 
Leinwand, Huͤten, Leder, Maroquin, eine Zuckerraffinerie 
zc., erportirt Weine, Branntweine, Eſſig u. ſ. w., und 
zählt 77,000 Einwohner. 

Münzen, Maße und Bewichte, wie unter Frankreich. 

Branntwein, in Gebinden von 50 big 60 Veltes, 
wird zu 29 Veltes oder Vierteln verkauft; Thran aber 
nach 30 Veltes. 1 Muid Salz bat 52 Quartaux, und 
beträgt ungefähr 19 Tonnen in u... 

Von zählenden Bütern werden Schwediſche und 
Norwegifche Dielen nach 100, jedes zu 124 Stüf, Pi— 
pen⸗, Drboft- und Tonnen-Stäbe aber nach 1000 zu 
1200 bis 1275 Stüd verfauft. | 

Sahrmärfte giebt es hier zwei, der .erfie fängt den 
24. Februar an und dauert 8 Tage, und der zweite dem 
2. Juni und dauert 14 Tage, 
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Narwa, 


eine Ruſſiſche befeſtigte Stadt in dem Gouvernement 
St. Petersburg, am rechten Ufer der Narowa, die 2 Mei— 
len davon in den finniſchen Meerbuſen fließt, mit einem 
Hafen, etwa 5000 Einw., groͤßtentheils Deutfche, welche 
Gabrifen unterhalten, Schiffbau und Handel treiben, 
rechnet überhaupt wie unter Rußland, und hat die Wech- 
felverfaifung wie Petersburg. 
Alte Maße und Bewichte, 

Die Elle hält 265; Franz. Linien; 100 Ellen geben 
85,383 Amſterd. Brab. Ellen. 65,433 Londner Vards. 
89,700 Berliner = 184,083 Ruffifche Arfchinen. 
59,824 Franz. Meter. 76,780 Wiener Ellen. 

Die Betreidelaft hat 24 Tonnen, 96 DBiertel, 768 
Kapp; die Tonne hält 8172 Franz. Kubifzjol, und find 
100 Narwaifche Getreidetonnen — 

194,270 Amfterdammer Sad. |153,840 Hamburger Scheffel. 
294,943 Berliner Schefiel. | 55,765 Londner Quarter, 
116,526 Dänifche Tonnen. | 83,319 Ruffifche Tfchetwert. 
162,103 Franz. Hektoliter. |263,612 Wiener Meben. 

Die Laft Span. und Franz. Salz hält 18 Tonnen 
a 34 Kapp. 

Das Wein» und Branntwein⸗Oxhoft hat 14 Ohm, 
6 Anfer, 180 Stof, 720 Quartier. Der Stof bält 65 
Franz. Kubifzol; 100 Narwaiſche Stof = 128,937 Franz. 
— oder 112,606 Berliner Quart, oder 91,120 Wiener 

a 


Die Pipe Span. Wein wird zu 10, die Pipe Sekt 
und das Both Alicant. und Portugieſ. Wein zu 13 An— 
kern — 

as Bier⸗- und Branntweinfaß haͤlt 128 Stof. 
14 Narwaifche Stof = 5 Stuͤbchen in Hamburg. 

Bom Sandelsgewicht bat das Schifiyfund 10 Pud, 
20 Liespfund a 20 Pfund; 1 Pud aber 40 Pfund von 
32 Loth a 3 Solotnit. Das Narwaifche Pfund wicgt 
9738 Hol. As = 467,98 Franz. Grammen; 100 Pfund 
in Narwa find = 100,102 Berliner, oder 83,549 Wic- 
ner, oder 114,403 Ruffifche Pfund. Es wird alles auf 
der Rathswage gewogen und in Ruffifch Gewicht redu- 
cirt. 7 Schifvfund arwaiſch = 8 Schiffpfund Ruffifch. 








Naſſau, 
ein Deutſches Herzogthum von 83 I M. mit 353,000 
Einw., erzeugt im Rheingau die evelften Weine zu Hoch- 


i 
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beim, Rüdesheim, Johannisberg, St. Marcnsbrunnen, 
Asmannshaufen :c., und bat berühmte Mineralquellen 
zu Wiesbaden, Niederfelters, Ems, Fachingen, Geilnau, 
Rangenfhwalbah und Schlangenbad, Rechnungsarten 
wie unter Wiesbaden. 

Bon den bier (bis 1818) geprägten Kronentbalern 
& 2,7 fl., geben 9,5 Städ a 13 Loth 17 Grän fein au 
die feine. Koln. Mark, und hat 1 Kronenthaler den Wert 
von 465 Preuß. Ser. 

Sandesfchulden. Diefe befichen in einer Anleihe 
bei Rotbfchild in Frankfurt a. M., von 500,000 fl. pr. 
1824 à 4 pCt. Zinfen, und in einer von gleicher Summe 
pr. 1826 a 3% pCt. Zinfen, beide mit Coupons auf 10 
Fahre verfehen. Abſchnitte find 500 und 1000 fl.; jaͤhr⸗ 
lich wird eine bedeutende Summe getilgt. 

Seit 1818 ift bier (nach Chelius) ein neues Flä— 
chenmaß eingeführt. 

Der Fuß bat 10 Zoll, und tft gleich einem halben 
Meter oder 221,648 Franz. Linien. 

Die Ruthe bat 10 Fuß oder 5, Meter Länge, die 
I Ruthe alfo 100 I Fuß, oder 25 TI Meter, und ber 
Morgen 100 II Rutben oder 25 Aren. 

Beim Bolzmaße wird der Fuß in allen Berechnun— 
en 10 Zoll oder 0,3 Meter, oder 132,988 (133) Stanz. 
inien gerechnet. Die SolsFlafter wird 4 Fuß hoch, 

9 weit und 4/ Scheitlänge, oder 4 Fuß bach, 6/ weit und 
6 Scheitlänge gerechnet, hält alfo 144 Kubiffuß oder 








Naumburg, 


eine Preufifche Hnndelsftadt in der Provinz Sachfen, im 
Merfeburger Regierungsbezirk, unweit des Einfluffes der 
Unftrut in die Saale, mit 10,500 Einw., welche Obſt⸗ 
und Weinbau und Handel treiben, hatte ehemals die 
Münz-, Maß- und Bewichtsverfaffung wie Leipzig; 
gegentodrtig nber die unter Berlin. 

Es find Hier jährlich zwei Meſſen, die Srühlings- 
und Serbfimeffe; erſtere beginnt feit 1831 mit dem je— 
desmaligen Montag vor Dftern oder nach Palmarum, 
letztere mit dem jedesmaligen erfien Montag des Monats 
September. Ihre Dauer iſt 3 Wochen, von denen die 
erſte als Vorwoche, die zweite als eigentliche Meßwoche, 
und die dritte als Zahlwoche benubt werden kann. Voͤl⸗ 
liger Schluß der Mefien ift am dritten Sonnabend. 
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Navarra, 


eine Spanifche Provinz mit dem Titel eines Konigreichs, 
von 115 I Meil. und 235,000 Einmw., deren befeftigte 
Hauptfiadt Pampelona, mit 15,000 Einw., Sit des 
Birefbnigs iſt, rechner nach 
Libras zu 10 Gruesos à 6 Maravedis; oder nach 

“ Libras zu 20 Sueldos à 12 Dineros; auch nach 

Reales zu 6 Gruesos oder 36 Maravedis, und 
find 6%; Libras oder 10% Reales = 1 Ducado; 1 Grueso 
== 3 Ochavos, 6 Maravedis, oder 12 Cornados. Der 
Maravedi und Cornado find wirflihe in Pampelona 
geprägte Münzen; von den eingebildeten gilt der Ducado 
6965, der Peso von Navarra 512 ; der Libra 106%, der 
Real 64, der Maravedi 15 und der Cornado $ Marare- 
dis de Vellon. Es vergleichen fich 
144 Ducados mit 49 alten Wechſelpiſtolen 


as 24 Libras - Ö5alten Wechfelpiaſtern «a 
N 23 & 1225 dergl, - Wechfel-Ducados SE 
==) 96 dergl, =  Balten Wechfelpiftolen! I 
> - 4 

S= 33 dergl. s B5Duc. de Plata antig. (= 3 
ER 1561 dergl, = 160 Ducados de Vellon a2 
1.33 5ldergl. se $8Pesos duros 7 


85 Pesos de Nav. = 64dergl, 


Den Zahlwerth der Navarrifchen Rechnungsmuͤnzen 
beſtimmt die Köln. Mark fein Silver zu 61,68 Libras, *® 
oder 102% Reales de Navarra. 

Bon den wirflihen Span. Bold- und Silbermün= 
zen gilt die einfache Piftole 254 Lihras, der ze 6% 
Libras, und die andern Sorten nach Verhältnis. 

Maße und Bewichte find die unter Spanien be 
merften, doch follen 16 hieſige Mark oder fund = 17 
Gaftilianifchen fein, wonach 100 Navarrifche Pfund = 
107,783 Pfund Engl. av. d. p., oder 48,884 Franz. Ki⸗ 
Iogramm, oder 104,567 Preuß. Pfund find, 


Neapel 


(Napoli), Haupt⸗ und Reſidenzſtadt des Königreichs bei⸗ 
der Sicilien in der Terra di Lavoro, hat 364,000 Ein- 
mwohner, und gehbrt ihrer Lage, Volksmenge und mannig- 
ahen Schäße wegen zu den herrlichfien Städten der 

elt. Manufatturen und Fabriken find im Verhältniffe 
zur Anzahl der Einwohner unbedeutend; auch fönnte der 
— bei der vortheilhaften Lage des Orts und ſeines 
brigens nicht zu großen Hafens, auf al höheren 
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Stufe fich befinden. Die Ausfuhren beftchen hauptfäch- 
lich in Getreide, Del, Wein, Wolle, Baummolle, Seide 
und Südfrüchten. Man rechner hier nach 

Ducati di Regno zu 10 Carlini a 10 Grani; 
oder nad) 

Ducati zu 100 Grani. 

Scit 1818 hat mar die Münzen beider Köniyreiche 
vereinigt (m. f. Sicilien). Der Carlino iſt die gangbare 
Silbermünzge; er bat 10 Graui, und diefer Grano die 
Unterabtheilung von 10 Cavalli (anflatt früher 12), 
die indeß wegen ihrer Beringfügigkeit in der Rechnung 
des großen Handels nicht vorfommen. 

Den Zahlwerth befiimmte die Köln, Mark fein Sile 
ber zu 12,328 Ducati di Regno: in früherer Zeit; nad 
den feit 1818 geprägten Silbermüngen, rechnet man. fie 
12,225 Ducati a % oder 135 Loth fein.. An Silberwerth 
tft ein Ducato hiernach = £ 
98 Kr. im 20 fl. Fuß. [9,91 Lire in Defterreich. 
117% Zr. im 24 fl. Fuß. 6935 Reis in Portugal. 

26% Gr. in Eonv. Cour. | 34% Sgr. in Preußen. 

3% ß in England. 78/9 Bajocchi in Rom. 

4% Frances in Frankreich. |106% Kopefen in Rußland. 
365 ß Hamburger Banco. 9% Lire nuove in Sardin. 
44% - Gourant.! 35% 4 Spec, in Schweden. 
199 Cents Niederländifh. | 15,8 Real.de Vell.in Span. 

Wirflie Yrationalmünzforten find; 
2 In Bolde: 

6, 4, 2 und einfache Ducati zu 60, 40, 20 und 10 Nea— 
politan. Carlini oder Sicilian. Tari. Seit 1818 prägt 
man Once zu 3 Ducati, auch Stüde zu 2, 5 und 10 
Once; die Oncia —— wiegt 85 Acini oder 78,8 

oll. As, und enthält as fein Gold, welches auf die 

din. rauhe Mark 61,726 und auf die feine Mark 

61,974 Once beträgt. 

In Silber: 

Stüde zu 12, 10, 6, 5, 4, 3, 2 und 1 Carlino. 

Stüde zu 66, 61, 26, 24, 13 und 12 Grani. Neu aus— 
geprägt find Stüde von 12 Carlini (der in Sicilien 
gebräuchliche Scudo), 6 Carlini (ein halber Scudo 
oder Fiorino), und einfache und doppelte Carlini. Der 
Ducato in Silber, von 10 Carlini, wiegt 515 Neapoli— 
tanifche Grani oder 477,4 Hol. As und bat % Theile 
Schalt; es gehen demnach 10,188 auf eine rauhe, und 
12,225 auf eine feine Köln. Mark. Der Ducato wird 
bier 26,161 Hol. As fein Gold und 397,83 As fein 








Neapel, : 839 


Silber gewürdigt; es verhält fich daher das Gold zum 
Silber, wie 1 zu 15,207. 
Kupfer: 


In | 

Publicas, ganze und halbe, zu 18 und 9 Cavalli. 

Grani, ganze und halbe, oder Tornesi, zu 12 und 6 
Cavalli, 

Quattrini zu 4, Stuͤcke zu 3 Cavalli, und 1 Cavallo- 
>. Set werden nur 4, 1,24 und 5 Grani-Stüde 
ausgeprägt. 

Für die ausländifchen Bold- und Silbermünzen 
ift_feit dem 28, Mai 1818 umfehender Tarif zur Sicher- 
fielung des Handels befannt gemacht. Derſelbe enthält 
das Yreapolitanifche, Sieilianifche und Metrifche Ge- 
wicht von jeder Münzforte, ihren Bebalt in 1000 Thei- 
len und Werth; einzeln und nach dem Gewichte, Die 
Banf beider Sieilien nimmt biernah die Gold- und 
Silbermünzen an, und zahlt dafür den Werth in Nena» 
politanifchen Gold⸗ und Silbermünzen, 
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Merth 
* BGewichte 


Neapoli⸗Sicilia⸗JMetri⸗ 
taniſches het ſches 


Acini | Coeei | Grammi 





Bots: Fin: 
Rosponi ,:. * . 10,424 
Benezianifche Ducaten er 3,474 
Robmiſche —— ER 3,385 
Kremnitzer — 763 161,8181 3,408 
Diverfe Ne 76 1 61,818 | 3,408 
Risboninet > =» 2 = 0. | 320% [258,989 | 14,278 
Matländer Souveraind’or . 249 1201,212 | 11,092 
Span. Doppien, div, Gepräge 606 [489,696 | 26,997 


Genuefer = v. 96 Lire. 565 456,565 | 25,170 
Roͤmiſche⸗ nach 1777. 122% | 99,191 1 5,468 
Tranzbfifche neue Louisd’or 170% 1137,777 | 7,595 
Piemontefer Doppiet . » 2043 1165,252 1 9,110 
40 Franfenfüde x» » + » 289% 1233,939 | 12,897 
20 Seanfenflüft . » . « 144% 1116,969 | 6,448 
Parmaifhe Dopyien . » -» 159 |128,888 5 7,105 
Spaniſche = ... 606 489,696 | 26,997 
Durillos.. 38 30,7071 1,692 


Im Handel ſind die Goldmuͤnzen veraͤnderlich und 
lichen Agio zwiſchen Gold und Silber. 
Beim Barrengold berechnet die Neapolitaniſche Muͤnze 
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in Neapolitaniſchen Goldmünzen, 





alt 
Münze, Acino, Muͤnze. Coceio. | Hectogr. 


Eine. I Eine J Ein Eine Ein Ein 
Unze. 





(solo. [erani[D.[orani Israni] . ‚Srani|D. |srani|p |p./srani| ‚|Grani 








|: — für Neapel. für Sicilien. 
Ge: 


18,86 \l\ 
Im 72,95 720/99,641 3149,94120'78,651 4 33,05 7855,03 


43,81|20/42,28| 4|35,47|77|17,59 


23, 71 
—* 16,45] 3119,401897,201 395,2671 6968 


jr a 2071,27 * 2030/06) 4127,20]77148,89 


10 
0117192,85| 19103,90| 3]17,31j18/84,86] 3/92,67]71,22,72 
3:87,79 1 '3115,92]18)76,574 3:90,95]7091,41 





18,80,88] 3113,48] 18 62,07 3187,93 70.36,62 


872]18142,641 18/24,39| 3104,06] 18106,15| -3176,28|68/25,29 
853] 1113,02] 1784,64] 2]97,44 1766,30 3168,08] 66]76,57 


richtet fich bier der Werth derſelben nach dem veränder- 





— 486/ 65] 18130,67 tale 77,57116848,77 


& pCt, Prageloſten u. 18 Grani pr. Unze Laͤuterungskoſten. 


Werth 
Gewi ch 2 


Neapolita⸗ Sicilia⸗ 





Silber: 


Erancesconi u. Toscan. Piaſter 612 494,445 
Nömifche Sudie » «| 59 478,383 
Sranzdfifche neue Thaler. .. 653 527,676 - 

- 5 Frankenſtuͤce. 561 :| 453,333 | 
Spanifche Piaſter a Er — — 
Mailänder Seudi . ... 515 416,161 

Brabanter Thaler » - . » 662 | 534,949 
Thereſien⸗ und Kaiſerl. Thaler 630. 509,090 
Venezianiſche Silberducaten. 5068 | 410,505 

) Nach einem Darret vom 13. April 1818 gilt bier 


balbe 62 Grani. 


Wechfelarten veränderlid *) und nach dem Silberpari, 
| auf: 1S. P. für 
Amfterdam *50,90 Grani.| 50,15] 1 fl. Hol, Courant. 
— . 126,25 = 126,7 | 1 Scudo. 

u 61 - 61,12 1 fl. in 20 Xr. 
—— »93,5.⸗ 95,13] 1 Piastro de plata. 
lorenz . 20,20 20,34! 1 Lira fiorenza. 

enun . *19,98 23,54] 1 Lira nuora. 


Hamburg 44,70 44,05, 1 Markt Banco. 
Eiffabon . ”48 57,66| 1 Cruzado v, 400 Reis. 


u... 
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in Neapolitaniſchem Silbergeld. 


te. für Neapel, f. Sicil. 





Metri⸗ Schalt F- Eine | Ein | ein J SW 


{ches a 1 Münze I Pfund. I Pfund. Kilogr. 











Grammi [1000t<1|0.|Grani]. Grani|D. Grani|.| Iorani 
el AUT EN ee en ri 














1] 26,51]14 Mi 78,91146)57,24 
1] 21,84]14| 87,30] 14] 72,43]46136,81 
29,091 906 1 34,10]14| 84,02 3126,60 
24,992 1 897 | 1) 14,06J14 aa 54,59]45 30,64 


— — m — — · — — — mn — | 
! 


— 


22,943 887 03,54114 s2,00F14 38,37 145 


29,57 
29,49% 1 870 | 1| 30,54]14| 25,06 1410,80 
| 0 


44 42,76 
42.112,96 
41!92,54 





28,066 825 17,811413 51,35113 37,83 
22,631 821 94,53113; 44,79113/31,35 


| 27,284. |: 912 
26,373. ]- 908 
| 14169,18 —* 


der Spaniſche ganze Piaſter 1 Ducato 24 Grani, und der 


auf: I8.P.I für 
Livorno .„ *124,25 Grani. 121,32 - Pezza von 8 Real. 
London . 607 = 1547,1 | 1 Liverfierling. 





Parisu.2yon*24,20 "= 

Marfeiile, 24,180: 3 23,84 | A Fruno. | 
Mailand. „00 « | 20,34] 1 Lira austriaca. 
— 1195 Jus u Sendo von 12 Tari. 
Rom’. :*126,75 - 1126,77 | 1 Scudo romano, 
DBenedig .„ *20,25 ‚> 20,34] 1 Lira austriaca. 
Wien. . *6130 - 1 


Be "60,40 } 61,12 1 fl. in 20 Er. 


— 
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Der Ufo, nach welchem man von bier auf andere 
Orte zieht, if auf Genua 22 Tage nach Steht; Livorne . 
und Rom 20 Tage nad) Dato; Venedig 15 Tage nad) 
der Acceptation. Der Ufo der auf Yleapel gezogenen 
Wechfelbriefe ift von Rom, Genua, Livorno, Venedig, 
Sicilien und gang Italien 22 Tage nach der Neceptationz 
von denen aber, die aus dem Khnigreich Neapel hierher 
esogen find, nur 15 Tage; von Frankreich, Holland und 
eutfchland zwei Monat, und von England, Portugal 


* und Rußland 3 Monat nach Dats des Wechfels. Die 


Acceptationen gefchehen den *8 Sonnabend 
nach Ankunft der Poſt, welche den Brief mitbringt; der 
Inbaber eines a vista geſtellten Wechſels iſt indeſſen nicht 
derbunden, bis zu dem Sonnabend nad Ankunft der Poſt 
zu warten, fondern nur bis den folgenden Tag, oder ei- 
entlich 24 Stunden, damit ber Bezogene Zeit erhalte, 
Kine Dispofitionen jur Zahlung zu treffen. Die Wed)- 
el, welche auf einige Tage nach Sicht oder nach Dato 
zahlbar geftellt find, müfen am Tage ihrer Präfentation 
neceptirt, und in der Regel am Verfalltage bezahlt werden, 
Wer acceptirt hat, kann nicht wieder zurücktreten, fondern 
wird als Schuldner einer erhaltenen Summe baaren Gel- 
des angeſehen, muß ohne Ausflucht bezahlen, und bat 
nicht einmal die Erleichterung, den Werth des ‚acceptirten 
Briefes deponiren zu dürfen. Reſpecttage find eigentlich 
feine feftgefeht, man geflattet aber 53 deren drei, 

Bon Staatseffeften fommen bier vor: | 

1) 5 pCt. Inferiptionen, oder Staatsfhulden im 
großen Schuldbuche von Neapel auf beflimmte Namen 
eingetragen. Hm ſolchen im Auslande Abſatz zu verfchaf> 
fen, find von Faleonet und Comp. in Neapel, über einen 
gewiſſen — Renten, Certiſikate auf 25 Ducati Rente 
(500 D. Kapital) in Umlauf gefebt, mit 14 Sinscoupons 
verfehen, am 1. Januar und 1, Juli in Neapel und Pa- 
ris zahlbar. Der feſte Werth für einen Ducato iſt 4,40 
Franz. Franken, 15 Thaler Preuß. Courant, 77 -Svls. 
Hamburger Banko, oder 44 Stuͤv. Niederländifch. 

Eine zweite, von Lapanouze, Hagermann u. a. in 
Paris dieferhalb gebildete, Gefellfchaft: giebt Certififate 
" 59 Ducati Rente & 4,23 Franz. Branfen aus, bie 
brigens den Falconet’fchen gleich find. 

2) 5 Gt. Engl. Anleihe pr. 1821 und 1822, bon 
36 Mill. Ducati Kapital, oder 1,800,000 D. Renten; 
Berechnung ꝛc. wie vorfichend. 

3) 5 pCt. Rothſchildſche Anleihe pr. 1824 von 
2% Mil. Efirl,, in Gertififaten à 100 £jirl., mit 72 Coü- 
pons. Zinszahlung in London am 1. Februar umd 
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1. Yuguft, und feſter Cours von 1 Lfirl. = 254 Franz. 
er A Thaler Preuß. Courant, oder 12 fl. Nie: 
erländifch, 

4) 5 pCt. Sicilianifche Anleihe pr. 1821 von 
14 Mil. Unzen. Abfchnitte find 400 Unzen à 3 Ducati 
zu 6,40 Franz. Sranfen, mit Coupons, zahlbar am 1, Ja—⸗ 
. nuar und 1. Juli in Paris und Neapel. Diele Anleihe 
tft befonders Durch gute Hypotheken ficher geſtellt, und 
fol bis 1840 durch jährliche Verloofungen getilgt fein. 
; 5) 5 pCt. Anleihe bei Falconet und Comp. pr. 1824 
von 542,800 Unzen, in Abjchnitten von 200 Unzen zu 
3 Ducati & 4,40 Franz. Franken; Zinszahlung wie vors 
fiehend, gegen Coupons. 

Maße und Bewichte, 

Die Elle, Canna, von 8 Palmi & 12 Once, hält 
2,10936 Meter oder 935,07 Franz. Linien = | 
2,5322 Baterfche Ellen. 13,6813 Hamburger Ellen. 
3,1627 Berlin = 3,7313 Leipziger s 

. 3,6469 Bremer „ 2,3071 Londner Yards. 
3,3605 Däntfhe = 2,1093 Niederlaͤnd. Ellen. 

\ 3/6144 Florenzer hen Ruſſiſche Arſchinen. 
3,8540 Frankfurter Ellen. 2,7072 Wiener Ellen. 

Bon andern Längenmaßen wird 1Canna zu 8 Passi, 
-60 Palmi, 720 Once, 3600 Minuti gerechnet. Der Palmo 
bält 0,26363 Meter oder 116,866 Franz. Linien. 100 
Palmi = 

92,020 Hamburger Fuß. ae Harifer Fuß. 
86,503 Londner - 83,997 Rheinländ. Fuß. 
263,630 Nicderländ. Palmen.|83,400 Wiener s 

Von Yreapolitanifchen Meilen geben 857,71 auf 1 
Grad des Aequators. | 

Vom Lande oder Feldmaß hält die Moggia 900 
U Passi a 7% Palmi, oder 4209 Engl. GI Bard = 35,1847 
Franz. Aren, oder 1,37805 Preuß. Morgen. In der Pro« 
vinz Puglia, oder Apuglia, rechnet man 1 Caro zu 20 
Versure, 120 Catane, 1200 Passi, 8400 Palmi. 

Der GBetreide-Carro bat 36 Tomoli a 24 Maß. 
Der Tomolo von 2 Mezzeti, 4 Quarti, 8 Stopelli as 
Misure, hält 55,234 Liter, oder 2784,5 Franz. Kubikzoll. 
100. Tomoli = ” 

24,841 Baierfche Scheffel. |19,001 Londner Quarter, 
100,498 Berliner = 55,234 Niederländ. Sad. - 
39,704 Dänifhe Tonnen. |96,650 Spanifche Fanegas. 

52,419 Hamburger Scheffcl.|89,822 Wiener Meben. 

Der Wein-Carro bat in Neapel 2 Botti, 24 Barili, 
1440 Caraffe; auf dem Lande aber 1584 Carafle. Der 
Weins und Branntwein-Barile hält 2199 Franz. Kubik⸗ 
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zoll, mithin die Caraffa 36,65 Franz. Kubikzoll, oder 


72,7027 Gentiliter. 100 Caraffe =: - 
68,006 Baierfche Maß. 140,549 Frankfurter Aichmaß. 
63,492 Berliner Duart. |80,328 Hamburg. Quartier. 
16,006 Englifche Gallen. [51,378 Wiener Ma. 
Die Oel-Salma wird zu 16 Staja, 256 Quarti, 1536 
Misurelle gerechnet, wiegt 263 Wiener, oder 315 Ber— 
Iiner Pfund; fol aber (nad) Krufe) im Durchfchnitt 350, 
die von Bari 312, und die von Ballipoli 291 Pfund ir. 
Hamburg Tiefern. Der Quarto Delmaf mift 31,232 
Franz. Kubikzoll, oder 61,953 Gentiliter. 11 Salm Del 
werden bei der Tracht für 1 Laft gerechnet. | 
' Vom Handelsgewicht hat der Cautaro 100 Boteli, 
der Rotolo aber 335 Once, Die Oncia tft durch das 
ganze Königreich fich Kin, der Rotolo aber verfchicden, 
und richtet fich bau 3 nach den zu wiegenden Waarcn. 
Der gewöhnlichftie ill der der Hauptfiadt Neavel. 1 Ro- 
tolo von 33% Unzen ifi = 0,891004 Fr. Kilogramm, oder 
18541 Hol. As, die Oncia alfo = 556,33 Hol. 43. 
Die Libbra für Gold, Silber, Seide, Baummolle 
und viele andere Wanren, bat 12. Once, 360 'Trappesi, 
7200 Acini, oder 4950 Engl. Grän, oder 0,32076 Franz. 
re Hi = 6674,76 Hol. As. Die Oncia wird ein- 
etheilt: 
ci koſtbaren Metallen in 30 Trappesi à 20 Acini; bei 
Edelſteinen in Centi und Grani; und beim Gebrauch in 
den Apothefen in 10 Drachmen.A.3 Scrupel & WAcini. 
Es vergleichen fi) demnach 
100 Rotoli mit 100 Lihbre mit 
180,360 Amfterdammer . %.164,929 Amfterdammer . 
159,109 Baierfhe . . «157,279 .Baterfhe . . - 
190,594 Berlin. „ . -="]68,613 Berliner . . 
178,708 Bremer. — = 64,335 Bremer . . u 
176,337 Frankfurt. fchwere - [63,481 Frankfurt. ſchwer 
190,444 e  Jeichte - 168,560 ° = leichte 
183,938 Hambürger . © » ;66,217 Hamburger . . 
178,409 Kopenhagner . = 164,227 openhagner . 
190,575 Leipziger . -. . = 68,607 Leipziger » » 
196,454 Londner av. d. p.= |70,723 Londner av. d. p. 
238,75 = Tem. = 85,94 = - Toy . 
89,102 Niederlaͤnd. . * ——— Niederländ, . » 
217,822 NRuffifhe. . . = 178,415 Ruffifhe . . » 
210,377 Schwed. Bictual. = |75,735 Schwed. Bictual: ° 
159,076 Wiener . . . = 157,267 Wiener. . 
Außerdem find 100 Libbre = 137,227 Kälnifche, 
oder 137,177 Hamburger, oder 114,291 Wiener Marf. 





sn. nn nm. .nnnnn ge, 
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- Die Oneia feines Bold von 24 Karat gift .cirea 21 
Ducati., Derarbeitetes Bold von 22 Karat gilt 18, und 
das von 18 Karat 15 Ducati. Seh 

Das Pfund feines Silber von 12 Denari, Argento 
di coppella genannt, gilt circa 17% Ducati. Verar- 
beitetes Silber hält 10 Denari, und gilt, ohne Arbeitg- 
lohn, 133 Ducati. RL E 

| Oeffentliche Sandelsanftalten. 

Geit 1810 if hier eine Nationalbank unter dem Namen 
Bank beider Sicilien errichtet. Die Sounds derfelben beftehen in 
4000 Actien jede zu 250 Ducati, oder in einer Million Ducati, 
Ste macht Gefhäfte für eigene Rechnung, disfontirt gute Wechfel, 
leihet Gelder auf Staatspapiere, Gold, Eilber und auf Waaren, bie 
feinem Berderben ausgefeßt find, ninımt müßig liegende, Gelder an, 
und zahlt mit Noten, die überall gleich den banren Gelde genommen 
werden, | F 
Eine andere 1827 mit einem Kavital von 60 Mill; Ducati er⸗ 
richtere Bank hat den Zweck, den Befigern von Grundfticken, den 
Sabrifanten nnd Andern, gegen hinlängliche Sicherheit, Geld zu. mäs 
Bigen Zinfen vorzuftrecfen, Handelsunternehmungen aller Art zu bes 
fördern, und alte in diefen Zweig einſchlagende Geſchäfte felbit zu bes 
treiben. .. 

Die vornehmften Meſſen im Königreiche find: _ 
zu Salerno, fängt an den 21. Sept., endigt fich den 8. Octbr. 
zuuverfa, = = 15.April, » = 4 Mai, 


n 


gu Soggia, » = = EM, ⸗ « nahl Mon. 

zu Bravina, = “ = 6. April, » = den20.April. 

zuYieapel, 1)»: = » 19. Sept. » stnachl4Tagen. 
“ 2): sw =.W.Dctbt. ⸗enach 14 Tagen. 








Neufchatel oder Neuenburg, 


die Hauptftadt des gleichnamigen Kantons der Schweiz 
und fouverainen Preuß. Fürftentbums, welches mit Vals 
lengin auf 14 I M. 57,000 Einw. enthält, am Fuße 
des Jura und am Neuenburgerfee, der die Seyon auf- 
nimmt, gelegen, mit 6000 durd ihren Kunfifleiß fich 
auszeichnenden Einwohnern, deren Hauptfabrifatur in 
Spiten, Cattun und Uhren befticht, führt viel Wein, 
Obſt, Hanf und Flachs aus, und rechnet nad) 

Livres zu 20 Sols à 12 Deniers tournois de Neuf- 
chatel; bei Kleinigfeiten nah _ 

Livres faibles zu 12 Gros à 12 Deniers; auch nad) 

Livres zu 10 Bagen oder 100 Rappen. | 
a 1 Livre tournois :hat 25 Livres faibles, pder 30 

roSs, 
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‚ Den Zahlwerth befiimmt die Köln. Mark fein Sil« 
bet, durch Laubthaler zu 4 Livres tourn. de Neufchatel, 
auf 35% Livres tourn, de Nenfehatel (& 11% Preuß. 
Sagr.), oder 88% Livres faibles (a 4% Preuß. Ser.) 

— ea: gefchteht entweder in Laubthalern 
mit 1 pCt. mehr oder weniger gegen Brabanter Thaler 
zu Al Batzen, deren.42 einen Laubthaler zu 4 Livres tourn. 
de Neufchatel betragen. a J 

Candesmünzen find: goldne Piſtolen und ſilberne 
Batzen; außerdem cirkuliren hier befonders die Münzen 
der benachbarten Kantone, fo wie die Zranzöfifchen. Der 
Franz. neue Louisd’or gilt 16 Livres m. 9. w. und Der 
Laubthaler 4 Livres. 

Wechfelpreife befiimmen fich nad) denen zu Baſel. 

Maße und Gewichte. 

Die Elle, Aune, hält 14 Meter oder 492,55 Franz. 
Linien. Der Landfuß (Pied du pays) bat 12 Zoll & 12. 
Linien, oder 130 Franz. Linien = 0,29325 Meter; die 
euflafter (Toise pour le foin) ift 6, und die gemeine 
Blafter wo. commune) 10 Landfuf. | 
- Bei Vermeſſungen der Felder, Wieſen und Wälder, 
wird die Feldrutbhe 15% Landfuß gerechnet und in 16 
Fuß & 16 Minuten getheilt, wonach der Feldfuß = 
127,29 Franz. Linien oder 0,287148 Metern ifl. 256 
GI Feldruthen oder 65536 II Feldfuß = 54,036 Franz. 
Aren, oder 2,1164 Preuß. Morgen, beißen cine Faux, 
deren. Eintheilung durchgängig — iſt, mit 
den Benennungen: Rutbe, Kup, Minute ꝛc. Das Flä- 
—— Weinberge tft der Ouvrier von 16 Ru— 

en oder 4096 I Landfuß = 3,52257 Franz. ren, 
oder 24,834 Nheinländ. I Ruthen. \ 

Betreidemaß iſt der Muid von 3 Sacs a 8 Emines 
à 8 Pots à 3 Copets; er hält 18432 Franz. Kubifzoll oder 
3,65624. Heftoliter = 6,6524 Preuß. Scheffel; das Za⸗ 
fermaß (Picotin) ift #4 Theil größer. 

, Der Wein-Muid bat 5 Gerles, 12 Setiers, 192 Pots, 

oder 18432 Franz. Kubikzoll = 365,624 Liter, wongch 
1 Pot 96 Franz. Kubikzoll oder 1,9042 Liter enthält. 
480 Pots find 1 Bosse (Faß von 4 Othoft). 

Vom Sandelsgewicht wiegt das Poids de fer zu 
roben Waaren 520,1 Fraitz. Grammen, oder 10823 Hol. 
8; das Poids de marc zu feinen Waaren aber 10186 

Hol. AS, oder 489,51 Franz. Grammen letzteres iſt auch 
das Bold» und Silbergewicht. 16 fchwere Pfund wer- 
den. = 17 leichten Pfunden — Die Eintheilung 
von einem Pfunde iſt 2 Mark, 16 Unzen, 128 Gros, 384 
Deniers, oder 9216 Graͤn. 
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Newcaſtle und Sunderland, 


zwei Haͤfen auf der Oſtkuͤſte von England, erſterer in der 
Grafſchaft Rorthumberland am Tyne, 10 Engl. Meilen 
von feiner Mündung, mit 39,000 Einw., unerſchoͤpflichen 
Steinkohlengruben, Bleiweiß⸗ und Sarbenwerfen, großen 
Eifengießereten; Tehterer in Durham, mit 15,000 Einw., 
intereffiven beide den Handel der Fremden wegen ihrer 
außerordentlich flarfen Steinfohlenausfuhr nach den Nie 
derlanden, Frankreich, Dänemark, Schweden, Norwegen, 
Rußland, Portugal und MWeflindien. Newceaſtle Hält 400 
eigne Steinfohlenfchiffe, und treibt außerdem mit 100 
Schiffen Walfifchfang und Kornhandel. Rechnungsar⸗ 
ten ıc. wie unter London. 
Die Kohlen werden nach dem Chaldron verfauft, 8 
Chaldrons find 1 Keel, und fommt 1 Keel in Hamburg 
u 10 Laft à 12 Tonnen — aus. Wegen des hohen 
usfuhrzolls kann man indeſſen Kohlen nur in Engliſchen 
Schiffen kommen laſſen. 


New⸗-Orleans, 


Hauptort Louifianas, wichtiger Handelsplatz und Hafen 
der Vereinigten Staaten, auf einer Infel in der Muͤn—⸗ 
dung des Miffifippi, mit einer großen Rhede, 49,000 Ein⸗ 
wohnern, die Fremden intereffirend wegen ftarfer Ausfuhr 
von Baumwolle, Tabak, Häuten, Pelzwaaren, Getreide 
und Mehl, vechner in allem wie Newyork. | 


New-NYork, | 

Bundesftantder Nordamerikaniſchen Union, von 49000 Engl, 
[CI Meilen und 2,116,000 Einw, Zwei große Waflerfira- 
— durch den großen Eriekanal, den Hudſonfluß und 
en Champlainſee gebildet, bieten nebſt dem See Ontario 
an der Nordweſtgrenze, dem Verkehr im Lande und mit 
den entfernteſten Gegenden von Nordamerika, die groͤßten 
Bequemlichkeiten dar. Die vornehmſten Handelsftädte find: 
Buffaloe, Stapelplat am Sce Eric, Rome am Kanal, 
Albany am Hudfon (26,000 Einw., Fabriken in Wolle, 
Leinwand, Leder, lebhafte Flußfchiffahrt), Zudfon (6000 
Einw., Anfang der Seefchiffahrt) und New-Nork auf 
der. Inſel Manhattan, am Hudfon und. der: York» Bat, 
mit 215,000 Einw., beträchtlicher Manufaktur, weit bes 
trächtlicherem Handel, der ſich Aber alle Melttheile er⸗ 
ſtreckt. Die Einfuhr beſteht hauptſaͤchlich in Europ. In⸗ 











> 


350 New⸗Hork. 


duſtriewaaren, Oſt⸗ und MWeftindifchen Produkten, die 
Ausfuhr in den Produkten des Landes und der inneren 
Re von Nordamerika, als Getreide, Mehl, Holz, 
Salz, Leder, Fleifh, Steinkohlen, Eifen, Porter ꝛc. 
Zahlreiche Banken, Aſſekuranzgeſellſchaften u. a. Vereine 
unterfiühen die @ewerbthätigfeit. Man rechnet hier nad) 

Dollars zu 100, Cents (erfitweder Spaniſchen oder 
Amerifanifchen Gepräges), die Köln. Mark fein Silber 
zu 9,72 Dollars à 14 Loth 5 Graͤn fein. 

Bon wirklichen Münzſorten hat man in 

Eee Ganze und halbe Adler (Eagle) zu 10 und 5 

ollars, 


Silber: Gange, halbe und Viertel Dollars; 10, 5 und 


1 Cents-Stüdfe (häufig Pence genannt); aud % und 
5 Dollar, oder ganze und halbe Scillinge (Span. 
ganze und halbe Reales) zu 12% und 6% Cents. 
Kupfer: % und % Cents-Stüde. | 
Bon fremden Münzforten gelten: 5 Englifche 
Schillinge 1 Dollar; der Englifche Penny gilt „5 Schil- 
ling; 1 Sovereign = 4 Dollars 70 Cents; 100 Sove- 


"reigns — 470 Dollars. Guineen haben feinen Cours, 


und werden nur nach dem Bewichte genommen. Man 
fehe Nordamerikaniſche Staaten. 

Wechfelgefhäfte gefcheben groͤßtentheils uͤber Eng⸗ 
land zu dem deſtimmten Satze: 45 Schilling für 1 Dollar, 
oder 40 Dollars für 9 Liverfterling; da aber die Dollars 
bier über ihrem Werthe (52% pence) gewürdigt, auch die 
Silberpreife in London veränderlich find, und der Engl. 
Eours meiſthin fehr hoch iſt: fo drückt man diefe Cours 
differeng durch pGte aus, welche Dollars gegen Englifche 
Währung verlieren. Wenn alfo, wie jeht, diefe Cours« 
differeng mit 10 pCt. auf London nofirt flieht, fo zahlt 
mam für 100 Dollars in Englifcher Währung 90 Dollars. 


New-York wie andere Pläbe der ———— Staaten, 
wechſeln veränderlich und nach dem Silberpari auf 
Amfterdam *40 Cents (39,9) für 1 fl. Hol. Courant. 
Berlin „. *— Sour. (43%) für 1 Dollar. 
Cadie , *71 Cents (76) für 1 Wechfelptafter. 
Hamburg 355 = 8 fuͤr 1 Mark Banco. 
Livorno. *91 = 96) für 1 Pezza von 5% Lire. 
gondon . *10 pEt.: 90 Dollars Engl. 4% ß (55 pence) 
für 100 Dollars. 
Paris . *5 Frances 40 Cents (5,34) für 1 Dollar. 
Die Handelspläge der Vereinigten Staaten wechfeln 
unter fich mitt einem Aufgeld (Agio) oder Verluſt, wie 
Deutſche Plaͤtze. —— 
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"Maße und Bewichte find noch diefelben, wie folche 
von England eingeführt find. | 
Bon öffentlichen Anftalten 
bat New-Vorf mehrere Banken, meift Privatinftitute, 
weldie Noten (Bapiergeld) ausgeben, die wie andere 
Effekten den Schwankungen des Geldmarktg unterliegen. 
Man vergl, hiermit den Art. Nrordamerifanifche Staaten. 


—t — — —ñese —ñ 


Niederlande, 


worunter man Holland von 514 I Meil. und 2,500 
Einw., Belgien von 574 IT Meil. und 3,800,000 Einw., 
und. das Großherzogthum Luremburg von 109 I] Meil. 
und 300,000 Einw. ‚begreift, welche Ränder feit 1814 
den Namen Königreich der Yliederlande führten; ſeit 
1831 aber in fofern getrennt find, daß Belgien ein eig» 
nes von Holland unabhängiges Königreich bildet, 

Seit 1816 beftcht hier ein Münz-, Maß- und Ge— 
wichtsfyftem, welches, wie in Sranfreih, auch bier in 
Decimaltheile eingetheilt ift. 

Der Bulden, welcher früher 20 Stüver à 12 und 
16 Pfennig galt, wird jebt in 100 Theile eingetheilt und 

ilt 100 Cents; fein Gewicht ift 224 Hol. As = 10,766 
bean Srammen, oder 166,17 Engl. Grän, und fein Gc« 

alt 893 Theile (14,288 loͤthig); er hält demnach 200 Hol. 
As fein Silber = 9,613 Franz. Grammen, welches auf 
die Köln. Mark fein Silber 24,32 Gulden giebt. 


In Bolde wird die Köln. M. f. zu 386,031 Gulden 
a 14 Hol. As an Gewicht und „5 Theile Gebalt ausge⸗ 
prägt; cine Mark Gold wird demnach zu 15,932 Mark 
fein Silber gewürdigt. 1 Gulden bat biernach einen 
Silberwerth von 
49% &£r. im 20 f- Fuß. [348% Portugiefifche Reis. 
5% = = 24 fl. Zuf. 17% Preußiſche Silbergr. 
13% Gr. in Conv. Cour. | 39,7 Römifche Bajocchi. 
22 Englifche pence. 535 Ruſſiſche Kopefen. 
2133 Franzäfifche Centimes. 2,13 Sardin. Lire nuove. 
185 Hamburger ß Banco. ! 18 Schmeoifche ß Spec. 
225 ⸗ ß Sour. 8 Spanifche Real. de Vell. 
50,26 Neapolitan. Grani. 4,2 = RReal. de Plata. 
2,46 Deflerreichifche Lire.| 2,55 Toscatt.Lire effettive, 
Bon neuen Münzforten, giebt es in 


Bolde: Stuͤcke von 10 und 5 Gulden; die erſtern wie- 
gen 140 Hol. As, oder 6,729 Sranz. Grammen, oder 
103,85 Engl. Grin, find 900 Theile (21,6 Karat ) 
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fein, und gelten ungefähr 20,84 Franks; die andern 
nach Verhältnig. 
Silber: 3 und 1 Gulden, 50, 25, 10 und 5 Cents- 
Stüde. Bis zu den 50 Cents-Stüden iſt Gewicht 
und Gehalt nach Verbältnig des Guldens; die 25 
 Conts-Stüde find 569 Idthig, wiegen 88 Hol. As — 
4,23 Grammen, oder haben 50 Hol, As = 2,403 
Grammen fein Silber. Andre nad Verhältniß. 
Kupfer: Ganze und halbe Cents, die Ganzen wiegen 
80 Hol. As, oder 3,845 Franz. Grammen. 
Bon den bisher üblichen Sandelsmünzen verbleiben 
ferner nach folgenden Saͤtzen: 
Goldne geränderte Ducaten ._. zu 5 fl. 50 Cents. 
Silberne Ducatong od. Reichsthalerr = 2 = 560 = 
Ruyder oder Ductons . . .. «3-15 - 
-Unmert,. Bei Zahlungen iſt Niemand verpflichtet, von den 25, 
40 und 5 Eentsſtücken mehr als ein Fünftel der zu zahlenden Sums 
me, von Kupfermünzen aber nur * iens für 1 Gulden zu nehmen. 
nn Müngforten dirfen in Staatöfaffen nicht angenonmen 
Der Ufo für nicht auf Gicht gezogene Wechfel ift wie in Frank⸗ 
reich 30 Tage; die Monate verfieht man nad der Gregorianifchen 
Zeitrechnung, 

Reſpeettage find nicht Ein auf Zeit gesogener Wechſel ift 
am Verfalltage zahlbar. Sichtwechſel find bei deren Vorzeigung 
zu zahlen. Ein Wechfel an einem Meßtage zahlbar, muß Tags vor 
dem Ende ‚des Jahrmarkts bezahlt werden, verfällt aber am dem 
Tage, wenn der Jahrmarkt nur einen Tag währt, Fällt der Zahltag 
eined auf Zeit gezogenen Wechfeld auf einen Sonntag, fo it er am 
folgenden Tage zahlbar. Von jeden Wechfel muß der Inhaber defiels 
ben die Bahlung dafür, Tages nach dem Verfalltage fordern, der 
Wechfel mag angenommen fein oder nicht, und wenn er feine Zah⸗ 
kung erhält, an demfelben Tage. Proteft aufnehmen laſſen. 


Maße und Gewichte (Berechnungen hierüber unter 


Kanten), 

Der 10 millionte Theil des Viertels eines Erdmit- 

tagkreiſes tft die Einheit des u. und Baſis 

— — andern Maßes und Gewichts; man nennt ihn 
er Elle. 

Die Elle (Mötre) bat 10 Palm (Décimètre)/ 100 
Duim, Däume oder Zolle (Centimetre), oder 1000 Streep 
oder Linien (Millimetre). 10 Ellen = 1 Roede, Ruthe 
(Decametre), und 100 Ruthen (3186,2 Rheinl. Fuß) 
dienen zur Beflimmung der Meile, Myle (Kilometre), 
Die Elle = dem Sranl. Meter, Hält 39,375 Engl. Zoll, 
oder 443,2929 Franz. Linien. 

Bon alten Zolländ, Meilen find 19 = 15 Deutz 
fchen Meilen; man rechnet indefien in den nördlichen 
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Provinzen nach Zoll. Poften: 1 = 1 Dentfchen Meile, 

und in den Tanlichen" Meoninien nach — Poſten: 

145 = 15 Deutſchen Meilen. 1 Hol. Poſi = 2955 

Rheinl. Ruthen, oder 1,9 alten Hol. Meile; 1 Franz. 

un dat 4000 Toifen a 6 Parifer Fuß, oder 2070 Rhein i 
u en, 

Eine Elle lang und breit iſt eine I Elle; fie dient 
als Slächenmaß, tft den Br. Centiare oder dem A Mätre 
gleich, und bat 10 TI Palm a 10 TI 301 a 10 I Linien. 
10 AEllen = 1 ORuthe (Deeiare), und 10 O Rutben 
= 1 DO Bunder (Are) = 119,63 Engl. I Yards, oder 
7,049 Rheinl. I Ruthen. 

Eine Elle lang, breit und hoch iſt eine Aubikelle 
(Stere oder Kubil-Metre), Die Kubifelle bat 10 Kubi. 
Palm (Deeistere) a 10 Kubifjol (Centistere) a 10 Ku- 
biflinien (Millistere). 

Getreidemaß. 1 Mubde, Zak oder Sad (Heotolitre). 
bat 10 Scheffel (Decalitre) a 10 Kop (Litre) à 10 
Maatje (Deeilitre). 30 Mudde oder Sad = 1 Luft ; der ' 
en. bält 5041,24 Franz. Kubifjol = 1 Franz. Hel- 
toliter. , \ 
Geträntmaß. Die Kanne ift die Einheit und gleich 
dem Rubif-Palm (Litre); fie hat 10 Maatje oder Bla 
(Decilitre) a 10 Vingerhoed (Centilitre), und 100 Kat- 
Pe _ Vat sder Faß (Hectolitre) = 5041,24 Franz. 

ubikzoll. 
andelsgewicht. Das biefige Pfund iſt gleich dem 
Franz. Kilogramme, und hat 10 Unzen (Hectogramme); 
die Unze hat 10 Lood oder Loth (Decagramme), à 10 
Wigtje oder Wigge (Gramme) ä 10 Korrel (Deei- 
gramme); das Pfund wiegt 15433,6 Engl. Grän, oder 
2080855 Hol. As. . 

Bold, Silber, Perlen, sEdelfteine werden mit dem 
Niederländ. Wigtje = 20,80855 Hol. As gewogen; das 
Be if nach dem neuen Spilem in 1000 

heile getheilt. 

Das Apothefer Pfund bat 12 Unzen, 96 Drachmen, 
288 Serupel, oder 5760, Graͤn — 375 Wigtjes oder 
Grammes, oder 5787,6 Engl. Grin = 7803,2 Hol. As. 
100 Pfund = 80,213 Berliner Pfund, oder 100,479 Eng» 
lifhe Troy- Pfund, oder 37,5 Franz. Kilogramme. 


Niſchnei-Nowgorod, 


wichtiger Ort Rußlands am Einfluſſe der Oka in die 
—8 über 150 Deutſche Meilen — von St. Pr⸗ 
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tersburg, wohin 1817 die weltberühmte vierwächentliche 
(Juli⸗) Meſſe von Makariew verlegt worden, mit 20,000 
Einwohnern, welche Handel und Schiffahrt treiben und 
anfehnliche Fabriken in Wolle, Eifen und Kupfer unters 
halten, rechnet in allem wie unter Rußland. 


——— —— — — — 
r | Nizza 
(Nize), Sardiniſche Hauptſtadt der gleichnamigen Graf⸗ 
ſchaft / am der Mündung des Paglis in den Golf von 
Genua, Sechafen mit etwa 20,000 Einwohnern, welche 
an Randesproduften Wein, Drangen, Tabad, Kaftanien, 
Del’und Seide ausführen, rechner, zahle und hat chen 
die Münzverfaffung, wie Turin. 
Maße und Bewidhte, 
Die Elle, Raso, hält 243,3 Franz. Linien = 0,548 
.. Franz. Meter. Der Suß, Palmo, hält 117,3 Franz. Li⸗ 
nien = 0,265 Franz. Meter, und iſt 18% p@t. kürzer, als 
der Rheinländifche, 100 Ellen geben 
65,886 Baierſche Ellen. 195,787 Hamburger Ellen, 
82,293 Berlimr « 97,087 Leipziger s 
87,439 Dänifhe = 60,029 Londner Yards. 
94,047 Florenzer Braccia. 154,884 Niederländ. Ellen, 
100,280 Frankfurter Ellen. |70,440 Wiener P 
Der Betreide-Sacco hat 3 Staja oder Stari, und 48 
Mensinali. Der Stajo enthält 1942 Franz. Kubifjoll; 


100 Staja Tre 
17,35 Baierſche Scheffel.| 13,252 Londner Quarter. 
158,117 Livorner Staja. 


70,090 Berlinir a 
38,522 Franz. Heftoliter. | 62,625 Wiener Meben. 
Rach Kelly hat man den Charge von 4 Setiers, 8 
Emines, 16 Quartiers, oder 64 Motureaux = 1,6 Franz. 
Hektoliter, oder 8066 Franz. Kubikzoll. 
Vom Berräntmaß hat I Carro 10 Brente oder 360 
Pinte à 2 Boccali;z die Pinta = 69 Franz. ie 
Olivensl wird nach dem Rubbio von 25 biefigen 
Dre verfauft = 16 Pfund in Hamburg, oder 16% 
erliner Pfund. 

- Das Danbelogemihtepfund von 12 Unzen wicgt 
6453 (nach Kelly 4809 Engl. Grän = 6484) Hol. As, 
oder 310,113 Franz. Grammen. 25 Pfund find 1 Rub- 
bio, und 6Rubbia = 1 Quintal. 100 Pfund geben 
55,376 Baierſche . . » 491,324 Livorner . . » 
66,334 Berliner . . + » 68,373 £ondner av. d. p. 
64,017 Hamburger . . » |31,011 Niederlaͤnd. . » 
66,327 Leipziger Br Zur u . 55,364 Wiener .| oo, 
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Bold- und Silbergemicht iſt das Franz. Poids q 
marc von 10186 Hol. As, — 


Nordamerikaniſcher Freiſtaat, 


eine aus 25 —— Staaten und 9 Gebieten be— 
ſtehende Bundesrepublik vor 113,800 I Meilen mit 
12,856,407 Einmw., nach der 3dhlung von 1830, Das 
Land hat große Wälder, befonderg von Eichen, Tannen, 
Cedern, im dem wefilichen Gegenden viele Peljtkiere, in 
den oͤſtlichen zahmes Vieh in Menae und von befonderer 
Güte. Die Ausfuhr befteht in Bau - und Nutzholz, 
eh, Theer, Getreide, Mehl, Taback, Reis, Andi 0, 
Baummolle; ferner in helinert, Sifchen, Leder, Wa 8, 
Steinkohlen. Nordamerika bat naͤchſt England den aus. 
gebreitetfien Handel, worin eg durch feine.Rage nicht we 
niger als durch den Geiſt der Einwohner begunftigt wird, 
Die Rordamerifaner find ausgezeichnete Seeleute. Der 
innere Berfehr wird weniger zu Lande als auf den Fluͤſſen 
Hudſon, Delaware, Susquehanah, Potowmac, James, 
Savannah, Ohio und Mifſiſtppi und mehreren Canaͤle 

durch Dampfboote getrieben. Die wichtigſten Städte find 
Bofton, Baltimore, Charlefton, Detroit, Yrew-OÖrleang, 
NMew⸗Nork, Philadelphia, Pittsburgh (der Stapelplak 
von Philadelphia, Baltimore und Alerandria, aim Ohio 
mit 18,000 Einw.), Provitence, Cincinnati, Savannah 
und Washington. 0. 


Man vechner bier im allgemeinen nach dem Merica- 
nifchen Lone oder Dollar zu 100 Cents, die Köln. Mark 
ber zu 9,72 Piafter A 14 Loth 5 Grän fein; er 
ilt nach dem Silberwerihe | | 
* 20 fl. Fuß 2 fl. 33 Xr.in Neapel 125,7 Grani. 
ß ⸗Oeſterreich 6,17 Lire. 
in Conv. Eour. 3214 Gr, |- Portugal 872 Reis. 
|- Preußen 43% Silbergr. 
= Rom 99% Bajocchi. 
⸗Roſtock 594 Stucke. 
= dito = Rußland 133,7 Kopeken. 
= ben Niederlanden 24 fl. | - Schweden-455 6 Sper. 
Die Span. Pinfter, die bier vorzüglich in Umlauf 
find, werden dem vorftchenden Dollar gleich geachtet und 
fommen tn genen, 37 %, 3 und „5 Plaftern vor; alle 
nzforten werden nur nach ihrem innern 
MWerthe angenommen. Im Handel: mit den —7—— 


- „amburg 45% 4 Banco. 
2 ie safe 
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Von wirklichen Münzſorten bat man tn 
Bolde: Adler oder Eagles zu 10, balbe zu 5 und View 
tel zu 25 Dollar; on 5* | 
Silber: Dollars, und 50, 25, 10 und 5 Cents-Stüde; 

Kupfer: Ganze und halbe Cents. Ä 

Papiergeld beiicht in Noten, und verliert ohne Aus- 
"nahme mehr oder weniger gegen baares Geld, je nach« 
dem die Bank Sicherheit gewährt, von welcher fic 

ausgeſtellt find. 

Bon fremden Münsforten gilt feit 1816 die. Engliſche 

Probe⸗Unze: 

Bon Engl. und: Portug. Goldmuͤnzen 17D. 78 bis 89 C. 

» Kranzdiif . 17 = 45 =» 87 = 

e Gpantfchen 5 16.80 - 84 =» 

Europäifche Silbermuͤnzen werden zwar angenommen, 
haben aber feinen ‚allgemein gültigen Werth. | 
Wechſelarten. Alle Wechfel auf Großbritannien, bei 
welchen die feſte Baluta von 1 iafter zum Grunde liegt, 
werden gewöhnlich uͤber Nem- York und Pennſylvanien 
—5 — Sft wied bier auch der Cours. in pro Centen 

usgedrüdt7 4. B. 11 öder 12 pCt. Praͤmie, d. h. 
London empfängt 100 Dollars und zahlt dafür 89 
oder. 88 Dollars, rechnet aber 1 Dollar 45 ß; im Uebri⸗ 
den f. m. New⸗Nork. 

magße and Gewichte dieſer Staaten find die alten 

Engliſchen. 

Die Vationalſchuld der Vereinigten Staaten beläuft 
ſich gegenwärtig (Ende 1831) auf nicht ganz 25 Mill. 
Dollars, in verfchiedenen Fonds zu 3, 4%, 5 und 6 pCt. 
Zinfen. Die Vereinigten Stanten find im Beſitz von 
7 Mil, Dollars: Bankactien, welche zum jebigen. Courfe 
verkauft, über 8 Mill, geben würden; diefe Summe zur 
Tilgung der Schuld angewandt, würde diefelbe nuf un 
gefäbr 16 Mill, reduciren. Auer diefen Fonds disponirte 
die Regierung zu oben erwähnter Zeit über 20 Mill, in 
Bons, die für Zolgebühren nusgeftellt find, welche nicht 
nur bie Bank, fondern auch Privatleute zu disfontiren 
bereit find. Die Vereinigten Staaten beſttzen alfo bie 
Mittel, die Nattonalfchuld in jedem Augenblide gänzlic 
abzahlen zu koͤnnen. 

Am Sabre 1829 haben die Gtädte — 
Georgetodon und Alexandria in Amſterdam eine Anleihe 
von 3,750,000 fi. Riederlaͤnd, in Actien & 1000 fl. und 
5 pCt. Zinfen erdfinet, _Die Abzahlung beginnt nach 10 
Sahren durch Verloofung; die gänzlihe Tilgung der 
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Schuld erfolgt alfo innerhalb 25 Fahren. Zinſen follen 
nur bis zum l0ten Jahre entrichtet werden. | 


Bon Sffentlichen Sandelsanftalten 

dt es in den Freiſtaaten mehrere Banken. Die Zaupt- 

an (United States Bank) ift in biladelphia, und 
bat in Baltimore, New⸗Nork und arlefton ihre Un— 
terbanfen. Sie befikt 35 Mil. Dollars Kapital und hat 
an Banknoten für 37 Mil, Dollars in Umlauf gefebt. 
Bon der Stadt Lincinnati hat fie neuerdings eine Yn- 
leihe von 100,000 Dollars & 5 pGt. gemacht, und foll 
das Kapital nach Verlauf von 40 Jahren abbezaple fein. 
Ihr Sreibrief erlifcht 1836. 

Sandelsnachrichten. Seit 1829 wird für fremde bier eins 
gefithrte Güter, wenn fie unverfauft bleiben und binnen wei Jahren 
wiederum ausgeführt werden, der Kiückzokt erſtattet. 
nenn 

@, 
Nuͤrnberg, 

eine berühmte Handelsſtadt des Baierſchen Rezatkreiſes 
an beiden Seiten der Pegnitz, gegen 40,000 durch ihren 
Gewerbfleiß ſich auszeichnende Einwohner zählend, führt 
außer den berühmten fogenannten Nürnberger MWanren 
und Lebkuchen, welche nicht allein durch an; Europa, 
fondern ſelbſt nach Amerifa und Indien — werden, 
auch Artikel von Meffing, Stahl und Eifendraht,- Roth- 
ſchmiedearbeiten aller Art ze. aus, macht nicht unbeden- 
tende Speditions⸗ und Wechfelgefchäfte, und rechnet nach 
Reichsgulden zu 60 Kreuzern & 4 A 3 fl. 
= 2 Rthlr, & 90 Er., und 1% Rthlr. = 1 Specied« 
Thaler, | 

Der 3ahlwerth if: I) Courant oder Wechſelzah⸗ 
Iung nach dem Conventions 20 fl. Fuß, die Köln. Mark 
fein Silber zu 13% Rthlr.; 2) Mimze, Moneta bianca, 
der der 24 Guldenfuß, als eigentliche Waarenzahlung, 
die K. Mark f. Silber zu 16 Rihlr. If. Courant = 
21 und 1 fl. Münze = 17% Preuf. Ser. | 
Wirkliche Münzforten diefer ehemaligen freien Reichs— 

ſttadt find in 





Bolde: Ducaten zu 4% fl. Cour. oder 53 fl. Münze; 
Soldgulden zu 3% fl. Cour. oder 34 fl, Münze. 

Silber: Ganze, halbe und Viertel Conventions-Species- 
Thaler, zu 2, 1 und % fl. Courant, und 23, 14 und 
3 fl. Münze Ganze, halbe und Viertel Kopfflüce. 
zu 20, 10, 5 Zr. Courant, oder 24, 12, 6 Er. Münze. 
3 und 1 Kreuzerſtuͤcke. 
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Bon fremden Münzſorten er nach dem a 
unveränderlichen Werthe, die 100 fl.:m. o. w. Agio: 
Friedr.- und Auguſtd or a 9 fl. Mze. (7% fl. Cour.) 9Ct. 
Neue Lonisd’or . . all fl. Mie. (95 f.Cour.) 1» 


Ducaten al marco; 3 5 A. Mye. (A. Cour.) 13 


atferl. Ducaten ,„ . a 53fl. Mie, (44 fl. —345 
Spuveraind’or . . à16 mie CSS Pl. Cour 

So wie hier aber 100 fl. in Friedrichsd'or a J ß 
Münze = 109 fl. M unge find, find auch. 100 fl. in 
Friedeichsr or & 75 fl. Courant = 109 fl. in Courant 
u. f. w., und zahlt man nad vorftebenden Courſen für 
1 Sriedr.= oder Auguſtd'or . . ». m Mie. 9 fl. 485 Er. 
1 neuen Louisd’or . il = 


. = 6: = 
1 Due, al marco, od. Hol. Ducaten „ : 5:56 »- 
1 Katferlihen Ducaten . » » . = » 5-37 » 
1 Souveraind’or .. „ . 16.33} - 


Franz. Gold wird nad dem Duca- 
tengewicht gewogen und koſtet Ä 
der Ducaten . ir. 5 5b A - 
Preußiſche Thaler gelten” wenn 1» 44% - 
———— Wechſelcourſe veränderlich ) und nach 
—— = 20 Gulden hi 
Man gern auf. S.p.| empfängt 


Amflerd. IM, *138 Thlr. — 250 fl. Hol. Courant. 
vr. = . i 14455 |300 Mark Banco. 
ugsburg = . 
Fien gm. „99° „ 4100 [100 fl. in 20 &r. 
London = If 53 Er.]| SIE] 1 Liverfterling. 
Senf. : = nt fl. 1100 100 fl. Wechfelzahlung. 
ar B 
von E& "18 - 3115,53]300 Franes. ; 
Leipzig = -99: Thlr.]100 1100 Thlr. Wechfelgeld. 
Bremen = *10% = | — 1100 Fin Wworas+f 


Venedig *60 &£r. 3 Lire austriache. 


Der Ufo dev auf Nürnberg gesogenen Wechfel ift 15 Tage, dovs 
pelter Uſo 30, halber Uſo 8, und 14 Ufo 23 Tage nach der Accep⸗ 
tation, Sonns, Feſt⸗ und Baucoſchlußtage mit inbegriffen. 

Ucceptirt wird hier: bei Wechfeln, die auf längere Zeit als 
1 Ufo geftelit find, nur 15 Tage vor der Verfallzeit. Wenn foldje 
Wechſel auf Sicht lauten, fo muß der Bezogene den Tag der Präfens 
.tation darauf bemerken (gefehen, vorgeseigt oder präfentirt 
“am ıc.), um danach die Zeit der Acceptation beftimmen au können. 

Reſpeettage für Briefe, die nicht unter 4 Ufo lauten, find 
ſechs verordnet; Briefe, die d Difta Tauten, müſſen binnen 24 Stuns 








Nürnberg. 359 


den besahit oder proteſtirt werden; Wechfel hingegen, die vor den bei: 
den jährlichen Bankſperren verfallen, müſſen entweder den Tag vor 
der Sperre abgeſchrieben, oder aber proteftirt werden, die Refperttage 
mögen abgelaufen fein oder nicht. 

Alte Maße und Gewichte; die neuen f. m. unter 


München. 
Die Elle haͤlt 291 Franz. Linien = 0,78804 Baier⸗ 
he, oder 0,98427 Berliner Ellen, oder 0,65644 Franz. 


eter. 
Die biefige Ruthe wird zu 16 Fuß à 12 Zoll & 12 
Linien gerechnet; der Schub oder Fuß hält 134,7 Franz. 
inien = 0,30386 Meter, und ift 3% pCt. kuͤrzer als der 
Rheinlaͤndiſche. 
Vom Land- oder Feldmaß hält a) der Morgen oder 
1 Tagewerk von 200 II Rutben zu 256 II Fuß, 47,275 
Franz. Aren, oder 1,8516 Preußifche Morgen; und b) der 
Ader von 160 TI Rutben zu 144 O Fuß, = 21,274 
Franz. Aren, oder-0,8332 Preuß. Morgen. 

Vom GBetreidemaß zu glattem Betreide hat der 
Simmer 2 Malter oder 16 Meben; zu rauhem Betreide 
(Berfie, Hafer) aber 4 Malter oder 32 Meyen. 14 Korn» 
metzen = 15 Hafermeßen. 1 Simmer. rauhe Hirfe bat 
26, und glatte 16 Kornmeßen. Die Mebe zu glattem 
Getreide bält 1002,38 und zu rauhem Getreide 926,88 
Franz. Kubikzoll, oder 19,8836 und 18,386 Liter. 

Vom Weinmaß bat 1 Fuder 12 Eimer; der Eimer 
64 Bifir- oder 68 Schenfmaß; das Viſirmaß hält 57,73, 
und das Schenkmaß 54,372 Franz. a Al oder 1,1452 
und 1,0785 Liter; es vergleichen fich alfo 16 Viſirmaß 
mit 17 Schenfmaß. Ä 

1 Stuͤckfaß Rheinwein hält 15 bis 154 Eimer. Vi— 


rmaß. bi | 

1 Tonne Honig hält 99 Maß oder 3 Eentner, 

Vom SZandelsgewicht hat das Schiffpfund 300, der 
Gentner aber 100 Pfund von 2 Mark, oder 32 Roth à 4 
Quent a 4 Pfennige. Das Pfund wiegt nach Chelius 
509,99 Franz. Grammen, oder 10612,3 Hol. As. 

Gold-, Silber- und Beldgewicht ift die Mark von 
8 Ungen, 16 Loth, 64 Quent, 256 Pf., 4110 Ducaten- 
— und haͤlt 238,569 Franz. Grammen, oder 4964,3 

o 


.As. 

Bei der Probe wird die Mark Bold zu 24 Karat 
a 12 Grän fein, Silber aber zu 16 Loth. & 4 Quent 
a 4 Pfennige, —— Das verarbeitete Silber ſoll 
13 Loth fein halten, und zum Zeichen ein N haben; die 
Marf Draht und Trefien hält aber 15% Loth fein. 
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Das Apothekerpfund von 12 Unzen ꝛc. = % Pfund 
des er ra wiegt 357,854 Franz. Grammen, oder 
7446,4 Hol. As. 

Bon zählenden Bütern tft 1 Wurf oder Spichlein 
5 Stüf, 1 Kluppet 4 Stud, 1. Schober Getreideftroh 
60 Garben, Büfchel oder Bund, 1 Schöberlein 10 Bü- 
fchel Stroh, 1 Pfund Krautsfbpfe oder Rüffe 40 Stud. 

Faͤhrlich werden bier drei bedeutende Jahrmaͤrkte 

ehalten. Der erſte geht den Dreilönigstag, der zweite 
Mittwochs nach Oſtern, und der dritte mit Egidii an. 
Wollmarft beginnt am 1. Zult und dauert 8 Tage. 


Odeſſa, 
eine bluͤhende Handelsſtadt des Gouvernements Cherſon, 
beſter und wichtigſter Sechafen Rußlands, zwiſchen den 
Muͤndungen des Dnieſters und des Dueprs, am nordweſt⸗ 
lichen Ende der kleinen Bai Adſchai, intereſſirt die Frem- 
den wegen ſtarker Ausfuhr von Getreide aus der Ukraine, 
lachs, — und Rindshaͤuten, welche Artikel nach Eng— 
and, demnaͤchſt aber (beſonders Weitzen) nach der Tuͤrkei, 
Italien, Frankreich und Spanien ausgefuͤhrt werden. 
Einfuhrartikel find Colonialwaaren und Fabrikate aller 
Art, beſonders Lurzuswaaren. Der 1817 auf 30 Jahre 
zu einem Freihafen erklärte Ort zählt gegen 40,000 Ein=- 
wohner, rechnet wie Rußland; bedient dc aber folgen= 

der Wechfelarten in Banforubel: 

Man empfängt von | zahlt 


no: T.S. 1 Piafier.| *33 Kopefen. 


Livorno 75 Tage . . *24 Pezze.| 100 Rubel, 
Marfeile 3M. . "111% Franken.] 100 derol. 
Neapel 2M. . . *5Grani.| 1 dergl. 
Barcelona 90%. 1 Peso de Plata. !*346 Kopefen, 
Genua 75T, *llOLirenuove.! 100 Rubel, 
London SM. - . *10%& pence.! ° 1 dergl. 
Wien, Trieft 2M. *26 Xr. Eonv. G. 1 dergl. 














Oldenburg, 


ein Deutſches Großherzogthum (ſeit 1815), aus dem ei— 
9 Herzogthume gl. N., den Fuͤrſtenthuͤmern Lü- 

eck oder Eutin und Birkenfeld beſtehend, zählt auf 
117 TI Meilen gegen 250,000 Einwohner, vroduzirt in 
den Marfchen an der Fade und Wefer vortreffliches Rind- 


’ 


Dldenburg. 361 


vich und Pferde, in Lübed viel Getreide, Flache, Hanf, 

Ruͤbſaamen, in Birkenfeld guten Wein an der Nahe, 

treibt in den von Münfler erworbenen Theilen Schaaf- 

und 55 Bienenzucht, Fiſcherei und Schiffahrt in 
der Naͤhe der Weſer und des Meeres, hat Oldenburg 
an der ſchiffbaren Hunte, mit 7000 Einw., einem fleinen 

Hafen, einigen Fabriten und lebhaftem Handel, zur 

Haupt» und Nefidenzfladt, und rechnet nad) 

Thalern zu 72 Broten & 5 Schwaren; 

Der 3ahlwerth ift Brobcourant, die Köln. Mark 
fein Silber zu 135 Rthlr. Conv. Geld (a 31% Preuß. 
Sgr.); Bleincourant feit 1818, die K. M. f. Silber zu 
16 Rthlr. (a 26% Preuß. Sgr.); bei Landesabgaben der 
Leipziger Juß, die K. M. f. Silber 12 Rthlr. (a 35 
Preuß. Ser.) 

Wirkliche Landesmünzen in Silber find: 

Neue % und % Stüde zu 48 und 24 Grot nach dem 
12 Rthlr. Fuß. 12 und 6 Grotflüde nach dem Con= 
ventions 20 Guldenfuß. 4, 3, 2, 14, 1 und 4 Grot- 
Stüde von geringerm Gehalt. In Rupfer bat man 
balbe Groten. 

100 Thaler in neuen 3 Stüden gelten 108 bis 111 
Shaler Grobeourant, oder 127 bis 130 Thaler Klein 
courant; 100 Thaler Grobeourant rechnet man 114 big 
117 Thaler Kleincourant. 

Von fremden Münzforten gelten in | 

Bolde: Holländ. Randducaten 2 Thaler 60 bis 65 Groten 
Grobcourant, und 3 Thaler 18 big 24 Groten Klein- 
courant. 

5— und Deutſche Piſtolen zu 5 Thalern, 
werden bei allen herrſchaftlichen Kaſſen ſeit dem 9. Febr. 
1827 zu 5 Thaler 40 Groten, oder 115 pCt. Agio an⸗ 

enommen, 

Silber: Bremer Broten werden dem groben Courant 
gleich gehalten. Bon Conv. Münzen werden die nur 
angenommen, welche zur Auffchrift haben: 13% Rthlr. 
= 1ıM. f. Silber; von Preuß. Münzforten nur 

1, $ und % Thlr. nad 1763 geprägt; alle übrigen 
Sorten werden als Waare betrachtet. 

Maße und Bewichte. 

Die Elle hält nach Kelly 22,76 Engl. Zoll, oder 
256,2 Franz. Linien, und ift = 0,578 Franz. Meter. 

Der Fuß von 12 Zoll, deren 20 auf die Ruthe ge= 
ben, bält 131,162 * . Linien = 0,29588 Meter; 18 
Fuß betragen 17 Rheinländ. Fuß. 

Bon.Mieilen gehen 11% auf 1 Grad des Aequators. 
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Dom Land⸗ oder Feldmaß bat 1 Juck altes Maß 
400 I Fuß, 20 Fuß auf die Ruthe; 1 Sud neues Ma 
324 ID Fuß, 18 Fuß auf die Ruthe. Der Morgen: hält 
6 Hunde, 18 Scheffel Haferfant, oder 356 Ruthen altes 


af. | 
Bau iſt ein Maß von 40 Sud altem Maß & 64000 
Oldenburger I Fuß, nad welchen bei den Deichbauten 
die Deichlaft vertheilt wird. 
Bom Berreidemafß bat 1 Laft 12 Malter, 18 Tonnen, 
144 Scheffel, 4000 Pfund; der gewöhnliche Scheffel. aber 
1149,54 Franz. Rubifzoll, oder 22,8027 Liter. | 
Vom Weinmaß rechnet man 1 Oxhoft zu 14 Ohm, 
6 Anter, 156 Kannen, 240 Quartier; die Kanne aber 74 
— Kubikzoll = 1,467 Liter. 
ie Bierfanne, womit auch Korn, Grüße, Sal 
und Milch gemeſſen wird, hält circa 69 Sean. Kubifzo 
— 1,368 Franz. Liter. Mebrigens wird die Biertonne zu 
4 Henfemann oder 112 bis 116 Kannen, der Henfemann 
aber zu 28 Kannen gerechnet. Die Delmendorfier Kanne 
bält circa 55% Franz. Kubifzol = 1,097 Franz. Liter, 
Vom Sandelsgewicht rechnet man 1 Pfund jchwer 
zu 300 Pfund, 1 Schiffpfund zu 29 Liespfund a 10 Pfund, 
oder zu 290 Pfund; 1 Gentner zu 100, 1 Stein Flachs 
zu 20, 1 Stein Federn zu 10 Pfund, Das Dldenbur- 
gifche Pfund von 32 Loth & 4 Duent a 4 Pfennig a 16 
biefige As, ift dem Hamburgifchen, das Delmenhorfier 
Pfund aber dem Bremifchen gleich. 
Bold- und Silbergewicht ift die Kölnische Mark, 


Dsnabrüc, 


ein Zürftenthum des Königreichs Hannover und chemali- 
ges Bisthum im MWeftphälifchen Kreife, von 435 TI M. 
und 250,000 Einwohnern, mit der gleichnamigen Haupt- 
ftadt in einem Thale an der Haſe, von 11,500 Einw., 
bat Ausfuhren in Wolle, Vieh, Garn und Leinwand 
2 jährliche Ertrag der Garn» und Leinwandausfuhr 
ber England, Holland, Spanien und Portugal vn 
Afrifa und beiden Indien, Tann auf 1 Million Thaler 
gefchäbt werden), und vechnete früher nach 
Thalern zu 21 Schilling à 12 Pfennig, oder 
. zu 36 re & 7 Pfennig; 
gegenwärtig wie Zannover na 5 Ä 
Thalern zu 24 Brofchen a 12 Pfennig. 
Der Zahlwerth ift hier der Conventions-Eourantfuß, 
die Kölnifhe Mark fein Silber zu 135 Rthlr. gerechnet; 
Woechfelarten wie unter Leipzig und Hannover. 
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Wirklihe Münzen find in 
Silber: Ganze, 4 und % Speciesthaler; 6, 4, 3, 3, 14 
und 1 Mariengrofchenftüde; ganze und halbe Schillinge; 
18, 9, 5, 4 und 3 Pfennigflüde; Goͤßchen zu 5% 


Dfennig. Ä 

Kupfer: 5, 4, 3, 1% und 1 Pfennigftüde, 
A ‘Maße und Bewichte. | 
- Bom Ellenmaß (vom Drte eingefandt) hält die Os⸗ 

nabrücker Leggeelle 541,6, die Leinmandelle 283 und die 
ewöhnliche Banveldelle leich der Hanndverfchen, 258,6 
rang. Linien. Die Calenberger Reggeelle hält 259,2, 
die Handelsche 282,4 und die Brabanter Elle 306,5 Fr. 
Linien. Die bier gleichfalls in nt fonmende 
reg Elle (Aune, Stab oder Tuchmaß) hält 526,4 Fr. 
inten; von der Aune (Franz. Maß zu Linnen und Sei— 
denwaaren) hält die Linnenelle 524, und die Seidenelle 
528 Franz. Linien. Nach obigen Angaben find 

100 Dsnabr. Lein. Elen = 100Galend. Hand, Ellen 

76,637 Baierfche Ellen. | 76,475 Baierfche Ellen. 

95,721 Berliner > 95,518 Berliner = 
110,374 Bremer 5 110,140 Bremer . 
116,648 FSranffurter » 116,400 Franffurter = 

63,840 Franz Meter. 63,704 Franz. Meter. 
111,417 Hamburger Ellen. |111,181 Hamburger Ellen, 
112,929 Leipziger = |112,689 Leipziger = 

69,824 Londner Yards. | 69,676 Londner Yards. 

81,934 Wiener Ellen. | 81,760 Wiener Ellen. 

Der Fuß hält 1234 Franz. Linien; 9 biefige Fuß 
find = 8 Rheinländifchen. 

Vom Betreidemaß wird die Laſt zu 1% Fuder, 8% 
Malter, 100 Scheffel, 400 Biertel, 1600 Becher gerechnet. 
Der Scheffel hält 1447 Franz. Kubigoll = 28,703 Franz. 
Liter; 100 Scheffel — 52,225 Berliner, oder 26,717 
Dresdner Scheffel, oder 46,677 Wiener Meben. 

Der Ringel oder Korb Kohlen hält % Scheffel. 

Vom Weinmaß hat 1 Fuder 6 Ahm, 168 Viertel, 
672 Kannen, 2688 Ort, 10752 Helfhen. Die Kanne 
hält 61% Franz. Kubifjol = 1,2199 Franz. Liter; 100 
Kannen betragen 106,543 Berliner Duart, oder 66,164 
Rheiniſche, oder 85,213 Wiener Maß. 

Die Tonne Bier hält 27 Viertel oder 108 Fannen, 

Dom Jandelsgewicht hat 1 Pfund ſchwer 300 Pfund, 
1 Waage Eifen 120 Pfund, 1 Centner 108 Pfund, und 
1 Stein 10 Pfund. Das Pfund von 32 Loth a4 Duent- 
chen a A Pfennig, hält 10280 Hol. As, ift nlfo dem Am⸗ 
fierdammer gleid). 

Gold⸗ und Silbergewiche iſt die Kölnische Mark. 


364 | Padua. 


Go, Padua | 

a); Defterreichifche feſte Stadt der gleichnamigen 
elegation des Gouvernements Venedig, am Bachiglione, 
durch einen Canal mit der Brenta verbunden,. zählt 
38,000 (dag Gebiet, il Padovano, eitte der fruchtbarften 
und fchönften Landfchaften von Europa, 289,000) Ein- 
mwohner; unterhält Fabrifen in Leder, Tuch und Seiden— 
zeugen, treibt Ichhaften Handel und rechner nebſt dem 
benachbarten Vicenza, Stadt mit 32,000 Einw., wie 

Venedig. 
Zahlwerth und Wechſelverfaſſung beider Orte, 
ebenfalls wie unter — 
Maße und Gewichte. 

Vom Ellenmaß bat der Seiden-Braccio 0,638 Me— 
ter oder. 282,8 Franz. Linien; der Wollen-Braccio_aber 
0,681 Meter oder 301,8 Franz. Linien. Demnach find 

100 Seiden-Braccia = 100 Wollen-Braccia = 

76,583 Baierfche Ellen.| 81,728 Baierfhe Ellen. 

95,653 Berlinee = 1102,080 Berliner = 

63,794 Franz. Meter. 68,081 Franz.. Meter. 

112,849 Leipziger Ellen. |120,431 Leipziger Ellen. 

69,775 Londner Yards. | 74,463 Londner Yards. 

- 81,876 Wiener Ellen. | 87,376 Wiener Ellen, 

Die Wollenellt "in Vicenza bat 0,960 Meter oder 
425,56 Frans. Linien; die Seidenelle aber ift der vorfic- 
benden gleich. : 

Der Fuß, wovon 6 auf 1 Cavezzo gehen, hält bier 

und in Vicenza 158,26 Franz. Linien = 0,357 Meter, 
oder 1,1375 Rheinländ. Fuß. 
- Der Campo Land» oder Feldmaß (hier und in 
Bicenza), von 840 Tavole oder Cavezzi, hält 30240 
I Fuß, welche im neuen Maße (m. f. Mailand) 38,54 
Tavole, oder 3854 Franz. Aren (I Meter), oder 1,5095 
Preuß. Morgen. geben. Beim Grundſteuermaß rechnet 
man 1000 I Meter = 2800 alten I Fuß. 

Beim Betreidemaß bat in Padun 1 Moggio 12 
Staja, oder 48 Quartaruole, oder 3,478 Hektoliter = 
17533,4 Fr. Kubikzoll; in Vicenza bat 1 Sacco 4 Staja, 
oder 64 Quartaruole, oder 1,082 Heftoliter = 5454,6 
Franz. Kubikzoll. Demnach iſt 

Moggio = l Sacco = 
6,3281 Berliner Scheffel.|1,9686 Berliner Scheffel. 
3,3007 Hamburger = | 1,0268 Hamburger = 
1,1964 Londner Duarter. 2,9777 Londner Bufhel. 
3,4780 Riederländ. ——— Niederlaͤnd. Sack. 
5,6559 Wiener Metzen. 1,7595 Wiener Metzen. 


/ 
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1.Moggio ift circa 4 Stari in Venedig gleich. 

Maße zu flüffigen Waaren. In Padua hat 1 Ma- 
stello 72 Bozze, oder 71,3 Liter = 3594,4 Franz. Kur: 
bifzoll, oder 62,269 Berliner Duart; in Vicenza aber 
120, Bozze, oder 113,9 Liter = 5742 Franz. Kubifzoll, 
oder 99,475 Berliner Quart. 

Das Jandelsgewichtspfund, Peso grosso, wiegt hier 
und in Vicenza 0,4865 Franz. Kilogramm, oder 10124 
Hol, As; das Peso sottile aber 0 Franz. Kilogramm, 
oder 7052 Hol. As. 

100 U. Peso grosso = 100 %. Peso sottile = 
86,879 Baierfhe . . 60,516 Baierfhe . . . U 
104,070 Berliner. . . = 172491 Berliner . . . >» 
‚ „48,653 Franz. Kilogramm. 133,890 Fran. Kilogramm. 
100,436 Hamburger . . = 169,960 Hamburger . . = 

107,270 £ondner av. d. p. = |74,720 Londner av. d.p. » 
86,861 Wiener . » » = 160,504 Wiener. . . . » 

Bold» und Silbergewicht ift das Venezianiſche. 

Meilen werden bier jährlich zwei —— die 
erſte am 10. Juni (St. Antoniusmeſſe), welche 3 Wochen 
dauert, und die zweite vom 7. bis 31. October. 











Palermo, 


Hauvbtſtadt des Königreichs Sirilien an einem Meerbuſen, 
mit einem Hafen, worin jährlich an 500 fremde Schiffe 
einlaufen, und 175,000 Einwohnern; der Ort interreffirt 
wegen ſtarken Erports Sicilianifher Erzeugnifle, als 
rober Seide, Rein, Del, Mandeln, Weisen, Südfrüdte, 
Manna, Rohr ıc., und Imports von Specercien und 
Manufafturwaaren den Handel der Fremden, der, größ« 
tentheils von Livorno und Genua aus betrieben wird. 
Münzen, Maße und Gewichte wie Sicilien. 


Paris, 
die Hauptſtadt von Frankreich und Reſidenz des Königs, 
im Departement und an beiden Ufern der Seine gelegen, 
mit ihren 890,000 Einwohnern, Hauptfih der Künfte, 
Gewerbe und des Hnndels don Franfreich. Der in mans 
her Beziehung ———— Ort beſitzt zahlreiche Ma⸗ 
nufakturen und Fabriken in Juwelen, Gold, Silber, 
Bronze, Porzellan, Cattun, Leder, Teppichen (Gobelins) 
ze., neben einem wichtigen Induſtriezweige andter Art, 
den Buchhandel und die Buchdrudereien (an 600 Prefien); 
die befannten Dfficinen Didgts und Erapelets übertreffen 
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an Eleganz die berühmteften Drudereten Londons. Den 
feit 1829 beabfichtigte Plan, von hier nach Rouen eine 
Sceecanal anzulegen, dürfte bei feiner Fünftigen Ausfuͤh— 
rung, wenn dann der Drt das — — für Co⸗ 
lonial⸗ u. a. Waaren des Auslandes erhaͤlt, Paris zu 
einem der erfien Plaͤtze im Welthandel erheben. Die 
Stadt bat die unter Sranfreich angeführte neue Münz-, 
Maß» und Bewidhtsverfailung. 

Die älteren Parifer Maße und Gewichte, welche 
außer den unter Frankreich atıfgeführten Yreufranzse 
{hen mitunter noch im Gebrauch vorkommen, find 
olgende: , . Ä 

: Bon Längenmaßen überhaupt rechnet man auf 
1 Grad des Meridians oder Aequators, 24 Tagereifen, 
20 Stunden oder Seemeilen, 25 Lieues oder gewöhnliche 
Meilen, jede zu 2282,4 Toises, oder 28,55 Kleine Land- 
meilen & 2000 Toises. Eine Franz. Poſt bat 2 Lieues 
de post à 2000 Toises, oder 4000 Toises — 2070 
Rheinl. Rutben. 5 Lieues = 3 gesgraphifhen Meilen, 
und 25 Lieues = 9 geographifhen I Meilen. 

Eine-Ruthe oder Perche, bei Ausmeflung der H0l«- 
zungen, hat 3% Toises, 22 Pieds, 264 Pouees, oder 3168 
Lignes; bei Ausmeflung der Meder aber 3 Toises, 18 
Pieds, 216 Pouces, oder 2592 Lignes. : 
Eine Toise oder ZAlafter iſt 6 Pieds, 72 Pouces, 

oder 864 Lignes = 1,949036 Metres. 

Ein Suß, Pied, bat 12 Pouces, oder 144 Lignes, 
& 10 auch 12 Points oder Punfte = 0,324839 Metres, 
oder 12,789 Engl. Zolle. 

Die Parifer sElle oder Aune zu allen Waaren ohne 
Unterfchied, welche im Auslande (m. f. Osnabruͤck) noch 
bäufig in Gebrauch ift, hält 46,795 Engl. Zoll, oder 
526% Franz. Linien = | 
1,7278 Amfterdammer Ellen.]1,9262 Krafauer Ellen. 
1,7115 Antwerpner 2,0741 Hamburger = 
1,9805 Badenſche 2,1022 Leipziger = 
1,4266 Baierfche 1,0832 Liffabonner Varas. 
1,7819 Berliner 1,2998 Londner Yards, 
2,0823 Braunfchweiger 2,0595 Lübeder Elkn. 
2,0547 Bremer 1,9978 Mailänder Braccia. 
2,0871 Gaffeler 1,1884 Niederlaͤnd. Elfen. 
1,9807 Darmftädter 2,0741 Roftocder . 
1,8933 Dänifche 1,6703 Ruffifche Arfchinen. 
2,0364 Florenger Braccia. 14,5275 GSardinifche Palmi. 
2,1714 Sranffurter Ellen. |2,0016 Schwedifche Ellen. 
1,1884 tanz. Mötres. 11.4015 Spanifche Varas. 
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1,9701 Turiner Ellen, | 1,9348 Würtemberger Ellen, 
1,5252 Wiener = | 1,9805 Züricher J 
Vom Land» oder Feldmaß hält der Arpent royal 

ober legal 100 [I Perches & 9 [J Rutben a 36 II Zuß, 

oder 32400 [I Fuß; der I Fuß = 0,1055206. [] Mötres, 
und der Kubiffuß = 0,0342772 Kubif-Metres. 
Bon Maßen gu Getreide und Salz rechnet man 

1 Muid oder Tonneau zu 12 Setiers, 24 Mines, 48 Mi- 

nets. Bei Betreide (ausgenommen Safer), Zülſen⸗ 

früchten und Ralf, hält der Muid 144 Boisseaux & 16 

Litrons; bei Safer 288 Boisseaux à 4 Pieotins; bei 

I3 192 Boisseaux & 6 Mesures, oder 16 Litrons: bei 
volzkohlen für die Bürgerfchaft 80, für Baufleute 

64 Boisseaux; bei Stein» Joder Erdkohlen 90, und bei 

©yps 72 Boisseaux. 


Det Boisseau hält 13/0128 Litres, oder 656 Darifer 
Kubifzoll; 100 alte Boisseaux betragen | 
16,4741 Amfterdammer Sad. |24,0822 Liffnbonner Fanegas, 

8,6751 Badenfhe Malter. | 4,4765 Londner Quarter. 
5,8524 Baierfche Scheffel. |21,4659 Malagaer — 
23,6763 Berliner . 13,0126 Nicderländ. Sad, 
17,5683 Bremer o 33,4608 Roſtocker Scheffel. 
23,0945 Cadirer Fanegas. ! 6,6884 Ruſſiſche Tfchetwert. 
9,3540 Dänifche Tonnen, | 7,8941 Schwedifche Tonnen. 
13,0126 Stanz. Hectolitres. |22,7698 Spanifche Fanegas. 
12,3494 Hamburger Scheffel.121,1612 Wiener Mehen. 


Vom Brennholz wird die Corde oder Faden Brenn« 
holz zu 8 Fuß lang, 4 Fuß hoch und 3% Fuß Kloben- 
länge, Reißholz aber zu 2 Fuß lang und 17 bis 18 Zoll 
Bündelgröße gerechnet. Die Voie oder das Fuder Brenn- 
holz hält 56 Franz. Kubikfuß = 1,9191 Franz. Steres 
oder Kubif-Metres, und hat dee Büche oder Haufen 6 
Buß Höhe und 3;5 Fuß Länge. | 

Don Weinmaßen bat der Muid 2 Feuillettes, 3 
Tiergons, 4 Quartauts, 36 Veltes, Verges oder Setiers, 
und 288 Pintes. 

Der Quart oder Pot hat 2 Pintes, 4 Setiers, 8 Cho- 
ines, 16 Poissons, 64 Roquilles. Die Parifer Pinte 
ält 0,931318 Litres, oder 46,95 Parifer Kubikzoll. 

Der Poingon Branntwein wird zu 27 Veltes oder Se- 
tiers verfauft. 

Vom Handelsgewicht wird 1 Millier zu 3% Charges 
& 3 Quintaux & 100 Pfund Marfgewicht gerechnet. 

Das Pfund Markgewicht theilt man in 16 Unzen 
a 8 Gros à 3 Deniers à 24 Grains; es wiegt 489,51 
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Das Dre — hält nur 15 Unzen Mark⸗ 
gewicht, oder 9549,4 Hol. As = 458,927 Grammes. 

Das Apothefer- und Mebdicinalgewicht iſt das er= 
wähnte Pfund Markgewicht, welches in 16 Unzen & 8 
Dramen a 3 Scerupel a 24° Grän getheilt wird. 
Bold-, Silber- und Münzgewicht ift das halbe 
Pfund Marfgewicht, oder die Mark von 8 Unzen, 64 
Gros, 192 Deniers, 4608 Grains, und 5093 Hol. As = 
244,755 Grammes. ' 

Das Probiergewicht iſt eben diefe Mark zu 24 Ka= 
rat & 32 Theile a 144 Primen fein Gold, und zu 12 
Deniers à 24 Grains fein Silber gerechnet. 

Juwelen und Perlen werden nach der Unze von 144 
Carats à 4 Grains Marfgewicht gewogen. Der Carat, 
welcher auch in $, %, 4 u. ſ. mw. getbeilt wird, wiegt 
4,42 Hol. 98. Ä 

Seit 1831 it Hier ein DidkontosBüream für den Handelds 
ftand errichtet, um Wechfel auf Paris und die Departements zu dis⸗ 
kontiren, auch Gelder gegen Eicherheit zu leihen. Das Kapital bes 
fteht in 20,000 Actien à 1000 Srancd, und 20,000 Actien 3 500 
Francs, alfo in 30 Mill. Francs. Schnelle Zahlungen geſchehen durch 
Geldfheine zu 100, 200, 300, 400 und 500 Srancs, weiche 
zu jeder Zeit realifirt werden können. 











Parma, 


ein Herzogthum in Dberitalien am rechten Ufer des Po, 
aus den Herzogthuͤmern Parma, Piacenza und Buaftalla 
(104 IM. 440,000 Einw.) befiebend, liefert viele und 

ute Seide, Getreide, Wein, Del, Hanf, und hat treffliche 

chaafzucht. Der Kunfifleiß der Einwohner befchräntt 
fih fat nur auf Bearbeitung der Seide. Die Haupt- 
fladt Parma am Flüfchen gl. N. bat über 30,000 Ein- 
wohner, welche aufier den Landesproduften vorzüglich 
Wolle, Dliven, Porzellan, Leinwand und (Parmeſan⸗) 
Käfe ausführen. Das Herzogthum rechnet nad) 

Lire zu 20 Soldi a 12 Denari; 210,37 Lire (a 2 
Preuß. Sr.) — ı Koln. Mark fein Silber, oder feit 
dem Sranzdfiihen Einfluß auf diefe Länder 81 Lire = 
20 Franks, alfo 1 Frank circa = 4 Lire alter Rechnung. 
Gegenwärtig indefien auch wie unter Benua, wonach 
1 Lire = 1 Frank gerechnet, und an Werthe gleich aus— 
geprägt wird. 

Bon Nationalmünzſorten giebt es in 
Bolde: 8, 4, 2 und Ifache Doppien oder Piſtolen; dic 
einfachen zu 214 Sranfen oder Lire m. 0. w. Zecchinen 
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zw IE% Sranken und darüber, und 40 und 20 Lire- 

Stüde feit 1815. 
Silber:. Ducati zu 5 Lire und 5,:2,; 1, $ und 4 Lire- 

Stuͤcke; Kupfer: 2 und Ifache Sesini zulund$Soldo. » 

: Meber ‚mehrere Münsforten in Lire nuove, if 
Defterreichifchen Liren und im 20 fl: Fuß, fe m. Genua 
und Mailand, | 

Parma bat weder Uſo noch Reſpecttage. Hat der 

In haber eines Wechfels nicht den ausdrüdlichen Auftrag 
vom Ausfteller oder Fndofienten, protefliren zu laſſen; 
ſo bedarf es diefer Handlung nicht.. Meceptirte und pro⸗ 
teſtirte Wechſel ziehen keine Wechſelexecution gegen den 
Acceptanten nach fich. 
» Staatsfchulden. Diefe befichen außer in eirca 8 Mil, 
Sranfen früherer Schulden, von welchen man auf Rucca 
3 Mill, rechnet, in einer feit 1827 bei Gehruͤder Roths 
fchild, Mirabaud und Comp. in Mailand emachten, 
durch Domainen geficherten Anleihe von 12 ill, Lire 
oder Franken. Abfchnitte find 2000 Lire, mit 12 3inss 
gouppne verfeben, balbiährig in Mailand und Sranffurt 
a. M. zablbar. 


mar und Bewichte. 
Vom Ellenmaß hält der Seiden-Braccio 2635, der 
Wollen», Baumwollen⸗ und Zeinen-Braccio aber 2853 
Franz. Linien; es find demnach 
100 Geiden-Braccia = 100 Wollen-Braccia == 
71,357 Baierſche Ellen. ! 77,287 Baierfche Ellen. 
‚89,125 Berliner - 96,533 Berliner = 
101,855 Slorenzer = 110,320 Slorenzer = 
108,606 Fsranffurter = 117,632 FSranffurter = 
59,441 Franz. Meter. 64,381 Franz. Meter, 
103,740 Hamburger Ellen. 112,362 Hamburger Ellen, 
105,147 Leipziger » 113,866 Leipziger Ellen, 
65,013 Londner Yards, 70,417 Londner Yards. 
76,288 Wiener Ellen. | 82,628 Wiener Ellen. 
Kelly giebt die Seiden-Elle iu 23,1 Engl. Zoll, oder 
0,5865 Meter = 260 Franz. Linien, und die Wollen-Elle 
zu 25,1 Engl. Zoll, oder 0,6377 Meter = 282,7 Franz. 
Linien an. | 
Die Pertica Kandmaß von 6 Braccia di legno &12 
Once, 144 Punti, oder 1728 Atomi, hält 1442; der Brac- 
ecio di legno alfo 240% Franz. Linien == 0,54214 Franz. 
Meter, oder 1,727 Rheinländ. Fuß. 
Die Biolca Land= oder Feldmaß von 6 Stari, 72 
Tavole, 288 D Pertiche, hält 30,4736 Franz. Aren, oder . 
.1,1935 Preuß. Morgen. 
Der BetreidesStajo oder Staro Yon 16 Quartaruole 
h 24 


\ 
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valt 2592 Franz. Kubikzoll = 51,415 Stanz. Liter," und 


find 100 Staja = TB 
93,550 Berliner Scheffel. |17,687 Londner ‘Quarter: 
51,413 Itiederländ. Sad. 


69,416 Bremer a 
48,795 Hamburger: » 89,968 Spauiſche Fanegas. 
211,040 Livorner Staja. 183,612 Wiener Metzen. 
Bom Zandelsgewicht hat det Rubbo 25 Lire oder 
Pfund von 12 Once, 288 Denari, 6912 Grani.. Da$ 
Mund wiegt 6794 Holl. As, oder 5038 Engl. Grän; 
100 Lire = — er a .. — 
58,302 Baierſche . .. %.169,832 Leipziger . M. 
69,839 Berliner . =.» = |96,150 Livorner .7 
65,484 Bremer . . . » |71,987. Londnet av. d. pı = 
32,650 Franz. Kilogramm. |32,650 Kiederländ, . . » 
47,400 Hamburger . '. = 58,290 Wiener... ® 
— Silber- und Münzgewicht iſt die Mailaͤn⸗ 
e Mark. 5* 
Ran Funi wird bier ein lebhafter Seidenmarkt ab⸗ 
gehalten. | af 








* 
4 











Patras oder Patraſſo, 


eine bedeutende Griechiſche Handelsſtadt im nördlichen 
‚Morea, an den Eleinen Dardanelich im Solf von Le— 
panto gelegen, jet mit etwa 10,000 (früher 22,000) Ein 
wohnern, führt nebft andern Landesproduften die meiften 
Eorinthen aus, und hat die unter Briechenland ange 
führte Muͤnzverfaſſung. 
Hicfige Maße und Bewidhte. 

Vom sEllenmaß hält der Wollen» und Leinen-Pik 
304,1, der Seiden-Pik aber 2813 Franz. Linien; erſterer 
it = 27 und letzterer 25 Engl. Zoll. 





100 Wollen-Pik = 100 Seiden-Pik = 
"97,907 Amfterd. Brab. Ellen. | 90,663 Amſterd. Brab. Ellen. 
102,858 Berliner = | 95,247 Berliner ” 
118,603 Bremer « 109,828 Bremer 2 
68,599 Franz. Meter. ı 63,524 Franz. Meter. 
57,167 = Aunes. | 52,937°° = Nunes, 


119,724 Hamburger Ellen, 


110,866 Hamburger Ellen. 
75,030 Londner Yards. 


69,479 Londner Yards. 
96,417 Ruſſiſche Arſchinen. 89,283 Ruſſiſche Arſchinen. 
88,042 Wiener Ellen. 81,528 Wiener Ellen. 

Der Fuß ſoll nach Scrofani der Pariſer von 144 

Linien ſein. 

Flaͤchenmaß iſt der Stremo von 25 I Schritt à 5 

Zuß, oder 125 CI Fuß = 133,9 Rheinl. O Fuß. 





Peg N: 371 


Der SGetreide⸗Staro haͤlt 4140, 1 Bachel aber 1509 
Franz. Kubifzoll — 82,123 und. 29,933 Franz. Liter. 
’ 100 Stari — T 100 Bachel = 
149,420 Berliner: Scheffel.154,462 Berliner Scheffel. 
. 110,873 Bremer ⸗ 40,412 Bremer = 
77,936 Hamburger - = 28,407 Hamburger = 
28,251 Londner Quarter. 10,297 Londner Quarter, .. 
82,122 Niederländ.: Sad.|29,933 Niederlaͤnd Sad. ; 
133,548 Wiener Meben. |48,677 Wiener Meben. ... 

Im Handel mit dem Auslande: (m. ſa Morea) fol 
befonders der Killow von 22 Okas & 3 Pfund (circa 56% 
A — ‚ oder 1948 Franz. Kubikzoll) in-Ge 
rauch fein. EEE 

Bei Slüffigfeiten (Weine und Branntweine) rechnet 
man 1 Barile 24 Boccali, oder 32 Cannate à 4 Pfund 
—à 12 lingen. Der Boccale oder Pokal hält 107,65 Franz. 
Kubifzol = 2,1353. Liter, oder 1,8649 Preuß. Auart, 
oder 0,47014 Engl. Gallon, oder 2,3594 Hamburger 
Quartier. 
Olivenõöl und Honig verfauft,.man nach dem Barile 
won 19 Libbre a 15 Boccali, oder 7% Pfund Handelsge- 
wicht; 1 Barile wicgt alfo 145% Pfund Handelsgewicht 
== 124,51 Berliner, oder 120,16 Hamburger, oder. 128,34 
Engl. av..d. p. Pfund, oder 58,212 Franz. Kilogramm. 
Vom Sandelsgewicht hat der Quintal 44 Okas, 132 
Pfund a 12 Ounces, von 115 Dramms Das Pfund 
wiegt 8316 Hol. As, oder 6168 Engl. Grän = 399,643 
Franz. Grammen; 100 Pfund = 
80,894 Amfterdammer . %.,88,113 Londner av. d. p. 4. 
85,485 Berliner . . = |39,964 Niederländ. . . » 
80,154 Bremer . . . = |97,697 Ruffifhe . . . « 
82,500 Hamburger „ . = |71,348 Wiener. . .. « 
Das Seidengewichtspfund,. von 15 Ounces, wiegt 
10395 Hol. As =. 499,554 Franz. Grammen; 100 Pfund 
Sebengenicht betragen 
106,856 Berliner . . . %]| 49,955 Niederlaͤnd. .. 4. 
103,125 Hamburger . . = |122,121 Ruffifhe. . . « 
133,852 Londner Troy . = | 89,185 Wiener . .. * 


Der Sad Corinthen wiegt gewöhnlich 140 Pfund, 


8 














Pegu, 
eine Provinz des Birmaniſchen Reiches in Hinterindien, 
welches aus der Vereinigung der Koͤnigreiche Ava, Pegu, 
Arrakan, Caſſay und Martaban entſtanden, auf 13,100 
DI Meilen mit 17 Mill, Seelen ii fol, liefert 
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faſt alle Gewaͤchſe der Tropen, vorzuͤglich aber viel Teak⸗ 
holz, Reis, Zucerrohr, Cardamomen, Indigo, Baum: 
wolle und Betel Man rechner bier nach dem Tifal, 
welcher in 16 Toques ein ccheilt wird; 155 Tikal gehen 
(nach Gerhard) auf eine Köln. Mark fein’ Silber. 
“  Beprägte@old- und Stlbermünzen des Landes findet 
man bier_eigentlich nicht, indem alles Metall als Waare 
betrachtet "wird. Der ganze Handel beſteht daher in einer 
gegenfeitigen Vertauſchung der Waare. X 

Eine Münze, aus Kupfer und Zinn zuſammengeſetzt, 
heißt Ganza, und koͤmmt mit circa 1% Enal. PBence, oder 
0,12 Franken, ‚oder 11 Pfennig Preuß. überein. Der 
oben angegebene Tikal ift ein Gewicht und dient jualei, 
den Merth der Waare anzugeben. Seine Eintheilung in 
16 Toques,; welche 10 Toques auf Malabar und 100 in 
China gleich find, fimmt auch beim Gold- umd Silber- 
gewicht in Anwendung, wobei 1’Tifal 4% Pagoden, oder 
237% Engl. Grän wiegt = 320 Hol. As, oder 15,378 
Franz. Grammen, | 

Vom Sandelsgewicht hält 1 Vis 100 Tifals, oder 
1000 Moos, und der Candy 150 Bis. Letzterer fol ei» 
gentlich 5055 Pfund Engl. av. d.p-, der Bis alfo 31981 
Hol. As wiegen; die Engländer rechnen ihn indeß nur 
500 pfund, oder 226,777 Franz. Kilogramm = 485 Preuf. 
Hund, wonach I Bis = 31459 Hol. As if. Ein Korb 
Reis wiegt 16 Bis, oder 54 Pfund Engl, av. d. p. = 
24,491 Franz. Kilogramm, oder 52,389 Preuß. Fund. 
150 Körbe follen 1 Garfia von Madras a 200 Bengal. 
et ‚ und 145% Korb 1 Garfia von Pondichery be⸗ 
ragen. ur 
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oder Kecife, mit der eine halbe Stunde davon entfernten 
Stadt Olinda am Fluſſe Bibiribe, ein — dem 
Handel der Fremden offner Hafen in der leichnamigen 
hrovinz Braſiliens, hat etwa 70,000 Einwo ner und. ſehr 
bedeutende Ausfuhr von Baumwolle, Zuder, Farbehöl- 
zen (Braſilienbolz), Rindshaͤuten, Hörnern, Metallen 
u. a. Wanren. Münzen, Maße und Gewichte, wie-un- 
ter Rio Janeiro. 

Der bier uͤbliche zinsfuß ift mindeſtens 12 %, fteigt 
auch wohl auf 18 bis 25 %, je nachdem man mehr oder 
weniger basres Geld gebraucht, Ueber den Werth des 

1 Ya von Rio f. m. die Zufammenftellung unter 
ahia. | > 
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Das Ferro ‘von Zucker (m. die Babin) iſt bier 


für Weißen: _ u. -für Braunen: 
= B: F. 1300 Reis. "- :'M. M. 500 — 
R. F. 1200 "UM. R, 400. F 


B. R. 1100. =... ,.1° ....M; B. 300, | 
R. B. 2 ⸗ gzu dieſen Ferros - 28* man 
won. B. B: =,  . ben laufenden Marktpreis, 60 
B. 1, Fr « : 'Reis subsidie. und: 30- Reis 
für braunen Baden — man bat den koſtenden Preis 
einer Arroba. 





— —— 


3* —J— . 
at ns Pernau⸗ 
Kuff ſche —*8 des EIERN, eieffand; y- * 
Einfluſſe der Pernau in den Rigaiſchen Meerbuſen, mit 
tinem Hafen, etwa 6000 Einwohnern, und die Fremde 
intereſſirend wegen ſehr anſehnlicher Getreide=, Leinſaat⸗ 
und Flachsausfuhr rechnet uͤberhaupt wie Rußland. 
Alte Maße und Bewichte. 
26. Elle —* "2435 Franz. Linien — 0,54861 Sean 


Mete 
=, Ein: Faden oder eine Rlafter bare 3 Ellen ‚oder 5 
Fuß; ee Aeußerfaden 7 Fuß. 

ie Getreidelaſt hat 24 Zonnena 2: vof F 3 * 
haͤu te ober 4 Be Kulmet. "Der Lof bält''3192 
—— N) 63,317 Franz. Liter = ‚1,15205° Der 
iner effe 
. 1 8oft Leinfaamen bat 22 Tonnen "x % Sf, oder 


of. 

4 Laft Salz hat 18 Tonnen, wovon ae auf die gi 

vehe an Salz Sn 
Wein, ranntwein⸗ und Biermaß if nie 
in — 

Vom Sandelsgewicht dat dns Schimdfund 20. ‚Lies 
vfund & 20 Pfund, oder 400 Pfund; der Gemtner bat 6 
"Biespfund oder 120 Pfund, Das Pfund von 16 Yinzen 
a 2 Loth A 4 Duent, wiegt 8670 Hol. us, oder 6430 
Engl. Grän = ‚941665 Franz. Kilogranim. — qui 


* | | — 
Be "Perfien, er 


ein großes. Reid inte Aſten, aus den Staaten — "a 
shenipan und Belu schien chend, ſoll nach Dlinier 

59,400 O DE: und 39 Mill, einneenen enthalten. 
Der bekannteſte diefer By Gtaaten, Ivan, une Weſtper⸗ 
ſien, hat 23,000 awa 12 Did. Einm, und, Ah 
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374 = Parfiem. 


rodukten: Getreide, Reis, Krapp, Hanf, Flachs Tabak, 
— 35 ‚Rampher, Safran, Seide, Baumwolle, Wein, 
Suͤdfruͤchte, — — Rhabarber, Maſtix, Suͤßholz ꝛc. 
MWichtigfte Zandelsplätze find: Teheran (Refidenz des 
Shah), Iſpahan, Kaswie, Aftvabad, Balfrufch, Tau- 
vis (Hauptniederlage Perſiſcher und —568— Waaren), 
Schiras (in Farſi an), Bender⸗Abuſch/ Sirdſchan (in 
Kerman, Riederlage des Perſiſchen Handels mit Bagdad), 
und Bamron (f. d. Ort). Man rechnet hier nach 

' Tomans zu 50 Abaffis, 100 Mamudis, 200 Sh 

oder Chayes, 1000 Denarie⸗Biſti, 2000 Kapbekis a5 
Denarie fimples. Der Werth diefer Müngforten wird 
verfchieden angegeben. "Nach Engliſchen —5 fol 
1 Toman .66% ß- Sterling, ‚oder.cirea 22 Thaler, Pre 
Tourant gleich. ſein, wonach, 1 Abaſhee =, 13%, Preuß 
Sar. ill... Krufe nimmt den Toman, zu 2777, As fein 
Silber an, wonach; 1% Tomans.auf,die Köln, Mark fei 
Silber gehen, 1 Toman alfo 8 Thaler. en Courant, 
und 1 Abafhee 4%-Sar. gilt. Nach Ruffifchen Angaben 
betränt ‚der Toman 4 Silberrubel, wonach 3% Tomans 
auf die Köln. Mark fein Silber gehen, und I Toman 
4 Thlr..9% Sor.y 1 Abaſhee alfo 275 Preuf., Sge gel- 
ten würde. Gerhard rechnet: 1 Toman —,1,5663,8. M, f. 
Silber, oder 2,381. Goldrupien, oder ‚335. Silberrupien, 
wonach. 1 Goldrupie = 14 — — 
nungs Toman — 20,8843 Thlr. Conv. Courant, oder 
21,9287 Thlr. Preuß. Courant iſt. —— 
Wirklich, geprägte Münzſorten find in 
Bolde: Nuyien, 22,03 auf eine 8. M. f. N in 
Batavia werden ſie gewoͤhnlich zu: 8 Thlr. Indiſch an⸗ 

genommen, gelten alſo 8 Thlr,,26% Sar. Preuß. 
Silber :> Ruvien, 121,28 auf eine. K. M. f. Silber — 

19% Preuß. Sar.; fie gelten 3 Mamudis oder. 15-Abaflis. 
„ Hafaer- Demarie zu 40 ,, Daezajie zu 5, >Larins oder 
- — u.25 und Abafſis zu 2 Mamudis Ma * 
r ir —5* Ä hayes oder Zaejie vonz amt; Duhlk | 
a a t. Mi 31338 Sr a — 3 
Kupfer: Ganze und halbe Kafbefi a 5 Denarie 

Rach neueren Berichten eines Reifenden (don 1828 

ehrfuliven gegenwärtig: Goldene Tomans und Ducaten; 
ilberne Rupien oder Realen; Abaffis, 5 bis 6 auf einen 
Real, und Fupferne Pool-c-fiabs, 5 bis 6 auf Reize 
IT Ale Zahlungen ſollen in Tomans 28 Ruvien eut⸗ 
58 werden Circa’ 133 dieſer Rupien technet mar = 
100. Siecariıpten in Bengalen (20,51 anf die K. F- 
Silber, ui. 1.Safsutte 5 deinnach 27,276 Rupien oder 3,41 
Tomäns EIR.M. f. Silber, 1 Tonan Ale = Ay, Eblr. 
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und Mupie ru Sgr.60 Tomans werden 
75 Hol. Ducaten gleich ‚geachtet. 

In der Provinz. Sarfiftan rechnet man 1 Rupie = 
7.Mamudis, und 1 Toman — 16 Rupien 1 Mamoudi, 
oder = 2. — a8 — ahs, oder = 904 


— | 

| piake und Bewihke. 

Vom ae haͤlt die große Buerze & as und . 

die kleine 279,3: Franz. Linten.: | 
100 gi Guerze⸗10o FI. Guerze = 
141,721 erliner Ellen. : ]94,469 Berliner Ellen. 

103,380 Englifcye 68,912 Englifche Yards. 


94519 Franz. Meter, 163,005 Franz. Meter. 
78,76 = Aunes. 152,505 = Aunmes. 
132,847: Rufiifche Arfchinen. 88,554 Ruſſiſche Arfchinen. 
221,308 Wiener Ellen, :- -* 80,862 Wiener Ellen... 


Ein anderes Rängenmaf,, das man vichleicht als Ba 
—— u. balt 431 Franz. Linien, oder 3,0978 

Ener Dar raſang e (Perfifche. Meile) hält 3000 geo⸗ 
metrifche chritt/ * 17731 Rheinl. Fuß, und 20 Pa— 
raſauges — man ‚auf einen Grad des Acquators; 
s Paraſange iſt circa 33. Engl. Meilen. IB, 

Vom Setreidemaß hat 1 Artaba 1% Leganas, 8- Co» 
— 9; Sabithas, 25 Capichas oder Heminas, 50 
Ehenicas, oder 200 Sextarios. Die Artaba hält 3286 
Franz. Kubikzoll, und find 100 Artabas =" — 
118,598 Berliner Scheffel. as Sram. Hektoliter. 
224233 Englifche Quarter. fche- Tſchetwert. 

Vom Zandelsgewicht haͤlt 1.Man oder Batman 
von Tauris 6 Rattels, 300 Derhams, oder 600 Miscals 
a 24* Grani, und ſoll der Rattel nad) Kruſe 9660 Hol: 
As wiegen, der Batman von Cheray aber doppelt ſo groß 
ſein. Kuſſiſche Nachrichten hingegen geben von Tauris 
einen Sage Batman ä 1000 und einen kleinen & 940 
Diiscals,: von Maranda aber einen & 1280 Miscals an, 
und follen 100 Batmans — 1 Kalvar, 1000 Miscals aber 
— 1068 Ruffifche Solotnik fein: Hierhach hält der große 
Batman: 94696, 4 Rattel: 15783 und 1 Miscal 94,696 
al. As In Vergleich mit:andern Maßen hält der 

Berlin. #. Fr. Kilogr. Ruf... Engl.avid.Pp. 

r. Batman !9,7343, od. 4,5508, od. 11,1250 = 10,0337 U. 

 » 9,1502, = 4,2777, = 10,4575= 9,4316,=i 
v‚Maranda 12 1599,- = 5,8250, #'. 14,2400 = 12,8431 s 
" Bold und Silber wiegt mam zu Ispahan (nach 

Kelly) mit. dem Derham von 151: Engl. Grin — 203,6 


374 Perſien. 


rodukten: Getreide, Reis, Krapp, Hanf, Flachs Taback, 
— 53 Kampher,/ Safran, Seide, Baumwolle, Wein, 
Sühöfrüchte, Indigo, Rhabarber, Maftir, Süßholz :c. 
Wichtigfte Sandelspläge find: Teheran (Refidenz des 
Shah), Iſpahan, Kaswie, Aſtrabad, Balfrufch, Tau- 
vis (Hauptniederlage Perſifcher und Indifcher Waaren), 
Schiras (in Farfiftän), Bender-Abu bh, Sirdfihan (in 
Kerman, Niederlage des Perfifchen Handels mit Bagdad), 
und Bamron (f. d. Ort). Man rechnet hier nady 
' Tomans zu 50 Abafjis, 100 Mamudis, 200 Shabees 
oder -Chayes, 1000-Denarie-Bifti, 2000 Rafbefis a5 
Denarie fimples. Der Werth _diefer Muͤnzſorten wird 
verschieden angegeben. Nach Englifchen Angaben fol 
1 Toman .66% ß- Sterling, oder eirea 22: Thaler, Preu 
Tourant gleich. ſein, wonach, 1 Abaſhee — 13%, Preuß 
Ser ill. Krufe nimmt „dem Toman, zu 2477, Ws, fein 
(ber an, wonach; 1% Tomans. auf die Köln, Mark, fe 
Silber gehen, 1 Toman alfo. 8 Thaler. en Courant, 
und 1 Abafhee 4% Sgr. gilt.. Nach Ruffifchen Angaben 
beträgt der Toman 4 Silberrubel, wonach 3% Tomans 
auf die Kdln. Mark fein Silber gehen, und 1 Toman 
4 Thlr. Sgr. 1 Wbnfbee alſo 2,5 Preuf., Sge. gel- 
ten würde. Gerhard rechnet: 1 Toman,—,1,5663,8. Ms f, 
Silber, oder 2,381 Goldrupien, oder 335 Silber vien, 
wonach, 1 Goldeupie = 14 Silberrupien,, und, 1 Mech 
nungs- Toman —, 20,8843, Thlr. Conv. Courant, oder 
21,9287 Thlr. Preuß. Courant if. AR 
5 5, Wirflich,geprägee Münzforten, find in 
Bolse: Rupien, 22,03 auf eine K. ’ 


4 Vaenzasie zu.25 und Abafjis zu 2 Mamudis Mamudi- 
+ Otte; „Shave oder Zaejie on Damp: * 


ee. 
I tiert ent⸗ 
richtet werden.’ Circa’ 138 diefer Rupien fechnet mar = 
u Fr in 5 — Kar Bm 
Eilder, mi. f..Calcutta); deinnac 27,278 Rupien oder 3,41 
Zomähs ws i — 
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und MRupie ru Sgr.60 Tomans werben 
75 Holl. Ducaten gleich geachtet. 

In der Provinʒ Farſiſtan rechnet man 1 Rupie = 
7.Mamudis, und 1 Toman = 16 Rupien 1 Mamoudi, 
oder = dan. ee a8 — ĩahs, oder = 904 


ar mot | 
Mmaße und Darin: | 

| Kom ——— haͤlt · die große Buerze a0 und 

die: Pleine 279,3: Franz. Linten.: 

100 gr, Guerze = \ 10o fl. Guerze = 

141,721 Berliner Ellen. 94,469 Berliner Ellen. 

103,380 Engliſche Dards. 68,912 Englifche Yards. 

94519 Sram. Meter, 63,005 Franz. — 

78,766 Aunes. 152,505 - = 

132,847: Mu fifche Arfhinen. 88,554 Nuffifche "Sieföpinen. 

121,308 Wiener Ellen, :. 80,862 Wiener Ellen... 

Ein anderes Längenmaf, das man vicheicht als Baur 
Born Bi en belt. 431 Franz. Linien, ‘oder 3/0978 

Eine  Pörafeng ge (Perſiſche Meile) hält 3000 geo— 
ht chritt/ der 17731 Rheinl. Fuß, und 20 Pa— 
eafanges rechnet :man auf einen Grad des Nequators; 
’ Paraſange iſt circa 34. Engl. Meilen, 

Vom SGSetreidemaß hat 1 Artaba 1% Leganas, 8 Cor 
* 9,4 Sabithas, 25 Capichas oder. Heminas, 50 
Ehenicas, oder 200 Sextarios. Die Artaba hält 3286 
Franz. Kubifzoll, und find 100. Artabäs ==) * | 
118,598 Berliner Scheffel. —— Fran Hektoliter. 
224233 Englifhe Quarter. che Tſchetwert. 

Vom Zandelsgewicht hält. I Ku oder Batman 
von Tauris 6 Mattels, 300 Derbams, oder 600 Miscals 
24° Grani, und fol der Rattel nad) Kruſe 9660: Hol: 
As wiegen, der Batman von Cheray aber doppelt fo groß 
fein. : Ruffifche Nachrichten hingegen geben von Tauris 
einen: 5* Batman & 1000 und einen kleinen à 940 
Miscals, von Maranda aber einen & 1280 Miscals an, 
und follen 100 Batmans — 1 Kalvar, 1000 Miscals aber 
— 1068 Ruffifche Solotnif fein: Hierhach hält der große 
Batman! 94696, 1.Rattel 15783 und 1 Miscal 94,696 
Yoll. Ns In Vergleich mit andern Mapen halt der 

Berlin. Fr. Kilogr. Ruf... Engl.avid.Pp. 

r. Batman 9,7843, od. 4,5508, od. 11,1250 = 10,0337 U 

E = 9,1502, = 4,2777, = 10,4575= 9,4316. 
vMaranda 12 2,4599; s 5,8250, ni 14,2400 = 12,8431 = 
" Bold und Silber wiegt man zu Ispahan (nach 

Key) mit. dem Derham von 151. Engl. Grin — 203,6 


* 


376 Peſth. Petersburg. 


Hol. As; Perlen und Edelſteine mit dem Abas von 2%) 
Engl. Graͤn = 3,0336 Holl. As. ran ‚Mash 
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de ef, Krim Eu 
die wichtigſte Handels- und Fabrikſtadt Ungarns am Tin- 
fen Donauufer, Ofen gegenuber gelegen und mit die— 
ſem Ort BR eine Scinbräde verbunden, zählt “über 
60,000. Einwohner, welche lebhafte Schiffahrt, Speditions⸗ 
handel nach der Levante, und Fabriken in Taback, Seide, 
Del ꝛc. betreiben, hält vier jährliche: große Meſſen, auf 
welchen faft alle Produkte Ungarns zum Verkauf gebracht 
werden, und bedient fichy der unter Preßburg angeführs 
ten Münz -, Maß- und Bewichtsverfallung.: 7 . 
.. Bom.Betreidemaf-ift jedoch die ‚hiefige Metze * 96 
Ungar.. Halben, und. hält 4034 Franz Kubikzoll; 100 
Metzen betragen —— 
145,595 Berliner Scheffel. | 27,527 Londner Quarter. 
108,034 Bremer - 80,020 Niederländ. Sack. 
80,020 Franz. Hektoliter. : | 41,129. Ruffifche Tfchetwert. 
75,941 Hamburger Scheffel. 130,129 Wiener Meben;- 
Die vier. Märfte finden ftatt: am ]9, März, Joſephi⸗Markt; im 
Juni, zu Medardi; im Auguft, zu Johannis Enthauptung; im Pos 
veniber, zu Leopold. Grohe Geſchäfte beginnen bereits vor der eis 
gentlichen Marktwoche. Laut Verfügung vom 17, Auguft 1825 dürs 
fen- bei 50 und 25 fl. W. W. Etrafe, Großhändler. ihre Ges 
wölbe immer erfi_mit dem Montag, Kleinhändler ihre Markt 
hütten nur. mit dem Donnerſtag in der Marktwoche eröffnen. 








Petersburg | 


at der Newa und mehreren Candlen, nad) Moskau die 
zweite Hauptſtadt des Ruffifchen Kaiſerreichs, mit einem 
Seehafen und 450,000 Einwohnern..." Der: Drti treibt 
fiarfen Landhandel; vermöge feines 3 deutfche Meilen 
davon entfernten Vorhafens Aronftadt (auf einer Inſel 
des finnischen Meerbufens, mit 40,000. Einw.) aber noch 
wichtigeren Sechandel, der fowohl in Betreff der Ein- 
fuhr von Colonial- und -füdlichen Produkten, als: auch 
der Ausfuhr von Talg, Pottafche, Juchten, Kupfer, Ei— 
ſen, Flachs, Segeltud), Hanf, Hanfoͤl, Tauwerk, Wachs, 
—— ıc. ‚die Fremde intereſſirt, und rechnet 
na ' 

Rubeln zu 100 Kopeken; die Köln, Mark fein Sil« 
ber zu 13 Silber-Rubel.; gung als. das gewoͤhn⸗ 
liche Zahlungsmittel, worin auch die Wechfelcourje notirt 
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werdenrbefteht in Bank-Affignotionen;’ 1 Rubel "Gold 
t 3834 und 1 Rubel Silber 372 Kopefen m. 9. w. in 
anf-Affignationen. nua 
Wechſelarten in Bankorubel veränderlich ) und nach 
ei — dem Silberpari () auf: — — 
Amſterdam *54 fl. Courant (187,5) für 100 Rubel, 
amburg „ *9% Pf. Baneo 34 ) für 1 dgl. 
Königsberg -._ *9% Silbergr.  ( 32,3) für  Ldgl. .. 
London. . *10%penceSterl.( 41 ) für dgl. 
Luͤbeck . . *125f | 41%) für dgl, 
Paris . . *112 Centimes (399 für 108. 
Wegen aller ander Verbältniffe, Maße und Bes 
wichte ? den Artikel Rußland. 


“ddr u Zr 


! 





Philadelphia, | 


ein wichtiger Hafen am. Delaware und Schuilfill, unge: 
fähr 30 Meilen vom atlantifchen Deean und Hauptfindt 
von Pennfylvanien, mit 178,000 Einwohnern, in welchen 
jäprlih an 1200 Schiffe einlaufen,; und defien Ausfuhr 
von Getreide und Mehl an Werth über 13 Mill. Dollars 
beträgt. ‘Außer bedeutenden Schiffswerften, Zuderfiedes 
reien und blühenden Fabrifen, befinden fich bier: neben 
der Münze des Freiftants, welche jährlich etwa 7 Mil. 
Dollars ausprägt, die 1792 errichtete Staatsbank, eine 
nie und 3 andre Banfen, 11 Affekuranzges 
ellfchaften.u. a. Anflalsen für den auswärtigen und den 
Binnenhandel, der vorzüglich mit Pittsburgh getrichen 
wird, Der-Drt rechnet »wie unter New-NXork. ' 











Piacenza, I: 
eine große, fhöne Stadt im Herzogthum Parma, am 
Eintluffe der Trebia in den Po, mit 15,000 Einwohnern, 
welche neben Seiden=, Wein- und Dlivenbau, Handel 
mit Obſt, Dlivenöl, Kaftanien, Wein und Seide treiben, - 
rechner wie Parma. . — SR 
Won hieſigen Maßen und Bewichten hält die Elle, 
Braccio, 3033 Franz. Linien, oder 0,68441 Franz. Meter, 
und der Cavezzo, ein Feldmaß von 6 Fuß, 12493 Franz, 
Linien; mithin der Zuß 208,3 Franz. Linien = 1,4971 
Rheinl. Fuß. n 

Vom Land» oder Feldmaß wird die Pertica zu 24 
Tavole oder 96 TI Cavezzi gerechnet; fie enthält 7,6307 
Franz. Aren, oder 0,29886 ‚Preuß. Morgen. : 


- Bom »Sandelsgewicht bat det Rubbo 25 Lire oder 


378 Pondichety. 


Mund. Dis Pfund, von 12 Ouse, 288 Denariy:6912 
ae wiegt. 66165 Hol. As = 0,3177. Franz: Ki⸗ 
ogranim. | — er 
* Bold» und Silbergewicht f. unter Parma. 


2 Vondichery,: tut 
Beangbfifche Hauptſtadt einer Beſitzung auf Koromandel, 
n der Provinz Karnatif, art der Mündung des Arian— 
fupan in den. bengalifchen Meerbufen, bat rege 
nur. 25,000 (mit ihrem 4 GO M. großen Gebiete 33,000 
Einwohner, worunter viele Europäer, Mohamedaner ıc,, 
welche neben Neisbau fich vorzüglich mit dem Weben 
feiner baumwollner Zeuge befchäftigen, und nady ver Na⸗ 
tionen in abgefonderten Stadtvierteln wohnen. Der Ort, 
vermoͤge feiner Lage ein wichtiger Handelsplaß, dient den 
Franzoſen, die außerdem in Oſtindien Chandernagor am 
Hugli unweit Galeutta, Rarifal, und Nahe auf Ma— 
labar (zufammen 29 I M. und 50,000 Einw.) beſitzen, 
Im ne indifchen Handels. Man rechnet 

v nach. iR Ä RE as 
Pagoden zu 3 Rupien & 8 Fanams à 60 Caſhen 
Nach der Ausprägung diefer Münzforten ift 1 Köln. Marf 
fein Silber — 215 GSilberrupten, und gilt diefe 19% 
Preuß. Seor., oder 1555 Grofhen Conv. Eourant. 
WVon hier geprägten Münsforten fommen vor? 
Boldene Pagoden zu 24 Fanams; ihr Werth it etwa 
25: Thaler Preuß. Cour., beim Verwechfeln erhält man 
3% Silberrupien; filbernei Rupien und Fanams und 
— fupferne ; — —— 

Bon fremden Münzſorten cirfuliren zu veränder- 
lihen Courfen: Goldrupien. und Pagoden; auch Silber: 
gupien andeer Länder; die von Madras haben bier vollen 
Werth. Venczian. Zecchinen, Holänd. Ducaten und Por⸗ 
tugatdfer find bier gefucht. | an I SEE 
ET Maße und Gewichte.— 

Die sElle, Cobido, hält 202,7: Franz. Linien — 
0,45725 Meter; Zeuge werden im Großen, Corſchweiſe 
zu 20 Stück verfauft. Li DS EL Be 
- Das Maß zu trockenen Wasren ift die Garffa von 
600 Merkals; 1 Merkal hält circa 330 Franz. Kubikzoll 
und fol mit gutem Weitzen gefüllt 12 Franzdfifche, oder 
125 Berfineri Pfund wiegen. sm = — 

Vom Handelsgewicht hat 1 Kandil 20 Maunds à 8 
Bis oder Bis a 3 Franz. ‚Pfund zu 10186 Hol: As, 
wiegt alfo 480 Pfund: Franz. Marfgewicht,. oder: 502,599 





» 





Porto. 879 


Berliner Pfund, oder 234,965 Franz Kilogramm = 
518,053 Pfund Engl. av: d. p. Außerdem‘ wieat man 
auch mit dem —— = 713 Sof. As; 40 Pal ſind 
*Bis don Malabar — 2,9317 Berliner Mund, oder 
1,3705 Sranz. Kilogramm, oder "3,0218 "Pfund Engl. 
av, d. D- * 
— am Bold= und Bilbergewicht bat 1-Seer. 24% 
Mupien a 35 Pagoden a 9 Fauams & 16 Nellos, wiegt 
4293 Engl. Grän, oder 5788: Hol. As, und find: 
100. grans, Mark, oder 24,475 Kilogr. = 88 Seers, und 
100 Scers = 119.Marf Köln., oder, 27,815 Fr, Kilogr, 
Soldprobe ift 10-Toques von Malabar & 128. und 
Silberprobe 10 Toques &.100 Theile fein. - . - 











0 nn. POrtg, Oder .Dporto, sin To... 
Sechafen Portugals. und zweite Stadt des Reichs am 
Douro, mit etwa 75,000. Einwohnern, deſſen Ausfuhr 
—— — Pipen jährlich), Früchten, Su— 
mac, Leinwand, Del, Wolle und Coloninlwaaren für die 
Fremde Intereſſe bat. Noch iſt der Plab als Stapelort 
Brafilifcher Produfte wichtig / dagegen intereſſirt er die 
Oſtſee⸗Plaͤtze, die aber ſeines Hafens gefaͤhrlichen Eingang 
zu beruͤckſichtigen haben, wegen bedeutender Geireide— 
einfuhr. Munzen/ Maße und Gewichte wie Liſſabon 
Vom Angenmaß haͤlt jedoch der Covado 294 Frang. 
Linien, und geben 100 Covados marıt 
- 94,655 Amfterd. Brab, Ellen. 415,748. Hamburger Ellen. ! 
99,441 Berliner 7 11729538 Londner :Warde, ).° 
114,664 Bremer os ." 93,215. Rırffifche Arſchinen. 
66,321 Franz. Meter. an: in 85,118 Wiener llen, 
Bei üfjigen Wsaren hält die Canada 1,421 Frangz. 
Liter, oder) 71,636 Franz Kubikzoll. hen men: 
Beim Salsmaf hält der: Moyo ‚336 Rasas à 2222 
Stanz Kubikzoll, welche in Hamburg 26 Tonnen, und in 
Amſterdam 241 Manten liefern. ar ri Yon 
Beim Getreide hält der Alqueire 830 Franz. Kubikzoll 
*66,465 Liter. Man rechnet aber die Laſt von Hams 
burg 184 a 186 Alqueires, von Amfterdam 164 A 168, Be- 
tershurg und Riga 180 & 182, Wismar 204°& 206, Bre: 
u 160.2 162, Danzig, 168, und_die Pommerfche Laſt 
ze 16 a 220 Alqueires; hiernach iſt der hieſige Alqueire 
Fi R 
FErR 


als 850 Frattz. Kubikzoll, und kann man ihn be 

Nm und darüber rechnen, Die Getteidepreife 
dhnlich pr, Alyueire notirt,  ’ - 

Quintal, bat 4" Arrobas & 32 Pfund; 1 Arroba 

koͤmmt mit 3175 Berliner, vder 304 Hamb. Pfund’hberein. 
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1: ipe bat 21 Almudes; .1 Almud Del wiegt eirca 
so fund, oder 49 Berliner, oder 47% Hamburger Pfund. 
. Bon Kaffee und Cacao in baummollenen Säden if 
die — Pfund, in leinenen Saͤcken aber 2 Pfund pr. 
Sad. Eine a Kifte Drangen. und Eitronen ardeiut 
circa 460 Stüd. 

| — 


——— 
| . Prag, 
die — iſche — a Strigrei Bühnen 
an beiden Seiten der Moldau, mit 120,000 Einwohnern, 
als — aller Erzeugniſſe des Landes, Mittel 
punkt des Böhmifchen Handels. - Der Drt unterhält 
wichtige — treibt lebhaften Tranſitohandel/ und 
wird die Anlage einer Eifenbahn Ri Hilfen auf feinen 
Verkehr nicht. ohne guͤnſtigen Einfluß bleiben. Man 
rechnet bier, wie in ganz Böhmen -und. .. nach 
Reihsgulden zu 60 Areuserm.a 4-.Pf en, 80. 
1 Thaler: hat 15 Gulden,‘ 30° Böhmen, Kreuger, 
oder 360 Pfennig. 
Der Jahlwerth iſt der Gonventions 20 re Fuß/ die 
Köln. Mark fein Silber zu 18% Thaler, 
2 Conventionsgulder (a-21 Preuß. Sr.) "gilt bier 
2%.fl. Wiener- Papiergeld oder Wiener- Währung; ein * 
Feld alfo 50 ſchlechte Kr.; 1 guter Kupfer Er. 25 fchlech 
Er. 1 Sächfifcher Speciesthaler.(von.2 .),.den man Im 
en Meiningfchen und Weimiar-Eifenachfchen: zu 
1.Thlr. 40 Gr. , for wie im Schwargburgifchen, Saal⸗ 
feldichen und in’den Reußiſchen ändern zu 14! —— 
ausgiebt, gilt in. Böhmen 5 fil. W. W. 
Landesmünzen, und Reſpec 
wie unter Wien. Auf Berlin und Breslau —* 
man noch befonders, und giebt fuͤr N — Preuß. 
Courant 955 Thlr. Convent. Geld m. 
Verarbeitetes. Silber hält 12 den fein, amd wird 
mit einigen Thuͤrmen bezeichnet. 
Maße und Berwichte 


wie Wien; von den vormaligen hält die — Ue 

263,3, die Mahriſche 3505. Franz. Linien = 0,59396 

und 0,79066 Meter. 

a N 
ranz. Linien = 0, eter 

und, el Rheinl, Fu ß. — Di 

Flachen⸗ Ader- un Feldmaß AN: de > 
Mlaftn; ‚1600 I.Klafter = Joch, und 5 * 
= 1 Diepen-Slächenmag, in NiedersHcfiereeil). „ 


Presburg. Prinz Wales, 381 


Der Böhmifche Getreideſtrich von 4 Vierteln/ 16 
Maßel, 192 Seitel, haͤlt 4718 Franz: Kubitzoll 93,588 
Liter; die Mähriſche Metze hält 3559 Frany Kubilzoll 

‚= 70,598 Liter... HER Fon 
24 Som Handelsgewicht hat I: Centner 6 Stein & 20 
Pfund, ‚oder 120 Pfund & 32 Loth; ein Wähmifches Pfund 
aber 10705 Hol. As, oder 7940-Engl. Graͤn = 0,51445 
Brang. "Kilogramm, oder 1,10043 Preuf. Pfund. ' 

- ' Märkte find bier: in der Mitte der Faften und zu 
MWenzeslai, 3 Wochen dauernd. Wollmarkt wird vom 
24. bis 28. Juni incl. abgehalten, dauert alfo 5 Tage. 


r — — 





DErT Presburg, 
in Nieder⸗-Ungarn, Alte — Kroͤnungsſtadt an 
der Donau, über die eine. Schiffbrüde fuͤhrt, mit 36,000 
Einwohnern, welche Fabriken, Weinbau, Schiffahrt auf 
De Dopas und Handel mit ungarifchen Landesprodufteh 
reiben. - . | 
Kedntihgdärteh, Längenmaße und Bewichte, wie Wien, 
Bei Getreide und FSlüffigkeiten tft dag Urmaß die 
angaeijche Halbe von 2 Seitel oder 4 Rimpel. 64 Halbe 
find eine Metze; fie gilt feit 1808 für das ganze König- 
reich Ungarn. Die Halbe hält 42,0185, die Betreide- 
mege alfo 2689 Franz. Kubikzoll und eben fo viel beim 
Getränfnaß der Eimer. . | 
- 100 Meben Getreide — 1 Eimer Wein = 
67,528 Antwerpner Viertel. 146,584 Berliner Quart. 
97,051 Berliner Scheffel. [16,557 Bremer Stuͤbchen. 
72,014 Bremer - 155215 Dänifche. Pott. - 
38,343 Dänifche Tonnen. 156,970 Dresdner Rannen, 
53,340 Franz. Hektoliter. 153,340 Franz. Liter. 
50,621 Hamburger- Scheffel.158,936 Hamburger Duartier, 
18,349 Londner Quarter. 111,743 Londner Ballong. _ 
53,340. Niederländ. Sad. 149,896 Münchner, Maß. 
27,416. Ruffifche Tfchetwert.|33,612 Ruſſiſche Kruſchka. 
32,351 Schwediſche Tonnen.!40,742 Schwediſche Stoop. 
86,742 Wiener Mietzen. 137,695 Wiener Maß. 








Pring Wales oder Pulo Penang, 
eine der Merguiinfeln in Hinterindien,: welche durch die 
— vom feſten Lande getrennt werden, noͤrd⸗ 
ich von Sumatra gelegen, nebit Junk Ceplanioder Sex 
lenga im DBefiß der Britten, von 8 I Meil. ‚und 18,000 
Einwohnern, mit dem Hauptpunkt des malayifchen Han⸗ 
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dels, Beorgetown, Ort von. 10,000 Einw. und Freiha⸗ 
fen, deflen Ausfuhr von Betelnuͤſſen befter Qualitaͤt, 
Pfeffer, Gewuͤrzen und Kaffee die Fremde intereffirt, rech⸗ 
net nach dem Megicanifchen Piaster zu 100 Cents. Man 
theilt den Mont. auch im 10 Copangs à 10 Piee; letztere 
find aus Zinn geprägt, und wicgen 16 Pice einen Catty, 
oder 1% Pfund Engl. av. d.‘p., verlieren auch einige 
pGte gegen Piafter. Außerdem cirfuliren hier befonders 
die von- der. DOftindifchen Compagnie geprägten  Sicca- 

> Maße und Gewichte. = 

Das Maß für Zeuge iſt der Astah, von 18 Zoll 
Englifch, oder 202,65 Franz. Linien. 

Das Flächenmaß bei Rändereien beift Orlong, wird 
in 20 Jumbas getheilt, ift gleih 15 Engl, Acres, oder 
53,944 rang. Aren, oder 2,1128 Preuß. Morgen. 

Das Maß flüffiger — iſt der Ganton von 14 
Engl. Gallons, oder 286,2 Franz. Kubikzoll. 

Betreide und befonders Reiß wird bier ebenfalls 
nach ‚diefem Ganton verfauft, wovon 20 auf den Sand 

chen, 40 Säde aber einen Coyan (Laft) gerechnet wer- 
en; der Ganton mird zu 5323 Pfund Engl. av. d. p, 
oder 2414,26 gran. Kilogramm = 5164,2 Preuf. Pfund 
angegeben. Ein Sad Salz wiegt 100 Pfund Engl. av. 
d. p., oder 97,016 Preuß. Pfund und wird cin Sad 
Reis 2 Maunds & 82 Pfund, oder 164 Pfund Engl. av. 
d. p. gerechnet = 159,107 Preuß. Pfund. | 

Das Zandelsgewicht iſt der Chincfifche Catty, wel- 
cher bier die Unterabtheilung von 16 Tales hat, 15 Pfund 
Englifh, oder circa 1% Hamburger Pfund wiegt, und 

leich 12583,7 Hol. As ift. 100 Pocher Cattys find ein 
entner oder Pecul; 3 Peculs bedeuten 1 Bahar, und 
4000 Cattys oder 40 Peculs find 1 Coyan. 100 Cattys = 
129,355 Berliner. . . %|124,838 Hamburger . . U. 
60,474 Franz. Kilogramm. [121,085 Kopenhagner . « 

Der biefige Bahar wird auch zumeilen nach dem 
Malayifhen Catty gewogen, welcher etwas größer als 
obiger tft, und der große Pecul heißt. Der Centner ift 
nad) diefem Gewicht 95 Pfund fchwerer, und der Bahar 
wird 428 Pfund Engl. av. d. p., oder 194,121 Franz. 
Kilogramm, oder 415,232 Preuß. Pfund gerechnet. 

Bold und. Silber wird nach dem Buncal gewogen, 
einem Gewicht, welches man in 16 Miams theilt,. 4 Sicca- 
Rupien faft gleich fbmmt, genau aber 706; Engl. Graͤn 
ge Hol, As wiegt, und = 0,19586 Kölntfche 

a 2 
Ein. Chest Opium, 8 Kiften (& 150 Pfund Engl. 
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av:"d. p. circa) enthältend, von der- Conpagnie in Ben⸗ 
galen mit etwa 112 — erhandelt, wird bier gu 
8000 bis 9000 Piaſter verkauft." In ulo Penang wer⸗ 
den jährlich 28 Chest Opium für das Beduͤrfniß der 
. Malayen und Chinefemeingeführe ® 
Auf Junk Ceylan cirfuliten wirklich Indiſche Muͤn⸗ 
zen und Spaniſche Piaſter; außerdem als Münze-und 
Gewicht dienende Zinnftüde in Form eines halben Ke- 
els, Podfs genannt. Man rechnet 4 Poots =-1- Vis, 
0 Vis = 1 Capin und 8'Capins’= 1’Bahar, der mit. 
65 DBengal. Faftorei-Maunds übereinfömmt; er vergleicht 
fich alfo mit 485% Pfund Engl. av. d. p., oder 220,125 
peong SRogtaut, oder 470,854 Preuß. Pfunden. Auch 
bedient man fich bier des Chinefifchen Peculs. 











—— Ir Auen 





2 Providence, | 
Hauptort von Rhode: Fsland, wichtiger Handelsplab der 
Bereinigten Staaten von Nordamerika und Hafen an ber 
Naraganfet-Bat, mit ungefähr 12,000 Einwohnern, de» 
ren Handel fih nach China und Oſtindien erſtreckt, 
rechner in allem wie New⸗Nork. 











| Raguſa, | 
die Defterreichifche Kreisfiadt des Guberniums Dalma- 
tien,. auf einer Halbinfel des Adrintifhen Meeres, bat 
einen kleinen ficheren Hafen bei der Stadt, einen viel 
groͤßeren bei Sravofa, und 7000 Einwohner, welche außer 
einigen Fabriken in Seide, Tuch, Leder und Nofoglio, 
Schiffbau und Handel mit 300 eignen Schiffen treiben. 
Der Drt rechnet in allem wie Wien; nur hält die hie— 
fige sElle 227% Franz. Linien = 0,5132 Franz. Meter, 
— das Pfund 7560 Hol. As = 0,36331 Franz. Ki⸗ 
ogramm. 








Rangon oder Ranguhn, 


ein wichtiger Hafen des Birmaniſchen Reiches, an der 
Mündung des Jrawadi, mit 30,000 Einwohnern, worun⸗ 
ter viele Aftaten und Europder, welche des Handels we— 

en fich bier aufhalten, führt die unter Pegu bemerften 
—* aus, wurde 1826 zu einem Freihafen erklaͤrt, 
und dient gegenwaͤrtig den Britten bei ihrem Handel 
mit den Birmanen zum Stapelplatz. | 
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Die Birmanen rechnen, wie die Chittefen, — 
einem Decimalſyſtem, haben aber feine eigentlichen Mün- 
zen, fondernilegale Silbermaſſen und Blei vertreten die 
Stelle des Geldes. £ — re 

Die am bäufigften vorkommende Silbermaſſe iſt der 
Tikal (ſ,. Beau), welcher 250 Engl. Grän, oder.337,07 
Holl. As wiegt. Diefer Tikal wird ‚hier in 4 Mattis, 
8 Moos, oder 16 Tubees getheilt. Die, Feinheit des 
Silbers iſt in den Provinzen des Reiches ſehr verfchieden; 
in Dranpet beträgt die Legirung 25. PCt., wonach auf die 
Köln. Mark fein Silber 19,238 Tikale gehen. 
Sm gewöhnlichen Verkehr bat man, wie im Pegu, 
eine geringbaltige Scheidemünge. Abgaben an die. Re— 
gierung müffen in reinem oder geblümtem Silber entrich- 
tet werden, 

Längenmaß ift die halbe Engl. Yard und der Cubit, 
oder die Fönigliche sElle von 22 Engl. Zollen = 247,7 
Franz. Linien. 7 Cubits find I Dha oder Bamboo, und 
Sg = 1 Birmanifhen Meile, eder 2,4 Engl, 
Meilen. 

Bewichte und Reismaß, wie unter Pegu. 











Regensburg, 


eine der aͤlteſten Staͤdte Deutſchlands, jetzt Hauptſtadt 
des Regenkreiſes im Koͤnigreiche Baiern, in einem weiten 
Thale an der Donau, wo dieſe den Regenfluß aufnimmt, 
bat 26,500 Einwohner, welche bedeutenden Speditions-, 
Salze, Holz und Getreidehandel treiben, erhebliche Fa— 
brifen, Bierbrauereien und Branntweinbrennereien, und 
rechnet in allem wie München. 


Wecfelpreife werden nach den Nürnberger und 
Augsburger Wechfelcourfen beftimmt. 


Bon alten Maßen und Bewichten hält: 
die biefige sElle 359,083 und der Fuß, von 12 Zoll, 139 
Franz. Linien, oder 0,81003 und 0,31356 Meter. 
Das Berreidefchaff von 4 Mäfl, 16 Bierling ‚oder 
32 Metzen, hält 29568 Franz. Kubifzoll oder 586,524 fis 
ter, die Mebe alfo 924 Franz. Kubikzoll oder 18,329 
Liter. Das Schaf für Hafer hält 56 Meben, wonach 
4 Haferſchaff = 7 Kornihaf find. Mehl wird nad 
dem Stridy von 4 Mäfl oder 16 Köpfel, Salz nad) der 
Mebe von 4 Mäfl oder 16 Köpfel, und Kalk nach dem 
Schaf von 12. Getrefdemeben gemeſſen. 
. Bom Weinmaß ift das Röpfel die Einheit und hält 
42 Sranz. Kubifzol oder 0,83313 Liter, Der Wein= und 
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Biereimer hat 60, der Viſtreimer 64, der Berg⸗ oder 
Moſteimer 68 und der lange Weineimer 88 Köyfel a 2 
Seidel a 2 Quartl ä 2 Achterl. 
Bom Sandelsgewicht hat der Gentner 100 Pfund; 
ne aber 566,917 Franz. Grammen, oder 11796,7 
0 ; | 


Das Bold- und Silbergewicht iſt die Mark von 
16 £oth a 4 Duent & 4 Pfennig, welche 5120 Hol. Ag 
fhwer, und alfo der Hol. Troymark gleich iſt. 

DVerarbeitetes Silber foll 13 Loth fein halten, und 
zum Zeichen zwei Schlüffel haben. 


(EEE 
Reval, 


auptſtadt des Ruſſiſchen Gouvernements Eſthland am 

nniſchen Meerbuſen, mit einem Hafen für Kriegs- und 
Kauffahrteifchiffe, zählt etwa 15,000 Einwohner, welche 
mit Landesproduften einigen Sechandel treiben, und rech⸗ 
net in allem wie unter Rußland. 

Wechſelarten wie unter Petersburg. 

Hicfige Maße und Bewichte, 

Die Elle von 2 Fuß hält 235% Franz. Linien, oder 
0,53192 Meter, und ein Saden oder Klafter hat 3 Ellen, 
6 Fuß, oder 72 301. 

Die Getreidelaft hat 24 Tonnen, 72 Lof, 216 Kül- 
met, 2592 Stof, Der Lof enthält 1958 Franz. Kubizoll 
—= 39,435 Franz. Liter, 

Die Laft Salz hat 12 Tonnen Lüneburger, und 18 
Tonnen Seeſalz. Die Tonne wiegt 22 Liespfund, und 
bält 4 Lof, von denen 1 gehäuft und 3 geftrichen find. 

Die Laft Leinfaamen und KalE hat 12 Tonnen’ä3 
£of; die Laſt Zäringe 12 Tonnen oder 48 Viertel. 

Das Bier- und Branntweinfaß hat 130 Stof a 60 
a Kubifzol, und it = 1 Mingel in Amfterdam. 

in server Wein bat 13 Ohm, 6 Anker, 180 Stof, 
720 Quartier, 

Vom Sandelsgewicht hat 1 Schiffpfund 20 Lies— 
yfund & 20 Pfund; 1 Tonne hat 2 Gentner von 120 
Pfund. Das Pfund von 32 Loth A 4 QDuent wiegt 8960 
Hol. As, oder 6652 Engl. Grän = 1,05263 Ruffifche 
Pfund, oder 0,43059 Franz. Kilogramm. 


Riga, 
Hauptfiadt des gleichnamigen Ruffiichen Gonvernements 
oder Licfland, a der Düna, nach — eine der 
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mwichtigften Seehandelsflädte des Reichs; mit 49,000 Ein- 
wohnern, großentheils Deutfche, welche Fabriken in 
Baummolle, Leder, Stärke, Puder, Spiegel, Nadeln, Ta: 
back und große Zucerraffinerien betreiben. Der Drt bat 
einen ſtark befuchten. Hafen,  intereffirt den Handel der 

Fremden wegen fehr anfehnlicher Ausfuhr von Hanf, 

‚Hanfdl, Leinfaamen, Flachs, Pottafche, Schiffsmaiten, 
Getreide u. a. Ruffifchen Produkten, und rechnet gegen⸗ 

wärtig wie Petersburg nad) 

Kubeln zu 100 Zopefen; von den chemaligen Als 
bertsthalern a 90 Gr., betrug die Köln. Mark fein Sil« 
ber 93 Thaler. 

Holändifche Randducaten find hier wegen des Hatt« 
dels mit Polen befonders gefucht, und gelten 1166 Ko— 
peken m. o. w. in Banforubel. ee 

Kr N elcourfe wie unter Petersburg, in Banforubel 
ahlbar. 

Maße und Gewichte find im Allgemeinen die Ruſ⸗ 
ifchen, doch fommen von den biefigen noch folgende in 
nwendung: . 

Die sElle, 243 Franz. Linien oder 0,54816 Meter 
haltend; 10 Ruffifche Arichinen find 13 biefige Ellen. 

Der Fuß, zu 12 300, wovon 6 auf 1 Faden, oder 
1 Klafter, und 7 auf 1 Yeußerfaden geben, hält 121% 
Dean. Linien = 0,27408 Meter, oder 0,87328 Rhein» 
ändifche Fuß. 

Vom GBetreidemaß hat die Laft Roggen 225 Tonne, 
oder 15 Ruſſiſche Tſchetwert; Weiten und Gerſte 24 
Tonnen, oder 16 Tfchetwert; Hafer, Erbfen und Malz 
30 Tonnen, oder 20 Tfchetwert. Die Tonne hat 2 Lof, 
1 Tichetwert 3 Lof a 6 Külmet; 3 gehäufte Külmet 
rechnet man = 4 geftrihenen. Der Lof von 6 Külmet 
hält 3285 Franz. Kubifjol = 65,163 Franz. Liter; 100 
Migaifche Lof betragen 
78,093 Amfterdammer Sad.| 22,416 Londner Quarter, 
218,562 Berliner Scheffel. | 33,493 Ruffifche Tſchetwert. 
46,841 Dänifche Tonnen. | 39,530 Schwedifche Tonnen. 
61,841. Hamburger Scheffel.] 105,967 Wiener Meben. 

Eine Laft Portugiefifches und Sranzsfifches Sal 
hält 18, üneburgifches aber 12 Tonnen. Eine La 
Leinſaat, Weidafche, Häringe, Theer, Bier, 12 Tonnen. 

Vom Betränfmaß wird 1 Fuder zu 6 Ohm, 24 
Anker, 72 Ruſſiſche Wedra, 120 Viertel, 720 Stof ge— 
rechnet. Der Stof enthält 61 Franz. Kubikzoll = 1,21 
Liter, oder 1,0567 Berliner Quart. | 

Ein Both Span. Seft hält 12 Anker, 60 Viertel, 
vder 360 Stof; 1 Othoft Franz. Wein oder Branntwein 
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180, 1 Faß von 2 Anthal Ungarwein 120, und 1 Tonne 
Rigaifch Bier 90 Stof. | 

Vom Sandelsgewicht bat 1 Laft 12 Schiffpfund, 
48 Lof, 240 Liespfund à 20. Pfund. Das Pfund, wovon 
die Mark auch als Bold- und Silbergewicht gebraucht 
wird, bat 2 Mark, 16 Unzen, 32 Roth & 4 Quent, und 
wiegt 8701 Hol. As, oder 6452 Engl. Grän = 0,41814 
Dr Kilogramm, oder 1,0222 Rujfifche Pfund; 100 

iefige Pfund rechnet man gewöhnlich 24 Ruffifhe Pud. 

Ein Viertel Butter wiegt mit dem Holz 4 Ries. 
pfund, fonft aber nur 65 Pfund netto. " 

Verarbeitetes Silber hält 13 Loth fein, und ift mit 
2 Schlüſſeln im Kreuz bezeichnet. | | 
Bon zählenden Bütern wird, ein großes Hundert 
zu 24 kleinen Hundert, 48 Schod‘, 2880 Stüd, und 1 
Band zu 30 Stüd gerechnet. 


Bei Aufträgen auf bier rechnet man 2 bis 3 % Ein⸗ 
bei Verkdufen 2 % und Deikrebere 14 


. ? WVU 
| Rio Saneiro, 
oder Kio, Hauptfladt Brafiliens, großer fücherer Hafen 
und wichtige Handelsſtadt an der Mündung des Janeiro, 
mit mehr als 200,000 Einwohnern, intereſſirt die Frem= 
den wegen großer Einfuhr Europdifcher Induſtrie? Pros 
dufte und Ausfuhr von Karfee, Zuder, Rum, Indigo, 
Baumwolle, Sago, Häuten, Tabak, Droguerien, Hbrnern, 
und rechnet wie das chemalige Mutterland nah 
Reis, , wovon man 1000 oder das Milreis von den 
Hunderten durch eine Linie in den Bitchern oder Rech⸗ 
nungen abſchneidet. Der. Münzfuß iſt eigentlich der 
Portugiefifche, die Köln. Mark fein Silber zu 8480 Reis; 
doch prägt die Regierung Pegas oder Patacas-Stücfe zu 
960. Reis, den Span. Piaftern gleich: alfo 923 Stüd auf 
die K. M. f. Silber & 14 Loth 6 Grän ein, oder bezeich- 
net die Span. und Mericanifchen Pinfter mit ihrem Stem« 
pel, wonach 9287,4 Reis auf eine K. M. f. Silver geben. 
Ein Milreis hat hiernach an Werth | 
2,15345 fl. im 20 fl. Fuß. |1,31630 Nenpolitan. Ducati. 
2,58414 fl. im 24 fl. = 2,61860 Niederländifche fl. 
1,43563 Thaler Conv. Geld. 16,46036 Defterreichifche Lire, 
4,81189 Englifche Schilling.!1,50741 gerne Thaler, 
5,59300 Franz. Franken. 1,39974 Ruffifche Rubel, 
2,98792 Hamburg. Bco. mX&|0,98283 Schwedifche Species. 
1,29207 Thlr. Medl.3Stüde.120,8346 en. Real. de Vell. 
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LCandesmünzen find und gelten in Franz. Frances: 
Goldene Dobraos zu 40 Patacas oder 12800 Reis 80 Frances. 


+ bergl. - 20 = z 640 = 40 = 

Pegas. = 12% = z 400 = 3 = 
Silberne Pecas = 3 = ze 960 =- 6 = 

dergl. =» 2 = ⸗ 640 = A = 

Patacas. » 2 » 0 +: +» 00130 = 2 = 

$ dergl. . 1 2 0 8er : 160 = 1 = 

Testones u. 08h 8 er te — = 10 = 62% Cent. 


Bupferne 4, 2, 1, % und % Vintem-Stüde; die 4 Vin- 
tems, zu 80 Reis oder 50 Centimes, gewinnen gegen 
. Papiergeld 28 bis 38 % Agio, die andern Sorten 
nach Verhältniß, | 
Papiergeld beficht in Scheinen der biefigen Bank, die 
—* edeutend (118 bis 121 %) gegen baar Geld ver— 
eren. ‚ 

Broße Befihäfte werden gewöhnlich in Cruzados 
zu 1% Patacas oder 400 Reis abgeſchloſſen. | 

Zahlungen gefchehen in Papiergeld (m. f. Braftlien) 
zu einem veränderlichen GCourfe. . 
Von fremden Münzforten gelten 

Mericanifche Piafter 1100 bis 1200 Reis. 

Spanifche Dublonen 17000 bis 19000 Reis m. 9. w. 

Wechſelgeſchäfte werden faft nur Uber England ge= 
macht, und find nach dem Silberpari: 
auf London 60 Tage Sicht *52,7 pence SterT. für 1000 Reis. 
= Paris bl. *163 Reis für 1 Franc. 

Gemwoͤhnlicher Cours auf London iſt 21 big 22% Pence 
gegen Papiergeld m. v. m. 
90 Maße und Bewichte (m. f. Brafilien). 

Bon Länyenmaßen hält 1 Braga 2 Varas, 3% Co- 
vados, 10 Palmos, oder 963,7 Franz. Linien und ift gleich 
2,174 Franz. Meter. Die Varat oder halbe Elle bäft 
demnach 481,85 und der Covado (kleine Elle) 289,1 
Franz. Linien. 


1000 Varas geben und 100 Covados 
155,135 Amfterd, Brab. Ellen. 93,077 Amfterd. Brab. Ellen. 
162,979 Berliner — - = [97,784 Berliner = 
118,887 Englifche Yards. 71,329 Englifche Yards. 
108,697 Franz. Meter. 65,216 Franz. Meter, 


90581 = Yunes, 54,347 . = Aunes. 
139,504 Wiener Ellen. 83,700 Wiener Ellen. 
Leinwand wird gewöhnlich nach Varas, auch nach 
der Franz. Aune verkauft; Tücher werden nach Covados 
und der ET Dard, Baummwollene Waaren nad) der 
Vara oder Yard, Seidenwasren. nach der Yune und 
. Yard, und Caſimire nach der Yard verfauft. 
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Im gewoͤhnlichen Verkehr rechnet man auch 
Varas = 6 Engl. Yards, oder 8 Brabanter Ellen. 
4 Covados = 3 Engl. Dards (eigentlich nur 2,85). 

Der Fuß, Pe genannt, hat 12 Zoll & 12 Linien, bes 
trägt 134,7 Franz. Linien und iſt = 0,96815 Rheinländ. 
Fuß. 1 Palmo von 8 Zoll 7 Linien vergleicht fidy mit 
96,37 Franz. Linien oder 217 Millimetern, J 

Die Meile (Legoa) hält 2842 Bragas, 8 Palmos, 
oder 6180 Franz. Meter = 1640,8 Preuß. Rutben. 1} 
Legoas = 1 .geographifchen Meile. 

Dom Betreidemaß, wonach auch Reis in manchen 
Drten des Innern, fogar Kaffee verkauft wird, hat 1 
Moyo 15 Fanegas, oder 830,40 Franz. Liter; die Fanega 
bat 4 Alqueires, 8 Meios, 16 Quartos, 32 Oitavas, 64 
Selamis, oder 55,36 Sranf, Liter = 2790 Franz. Kubife 
zoll. Der Alqueire enthält alfo 697,5 Franz. Kubifzoll; 
er wird aber auch von Andern, wie unter Liffabon = 
681 Franz. Kubikzoll gerechnet. Nach erfierer Angabe 
find 100 Fanegas — 19,038 Englifchen Duarter, oder 
100,696 Berliner Scheffel, oder 90 Wiener Meben. 

Das Maß zu flüffigen Dingen heißt Tonel, hat 2 
Pi 52 Almudes, 104 Potes, 624 Canadas à 4 @uar- 
tilhos, oder 870,412 Franz. Liter. Die Canada hält 70,3 
Franz. Kubifzol; 100 Canadas geben | 

221,788 Berliner Duart. |139,449 Sranzbfifche Liter. 
43,288 Bremer Stübchen.| 154,082 Hamburg. Quartier. 
30,702 Englifhe Ballon. | 98,550 Wiener Maf. 

33 Almudes find circa 30 Viertel in Hamburg. 

Vom Handelsgewicht bat der Gentner oder Quintal 
4 Arrobas à 32 Arrateis. 1 Arratel (Libra- oder Pfund) 
bat 16 Ongas à 8 Oitavas & 72 Granos, und wiegt 
9549,6 Holl. As, und find demnach 

200 Brafilianifche U. = 1 Arroba = 
92,894 Amflerdammer . &129,726 Amflerdammer . 4. 
98,166 Berliner. . „ = [31,413 Berliner . . . = 
92,044 Bremer . . . =|29,454 Bremr . .. = 
45,892 Sean. Kilogramm. |14,685 Franz. Kilogramm. 
94,738 Hamburger . . = |30,316 Hamburger . . = 
101,184 £ondner av. d.p. = 132,379 Londner av. d. p. = 
112,189 Ruffifhe. . . = 135,900 Ruffifhe . . . = 
81,932 Wiener . . . = 126,218 Wiener. . . . = 

Vom Bold- und Silbergewicht hält 1 Arratel 2 
Marcos à 8 Ongas à 8 Oitavas à 3 Escrupulos à 24 
Granos. 1 Marco wiegt 35414 Engl. Grän, oder 4774,8 
Hol. As. 100 Marcos — 61,483 Engl. Troypfund, oder 
ze 22,946 Franz. Kilogramm, oder 98,166 Köln. Marf. 

Diamanten, Smaragden, Rubine, Saphire und 


— 
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ee werden nach Quilates, Topafen nad; Oitavas 
erechnet. Die Eintheilung des Gewichts für Edelfteine 
iſt: 1 Onga zu 8 Oitavas & 3 Escrupulos a 3 Quilates 
à 4 Granos. | 

Die intheilung der Zucker tft bier 
1) in Campos K. 2) da Terra, mit gleichen Ab⸗ 


- M. R. theilungen wie die Campos. 
= B. 3) Santos Fino, 
” M. . * 

⸗ ⸗ Moscovaden. ⸗ Moscovaden. 


Das Ferro (wie in Bahia und Pernambuco) findet 
bier nicht flatt, fondern die Preife werden im Preiscourant 
für jede Prima Qualität der beiden erfien Gattungen 
notirt, und find * jede geringere Sorte um 100 Reis 
fallend, bis auf die Moscovaden und Santos, für welche 
bie Preife befonders angegeben werben. 


Rochelle und Rochefort, 


zwei wichtige Franzbſiſche Häfen im Departement der 
untern Charente, erflerer eine Handels- und Geefladt 
mit 17,500, Ichterer Kriegshafen mit 12,000 Einwohnern, 
einigen Fabriken, großen Magazinen und Schiffswerften, 
beide den Handel der Fremde intereffirend wegen Ausfuhr 
von Weineffig, Branntwein, und Wein; La Nochelle aber 
befonders wegen flarfer Scefalzausfuhr von den vor fet- 
nem Hafen gelegenen Inſeln Re und Oleron, welches 
mit dem von Sables H’Olonnes im Departenıent Bendee 
ung das nächte ifl, Beide Drte rechnen überhaupt wie 
unter Sranfreich. 

Das Sundert Salz wird in 28 Muids à 24 Bois- 
seaux alten Maßes getheilt, und giebt 12% Laſt in Ham- 
burg, 103 Laft in Preußen, 104 Lak in Riga, 9 Laft in 
Meval, 9% Laft in Liebau, 11 Laft in Dordrecht, 1% bis 
1$ Hundert in Amſterdam. 

Der Muid Steinfohlen von 80 Bailles, beträgt circa 
5% Hamburgifche Laft. 

Branntwein, in &ebinden von 60 big 90 Veltes 
oder Vierteln, wird pr. 27 Veltes verfauft = 7,3 Litres, 
oder 368 Franz. Kubikzoll. 














Rom, 


- Hauptitadt des Kirchenflants, am beiden Seiten der Tiber, 
bat 146,000 Einwohner, einen mit Magazinen umgebenen 
Landungsplag und für Klußfchiffe den Hafen Ripetta. 
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Die Stadt unterhält einige Fabrifen in Tuch, Seide ꝛc. 
und führt Getreide, Wolle und Puzzolanerde aus. Außer 
dem find im Kirchenfiaate für den Handel wichtig Bo— 
logna und die Sechäfen Ancona und Cita vecchia. 

Man rechner bier nach 

Scudi romani Oder moneta zu 100 Bajocchi. 

Außerden hatte man fonft noch: 

1) den Ducato di Camera von 16 Paoli bei ber 
Paͤbſtlichen Schatzkammer, und 

2) den Seudo di Stampa d'oro; beides eingebildete 
Rechnungsmuͤnzen. 5 Ducati di Camera find 8 Seudi 
— und 3 Scudi romani = 2 Scudi di Stampa 

’oro. 

Den Zahlwerth beftimmt die Köln. Mark fein Sil- 
ber zu 9,647 Scudi romani, oder 964,7 Bajocchi in bie» 
figem GSilbergelde. Die Lira oder das Pfund wird zu 
12 Scudi 83 Bajocchi, in Silber a 11 Once (143 löthig) 
fein, und in Bolde zu 62 Doppie à 22 Karat fein aus— 
geprägt; in feinem Silber wird der Scudo zu 504,18 
und in feinem Bolde zu 33,1 Holl. As gewürdigt; es ver⸗ 
haͤlt ſich demnach bier das Gold zum Silber, wie 1 zu 
15,232. Ein Scudo romano hat einen Silberwerth von 
2 fl. 4 Ær. im 20.fl. Zuß.| 2,52 fl. Riederlaͤndiſch. 

2 29% = =» YU= = 6,22 Lire Defterreichifch. 
33% Gr. in Conv. Courant.|879 Reis in Portugal, 

4 ß 7,6 pence Englifch. | 43% Sor. in Preußen. 
5,38 Sranz. Francs. 134 Kopefen in Rußland. 
25 Deo. in Hamburg. 5,38 Lirenuove in Sardin. 
3 mE 85 ß Eour. dito. 4555 4 Spec. in Schweden. 
1,27 Ducati in Neapel. 20Real.deVell.in Spanien. 

Bon Päbftlichen Nationalmünzen giebt e3 in 

Bolde: Piſtolen von Rom und Bologna, von 111% 
Grani zu 315, Zecchinen von 695 Grani zu 215, und 
Leonine, feit 1825, zu 440 Bajocchi. Die Zecchinen 
find nah Wiener Angaben aus ganz feinem Golde 
geprägt, wovon 99 ein Pfund fein Gold, oder 212 
Scudi 85 Bajocchi (ohne Agio) betrugen; nach Kelly 
halten fie 23% Karat fein. ‚ 

Silber: Scudi von Rom und Bologna, von 545% Grani 
zu 100, und 3 Scudi zu 50 Bajocchi; Testoni zu 30, 
Papeti zu 20, Paoli $u 10 Bajocchi; % und % Paoli 
oder Grossi; 2 und Ifache Carlini romani, zu 15 und 
73 Bajocchi; 4, 2 und Ifache Bajocco-Stüde, 

Bupfer: 2, Ifache und halbe Bajocchi zu 10, 5 und 
27 Quattrini; Quattrino-Stüde. 100 Bajocchi follen 
35 Pfund wiegen. 

Das Agio von Gold⸗ gegen Silbermänzen beträgt 
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gefehlich 2 pCt. Weber den Werth der Nömifchen Gold- 
und Silbermünzen in Defterreichifchen Liren und im 20 fl. 
Fuß, f. m. den Artikel Mailand. 
Die Muͤnzhaͤuſer bezahlten ehemals für das Pfund von 
24 Karat feines Bold 211 Scudi 52 Bajocchi, und 
12 Denari feines Silber 13 » 63 = 
Papiergeld beſteht in Creditzettel der Banco del 
Spirito Santo, oder des Leihhaufes Monte di pietä, 
von 5, 10, 20 Seudi und darüber, Alle Zahlungen, nicht 
unter 5 Scudi, felbft Wechfel oder Ereditbriefe, auf bier 
und auf baar Geld lautend, werden nur in Papiergeld 
geleiftet, das überall unmeigerlich genommen werden muß, 
und 3 bis 5 yCt. verliert, wenn man es gegen baar Geld 
umfchen will. 
Fremde Mlünzfortent 
follen, nach einem Edict vom 6. Mai 1786, folgendes - 
Gewicht und den beigefügten Werth haben: 
Gewicht. | Wert. 


Bold: Grani |Bajoce, 
Deutfche und Holändifche Ducaten . 71 ı 213 


Florenzer Zechinen - - » 20. / 
Franz. Schildlouisd’or vor dem Oct. 1785 166 .| 459% 
= neue Louisd’or feit 1785 . 
Genuefer neue Piflolen & 50 Lire. 
Mailänder Zechinen feit 1778 . 

⸗ Piſtolen ſeit 1778. . 
= Souverains feit 1786 
‚Portugiefifche Lisboninen . . » 
Savoyifche Piltolen à 24 Lire vor 
⸗ dergl. neue ſeit 1786 
Spaniſche Piſtolen feit 1772 .. 
⸗ iaſter oder Durillos. 
Venezianiſche Zeechinen. - » 
Wiener oder Kremnitzer Ducaten 
-—Souverains. 2... 


Silber: | 
Baierfche u. andere Conv. » Spectesthaler 576 95 


* 


* + * * ® * ui * . . * * 
2 

* * ⸗ ® + © ° ® .”» — .-» — 
ẽ 


Franzoͤſiſche Laubthaler vor 1785 . 
= dergl. von 1785 . er.» 
Mailänder: Scudi feit 1778 ... 
= neue 3 Kronenthaler.. 
Savopifche neue Seudi. . . . » 
Spanifche Piafter feit 1772.» . 
o 


. 0 2 102 0 + 
3 
[09 . 


Toscanifc)e Franceschini und Leopoldini 4 
2 7 
[1 261 


⸗ Tallari mit 2 Adlern 
Venezianiſche Ducati von 8 Lire 


— 
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2, 3, Afache, % und % diefer Gold- und Silbermuͤn⸗ 
zen, wenn fie verhältnigmäßiges Gewicht haben, gelten 
auch verhältnigmäßig; doch find die halben Conventions— 
Species davon ausgefchloffen. 

Jede Goldmünze, der nicht über 1 Grano am Ges 
wicht fehlt, paſſirt im Umlauf ohne Abzug. Was über 
1 Grano zu leicht ifl, verliert 2, was 2 Grani zu leicht, 
verliert 3 Grani u. f. w. Bet Zecchinen zieht man 15, 
und bet Pifiolen 14 Quattrini für den Grano ab; Zecchi— 
nen aber, die 4 Grani, und Piſtolen, die 6 Grani zu 
leicht find, follen gar feinen Umlauf haben, fondern nach 
den Münzhäufern gebracht und dafelbft verwechfelt werden. 
zu gewöhnlichen Verkehr find die fremden Münzforten 

eigend und fallend, je nachdem fie gefucht oder ausge 
boten werden. | 
Gegenwärtige Courfe veränderlich *) und nach dem 
Silberpari. 
Man giebt auf S. P. empfängt 


Amſterdam *39%Bajocc.| 39% 1 fl. Hol. Courant. 
Ancona. . *99%Scudi. | 100 | 100 Scudi. 
——ã— Bajoce.| 48,2] 1fl. in 20 AÆr. 
Bologna . *994Scudi. |100 | 100 Scudi. 

Slorenz. . "1054 = 103,7! 100 Francesconi. 
Genua . 1Scudo. | 5,38]*5,25 Lire nuove. 


oder „ „ *18 Bajocc.| 18,6] 1 Lira nuova. 
Livorno , . . *973Scudi. [95,73] 100 Pezza v. 5% Lire. 
London. .„ *47,%, Paoli.|45,41 1 Liverſterling. 
Mailand „ *484Bajocc.| 48,2] 3 Lire austriache. 
Madrid. .„. 773 = 75. 1 Pesov.8Real.depl. 
.. 17% = 79 | 1 Ducato di regno, 

aris 5,38*5,28 Francs. 
* J. · 1 Sendo. 107,6|*105% Sous. 

1 Franc. 





oder 4 *18% Bajocc. 18,6 
Venedig „ "482 = | 48,2] 3 Lire austriache. 


Undere Plätze reguliren ihre Wechſel gewöhnlich nach Ges 
nua, £ivorno, Matland und Venedig, indem diefe mit Rom 
die beträchtlichiten Gefchäfte machen. 


Da alle Zahlungen in Papiergeld geſchehen, fo betragen Wechſel 
von hier auf das Ausland gezogen, in Sil ber-Scudi einige pCt. 
weniger. Verliert z. B. das Papiergeld 5 vEt. und der Cours auf 
Sranfreih it 5 Sranfen, fo find 3. 3. 4000 Sranfen — — 


5x105 
— der Summe in Silber: Scudi, die hier zu berechnen find. ’ 


Der Ufo it 15 Tage nad der Acceptation, fir Wechfel, die 
innerhalb des Päbſtlichen Gebiets ausgefteltt find; ſolche von aufers 
halb gezogen, haben naͤch altem Brauch eine Friſtwoche (Respiso) als 
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Refvecttase landere Feine), die aber nur von Kaufleuten, edoch 
nicht von Bankiers benugt werden. Acceptirt werden Mitt 
wochs und Sonnabendd die aus dem Kirchenftant gezogenen 
Wechſel; Freitags die aus Neapel kommenden, und Sonnabend$ 
alte auständifchen Wechfel, die in der Woche ankommen. Gezahlt 
werden dagegen: 21 Tage nach der Ucceptation alle Ufo gesogenen 
Mechfel, die Freitags und Sonnabends acceptirt find, und die am 
Mittwoch acceptirten 18 Tage nachher, Wechrfel auf Tage nad 
Sicht, werden gleich zur Verfallzeit bezahlt. 
Maße und Gewichte nach Kelly. 

Die Elle, oder Canna, fuͤr alle Ellenwaaren, von 
8 Palmi, hält 78,34 Engl. Zoll, oder 882 Franz. Linien, 
der Palmo alfo 110% Franz. Linien. 1 Canna = 
2,8396 Amfterd. Brab. Ellen.|1,9896 Franz. Meter, 


2,3884 Baierfche = 116741 = _ Yunes. 
2,9832 Berliner -» 13,4724 Hamburger Ellen. 
3,4399 Bremer . 13,5195 Leipziger ⸗ 
3,1698 Daͤniſche 119896 Niederlaͤnd. = 


2,1761 Engliſche Yards. 2,7964 Ruſſiſche Arſchinen. 
3,6353 Frankfurter Ellen. |2,5535 Wiener Ellen. 

Die Bau-Canna von 2,234 Franz. Meter, oder 87,96 
Engl. Zoll, hält 10 Palmi à 99 Franz. Linien; der Palmo 
12 Once, 60 Minuti oder 120 Decimi, und ber Fuß 
11,72 Engl. Zoll, oder 132 Franz. Linien. 

Bon den Römifchen neuen Meilen, a 764 Franz. 
Soifen, geben 74,7 auf 1 Grad des Aequators; 5 dergl. 
auf eine geographifche Meile; 5% auf eine Franz. Pofl, 
und find 40 gleich 37 Engl. Meilen. 2 Romiſche Meilen 
rechnet man eine Poſt. 

Vom Land- und Feldmaß bat 1 Rubbio 4 Quarte, 
7 Pezze, 16 Scorzi, 32 Quartucei oder 112 [J Catene. 
Die Pezza = 3158 Ensl. II Yard, oder 26,406 Frans. 
Aren = 1,0339 Preuß. Morgen. 

Vom Betreidemafß bat der Rubbio 4 Quarte, 22 
Scorzi Oder 88 Quartucei; oder auch 12, auch 16 Stari. 
Der Rubbio hält 14844 Franz. Kubikzoll = 
3,5288 Amfterdammer Sad.11,0129 Englifhe Quarter. 
1,3242 Baierfche Scheffel. |2,9445 Franz. Hektoliter. 
5,3574 Berliner = 2,7944 Hamburger Sceffel. 
3,8376 Bordeau. Boisseaux.|1,5134 Ruſſiſche Tſchetwert. 
3,9753 Bremer Scheffel. 5,1523 Spanifche Tanegas. 
2,1166 Dänifche Tonnen. [4,7883 Wiener Meben. 

Den Salz-Rubbio theilt man in 2 Quarte, 12 Scorzi 
oder 48 Quartucci. 

. Rom Weinmaß wird 1 Botta 16 Barili gerechnet. 
Der Barile hält 32 Boecali, oder 128 Fogliette, oder 
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2941,2 Franz. Kubikzoll = 58,3416 Liter; der Bocoale haͤlt 
alfo 91,9 Franz. Kubikzoll = BAM. 
1,7052 Baierfche Maß. 1,8229 Franz. Liter, 
1,5920 Berliner Quart. 12,0142 Hamburger Duartier. 
0,5658 Bremer Stübchen.|1,1487 Ruffifhe Kruſchka. 
1,8870 Däntfche Pott. 1,3924 Schwedifche Stoopen. 
0,4013 Engliſche Gallons. 1,2883 Wiener Maf. 

Der ©el-Barile hält 28 Boccali, 112 Fogliette oder 
448 Quartucci = 57,4806 Franz. Liter, oder 2897,7 Fr. 
Kubikzoll und liefert 152 hiefige Pfund; der Del-Boccale 
hält 103% Franz. Kubifzoll. 

Die Oel-Soma, welhe man im großen Verkehr ges 
braucht, hat 2 Pelli oder Mastelli, oder 80 Boccali; oder 
auch 20 — à 4 Bocecali und iſt = 164,23 Franz. 
Liter, und liefert 440 hieſige Pfund. 

Vom —— — — es Cantaros von 100, 
160 und 250 Pfund; auch wiegt man nad) dem Migliajo 
von 100 Pfund. | 

Die Lira, oder das Pfund, welches zugleich. auch 
ale Bold-, Silber-, Münz- und Mebdicinalgewicht 
gebraucht wird, bat 12 Once, 288 Denari, 6912 Grani 
und wiegt 5234 Engl. Grän, oder 7056,8 Hol. Us. 
100 %. geben 
68,645 Amfierdammer 
60,557 Baierſche .. 
72,541 Berliner . . 
68,017 Bremer . . 
67,115 Frankfurt, paket = 
72,484 = eichte = | 82,904 Ruffifhe. .. 
33,913 Franz. Kilogramm. | 60,545 Wiener . . » 

Beim Medicinalgewicht hat die Oncia 8 Dramme, 24 
Scrupoli oder 576 Grani. | 
ee Verarbeitetes Silber hält 10% Once, oder 14 Loth 
ein. 

Note, Alle Kaufmannswaaren, die in Kom verfauft und auf 


der Waage gewogen werden, geben 4 pCt. guted Gewicht, von wels 
chen der Käufer wieder 2 pCt. an die Kammer abgeben muß. 


Roſtock, 


Haupt⸗ und wichtigſte Handelsſtadt in Mecklenburg⸗ 
Schwerin, an der für kleinere Seeſchiffe bis Hierher ſchiff⸗ 
baren Warne. Die Einwohner der Stadt, ungefähr 
20,000, unterhalten anfehnliche Brauereien und Fabriken 
in Leder, Taback Seife. Die Ausfuhr beficht in Pro— 
duften der Landwirtbfchaft, die Einfuhr in Eolonial» und 


%.| 70,007 Hamburger . . 
145,028 - ark. 
145,082 Kolniſche ⸗ 
72,534 Leipziger . . s 
74,191 Zondner av. d. p. 
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Manufakturwaaren und Wein. Schwere Schiffe lichten 

a der Rhede von Warnemünde. Man rechnet bier 

nad) 

Thalern zu 48 Schilling a 12 Pfennig, oder nach 
marf ji 16 Schilling a 12 Pfennig. 

1 Thaler hat 15 Gulden in 3 Stüden, 3 Marf oder 
auch 24 Grofchen a 2 Schilling. 

Der frühere Zahlwerth war bier der Lübifche Cou— 
rantfuß, die Köln. Mark fein Silber zu 11% Thlr. oder 
34 Marf; da man fi aber beim Getreidehandel fchon 
immer der Hanndverfchen und anderer % Stüde bediente, 
die wie die Medlenburgifchen für 2 Marf gerechnet wer- 


‚ i 80 Zr. im 24 fl. Fuß. 
1% fl. im 20 fl. Fuß. 66% Er. im 20 fl. Fuß. 
26% Gr. in Conv. Cour. | 17% Gr. in Conv. Cour. 


44% Englifche pence. 29,8 Englifche pence. 

4,33 Franz. Franken. 2,88 Franz. Franken. 

37 Hamburger 4 Banco. | 24% Hamburger F Banco, ° 
45% = ß Sour. 3 = Gour. 


1,02 Neapolitan. Ducati. | 68 Ncapolitanifche Grani. 
2,03 Niederländifche fl. [135 Niederländifche Cents. 
92 F Norwegiſche Sper. 61% Normeg. ( Species. 
5 Defterreichifche Lire. 35 Defterreichifche Lire. 

706% Portugichifche Reis. [471 Portugiefifche Reis. 

35 Preuß. Silbergrofchen. | 235 Preuß. Silbergrofchen. 
1,08 Ruffifche Rubel. 72,2 Ruffifche Kopeken. 
364 Schwedifche 4 Spee. | 245 Schwedifche ß Spee. 
- 16+ Span. Real. de Vell.| 10% Spanifcye Real.deVell. 
Wirklich Be ige Landesmünzen 
ind im 
Bolde: Ducaten feit 1822 a 2% Thlr., die aber nur alg 

Sceltenheiten zu betrachten find. Doppelte und einfache 
Friedrich Franzd'or feit 18285 357% der einfachen wie— 
gen 1 Köln. Mark, und enthalten 258 Grän f. Gold, 
wonach die Mark fein Gold zu 196 Thlr. Gold aus- 

gemünzt wird, 

Silber: 2.und Ifahe Marfltüde zu 32 und 16 £, fo 
wie 12, 8, 4, 2 und 1 Schillingftüde, nach dem Lübi« 
DR Courantfuß. Scillinge, Sechslinge und Drei« 
inge, die K. M. f. Silber zu 12, 12% und 13 Thlr. Fer- 
ner % und 3 Stüde; aud) (feit 1829) 8, 4,2, 1, 3 und 
x Schillingfüde nad) dem Leipziger Fuß. Zahlungen 
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an herrſchaftliche Kaſſen unter 16 Schilling, Finnen 
in diefen Landesmüngen, über 4 ß aber nicht in 2 und 
1 Schillingsſtuͤcken gefchehen; bei großen Zahlungen, 
die Feine beflimmte Währung. enthalten, kann (laut 
Berfügung vom 6. Juli 1830) 35 ihres Betrags in 
und „5 Stücden der Landesmüngen mit erhoben gder 
gezahlt werden. | 
Kupfer: 6 und 3 Pfennigflüde. 


Bon fremden Münsforten courfiren in 
Bolde: Ducaten, das Stuͤck a 2% Rthlr., mit ciren 
3 pCt, Berluft, oder 23 Thlr. in neuen 3 Stüden 
mehr oder weniger. 
Niftolen a 5 Rthlr. mit circa 3% pCt. Verluſt, 
oder 4% Thlr. m. 9. w. in neuen % Stüden. 

Silber: % Stüde nach dem Leipziger Fuß a 2 Marf. 

Lübifche und Samburgifche Scheidemüngen, auch 
grobe Dänifhe und Solfteinifche Gourantforten; die 
groben Gourantforten find etwa 5% bis 6 pCt. beſſer, als 
neue % Stüde. 

Schwediſches Eourant, welches im Handel park ges 
rechnet wird. 

ae Thalerfiüicke gelten 40 bis 41 4. 

n Wechfelgefchäften richtet man fich hier mit nach 
den ——— Courſen. Nach dem Silberpari zahlt 
man auf: 

Amfierdam *12317 Thaler für 250 fl. Eourant. 
Hamburg *1295 = = 300 mK& Banco. 

der . *105% « = 100 Thlr. Courant, 
Sranfreih *69; > = 300 Sranfen. 
London 5 Thlr. 7% ß = 1 Liverfierling. 
Berlin 2 - Al = e 100 Thlr. Preuß. Cour. 

Nach einem Publikando ded hiefigen Naths vom 19, December 
1827 iſt bei traffirten Wechfeln folgendes zu beobachten: _ 

Bon Wechſeln auf Sicht oder auf einen beſtimmten Zah— 
Lungstag geftellt, kann man am erften Tage nach deren Acceptas 
tion, die Sonns und Sefttage ausgeſchloſſen, die Zahlung fordern. 
Wechſel & Ufo auf hier gesogen, müſſen 14 Tage nach deren Accep⸗ 
tation, bezahlt oder proteftirt werden; ift. fein Zahlımastag in einem 
Wechſel beftimmt, fo wird er als ein auf Ufo gefteltter Wechſel bes 
trachtet. Sich twech ſel müſſen innerhalb ZJahresfrikt, von der Zeit 
der Ausſtellung an gerechnet, zur Prüfentation kommen, oder fie ver: 
lieren ihre Rechtöfraft. 

Maße und Gewichte. 


Vom Längenmaß hält die Ruthe 8 Ellen, 16 Fuß, 
192 300, und fol 172 Franz. Zole meffen. Nach einer 
Inandesperrlichen Verordnung iſt die Hamburgifche Elle 
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von 254 Franz. Linien, und der Lübedifche Fuß von 129 
Franz. Linien durchgängig als Medlenburgifches Maß 
feſtgeſetzt. Eine befondere Roftodifhe Elle, von 2 Fuß, 
wird zu 255 Franz. Linien = 0,57524 Meter angegeben. 
Die Miedlenburgifche Meile enthält 2000 Rhein. 
Ruthen, oder 23195 Franz. Fuß. Es gehen 143 Meilen 
auf 1 Grad des Acquators, und 66 derjelben betragen 67 
- geographifche Meilen. 
Vom Flächenmaß wird gewöhnlich die Mecklenbur⸗ 
ifche Zufe, die aber fonft fehr verfchieden ift, im Durch 
—28 ungefähr zu 40000 Mecklenburgiſchen A Ruthen 
und der Morgen Landes zu 300 dergleichen I Ruthen 
angenommen; man findet aber auch Morgen von 200 
dergleichen TI Ruthen. 

Der Medlenburgifchhe Saden Holz ift 7 Fuß weit 
und boch; er wird zu 39% Franz. Kubikfuß berechnet. 
Sn Forften werden zumeilen noch Faden von 8 Fuß Weite 
und Hbbe geiest: Die Länge der Kloben ift 2, 3, 4, auch 
5 Fuß. Das Rofiodifhe Maß der Holzfeker iſt 6 Fuß, 
7% 301 Weite und Höhe; wobei aber in der Höhe der 
Faden % Fuß Hebermaß haben fol, 

Bom Medlenburgifchen Betreidemag bat die Laft 
8 Droͤmt, 96 Scheffel, 384 Faß oder Viertel a 4 Meben 
der Spint. Nach einer Verordnung ift der Roſtockiſche 
Kornfcheffel als allgemeiner Scheffel anbefohlen, und der 
Gebrauch des Haferſcheffels gänzlich unterſagt. Bloß 
die Städte Parchim, Grabow und Doͤmitz fünnen, wegen 
des Verkehrs mit Auswärtigen, den großen Parchimſchen 
Schefiel, welcher mit dem Berlinifchen übereinfommt, 
beibehalten. Der Roftodifche oder Medlenburgifche Lan- 
desfcheffel aber hält 19605 Franz. Kubikzoll, und der Ha- 
ferfcheffel 2209 Franz. Kubifjol = 43,818 Liter. 100 
Landesfcheffell = 

46,606 Amfterdammer Sad.| 13,378 Londner Quarter. 

49,234 Antwerpner Viertel. 116,419 Luͤbeck. Betreidefchfl. 

70,758 Berliner Scheffel. | 64,152 Malagaer Fanegas, 

50,685 Bordenu.Boisseaux.| 24,305 Miarfeillet Charges. 

652,504 Bremer Scefiel. 38,889 Niederländ. Sad. 

27,955 Dänifche Tonnen. I 19,988 Ruffifche Tfchetwert. 

38,889 Franz. Hektoliter. | 23,592 Schwedifche Tonnen. 

36,907 Hamburg. Scheffel.] 68,049 Spanifche Fanegas. 

71,971 Liffabonner Fanegas.| 52,490 Trieſter Stari. 
159,624 Livorner Staja. 63,242 Wiener Meben. 

Anmerk. Multiplicirt man bier eine oder die andere Summe 
mit 96 und fchneidet man von dem Produkt 5 Ziffern ab, fo findet 


man die Anzahl der Echeffel ıc., welche eine Hiefige Laft anderwärts 
liefert; in Spanien alfo 65,3 Sanesas, , 


5 Parchimer oder große Scheffel find 7 Roſtocker 
oder kleine Schefiel. | 
In Boigendurg rechnet man den Sad Getreide zu 
6 Himt a 4 Spint, auch nah Winfpeln zu 48 Himt 
oder 32 Koftodifhen Scheffeln. Es ſind 3 Himt in 
Boitzenburg = 2 Roftodiichen Sceffeln. Das Lauen— 
burgifche Maß, wonach in Boikenburg alles Getreide 
BT wird, iſt circa 8 pCt. größer, als das Boiken. 
„ Fon Niedlenburgifchen Maßen zu flüffigen Din- 
en wird 1 Fuder zu 4 Drboft, 6 Ohm, 24 Anker, 30 
Eimer, 120 Viertel, 240 Stübchen, 480 Kannen, 960 
Duartier oder Pot a 2 Oeßel, Planfen oder Stüd, und 
4 Drte oder Pegel angenommen. Das Lübedifche Kane 
nen= oder Potmaß, von 45% Franz Kubifjol = 90,5 
"Franz. Centiliter, ift Pas: verordnungsmäßig zum. allge= 
meinen Landesmaß beſtimmt; die jehigen Maße ſind indeß 
überall Feiner, und man findet ihrer im Medlenburgis 
fchen mehrere, die nur 41% Franz. Kubikzoll halten, 
Die Biertonne, von 4 Vierteln, fol, nach Borfchrift, 
* Kannen oder Pot, und 5840 Franzoͤſiſche Kubikzol 
alten. 

Vom Zandelsgewicht hält das Schifipfund 24 Cent- 
ner, oder 20 Lispfund a 14 Pfund, zur Fuhre aber & 16 
Pfund, folglich 280 und 320 Pfund. Der- Eentner bat 
8 Liespfund oder 112 Pfund. 

Sonft hat man in Roſtock auch zweierlei Gewicht, 
naͤmlich Stadt= oder —— und Kramerge⸗ 
wicht, welches letztere 5 pCt. leichter iſt, als das erſtere. 
Das Wangegewicht wird auf der Stadtwange, bei Bädern, 
Sleifchern und auf dem Markte gebraucht; Kramergemicht 
aber zu feinen Waaren, als Seide, Gewürzen u. f. w. 
Das Pfund Wangegewicht hält 10584 (nach Cheliug 
508,229 Franz. Grammen, oder 10575,5) Hol. As, und 
das Pfund Kramergewicht, von 10080 Hol. As, ift 
— Free Pfunde gleich; 100 Pfund Wange 

ewicht = 
102,957 Amflerdammer . %.1108,788 Reinsigr . . . U 
108,799 Berliner. . . = 112,144 Londner av.d.p. » 
102,014 Bremer . „ . » 124,842 Petersburger . « 
50,683 Franz. Kilogramm. |120,092 Schwed. Bictual.⸗ 
105,800 Hamburger . . »1149,53' - Eifen. = 
101,843 Kopenhagner . = | 90,807 Wien . . . « 

Bold- und Silbergewicht ift die Köln. Mark un 
Apothefergewicht das Nürnberger. - « 

Die Tonne Butter hält 224 Pfund, und 1 Pipe Del 
820 Pfund netto. Die Eleine oder Bierteltonne grüne 
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Seife wiegt circa 66 Pfund brutto, und hält 60 Pfund 


netto. 

Bon den hiefigen Märkten ift der, melcher mit der 
Pftingſtwoche anfängt und 14 Tage dauert, der wichtigfte. 
Handelänotiz. Wenn ein Schiffer während feiner Fahrt ges 
wwungen wurde, in mehrere Nothhäfen einzulaufen, und zur Fort⸗ 
fegung feiner Reife Gelder aufzunehmen; fo war es früher hier 
üblich, diefe Bodmereigelder nad Ankunft des Schiffes fo zu be 
zahlen, ald fie nah und nah vom Schiffer aufgenommen waren, 
Seit 1829 verführt man bierin umgekehrt, d. h. die zu letzt aufge 
nommenen Bodmereigelder werden zu erſt, und die zu er ſt aufge 
nommenen nach und nach zuletzt bezahlt, wie gerade die Umſtände 

des Schiffers die Rückerſtattung möglich machen. 








Rotterdam, 


Hollaͤndiſche Handelsſtadt an der Maas nahe ihrer Miün- 
dung, mit 62,000 Einwohnern, und wichtigem Verkehr 
jur See, befonders nad) get und Schottland, Fa- 
rifen in Taback, Tuch, Bleiweiß, Krapp, Brennereien 
und Zuderfiedereien. Die Stadt führt viel Getreide 
und Wein ein und iſt ein Hauptſtapelplatz des Hollän- 
difchen Flachs⸗ und Leinwandhandels, Stromabwärts 
liegt Schiedam, mit 10,000 Einwohnern und großen 
Brennercien. 

Rechnungs- und Wechfelarten wie Amfterdam. 

Maße und Gewichte (man fehe Niederlande). 

Die Elle hält 306 und der Fuß 138% Franz. Linien, 
oder 0,69028 und 0,31243 Meter, 

Die Getreidelaft hat 29 Sakken à 3 Achtendeelen; 
der Hoedt aber 10% Sack. Der Sack hält 5030 Franz. 

Kubikzoll = 99,777 Sean. Liter, oder circa 1 Heftoliter. 

Das Hondert Seefalz bat 404 Maaten, wie in Am— 
fierdam. Der Hoedt Steinfohlen hat 21 Kilderkins, 
wovon 120 auf 1 Hundred in Kidwelly geben. 

Der Wein= oder Betränf-Stoop von 2 Kannen oder 
inten bält 129 Franz. Kubifzoll, oder 2,5588 Franz. 
iter = 2,2348 Berliner Quart. 

Branntwein wird nach 30 Vierteln, Baumöl aber 
nach der Tonne von 340 Stoopen a 5 Pfund leicht Ge— 
wicht verfauft. 

J Vom Zandelsgewicht iſt das ſchwere Pfund dem 
Amſterdammer von 10280 Holl. As, das leichte Pfund 
aber zu Waaren bei Kleinigkeiten dem in Antwerpen von 
9754 Hol. As gleich. Ausfuhrartifel werden bier nach 

.. bem halben Niederländ. Pfunde gewogen. 

Gold= und Silbergewicht iſt dag Hol. Troypfund. 
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ein Kaiſerreich von 380,000 TI Meilen mit mehr als 
62 Mil. Einwohnern, welches fich Uber halb Europa und 
ganz Nordaften, nebft bedeutenden Inſelgruppen im dflli» 
hen und nördlichen Ocean erſtreckt, und deffen Produfte 
feiner ungeheuren Ausdehnung wegen fehr manniofaltig 
find. Die Viehzucht iſt ungemein ſtark, und dies um ſo 
mehr, da ſie die ———— Nahrungsquelle eines anſehnli— 
chen Theils der Bevoͤlkerung ausmacht. Die noͤrdlichen 
Gegenden liefern faſt nur Pelzthiere (Zobel, Hermeline 
sc.) und Fiſche; die mittleren viel Getreide, Hanf, Rein, 
Del, Hopfen, Pottafhe, Bauholz, Theer, Borfien, Häute, 
Leder, Talg; die füdlichen außerdem Wein, Salz, Süd«- 
früchte, Der Ural ift reich an Gold, Silber, Platine. 
Die Sewerbthätigkeit iſt im Wachfen, doch für den Be— 
darf noch nidyt hinreichend. Dem inneren Verkehr 
dienen die großen Flüffe, einige Candle und die Städte 
Moskau, Nifchnei- Nowgorod, Twer, Rafan, Aftrachan, 
Tula, Ralu a, Smolensk, Kiew, Tobolst, Irkuzk, Oren— 
burg, Kiachta. Der Seehandel wird durch das weiße 
Meer, die Oſtſee, das ſchwarze, kaspiſche und ochotzkiſche 
Meer und die Städte Archangel, Abo, Petersburg, Kron— 
* ri Libau, Riga, Ddeffa, Taganrof, Ochohk er- 
ert. 


—— rechnet nach | Ä 

Rubeln u 100 Ropefen, die Köln. Mark fein Sil⸗ 
ber zu 13 Roͤl. in Silber- und 253 Rbl. in Kupfermün 
zen. Ein Silberrubel bat einen Werth von 


925 Zr. im 20 fl. Fuß. [187 Cents in den Niederland. 
10% 24 


. . .= = 85 Spec. in —— 
41,2 pence in England. 


652 Reis in Portugal, 

3,99 Frank. in Franfreich.| 32% Sor. in Preußen, 

34% BP Banco in Hamburg.| 74,2 Bajocchi in Rom, 
41% ß Cour. = = 3,99 Lire nuove in Sard. 
445 Au % in Medlenburg. | 33% 4 Spec. in Schweden. 
94 Grani in Neapel. | 14,9 Real. deVell. in Span. 

Wirfliche Ruffifche Vrarionalmünzen find in 

Bolde: Ducaten, nach Hol. Ausprägung u. a., gu 94% 
Solotnik (23% fein; ganze und halbe Imperialen 
zu 10 und 5 Rubel, 

Silber: Ganze, % und % Rubel von verfchiedener Aus- 
prägung. Seit 1810 ift als Hauptmaßſiab für alle 
Ruffiihen Silbermuͤnzen, fefigefeht, daß 100 Rubel 
55 Pfund Silber zu 83% Solotnik fein — muͤſſen, 








402 Rußland, 


und praͤgt man feit diefer Zeit nur ganze und halbe 

Rubel, fo wie 20, 10 und 5 Kopekenſtuͤcke. 
Kupfer: 2, 1 und $>Kopefen, gegenwärtig das Pud zu 

36 (früher pu 24) Rbl. | 

Papiergeld beiicht in —— oder 

Anmeifungen von 200, 100, 50, 25 Rubel auf weißem Pa— 
pier, von 10 Rubel auf rotbem und von 5 Rubel auf 
blauem Papier. Bis jum an. 1829 befanden fich bier 
von 595,776,310 Rubel in Umlauf, Bei 30llabgaben wurde 
ur das Jahr 1832 der Silberrubel. zu 360 Kopefen in 

apiergeld feftgeftellt, und beträgt dies auf 1 Rbl. Pa— 
piergeld 10,5 Preuß. Sgr. Beim Poftwejen auf Preu- 
ben rechnet man den Silberrubel 325 und den Banfo- 
rubel 85 Preuß. Sor. Seit Auguſt 1831 find noch 30 
Mill. Rubel neue Reihsfcharz- Billers ausgegeben, die 
nach vier Fahren zurück gezahlt werden follen. 

Seit 1829 und 1830 prägt man aus Platina 3, 6 und 

12 Rubelftüde; die erſtern haben 2 Solotnif 41: Theile 
reine ——— (215,2 Holl. As), die Groͤße eines 25 Ko— 
pekenſtuͤckes und das Gewicht eines halben Rubels. Die 
andern nach Verhaͤltniß. 
Die Einfuhr von fremder Scheidemünze tft feit 

1828 verboten, dagegen die Ausfuhr von Bold- und 
Silbermünzen Ruffiichen Gepräges, wie auch der Pla- 
tinamünzen feit 1831 erlaubt. Bon Rupfermünzen bleibt 
die Ausfuhr ins Ausland noch verboten. 


Fremde Münzſorten gelten veränderlich in Silber- und 
Bankokopeken: 


Gold: Silberkop. | Bankokop. 


Spaniſche Dublonen...... 1840 6625 
Engliſche Buinen . » ...» 630 2370 
ERRBIINEN 6 2115 
. Sranzbfifche 20 Frankenſtuͤcke .. 1735 
Sriedrihsd’or .» > 2 2 20. 1790 
.Holändifhe Ducntn . .». » 





Silber: 
Neue Rand» Albertsthaler . . 
Alte „ = 475 


Kronen⸗ oder Brabantertbaler 
reußifche Thaler. . » +» » 
panifche Biafter . - » » 

5 Sranfenftüfe. ... 2... 

Holändifche Thaler zu 3 fl. . 

Neue % Stüde . ® #,,,.% ® . 

32 Schilingtüfe. . » » » 


140 510 


® * * + . * * + * 
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Nach einem Ukas vom 23ften December 1803 iſt über 
Gold und Silber, wie beides in Stangen —— 
oder unverarbeitet, in zerbrochenen Stüden ausgebrannt, 
und in ausländifchen Münzen bei dem Muͤnzhofe umges 
taufht wird, folgende Tabelle bekannt gemacht worden: 

Begen 1 Pfund Bold erhält man in Boldmünzen 
von der Probe; 
‚ Rubel. | Koveken. 


96 == 24 Karat . 8 82 8 0. 338 59% 
94% = 23 = 8 Br, + . » . 333 895 
90 =2 »e 6=-,..,. 314 56% 
80 20 WB. 279 29% 
75 = 18 s 9 Es ı.ı 0. 261 66 
12 = 18 Bw N rg 251 7% 
oo = -»—-».,.,.,.. u 
50 == 12 = 6 = . He. a 173 485 


Gegen 1 Pud Silber erhält man in Silbermünzen 
von der Probe: 
| Rubel. | Koveken. 


96 = 16 Loth -» em 8. 0 887 65 
84 = 14 = ..2 0 8 eo. 776 69% 
3-13 - EG... 772 64: 
0o=3 .- 6- ...1 68: 
>» =12 = 9 x er‘ 679 23% 
72 = 12 « — 8 eo.» 651 j 36% 
©” =Ul =. R=- ... en | 78% 
60 = 10 = — =: .e 539 89% 


Gold und Eilber von einer Hier nicht angezeigten Probe wird 
nad Bergältnif der Häften nnd gaſten Probe berechnet; Gold aber, 
welches unter der Hoften und Silber, welches unter der GOften Probe 
if, wird nicht angenommen. | 
Arhangel, Moskwa und St. Petersburg, auch Kiga, 

wechſeln und geben nach en Silberpari auf r 
Amſterdam a 65 Tage nad) Dato 100 Silberrubel für 
187,5 Gulden Holänd. Courant. 
Hamburg, 1 Silbereubel für *34 Schilling Lübifch Banco. 
London, 1 Silberrubel für *41 pence Sterling. 
aris, 1 Silberrubel für *399 Centimes. 
rlin, *93 Kopefen für 1 Thaler Preuß. Conrant. 
Warfchau, *15 Rubel für 100 fl. gg 
Wedfelzchlungen gefchehen in Banforubel (m. f. 
etersburg). Ducaten gelten gegenwärtig 1075 bis 1086 
opeken; Goldrubel 383 und GSilberrubel 3674 Kopefen 
m. 9. w. in Papiergeld. 
ufo giebt es bier nicht, weil alle Ban welche auf 
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Rußland gezogen werden, mebrentheils auf eine gewiſſe 
Anzahl Tage nad) Dato geſtellt find. 

Kefpecttage. Wechſel nach Dato haben zehn, auf 
Sicht nur drei, die aber, welche man nur auf einen oder 
etlihe Tage Sicht ftellt, Feine. Wechfel aber, die man 
erft nach Verlauf des 5ahlungstermins erhält und prä= 
fentivt, haben ebenfalls zehn Refpecttage. 

Zu den Reſpectiagen gehören alle Sonn= und Sefttage, 
nebſt dem Tage, an welchem die Zahlung fällig iſt; an 
diefen Tagen kann Fein Wechfel wegen Nichtbezahlung 
proteſtirt werden. Am letzten Reſpecttage aber muß man 
die Zahlung des Morgens fordern, und, wenn ſie nicht 
erfolgt, noch vor Sonnenuntergang proteftiren laſſen z doc 
fan es auch im Notbfalle noch den folgenden Ta gefcheben. 

Hebrigens bedient man fich in allen Ruffifchen Staa⸗ 
ten noch des alten oder Julianifchen Kalenders, umd 
rechnet demnach die Zeit in dem jetzt laufenden 19ten Jahr⸗ 
— 12 Tage ſpaͤter, als nach dem neuen verbeſſerten 
Kalender. 

Staatsſchulden. 1) Anleihe von 130 Mil. Rubel 
in Bankonoien pr. 1810, 1817 und 1820, von welchen 
der größere Theil in Silber umgefchricben iſt. Ste find 
dem großen Schuldbuche, in der Einrichtung dem Engl. 
und Kranz. ähnlich, einverleibt, und heißt eine Abfchrift 
für die Gläubiger: Inſcription. Abſchnitte find bei 
Banknoten 1000, bei Silber 500 Rbl.; fie tragen 5 und 
6 pCt. Zinfen, haben aber Feine Coupons, die Zinfen 
müffen vielmehr duch Vollmacht in Petersburg erhoben 
werden. 3instermine von Banfo am 1. Januar und 
1. Zuli, von Silber am 1. Maͤrz und 1. September; 
die Schulden felbft aber find als immerwährende Renten 
u betrachten. Hiervon giebt es auch Certificate in Sil⸗ 

er mit beigefügten Coupons, wovon die Zinfen & 36 ß 
Banko für 1 Silberrubel in Hamburg ausgezahlt werden. 

2) 3; Mill. Liverfierling Engliſche Anleihe bei 
Rotbichild pr. 1822 a 5 pCt. Zinfen. Abſchnitte find 
111, 148, 518 und 1036 £, oder 720, 968, 3360 und 6720 
Rbi., in engl., franz. und ruf. Sprache abgefaßt, nebfl 
24 Toupons, zahlbar den 1. März und 1. September in 
FE auch in London bei Rotbfchild a 37 Pence 

dr 1 Rol. Silber. Für diefe Anleihe beficht ein Til- 
gungfonds von 1 pGt. jährlich. 

3) 464 Mil, Gulden alte Holländifche Anleihe von 
1798, fo wie 

4) 18 Mil. Gulden. von 1828, die in 3 und 

5) 4 » von 1829, die in 4 Serien ges 
theilt find, jede zu 6 Mill. fi. Abſchnitte find à 1000 fl. 








Rußland. 405 


Sinszahlungen bei Hope und Comp. in Amfterdam, jähr- 
lih am 1. September. Diefe Anleihen follen binnen 37 
Jahren zuruͤckgezahlt fein. 

6) 20 Mill. Silberrubel pr. 1834 bei Hope u. Comp. 
in Amflerdam a 5 pEt. Zinfen, in Abfchnitten (Inſecrip⸗ 
tionen) a 500 Silberrubel. . 3inssahlungen in Peters- 
burg am 1. Juni und 1. December. 
nmerf, Zur Zilgung diejer Anleihe ift jährlih ] pCt. vom 
Kapital ansgefetzt, und gefchieht die Einziehung, fo Tange fie unter 
Pari fiehen, dur Ankauf nach dem Courſe, fobald fie aber dariiber 
fiehen, durch Berloofung. Die ganze Echuld Rußlands betrügt 
eirca 270. Mill. Silberrubel. 

Ruffifhe Maße und Bewidhte. 

Die Elle, Arschin, von- 16 Werfchod, welche feit 
dem 15. Sebruar 1826 im ganzen Reiche gleichfbrmig ein- 
geführt ift, hält 315,4 Franz. Linien, oder 28 Engl. Zoll. 
100 Arfchinen betrafen 
103,443 Amfterdammer Ellen.| 59,291 Franz. Aunes. 
102,469 Antwerpner = [124,173 Hamburger Ellen. 

92,710 Arragonifhe = 115,380 Krafauer ⸗ 
118,571 Badenſche 1125,857 Leipziger 
85,411 Baierſche I1103,784 =- Brab, ⸗ 
132,990 Barceloner . 1119,796 Lemberger . 
106,680 Berliner - | 64,850 Liffabonner Varas. 
124,664 Braunfchweig. » 77,818 Londner Yards. 
123,011 Bremer 71,148 Niederländ, Ellen. 
100,413 Conftant. große Pik. 124,173 Roſtocker x 
103,55 + leine = |119,832 Schwedifhe = 
113,351 De Ellen. 83,905 Spanifche Varas. 


118,580 Darmflädter » 123,521 Warfchauer Ellen, 
129,998 Frankfurter = 91,314 Wiener ⸗ 
71,148 Franz. Meter, 115,833 Wuͤrtemberg. — 


9 Arſchinen kommen mit 7 Engl. Yards uͤberein. 

Das Fußmaß iſt der Engl. Fuß von 135,1 Franz. 
Linien; auch der Aheinländifcdye von 139% Franz. Linien 
iit bier ebenfalls gewöhnlih. Berechnungen hierüber 
findet man unter London uni Berlin. 

Die Saschen ift der Ruffifche Faden oder Alafter; 
fie hat 3Arfchinen a 16 Werfchod, hält 7 Engl. oder 64 
Zn Fuß, oder 946,2 Franz. Linien = 2,134 Franz. 

eter. 

Die Werst oder Auffifche Meile, hält 500 Saschen, 
1500 Arfchinen, 24000 Werschock und 3500 Engl., oder 
3400 Rheinländifche Fuß. Auf 1 Grad des Aequators 
gehen circa 104% Werfte, und rechnet man die Deutfche 
Meile zu 7 Werften. 14 Werfte = 25 Chinefifihen Li; für 
gewöhnlich rechnet man 1 Werſt = 28. 3 Werfe = 
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2 Engl. Meilen, und 48 (genauer 48%) U Werſte = 1 geo⸗ 
grapbifchen I Meile, 

Bom Land- oder Feldmaß tft die Desätine 80 Fa⸗ 
den lang und 30 Faden breit, oder auc 60 Baden lang 
und 40 breit,.:hält alfo 2400 TI Saschen (Ruthen) oder 
Faden Zlächeninhalt und wird die geometrifche» oder 
Kronen-Defätine genannt; fie iſt = 4,2818 Preuß. Mor» 
ger oder 1,09324 Franz. Hektaren, oder 2,7021 Engl. 

eres. Eine andere ift die fogenannte Sfonomifche De- 
fätine von 80 Klafter Länge und 40 Breite, welche, 3200 
DO Faden Zlächeninhalt hat, in einigen Gegenden in 
Gebrauch ift und gewöhnlich die Wierziger-Defätine ges 
nannt wird, 

Vom Betreidenaß bat 1 Tschetwert 2 Osmin, 4 
* F Tschetwerik, 64 Garnetz, oder 9808 Franz. 

ubifzol = 

2,3316 Amfterdammer Sad.|3,6005 Liffabonner Fanegas. 
2,4630 Antwerpner Viertel. |7,9856 Livorner Staja. 
0,8750 Baierfcye Scheffel. |0,6693 Londner Quarter. 
3,5399 Berliner . 1,9455 Nicderländ. Sad. 
2,6266 Bremer = 2,9856 Rigaer Lof. 
5,8660 Conftantin. Killow. 15,0028 Roftoder Scheffel. 
1,3985 Dänifche Tonnen. |1,1802 Schwedifhe Tonnen, 
1,8109 Dresdner Scheffel. |3,4043 Spanifche Fanegas. 
1,9455 Franz. Heftoliter. _|2,6259 Triefter Stari. 
1,8463 Hamburger Scheffel.|1,5199 Warfchauer Korzer. 
1,6199 Krafauer Korzec. 3,1638 Wiener Meben.- 

Anmerk. Multiplicirt man hier eine oder die andere Zahl mit 
16 (foviel Tfchetwert werden auf die Ruſſ. Saft gerechnet), und fchneis 
det vom Produkt 5 Ziffern ab, fo hat man die Scheffelzahl, welche 
eine Ruf. Laft in einem andern Drte liefert; bei Hamburg alfo 
(1,8463 X 16) circa 29% Scheffel, wonach alfo auf die Hamburs 
ger Laſt von 30 Sceffel circa 164 Tſchetwert erforderlich find. 
Nach Kelly foll der Tſchetwert — 2,0972 Hektoliter fein, welches 
10572,5 Franz. Kubifjoll —= 0,72146 Engl. Auarter beträgt; dieie 
Abweihung hat wohl feinen Grund darin, day das Getreidemaß nicht 
allenthalben von gleicher Größe iſt. 

Der Ruhl oder Sad hat 10 Tschetwerik, und 
wiegt mit groben Mehle 925, mit Noggen aber 8, 9 bis 
10 Pud. 

Bon Maßen zu flüffigen Waaren hat der Wedro 
oder Eimer 4 Tschetwerki ä 2 Osmuschki. Die Os- 
muschka oder Kruschka hält 80 Sranzdfifhe Kubikzoll; 
200 Ruffifche Kruschki betragen 
133,333 Amfterdam. Mingel.|158,691 Franzdfifche Liter. 
138,593 Berliner Quart. [175,342 Hamburg. Quartier. 
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164,271 Kopenhagner Pott. | 86,067 Rheiniſche Maß. 
34,938 Londner Galon. 1112,148 Wiener Maf. 

Der Weinanfer hält 40 Parifer Pinten, oder 38,086 
Franz. Liter, | 

Das Sarokowaja Botschka oder Faß von 40 Wedra . 
Branntwein, Lein- und Hanföl, nach welchen diefe Wan- 
ren verkauft werden, hält 5335 Parifer Pinten = 507,815 
Franz. Liter. 

Vom Jandelsgewicht hat 1 Berkowitz 10 Pud oder 
400 Pfund; das Diun von 32 Loth a 3 Solotnik, wel» 
hes auch zugleich als Bold», Silber- und Münsge- 
wicht dient, hält 8512 (nach Kelly 6318,5 Engl. ran 
= 8519) Hol. As. 100 Pfund Ruf 

82,801 Amfterdammer . | 87,491 Leipziger. . . 
81,812 Badenfhe . „ = | 97,373 Lemberger . 
73,045 Baterfhe . . 89,112 Liffabonner . 
87,500 Berliner. . . 120,464 Livorner . . . 
87,539 Braunfchweiger 90,190 Londner av. d.p. 
82,043 Bremer . . .. - 11096066 = ° Troy. 
175,000 Coͤlniſche Marf. 84,394 Lübeder . . . 
72,467 Conſtantin. Rottel, | 40,906 Niederlaͤnd. . 
127,539. = Schefi. | 97,827 Rigaer . . . 
81,906 Dänifhe. . . 84,444 Roſtocker. . . 
81,812 Darmflädter 96,582 Schwed. Victual. 
80,954 Frankf. —— 120,260 = Eiſen 
87,431 = eichte . 88,907 Syanifhe . 
40,906 Franz. Kilogramm, [100,877 Warfchauer . 
84,444 Hamburger „ . = | 73,030 Wiener . . . 
101,020 Krafauer. . . %l 87,500 Würtemberger . = 

Anmerk. Multiplicirt man hier eine oder die andere Sunme 
niit 40, und fchneidet von dem Produkt 5 Ziffern ab, fo hat man 
das Gewicht eines Puds; bei Berlin -alfo (87,500 X 40) 35 Pfund 
== 1 Pud. 

Bei der Gold- und Silberprobe wird der Solotnik, 
wovon 96 auf das Pfund gehen, noch in 96 Theile 
Von zählenden Bütern rechnet man bei Befrachtung 
der Schiffe auf eine Brutto-Raft: 

120 Pud Pottafche, Talg, Schweinsborften, Hanf« 
und Leindl, getheertes Tauwerk, Eifen und Caviar; 

100 Pud Wachs, Seife und Colophonium ; | 

88 Pud Juchten nad Italien; 80 Pud Cabelgarn, 
Anies und Kümmel, 70 Pud Elendhäute; 

60 Pud Haufenblafe, ln Garn, Flache, Hanf, 
Pferdemähnen und Pferdefchwänze; Br 
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6 Faͤſſer Waidaſche, 60 Rollen Juchten 120 Stüd 
geſalzne und trockne Haͤute, 400 Stuͤck Bockfelle und 
große Matten, 600 Stuͤck kleine oder Sackmatten, 6 Pack 
oder 500 Arſchinen Laken und Boy, 6 Pack oder Tonnen 
Peltereien, und 16 Tschetwert Roggen= und Leinſaamen. 


Bon-der Muffifhen Banken find zu bemerfen: 

1) die Keichsleibebanf feit 1786; fie leihet Gelder gegen 
Sicherheit zu 5 pCt. Zinfen aus, nimmt Gelder gegen 
4; pCt. Zinfen an, und verfichert Häufer und Fabrifen 
gegen 1% pCt. Prämie, 

2) die Affignationsbanf, welche mit der VBerausreihung 
unt dem Einzichen des Papiergeldes fich befchäftigt. 
3) die Commerzbanf feit 1818; fie bat den Zweck Han- 
delsunternehmungen zu befördern, iſt —— 
Kaſſe der Kaufleute, und nimmt deshalb Gold und 
Silber gegen % vEt. jährliche Provifion zur Aufbewab- 
rung anz fie überträgt aud) Gelder gegen $ pCt. Pro- 
vifion von einem Conto auf das andre, jedoch nicht 
Summen unter 500 Rubel, disfontirt Wechſel, jedoch 
nicht Uber 6 Monat Zeit und leiftet Vorſchuͤſſe auf 

Waaren, welche zur Ausfuhr ſich eignen. 

Diefe Banken haben ihren Hauptiik in St. Peters- 
burg, aber auch Comtoire in allen Gouvernements des 
Reichs; die lehtere namentlich in Mosfau, Archangel, 
Odeſſa, Riga und Aftrachan. 


Sachſen, 


ein zum Deutſchen Bunde gehbriges Königreich, von 273 
OD Meilen und 1,450,000 Einwohnern. Der Boden iſt 
weniger fruchtbar als wohlangebaut. Die Landwirthſchaft 
liefert vorgügliche Wolle, viel Getreide, —** Hanf, 
Hopfen, Raps; der wichtige Bergbau giebt Marmor, 
Sandſtein, Steinkohlen, Eiſen, Blel, Zink, Arſenik, Sil— 
ber und Edelſteine; die zahlreichen Manufakturen und 
Fabriken arbeiten in Wolle, Baumwolle, Seide, Porzellan 
sc. Dem Handel dienen vorzüglich die Meſſen in Leipzig, 
welcher Ort über die Münzforten, Maße und Gewichte 
Sachſens nachzufehen ift. | 

Die Sächſiſchen Staatsfchulden beftehen in 3pCtigen 
Steuerfredit:Rajfenfcheinen mit Coupons auf 3 Jahre 
balbjährig am 1. April und 1. Detober in Leipzig zahl: 
bar; fie werden durch Halbidhrige Werloofungen nach und 
nad) eingezogen. 

In 2 und 3pCtigen Kammerfchulden. Abfchnitte 
der erfieren find 500, 100 und 50 Thlr., die der letzteren 
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1000 Thlr. mit Coupons auf 4 Fahre, in Dresden iu 
Dftern und Michaelis zahlbar; fie werden durch jährliche 
Verlooſungen getilgt. 

In einer feit dem 1. Juni 1830 erdffneten Anleihe 
von 2,400,000 Thlr. a 3 pCt., Zinfen, zur Abiragung 
älterer 4pCtiger Schulden. Abfchnitte find 1000,. 500, 
200, 100, 50 und 25 Thlr. mit Loupons, zahlbar den 
1. Januar und 1. Juli. Aus den Zinsüberfchüflen wird 
ein Tilgungsfonds gebildet, und foviel jährlih eingezo— 
gen, als der Fonds zuläßt. Von 1837 an follen zwei 
gährliche Verlooſungen flatt finden. Die ganze Schuld 
Sachſens foll circa 16 Milltonen Thaler betragen... 

Anmerk. Bon Sächſiſchen dopvelten Augufd’ord von verfcies 
denen Jahren wogen 14,500 Stüd in Berlin 822 Marf 15 Loth; 
ihr Gehalt war 21. Karat 6 Grän, mithin gehen auf die Bruttomarf 
17,6198 und auf die feine Marf 19,6686 Stüd, und wiegt 1 dops 
pelter Augufid'or 276,053 Hol. NS. 

Nach einem Ständebefhluß vom 26, März 1831 will man Gier 
den Preuß. Münzfuß einführen, 
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Saͤchſiſche Fuͤrſtenthuͤmer 
beſtehen aus dem Großherzogthum Sachſen⸗Weimar von 
68 II Meil. mit 233,000 Einw., und den Herzogthuͤmern 
Sahfen-Altenburg von 24 TI Meil. mit 113,000 Einw., 
Sadfen- Meiningen - Sildburgshaufen » Saalfeld von 
42 I Meil. mit 141,000 Einw., und Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha von 48 I Meil. mit 151,000 Einw., liefern Ge— 
treide, Holz, Tabak, Wolle, Dbft, Hopfen, Rübfaamen, 
Flache, Hanf, Marmor, Schiefer, Glas, Karben ıc. 
Rehnungsarten findet man unter den Hauptflädten Al- 
tenburg, Botha, Toburg und Weimar, 

In Sachſen-Meiningen (Hauptftadt Meiningen an 
der Werra, mit 4200 Einw., Fabriken und Handel) ift 
der Zahlwerth der 24 Guldenfuß und wird der Bulden 

u 60 Rreuzern gerechnet. Man rechnet auch nad) Tha— 

ern zu 24 Brofchen a 12 Pfennig, die Köln. Mark zu 

16 Thalern; 1 Thlr. hat 15 Meißner fl., 14 Frank. Ei 

F — . 18 Batzen, 24 Groſchen, 90 Zr. und 288 
ennig. Ä 

— — find in Silber: Conventions⸗Species 
nad) dem 20 fl. Fuß a 2 fl. 24 Er; 24, 6, 3 und 
1 Krflüde; in Rupfer: 1, 4, % und $ Zr. 

Die sElle hält 281,9 Franz. Linien = 0,635 Meter, 
und das Pfund 10608 Hol. As. 


410 Said, Salem. Salerto. Salonichi. 
Said | 


(das alte Sidon), — 5— von 12,000 Einwohnern 
in der Afintifchen Tuͤrkei an der Küfle von Syrien. Die 
Einfuhr, welche von bier nah Damask und die Innern 
Gegenden vertrieben wird, beſteht in Reis, Indigo, Co— 
chenille, Zuder, Leinwand, Galanteriewaaren, Pelzen, 
Gewürzen ꝛc.; die Ausfuhr in Tabak, Seide, Baums 
wolle, Krapp ꝛe. Rechnungsarten wie unter Aleppo. 

Der biefige Pit mißt 23,8 Engl. Zoll, oder 0,6043 
Meter = 267,9 Franz. Linien. 

Der Rottolo, wonad man Seide und ähnliche Waa— 
ren verfauft, wiegt 600 Drachmen. 100 dieſer Rottoli 
= 410,6 Pfund Engl. av. d. p., oder 186,23 Franz. Ki⸗— 
logramm, oder 398,35 Preuß. Pfnnd. Andere Waaren 
wiegt man mit dem Rottolo von Afre, wovon 100 — 
482 Pfund Engl. av. d. p., oder 218,6 Franz. Kilogr., 
467,62 Preuß. Pfund find. 


Salem und Marblehead, 


Sechäfen des Staates Maffachufetts, erfterer mit 15,000 
Einwohnern, Rumbrennereien und Segeltuchfabrifen, be= 
ruͤhmt wegen ihrer großen Zifchereien und flarfen Aus— 
fuhr an Thran, Stodfiihen ꝛc., bedienen fich beide der 
unter KIew-Norf angeführten Rechnungsarten. 











Salerno, 


ein Hafen in Sicilien am Golf gleiches Namens, und 
Hauptſtadt der Provinz Principato citra, mit einer Rhede, 
etwa 13,000 Einwohnern, bedeutendem Kornhandel und 
einer fehr befuchten Septembermeffe, — den Hans 
del der Fremde als Stapelort für Calabreferdl und 
Fruͤchte, und rechner in allem wie Yreapel. 

Die Meile beginnt am 21. September und dauert 
bis zum 8, October. 


Salonichi (Theſſalonich), 


eine Tuͤrkiſche Handelsſtadt in Macedonien, an einem 
Buſen des Aegaͤiſchen Meeres, mit 70,000 Einwohnern, 
einem fihern Hafen für 300 Schiffe, großen Türfifchroth- 
Färbereien, Manufakturen in Teppichen, Seide, Baum 
wolle, Tuch, Saffian ꝛc., und der Fremde als Hauptnic- 
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— Europdiſcher und Levantiſcher Waaren, beſonders 
für Baumwolle, Taback, Opium ic. wichtig. Rechnungss 
arten wie unter Conftantinopel; der Betreide- Rillow 
wiegt indefien bier 85 Ofas, mährend er dort nur 22 
Okas wiegt. | | 
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Salzburg, 

ehemalige Hauptſtadt eines Erzbisthums, jetzt Kreisſtadt 
im Erzherzogthume Oeſterreich ob der Ens, in einer an- 
genehmen Gegend an der Salzach, mit 16,000 Einwohs 
nern, . lebhaften Handelsgefchäften, Fabrifen in Leder, 
Baummolle, Stärfe, Puder u. f. w., in deren Nähe die 
Salzwerfe Sallein und Bollingen, fo wie das — 
feiner Gold-, Silber» und Bleibergwerke berühmte Wild- 
bad Baftein Liegen, rechnet in allem wie Wien. 

Bon hieſigen —3 und Gewichten 
haͤlt die Seidenelle 355,9 Fr. Linien = 0,50285 Meter, 
oder 1,20378 Berliner, oder 1,03039 Wiener Ellen. Die 
Leinenelle hält 445% Franz. Linien = 1,00563 Meter, 
oder 1,50786 Berliner, oder 1,29067 Wiener Ellen. 

Vom Sandelsgewicht hat der Gentner 100 Pfund 
& 10666,5 Hol, As = 512,6 Franz. Grammen. 











Sanct Barthelemi, 


eine in Weflindien gelegene Schwedifche Infel von 2% 
OD Meilen und 8000 Einwohnern, mit. der Hauptfindt 
Buftavia und dem Freibafen Carenage, liefert Baumes 
wolle, Zuder, Cacao, Salz, Tabak, Drangenfrüchte, Mas 
bagont und andere Holzarten, und rechner nach 

Piaftern zu 11 sEscalins, 44 4 Schwed. Species, 
oder 66 Nois, die Köln. Mark fein Silber zu 9,92 Pi- 
after, alfo 1 Piafter = 425 Preuß. Ser. 

Von fremden Münzſorten find befonders Spar. 
Piaſter gangbar; doch koͤmmt auch das unter Barbados 
Erwähnte hier in Anwendung. 


Sanct Euftache oder Euſtaz, 


eine Niederländifche Inſel in MWeflindien von 22 TI M, 
und 8300 Einwohnern, hat eine Rhede, liefert Zucker, 
Tabak, Mais ꝛc., treibt einen lebhaften Zwifchenhandel, 
und rechner nach 


Piaftern zu 8 Realen & 6 Stüver Courant.. 13,302 
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Piaſter = 1 Köln. Mark fein Silber, 1 Piaſter alſo = 
31% Preuß: Oper, oder 3,9 Franz. Franfen, oder; 405 
Engl. Pence, oder 1,83 Niederländ. fl. 

Maße und Gewichte find die alten Holländifchen 
unter Amfterdam. 


P — 
Sanct Gallen, 
Hauptſtadt des gleichnamigen Kantons der Schweiz, an 
der Steinach, mit 9000 fehr gewerbfleißigen Einw.; ſo— 
wohl diefer Ort, als auch die Orte Korfhad (Hafen 
am Bodenfee), Ober- und Unter Toggenburg und Raps 
persweil, fo wie das Reinthal mit der Stadt Rheinegg, 
unterhalten Fabriken in Leinwand und Baummolle, wi 
Spinnereien und treiben bedeutenden Handel. Im Rhein: 
thale find große Sandfteinbrüche, und wird viel Wein, 
Getreide, Hanf und Flachs gewonnen. Der Kanton 
rechnet nad) 
Bulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig; auch nach 
Bulden zu 10 Schillingen oder 15 Bayen a 4 &r. 
Auch führt man bier Bud und Rechnung in. 
En Franken zu 10 Batzen a 10 Rappen (m. ſ. 
larau). 

Der Zahlwerth tft der Deutfche 24 fl. Fuß. 
Wirfliche Sanct-Ballenfche Münsforten find in 
Bolde: Dopp. u. einfache Ducaten zu 10 u. 5 fl., u. mehr. 
Silber: Ganze und halbe Thaler zu 23 und 15 fl. in 

Gonventionsgeld, wie auch 30, 20, 15, 12, 10, 6 und 
3 Kreuzerſtuͤcke; Batzen, halbe Baben und Kreuzer. 
Don fremden Münsforten gelten mehr oder weniger: 
Bold: Franz. Schild» und Schweizer Louisd’or 115 fl. 
Franz. alte Louisd'or oder Deutfche Piftolen, 9% fl. 
Franz. 40 und 20 Frankenſtuͤcke zu 18% und 95 fl. 
Spuveraind’or, ganze und halbe, zu 16% und 8% fl. 
Maxd'or, ganze und halbe, zu 7% und 3% fl. 
Ducaten 5 fl. 30 Er. und mehr. 
Silber: Franz. neue Thaler und Laubthaler 2 fl. 45 Er. 
rang. 5 Sranfenflüde 2 fl. 20 Zr. 
rabanter Thaler 2 fl. 42 Er, 
Deutfche Eonventionsthaler 2 fl. 24 Zr. 
Dergl. 24, 12, 6, 3 und 1 Kreugerflüce nad) dem 24 
Guldenfuß. 
Sanct-Ballen wechſelt und giebt nach dem Silberpari 
in neuen Louisd'ors zu 11 fl. auf 
Amflerdam à 2 und 3 Monat nad) Dato, *58 Kreuzer 
für 1.fl, Hol. Eourant. 
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Augsburg & Ufo und Boten auf Mefien, 120 fl. für 
100 fl. Eonventions Courant. 
Bafel *100 Schweizer Frances in. Carolin & 11 fl. für 
100 Schweizer Francs. 
Gadir *112 Xr. für 1 Peso de Plata antigua. 
— a. M. Meſſen *100 fl. für 100 1. in Carolin 
a . 
Sranfreih & 2 Ufo *100 Francs für 100 Francs ober 
46% fl. für 100 Francs, Ä 
Genf & Ufo *100 Francs für 100 Frances oder 44% Zr. 
für 1 Liver Courant. 
Genun a 1 Monat Dato *24% Er. fr 1 Lira nuova. 
Hamburg in 2 und 3 Monat Dato *1554 Zr. für 3 
Markt Banfo. | | 
Laufanne *100 Schweiz. Frances für 100 Schweiz. Francs. 
Leipziger Meſſen *180 fl. für 100 Rthlr. Wechfelgeld, 
‚oder 9 fl. 10 Zr. für 1 alten Louisd'or. 
Liffabon *67% Zr. für 1 Cruzado, | 
Livorno a 1 Monat Dato *142% Er. für 1 Pezza da 
otto Reali. 
London a 2 und 3 Monat nad) Dato, *10% fl. für 1 Li— 
verſterling. — 
Mailand, 1 Monat Dato *24 Zr. für 1 Lira austriaca. 
Nürnberg und Wien *120 fl. für 100 fl. in 20 Er 
Palermo *116% Zr. für 1 Ducato, 
Rom *149% Zr. für 1 Scudo, 
Turin, 1 Monat Dato *27% Zr. für 1 Lira nuova. 
Zürich *1085 fl. für 100 fl. in Louisd’or a 10 fl. 
Der Ufo iſt hier 15 Tage, $ Ufo 8 Tage, 14 Uſo 
23 Tage und 2 Ufo 30 Tage nad) Sicht, den Tag nach 
a Acceptation für den erften gerechnet. 
j efpecttage find fechs für alle Wechfel. Ausgenoms 
men find die auf Sicht geftellten, welche gleich am Tage 
ihree Präfentation, fo wie die auf biefigen Jahrmarkt 
lautenden, melche fpäteftens am Dienflage des Jahr— 
marftes bezahlt werden müffen. | 
Maße und Bewichte, 
Vom Längenmaß hält die Wollenelle 271, und die 
Leinwandelle 326 Franz. Linien. 
100 Wollenellen = 1000 £einmwandellen = 
91,662 Berliner Ellen.|110,265 Berliner Ellen. 
61,133 an Meter. 73,540 Den Meter. 
108,140 Leipziger Ellen. P130,087 Leipziger Ellen. 
66,864 Londner Yard. | 80,434 Londner Yard. 
78,459 Wiener Ellen. | 94,383 Wiener Ellen. 
Außerdem gebraucht man bei Seidenwaaren. die Franz. 
Aune oder Stab von 522,66 Franz. Linien = 1,179 


414 Sant Hubes. 


Meter. Der Fuß von 12 Zoll, bat 136% Fran. Linien 
oder 0,30754 Meter. 

Der Schneller bei Baummollen-Muffelin-Garın wird 
zu en von 4 bis 5 Schub Länge um den Hafpel 
erechnet. - 
Der Betreidemütt hat 4 Viertel & 4 Maßli, deffen 
fubifcher Anhalt aber in den verfchiedenen. Ortfchaften 
auch ſehr verfchieden iſt. Das biefige Aornhaus-Diertel 
halt nad Chelius 1041 Franz. Kubifzoll, oder 20,6497 
Liter; das alte Marktviertel aber 980 Kubifzoll oder 
.. 19,4397 Liter. In Rorſchach bat das Kornbausviertel 
1041, das Marktviertel aber 964 Franz. Kubifzoll oder 
19,1223 Liter. nu 

Vom Weinmaß bat 1 Fuder 73 Saum oder 30 
Eimer. 1 Eimer hat 4 Viertel zu 8 Maß à 4 Schopyen; 
das Maß hält 66,15 Franz. Kubifzol; der Eimer alfo 
' 2116,8 Franz. Kubifzoll oder 41,9897 Liter. 8 folcher 
Maß find 9 Schenfmaf. Das Maß für Leinsl uud 
Honig hält 68,4 Franz. Kubikzoll oder 1,3568 Liter. 


Vom Sandelsgewicht hat der Centner 100 Pfund 
von 16 Ungen oder 32 Loth. Das fihwere Pfund von 
40 Loth wiegt 577,548 Franz. Grammen, oder 12018 
Hol. As und das leichte von 32 Loth 465,003 Grammen, 
oder 9676 Hol. As. 

100 fchwere 4. = 100 leichte 4 = 
123,540 Berliner. . . &| 99,465 Berliner. . . 4. 
57,755 Franz. Kilogramm. | 46,500 Franz. Kilogramm. 
119,226 Hamburger . . = | 95,992 Hamburger . „ » 
127,339 Zondner av. d. p. = 1102,524 Londner av. d.p. » 
103,111 Wiener . . . = | 83,017 Wiener . . . =» 

Vom Bold- und Silbergewicht hält die Marf 8 
Ungen, 16 Loth, 64 Quent, oder 256 Pfennig. Bei dem 
Probieren wird die Mark Gold zu 24 Karat, 96 Gran 
und 288 Grän; fein Silber aber zu 16 Loth à 16 Pfen- 
nige gerechnet. 





Sanct Hubes 


(Saint Ubes oder Setuval), ein Portugiefifcher in der 
Provinz Eftremadura an der Mündung des Sado ins 
Meer gelegener Hafen, welcher feines vortrefflichen Wei— 
nes, des wohlfeilen Seeſalzes und der Fifche wegen von 
Fremden häufig befucht wird, bat etwa 14,800 Einwoh- 
ner, und bedient fich der unter Liſſabon angeführten 
Hünzen, Maße und Gewichte, 


S. Malo. S. Miguel. S. Sebaſtian. Santand. 415 
Saint Malo, 


die Franz. Hauptfindt eines Bezirks im Departement Isle 
und Villaine, auf der durch einen Damm mit dem feſten 
Lande zuſammenhaͤngenden Inſel Aaron, mit 10000 Ein- 
wohnern, einem großen und bequemen Sechafen und an« 
fehnlichem Handel, rechnet in allem wie unter Frankreich. 

Das hieſige Getreidemaß, Tonneau — haͤlt 
13,80 Franz. Hektoliter, oder 4,7473 Engl. Quarter — 
25,108 Berliner Scheffel. 

1 Tonneau Salz hält 21 Juttes, und wiegt 2808 
Pfund Engl. av. d. p., oder 1273 Franz. Kilogramm, 
oder 2724 Preuß. Pfund. 








San Miguel, 

die groͤßte und wichtigſte Inſel der Portugieſiſchen Azo⸗ 
ven (der Zahl nad) 9 von 53 IM. mit 201,300 Einw.) 
in Afrifa, mit der Hauptfindt Punta del Babo, ein 
fhöner ‚von drei Forts vertheidigter Hafen, mit 13,000 
Einwohnern und wichtigen Fabriken in Wolle, Tuch und 
Seide. Die Inſel bat ein herrliches Kiima, und ifl 
aͤußerſt fruchtbar, vorzüglich an Drangen (von denen 
jährlich an 60,000 Kiften ausgeführt werden) und Weißen. 
Die Einfuhr beficht in baummwollnen, feidnen und leine: 
nen Zeugen, Kohlen, Holz, Del, ꝛc. Kechnungsarten 
wie unter Liffabon. 


San Oebaftian, 


in der Spanifchen Provinz Guipuzcoa, am Biscanfchen 
Meerbufen, mit 13000 Einwohnern, treibt Scehandel, 
führt Eifen, Stahl, Wolle, Cacao tc, aus, und rechnet 
— —* wie unter dem nahe gelegenen Bilbao ange— 
zeigt iſt. 
— a. Biclse Betreide-Fanega iſt die Caftilianifche 
. Spanien). 

Vom re gr bat der Quintal 100 Pfund 

von 10188 Holändifchen As — 0,48966 Franz. Kilogr. 























Santander, 
eine Spanische feſte Stadt, auf einer Anhöhe am Meere, 
mit etwa 12,000 Einwohnern, einem guten Hafen, und 
farfer Ausfuhr von Weitenmehl nach andern Spanifchen 


416 Sanct Thomas. Can Dago be Chile. 


Häfen und nach Amerika, rechner und zahle wie das 
wichtige nahegelegene Bilbao, und bat überhaupt Die 
ganze unter Spanien angezeigte Caftilianifche Münz⸗, 
Maß- und Bewichtsverfajlung; nur foll 

die Betreide-Fanega 2776 Franz. Kubikzoll, oder 
55,065 Franz. Liter enthalten, 


Sanct Thomas, 


eine Dänifche Inſel, zu den Fleinen Antillen gehörig, von 
2 I Meilen und 6500 Einwohnern. Sie bat einen trefi- 
lichen Freihafen und tft ein wichtiger Stapelplatz weftin- 
difcher Produkte und deutfcher Manufafturwaaren. Der 
biefige Verkehr ift durch die Etabliffements der verfchie 
denen fechandelnden Nationen ungemein belebt. Die 








Ausfuhr beficht bauptfächlich in Baummolle, Kaffee, Tas . 


bad, Sacao, Indigo. Oeſtlich liegt St. John a OM; 
und 6000 Einw.) mit der Stadt gl. N., und füddftlich 
St. Croir (5 IM. und 32,000 Einw.) mit den Häfen 
Chriftianftadt und Sriedrihftadt. Diefe Inſeln liefern 
Zuder und Baumwolle. 

Man red;ner bier nach Piaftern oder Thalern⸗Cou⸗ 
vant zu 8 Realen, Scillingen oder Bits a 6 Srüver, 
welche Währung man 25 pCt. geringer als Dänifches 
Gourant bält, wonach auf die Köln. Mark fein Silber 
14,212 Thaler Cour. fommen und 1 Thlr. = 37% Engl. 
Pence, oder 3,65 Franz. Franken, oder 295 Preuß. Ser. 
it. Zaufleute rechnen indefien allgemein wie in Ytord- 
amerifa, nach dem Dollar zu 100 Cents. 

Wirflid) für diefe Inſeln ausgeprägte Münzfor- 
ten find 4, 2 und Ifache Realen; 3 und Lfache Stüver. 
Außerdem zahlt man mit weftind. Papiergeld und mit 
den unter Barbados aufgeführten Münsforten, die bier 
zu veränderlichen Courfen in Umlauf find. Ueberhaupt 
aber find Span. Geldforten bier vorzüglich im Wertbe, 
weil man damit nach andern Ländern und befonders nad) 
Nordamerika Rimeſſen machen fann. Der Span. Piaſter 
oder Dollar gilt gewoͤhnlich 12% Bits. 

Maße und Gewichte find die Dänifchen; beim Ellen⸗ 
maß bedient man fich indeffen auch der Engl. Yard. 


San Yago de Ehile, 
Hauptfiadt von Chile in Suͤdamerika, bat 50,000 Ein- 
wohner, treibt beträchtlichen Handel mit Landesproduften, 
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bedient fih Valparaifos am ſtillen Meere, mit: 18,000 
Einw., zum Vorhafen, und intereffirt wegen bedeutenden 
Imports Europdifcher Fnduftrie-Erzeugniffe den Handel 
der Fremden. Man rechnet bier nach 
Piaftern ju 8 Reales de Plata à 34 Maravedis. 


Maße und Gewichte wie unter Spanien. 











Sardinien, 


ein Königreich aus der Inſel Sardinien und Theilen des 

Feſtlandes beftehend, von 1317 TI Meilen und 4,600,000 

Einwohnern. Die Inſel hat eine fehr günftige Lage für 

den Handel nach Italien, Sicilien, die Berberei, Spa= 

nien und Frankreich, iſt von einer großen Anzahl von 

Meerbufen und Buchten umgeben, wovon der vornchmfte 

Bujen der von Cagliari ift, welcher außer feiner Größe 

und Sicherheit auch für alle aus Oſten fommende und 

von Sicilien aus nord» oder weflwärts gehende Schiffe 
ſehr bequem Be if. Man baut hier fehr guten Wein, 
dem Spanifchen ähnlich, Del, Mandeln, Gitronen, Pons- 
meranzen, Tabak u. f. w., und find die wichtigiten Orte: - 

Turin, Nizza, Aleffandris, Arrona am Lago Maggiore, 

auf welchem die reizenden Borromäifchen Inſeln liegen, 

Genua, Saſſari und Cagliari, die Hauptfladt der Inſel 
mit 30,000 Einw. Früher rechnete man bier nad) 

Lire zu 20 Soldi a 12 Denari de Sardegna, die 
Köln. Mark fein Silber zu 27% Lire de Sardegna; feit 
1825 indefien nach 

Lire nuove zu 100 Centesimi, die Köln. M. f. Sil: 
ber zu 51,93 Lire, wonach die Piemontefifche neue Lira 
gleich einem Sranzdfifchen Frank ift (m. f. Benua). 
Wirkliche Sardiniſche Yrationalmünzen find nach ihrem 

ehemaligen Wertbe 

in Bolde: Carolini zu 25, halbe zu 12% umd Doppietti 
Dder Scudi d’ero zu 5 Lire. 

Silber: Scudi zu 2% Lire oder 10 Reali; Lire zu 
20, Reali zu 5 Soldi und Soldi-Stüde. Alle unter 
Napoleon geprägte Münzforten find feit 1830 außer 
Cours gefeht, 

Kupfer: 6, 2 und 1 Denari-Stüde, h 

Papiergeld beſteht in Scheinen zu 5, 10 und 20 Seudi. 

Ueber die jegt courfirenden und fremden münz⸗ 
forten, ihren Werth in Lire nuove, Oeſterreichifchen 
Ziren und im 20 fl. Fuß f. m. Benus und Mailand. 

Da bier alle Eins und Verkäufe meiſtens gleich abgemacht -wers 
den, fo thun fremde Schiffer, welche hier die rn der Infel las 
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den, gut daran fich mit Cyan, Plaftern, Franz. Münzen und Zecdhis 
nen zu verfeben, 
Alte Maße und Bewicdhte, 

Die Elle, Raso, hält 243% und der Palmo 110,1 
Sranz. Linien = 0,54929 und 0,24836 Meter. 

Vom Betreidemaß bat 1 Restiere 3 Starelli, oder 
48 Imbuti. Der Starello hält 2471 Franz. Kubikzoll, 
oder 49,015 Liter. 

Vom Sandelsgewicht bat 1 Cantarello 100 Lire 
à 8343 Hol. As = 0,40094 Franz. Kilogramm. 

Bold- und Silbergewicht wie unter Turin. 
Maße und Gewichte, nad) Angabe des Chevalier Albert 
de la Marmora, vom fahre 1826, 

. Jängenmafe. Die Canna hat 10 Palmi, oder 2,6250 
Franz. Meter, der Palmo demnach 0,2625 Meter = 116,36 
Franz. Linien. Der Trabucco (Klafter) hat 12 Palmi 
= 3,15 Meter, und der Piemontefifche Trabucco 11% 
Palmen, oder 3,0843 Meter. 10 Palmi find al = 

3,7463 Amiterd. Brab, Ellen, [4,6432 Leipziger Ellen. 


3,1510 Baierfche = 12,3925 Liffabonner Varas. 
3,9357 Berliner =» 12,8709 Londner Yards. 
4,5382 Bremer = 12,6248 Ntiederländ. Ellen. 
4,1818 Dänifche s 14,4209 Schwedifche = 
2,1874 Franz. Aunes. 3,0955 Spanifche Varas. 


4,5811 Hamburger = 13,3688 Wiener Ellen. 

Feldmaße. Der Imbuto = 0,02491 Heftaren, oder 
17,561 Rheinl. O Ruthen, 

Die Saffarifche Corbula = 0,09966 Heftaren, oder 
70,259 Rheinl. GO Ruthen. 

Der Saffarifche Starello von 8 Imbuti = 0,19933 
Hektaren, oder 140,525 Rheinl. I Ruthen. 

Der Cagliarifche Starello = 0,39867 Heftaren, oder 
281,058 Rheinl. I Rutbhen. 

Das Taufend Weinftöcde im I = 0,17248 Heftaren, 
oder 121,596 Rheinl. I Rutben. 

Das Taufend Delbäume = 11,05562 Heftaren, oder 
43,3 EN Morgen. 

lüffigfeitsmaße. 1 Quartana hat 12 Quartucei, 
oder 4,20 Franz. Liter = 202,732 Franz. Kubifzoll. 
1 Quartiere bat 5 Pinten, die Pinte aber 1 Liter oder 
50,4124 Franz. Kubifzoll. Die Tonne Wein hat 500 
Pinten oder Eiter; das Maß Del in Alghero = 9,60 Li- 
ar oder 213 biefige Pfund, und der Barile Del 33,6 
er, 


Die age Slafhe Wein hält 15 Liter, 6 folcher 
SI hen machen eine Kifte, welche gewöhnlich mit den 
‚Ofen auf 60 Francs zu ſtehen fommt. 
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Betreidemaße. Der Cagliariſche Starello bat 2 
Saffarifche Starelli & 2 Corbule & 4 Imbuti; der Imbuto 
= 3075 Liter, oder 155,018 Franz. Kubifzol. Demnach 
hält der Gagliarifche Starello 2480,3 Franz. Kubikzol. 
Die Rasiere oder Restiere von 33 Starelli hält 172,2 
Liter, oder 8681 Franz. Kubifjol. 100 Starelli = 
58,963 Amflerdammer Sad. | 91,053 Liſſabonner Fanegas. 
22,127 Baierſche Scheffel. 16,925 Londner Quarter, 
89,518 Berliner = 49,200 Niederländ. Sad. 
66,424 Bremer = 25,288 Ruffifche Tfchetwert. 
35,367 Dänifche Tonnen, a Schwedifche Tonnen, 
49,200 Franz. Hektoliter. 186,091 Spanifche Fanegas, 
46,692 Hamburger Scheffel.|80,009 Wiener Meben. 


Gewichte. 1 Gentner bat 100 Pfund; das Pfund 
von 12 Unzen = 0,4065 :ilogramnı, wiegt demnach 
8458,67 Hol. As. Der Gagliarifche Gentner bat‘ 104 
Pfund = 42,276 Kilogramm. 109 Pfund = 
82,282 Amflerdammer „ HI 89,625 Londner av. d. p- 
72,588 Baierfche . . 108,919 = Troy 
86,951 Berliner , 40,650 Ntiederländ, . 
81,529 Bremer , 99,373 Ruſſiſche. . . 
81,392 Dänifche . 75,977 Schwed. Victual. 
83,915 Hamburger 119,506 ⸗ Eiſen 
86,943 Leipziger . | 88,350 Spanifche . 
88,553 Liffabonner 72573 Wiener . . 


u 
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Schaffhaufen, 

die Hauptſtadt des gleichnamigen Kantons der Schmeis, 
am Rhein gelegen, zählt 8000 Einwohner, hat Fabriken 
in Stahl, Seide und Baumwolle, lebhaften Produkten⸗ 
und Zwifchenhandel, in feiner Nähe bei Lauffen den be⸗ 
rühmten 70 Fuß hohen und 300 Fuß breiten Rheinfall, 
rechnet und zahlt nach 

Gulden zu 15 Batzen oder 60 Kreuzer à 4 Zeller 
im 24 Gulden Fuß (a 17% Preuß. Sgr.). Alle in den 
benachbarten Ländern gangbaren Gold» und Silbermün- 
zen courfiren bier ebenfalls nach dem 24 fl. Fuß. Eigne 
Wechfelarten find bier nicht üblich, fondern man bedient 
fi) bei auswärtigen Tratten und Rimeffen gewöhnlich 
der Courſe von Zürich oder Bafel, oder auch von Deutfchen 


Wechfelpläben. 
Maße und Bewichte, 
Die sElle hält 264 und der Werkſchuh 132,045 
Sranz. Linien, oder 0,5956 und 0,29787 Meter. Zn 
Stein am Rhein hält die Furze — und die 
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fange Elle 310,09 Franz. Linien, oder 0,5907 und 0,6995 
Meter. j | 

Vom Betreidemaß hat das Malter für rauhe Frucht 
4, für. glatte aber nur 2 Mütt a 4 Viertel à 4 Bier- 
ling a 4 Mäßlein. Das biefige Biertel für raube 
Frucht hält 1284,2 und für glatte Frucht 1139,47 Franz. 
Kubikzoli, oder 25,474 und 22,603 Liter. In Stein am 
Rhein bat das Viertel für rauhe Frucht 946,846 und 
für glatte 821,117 Franz. Kubikzoll, oder 18,782 und 
16,288 Liter. 

Bon Beträntmaßen bat der Saum lauteres Maß 
(lautere Sinn) in Schaffbaufen und Stein am Rhein 
4 Eimer, 16 Viertel oder 128 Maß. Der Weinmoft wird 
ach dem trüben Maße (der trüben Sinn) gemeflen, von 
welchem der Saum 136 Maß bat. Die Maß in Schaff⸗ 
haufen hält 66,27, die Maß in Stein am Rhein aber 
62,51 Franz. Kubikzoll, oder 1,3145 und 1,24 £iter. 

Das biefige Geroicht ift das fchwere Pfund von 40 
Roth und wiegt 574,965 Grammen, oder 11964,2 Hol. As; 
dag leichte Pfund von 32 Loth aber 459,972 Grammen, 
oder 9571,4 Hol. As. 


Schlefien. 


Die Preußifche Provinz diefes Namens bat auf 
743; O Meil. 2,425,000 Einwohner. . Die Hauptprodufte 
des Landes find Getreide, Wolle und Leinwand, welche 
fo wie Zink, Eifen, Steinkohlen einen ungemein Tebbaften 
Handel und eine aͤußerſt wichtige Gewerbthaͤtigkeit be 
gründen. Die Hauptpläße find außer Breslau, Schweid- 
nis, Zirſchberg, Börlig, Reichenbach, Liegnig. Rech— 
nungsarten wie unter Berlin und Breslau, 

Das Gefterreihifche Schlefien hat mit der Marf- 
alt Mähren vereint 4805 II Meil. und 2,050,000 

inwohner, Die Fabriken des Landes find anfehnlich, 
und die wichtigften Städte Brünn, Iglau, Troppan. 
Rehnungsarten wie unter Prag und Wien. 

Hier ſowohl, als auch in Böhmen und Mähren 
find im Handel befonders Preuß. Münzforten in Umlauf; 
ganze Thaler zu 82, halbe zu 40, 5 zu 26, % zu 20, % zu 
11 und „5 zu 5 Kreuzern. 

Maße und Bewichte. 

Die Elle hält 2563 und der Fuß 128,3 Franz. Li: 

nien, a. ern a Bit Meer, - Pr 
er Betreide t 3850 Franz. Kubikzoll 
‚ oder 76,37 Franz. Liter. — * 











* 
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Das Betränfquart hält 353 Franz. Kubikzoll, oder 
7,0221 Franz, Deeiliter. - 

Das GBewichtspfund wiegt 11019 Hol, As = 
0,52954 Franz. Kilogramm. 


nenn 


Schweden 


enthält mit dem Königreiche Norwegen zufammen 13,735 
LI Meilen und_4 Mil. Einwohner. Die wichtigften 
Ausfuhrartifel find Eifen, Kupfer, Bretter (Norwegen 
liefert das beſte Rundholz zum Schiffbau), Fifhe und 
Daunen; die Gegenflände der Einfuhr find vornehmlich - 
Getreide, Golonialmaaren, Wein, Baummolle. Auslän- 
difche ——— tragen eine Abgabe von 33% pCt. Die 
Hauptflädte Stodholm und Chriftiania, die Pläbe Carle- - 
kropa, Bothenburg, Bergen und Drontheim find im 
Beſitz des Seehandels, Ä | 
Kehnungsarten von Norwegen wie unter Bergen 
und Chriftiania; Schweden rechnet feit 1777 nach 
Reichsthalern pecies, die in 48 Schillinge Spe- 
cies & 12 Rundſtuͤck, Dere oder Pfennige getheilt werden. _ 


Note. Die Dere in Gilbermiünze nennt man auch Gtüver oder 
Witten, und die Dere in Kupfermünze Rundftitck, 


Den Zahlwerth beftimmt die Köln. Mark fein Sil— 
ber zu 9,128 Neichsthaler Species. Diefe Baluta if 
feit 1777 im ganzen Reiche allgemein angenommen, und 
ale Rechnungen der Krone, wie auch alle Handlungs 
bücher, müffen in derfelben geführt werden. 1 Species⸗ 
thaler bat einen Silberwerth von i 

2 fl. 113 Zr. im20fl.Fuf.| 2,66 Niederländifche fl. 

. 2 fl. 37% Zr. im 24 fi. Fuß. 6,57 Deiterreichifche Lire. 
3 Gr. in Conv. Geld, |929 Portugiefifche Reis. 
58% Englifche pence. 46 Preuß. Silbergrofchen, 

5,69 Franz. Sranfen, 105% Römifche Bajocchi. 
= Hamburger F Banco. 1142 Ruffifche Koveken. 


jr ⸗ de Cour. 5,69 Sardin. Lire nuove. 
134 Neapolitaniſche Grani. | 21,2SpanifcheReal.deVell. 


Schwedifhe Yrationalmünzen find und haben feit 1777 

folgenden Werth: 

Gold: Ducaten 94 4 Species, oder 11% Daler Silber, 
oder Daler Kuͤpfermuͤnze. 

Silber: Speciesthaler 48 4 Species, oder 6 Daler Sil— 
ber=, oder 18 Daler Kupfermünge; 3, %, %, und 
37 Species nach, Verhältniß. 

Nach dem Münzgefeb vom 5. Juni 1830 prägt man 

Fünftighin ganze, $, %, % und „u Species a 12 Loth 
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fein, welche Mifchung Münsfilber heißt. Das Bictualien- 
pfund von 8848 Schwedifchen oder Hol. As, wird zu 
12% Species raub, oder 16% fein, die Köln, M. f. Silber 
alfo zu 9,162 Species ausgebracht, und gilt bier ein 
Species 45% Preuß, Sgr., oder 3444 Gr. Conv. Courant. 
Bon Silber, zum Ausmüngen geliefert, werden % pCt. 
für den Schlagfchat abgezogen, von Bolde zur Ausprä> 
gung der bisherigen Ducaten (125,1458 Stüdf aus einem 
ietualienpfunde fein Gold) indeffen nichts. 
Rupfer:s Zwei- und einfache Slanten a 6 und 3 Rund» 
ſtuͤcke, nebſt ganzen und halben Rundftücden. 
Papiergeld beflcht fett 1777 in Banfozerteln, von der 

Reichs⸗Wechſelbank ausgeftellt, welche im ganzen Kb- 

nigreiche ſtatt baaren Geldes cirfuliren. Ende des Jahres 

1828 waren hiervon 29 Mill, Thaler in Umlauf, Seit 

dem 26. Detober 1829 ift der Silber Species zu 128 

in Banfozetteln fefigefielt, wonach 100 Species in 

Silber = 266% Thlr. in Banfozetteln find, und I Thlr. 

in Bankogeitel = 17% Preuß. OR it. Waaren» und 
Wechſelzahlungen gefchehen in Bankozetteln. 

Bon ehemaligen Keichsguldenzerteln, welche im Pri— 
patverfehr noch vorfommen, find 3 Thlr. = 2 Thlr. in 
Banfozetteln, wonach 1 Species in Silber = 4 Thlr. 
in Reichsauldenzetteln ift. 

Beim Poftwefen auf Preußen rechnet man 
in Schweden: 1 Thlr. in Banfozettel a 48 £ = 17, 
und 1 Thlr. in Reichsguldengetfel = 11% Preuß. Sgr.; 
in Yrorwegen: 1 Species in Silber a 10 f = 45% 
und in Papier = 33% Preuf. Ser. 

Bon fremden Münzforten find die Hol, vollwichti- 
1 Randducaten, den Schwedifchen gleich, auf 94 Schil- 
ing Species gefeht; amdere berechnet die Münze zu 
Stodbolm nad) folgenden Säben: 

Goldmünzen: Friedrihsd’or zu 1%, Buincen zu 

252°, Sovereigns zu 25, Imperials von 5 Rubel zu 1%, 
und Napoleonsd’or zu 145 Ducaten. 
Silbermünzen: Span. Piaſter zu 44% P Franz. 5 Fran 
fenftüde zu 41 4, Dän. Species zu 46% £, Crufaden von 
400 Rees 23% P, Preuß. Thlr. zu 31% £, und Rufftfche 
Rubel zu 33 ß in Silber. 

In Speciesbanfozerteln zahlt die Bank von Stod- 
bolm und andere Darlchn= Comptoire nach dem Reichs 
tagsbefchluß von 1830 für 
Schwed., Holänd. und andere Ducaten 5 Thlr. 32 P. 

ollſtein, Dänifche und Norweg. Speid 2 = 238 = 

nglifche Kronen . » » «2 2 0 2 = 32 = 
Deutſche Convent. Spertesthbale . . „ 2 = 18%> 
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Span. Piafter und Amerifan. Dollars . 2 Thlr. 22,55 ß. 
Franz. 5 Franfenilüde . » 2» 2 +». 2 = 10% - 
Preußifche Thaler. . . ; 1. 33% =» 
Ruſſiſche Rubel (ſeit 1807) a; l = 40% » 


Lüneburg. und Medlenb. neue % , Stüdel = 15%; = 

Für jedes fehlende As werden 2: Rundftif in Ab- 
sus ebracht; im täglichen Verfehr werden diefe Münzen 
ndeflen einige pCt. höher gehalten. 

Stodholm und Bothenburg mwechfeln in Species Ban 
fongten veränderlidy *) und nach dem Silberpari und 
zahlen auf 1S.P.| für 
Amfterdam 70 Tge. *121 R.| 44:4 |1 Thlr, Hol, Cour. 

Frankreich 90 - -23:=| 8% |1 Sranf, 


Hamburg = 129 = | 47% | Thlr, Banko. 
Liffabon ⸗ *48 = | 202 |1 Cruzado v. 400 Reis. 
Livorno ⸗ *106 = * Pezza da otto. 
London - *124f20 = 75,1 Liverfterling. 
Spanien =  *107 = Fi * | 1 Duc. de Cambio. 
Kopenhag. 8Tge.  *63% = —— 38% 1 +# Reichsbanfogeld, 
Berlin 30 » 85 85 = |3 1,3 I f Preuß. Courant. 
Lübef 67 » *105 38% 1 8 Lüb. Courant. 


Stralfund = *83 31 . 1 +# Preuß. Courant. 
Detersb. 30 = *26 1 Rubel Banko. 


Der Ufo in Schweden — insgemein 1 Monat nach 
Sicht, und Wechſelbriefe, die nicht auf Sicht oder auf 2 und 3 Tage 
nach der Präfentation zu besahfen, geftellt find, geniehen nach dem 
Berfalltage noch ſechs Reſpecttage, worunter Sonns und Fefts 
. tage mit begriffen find, 

Fällt der Teste Reivecttag auf einen Sefttag, fo muß man ben 
Tag vorher bezahlen oder protefliren laſſen. Dies gilt auch von 
Wechſeln, die erſt nach dem Berfalltage anforımen, und ebenfalls 
nicht mehr Reſpecttage genießen, ald von dem eigentlichen Berfalltage 
an gerechnet, noch fehlen. 

MWechfel, die in der Mitte eines Monats —— geſtellt ſind, 
werden immer als den I5ten deſſelben Monats verfallen betrachtet, 
doch kommen ihnen die Reſpecttage zu gute. Wechſel auf Gicht oder 
2 und 3 Tage nach der Präfentation zahlbar geſtellt, müſſen in 
24 Stunden bezahlt oder protefiirt werden, 


BEINE Effekten befichen in der 1822 bei Ham- 
bro und Sohn in Hamburg gemachten Anleihe von 
2,400,000 mE Banco. Abfehnitte find 600, 1200, 1500, 
2400 und 3000 m£. 3inszehlun a 6 pCt. in Hams 
burg, am 1. Januar, April, Juli ‚und Detober gegen 
Coupons. Das Kapital fol durch Zjährige Verlooſun⸗ 
gen, von 1822 an, in 29 Jahren getilgt fein ; man will 


anı 
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es dur eine neue Anleihe zu billigeren Zinfen, jedoch | 
noch früher abzahlen. 
Mafe und Gewichte. 
Die Elle hält 263: Franz. Linien, oder 23,328 Engl. 
300; 100 Schwedifche Ellen geben 
84,739 Amfterd. Brab. Elen.|105,028 Leipziger Ellen. 


89,024 Berliner = I 54,117 Liffabonner Varas. 
102,652 Bremer ⸗ 64,939 Londner Yards. 
59,373 Franz. Meter. 59,373 Nicderländ. Ellen. 
49478 = Aunes. 83,449 Ruffifche Arfchinen. 
103,622 Hamburger Ellen. ! 70,018 Spanifche Varas. 
94,591 Kopenhagner = | 76,201 Wiener Ellen. 


Der Fuß oder die halbe Elle von 12 Zoll a 10 und 
12 Linien, hält 1313 Franz. Linien. Auf 1 Faden geben 
6, und auf 1 Ruthe 16 Zuf. 100 Schwedifche Fuß 


eben 
i 94,587 Berliner Fuß. | 103,622 Hamburger Fuß. 
102,652 Bremer = 296,867 Niederl. Palmen. 

94,591 Däniidhe ⸗— 94,587 Rheinlaͤnd. Fuß. 

97,409 Englifche = 97,409 Ruſſiſche = 

29,686 Franz. Meter. | 93,314 Wiener = 

Bon den Schwedifchen Meilen a 2250 NRuthen 
Ceirca 11700 Engl. Yard), geben 103 auf 1 Grad des 
Hequators. 1 Schwed. oder Normeg. Meile if = 1 
Deutfchen, oder 6% Engl. Meilen. 

Dom Slähenmaf hält die I Ruthe von 256 I Fuß, 
213% Franz. DI Fuß, oder 22,561 Franz. I Meter. Der 
DO Suß von 144 I Zoll oder 100 Decimal OD Z0N hält 
0,83519 Parifr TO Fuß = 0,8813 Franz I Meter, 
—5*— ur Niederlaͤnd. TI Palmen. 100 Schwedifche 

uß geben - 

105,374 Bremer [I Fuf.|88,130 Niederl. I Palmen. 
89,475 Dänifhe = = 189,468 Preuß. = Zuf. 
94,885 Engliſche⸗ = 194,885 Ruffifher = 
107,375 — ⸗188,200 Wien = = 

19 Shwedifhe A Fuß = 17 Nbeinländ. II Fuß. 

Vom Feldmaß hält eine Tonne Landes, oder Aus- 
ſaat 14000 I Ellen, oder 46770 Franz. A Fuß = 49,353 
5— oder 1,933 Preuß. Morgen, oder 5904 Engl. 

ard. 

Vom Rörpermaß haͤlt der Fuß von 1728 Kubikzoll, 
GO/,76327 Pariſer —— = 0,026162 Franz. Kubifmeter, 

ae Niderlaͤnd. Kubifpalmen. 100 Kubiffuß - 
gebe 
108,169 Bremer Kubiffuß.| 92,427 Englifche Kubikfuß. 
84,635 Dänifhe = 111,264 Hamburger = 
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26,162 Niederl. — — Ruſſiſche Kubikfuß. 
84,626 Preußiſche Kubikfuß. 82,832 Wiener 
13 Schwediſche Kubikfuß = 11 Rheinl. Kubikfuß. 

Vom Getreidemaß bat 1 Tonne 2 Spann, 8 Vier— 
tel, 32 Kappor, 56 Kannen, 112 Stoop, 448 Quartier, 
1792 Ort, und hält eigentlich 7386 — Kubikzoll; 
da aber alles loſe gemeſſen und abgeſtrichen, und dann 
fuͤr das Aufhaͤufen und Ruͤtteln bei jedem Artikel ein 
gewiſſes Zumaß gegeben wird, ſo rechnet man hiernach: 

1 Tonne Roggen, Weitzen, Gerſte, Hafer, Erbſen 
8310 Franz. Kubikzoll = 
1,9755 Amfterdammer Sad,]1,1849 Kopenhagner Tonnen, 
2,9992 Berliner Scheffel. 14,5365 Londner Bufhel. 
2,2255 Bremer ⸗ 4,2387 Roſtocker Scheffel. 
1,6484 Franz. Hektoliter. 6,7781 Ruffifche Tſchetwerik. 
1,5643 Hamburger Scheffel. 2,4806 Wiener Metzen. 

Anmerk. Dividirt män mit einer oder der andern dieſer 
Summen in die Anzahl der Scheffel, welche in dieſem oder jenem 
Drte auf eine Laft gerechnet werden, fo findet man z. B. bei Ham⸗ 
burg, daß eine Laft von 30 Scheffel circa iu 19 Schwedifche 
Tonnen liefert. j 

1 Tonne Malz 8771 Franz. Kubikzoll = 
2,0851 Amſterdammer GSad.|1,2506 Kopenhagner Tonnen, 
3,1656 Berliner Scheffel. —* Londner Bufbel. 





2,3489 Bremer - 4,4738 Roſtocker Scheffel. 
- 1,7398 Franz. Heftoliter. _|7,1541 Ruffifche Tichetwerif, 
1,6511 Hamburger Scheſſel. 2,8293 Wiener Meben. 

1 Tonne Salz und Kalk 7848 Franz. Kubikzoll = 
1,8656 Amiterdanımer Sack. 1,1190 Kopenhagner Tonnen. 
2,8324 Berliner Scheffel. 4,2843 Londner Bufhel. 
2,1017 Bremer = 4,0030 Rottoder Scheffel. 
1,5567 Franz. Heftoliter. 6,4013 Ruffifche Tſchetwerik. 
1,4774 Hamburger Scheffel.|2,5316 Wiener Meben. 

Be Kappor hält 231, und die Kanne 132 Franz. 
Kub m | 
om Weinmaß wird 1 Fuder zu 2 Pipen, 4 Orhoft, 
6 Ohm, 12 Eimer, 24 Anfer, 360 Kannen a 2 Stoop 
gerechnet. Der Stoop hält 66 Franz. Kubifzol, und 100 
Schwediſche Stoop betragen 
110,000 Amfterd. Mingel. | 71,005 Rheiniſche Maß. 
114,339 Berliner Duart. 1144,657 Roſtocker Pott. 
130,920 Franz. Liter. 28,824 Londner Salon. 
144,657 Hamburg. Duartier.| 82,500 Ruffifche Kruſchka. 
135,523 Kopenhagner Pott. | 92,522 Wiener Maß. 


Die Tonne flüffiger Waaren, womit auch Mehl, 
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Fleiſch und Fiſche gemeflen werden, bat 48 Kannen, 96 
Stoop, 384 Quartier, 1536 Jungfern, und bält 6336 
Franz. Kubikzoll, oder 125,683 Franz. eiter, Die Theer- 
und ge fann 1 Stoop Kleiner fein. 
om Sandelsgewicht rechnet man. 1 Schiffpfund 

Dictualgewicht zu 20 Liespfund a 20 Pfund, oder zu 
400 Pfund Victual= oder. Schaalgewicht. Das Scaal- 
pfund, von 32 Loth a 4 Duent a 69% Schwed. As, iſt 
die Bafis aller Schwedifchen Gewichte, und nad) den neu= 
eften Beflimmungen ift 1 Franz. Kilogramm = 2,361063 
Bictunlienpfund, wonach 1 Pfund 8813,2 (früher 8848) 
Hol. AS wiegt und = 6536,7 Engl. Grän if. 100 
Pfund geben 
85,731 Amfterdammer %.| 90,587 Reiygiger . . . 4 
75,630 Baierfhe - » = | 92,265 Liffabonner . 
90,596 Berliner . » » = | 93,381 Londner av. d. p. 
84,946 Bremer . » = | 423,353 Niederländ. . . 
42,353 — Kilogramm, |103,538 Ruſſiſche. . . 
87,432 Hamburger . . =! 92,053 Spantfhe . 
84,804 Kopenhagner . ._=| 75,614 Wiener . . . = 

1 Schiffpfund Stapelftädter:, sEifen= oder Ausfchif- 
fungsgewicht hat 20 Markpfund à 20 Mark, oder 400 
Mark, welche 320 Pfund Victualgemwicht betragen. Die 
Mark diefes Stapelftädter= oder EKiſengewichts wiegt 
078 Hol. As = 5249,7 Engl. Graͤn; 100 Pfund 


hiervon geben 
68,852 Amfterdammer . %.|72,752 Reiniger . . . U 


.» ». 0 © 
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60,739 Baierfihe » » . = [74,099 Liffabonner . . = 
72,759 Berlinee . . . = [74,996 Londner av. d. p. » 
68,221 Bremer . . . [34,014 Niederländ, . . 
34,014 geang. Kilogramm. |83,153 NRuffifhe .. - 
70,218 Hamburger „ . = 173,929 Spanifhe. . . = 


d 
68,107 Kopenhagner . . = 160,727 Wiener. - . . = 
1 Centner hat 120, 1 Wage 3inn 165, 1 Stein Wolle 
32 Pfund, 
- 1 Mark Bergmwerksgewicht wiegt 7822 Hol. As, 
oder 5801 Engl. Graͤn = 375,903 Franz. Granımen. 
1 Mark Landftädter Gewicht wiegt 7450 Hol. As 
— 5526,6 Engl. Grän, oder 358,026 Franz. Grammen. 
Vom Bold- und Silbergewicht hält 1 Mark 16 
Loth, 64 Quentin, 4384 Schwedifche oder Holländifche . 
As = 3251,6 Engl. Grän, 100 Mark Schwedifch geben 
21,068 Franz. Kilogramm, [56,451 Londner Troy . & 
90,098 Hamburger Mark. 151,503 Ruffiihe . . . » 
90,131 Kölnifhe _ = 175,066 Wiener Mark. 
Anmert, Infofern die Abänderung des Victualiengewichts auch 
bei den übrigen Gewichten in Anwendung kömmt, muß das alte Ei: 
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fengewidt von-7078 Holt, oder Ediwed. As gegenwärtig 7050,23 
Holl, AB, und die Bergwerfämarf von 7822 Schwed. As gegens 
wärtig 7791,3 Holl. As wiegen, welches um circa % pEt. gegen die 
erfteren auweicht, Die Gold- und Eilbermarf von 4384 Schwe⸗ 
difchen oder Holl, As ift noch in Gebrauch; Ausmünzungen liegt ins 
defien das alte Bictualienpfund von 8848 AS zum Grunde, 
wonad die Markt — 4424 Schwed, oder Hol, Us, alfo 40 As 
ſchwerer als jene ift, 

Vom Probiergewicht wird 1 Mark zu 24 Karat 
a 12 Grän fein Bold, und zu 16 Loth &.18 Grän fein 
Silber gerechnet. 


Verarbeitetes Ducatengold hält 23,5, a 
203 und Kronengold 185 Karat fein, mit 2 Grän Re— 
medium pr. Mark. 


Verarbeitetes Silber hält 13% Loth fein, mit % Loth 
Remedium pr. Mark. | 

3innarbeit, viermal geftempelt, hält 96, dreimal ge— 
flempelt 82 Theile. Die Bezeichnung der verarbeiteten 
Metalle find drei Kronen, nebit einem Buchſtaben des 
—— der alle Jahr veraͤndert wird, und von 1759 
angeht. 

Das Schwediſche Apothekergewichtspfund wiegt 
7416 Schwediſche oder Hollaͤndiſche As, oder 356,392 
Franz. Grammen, und iſt 3 pCt. leichter, als das ge— 
wöhnliche Deutfche Apotheferpfund. Nach vorfichender 
Anmerfung würde es gegenwärtig 7386,8 Hol. As wiegen. 

Bei zahlenden Bütern rechnet man: 


Die Laft Pech, Pottafche, Lüneburger Salz und fremdes 
Bier zu 12 Tonnen. Die Laft Theer und Nordländi- 
fhen Thran zu 13 Tonnen, 

Die Laft Spanifches und Franzdfifches Salz zu 18 Tonnen. 

Die Laft Zifhe bat 12 gevadte Tonnen a 1000 Stüd 
Häringe, oder 12000 Stüd Büdlinge. Die Laft Flachs, 

Hanf, Tauwerf, Talg und Hopfen bat 6 Schiffpfund 
a 20 Liespfund. Die Wahl 20 Kalt a 4 Stüd, 

Die im Jahre 1657 errichtete Schwedifche Reichs 
wechfelbanf beftcht theilg in einer Girobank, bei welcher. 
alle Wechfel, von 100 Rthlrn. und darüber, vermittelft 
Ab⸗ und Zufchreibens von einer Rechnung auf die an= . 
dere, bezahlt werden follten; theils in einer Leihebanf, 
die gegen Zinfen auf verarbeitetes Gold und Silber aus— 
leihet. Seit 1777 giebt fie die obenerwähnten Bankozet⸗ 
tel aus, welche mit flingender Münze (die aber in Schwe— 
den felten iſt) realiſirt werden follen. 
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ein Kanton der Schmeis mit 30,000 Einwohnern und 
dem Hauptort gl. R. am Fuß des Myten, von 4,800 
Einw., deren Haupterwerb Viehzucht, etwas Weinbau 
und Handel mit Landesproduften if. Die Derter Ber- 
fau und Brunnen, beide am Bterwaldflädter-See, treiben 
Bi und Schifahrt, und rechnen wie der ganze Kan 
ton na 

Gulden gu 15 Batzen oder 60 Kreuzer & 8 Seller, 
oder nad) 
BGulden zu 40 Schilling von 4 Rappen zu 3 Seller. 

Der Zahlwerth ift hier, die Köln. Mark fein Silber 
zu 28% fl., den Laubthaler zu 3% fl., oder den Louisd’or 
zu 13 fl. gerechnet. 

Wirfliche Münsforten des Kantons find in 


Golde: Ducaten, die aber felten mehr vorfommen. 

Gilber: Guldenftüde von 40 Schilling; desgl. 20, 10,5 
und 1 Schillingſtuͤcke. Halbe Baten, Schilling- und 
Kreuzerſtuͤcke. 

Rupfer: Rappen, Angſter und Heller. 

Außerdem Hat man von dem Kanton Schwp3 mit Unter⸗ 
walden und Uri gemeinfchaftlicy ausgeprägte 
—— oder Piſtolen, ungefähr von 16 Livres de 

rance, 

Silberne ganze, 3 und 4 Thaler und Dicken, ganze und 
4 Baken, Groſchen a 3 Kreuzer, ganze und % Schil- 
linge, Kreuzer und Heller. 

Maße und Bewichte wie unter Zürich. 








Semlin, 


Oeſterreichiſche Grenz⸗ und Quarantaineſtadt des Sla⸗—⸗ 
voniſchen Militairkommandos, unweit der Muͤndung der 
Sau in die Donau, nur eine % Stunde von der über 
der Donau liegenden türfifchen Feflung Belgrad ent 
fernt, wichtig als Hauptſtapel aller aus dem türfifchen 
Reiche aus= und eingehenden Waaren.- Der Ort zählt 
12,000 Einwohner, hat cine große Salzniederlage von 
dem auf der Theiß berabfommenden marmarofchen Stein- 
ſalz, hält täglich einen nur zur Dekgeit unterbrochenen 
Markt auf der Belgrader Wick wo. die ungarifchen und 
‚türfifhen Kaufleute nur durch Schranken abgefondert 
find, und rechner in allem wie Wien. 
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©enegambien, 


Landfchaft in Weſtafrika zwiſchen den Flüffen Senegal 
und Gambia, ift meiftentheils in den Händen der Einge- 
bornen, nur an der Küfte haben die Engländer, Franzoſen 
und Portugiefen einige Niederlaffungen. Die Europäer 
finden bier einen guten Markt für Baummollenzeuge, 
Waffen, Eiſenwaaren, Salz, Branntwein u. f w., woge⸗ 
gen fie von den Eingebornen Gold, Elfenbein, Gummi 
und Wachs eintaufchen. Wenn gleich der ganze Handel 
nur Taufch if, fo koͤmmt doc, als Zahlungsmittel der 
Chinefifche Raſch bier häufig vor. 





Oeringapatam, 


die — der Provinz Myſore in Oſtindien, auf der 

Inſel gl. N., welche von dem hier ſehr breiten und 

fchnelfirömenden Fluſſe Kaweri gebildet wird, zählt mehr 

als 30,000 Einwohner, gehört mit der füdlich liegenden 

Stadt Myfore und ihrem Gebiet zur Britifchen Praͤſi— 

dentfchaft Madras, und rechner — 

rei zu 10 Palams a 16 Cafbes. 
ie Pagode iſt eine aus 10 Fanams zufammenge- 
febte fingirte Münze, und wird von den Engländern 

Pagode-Lanteria, jo wie der Palam Sanam genannt. 

Wirklich geprägte Münzen find: 

In Bolde: Mohurs zu 4 Pagoden; 1 Mohurd’or wiegt 
212 Engl. Grän, oder 285,83 Hol. As, und gehen 
17,017 & 20 Karat 7 Grän fein auf die raube, 19,841 
auf die feine Köln. Mark, und ift fein Werth in Paf- 
firpifiolen = 9,9372 Thlr.; er gilt 324 Engl. Schil- 
ling, oder 37,48 Franz. Franken. 

Sanams; fie wiegen 6 Engl. Srän = 8,09 Hol. 
As, und gehen 604 Fanams & 14 Karat fein auf die 
raube, und 1035 auf die feine Köln. Mark. 1 Fanam 
== 0,19049 Thlr, in Paffirpiftolen, gilt 7% Engl. Pence, 
oder 0,77 Franken, oder 6% Preuß. Sgr., courſirt je= 
doch gewöhnlich etwas über feinen Werth. 

In Silber: Rupien oder Rupien-Sultanin;z fie wiegen 
177 Engl. Gran = 238,6 Hol. As. 20,38 Rupien 
a 15 Loth 5 Grän fein gehen auf die rauhe, und 
21,343 auf die feine Köln. Markt; ihr Werth iſt 35 
Engl. Pence, 2,43 Franfen, oder 19% Preuß. Ser. 

Außer diefen hat man noch: Sultanin-Pagoden, 
unter Typoo's Negierung gerri ; andre Pagoden, 
theils unter Hyder Aly, theils unter dem Rajah von 


430 | Sevilla, 


Myſore ausgeprägt. Jede diefer Pagoden wird zur 13 
Fanams gerechnet. Auch giebt es: Sanams-Sultanin 
und Sanams-Canteria, zwei — ———— Goldmuͤn⸗ 
en, und aufer der Rupie-Sultanin noch Rupien-Ra— 
ab; von den beiden Ichtern werden 26 Stüd mit 7 
Sultanin-Pagoden gleich gehalten. 

Bon Rupfermünzen hat man Dudus, von den Englän- 
dern Dubs genannt, wovon 182 gefehlich eine Pagode 
gelten follen; fie wird aber mit 240 Dudus mehr oder 
weniger eingewechfelt. 

Maße und Bewichte. 

Vom Längenmaß hat 1 Gujah 38% Engl. Zoll, oder 
0,9776 Meter = 433,4 Franz. Linien; 6000 Gujahs find 
1 Hardary (Coß oder Meile) = 3,65 Engl. Meilen, oder 
58,660 Franz. Kilometer, oder 0,8 Dentiihen Meilen. 

Das Maß zu trockenen Waaren, Candaca genannt, 
bält 20 Colagas & 16 Seers Pucca. Der Seer mißt 
7412 Engl. = 61,78 Franz. Kubikzoll; die Candaca alſo 
19769,6 Franz. KRubifjoll = 3,9216 Hektoliter, oder 7,1352 
Preuß. Scheel. 

Sandelsgewicht ift der Seer Cucha und Pucca; 
erfterer wiegt 24 NRupien- Sultanin, oder 4248 Engl. 
Graͤn = 275,242 Franz. Grammes, oder 5727,5 Hol. 
As. 1 Maund hiervon bat 40 Seer, oder 24,275 Pfund 
Engl. av.d. — = 11,009 Franz. Kilogramm, oder 23,550 
Preuß. Pfund; 1 Candy = 20 Maunds. - 

Der Seer-Pucca wiegt 84 Sultanin-Rupien, oder 
14868 Engl. Grän, oder 0,96335 Franz. Kilogramm — 
20046 Hol. As, alfo 2,1240 Pfund Engl. av.d.p., oder 
2,0606 Preuß. Pfund. 

Sn Myſore find 

Gewichte: der Morah von 40 Seers Pucca (f. Surate); 

der Batty von 60 Pfund Engl. av. d. p.; der Garce von 

521 und der Candy von 560 Pfund; Ichterer = 253,990 

Franz. Kilogramm, oder 543,294 Preuß. Pfund. 


Sevilla, 


die größte Stadt in Spanien, mit 104,000 Einwohnern, 
nach Madrid die zweite im Range, in der Provinz Nie— 
derandalufien am Quadalquivir, deren Tabads- und Ci— 
garrenfabrif (für Königliche Rechnung) aanz "Spanien 
mit Taback verforgt, bat eine blühende Seidenfabrifation, 
treibt Sechandel, intereffirt die Fremde wegen flarfer 
Ausfuhr von Baumbl, Wein, Wolle, Seide ꝛc. und rech- 
net überhaupt wie Cadix. | | 
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©iam, 

ein Königreich auf der Halbinfel jenſeits des Ganges, 
von 3800 LI Meilen mit 15 Mil. Einwohner. Die Lan- 
desprodukte find vorzuͤglich Reis, Hirſe, Mais, Hülfen- 
fruͤchte, Kaffee, Zimmet, Baumwolle, Betel, edle Suͤd— 
früchte, Bambus, Zuderrohr, Tonkibäume, Farbehölzer, 
Gold, Kupfer, Zinn, Blei, Diamanten ꝛc. Schudia auf 
einer von vielen Canälen durchfchnittenen Inſei des Me- 
nam, ift die Hauptſtadt des Reiches, Reſidenz die Sce- 
findt Bankok mit mehr als 100,000 Einw., worunter 
viele Chinefen, welche des Handels wegen fich bier nie= 
dergelafien haben. Man rechnet hier nach dem 

Tifal zu 4 Maas oder Miams a 2 Fouangs & 800 
Cowries oder Kauris, Nach ihrer gewöhnlichen Annahme 
à 15 Loth fein, rechnet man im Durchfchnitt 17,067 Tikals 
auf eine Köln. Mark fein Silber, wonadh 1 Tifal = 24% 
Preuß. Sgr., oder 18% Gr. Conv. Courant iſt; er gilt 
2,98 bis 3,09 Tranfen. 


Von wirklichen Münzſorten giebt es in 
Golde: Tifals zu 10 filbernen Tikals; fie wiegen 5% 
Pagoden, oder 380 Hol. As, und find 79% Toques 
oder 19 Karat 1 Grän fein, wonach 124 Stüf auf 
eine rauhe Köln, Mark gehen, 
Silber: Tifals oder Siameſer Rupien, ganze, % und 
% Maas und Fouangs. 
Von fremden Münzforten gelten Hol. Ducatons 
2; und Span, Piaſter 2 Tifals in Silber, Große Ge 
fchäfte werden zum Theil in Piafter abgefchloffen. 
Maße und Bewichte. 


Vom Längenmaß hält 1 Sen 20 Vuahs (Klafter), 
40 Rens oder 80 Sofs; die Ken tft = 426 und der Co— 
bido 202,7 Franz. Linien — 0,96098 und 0,45725 Me- 
ter. Die Vuah von 2 Ken wird beim DVermeflen der 
Felder gebraucht, hat 852 Franz. Linien, oder 6,123 
Rheinl. Fuß: 100 Sen oder 2000 Vuahs find 1 Meile 
(Roeneng) = 4204 Engl. Yard, oder 2,4 Engl. Meilen, 
oder 1020,6 Rheinl. Ruthen. 

Das Maß für trockne Waaren heißt Cobi und hat 
40 Seftes a 40 Sats; 1 Seſte wiegt 100 Kättihs, oder 
258 Pfund Engl. av. d. p., oder 117,017 Franz. Kilogr., 
oder 250,303 Preuß. Pfund. 

Die Tan oder Tannen, bei flüffigen Dingen hat 4 
Leengs; die Größe davon iſt nicht angegeben. 

Bom Sandelsgewicht hat 1 Peful 50 Kaͤttihs a 20 
Taͤhls a 4 Tifals, oder 129 Pfund Engl. av. d. p., oder 
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58,508 Franz. Kilogramm = 125,152 Preuß. Pfund. 
1 Rättib = 0 Maunds, wiegt 24350 Hol. As. 1 Maund 
wiegt 375 Pfund Engl. av. d. p., oder 16,432 Franz. Ki⸗ 
Iogramm = 36,219 Preuß. Pfund. 5 biefige Tähls find 
= 8 Chinefifchen Tähls (m. |. Canton). 

Bold- und Silbergewicht ift der Tifal von 8 Fou- 
angs, der nach Hol. Angaben 304 Hol. As, oder 226, 
Engl. Grän wiegt, alfo 16 Tifals — 1 Köln. Mark. 

Die Bold- und Silberprobe wird wie in China 
100 Theile fein gerechnet. 








Sieilien, 

Inſel im Mittelmeere von 495 U Meilen und 1,830,000 
Einwohnern, an der Suͤdſpitze Italiens gelegen, und das 
Rönigreich jenfeit der Meerenge genannt, iſt fehr er 
bar an Getreide, Südfrüchten, Wein, Reis, Del, aber 
im Innern faft unangebaut. Der Handel der Inſel ver- 
einigt fich in den Harenflädten Palermo, Meſſina und 
Siragoffe. Früher rechnete man bier nad) der Onza 
Unze) iu 2% Scudi, 30 Tari a 20 Grani a 6 Piccioli, 
wovon die Köln. Mark fein Silber zu 4,1094 Ungen oder 
10,273 Scudi ausgebracht ward; feit 1818 indeſſen wie 
Yrespel nad) | 

Ducati zu 100 Bajocchi. 

Diefe Bajocchi (in Neapel Grani_ genannt) ‚haben 
bier noch eine Anterabtheilung von 10 Theilen, die bier 
Piccioli, in Neapel aber Cavalli heißen. Der zahlwerth 
ift 12,225 Ducati für die Köln. M. f. Silber; demnach 
ifi eine Onza = 3 Ducati, und 1 Carolino in Neapel = 
1 Taro in Sieilien; 1 Bajocco aber = 2 Grani. 

wirkliche Sicilianifche Yrationalmünzen find in 
—— 1, 2, 5 und löfache Unzen zu 3, 6, 15 und 30 
ucati. 
Silber: Ducati zu 10 Carolini; Stüde von 1, 2, 6 
und 12 Tari, und Carolini zu 10 Grani. 
Rupfer: Stüde zu 3, 1, 23 und 5 Grani. 

Weber fremde Münzforten und ihre Berechnung 
fehe man Yreapel. 

Wechfel werden mehrentheils nur von Meſſina und 
Palermo gezogen, und man giebt nach dem Silberpari 


au 

Amfterdam . *50,15 Bajocchi. für 1 fl. Courant. 
Augsb Teich? „g1,12 ; - 1 fl. in  &r. 
Cadie. 2» SL = | = 1 Peso de plata. 
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Florenz . . 113,3 Bajocchi.|für 1 Pe⸗n 
Mail.,Bened. *20,34 = =, 1 Lira austriacas ., : 
1 Lira nuova, 


(Henun 0 *23,54 = = * 
Livorng „ .„ *121,32 ⸗ e.. 1 PezzadaotteRec.h. 
London „ » *547,1 5 « 1 Liverfierling. - 
oder 22 1 Scudo, : ”43,86 ence, *' 
Liſſabon . „ *57,66 Bajocchi.| = 1 Weihfel-Gruzads, 
Lyon u. Paris *23,54 = .« 1 Fran. | 
Malta 2 *51,7 a * 1 Scudo. j a 
= 100 Scudi. u 


Neapel . „ *100 Scudi. 
Rom, Ancona *126,7 Bajocchi. | « 1 Scudo romano, 

Der Ufo der hierher gezogenen Briefe iſt von ganz 
Neapel, Ancona, Rom, Venedig 21 Tage nad) Sicht 5: von 
dem Italien 15 Tage nah Sicht; von Frank 
reih 30 Tage nach Dato; von Amflerdam, Antwerpen, 
Hamburg, Sortugal und Spanien 2 Monat nach Daty; 
von England 3 Monat nach Dato. 

Refpecttage find sticht, fondern alle Briefe müffen an 
ihrem Berfalltage, und die auf Sicht geſtellten bei der 
Dräfentation bezahlt werden. 

Sicilianifche Maße und Bewichte, 

Vom Ellenmaß hat die Canna 8 Palmi und hält 
in Meffina 9365, in Palermo aber 861 Franz. Linien. 
Sie iſt alfo | Ä 


in Meffins = in Palermo ⸗—⸗— 
3,0151 Amſterd. Brab. Ellen.|2,7720 Amſterd. Brab. Ellen. 
3,1675 Berliner = 12,9122 Berliner = 
3,3656 Daͤniſche = 13.0943 Dinfhe 
2,3106 Englifche Yards. 2,1243 Engl. Yards. 





2,1125 Franz. Meter. 
3,6870 Hamburger Ellen. 
3,7370 Leipziger . 3,4357 Leipziger ⸗ 
2,7113 Wiener ⸗ 2,4927 Wiener ⸗ 

Der Sieilianiſche Fuß hält 107,3 Franz. Linien, 

oder 0,24205 Meter = 0,77122 Rheinl. Fuß. 

Vom Betreidemaß bat die Salma grossa zu Hülfen- 

frücdhten 16 Tomoli a 4 Quarti, oder 17360, 1 Salma 
— aber, von 16 Tomoli à 4 Mondelli 13950 Franz. 
ubikzoll. 

1 Salma grossa = 1 Salma generale = 
4,1269 Amfterdammer Sad.| 3,3163 Amfterdammer Sad, 
1,1846 Englifhe Duarter,| 7,6155 Englifche Buſhels. 
3,4436 Franz. Heftoliter. | 2,7672 Franz. Hektoliter. 
3,2660 Hamburger Scheffel.] 2,6261 Hamburger Scheffel. 
14,1345 Livorner Staja. |11,3580 — Staja. 


1,9422 Franz. Meter. 
3,3897 —— Ellen. 
e 
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2,7672 Niederlaͤnd. Sad. 
5,0348 Preußiſche Scheffel. 
1,7699 Ruffüfche Sfchetwert. | 1,4223 Ruſſiſche Tichetwert. 
5,6000 Wiener Metzen. 4,5000 Wi:ner Meben. 

Vom YWeinmaß hat die Tonna 3 Bötti, oder 12 
Salme zu 8 Quartarı oder 12 Quartucci. Die Meffi- 
naer Salma hält 4416; die Sprafufer aber 3925 Franz: 
Kubikzoll. and 

1 Meffin. Salma = 1 Eytaf, Salma = 
76,503 Berliner Duart. 167,997 Berliner Quart. 
19,286 Englifhe Gallons. [17,141 Englifche Gallons. 
87,597 Franz. Liter, 77,857 rang Liter. 

61,906 Wiener Maß. 55,022 Wiener Maß: 

Gel wird in Meſſina nach dem Taffiso von 12% Ro- 
toli grossi, in Palermo aber nad) dem Cantaro grosso 
von 110 Rotoli sottili verfauft. 8 Caffisi = 156 Wie 
ner oder 186,9 Berliner Pfund. 5% Caffisi rechnet man 
1 Orna in Trieſt, oder 1 Millerole in Marfeille, oder 
11,69 Stang Liter; oder 5893 Franz. Kubikzoll. 

Vom Sandelsgeivicht wird ber Cantaro zrosso ji 
100 Rotoli grossi von 33 Ungen, oder zu 110 Rotoli 
sottili von 30 Unzen, und ju 275 Libbre von 12 Unzen; 
der Cäntaro sottile nber zu 100 Rotoli sottili don 30 
Unzen, oder zu 250 Libbre von 12 Unzen gerechnet. 

Der Rotolo von 33 Unzen hält 18176 Hol. As = 
1,7680 Amfterdammer . %.|1,7498 Kopenhägner. . 8 
1,8684 Berlin . . . = |1,8682 Leipjiger  o . - 
1,3519 Biemer, x . . = 1,9258 £ondner äv. d. p. = 
8,7348 Franz. Hektogramm. |2,3104 = Try . 
1,8031 Hamburger . . %|1,5594 Wiener . ... 

Der Rotolo von 30 Unzen hält 16524 Hol, As 
1,6073 Amfterdammer . %.|1,5900 Kopenhagner . 
1,6986 Berliner . . . = 1,6984 Leipziger . + 
1,5925 Biemer, : . » + [1,7508 Londnet av. d. 
7,9409 Franz. Hektogtamm. 21277 = Troy 
1,6392 Hamburger « . [1,4177 Wiener. . 

Die Libbra von 12 Ouce a 30 Trappesi hält 6610 
Hol. As und 100 Libbre = 
64,299 Amfterdammer s %. 63,604 Kopenhagner . . U 
67,948 Berlinet . .. =167,941 Leipgiger . . . * 
63,710 Bremer SE I 70,037 Londner av. d. p- = 
31,765 Franz. Kilogramm. 185,114 = Troy -. » 
65,575 Samburger . + »1|56,711 Wiener. . „ . * 

Bold= und Silbergewicht fiehe unter Neapel. 


3 Niederlaͤnd. Sad. 
a Preußiſche Scheffel. 
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Sincapore, 


an der Spitze der Halbinſel Malakka, ein ſeit 1819 ange- 
legtes Filtal von Galcutta und zur Präfidentfchaft von 
Bengalen ‚gehörig, mit einem vortrefflichen Freihafen umd 
32,000 Einwohnern. Sincapore ift wegen feiner günftigen 
Lage ein Hauptfiapelplak des Indiſchen und Shinefifhen 
Handels, und die Inſel worauf die Stadt liegt, fehr 
fruchtbar. Man rechner bier nach 
Piaftern zu 100 Cents, auch nach Siecarupien. 
Maße und Gewichte find-denen des früher errich 
teten Filtals_von Caleutta, Prinz Wales gleich; der aufer- 
ordentliche Zufluß. von Chinefen und Malayen bein 
indeg auch mancherlei fremde Gebräuche auf diefen Plap, 
indem der ganze Handel Taufch iſt, welcher nicht vermite 
telft der Landeserzeugniffe, fondern in Produkten fremder 
Gegenden betrieben wird. 1829 betrug der Umſatz an 
Waaren Über 18 Mil, Siecarupien. 
Handelsgewichte find der Chinefifche Catty, der 
Pecul und Coyan ꝛc., wie dort näher zu erfehen. 
6 A Pecul wird bier zu 133% Pfund Englifch ge 
rechne = ' 
122,409 Amfterdammer . %.1124,838 Hamburger . . 
129,355 Berliner. -. . = 60,473 Niederländ.. . = 
121,288 Bremer . . . = [147,835 Ruffifhe. - . o 
121,085 Dänifhe. . . + 1|142,782 Schwed. Bictual. » 
60,473 Franz. Kilogramm. |107,964 Wien . . . = 
Bold=- und Silbergewicht iſt der Buncal von 706,% 
Engl: Grin = 952,6 Hol. As. 





Sinigaglia, | 
wichtiger Meßplatz im Kirchenflante, am Adriatiſchen 
Meere. Der Ort zählt über 18,000 Einwohner und be= 
dient fich des Hafens von Ancona, von welchem es etwa 

6 Meilen entlegen if, zum Gltertranfport. Ä 

Nlünzen, Maße und Bewichte wie in Ancona. 

Don. fremden Münsforten find befonders Venezia— 
nifche in Umlauf; Venezianiſche Ducaten und Conven- 
tionsthaler werden gern von Kaufleuten aus der Levante 
genommen und gelten Agio. 

Die Meſſe, welche bier jährlich gehalten wird, be= 
oinnt den 14. Juli, dauert bis Ende des Monats und 
nach Groͤße der Gefchäfte, oft noch 5 big 10 Tage fpäter. 
Alle Waaren, welche zu Lande oder feewärts eingehen und 
als Mießgüter deflarirt find, kommen J das Kaufhaus 
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oder die dazu gehbrigen Magazine, und dürfen Feine Ab⸗ 
gaben entrichten; fie bleiben zolfret, wenn fie wiederum 
ur See ausgehen, zu Lande aber find fie. dann den Tran- 
toabanben unterworfen. Der Verkehr auf der Mefie, ſo— 
wohl in Manufatturwaaren aller Art, als auch: in Colo- 
nial= und andern Waaren tft fehr lebhaft. Die Beichäfte 
werden größtentheils durch . verordnete Maͤkler ge⸗ 
macht, welche, ſobald der Handel abgeſchloſſen, davon in 
ihren Büchern Verzeichnung nehmen. 
Meßzahlungen, auch Wechfel, welche unbedingt in 
der Mefie zahlbar lauten, muͤſſen bis Mittag den 22. Juli 
bezahlt oder proteftirt werden; die Wechfelflage muß im 
letzten Falle, noch denfelben an eingereicht werden, und 
das Mef-Tribunal verfügt fogleich auf Vorladung der 
erfonen, und erkennt, bei bebartlicher Weigerung, auf 
üter=- und Perfonal-Arreft. Ä 
In Wechfel-Vorfällen, während der Meſſe, entfchet- 
det man bier nach den Gefehen von Rom und Ancona und 
beftimmt nach diefen Städten auch die Wechfelcourfe. 
Ein Monat nach der Meile hört die Freiheit der Aus- 
fuhr auf; Waaren die dann ins Ausland gehen, zahlen 
von 100 Pfund für Tranfitogebühren 2 Paoli, und täglid) 
3 Bajocchi von 1000 Pfand für die, welche im Kaufhauſe 
gelagert werden. 





Smyrna, | 


an einen Buſen des Megeifchen Meeres anf der Küfte von 
Kleinafien gelegen, hat 150,000 Einwohner, Teppich und 
andere Fabriken, intereffirt den Handel der Fremden als 
erſier Stapel Levantifcher Produkte, fo wie als ein wich— 
tiger Markt für Europdifche Induſtriewaaren, und rech⸗ 
net wie Conſtantinopel nach 

Piaſtern zu 40 Paras oder Medini. 


Es find bier jedoch auch viele etablitte Häufer von 
fremden Nationen, welche den hieſigen Handel beforgen, 
and alle den Türkifchen Piafter anders eintheilen. So rech— 
nen ihn die Engländer und Schweden zu 80 Asper, Hol⸗ 
Tänder, Veneztaner und Franzofen zu 100 Cents, Türken, 
Griechen, Perfer und Armenier zu 120 Asper; im Groß 
bandel wird indefien nur in Mericanifchen Piaſtern ge 
handelt, welche bier allgemein courfiren. 

Die wirtlihen Münsforten und Sahlwerth findet 
man unter Conftantinopel; von fremden gelten: Span. 
. QDuadrupel 240, Lisboninen 115, Engl. Sovereigns 73, 

Franz. 20 Frankenſtuͤcke 57, Venezian. Ducaten 34, Hol. 
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und Ungar. Ducaten 333, ſchwere Piaſter 15 ere⸗ 

ſienthaler 15:5 Tuͤrk. Dinfier m. = — 
Wechſelarten, Maße und Bewichte find zwar mie 

in Conflantinopel, doch giebt Key die Lebteren wie 

folgt an: 

Die Elle, Pik, hält 27 Engl. 390, oder 304 Franz. 

Linien; demnach gen 100 Ellen ah an 


97,875 Amſterd. Brab, Ellen. 68,577 Franz. Meter, 
102,824 Berliner »  1119,685 Hamburger Ellen, 
118,564 Bremer 5 96,385 Ruffifche Arfchinen, 


209,254 Dänifche .« +115,501 Schmwedifche Ellen. 
75,006 Englifche Yards. | 88,013 Wiener . 
Das Getreidemaß, Killow, hält 2586 Franz. Ku⸗ 
bikzoll und ift = 51,296 Franz. Liter, oder 1,4117 Lond⸗ 
ner Buſhels. 100 Killow geben 
61,476 Amfterdammer Sack. 51,296 Niederländ. Sad. 
69,255 Bremer Scheffel. 193,333 Preußiſche Scheffel. 
36,874 Dänifche Tonnen. [26,366 Ruffiiche Tfchetwert. 
48,682 Hamburger Scheffel.| 31,119 Schwediſche Tonnen. 
210,552 Livorner Staja. 89,760 Spaniſche Fanegas, 
17,646 Londner- Duarter. 183,419 Wiener Meben. 
Vom Sandelsgewicht hält 1 ECantaro 7% Batmans, 
22% Chequees, 45 Oken, 100 Rottoli à 180 Drams. Die 
Oka, welche man auch als Gold- und Silbergemwicht ge= 
braucht, hat 400 Drams, wiegt 19830 Engl. Grän, oder 
26736 Hol. As; 1 Bottelo demnach 12031,2 und 1 
Dram 66,84 Hol. As. Mehrere Wanren werden bier 
nach dem Gentner von 100 Rottoli verfauftz Ziegenhaar 
nach dem Chequee zu 800 Drachmen, Seide nad) dem 
Teffe zu 610 Drachmen und Opium nad) dem Teffe zu 
250 Drachmen. Auch ifi bier der Cantaro von Conflan= 
tinopel in Gebrauch, der nur 44 Oken, oder 17600 Drams 
wiegt. Nah Vorſtehendem ift i 
1 Cantaro von 45 Oken = }Oka = 
117,035 Amfterdammer . 4.12,6007 Amiterdammer 
123,676 Berliner. „ . «2,7483 Berliner . . 
115,963 Bremer * ® s 2,5769 Premer , “ ’ 
115,769 Dänifhe. . . = 2,5726 Dänifche .. 
127,478 Englifche av. d. p.= |2,8328 Englifche av.d.p. 
57,818 Franz. Kilogramm. 11,2848 Franz. Kilogramm. 
119,357 Hamburger „. .„ = 12,6523 Hamburger . . » 
141,344 Ruffifhe. .. 3,1409 Ruffifhe . . . » 
136,513 Scywed. Bictual. =» |3,0336 Schwed. Bictual. = 
169,980 = Eifen. - |3,7773 = Eifen . = 
103,224 Wiener Pe Be 2,2938 Wiener u. 08 00 + 7° 


.» 0 ee * 
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100 Drachmen .& 66,84 Hol, As = 
0,65019 Amfterdammer . . 4.|0,32121 Franz. Kilogramm. 
0,68708 Berliner . . . = |0,66309 Hamburger . . 1 
0,64424 Bremer „ . . 0 Ruffifche. 





. . 5 
0,64316 Dänifhe. . . = |0,75840 Schwed. Victual. » 
0,86067 Engliihe Troy = |0,573'6 Wiener . . . + 
Anmerf. Miultivlicirt man hier eine oder die andere Summe 
mit den Trachmen, die auf ein Teffe gerechnet werden, fchneidet von 
dem Produkt 7 Ziffern ab und läßt 2 Decimalftellen als hinlänglich 
gelten, fo hat man dad Gewicht in einem fremden Lande. Das Teffs 
Dpium von 250 Dradmen wiegt biernab (0,68708 x 250) 1,71 
oder genauer 4,717 Berliner Pfund, oder 1 Pfund 23 Loth, 
— —— — 


Solothurn, 
ein Kanton der Schweiz von 59,000 Einwohnern, welche 
vom Ertrage des Bodens leben, nicht unerheblichen Han— 
del treiben, und Getreide, Obſt, Flachs, etwas Wein ıc, 
ewinnen, Die gleichnamige Hauptſtadt mit 5000 Einw. 
xt in einer der reizendflen Schmeizergegenden, bat viele 
Gahrifen, und vechnet wie der ganze Kanton nach 
Schweizer Franken zu 10 Bagen a 10 Rappen, in 
Louisd'er zu 16 Schweizer Franken.” Im täglichen Ber— 
fchr fommen auch Kronen zu 25 und Gulden zu 15 
Batzen a 4 Kreuger vor, 
Wirklich geprägte Münsforten find in 
Bolde: 2, 37 und  Dublonen,. in Schrot und 
Korn wie die Franz. Louisd’or. 
Silber; 20, 10, 5 und halbe Babenftüde, nebft ganzen 
und halben Kreuzern. | 
Fremde Münzforten gelten bier wie unter Aarau, 
Maße und Bewichte, 

Der San oder Fuß iſt dem Berner gleich, und 
enthält 130, die Elle aber 242 Franz. Linien, oder 0,29325 
und 0,5459 Meter. Der bier gebräuchliche Stab ift 524 
Ban Linien, oder 1,18205 Meter lang. 

eim Flächenmaß ift der Suchart feit 1810 auf 
40000 I Schuh fefigefet, und müffen hiernach alle Ber: 
meflungen vorgenommen werden. 

Getreidemaß iſt der Mütt von 15 Viertel, oder 12 
Maͤß a 4 Immi. Das Viertel hält 5341,27 Franz. Rus 
bifzofl oder 105,95 Liter; das im Kanton gebräuchliche 
— aber 914,97 Franz. Kubikzoll oder 18,149 

er. 

Vom Getränkmaß bat der Saum 4 Btrenten à 5 
Stuͤtzen a 5 Maß, und die Maß 80,366 Franz. Kubikzoll 
oder 1,5941 Liter, In Dornek und Thierfiein (Aemter) 
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bat der Saum 3 Ohm, oder 96 Maf, und die Maß 
71,686 Franz. KRubifzoll oder 1,4219 Liter, 

Dom Handelsgewicht bat der Gentner 10 Stein 
a 10 Pfund a 32 Loth. Das Pfund wiegt 518,4 Franz. 
Srammen, oder 10787,2 Hol. As. Ä 

Das Apotheferpfund bat die in Deutfchland übliche 
re und wiegt 357,622 Franz, Grammen, oder 
7441,6 Hol. As. 

GBold- und Silbergewicht iſt die Parifer Mark. 


Spanien, 

ein Königreich, ‚welches den größten Theil der pyrendi- 
ſchen Halbinfel in ſich faßt, hat 8447 I Meilen und an 
14 Mil. Einwohner. Das Land obgleich fehr gebirgig 
und fchlecht angebaut, liefert Metalle, Salz, Südfrüchte, 
Mein, Seide, Baummolle, Del, Kork und bat vortreffliche 
Pferde. Die Schafzucht, fonft die a ſteht 
jetzt der Deutſchen weit nach. Die wichtigſten See⸗ und 
Handelsplaͤtze ſind Bilbao, Corunna, Ferrol, Cadiz, Ali— 
cante, Malaga, Valencia, Barcelona, Madrid, Sevilla 
und Zaragoza. Man rechner bier nach acht verfchtedenen 
Muͤnzwaͤhrungen, nämlich der Gaftilianifchen, Mericani⸗ 
fhen, Eatalgnifhen, Majorcaniſchen, Valenzianiſchen, 
Arragonifchen, Navarrifchen und Kanarifchen. | 

1. Die Laftilianifche, als die Hauptwährung, iſt die 
gangharfie und enthält: 

1) Die gewöhnlichſten Caftilianifchen Rechnungs- 
— wonach man allgemein in Spanien rechnet, 
nam 


Reales de Vellon zu 34 Maravedis de Vellon, und 

Reales de Plata antigua 44 34 Maravedis de Plata 
antigua. 

Verſchiedene Kaufleute führen aber auch Buch und 
u. allein nad) Maravedis, weld)e fie, wie die Por⸗ 
tugiefen ihre Beis, in Taufende und Millionen abtbeilen. 

Berhältniß ſämmtlicher gewöhnlichen Laftilianifchen 
—— — 

ales |, arave- | Marave-|bajlil. 

Real de de |Q@uar-| Ocha» dis de ı dis de !Dine- 


Pl. ant- |Yellon.| t°% | v0% |PLantig.| Vellon. | ros. 


— ———— ——— 
1 I 1:5 1 16 | 82 ı 34 64 1640 
1 8 | 17 | 18% | 34 1340 

1 2 25 4 

i ugs 15 

| 1 








40 
1,7 20 
1845 
10 
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Die vielen Spantfchen Münzforten machen bier einige 
Bemerkungen über den Piafter und ben Real, als d 
wichtigften, nothwendig. 

Der Piafter, in Merico Peso de Plata genannt, 
ſteht bier oben an; es ift der allenthalben befannte Piaſter, 
den man in den großen See- und Handelsftädten gleich 
einer Waare nach allen Weltgegenden verhandelt, und der 
in 8 Silber-Realen & 34 Maravedis getheilt wird. Auf 
diefen Pinfter gründet fich das Geldweſen in Spanien; 
bier fommt derfelbe vor unter den Namen Peso duro 
(hartes Stüd), oder Peso fuerte (fiarfes Stüf) und 

ilt 105 Reales de Plata, oder 20 Reales de Vellon, 
ach diefem find die Doblonen zu 16, die halben zu 8 
und die Piftoled’or zu 4 Piaſter ausgeprägt. 

Beim Kalfuliren auf London rechnet man gewöhnlich 
1000 Stüd diefer Piafter a 145 Loth fein (105 Dineros) 

Pr Ungen Engl. Troy Gewicht, oder 26,933 Franz. 
| ilogramm; 
37 Spanifhe Mark fein Silber = 40 Spanifche Marf 
in Piaftern a 14% Loth fein, und 
64 Species Pinfter = 85 Wechfelpiafter. 

Mehrere Drte in Spanien rechnen nad) Reales de 
Plata, andere wieder nad) Reales de Vellon; ift indeſſen 
nur von Reales die Rede, fo verficht man bierunter 
Reales de Vellon, 

Der Beal de Plata war anfänglich eine wirkliche 
Silbermuͤnze und hatte feinen Urfprung von dem Mexi— 
canifchen Real, fett vielen Jahren aber ift er eine einge 
bildete Rechnungsmünze. Nach einer frühbern Verord— 
nung wurde dieſer Real 87% pCt. in feinem Werthe gegen 
den Real de Vellon erhbht, und feit diefer Zeit rechnet 
man beim inländifchen Verkehr 
- Real de Plata = 1% Real de Vellon, oder 

e = == 15 ⸗ ⸗ 


Der Real de Vellon (Kupfer-Real, Billon ober 
Scheidemünge-Real) war ehedem eine Kupfermünze mit 
etwas Silber Tegirt, J—— iſt er die kleinſte Silbers 
münge. Seit 1737 if} diefer Real gegen den Gilber-Real 
auf 88% pGt. in feinem Werthe beruntergefcht; bierdurd 
entftcht das Verhaͤltniß: 

17 Reales de Plata == 32 Reales de Vellon, 
welches man befonders im auswärtigen Verkehr den 
Berechnungen zum Grunde legt. 

2) Die un (eingebildeten) art ter 
Caftilianifhen Währung werden bei dem ausländifchen 
Handel, befonders aber zur Beflimmung der Wechfelcourfe 
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gebraucht. Man theilt fie gewoͤhnlich in 20 Sueldos à 12 
efieben in dem 


Dineros, un x 
Doblon de Cambio oder der alten Wechfelpifiole, won 4 
Pesos de Cambio, auch 32 Reales de Plata antigua, gder 
"60% Reales de Vellon, oder 1088 Maravedis de 
Plata antigua, oder 2048 Maravedis de Vellon. 
Ducado de Cambio oder Wechfelducaten, von 375 Mara- 
vedis de Plata antigua, oder 70545 Maravedis de 
Vellon. : 
Peso de Cambio oder alten Wechfelviafter, von 8 Reales 
de Plata antigua, oder 1555 Reales de Vellon. 
Real de Plata antigua von 64 Maravedis de Vellon. 
3) Die neuen oder Provinzial- Rehnungsmünzen 
Caftilian. Währung find bei dem inländifchen Handel, 
ne auch in Malaga, gebraͤuchlich. Sie enthal- 
en den 
Doblon de Plata nueva oder provincial, von 60 Reales 
de Vellon. 
Peso de Plata nueva oder provincial, von 15 Reales 
de Vellon. 
Real de Plata nueva oder provincial, von 2 Reales de 
. Vellon, oder 34 Maravedis de Plata nueva. 
Ducado de Plata zu 11 Reales de Plata antigua, oder 
704 Maravedis de Vellon, 
‚Ducado de Vellon zu 11 Reales de Vellon, oder 374 
Maravedis de Vellon. | 
on nur bei gewiffen en vorfommen« 
den Caftilian. Rechnungsmünzen find: Ä 
Der Ducado de oro vol 45% Beales de Vellon. 
Der Sradht-Ducado zu 12 Reales de Plata antigua in 
Cadiz, und 22% Reales de Vellon in Malaga. 
Der Esoudo al sol zu 32 Reales de Vellon, 
Der Escudo de oro zu 40 Reales de Vellon. j 
Der Real de Plata corriente zu 612 Caftilianifchen Di- 
neros in Bilbao, Ä 
Der daſelbſt vorfommende Real de Plata von 512 Gafli« 
lianifchen Dineros. 
Die Blanca in Malaga von % Maravedi de Vellon. 
Der Carnado dafelbft von + dergleichen. 
Der Doblon de oro de Cabeza zu 14 Reales 9 Mara- 
vedis de Vellon. 
Det Ducado de Plata nueva zu 16% Reales de Vellon. 
Der Zahlwerth diefer Tatilian, Rehnungsmünzen 
iſt für die Köln. M. f. Silber 193% Reales de Vellon, 
1025 Reales de Plata antigua, 9,32 Duoado de Cambio, - 
12,85 Pesos, und 3,2112 Doblones de Plata antigua. 
Seit dem 20. Auguſt 1824 hat eine Veränderung im 
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Muͤnzweſen ſtatt gefunden. Die Caſtilianiſche Mark fein 
Bold tft auf 3040 und fein Silber auf 181 Reales de 
Vellon —— Fruͤher zahlte man für Gold a 22 
Karat fein 2688 und für Silber & 11 Dineros fein 160 
Reales de Vellon, Die Mark fein Gold ift alfo um 
a 21,7 Mvs., und fein Silber um 6 R, 1557 Mvs. 
erhöht. 

Des Münzfuß des Boldes ift feit jener Zeit 21 Ka- 
rat mit ”/, Granos Remedium; für Silber (Plata del 
Reyna) 10 Dineros 20 Granos (14 £. 8 Gr. f.) mit 
1 Grano de beneficio oder de feble (Fehlgewicht), und 
für Plata — (Provinzialmuͤnzen) 9 Dineros 18 
Granos (13 löthig) genau. 

Die Caftiltantfche Mark wird zu 84 Ongas (Unzen) 
Gold, und zu 8% Pesos duros (Piafter), fo wie zu 39 
Pesetas (5 = 1 Piafter) ausgeprägt. Gewicht von einer 
Boldmünze-7 Ochavas 3 Tomines 277 Granos (542;% 
Granos, oder 563,17 Hol. As) de tolerancia; von einem 
Peso duro 7 Ochavas 3 Tomines 2,5 Granos (tie 
vorfichend) mit 25 Granos de beneficio; und von einer 
Peseta 1 Ochava 3 Tomines 10% Grangs (118% Granos 
= 123,3 Hol. As) ganz genau. 

Die Maſſe des gemünzten Goldes verhält fich bier- 
nach zu dem ebenfalls ausgemünzten Silber, wie 1 Marf 
fein Gold zu 1655 Mark fein Silber, Bei Ansprägun- 
gen rechnet die Münze für die Caſtilian. Mark fein Bold 
69 Reales 6 Maravedis, und für Silber 6 Reales 4 
Maravedis de Vellon. 

u. Die ige Währung ift nicht allein im 
Spanifchen Amerika üblich, fondern nah ihr werden 
auch die Spanifchen wirklichen Münzforten ausgeprägt 
und geflempelt; z. B. 8 Reales auf 1 Spanifchen Piafter, 
worunter man Mericanifche Reales zu verfiehen bat. 
hr Verhältmig if; 


Peso. | Reales. | Quartos. |Mexican, Maravedis. 
— GEBE 
ı |) 8 128 272 
1 16 34 


| 24 
Der Zahlwerth ift für die Köln, Mark fein Silber 
923 Pesos, oder 7745 Reales Mexican, Währung. Nach 
1 und IL ifl der Silperwertb 
vonlPesofuerte Y,lRealdePlata 1BealdeVell. 


= W4fl. » 1488 =» — 14 ..:— 74 « 
in Conv. Geld 33 Gr. — 85,6. — 1% Gr. 
» England. 55,4 ponce. — DyApenee. — 2% pence. 
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in Frankreich 5,37 Fr. — 50% Cent. — 26,8 Cent. 
= Gricchenland6 Phönie — 56,4 Lepta. — 30 Lepta. 

= Hamburg 55LB0.— ih — Up. 

= dito 55 fOoosur. — Ef = U. 
⸗Neapel 1,263 Due, — 11,9 6Grani. — 6,3 Grani. 
= Niederland, 2,514 fl. — 23,6 Cents. — 12,6 Cents. 
= Defterreich 6,202 Lire. — 58,3 Centes,— 31 Centes. 
= Portugal 877 Reis, — 82,5 Reis, — 44 Reis. 

- Preußen 43:5 Sgr. — 4% Sgr. — % Gyr. 
= Rom 99,7 Bajocc, — 9,4Bajoe.— 5Bajocchi. 
⸗Roſtock 59364St. — 5% £ — 3. 

= Rußland 1345 Kopek. — 12,6 Kopek. — 6,7 Kopek. 
» Sardinien 5,37L.nuov.— 50,5 Cent, — 26,8 Cent. 
⸗»Schweden 45PSı. — Lßf. — 2* 4. 

II Die Cataloniſche Währung iſt unter Barce⸗ 
Iona befchrieben. | 
A IV. Die Majorcanifche unter Majorca oder Mas 
Orca. ® 

V. Die Dalenzianifche unter Oglencia und Alicante, 

VI. Die Aragonifche unter Aragon, 

VU. Die Havarrifche unter Navarra. 

VII, Die Banarifche, welche in den Spanifchen 
bei Afrifa gelegenen Inſeln Kanaria, Teneriffa, Ferro, 
—— — omera, Lancerota und Palma gebräuchlich 

f) befteht in 
Peso corr. |Reales de Plata,|Reales corr.| Quartos corr. 
1 | 8 | 10 
1 Ik r- 
deren Zahlwerth durch die Köln. Mark fein Silber zu 
1255 Pesos, oder 1285 Reales corrientes beſtimmt wird. 

Die wirklid) geprägten Spanifhen Münsforten 
mit ihrem Werth in Gaftilian. alten Silher-Reales und 
Reales de Vellon, find folgende; 

de Plata de Vellon 


Sn Bolde: Real.!Qurt.|Real.|Mar. 
EEE (EEE EEE 


Det Doblon de a ocho, Onga | 
de oro, Quadrupel oder vier- 
fache Piftole von 8 Escudos 
de oro, oder 16 Piaſten. 1 170] — 1 30 I — 
DerDoblon deä quatro(Z4inze), 
Doppelpifiole von 4 Escudos, . 


7 
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Real.|@urt.|Real. |Mar. 


Der Doblon de oro Hder ein— ? 

fache Piſtole von 2 Escudos, 

oder 4 Pinftrn . . » 42 8 I — 
Der Eseudo de oro oder die 

halbe Piftole von 2 Piaftern | 21 1 01 — 
Der Eseudillo de oro vder Peso 

duro de oro von 1 Pinfter 10 | 10 20 I — 


Sn Silber: 


Dir Peso duro, fuerte, Es- 
cudo de Plata, Piafier oder 


Span. Thaler. » » n» 10 ı 10 1 20 1 — 
Der % oder Escudo de Vellon. 5 > 101 — 
Derz od. dic Peseta columnaria 2 | 10% 5.,— 
Der + oder die % Peseta id, 1 5% 2 1.27. 
Der 75 oder die x Peseta id. —- 1104 118 
Die Peseta provincial.—. 2 2 41 — 
Die $ Peseta id. . .. 1 1 2 | — 
Der Real oder die $ Peseta — 8 1 — 


Boldmünzen vor 1772 geprägt, genießen wegen ihres 
innen Mehrwerths Agio, welches 40 Maravedis de Vellon 
auf die Unze beträgt; %, % und % nad) Verhaͤltniß. Der 
Escudillo gilt 21 Reales 85 Maravedis de Vellon, alfo 
42: Maravedis Agio. 

In Kupfer: Der doppelte Quarto zu 8, einfache dgl. zu 
4, det Ochavo (% Quarto) ju 2 Maravedis de Vellon, 
und der + Ochavo oder Maravedi de Vellon zu 10 
Gaitiltan. Dineros, 

Papiergeld find die Vales reales, wovon die niedrigſten 
200, die hoͤchſten aber 1000 Reales de Vellon gelten, 
jedoch bedeutend gegen Silbergeld verlieren. 


Spanifche Wechfelarten nach dem Silberpari, - 
Man empfängt von | zahlt 


eu, En — — — —— — 
AYmfterdam *1044-Fvls. Cour. 1Wechfeldue. v.375M.d.Pl. 
Genun .„ . *404 Centesimi.|l Wechfelpiaft.v.8R.dePl. 
oder . *16,16Lirenuove.|1Wechfelpifl.v.32 > 
Hamburg 95% -Fvis.Banco.|1MWechfelducaten. 


Det... 1mk =- |*65,Reales de Vellon. 
eiffabon . » » .» *2660Reis.!1 Wechfelpiftole. 
Rivort0 . & . .. 100 Pezze.|*127 Pesos de Plata. 
FCondot x » . .» *4l%pence.]1 Wechfelpiaft. od. P.dePl. 
Neapel „ 1Ducato diregno.i*2385 Maravedis de Plata. 
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aris, Bord, 3 216,172 Frances. |1 Wechſelpiſtole. 
ajonne 4043 «© 1Wechſelpiaſier. 
oder . . *80,88olsa5C.!l dito. 
Mom. » » » .. 18Scudo.|*361 Maravedis de Plata. 
Wenedig . . 6Lireaustriache. |*349% dito, 
Cours bisher auf Paris 15,18 Frances und auf Lon> 

don 36% pence. F 

Der Ufo der auf Spanien gezogenen Wechfelbricfe 
ift Aus Frankreich 1 Monat; aus England, Deutfchland 
und Holland 2 Monat, und aus Italien 3 Monat nad) 
dem Tage der Ausſtellung. Nach andern Angaben: 

In Madrid und Sevilla, von Wechfeln aus Frank- 
reich, England, Genua und Livorno 60 Tage; von Aınfler- 
dam, Hamburg und andern Dertern Deutjchlands 2 Monat. 
rt AL, Barcelona 60, Tage nad) Dato von allen ause 
fänd I 





en Wechfeln. 
n Cadiz, bei Wechfeln aus Frankreich 1 Monat und 
von allen übrigen fremden Wechfeln 2 Monat Dato. 

48 ganz Spanien, von Wechſeln aus Rom 90 Tage 
na ato. 

Reſpecttage bat man für die innerhalb Spaniens 
ausgeftellten Wechſel acht, und für außerhalb. Spaniens 
vollzogene vierzehn. Die aus Nom gezogenen und alle 
andere, welche vor der er nicht acceptirt_ worden 
find, nebft den Wechfeln auf Sicht, haben feine Refpect- 
tage, und müfien bezahlt oder proteflirt werden. Cadir 
bat für inländifche Wechfel 6 und für ausländifche 14 
Refpecttage. 

Staatsfchulden. : Diefe beftichen in Anleihen von 

U 16,700,000 Piafter, 1823 bei Guebhard in Parts, 
in Obligationen a 200 Piafter zu 5 pCt. Zinfen, zahlbar 
in Paris den 1. Fan. und 1. Juli gegen Coupons. 

2) 40 Mill. Pinfter a 5,40 Franken pr, 1824 in 
perpetuirlichen Renten bei Aguado. Die Lertificate 
bierüber von 1826 lauten auf 10, 25, 30, 40, 50 und 100 

iafter Rente, die gegen Coupons Getzt bei Lafitte) in 

.. am. San. und 1, Juli a 5 Fr. 40 Ü. ausgezahlt 
werben, 

3) Cortesanleihe von 15 Mill. Piafter bei Lafitte 
& Comp. in Paris, in Abfchnitten von 100 Piaſter, 
nebſt Zinfen a 5 pCt. von 1821; 

4) 13 Mill. Lſtrl. Engl. Anleihe von 1821 a 44 £ 
pr. Dollar, in Abfchnitten von 85, 170, 255, 340, 510 
und 1020 Kfirl,, oder 400, 800, 1200, 1600, 2400 und 
4800 Dollars, nebſt Coupons a 5 pEt., zahlbar den 
1. Mat und 1. November; und 

5) 30 Mil. Gulden Holland. Anleihe bei Hope und 


* 
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Comp. in Amfterdam, vom Fahre 1807. Abfchnitte a 
1000 fl. und 5% pCt. Zinfen, aber unbezahlt. Diefe find 
feit 1830 anerkannt und follen in 5 pEtige Infcriprionen 
umgewandelt werden. Zinszahlung in Amflerdam mit 
dem 1. Januar 1830 zu 2% fl. für 1 Piaſter, oder 
1f.=7 Reales de Vellon. ' : 

Seit 1830 werden fämmtliche Spanifche Staatsfchul- 
den regulirt, die eg ir Zinſen der confolidirten 
Staatsihuld, bis zum Schluffe’des Jahres 1829 zum 
Kapital gefchlagen und vom 1. April 1831 an verzinfet. 
Zur Amortifirung derfelben ift 1_PCt. pr. Anno zum‘ 
Tilgungfonds ausgefeht. Bereits find 20 Mill. 3 pCtige 
Renten zur —— der Cortesanleihe ausgegeben, 
die in 40 Serien getheilt ſind, wovon jaͤhrlich eine Serie 
am 2. Januar in Paris gezogen und in 3 pCt. Rente 
umgefchrichben wird. Die erfte Ziehung beginnt am 
2. * 1832. Die Vales reales, die in ſogenannte 
Snferiptionen und Papiere au porteur (m. f. Frankreich) 
umgefchrieben werden, tragen 4 pCt. Ban und find mit 
+jährigen Coupons verfehen. Die verzinsliche Staatsſchuld 
wird circa 2000 und die unverzingliche 8000 Mill. Reales 
de Vellon genäht. | 

panifche Maße und Bewichte, 

Bon Hängenmaßen überhaupt werden feit 1766 auf 
einen Grad des Aequators 16% Reifemeilen & 4800 Pas- 
sos, 30 gemeine Meilen oder Stunden a 4000 Passos, 
26% geſetzmaͤßige Meilen à 3000 Passos vder Schritt & 
1% Varas gerechnet. Für gewöhnlich rechnet man 7 Spa- 
nifhe = 6 Deutfchen und 1Spaniſche Meile = 4 Engl. 
Meilen. 16 Spanifche gefebmäßige Meilen = 9 Deutfchen 
oder geographifchen Meilen. 

er Estado (Braza oder Toesa) oder Span. Faden 
hält 14 Passos, 2 Varas, 6 Pies, 8 Palmos, 72 Pulga- 
dos, 96 Dedos, 1152 Lineas. 

Die Caftilian. Elle, Vara, von 3 Fuß oder 4 Pal- 
mos, bält 375,9 Franz. Linien, oder 33,384 Engl. Zoll; 
100 Gaftiltartifche Ellen geben- 
121,023 Amfterd. Brab. Ellen. 1135,094 Kopenhagner Ellen. 
101,795 Baierfche = 150,000 Leipziger = 
127,143 Berliner 77,290 Liffabonner Varas, 
146,607 Bremer 92,746 Londner Yards. 
145,303 Florenzer 84,796 Niederlaͤnd. Ellen. 

84,796 Franz. Meter. Iaza0o Ruſſiſche Arfchinen. 


70664 = Yunes, 142,819 Schwedifche Ellen. 
147,992 Hamburger Ellen, |108,830 Wiener = 
Der Pies oder Span. Schub, von 12 Pulgados, hält 
125,3 Stanz. Linien = 0,28265 Meter, oder 11,128 Engl. 
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30; der Estado hält alfo 751,8, der Passo, von 5 Fuß, 
626,5, der Palmo (15 = 1 Fuf) 93,97, der Pulgado 
10,44, der Dedo 7,83 und die Linea 0,65 Franz, Linien. 


100 Fuß = 
99,840 Amiterdammer Fuß, 90,059 Preußische Fuß. 
92,746 Englifche = 92,746 Kuffifhe 
98,661 Hamburger ⸗ 95,212 Schwedifche = 
87,013 Parifer ⸗ 89,418 Wiener⸗ 
10 Spaniſche Fuß find = 9 Rheinlaͤnd. Fuß. 
Land- und Feldmaß ift überhaupt verfchieden; im 
allgemeinen ift (nach Kelly) 1 Fanegada (Feldmaf) = 5500 
Engl. OI.Yards, oder 45,948 Franz. Aren = 1,8 Preuf. 
Morgen, und die Aranzada (Maf in Weinbergen) — 
4623 Engl, DI Yards, oder 38,652 Franz. Aren = 1,513 
Preuß. Morgen, Die CI Braza bat 4 DJ Varas & 9 
DO Fuß, Der II Fuß von 144 I Pulgados = 0,079894 
Franz. I Meter, und find 100 I Fuf = 
99,681 Amſterdamm. I Fuß. |81,107 Rheinländ. I Fuß. 
86,018 Englische » = 786,018 Ruffifhe = e. 
97,340 Hamburg = = |90,654 Schwedifhe»- = 
75,714 Darifer s s 179,957 Wiener ee 
Der Kubikfuß von 1728 Kubikzoll hält 0,022582 
Franz. Kubikmeter, und find 100 Kubiffuß = | 
99,522 Amfierd, a Rheinländ. Kubikfuß. 
79,778 Englifche e 79,778 Ruffifche . 
96,037 Hamburger « 86,314 Schwedifche _ = 
65,881 Parifer ⸗ 71,497 Wieuer ⸗ 
Der Caſtilian. Betreide- Cahiz bat 12 Fanegas, 
144 Celemines oder Almudes, und 576 Quartillos; die 
Fanega hält 2881 Franz. Kubifzol und geben 100 Ga- 
fitlianifche Fanegas | 
68,489 Amſterdamm. Gad,[234,571 Livorner Staja. 
72,350 Antwerpner Biertel,] 19,659 Londner Qunrter. 
103,981 Berliner Scheffel. | 57,148 Niederländ. Sad. 
77,156 Bremer = 146,952 Roftoder Sceffel. 
41,080 Dänifhe Tonnen. | 29,374 Ruffifche Tfchetwert. 
57,148 Franz. Meftoliter. | 34,669 Schwedifche Tonnen. 
54,235 Hamburger Schefiel.| 92,935 Wiener Meben. 
Die Salzlaft hat 4 Cahizes, und rechnet man 100 
Laft aus Cadiz für 67 Laft in Königsberg und in Danzig, 
69 in Riga, 56 in Reval, 58 in Libau, 114 Hundert in 
Amfterdam, und 6410 Buſhel in Liverpool, 
Der Caſtilian. Cantaro zu Wein, Branntwein, 0⸗ 
nig 2c. wird auch Arroba mayor genannt, und in 8 
Azumbres oder 32 Quartillos vertheilt; er hält 794 Fr. 
Kubifzol, wie in Malaga. 
Die Öels Arroba menor hält 620 Franz: Kubikzoll 
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== 12,298 Sranz. Liter, und wiegt 25 Pfund Caftilianifch, 
oder 24,604 Berliner Pfund. u 

Der Moyo Wein bält 16, die Pipa 27, und die Bota 
30 Cantaros; letztere mift circa 390 Preuß. Quart, die 
Arroba alſo 13 Quart. 

Vom Laftilian. Sandelsgewicht wird der Quintal 
macho zu 6 Arrobas, 150 Libras oder Pfund, der ge- 
wöhnlihe Quintal aber zu A Arrobas oder 100 Libras 
a 2 Marcos gerechnet. Das Pfund wiegt nah Kelly 
7101 Engl. Grän, oder 9574 Hol. As; 100 Pfund Ca» 


ſtilianiſch geben 
93,132 Amfterdammer . %.1100,230 Liffabonner . » 
135,494 Livorner . » » 


82,159 Baierſche .. J 
98,416 Berliner .. » 1101,443 Londner av. d.p. 
92,279 Bremer .» * 123,281 ” Troy . 
92,125 Dänifhe » » . = | 46,009 Niederlänpdifche 
91,055 Frankfurt. fchmere » 1112,476 Ruffifhe. - » 
98,339 . leichte =» [113,185 Sarbinifche . . 
46,009 Franz. Kilogramm. [108,632 Schwed. Victual. 
94,980 Hamburger .. * 135,264 * Eiſen. 
98,407 Leipzige..⸗82,142 Wiener ... 

Anmerk. Theilt man hier eine oder die andere Summe durch 
4, fo bat man dad Gewicht von einer Arrobe zu 25 Pfund — 23,69 
Hamburger, oder 24,604 Berliner Pfund u. f. w. 

Bold- und Silbergewicht iſt die Caflilian. Mark 
von 8 Ongas, 64 Ochavas, 128 Adarmes, 384 Tomines, 
4608 Granos; fie wiegt 3550% oe Graͤn, oder 230,043 
Franz. Grammes, aljo 4787 Hol. As. 100 Caſtilian. 
Mark = 98,416 Köln. Marf, oder 61,640 Londner Troy: 
pfund, oder 23 Franz. Kilvgranime. E a 

Auf London rechnet man gemöhnlid, 12 Caftilianifche 
Mark = 89 Unzen Troy Gewicht. | 

Das Probiergewicht iſt «eben diefe Mark von 24 
Karat a 4 Grän fein Bold, und von 12 Dineros à 24 
Granos fein Silber. Der Gran fein Gold — 
wicht hält 48, fein Silber 16 Granos odinaires Gold⸗ und 
Silbergewicht. j 

Derarbeitetes Silber ifi 9 Dineros fein = 11 £oth 
15 Grän fein. 

Das Juwelens und Perlengewicht ift die Caſtilia— 
nifche Onca von 140 Quilates & 4 Granos. Der Quilat 
oder Karat wiegt 4,28 Hol, As, oder 3,5 Engl, Grän, 
oder 0,2 Franz. Grammen. i 

Das jegige Medicinal- und Aporhefergewicht ift 
die Gaftilian. Mark von 8 Ongas, 64 Dracmas, 192 Es- 
orupulos, 384 Obolos, 1152 Caracteres, 4608 Granos, 


u.» 


sure una gt 
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wovon 28 Unzen mit 27 Unzen des Deutfchen Apotheker⸗ 
gewichts gleich find. 

Bon zahlenden Bütern rechttet man 1 Millar zu 
1000 Piezas, 1] &ruesa zu 12 Dozavas à 12 Piezas, .. 








Stettin, 


Hauptftadt der Preuß. Provinz Pommern, am Iinfen fer 
der Dder und dem Vereinigungspunfte der Fluß— und 
Seeſchiffahrt gelegen. Die Stadt hat 29,000 Einwohner, 
166 eigene Schiffe für den Seehandel, und empfängt von 
dem hinteren Lande zur Ausfuhr Getreide, Lein, Wolle, 
Zinf, Eifen, Bau- und Stabholz sc. Die Einfuhr bes 
ſteht großentheils in nordifchen. Produkten, Wein und 
Colonialwaaren. Elf Meilen von hier liegt Swinemünde, 
Stadt von 3800 Einw., mit einem trefflichen Hafen für 
die größten Kauffahrer. 

Rechnungs- uud Wechfelarten, bier und in ganz 
Pommern, wie unter Berlin. Der Ufo auf England 
und Frankreich ift 1 Monat, auf Amfterdam 6, und auf 
Hamburg 4 Wochen. Auf Kopenhagen wechfelt man und 

tebt nach dem Silberpari *123,53 Rthlr. Preuß. Cour. 
Air 100 Thlr. Dän. Cour. pr. Cassa. 

Beim Getreide wird der Winfpel zumeilen zu 26, 
27 bis 28 Berliner Scheffeln bedungen; 1 Laft Getreide 
hält 72, 1 Tonne Getreide 2% Berliner Scheffel. 1 Sieb 
iſt 3 Scheffel. 

Brennholz wird nach Faden zu 7 Fuß Höhe und 
Breite gerechnet, und hält zu 3 Fuß Klobenlänge 147 
Rheinl, Kubitfuß. ; 10 Saden = circa 3 Berliner Haufen. 

Wein wird nach der Landes- Faflage verfauft, und 
1 Drboft zu 14 Ohm, 3 Eimer, 6 Anker a 30 Berliner 
Quart Vifirmaß gerechnet. Gewöhnlich enthält der Or- 
boft weißer Franzwein, Medoe und Muscat 180 Berlis 
ner Duart; Cahors, Hocländer und Bergerac 160 big 
165; das Stüd Piccardan 15 Orhoft, oder 270 Berliner 
Duart; das Stüf Tavel und Roquemaure 210 big 215 
Berliner Quart. | 

Beim Gewicht rechnet man die Bürde Stahl zu 
3 Centnern, den Lägel Steiermärfifchen Stahl zu 140 
bis 150, inländifchen zu 100 Pfund, i 

Grüne oder fchwarze Oelfeife wird nach Tonnen 
gu 4 Bierteln verkauft. Das Viertel wiegt, frifch aus 

er Siederei genommen, 70 Pfund netto, 

Bon zahlenden Bütern rechnet man A NDR den in 
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der Einleitung (und befonders bei dem Zolzhandel unter 
dem Buchflaben 0) erwähnten, in Yommern noch: 
dag Strob zu.6 Wall a 80 Schod, oder zu 480 Schod; 
den Moller zu 30 Stuͤck; den Fimm zu 100 Schöfen 
oder Bund Dedfirob A 1 Fuß did; 1 Bund wird auf 
1 OD Fuß Dach beftimmt; die Laſt ungeböhete Häringe 
13 Tonnen, geböbete aber, oder vollgemachte, 12 Tonnen; 
den Soller Schleifftieine zu 80 Stüd; den Chalter 
Steinkohle zu 18 Tonnen à 3 Scheitel; die Rede 
geinwand zu 16 Ellen; das Stüd Garn zu 20 Fitzen 
a 40 Faden zu 3 auch 4 Ellen. 
— Schiffe werden mehrentheils nach Zolländ. u 
befrachtet, wovon 5 auf 4 Stettinifche Saiten geben. Auf 
die Hol. Laft rechnet man: 4000 Pfund, bei Eifen und 
andern fchweren Gütern; 2000 Pfund, bei Hanf, Han 
heede und andern leichten Gütern; desgleichen 565 Schef⸗ 
fel Getreide, 13 Tonnen Häringe, 8 Drhoft Wein, 5 
Schock Piven-, 7 Schod Drboft-, oder 12 Schock Dr 
hoftboden-Stäbe,9 Schod Tonnen-, oder 14 bis 16 Schod 
Tonnenboden- Stäbe, 1% Schock Franzholj, 25 © ock 
Klappholz, 8 Schock Boͤttcher Pipen⸗, 10 Schock Bött- 
cher Orboft, 16 Schod Böttcher Tonnen-, 20 Schod 
Hrhoftboden- und 24 bis 32 Schock Böttder Ton- 
nenboden- Stäbe, 65 Kubiffuß Eichen-Schiffsholg oder 
Hlanken, oder 70 Kubikfuß fichtene Balken, 350 Stüd 
große und. 400 Stüd kleine Candiskiſten. | 

Auch nach Broßtaufenden werden Schiffe befrachtet; 
wonach 5 Schock re 10 Schof Klappholz, 20 
Schod Pivenftäbe, 30 Schock Drboftftäbe, 40 Schock 
Tonnenſiabe, 60, 80 bis 120 Schock Bodenſtaͤbe, 260 Ku⸗ 
bitfuß Eichen Schiffsholz und Planken, oder 280 Kubik- 
fuß fichtene Balfen auf 1 Großtauſend gerechnet werden. 

Wenn man das Schiffpfund zu Waffer bedingt, fo 
wird es gewöhnlich zu 400 Pfund Schwedifch gerechnet. 

Das biefige Sancocomptoir hat die Einrichtung 
der Berliner Banf, von der es abhängt. 

Seit 1825 beſteht bier eine Seeaffefuranzgefellfchaft 
mit einem Fonds von 600,000 Thlen, auf Aetien, jede 
zu 750 Thlr. a6 

Woltmarft if hier den 14., 15. und 16, Juni. Die nicht 
verkaufte Wolle kann in Speichern niedergelegt, und dort fortirt 
werden. 





die Hauptſtadt von Schweden, am Ausfluffe des Maͤlarn⸗ 
fees in die Oſtſee, mit 80,000 Einwohnern und wichtigen 








% 
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Fabriken. Der Sechandel, für den die Stadt felbft 225 
Schiffe befigt, wird durch einen fichern Hafen, eine Affe 
Euranzgefellfchaft und Schiffswerfte gefdrdert. 

serporten, Rechnungsarten ꝛc. wie unter Schweben. 








Stralfund, 


Hauptfiadt des Pommerfchen Regierungsbezirks al. N., 
an der Meerenge Gellen, welche Rügen vom Seftlande 
trennt, mit 16000 Einwohnern, einem guten Hafen und 
anfehnlichen Fabriken. Die Ausfuhr beficht in Getreide, 
Wolle, Hanf-, Rüb- und Leinfaat; Früber.rechnete man 
DL in Wolgaft, Greifswalde und auf der Inſel Rügen 
na 


Thalern zu 48 Schilling à 12 Pfennig Schweb. 
Br Courant, Die Köln. Mark fein Silber zu 124 
baler; gegenwärtig indefien wie Berlin nach 
Thalern zu 30 Silbergrofchen a 12 Pfennig. 

Sahlwerth, Wechfelarten, Maße und Bewichte 
ebenfalls wie Berlin. 

Bon den bier geprägten Münsforten: Ducaten und 
Adolphsd’or; imgl. nach dem Leipzige» Fuß ausgeprägten 
. Zwei= und Ein-Drittelftüden, fo wie Schwed. Pomm. EI. 
Courant, wird Ichteres von dem 28. Februar 1830 an zu 
13% pCt. Agio in_allen Königl. Kaffen angenommen ; 
6 Monat nach diefer Bekanntmachung indeffen nur nad) 
als Waare betrachtet. 

Fremde Münzforten haben bier Cours wie in Ber- 
lin; über andere Sorten, wie fie tarifmäßig angenommen 
werden, fehbe man Aachen. — 


Alte Lübiſche Maße und Gewichte. 

Vom Getreidemaß hat die Laſt 8 Droͤmt, 32 Ton⸗ 
nen, 96 Scheffel, 384 Fehrt oder Viertel, 1536 Metzen; der 
Scheffel aber 1964 Franz. Kubikzoll. 

Vom Weinmaß bat 1 Drboft 14 Ohm, 6 Anker, 
ee 216 Pott, 864 Pegel; der Pott 49 Franz. 

ubikzoll. 

Die Tonne Bier haͤlt 192 Pott. 

Vom Sandelsgewicht hat 1 Schiffpfund 20 Liespfund 
oder 280 Pfund, ĩ Gentner 112 Pfund, 1 Stein Mole 
10 Pfund, 1 fchwerer Stein: 21 Pfund nach der Licent⸗ 
tage. Das Pfund iſt dem Lübedifchen Pfunde gleich. 

Eine ſchwere Schiffslaft beträgt 4000 Pfund, 

Bon zählenden Bütern fommen (außer denen in 
der Einleitung bemerften) vor: Decher zu 10, Mandeln 
zu 15, Stiege zu 20, Zimmer zu 40, ea zu 60, Wall 
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zu 80 Stüd, Laken zu 24 Ellen, Großhunderte auch 
Laͤſten Butter, gefotten Salz und Fleiſch a 12 Tonnen, 
Boyſalz a 18 Tonnen, ungehöhete Häringe a 13, gehoͤ— 
bete zu 12 Tonnen und Zmölfter a 12 Stüf. 


, 


Straßburg, 


die Franzdſiſche Hauptftudt des Departements Niederrhein, 
mit 53,000 Einwohnern, welche anſehnliche Fabriken un- 
terhalten, Handel und Rheinfchiffahrt treiben, Rechnungs» 
arten :c. in allem wie unter Frankreich. 


Wegen Angränzung des rechten Rheinufers rechnet 
‚man auch nach dem Deutfhen 24 Guldenfuße, worin 
die Deutfchen Münzforten angenommen werden. 


Zandelsgewicht ift das Parifer Marktgewicht von 
10186 Hol. As. Waarenpreiſe für Auswärtige notirt 
man auch in Hamburger Banco, Zieh 3 Monat. 100 Pfund 
Marktgewicht > 
87,411 Baierfhe . . %| 48,951 Franz. Kilogramm. 
104,708 Berliner. . . = |101,051 Hamburger .. % 
104,755 Braunfchreeiger = [104,697 Leipziger. . . « 

Die bier jährlich gehaltenen Zwei Meſſen, deren jede 
vierzehn Tage währet, find: 

1) Die Sohannismeife, welche den Tag nach Jo— 
hannis anfängt. a 

2) Die Weihnachtsmefje, welhe den Tag nad 
Weihnachten ihren Anfang nimmt. 

















Stutigard, 


die Hauptftadt und Reſidenz des Königs von Mürtemberg, 
im Neckarkreiſe und am Neſenbach gelegen, bat 33,250 
Einwohner, große Seiden-, Wollen und Baumwollenfa⸗ 
brifen, treibt Handel mit Landesproduften, und bedient fi) 
der unter Würtemberg angeführten Kechnungsarten. 


Suluh⸗Inſeln, 
— Borneo und Magindano gelegen, 60 an der Zahl, 
iefern Reis, Sago, Pfeffer, Kampher, Vogelnefter, Wachs, 
Bezoar, Elfenbein, Perlen ꝛc. Die Einwohner (an 
150,000) treiben Seeräuberei, und Handel mit den Chi- 
nefen und den benachbarten Snfeln. Die Reſidenz des 
Sultans iſt Bewan, Seeſtadt mit 6000 Einw. Spaniſche 








/ 


Sumatra. 453 


Piaſter ſind hier am gangbarſten; in kleinen Geſchaͤften 
bedient man ſich auch der Kauris als Zahlungsmittel. 

Längenmaß iſt der Chineſiſche Covid. 

Gewichte kommen mit den Chineſiſchen uͤberein; 
1 Peful bat 2 Lackſas, 20 Booboots oder 100 Kaͤttihs. 
Den Kaͤttih theilt man in 16 Taͤhls a 10 Ammas a 10 
Chooſoks. 

Das Maß zu Reis u. a. trocknen Waaren iſt der 
Pekul a 25 Ragas a 10 Gantangs a 8 Panchings. 
1 Gantang Reis wiegt 4 Kättihbs; 25 Ragas geben 1 Chi- 
nefifchen Peful von 133% Pfund Engl. av..d. p., oder 
60,474 Franz. Kilogramm = 129,355 Preuß. Pfund. 





— — — 


Sumatra, 


eine Oſtindiſche Inſel, durch die Straße von Malakka 
vom feſten Lande, durch die Strafe Sunda von Java 
etrennt, 6046 II Meilen groß mit 6 Mill. Einwohnern, 
iefert wie die benachbarten kleineren Inſeln Gold, Reis, 
Kampher, Soll, Kaffee, Zucker, Indigo, Gewürze, Baum— 
wolle, Elfenbein ꝛc. Unter den ſiebzehn von den Nieder— 
laͤndern abhaͤngenden Staaten ſind Achem oder Acheen, 
Menangkabo und Palembang die bedeutendſten dieſer 

nfel. Das Niederlaͤndiſche Gebiet auf Sumatra beträgt 
ber 900 IM. mit mehr als 1 Million Einw., und bier 
iſt Padang, Sit des Gouverneurs, als Freihafen dem 
Handel der Fremde am wichtigiten. Im Allgemeinen 
rg man bier, wie unter Amboina und Batavia; 
doch ift auf der Inſel Banka das Hauptzahlungsmittel 
der Spanifche Piafter. Eine geringere einbeimijche 
Münze find Pitjes, deren 4000 einen Piaſter betragen 
und 500 aufgereibt 1 Bos oder Schnur heißen. 

Sn Vatal find he Span. Piafter, Rupien und 
Sanams von Madras in Umlauf; 24 Fanams oder Tähls 

elten einen Span. Piaſter. Der Goldtähl diefer Inſel 

ent 16 Mace a 24 Theile und wiegt 585 Engl. Grän, 
oder 788,7 Hol. As; auch bedient man fich der Chine- 
fifhen Bandarinen (eine Art Eleinee Bohnen), davon 
100 auf 1 Tähl gerechnet werden, 

Auf der Inſel Tappanoly theilt man den Span. 
Hiafter beim Handel mit Europäern (der meiltens Tauſch 
ift) in 4 Fanams oder 400 Reppings. 

Auf der Inſel Sinfel rechnet man nad, Tahls zu 
4 Sookoos oder 16 Satallies. Span. Piafler find die 
bier cirfulirende Hauptmünze, davon 4 einem Tähl gleich 
gerechnet werden. - 


“ 


4534 Sumatra. 


Maße und Gewichte. 
Sn Padang iſt das Salzmaß der Cojäng von 50 
Mans a 75 Pfund Hol, Troy = 78,947 Berliner Pfund, 
oder 36,907 Franz. Kilogramm, oder 81,374 Pfund Engl. 


av. d. p. 

Rels wird mit dem Baͤmbuh von 74 Pfund Hol. 
Troy gemeſſen. 

Vom Sandelsgewicht hält der Baͤhar 220 Malay- 
ifche, oder 330 Chinefifche Kättihs, oder 4125 Pfund Hol. 
Troy = 434,21 Berliner Pfund, oder 202,99 Franz. Kis 
Iogramm, oder 447,56 Pfund Engl. av. d. p. 

1 Malayifcher Kättih wiegt 1% Pfund Hol. Troy 
= 19200 Hol. As = 197368 Berliner Pfund, oder 

-0,92269 Franz. Kilogramm, oder 2,03437 Pfund Engl. 
av. d.p.; 1 Epinefifcher Kättih wiegt 1% Pfund Hol. 
Troy, oder 12800 Hol. Ad = 1,31579 Berliner Pfund, 
oder 0,61513 Franz. a Sr oder 1,35624 Pfund 
Engl. av. d. p. 100 Kättibs = 1 Pekul. 

Dom Gols- und Silbergewicht hat 1 Taͤhl 16 Maas 
oder 853,3 Hol. As, und find 5,7 Taͤhls = 1 Köln. 
Mark. Der frühere Goldpreis von einem Tähl (a 1; 
Batav, Real) & 21% Karat fein, war 20 Span. Piafter, 
oder 25 Thlr. Indifh — circa 28 Thlr. Preuß. Courant. 


Auf der Inſel Banfa hat vom Sandelsgewichr der 
Coiäng 80 Balys & 20 Gantangs a 6 Katies, oder 6000 
Pfund Hol. Troy = 6315,8 Berliner Pfund, oder 2952,6 
Franz. Kilogramm, oder 6510 Pfund Engl. av. d. p. 

Der Baly ift auch zugleidy Reis- und Betreidemaß. 
”* 1 Peful von 100 Kättibs wiegt 1224 Pfund Hol. 
Troy, oder 128,94 Berliner Pfund, oder 60,283 Franz. 
Kilogramm, oder 132,91 Pfund Engl..av. d.p. Englän- 
der rchnen den Pekul zu 133 Pfund, und den Baly zu 
81% Pfund av. d.p. 

Vom Bold» und Silbergewicht bat 1 Kättih 10 
Tähls a 2% Batav. Neal, oder 1280 Hol. As = 0,61513 
ler Kilogramm, und gehen 3,8 Tähls auf eine Köln. 

ark. 

Auf der Inſel Tappanoly bedient man ſich der Eng— 
liſchen Gewichte und des Chineſiſchen Pekuls; auch eines 
Salzmaßes, Salup genannt, welches circa 2 Pfund Eng⸗ 
lifch avoir du pois, oder 0,9071 Franz. Kilogramm an 
Gewicht gleich geſchaͤtzt wird. 

Auf der Inſel Sinfil verfauft man Benzoe nach 
dem Tompong von 20 Kättihbs a 35 Pfund Engl. av. d. p. 
= 1,5874 Franz. Kilogramm, oder 3,3955 Preuß. Pfund, 
und Rampber a 35 Pfund Engl, Troy = 1,3062 Franz. 


— 


Surabaya. Surate, 455 


Kilogramm, oder 2,7941 Preuß. Pfund. Der Chineſt⸗ 
fche Pekul iſt Hier überhaupt in Gebraud. 7 
Er Im Hebrigen fehe man die Artikel Achem und Ben 
ulen. 2* * 


An 
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Surabaya, ii..." 
Stadt von 30,000 Einwohnern auf der Inſel Java in Ofb 
indien, bat ein ſehr gefundes Klima und fruchtbares Gebich 
Der Hafen wird von Schiffen, die von Oſtindien nach 
China und den Philippinen geben, häufig beſucht. Rech⸗ 
nungsarten tie unter Batavia, een 








| — ——— 
Surate, ER ad 
nahe der Mündung des Tapti in den Meerbufen von 
Gambay, mit 500,000 Einwohnern, Fabriken im, Seide, 
Leinwand, Bold, Silber, gehört zur Präffdentichaft von 
Bombay, treibt wichtigen Handel und rechnet w 6 YONE 
bay nad) ke Yan 
Rupien zu 16 Annas oder 64 Pie. "> 
Wirklihe Münsforten find der Mohur oder die 
®old-Rupie = 15 Gilber»Rupien; ganze, halbe und 
Viertel Silber-Rupien und Pezas oder Pice, von Kupfer 
oder Blei, davon man 64 gleich einer Gilber-Rupie 
rechnet. Die biefige Rupie iſt der,in Bombay an Gehalt 
und Gewicht gleih. 1 Lack Rupien iſt cine Zahl von 
400,000; 100 Back heißen 1 Cror, 100 Crore = 1 Padaı 
und 100 Padans = I NIE zent 
Bon fremden Münsforten gelten Hol. Dircatert 4%, 
Veneztanifche Zecchinen 4% und Piafler 24 Rupien, mehr 


oder weniger. © | 
' Maße und Gewichte. 
. Rom Längenmaß haͤlt die Tonge Elle, Gu⸗ genannt, 
28,3 Engl. Z0ll, oder 317,5 Franz. Linien = 0,7162 Me: 
tet; die Guz hazar nur 28 Engl. Zoll, oder 315,2 Franz. 
Linien = 0,7112 Meter; und die Pleine Elle, Covid, 
18; Engl. 300, oder 208,3 Fraitz. Liitien = 0,4699 Me: 
ter. Außerdem wird nırh die Engt- Yan angewendet, 
befonders beim Meſſen der. Leinen, Atlaife und Sammete. 
Bon Bewichten hat 1 Candy 20 Maunds oder 40 
Seers & 30: Pice. ‘1 Seer wiegt nad) Kruſe 8799; nad) _ 
Englifchen Angaben 8809. Hoill. As. "Der "Maund: iſt 
übrigens verfchteden; fo wiegt der hieſige oder Maund 
cutcha 37% Pfund Engl. av. d. p-, oder 16,933: Frans. 


456 Surinam. Taganrog. 


Kilogramm == 36,22 Preuß. Pfund, und ift der Benga- 
ie Maund, ‚welcher bier ebenfalls in Gebrauch ift und 
Puycca genannt wird: (f. Calcutta), um die Hälfte größer, 
Km Handel kat man daher zu beflimmen, ob nad) dem 
einfachen oder doppelten Maund gehandelt werden fol. 
Die Eintheilung des Maunds in 40 Seers tft bei man— 
hen Waaren wieder verfchieden; fo rechnet man den 
Maund bei Wiineralien und Safran zu 40%, rohem Zuder 
41, Gewuͤrzen und Specereien 42, Zuder in Broden und 
Gaudi 43%, und bei Gummi zu 44 einfachen Seers, 
Baumwolle verfauft man nach dem Candy von 21 Maunds 
von. Surare; Pfeffer und Sandelholz aber nad) dem Candy 
ju 21 Maunds von Bombay, 

_  Ein-befonderes Maß für trodene Dinge Pherra des 
nannt, von 20 Palies, wird zu 75 Pfund Engl. av.d.p, 
oder 34,015 Franz. Kilogramm = 72% Preuß. Pfund ans 


gegeben, | 
Dis Bold» und. Silbergewicht, Tola genannt, bat 
32.Valls & 3 Ruttees. 82%, Valls find 1 Unze Engl. 
sen t,. oder 647% Hol. As; 1 Vall = 7,84 Hol, 
As und 620,4 Valls = I Köln. Marf = 19,4 Tolas. 

Bei Juwelen rechnet man 1 Ruttee 16 Annas, 20 
Massas, oder 3,482 Hol. As; bei Perlen 1 Tang 24 Rut- 
tees, 330 Chouw, 5280 Annas, oder 20,4 Hol. Karat = 
83,568 Holl. As. r 











BE. ‚Surinam, 0 

eine Nicberländifche Colonie vor 491 LI Meilen und 
67,100 Einwohnern, in dem ‚füdamerifanifhen Lande 
Guyana, liefert Reis, Cacao, Hanf, edle Holzarten, be= 
fonders aber Indigo, Baumwolle, Kaffee und Zucker, de 
ven jährliche Ausfuhr auf 8 Mill. Gulden geſchaͤtzt wird, 
Kaffee ift der wichtigfte Handelsgegeniiand, und werden 
davon jährlich an 180,000 Gentner ausgeführt. Para- 
maribo, zwei Meilen von der Mündung. des Suriname 
entfernt. und Gib VE OBNEFHERTE, ift die, einzige Stadt 
in dieſer Colonie, welche überhaupt fich der unter Deme- 
vary angeführten Kechnungsarten bedient. De 
reihafen und blühende Handelsfiadt mit mehr als 14,000 
inwohnern, im Ruffifchen Gouvernement Jekaterinos⸗ 


law auf "einer Erdzunge des Afowfchen Meeres, Haupte 
fapel für’ den Don, die Done und Wolgn, mit Ausfuhr 


* 





Temeswar. Zernate, 457 


ren in Weiben, Caviar, Eifen, Leineit, Tauwerk, groben 
Tuͤchern und Einfuhren in Tabad, Mein, Del, Spece- 
teten, Südfrüchten ıc, Der Seichtigfeit des Afowfchen 


Meeres wegen müflen fchwer beladene Schiffe zu seodo- 


fia oder Kertſch erleichtert werden. Rechnungsarten ꝛc. 
wie unter Rußland, ee. 














Temeswar und Debreczpn, 


zwei Freiſtaͤdte im Königreiche Ungarn, erftere im Banat 
an der Bega und Temefch gelegen mit 14,000, lestere 
im Biharer Comitat an der Theiß mit 45,000 Einwoh- 
nern, treiben lebhaften Handel mit Landesproduften, als 
Tabad, Wein, Getreide, Honig, Wachs, Wolle, Haͤu⸗ 
ten, Borſten ꝛc. Rechnungsarten ꝛc. wie unter Presburg. 

Die Presburger Metze Korn und Weitzen wird un— 
ter den Wallachen um Temeswar zu 40 Oken (die Ska 
= 2% Pfund Wiener, oder 2,7 Pfund Berliner), die 
ne Mieze zu 60 Dfen, und 1Schinad zu 80 Ofen 
erechnet. 

Der Debreczyner große imer (Nagy Cseber) = 
100 Ungar. Halben (Jcze), hält 4202 Franz. Kubikzoll 
= 83,352 Liter, oder 72,796 Preuß. Duart. Der Fleine 
Eimer (Kis Useber) hält von vorftchendem die Hälfte. 


Ternate, 


eine Inſel der Molukken von 130 I Meilen und 170,000 
Einwohnern, mit der gleichnamigen Hauptfindt und dem 
Sort Oranien, dem Gib des Niederländischen Gouver- 
neurs, führt vorzüglich Gewürze aus und rechnet wie 
Ambon und Batavia, 


Der Pekul ift bier der "Chinefifche von 125 Pfund 
Hol. Tron, oder 131,579 Berliner Pfund, oder 61,513 
Sranz. Kilogramm, oder 135,624 Pfund Londner av. d. p. 

Der Bämbuh Reis wiegt 15 Pfund Holl. Troy, oder 
1,6275 Pfund Engl. av. d. p., oder 0,73815 Franz. Ki— 
logramm = 1,5789 Preuß. Pfund; der Barotti 11 Pfund 
15 Ungen Engl. av. d. p. oder 5,4143 Franz. Kilogramm 
= 11,581 Preuß. Pfund, und der Kaban 100% Pfund 
Engl. av. d.p., oder 45,506 Franz. Kilogramm — 97,340 
Preuß. Pfund. / 

Gold» und Silbergewicht iſt der Bataviſche Keal, 





458 Teffin. Thurgau. Timbuctu. 
Teflin, 


ein Kanton der Schweiz im Süden des St. Gottbards, 
mit mehr als 100,000 Einwohnern, die vom Ertrage der 
Landwirtbfchaft und des Handels mit Landeserzeugniſſen, 
als Seide, Wein, Häuten, Holz, Kohlen, Baumfrüchten, 
Marmor zc. leben, Die bedeutendfien Drte Sl Rat: 
tong, zu dem der nördliche Theil des Lago maggiore und 
des Ruganer- Sees gehdrt, find Bellinzona am Teffin, 
- Stapel der Ausfuhr nach Italien mit 1500, und Lugano 
en = gl. N., Meßplatz mit 4000 Einw. Man vechnet 
er na 

Lire zu 20 Soldi &.12 Denari, die Köln. Mark fein 
Silber zu 79% Lire (a 5% Preuß. Sgr. ). 

Bon fremden Münsforten find befonders die unter 
Mailand angeführten in Umlauf, die hier circa % mehr 
als in Lire austriache gelten. 

Maße und Gewichte, 

Die sElle, Braccio, zu Leinwand, Baummwollen- und 
Mollenwnaren mift 301, und die zu Seidenwaaren 233,3 
Sranz. Linien = 0,679 und 0,52628 Meter. 

Das gewöhnliche — iſt der Staro von 
997 Franz. Kubikzoill = 19,776 Liter; 7 Teſſiner Stari 
geben 8 Stari in Mailand, | 
Weinmaß und Bewichte wie unter Mailand. 











Thurgau, 

ein Kanton der Schweiz, zwifchen Zürih, St. Gallen 
und .dem Bodenfee belegen, liefert Wein, Obſt, Flachs, 
Hanf, Mandeln und Kaflanien. Seine Bewohner (82,000) 
treiben fiarfen Produftenhandel, unterhalten große Garn- 
und - Baummollenfpinnereien; - die wichtigften Drte find 
Srauenfeld am Murg und Arbon am Bodenfee. Rech⸗ 
nungsarten ꝛc. wie unter Appenzell. 














Timbuctu, 


eine Handelsftadt des Negerreiches gl. N. in Afrifa, mit 
50,000 Einwohnern und mit ihrem Borhafen Kabre, 
nächft Sanfanding, Zouſſa, Kaſchna, Sego und Waf- 
fenab, einer der noichtigften Märkte Sudans, wenige Mei- 
len vom Niger entfernt, führt vorzüglich Goldſtaub, El⸗ 
fenbein, Rhinoceroshoͤrner, verſchiedene Gummiarten, Aſſa— 
fotida, Ebenholz, Indigo, Strausfedern ꝛe. aus. Impor— 
ten, als Steinfalz, Seidenzeuge, Dammaſt, Sammet, rohe 





Timor, ‘459 


Seide, Korallen, Stahls und Eifenwaaren, Specereien 
2c., geben aus Italieniſchen, Sranzöfifchen und Spanifchen 
Häfen über die Berberet und Egypten nach Sudan, wäh- 
rend Erporten durch die Wüfte Sahara nach Maurifchen 
Häfen gehen, und fo durch die vierte und fünfte Hand 
an Europder fommen. 

Man bedient ſich der Rowries oder Kauris und des 
Goldſtaubes (Tibbar) als Zahlmittel; letzterer wird in 
ledernen Beuteln (1 Unze enthaltend) verkauft. Auch 
Span. Dollars und Goldftüde ohne Gepräge cirkuliren 
bier. 400 Kauris rechnet man auf ein Goldſtuͤck, und 
6% Goldſtuͤcke auf eine Span. Unze, 

Silber bat gegen Gold überhaupt einen hohen Werth; 
f9 rechnet man ——— 1 Engl. Liverſterling = 4800 
Kauris, die Köln. Mark fein Silber alfo circa 10725 
1. wonach auf 1 Thlr. Preuß. Eourant 766 Kayris 
gehen. 

In Rafhna und Sego gilt 1 Engl. Schilling 250 
Kauris, in Bengalen hingegen 2400 Kauris, was die 
ee veranlaßt, diefe aus Bengalen bier einzu= 

ren. 


In Sanfanding bezahlt man den ‚Dollar oft mit 
8000 Kauris, wonach, fid) das Gold zum Silber wie etwa 
1 zu 15 verhält. Das bier übliche Goldgewicht heißt 
minfalli; es fol 80 Engl. Troygrän oder % Unze wie— 
gen = 107,86 Hol. As, wonach 45,1 Minfali = 1 Köln. 
Mark find. 1 Minkalli fein Gold gilt etwa 12% Engl. 
Schilling, oder 3000 Kauris; eine gute Flinte gilt 8000, 
eine Bouteille Schiefpulver 3000, ein Flintenſtein 40, 
ein Fleiner Säbel 1500 bi 2000, 10 Spannen Scharladh- 
tuch 20,000, ein Stüd blaues Dftindifhes Zeug 20,000, 
1 großer Elfenbeinzahn 10,000, ein mittlerer. 7000, ein 
fleiner 3 bis 4000 Kauris ıc. 


In Timbuctu rechnet man 24 Vuaiht Goldflaub = 
1Mizam und 5,9 .. = 1 Span. Unze oder Gold- 
dublone, wonach 1 Mizam 101% Hol. As wiegt. 








Timor, 


eine zu den kleineren Sundainſeln gehörige Niederlän- 
diſche Beſitzung von 131 I Meilen, deren Erzeugniſſe, 
als Gold, Kupfer, Sandelholz, Brotfrüchte, Tabad, In— 
digo, Wachs und Perlen, gegen Europätfche Fabrikate in 
Seide und Baumwolle, Stahl und Eifen, fo wie gegen 
Pulver und Blet von den Eingebornen in Taufch gege- 
ben werden. Die Inſel zählt 86,000 Einwohner, und ifl 


460 Tobolsk. Tokai. Toulon. 


ihr vornehmſter Handelsplatz Kupang, mit einer vortreff⸗ 
lichen Rhede und dem Fort Concordia. Man bedient 
fich bier der Rechnungsarten unter Batavia, und find 
Spanifche Thaler am gangbarfien. Ä 
Drer biefige Bähar hat 5 Pefuls, oder 500 Chine- 
feier Kättibs, oder 625 Pfund Hol, Troy = 657,89 
erliner Pfund, oder 307,56 Franz. Kilogramm, oder 
678,12 Pfund Londner av. d. . 
Vom Bold- und Silbergewicht hat 1 Tail 10 Maas, 
100 Condorinen, oder 782,2 Hol. As. . | 


Tobolst, 


die Hauptfindt des gleichnamigen NRuffifhen Gouverne— 
ments in Sibirien, an der Mündung des Tobol in den 

ifch, zählt 17,000 Einwohner (Rufen, Deutfhe und 
Tataren), ift die Hauptniederlage alles für Rechnung der 
- Krone eingehenden Pelzwerks, bat Zuftenfabrifen, treibt 
bedeutenden Handel mit China, der Bucharei und dem 
Ruffifchen Amerika, und bedient fich der unter Rußland 
angeführten Münzen, Maße und Gewichte, 


Tofai, 


Marktfleken der Zempliner Gefpannfchaft in Oberungaen, 
am Einfluffe des Bodrogh in die Theiß, mit etwa 5000 
- Einwohnern, einem Steinfalzwerf in der Nähe, feines 
nach ihm benannten fFöftlichen Weines wegen berühmt, 
der auf dem Hegyallyaberge gewonnen, und deſſen Ertra 
in guten Fahren auf 240,000 Eimer gefchäßt wird, a 
net wie Presburg. 

Nach dem Reichstagsgefe von 1807 hält ein Tofater 
Weinfaß 2% Presburger Eimer, oder 176 Ungarifche 
Halbe = 7395 Franz. Kubifzoll, oder 146,69 Liter, oder 
128,12 Preuß, Quart. 

‚ Das fleine Weinfaß, Antalak, hält 1% Presburger 
Eimer = 88 Ungarifche Halbe, oder 3698 Franz. Kubif- 
zoll, alfo 73,355 Liter, oder 64,064 Preuß. Quart. 




















Toulon, 


— Seeſtadt an einer Bucht des mittellaͤndiſchen 
Meeres, im. Var-Departement, mit einem Kriegshafen, 
fchöner Rhede, Scenrfenal und einer Quarantaine-Anflalt, 


Toulouſe. Trankebar. Trier. 461 


zaͤhlt 35,000 Einwohner, gewinnt in der Umgegend viele 
Capern, treibt lebhaften Handel nach der Levante und 
Amerika, und rechnet wie unter Marſeille. 











Toulouſe 
an der Garonne, Hauptſtadt des Franzoͤſiſchen Departe— 
ments Obergaronne, mit 69,000 Einwohnern, Fabriken in 
Seide und Baumwolle, Handel mit Getreide, Mehl, 
Bauholz und fpanifcher Wolle, der durch die vortheilhafte 
Lage des Drts am Canal von Languedoc fehr befärdert 
wird, und rechner in allem wie unter Frankreich. 











Tranfebar, 


ein Dänifches Gebiet auf der Koromandelfüfte im Staate 
ZTangore, in Dftindien, von 20 TI Meilen mit 50,000 
Einwohnern. Die Stadt al. R. mit dem Fort Dans- 
borg, liegt füdlich vom Fluſſe Kolaru, ift Hauptort der 
Dänifchen Befikungen in Oſtindien, treibt wichtigen 
Handel mit den unter Koromandel bemerften Produften 
und ee nach — 
alern zu anams , 

und Kupien = 8. - $ & 80 Caſhes. 

Die Köln. Mark fein Silber wird bier nach dem 
Dänifchen Münzfuß zu 13,5 Thaler, oder 204 Rupien 
beſtimmt, wona 
1Thlr.=31; Pr. Sgr., 40 Engl. Aſtrl., 3,87 Fr. Franks und 
1Rup. = 20% = = , 26,6 = = ‚298 = = ft, 

Nach Engl. Angaben wird die Rupie zu 28% pence, 
oder 2% Franken, oder 224 Preuß. Sgr. — 

Von fremden Münzforten find bier verfhichene 
Sorten Goldrupien, Pagoden, Silberpiafter, Rupien und 
Fanams zu einem veränderlichen Werthe in Umlauf. 

. Dom Sandelsgewicht hält der Maund zu fchweren 
Maaren 68 Dänifche Pfund, oder 72,644 Berliner Pfund, 
oder — Franz. Kilogramm, oder 74,877 Pfund Lond— 
ner av. d.p. 

Bold-" und Silbergewicht ift die auf Koromandel 
gebräuchliche Pagode von 714 Hol. As, wovon 68,2 Pa— 
goden auf eine Köln. Mark gehen. 








Hauptftadt eines Regierungsbezirks der Preußifchen Pro- 
vinz Nicderrhein, in einem reizenden Thale an der Mofel, 
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mit 16,000 Einwohnern, Antigen Fabriken und anfehn- 
(ichem Handel, befonders in Mofelweinen, rechnete früber 
nach Thalern zu 1% Gulden,*54 Petermännchen oder 90 
Kreuzern, die Köln. Mark fein Silber zu 16 und 16% 
Thlr.; gegenwärtig aber in allem wie Berlin. 

Die alten Trierfchen Münzen befanden in ganzen, 
balben und Viertel Conventions= Speriesthalern, fo wie 
in Koyf- und Kreuzerſtuͤcken. 

_„Boldforten haben bier den Cours, wie in Berlin; 
über fremde Münzforten und wie fie geſetzlich gerech⸗ 
net werden, fehe man Aachen und Danzıg. 

Alte Maße und Gewichte für den Privatverfehr. 

Die Elle hält 250,5 Franz. Linien = 0,56508 Meter, 
oder 0,84728 Berliner Ellen. 

Der Land- und Werkſchuh von 12 Zoll & 12 Li- 
nien, hält 130,22, der Waldſchuh 137,4 und der Zimmer> 
Schuh 135,25 Franz. Linien. 16 Land- und Werkfchub 
— 1 Ruthe und 6 = 1 Klafter. Auch ift noch eine 
| — —— 12 Wald-, und eine von 12 Werkſchuh in 

ebraud). 

Der Getreide⸗Malter hat 8 Vierzel, 32 Sefter oder 
Vierung, 128 Quart oder Mäfchen, und bält 10747,7, 
der Safer, alter 16620 und der Berfte-Malter 11946 
Franz. Kubikzoll. 

Bet Wein und Baumöl hält das Fuder 65 Ohm, 
die Dhm 30 Sefter, 120 Mai, 480 Schoppen; der Schop- 
ven aber 16,3136 Franz. Kubikzoll = 0,32354 Liter. 

Das Zandels gewicht hat mit dem Preußifchen gleiche 
Eintheilung; 1 Pfund wiegt 9732 Hol. As = 0,46769 
Franz. Kilogramm; und das Medicinalgewicht von 12 
Ungen 74095 Hol. 8. 


Trieft, 


Hanptftadt des gleichnamigen Guberniums im Königreiche 
Iyrien, wichtigſter Handelsplag der ganzen Defterreichi- 
chen Monarchie, an der N.O. Spitze des Adriatifchen 
Meeres gelegen, bat an 50,000 Einwohner und anſehn⸗ 
liche Gewerbthätigkeit. Der Handel durch den Freibafen 
begünftigt, wird von Jahr zu Jahr Iebhafter, und vor 
nehmlich mit Produften Deutfchlands und der Levante, 
fo wie mit Colonialwaaren im Großen betrieben. Der 
Drt bat an 18 Banken und Seeaffefurangen, vechnet wie 
Wien nad) —— 
Sulden zu 60 Kreuzern & 4 Pfennig, und kommen 
die dort üblichen Nlünzen und der Wiener Zahlwerth 
bier in Anwendung. 
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Papiergeld beſteht in Banknoten der Wiener Natio- 
nalbanf, die man aber bei der biefigen Verwechfelungg- 
Faffe gegen baares Sch ohne Verluſt umfehen kann. 
Bon diefer Kafie kann man auch gegen geringe Provifion 
Anweifungen, jedoch nicht unter 1000 fl., au? die Natio— 
nalbanf in Wien erhalten. 


Wechſelarten veränderlich *) und nach dem Silberpari. 
Trieft zahlt uf 16S.P.! empfängt 


Anconau. Rom *123 £r.[1245! 1 Scudo. \ 
Amiterdam . . . "48% = | 49 1 Gulden Courant. 
A Wien *99% fl.|100 I 100 Gulden. 
Bologna. »- » . 2 «| 21 1Scudov.5LireF.b. 
Gonftant.,‚Smyrna *21 > | 75% | 100 Biafter. 
FSranffurta.M. . *99% = !99,6| 100 fl. Wechfelzahlung. 
Genu „, *225Xr.| 23% 1 Lira nuova. 


Hamburg ß j . *43 = | 43% 1 Mark Banfo. 
givorn . . » *119 = |120 1 Pezza. 
Liſſabon — — af. 255 1000 Reis. 


London » .» . . "9% = |8,95| 1 Liverfierling. 
Lyon, Marſ., Paris +23 Er. | 23;| 1 Franc. 
Mailand, Venedig *99% fl.,100 | 300 Lire austriache. 
Meflinn. » . . *% | 4,9 1 Oncia. 

Denpel „ » . . *99 Zr.| 98 1 Ducato. 


Wecfelgefege, Ufo und Refpecttage wie Wien. 
Maße und Bewichte. 


Vom Ellenmaß haͤlt die Wollenelle 300, die Sei— 
denelle aber 284,6 Franz. Linien; 


100 Wollen⸗Ellen = 100 Seiden-Ellen = 

96,587 Amſterd. Brab. Ellen.| 91,629 Amfterd. Brab. Ellen. 

81,241 Baierfche = 77,071 Baierſche ⸗ 
101,471 Berliner ⸗ 96,262 Berliner a 
117,004 Bremer z 1110,998 Bremer 5 
107,816 Dänifche » [102,282 Daͤniſche * = 


115,964 Florenzer Braceia. !110,011 Florenzer Braccia. 
123,650 Frankfurter Ellen. |117,302 Frankfurter Ellen. 
67,674 Franz. Meter. 64,201 Franz. Meter. 
56,36 - Aunes. 53501 = Aunes. 
118,110 Hamburger Ellen. |112,047 Hamburger Ellen, 
119,712 Leipziger . 113,567 Leipziger = 
74,019 Londner Yards. 70,219 Londner Yards. 
67,674 Niederländ. Ellen, | 64,201 Niederländ. Ellen. 
95,117 Ruffifche Arfchinen.! 90,234 Ruffifhe Arſchinen. 
113,981 Schwedifche Ellen. | 108,130 Schwedifhe Ellen. 
86,855 Wiener = 82,397 Wiener ⸗ 


Sm Sroßhandel bedient man ſich auch der Braban⸗ 
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ter 9* der Engl. Yard, der Franz. Aune und der Wie⸗ 
ner Elle, 
Der Betreide-Staro, von 3 Poloniki, hält 3735 
Franz. Rubifzoll; 100 Triefler Stari find = 
88,791 Amfterdammer Sad.| 70,312 Hamburger Scheffel. 
134,803 Berliner Scheffel. | 74,089 Niederländ. Sud. 
100,027 Bremer -= '. 1190,512 Roftoder Scheffel. 
53,258 Dänifche Tonnen. ! 60,354 Ruffifhe Tſchetwert. 
25,487 Englifche en 44,945 Schwediſche Tonnen. 
74,049 Franz. Heftoliter. |120,483 Wiener Meben. 
40 Stari rechnet man auf die Amfterdammer Lafl; 
5 Stari = 6 Wiener Metzen. 
Das Weinmaf (Orna di vino) balt 36 Boccali, 
und der Boccale 92 Franz. Kubifzoll; 100 Boccali = 
159,382 Berliner Quart. |182,496 Franz. Liter. 
56,650 Bremer Stübchen.|201,643 Hamburg. Quartier. 
194,915 Dresdner Kannen.| 98,977 Kheinifche Maß. 
40,179 Englifche Gallons.|128,970 Wiener. _ = 
Das Oelmaß (Orna di olio) hält 3310 Franz. Ku⸗ 
bifzon = 65,659 Franz. Liter, oder 53 Sieilianifche Caf- 
fisi. Von ordinairem Dlivendl (4. B. aus der Levante) 
rechnet man die Orna 107, feinere Sorte (4. B. Genus 
fer) 103 Wiener, oder 128,2 und 122,4 Berliner Pfund. 
Krämer Finnen das Del nad) dem Venezian. Peso-grosso- 
Gewicht verkaufen. | 
Das Sandelsgewicht zum Kinkauf der Waaren ifl 
das Venezianifche; was man aber nach Deutfchland 
verfendet, wird mit Wiener Bewicht gewogen. 17 Tri⸗ 
eſter Pfund betragen 20 Venezian. Pfund Peso grosse, 
und 7 Pfund Triefter find = 13 Pfund Venezian. Peso- 
sottile⸗Gewicht. 
Die hieſige Yo fängt den 1. Auguft an und emdigt 
mit dem 24. Augufl. | 
Commiffionspronifion rechnet man 2 pEt.s bei Credere 
2 96.5 Senfariegebühren von Waaren trägt der Verkäufer; 
Wechſelſenſarie it 1 pr. Mille. 








Tripoli, wer 
ein Staat in Nordafrika laͤngs der Küfte des Mittel- 
meeres von der Grenze von Tunis bis zum Meerbufen 
von Sidra. Flächeninhalt und Bevölkerung find mean 
der Unbeftimmtheit der Suͤdgrenze und der Nohbeit jel- 
ner Bewohner nicht genau befannt. Der Staat ift für 
den Handel wichtig, weil er durch feine Lage und die 
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Häfen Tripolis (25,000 Einw.), Maſurata und Bene 
gafi, fowie durdy den Handelsplatz murzuck (Hauptort 
pe en Sean en non Einw.) Verbin⸗ 
ung zwiſchen Europa und dem Innern von er⸗ 
haͤlt. Man rechner bier nach dem * 
kleinen Piafter zu 30 Medini à 3 Asper, als der 
eigentlichen Landesmuͤnze, deren Gehalt unter Algier an— 
egeben if; Bud), und Rechnung führt man in Span, 
Dinfern Dollars) und Zecchinen, die bier zu fehr ber⸗ 
nderlichen Courfen in Umlauf find. Große Zahlungen 
werden in diefen Muͤnzſorten geleiftet und Dachtfontrafte 
der Regierung darin — 
Von Maßen und Gewichten wird 
die Elle, PIE, zu 244,9 Franz. Linien (21% Engl. 
30) = 0,55245 Meter angegeben; 100 Ellen find dem« 
a 


n | 
78,847 Amfterd. Brab, Ellen. 188,014 Kopenhagner Ellen. 


82,834 Berliner = 194,655 Livorner 

95,514 Bremer « 164,424 Londner Yards. h 
46,038 Franz. Aunes. 55,245 Niederlaͤnd. Ellen. 
96,417 Hamburger «= 170,903 Wiener ⸗ 


Das Getreidemaß, Caffiſe, bat 20 Tiberi, oder 

16472 Franz. Kubikzoll = 
5,9450 Berliner Scheffel. |3,1009 Hamburger Scheffel. 
1,1240 Englifhe Quarter.|4,0843 Veneztanifche Staja. 
8,2674 Franz. Heftoliter. |5,3135 Wiener Meben, 

Das Gelmaß, Mattaro, hält 42 Rottoli = 44 Ham⸗ 
burger, oder 45,6 Berliner Pfund. 7 Mattari = 10 
Miri in Venedig. Der Mattarg = 1137 Franz. Kubik— 
zoll oder 22,554 Liter, | Re 

Vom Sandelsgewicht hält der Cantaro oder Cent⸗ 
ner 100 Rottoli oder Pfund. (circa 168 Pfund Peso sot- 
tile in Venedig) a 16 Unzen a 8 Termint. 1 Rotiolo 
wiegt 10584 Hol. As; 100 Rottoli = j 
102,957 Amfterdammer . %.|101,843 Kopenhasnr . 4. 
108,799 Berliner „ . . = |149,787 Livorner . . . = 
102,014 Bremer . . . = |112,144 Londner av.d.p. = 

50,863 Franz. Kilogramm. | 50,863 Niederldind. . , = 
105,000 Hamburger . . | 90,807 Wine . . . = 
Das Bold und Silbergewicht, Metical, wiegt 99,4 
Hol. As = 4,7768 Franz. Grammen; 100 Meticalg — 
2,0435 Köln. Mark, oder 1,2794 Engl. Troypfund, und 
1 Köln. Marf = 48,933 Meticals. 50 Meticals vechnet 
man eine Venezianifche Marf. 2. 


— 
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| Tunis, 


nordafrikaniſcher Staat zwiſchen Trixoli und Algier, von 
3400 I Meilen mit 2 bis 3 Mil. Einwohnern, welche 
Fabriten und einen lebhaften Handel unterhalten. Die 
Hauptfiadt Tunis, von 150,000 Einw. und durch eine 
fhhöne Lage begünftigt, verdankt ihre Seeverbindung mit 
Frankreich, der Levante und Aegypten vornehmlich dem 
befeftigten und fichern Hafen la Boletta. Ausfuhren 
find etreide, Del, Wolle, Häute, Datteln, Wachs, Seide, 
Krapp, Korallen, Straußfedern, Roſeneſſenz, Sennes⸗ 
Rechnungsarten, Jahlwerth und Münzforten wie 


unter Algier. 
Wechſelabgaben gefcheben gewoͤhnlich gegen Piaſter, 


über Genua, Livorno und Marſeille. 


Maße und Gewichte. 
Vom Längenmaß bat die Wollenelle 298,3, die Sei⸗ 


Denen 279,6 und die Leinenelle 209,7 Franz. Linien, und 

es fin 

100 B.&.=100,896 Berl. E. od. ie 08.73,599 Yards. 
7 = 85 = 


109.&.= 94,571 = .r: 63, 3 


os 68, 


1008.€.= 70,98 «- =» = 47,304 = = 51,739 = 


Vom Betreidemaß bält der Caffife 18 Weabs a 12 


Saws, oder 18051 Franz. Kubikzoll nad Krufe; nach 
Se bingegen 5,28 Franz. Hektoliter, oder 26618 Franz. 
ubifzoll. 


Bon Fluͤſſigkeitsmaßen hält der Vel⸗Mattaro 2 


MWein- Mattaros, oder 956 Franz. Kubikzoll, und wiegt 


Gall 


ro 


BRottoli = 32% Hamburger, oder 33,9 Berliner Pfund. 


x Wein-HMattaro bält 478 Franz. Kubifzoll = 9,4818 
, ober 8,2809 Berliner Quart, oder 2,0875 Engl. 


ons. 
Rach Kelly iſt das Weinmaß die Marſeiller Mille 
le von 64,33 Liter, die man bier in 6% Mitres theilt; 


der ©elsMetal oder Mattaro aber mißt 19,39 Liter, oder 
9775 Frans. Kanten und wiegt circa 34 Pfund Engl. 
av. d. p., welche mit vorftchenden Gewichtsangaben ziem⸗ 
fich bereinfommen. Der Metal in Sufa ifi größer als 
der hiefige, denn 2% find 1 Millerole in Tunis; man 
rechnet indeflen nur nad dem Metal von Tunis, weil 
die Oelmaße im Lande von ungleicher Groͤße find. 


Dom Sandelsgewicht bat der Cantaro 100 Rottoli 


& 16 Unzen; der Rottolo aber 77735 Engl. Grä 
10480 Hol. A. 100 Rottoli= e —— 
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101,945 Amfterdammer . 148,316 Livoener . . . M 
107,730 Berliner. „ . » 111,043 Londner av. d. p- = 
101,012 Bremer . .. - +}123,120 Rufffhe . . 
100,843 Dänifche. . . = 118,912 Schwed. Victual. + 
50,363 Franz. Kilogramm. |105,567 Venez. Peso grosso. 
103,968 Hamburger . . = | 89,915 Wine . . . 

Bold-, Silber- und Perlengewicht ift vorftchende 
Unge von 8 Meticals = 655 Hol. As. 73 Unze gehen 
biervon auf eine Köln. Marf. 








Turin 


(Torino), die Hauptfiadt des Königreichs Sardinien und 
des Herzogthums Piemont, Ticgt in einer fruchtbaren 
Ebene am linken Ufer des Po, für den Handel die Haupt 
ſtraße aus Frankreich nach Stalten, bat 121,850 Einwoh- 
ner, eine beträchtliche Ausfuhr in Getreide, Reis, Del, 
Kaftanien, Wein, befonders in Seide, und rechnete früher, 
fo wie Savoyen, nah 

Lire zu 20 Soldi a 12 Denari Piemontesi, die Köln. 
fein Silber zu 44 Lire; gegenwärtig wie Benua, 
na 

Lire nuove $1 100 Centesimi, wobei eine Lira nuova 
gleich einem Franc, die Köln. Mark fein Silber mithin 
zu 51,93 Lire nuove gerechnet wird. 

Wirkliche Krarionalmünzen find in 
Bolde: Doppie zu 5, 2%, 1, % und % Piſtolen; die er⸗ 
— alten früher 120 Lire, die andern nach Ver—⸗ 
tniß. 
Silber: Scudi, ganze zu 6 Lire; %, % und 4 nach Ver⸗ 
bältnig. 7% und 2% Soldi-Stüde. 

Weber ihren Werth in Lire nuove fehe man Genua; 
in Lire austriache und im 20 fl. Fuß aber Mailand, 
Sremde Münzforten gelten ebenfalls wie unter Genua 
und Mailand. — 

Turin wechſelt veränderlich*) und nach dem 

Silberpari und 


zahle auf S. P. empfängt 
Amſterdam 30Tge. *209 Cents. 1213 |1 fl. Hol. Courant, 
Augsburg 2 = 2535 = 1259,6|1 fl. in 20 &r. 


= 251% = 
Bafel 30 





; = *147 = 1148 |1 Schweizer Franf. 
Genf. . 8 = *161%Lire. |161 |j100 Livres Gour, 
Genua . 10 = *99% = 1100 !100 Lire nuove. 
London .„ 90 = 


”2490Centes.|2325 |1 Eiverfierling. 


468 Turin, 


100 Francs. 





on . . 30%ge. *99% Lire. 
Sure . . 30 ; 95 = 3 100 
Rivorno . 15 =» *512Centes.|514,4j1 Pezza od. Piaſter. 
Rom ! +» 8« 7530 2 538 |1 Scudo romano. 
Florenz ._ 8» "8% ⸗ -83,641 Lira mon. buon. 
Wien, rich 30 - *253;Centes.|259,6|1 fl. in 20 Ær. 
Mailand. 10 = *84% Lire. 


Venedig. 10» *85 = :386,55|100 Lire austriache. 


- Die Wechfelpreife werden Mittwochs und Sontt« 
abends vor Abgang der Poſt regulirt. 

Fremde Wechſel a Ufo geflellt, werden als auf 30 
Tage dato lautend betrachtet, wie es das Franz. Handels- 
geſetzbuch vorfchreibt, welches noch immer in den Gardi- 
nifchen Staaten gilt und in allen Stüden befolgt wird. 

Refpecttage find 5, jedoch für den Inhaber des 
Wechfels nicht verbindlich; dieſer kann die Zahlung am 
Verfalltage fordern oder proteſtiren laſſen. 

Maße und Gewichte. 

Die Elle, Raso, von 14 Once, hält 2673 (nach Che 
lius 0,59939 Meter oder 265,7) Franz. Linien; 100 Tu⸗ 
riner Ellen = 

86,091 Amfterd.Brab. So 60,320 Franz. Meter. 
72,413 Baierſche » 1) 50,267 = Aunes. 
90,444 Berliner - 1105,275 Hamburger Ellen. 
104,290 Bremer « |106,704 Reiniger = 
96,100 Daͤniſche ” 60,320 Niederlaͤnd. = 
65,975’ Englifche Yards. 84,781 Ruſſiſche Arfchinen. 
103,363 Florenzer Braccia. |101,595 Schwedifche Ellen. 
110,213 Frankfurter Ellen. | 77,417 Wiener = 


Beim Meſſen der Stoffe rechnet man 2 Rasi = 1 
Franz. Aune. 


- Der Liprandifche Fuß (Piede liprando) mißt 227,75 
Franz. Linien oder 0,51376 Meter, und wird in 12 Once 
& 12 Punti a 12 Atomi getheilt. Der gewöhnliche Fuß 
(Piede manuale) bat 8 Once, oder 151,833 Franz. Li- 
nien = 0,34251 Meter; die Tesa (Klafter) bat 5 ge: 
wöhnliche Fuß, oder 759,17 Franz. Linien = 1,7125 
Meter, und der Trabueco 6 Liprandifche Fuß, oder 1366,5 
Franz. Linien = 3,0826 Meter. 2 Trabucchi find eine 
Pertica (Ruthe). 

Bon den Piemöntefifchen Meilen follen’48, auch 50, 
auf 1 Grad des Nequators gehen. | 

Vom Land= oder Feldmaß hält 1 Giornata 100 Ta- 
vole, oder 400 TJ Trabuchi = 38,009 Franz. Aren, oder 
1,488 Preuß. Morgen. 

Vom Betreidemaß wird 1 Sacco zu 5 Emine, 40 Coppi 
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a 24 Cucchiari,.oder 5795 (nad Chelius 115,027 Liter 
oder 5798,8) Franz. Kubikzoll gerechnet; er hält alfo 
1,37763 Amfterdamger Sad. |1,09092 ‚Hamburger Schefiel. 
2,09153 Berliner Scheffel. |4,71828 Livorner Staja. 
1,55195 Bremer — 1,14952 Niederlaͤnd. Sack. 
0,82632 Daͤniſche Tonnen. |0,59084 Ruſſiſche Tfchetwert. 
3,16360 Engliſche Bufhels. |0,69735 Schwedifche Tonnen. 
1,14925 Franz. Heftoliter. |1,86935 Wiener Meben. 

Der Wein-Carro hat 10 Brente, und die Brenta 
36 Pinte, 72.Boccali und 140 Quartini, oder 2484,56 
Franz. Kubifzoll = 49,2846 Liter; die Pinta alſo 69,01 
Franz. Kubifzoll oder 1,369 Liter. 

Der Oel-Rubbo wiegt 25 Yfund. 

Dom Sandelsgewicht hat der Rubbo 25 Libhre; 
die Libbra aber 12 Once & 8 Ottavi & 3 Denäri & 24 
Grani, oder 7680 (nach Chelius 368,844 Brammen, oder 
7675,1) Hol. As. 100 Turiner Libbre betragen 
74,108 Amflerdammer . %.| 73,900 Kopenhagner 
65,905 Baierfche. . . = | 78,939 Reipziger . 
78,947 Berline „ . . = |108,689 Livorner . : 
74,024 Bremer . . . =| 81,374 Londner av. d. p. 
73,042 — were = | 98,892 = Troy. 
7885, = eichte - | 90,225 Petersburger 
36,907 * Kilogramm. | 87,142 Schwed, Victual. =» 
76,190 Hamburger . .,..= |. 65,892 Wicter . . .. + 

Bei den Zollämtern bedient man fich des metrifchen 
Gewichts und rechnet 100 Kilogramm = 272 Piemont. 


und. \ 
Nach Kelly Hält das hiefige Pfund von 14 Mark 
5692 Engl. Grän = 7674,33 Holl. As. 

Dom Bold- und Silbergewicht bat der Marco 8 
Once, 192 Denari, 4608 Grani a 24 Granottini und ifl 
der Hol. Troymark von 5120 Hol. Aſſen gleich, bält alfo 
0,24605 Franz. Kilogramm = 1,0526 Köln. Mark. Nach 
Chelius wiegt die Mark 245,896 Zyanz. ‚Grammen, oder 
5116,74 Hol. As. a 

Vom Probiergewicht wird die Oncia zu 24 Carati 
a 24 Grani fein Bold, und zu 12 Denari à 24 Grani 
fein Silber gerechnet. Ä | 

Das Mledicinalgewichtspfund hält 12 Once, 96 
Dramme, 288 Scrupoli, 5760 Grani; c3 vergleicht fich 
mit 0,30756 Franz. Kilogramm = 6400 (nad) Chelius 
mit 307,37 Franz. Granımen = 6395,93) Hol. As. 

Rohe Seide verfauft man nach Pfunden, Den Preis 
befiimmt man nach der Qualität und dem Bewicht 
(d. 5. eine gewiſſe Anzahl Fäden müflen ein gewilfes 
GSewicht haben), und bemerft folches mit einem vorge 


I) 








suwuugg 
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feßten D. oder Den. (Denters ober Denari, 288 = 1 
Hund). Wenn daher in den Preiscouranten notirt fieht 
Orgausin & Den. 20/21 L. 25. 50, oder . 
= _&Den. 40/42 L. 19., fo gilt ein Pfund Seide, 

welche 20 bis 21 oder 40 bis 42 Deniers fein it, 255 
oder 19 Lire. Am die rRichtigkeit der Seine zu beurthei- 
len, bat man einen befonders hierzu —— Haſpel 
von 134 Berliner Ellen Umfang, gleich 526,62 Franz. 
inien, oder gleich einem Parifer Stab (Aune de Paris), 
400 mal umgebafpelt heißt die Beh (Probino); wiegen 
diefe nun 20 bis 21 Deniers, ſo koſtet nad) obigen Prei- 
fen das Pfund 25% Lire. Je leichter alfo jene Faden 
ab! wiegt, defto fhöner wird, die Seide gehalten, und 
Deo beſſer find die darin gewählten Fäden, je ſchwerer 
hingegen, defto ordinairer, oder je mehr Fäden find mit 

einander vereinigt. So wie nun aus dieſem Grunde das 
Gewicht nad) und nach von 20 bis 50 Deniers fteigt, 
‚fällt bagegen der Preis von einem Pfunde, von z. B. 25; 

i8 18% Lire; da es aber auch feine Seide von geringerer 
Güte giebt, fo verficht es ſich von felbfi, daß auch bier 
die Qualität den Werth regulirt. 

Die vornehmfien Sardinifchen Meffen werden im 

Bee und im Herbft zu Aleſſandria (f. d. Drt) ge: 

alten. Die erfte fängt den 24. April, und die andre 
den 8, Detober anz beide follen 12 Tage, ohne die Freis 
heitstage vor und nach jeder Meile, dauern. 








Ulm, 


MWürtembergifche Hauptfiadt des Donaufreifes, am Zu- 
fammentuß der Blau und Fler mit der unterhalb der 
Stadt ſchiffbar werdenden Donau, hat 14,000 Einwohner, 
Run Speditionshandel, Fabriken in Leder, Tabad, 
Leinwand m. a., treibt Donaufchiffahrt, und bedient fid 
der Münzen, Maße, Gewichte und Wechfelordnung 
wie Würtemberg. 


Bon biefigen alten Maßen bält die sElle 252 umd 
der Fuß von 12 Zoll, 128,1 Franz. Linien, oder 0,56846 
und 0,28897 Meter. Die Ruthe hat 12 Fuß. 


Vom — bat der Imi 4 Mittlen, 24 Met- 
zen, 96 Vierthelen. Der Mittle bält 2896 Franz. Ku: 
bifzoll = 57,446 Liter, oder 1,04522 Berliner Schefel. 

Vom Weinmaß bat 1 Fuder 12 Eimer. Der Viſir⸗ 


eimer hält 120, der Schenfeimer aber 135 Maß a 92,6 
Franz. Kubifzoll. an di 


Unferwalden. Uri, an 


Vom Sandelsgewicht hat der Eentner 100 Pfund 
von 9754 Hol. As — 0,46875 Franz. Kilogrammen. 

Bon zählenden Bütern rechnet man 1 Fardel zu 
45 Barchet Tuch, 1 Barchet zu 24 Ellen, 1 Saum zu 
23 Ellen, 1 Faß Golfchen zu 30 Stüdf, 1 Golſch zu 72 
Ellen Tuchmaß. 1 Pfund Schineifen hat 240 Schin. 











Unterwalden, 


einer der Eleineren Kantone im Mittelpunfte der Schwei 
mit 23,000 Einwohnern, deren Erwerbsweig Obft- un 
Wiefenbau, hauptſaͤchlich aber Viehzucht if. Der Kanton 
wird in die Haupttheile Ob= und Yıid dem Walde ges 
fchteden; der Hauptort Stanz in Nid dem Walde mit 
4800 Einw., rechnet und zahle nach eben den Münzen 
und ihrem Zahlwerth, wie der Kanton Lucern. 


Wirklihe Unterwaldner Münsforten find in 


Bolde: Ducaten. 
Silber: Ganze, halbe und Viertel Thaler; 5, 2%, 1 und 
halbe Batzen. u 

Maße und Bewichte find ebenfalls wie unter Zucern; 
nur die Elle oder Brazze ift von der Lucerner verſchie⸗ 
den, und bält 2525 Franz. Linien = 0,5707 Meter. 


Uri, 

innerer Kanton der Schweiz mit 14,000 Einwohnern, die 
von Viehzucht Ieben, von der Güterdurchfuhr auf der 
St. Gotthardsftraße aber auch manchen Vortheil zichen. 
Die fehr frequente Handelsftraße beginnt am Urner Loch, 
der 80 Schritt Iange durch Felfen gefprengte Eingang 
des 6 Stunden Jangen Urferenthals mit, der Teufels« - 
bruͤcke. Altorf, der Hauptort des Kantons mit 1800 
Einw., am Einfluffe der Reuß in den Vierwaldflddter- 
See, rechner und zahlt nad) 

Bulden zu 40 Schillingen von 6 Angfter & 2 Seller; 
oder auch nach 

Bulden zu 15 Bayen & 4 Kreuzer, ben Louisd'or 
zu 13 Gulden gerechnet. | 

Wirklich geprägte Urner Münzen beflchen bloß in 
ganzen und halben Batzen. 

Singirte Münzen find die des Kantons Schwyz. 

Maße und Bewichte wie unter Zürich, mit Aus 
nahme des Getränfmaßes, welches 91} Franz. Kubikzoll 
== 1,815 Liter bält. 
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| Balenzia, 

Hauptſtadt der Spanifchen Provinz gl, N. am Gundala- 
viar, eine Stunde vom Meere, im fogenannten Garten 
Spaniens gelegen, mit dem Borhafen Grao und 107,000 
Einwohnern. Wein- und Seidenbau blüht bier unge- 
mein; edle Dbfi- und Gartenfrüchte gedeihen in dem 
herrlichen Klima; Fabriken in Tuch, Papier, Fayance, 
Seife ꝛc. verfchaffen neben Tebhaftem See- und Landhan- 
del der Stadt vicle Nahrung. Man rechnet bier, wie 
in dem nahe gelegenen Alicante, nach 

Pesos oder Libras zu 20 Sueldos à 12 Dineros, 
auch nach 

Reales de Plata nueva zu 24 Dineros Balenz. Waͤh⸗ 
rung, und gilt 1 Peso 512, und 1 Real de Plata 514 
Maravedis de Vellon. | 
Verhältniß der fämmtl. hieſigen Rechnungsmünzen: 











Libra Reales de Plata Sueldoe [pin 
od. Peso.|antigua.|nueva.| Valencia. 
a 10 135 20 240 
1 1% 1% 2% 30 
1 13 2 24 
1 1% 18 


1 12 
Note. Bei Zolls und Kronrechnungen wird die Libra, welche 
gewöhnlich 512 Maravedis de Vellon gilt, nur zu 510 Maravedis, oder 
15 Reales de Vellon berechnet, ; ; 
Vergleihung der Dalenzian. Rechnungsmünzen mit den 


gewöhnlichen der Spanifch-Laftilian. Währung: 


= 7; 4Libras — 1alten Wechfelpiftole, Pr 
= & 1375 dergl. = 272allg. Wechfel-Ducad.) 3 = 
53° Ö5neucReales = d4alten Silberrenlen. \SE 
=8 5Dnlenz.Reales= 3dergl. == 
2 85 Sueldos = 64Reales de Vellon. ost > 


Der 5ahlwerth der Kölnifchen Mark fein Silber iſt 
1235 Libras, oder 128% neue Silber-Reales. 
Vergleichung der wirklichen Spanifchen Münzen mit 

ben Dalenzianifchen Rechnungsmünzen: 

48 einfache Goldpiftolen und 192 alte Silberpiafter 
find gleich mit 255 Libras, 2040 alten Silber- Reales, 
Fre bene ine — igeter Balenzian. Reales. 

erfache, Doppelte, $ und % olen, 
Yu Wr 3 85 Piaſter, $ nach Berhältnif. 
echfelarten, Ufo und Kefpecttage unter Spanien. 
Die letzteren find im Fahre 1768, wenn die Wechfel in 
Spanien gezogen, auf 8, und wenn fie von außerhalb 
auf Valenzia gezogen worden, auf 14 Tage beftimmt, 
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Maße und Gewichte nach Kelly. 

Längenmaße. Die Elle oder Vara hat 4 Palmos, 
oder 16 Quartos — 36,626 Engl, Zoll, oder 412,34 Franz. 
Linien; fie mißt demnach 0,93016 Franz. Meter, oder: 
1,32756 Amfterd. Brab. Ellen. |1,62338 Hamburger Ellen, 
1,39469 Berliner = 11,64541 Leipziger = 
1,60819 Bremer s  10,84782 Liffabonner Varas. 
1,48190 Dänifche = 1130735 Ruffifche Arfchinen. 
1,01737 Englifhe Yards. |1,56664 Schwedifche Een. 
0,77514 Franz. Aunes. 1,19380 Wiener — 

Feldmaß. Die Braza hält 2 Varas; 200 D Brazas 
find 1 Fanegada, 6 Fanegadas = 1 Cahizada, und 6 
Cahizadas = 1 Yugada oder 7200 U] Brazas = 2,4918 
Franz. Hektaren, oder 9,7594 Preuß. Morgen. J 

Körpermaße zu Getreide. Der Cahiz von 12 Bar- 
cellas, 48 Almudes oder Celemines, oder 96 Medios, 
bält 10347 Franz. Kubikzoll, ift alfo = 
2,45976 Amfterdammer Sad,|1,94785 Hamburger Scheffel. 
3,73443 Berliner Scheffel. 12,05247 Niederlaͤnd. Sad. 
2,77102 Bremer . 5,27773 Roſtocker Scheffel. 
1,47540 Dänifche Tonnen. |1,05495 Ruſſiſche Tſchetwert. 
0,70607 Englifhe Quarter. |1,24512 Schwedifche Tonnen. 
2,05247 Franz. Heftoliter. 13,33774 Wiener Meben. 

- Maße zu flüffigen Waaren. Die Wein-Carga von 
15 Arrobas oder Cantaros; die Arroba von 4 Quartos 
oder 8 Medios, hält 594,16 Franz. Kubifjoll = 
10,2933 Berliner Duart.  |2,5949 Londner Gallons, 

3,6586 Bremer Stübchen. 6,3922 Rheinifche Muß. 
11,7859 Franz. Liter. 7,4270 Ruffifhe Kruſchka. 
13,0226 Hamburg. Duartier,18,3292 Wiener Maf. 

Die Oel-Carga, von’ 12 Arrobas oder Cantaros; 
die Arroba wiegt 36 Pfund von 12 Valenzianifchen Unzen. 

Handelsgewicht. Die Carga oder Carica hat 3 
Quintales. Der Quintal hat 4 Arrobas, und die Arroba 
24 große oder 36 Eleine Pfund, 

Das Fleine Pfund (libra sutil) zu Kaffee, Zuder, 
Gewürzen, Tabaf und Ähnlichen Artikel, welches man 
in 12 Ongas, 48 Quartos, .192 Adarmes, oder 6912 
Granos theilt, hält 5494 Engl. Grän, oder 7407,4 Hol. 
As; das große Pfund (libra gruesa) von 18 Ongas 
nach Verhaͤltniß. Jedoch bat man hier, nach Beichaffen- 
beit der Waare, die man wiegt, auch Pfunde zu 16 und 
er 36 Unzen; das Gewicht einer Arroba bleibt fich 
ndeflen gleich, und hält allemal 432 Ongas. Nach die— 
fen Angaben geben 

100 kleine %. und 1 Arroba 
72056 Amflerdammer . %]25,940 Amflerdommer . u. 
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71,396 Bremer . . . «125,702 Bremer . . 
71,277 Dänifhe - - . = 125,659 Dänifhe . . 
78,486 Engl. av. d. p.. » 128,255 Engl. av. d. p.. 
35,597 Franz. Kilogramm. |12,815 Franz. Kilogramm. 
73,486 Hamburger . . = 126,455 Hamburger .. 
35,597 Niederländ. „ „ » [12,815 Niederländ. . „ » 
87,033 Ruffifihe - » » = 131,338 Ruffifhe . . . « 
84,048 Schwed. Bictual. = 130,257 Schwed. Bictual. ⸗ 
63,553 Wiener. . . . = |22,879 Wiener. -. . . » 
- Bold» und Silbergewicht in Valenzia ift die Mark 
von 8 Ongas, 32 Quartos, 128 Adarmes, 4608 Granos; 
fie wiegt 3557,6 Engl. Grän == 4796,55 Hol. As, oder 
2305 Franz. Grammen. 


76,145 Beline . . . 4127412 Belne . . . u 








Varna, 


eine Türfifche Handelsitadt mit 16,000 Einwohnern, in 
der Bulgarei, im Pafchalik Siliftria gelegen, Hauptfia- 
pelort des Handels der Bulgarei und Walachei mit Eon- 
fiantinopel, und wichtiger Hafen an der Weſtkuͤſte des 
fhwarzen Meeres, vechner in allem wie Conftantinopel, 








Venedig 


(Venezia), Hauptfladt des gleichnamigen Gouvernements 
im Königreich der Lombardei,. liegt in einem Bufen des 
- Adriatifchen Meeres auf vielen durch Brüden verbunde 
nen Inſeln. Die Einwohner der Stadt, etwa 110,000, 
ſanken nad) dem Aufbdren der Republif fchnell in Ar— 
muth und der Handel gerieth gänzlich in Verfall. Im 
Sabre 1830 wurde die Stadt zum Freihafen ernannt, 
aber es iſt defienungenchtet zweifelhaft, ob fie den Verkehr 
von Trieft werde wiederum an fich ziehen und die immer 
mehr fich verflachenden Lagunen fchiffbar erhalten koͤnnen. 
Es find bier einige Schiffswerfte, Zuderficdereien und 
Manufafturen. Früher rechnete man nad) 

Lire zu 20 Soldi a 12 Denari piccoliz Kaufleute 
auch nad) 

Ducati di Banco zu 24 Grossi à 12 Grossetti oder 
Denari. 1 Ducato (16 auf eine Köln. Mark fein Sil- 
ber) war = 65 Lire piccole oder Lire corrente (à 4 
Preuß. Sgr.) = 124 Soldi di Lira piccola. Begenwär- 
tig rechnet man aber wie unter Mailand, nad) 

Lire austriache zu 100 Centesimi; im täglichen 
Verkehr auch nach 
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Lire zu 20 Soldi austriachi & 5 Centesimi, bie 
Koͤln. Mark fein Silber zu 60 Lire austriache, wonach 
ein 20 Kreugerftüd gleich 1 Lira if. 

Bon den hiefigen wirklichen Münsforten galten in 
gg — — in 

olde: Zecchini 22, Ducati 14, und Doppie oder 

fiolen 38 Lire. ; j ar sg 
Silber: Scudi 12,4, Ducatone oder Giustine 11, Du- 

cati 8, Oselle 3,9 und Talleri 10 Lire; ferner ganze, 

4, % und % Lirazze zu 1% Lire, 15, 10 und 5 Soldi. 
Bupfer: Ganze, 3 und % Soldi-Stüde, 

Es vergleichen fich gegenwärtig fehr genau 
10 Lire austriache mit 17 Lire piccole und 
23 = - «= 20 = italiane; für gewöhnlich 
rechnet man 8 Lire austriache = 7 Lire italiane und 
1 Lira italiana = 2 Lire piccole. 

Ueber ihren jehigen Werth, fo wie über die neuen 
een und fremden Münzforten, Maße und Bewichte 
che man Mailand. 

Gegenwärtige Wechfelarten veränderlih *) und nad 
dem Silberpari, 


Man empfängt von S.P. giebt 

—— — — — —— —— —— — — 
Amſterdam 95vls. Cour. | 97% |6 Lire austriache, 

oder . . *47%Stüver. 48% 6 = . 
Hamburg . *90 Groten. 88386 - “ 
oder . . *45 PBanco. 1444 6 = = 
Bologna. „ *95 Bajocchi. 92146 = - 
London „ . *48%pence Sterl. 53,6 6 = . 
Ei) . » *103%SoldiM.b. |1035)|5 = : 
ivorno „ . *96 ‚SoldidiLira.96,5 |5 =» — 
Ancona „. .„ *49 Bajocchi. 47,113 «= P 
Genua . .„ *624Soldi. 62,623 = . 
Mailand . *60%Soldiaustr. |60 3 = P 
Neapel . . *62 Grani. 61,13 = » 
Rom. . . *485Bajocchi. 47,113 = = 
Wien u. Trieft "60 5 Kreuzer, 60 3 = ⸗ 
Conſtantinopel *71% Para. 17,2 |l Lira austriaca. 
Paris, Yon, ? *85% Centi 
Marfeille 4, Ventimes, 86,5 1 E @ 


Augsburg . 1 Gulden. 60 |*58% Soldi austr. 
Lifinbon . 1Cruzado 9.400Reis.156,6 |*49 = Pe 

Ufo und Kefpecttage wie unter Frankreich, indem bier 
das Eranzdfifche Handelsrecht in Gebrauch 6; feier 
batte man 6 Refpecttage, die Sonn» und Feiertage nicht 
mit gerechnet. | 
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Denezianifche Maße und Bewichte, 

Vom sEllenmaß hält der Seiden-Braccio 283 Franz. 
Linien, oder 25,14 Engl. Zoll; der Wollen-, Leinen- und 
u 301,9. Franz. Linien, oder 26,815 

ngl. 3oll.. 
100 Sciden-Braccia = 100 Wollen-Braccia — 
91,114 Amfterd. Brab. Ellen.| 97,199 Amſterd. Brab. Ellen. 


95,721 Berliner s |102,114 Berliner = 
110,374 Bremer e 1117,745 Bremer - 
63,840 Franz. Meter. 68,103 Franz. Meter. 


53,20 = AUunes. 56,753 = NAunes. 
111,416 Hamburger Ellen. 1118,858 Hamburger Ellen. 
101,707 Kopenhagner Ellen. |108,499 Kopenhagner = 
112,929. Leipziger s  1120,470 Reipziger = 

69,824 Londner Yards. 74,488 Londner Yards. 

63,840 Niederlaͤnd. Ellen. | 68,103 Niederlaͤnd. Ellen. 
- 89,727 Ruffifche Arfchinen.] 95,719 Ruſſiſche Arfchinen. 
107,522 Schwedifche Ellen [114,703 Schwediſche Ellen. 

81,934 Wiener ⸗ 87,405 Wiener ⸗ 

Nach Petters Angaben haͤlt die Seiden-Elle 6 Palmi, 
3 Diti, 9 Atomi, oder 639 Atomi = 0,639 Meter, die 
Mollen-Elle 0,683, und der Fuß 0,348 Meter, oder 283,2, 
302,7 und 154,2 Franz. Linien, welche Angaben mit vor- 
fichenden ziemlich übereinfommen; Kelly hingegen vechnet 
die Seiden-Elle 24,8 und die Wollen Elle 26,61 Engl. 
Zoll, oder 279,2 und 299,63 Franz, Linien. 

Der Fuß, wovon 5 auf. 1 Passo gehen, hält 13,68 
Engl. Zoll, oder 154 Franz. Linien = 0,34739 Meter, 
oder 1,10687 Rheinlaͤnd. er 

Bon den Venezianiſchen Meilen, zu 9413 Totfen, 
geben 60,62 auf 1 Grad des Aequators. 2 biefige oder 

ombard,. Meilen rechnet man eine Poll. Von gewoͤhn⸗ 
lichen Stalienifchen Meilen gehen 60 auf einen Grad, 
und 4 auf eine gevgraphifche Meile; fie ift = 5710 Franz. 
oder 5910 Rheinl. Fuß, und 1 TI Miglia der 16te Theil 
einer Deutfchen Meile. 

Bom Land- oder Feldmaß hält der DI Passo 25 
und der DI Chebbo 20 I uf; 25000 M Passi. oder 
1 Migliajo von 1000 Passi, find nad neuer Rechnung 
30,17 Tavole, oder 30 Tavole 17 [J Metri, oder 3017 
Ari = 1,1816 Preuß. Morgen. Dagegen iſt die neue 
Tornitura von 100 Tavole zu 100 DO Met:i a 100 I] Palmi 
à 100 O Diti a 100 CO] Atomi = 3 Migliaja von 1000 
Passi -+ 314 Tavole, alſo = 82850 alten I Fuß, oder 
3,9161 Preuß. Morgen. Der Fuß zu 0,348 Meter giebt 

r I Migliajo 30,276 Tavole oder Franz. Aren. 
Vom Betreidemaß bat 1 Moggio 4 Staja oder Stari. 
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16 Quarte, oder 64 Quartaruole; der Stajo hält nach 
Petter 83,3 Liter oder 4200 Franz. Kubikzoll, nach Kelly 
80 fiter = 4033 Franz. Kubikzoll, nach Krufe 4086 und 
nach Paucton 42834 Kubifzol. 100 Staja geben 

99845 Amfierdammer Sad.| 28,660 Londner Quarter. 

30,514 Anconacr Rubbia. | 83,313 Niederländ. Sad. 
151,586 Berliner Scheffel. | 42,822 Ruffifche Tfchetwert. 
112,460 Bremer = 50,541 Schwedifche Tonnen. 

59,888 Dänifche Tonnen. | 30,107 Sicilian. Salmen. 

79,066 Hamburger Scheffel.1145,782 Spaniſche Fanegas. 
154,185 Liffabonner Sanegas.|135,484 Wiener Meben. 

Die neue Soma oder 1 Heftoliter iſt = 1,2 Staja, 
oder 1 Stajo 3,2 Quartaruole. 

Niehl wird nad) Stari von 4 Quarte à 33 fchweren 
Pfunden verkauft. 

Dom Weinmaß bält nach Kelly die Anfora 4 Bi- 
gonce, 8 Mastelli, 48 Secchj, 192 Bozze, oder 768 Quar- 
tucei, oder 518,4 Franz. Liter = 26134 Franz. Kubikzoll, 
oder 452,748 Berliner Duart, oder 114,136 Engl. Gals 
lons, oder 366,361 Wiener Maf. 1 Botta oder Faß bat 
5 Bigonce. 

ac) Petters Angabe hält der Mastello von 7 Secchj 
oder 28 Bozze, 75,1 Franz. Liter oder 3786 Franz. Rus 
bikzoll. Kruſe giebt den Mastello zu 3984 und Kelly zu 
3266% Franz. Rubifzollen an. | 

Oel verkauft man nach dem Gewicht, auch nach dem 
Maf. Die Botta hält 2 Migliaja, oder 80 Miri à 25 Lih- 
bre Peso grosso, und der Miro 15,23 Franz. Liter, oder 
768,78 Franz. Kubikzoll, oder 3,3575 Engl. Gallons, oder 
13,318 Berliner Duart, oder 25,512 Berliner Pfund. 

Vom Sandelsgewicht bat man Peso grosso und 
Peso sottile, oder ſchweres und leichtes Pfund; nuch wiegt 
man nach dem Franz. Kilogramm, welches Gewicht man 
bier Livre italienne nennt (m. f. Mailand). 

Das Pfund Peso grosso befteht aus 2 Marf Gold- 
und Silbergewicht, hat 12 Once, 72 Sazi, 2304 Carati, 
9216 Grani, und wiegt 7363 Engl. Grän, oder 9927,3 
(nad Vega und Chelius 9938,13) Hol. As. 

Das Pfund Peso sottile hat 12 Once, 72 Sazi, 
oder 1728 Carati, und wiegt 4650 Engl. Graͤn, oder 
6269,4 Hol. As. 

100 4. Peso groso = 100 4. Peso sottile = 

96,569 Amfterdammer . %.|60,986 Amfterdammer u. 
144,565 Anconaet. .„ .„ = 191,297 Anconaer . . . =: 

85,191. Baierfhe . . = 53,800 Baterfche . — 
119,258 Barceloner „ . = 175,315 Barceloner . . « 
102,048 Berliner . . . = 64,447 Berline . . . =» 
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95,648 Bremer . » . %.160,427 Bremer . .. 4 
95,524 Dänifhe. - - 160,326 Dänifhe . . . » 
47,707 gas Kilogramm. 130,129 Franz. Kilogramm. 


98,485 Hamburger „ „» = 162,196 Hamburger „. „ » 
102,038 Leipziger - » . = 164,440 Leipziger . 0. - 
103,929 Liffabonner „ . » !65,634 Liffabonner „. . » 
140,494 Livorner „. 2 . = 88,726 Livorner . . . - 
116,944 Marfeiler . . = |73,854 Marfeiler. . . » 
105,186 Londner av. d.p. = |66,428 Londner av. d. p. = 
127830 = Troy » = 180,728 = Tec . ⸗ 
47,707 Niederländ. . . = 130,129 Niederländ. . . = 
116,627 Ruffifhe. . . = 173,653 NRuffifhe . . . = 

- 1885705 - Eifen . « 


140,255 * Eiſen 
150,186 Sicilianiſche Libras. 94,847 Sicilianiſche Libras. 
103,690 Spanifhe . . %.165,483 Spaniſche. . U 
85,173 Wien . . . =153,789 Wiener. . .. » 

12 Pfund Peso grosso rechnet man = 19 Pfund 
Peso sottile. 

Nach dem Peso sottile verfauft man alle Arten Spe«- 
cerei- und Materialmaaren, z. B. Droguerien, Farben, 
Seide, Kaffee, Thee, Zuder, Reis und Butter; alle an- 
deren Gegenftände, mit Ausnahme der Edelfteine, nad 
dem Peso grosso. 

Die Libbra nuova italiana theilt man in 12 Once, 
100. Grossi, 1000 Denari, oder 10000 Grani; fie wiegt 
15433,6 Engl. Srän = 1 Franz. Kilogramın, oder 25,153 
Once Peso grosso, oder 39,828 Once Peso sottile. Alle 
Gefichäfte mit der Regierung werden in Libbra nuova 
abgefchlofien. 

Vom Bold- und Silbergewicht wird die Marca zu 
8 Once, 32 Quarti, 192 Denari, 1152 Carati, und 4608 
Grani gerechnet; fie wiegt 36814 Engl. Grän, oder 
4963,65 Hol. As, ift das halbe Pfund Peso grosso und 
in allen Benezianifchen Provinzen gleich ; 100 Mark Boldr 
und Silbergewicht = 102,048 Köln. Marf, oder 23,854 
— Kilogramm, oder 63,915 son Troypfund. 

as Probiergewicht für Bold und Silber wird 
bier gegenwärtig, wie unter Mailand, nach Millesimi be- 
flimmt; chemals war cs beim Golde 24 Karat zu 32 
Theilen, und beim Silber 12 Denari zu 24 Grani. | 

Vom Apothekergewicht wird das Pfund in 12 Unzen 
gu 8 Drachmen a 3 Scrupel & 20 Grän getheilt, ift das 
Peso sottile und in allen Venezian. Provinzen gleich. 

Die Hier im Jahre 1587 errichtete Sirobanf, die erfte in Eus 
ropa, ift durch Zeitereigniffe genöthigt geivefen, 1808 ihre Zahlungen 
einzuftellen, 
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Maße und Bewidhte 
in Belluno, Rovigo, Trevifo und Ubine, 
(Man fehe übrigens die Artikel Padua und Verona). 


In Belluno, an der Mündung des. Ardo in bie 
Piave, Stadt mit 7126 Einw., hält die Seiden> Elle 
0,642, die Wollen=s£lle 0,681 und der Fuß 0,348 Meter, 
oder 283,29, 301,8 und 154,2 Franz. Linien. Der Campo 
Feldmaß bat 1250 Tavole a 25 I Fuf = 37,845 Franz. 
Aren. Der Sacco Getreide hat 8 Calvie, oder 32 Quarta- 
ruole = 95,8 Liter, oder 4820,5 Franz. Kubikzoll. Wein- 
maß iſt der Mastello zu 40 Boccali = 74,7 Liter, oder 
3765,8 Franz. Kubifgol. Das Pfund Peso grosso hat 
0,5167 und Peso sottile 0,3012 Franz. Kilogramm, oder 
10752 und 6267,5 Hol. As. 


In Rovigo, Stadt mit 6500 Einw., am Ardigetto, 
einem Arm der Etfch, bat die Seiden-Elle 0,633, die 
Wollen⸗Elle 0,670 und der Fuß 0,384 Meter, oder 280,6, 
297 und 170,2 Franz. Linien. Der Campo Feldmaß 
bat 840 Tavole à 36 JFuf = 44,59 Franz. Aren. Der 
Sacco Getreide hat 3 Staja,, oder 12 Quarte = 99,4 
Liter, oder 5011 Franz. Kubikzoll. Vom Weinmaß bat 
1 Mastello 108 Bozze, oder 104,8 Liter = 5283,2 Franz. 
Kubifzol. Das Pfund Peso grosso hat 0,4773 und 
Peso sottile 0,3014 Franz. Kilogmmm, oder 9932 und 


In Treviso, Stadt mit 16,000 Einw., am Zufan- 
menfluß der Sila und Piavifela, bat die Seiden-sElle 
0,634, die Wollen-sElle 0,676 und der Fuß 0,408 Meter, 
oder 281, 299,7 und 180,9 Franz. Linien. 1 Campo Feld⸗ 
maß bat 1250 Tavole a 25 II uf, oder 52,02 Franz. 
Aren. 1 Stajo oder Sacco Betreide hat 4 Quarte, oder 
16 Quartieri = 86,8 Liter, oter 4375,8 Franz. Kubikzoll. 
Weinmaß in der Stadt iſt der Conzo von 48 und auf 
dem Lande von 36 Boccali = 78 Liter, oder 3932,2 Franz. 
Kubikzoll. Das Pfund Peso grosso hat 0,5167 und 
er — 0,3389 Kilogramm, oder 10752 und 7052 

1) [2 8. 


In Udine, Stadt mit 18000 Einw., am Canal La 
Roja, bat die Seiden-sElle 0,636, die Wollen-Elle 0,681 
und der Fuß 0,340 Meter, oder 281,2, 301,8 und 150,73 
Zranz. Linien. Slächenmaß ift die Zuoja granda von 
1250 Tarole a 36 I Fuf = 52,02 Franz. Aren, und 
die Zuoja piccola von 840 Tavole a 36 I Fuß = 
34,957 gar Aren. Der Betreide-Stajo hat 8 Pesinali 
oder 73,2 Liter = 3690 Franz. Kubifzol. Weinmaß if 
der Conzo von 64 Boccali == 79,3 Liter, oder 3997,7 
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Franz. Kubikzoll. Das ren Peso grosso hat 0,4770, 
und das Peso sottile ‚3012 Kilogramm, oder 9925,7 


und 6267,5 Hol. 98. 
— — — —— 


Verona, 


Hauptfladt der gleichnamigen rovinz des Venezianiſchen 
Gouvernements im Lombard ſch⸗Venezianiſchen Koͤnig⸗ 
reiche, in einer ſchoͤnen und fruchtbaren Ebene, an beiden 
üfern der ſchiffbaren Etſch, mit 58,000 Einwohnern, an⸗ 
fehnlichen Fabriken in Seide, Leinwand, Seife und Tud), 
treibt Del=, Wein- und Seidenbau, bedeutenden Handel 
mit Runft- und Sambesergen nie rechner und zahlt 
wie Mailand, und richtet In Wechfelgeſchäften ſich nach 
Venedig. 
Hieſige Maße und Gewichte (neue unter Mailand). 

Vom sEllenmaß hält der Seiden-Braccio nad) Kelly 
25,22 Engl. Zoll, odr 284,6 Franz. Linien; der wollen» 
Braccio 25,57 Engl. Zul, oder 287,9 Franz. Linien. 

100 Seiden-Braccia = 100 Wollen-Braccia = 
91,629 Amfterd. Brab. Ellen.| 92,691 Amſterd. Brab. Ellen, 
77,071 Baierſche 7764 Baierſche = 
96,262 Berliner ⸗ 97,378 Berliner ⸗ 
70,219 Engliſche Yards. 71,033 Engliſche Yards. 

117,302 Frankfurter Ellen. 118,663 Frankfurter len. 
64,200 Franz. Meter. 64,945 Franz. Meter. 
112,047 Hamburger Ellen. |113,346 Hamburger Ellen. 
113,567 Leipziger = 114,884 Leipziger = 
82,397 Wiener ⸗ | 83,352 Wiener = 

Der Fuß, wovon 6 auf 1 Cavezzo gehen, Hält nad) 
Krufe 154 Franz. Linien, nach Petter 0,343 Meter, oder 
152 Zranz. Linien = 1,0925 Rheinl, Fuß. 

Dom Land oder Jeldmaß hält der Campo 720 Ta- 
vole oder O Pertiche & 36 alten U Fuß = 30,49 Tavole 
oder Kranz. Aren nad) neuer Rechnung (m. ſ. Mailand), 
oder 1,1941 Preuß. Morgen. 

Der Betreide-Sacco bat 3 Minelli, oder 12 Quarti, 
oder 1,147 Hektoliter = 5782,4 Franz. Kubikzoll. 1 Mi- 
nello hält alſo 1927,4 Frans. Kübikzoll; die neue Soma 
(Heftoliter) = 2,6155 Minelli, oder 2 Minelli 2% Quarii. 
100 Minelli geben 
69,563 Berliner Scheffel. 113,152 Londner Duarter. 
38,232 Franz. Hektoliter. 38,232 Niederländ. Sad. 
36,283 Hamburger Scheffel. 62,174 Wiener Meben. 

Vom Weinmaß hält 1 Brenta 72 Inghistare, ode! 
70,5 Liter = 3554 Frans. Kubikzoll = 61,428 Berliner 
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Quart, oder 15,521 Engl. Gallons, oder 49,821 Wiener 
Maß. Die neue Soma (Heftoliter) wird 1 Brenia und 
30 Inghistare gerechnet. 

Der Oel-Migliajo, von 40 Miri, hält an Gewicht 
1210 Pfund Peso grosso in Venedig, und 1738 Pfund 
Peso sottile in Verona. Als Maß wird er zu 129 Basse, 
und der Miro zu 3% Basse gerechnet. 

Das SHandelsgewicht beficht-in zweierlei Pfunden 
von 12 Once a 16 Mezzette, der Lira peso grosso zu 
groben Waaren, 10400 und Lira peso sottile zu feinen 
Waaren, 6933,4 Hol. As haltend. 

100 4. Peso grosso geben 100 4. Peso sottile geben 
106,907 Berliner . » » %#.171,272 Berlinee . . . 
100,240 Bremer . . . * 66,828 Bremer . ” . 

49,980 Franz. Kilogramm. |33,320 gran. Kilogramm, « 
103,174 Hamburger . . = 168,783 Hamburger .„ . « 
110,195 Londner av.d.p. = [73,464 Londner av..d. p. ⸗ 

89,229 Miener . 0 0. #8 59,486 Wiener Pa Sr 2 

Bold- und Silbergewichr ift die Venczianiſche Marf. 








Waadt, 


Pays de Vaud, Leman oder Waadtland genannt, ein 
Kanton der Schweiz von 181,000 Einw., mit der Haupt- 
fladt Laufanne, dem an 20,000 Gentner jährlich liefern— 
den Salzwerf Aelen, den Häfen Morfee am Genfer: 
und Nverdun am Neuenburger- Sec, treibt Handel und 
ſehr einträglichen Obſt- und Weinbau (der Riffwein und 
* de la Coté find berühmt), und rechnet wie Lau⸗ 
anne. 
sremde Münzen werden nach dem Aarauer Tarif 
angenommen. 
Maße und Bewichte feit 1822. 


Vom Längenmaß ift die Grundeinheit der Fuß von 
03 Meter oder 133 (132,988) Franz. Linien, und bat 10 
Z0l à 10 Linien & 10 Stride. Die Aune (Elle) bat 
4 Fuf, oder 1,2 Meter, oder 531,955. Franz. Linien. Die 
Toise (Klafter) hält 10 Fuß = 3 Meter, oder 9,23533 
Pariſer Fuß. 

Flächenmaß ift die TI Klafter von 100 TI Fuß, oder 
9 I Meter. Der Fossorier bat 50 I Klafter, oder 
4550 I Meter, und die Pose (Juchart) 10 Fossoriers, 
— 500 O Klafter, oder 50,000 Fuß = 45 Franz. 

ven. Ä 

Rubifche Maße find die Kubikflafter von 1000 

Kubiffugen = 27 Kubifmetern, und der — Golzmaß) 
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von 5 Fuß Höhe, Breite und Länge, oder 125 Kubilfußen 
== 3,375 Franz, Steren. 

Beim Berreidemaß tft der Quarteron (Viertel) von 
500 Kubifzollen (4 Kubilfuß) die Einheit = 13,5 Liter, 
oder 680,5676 Franz. Kubikzoll. Der Muid hat 10 Sacs 
& 10 Quarterons & 10 Emines a 10 Copets. 

de Slüffigfeiten ift der Pot (Maf) die Einheit; 
er hält 50 Kubifzoll, oder 35 Kubikfuß, oder 1,35 Liter = 
68,0567 Franz. Kubikzoll. Det Char hat 16 Setiers ä 3 
Brocs A 10 Pots a 10 Verres (Glaͤſer); 1 Broc uber 
13,5 Liter, oder 680,5676 Franz. Kubikzoll. 

Zandelsgewicht it der Gentner von 100 Pfund & 16 
Ungen & 8 Gros a 72 Gränz das Pfund iſt gleich einem 
balben Franz. Kildgramm. | 
—— — — nn — ——— 


Wallis 


(la Valais), ein — Kanton mit 80,000 Einwoh- 
nern, bringt Getreide, edles Obſt und Weine von vorzuͤg⸗ 
licher Gute hervor, treibt hauptſaͤchlich Vichzucht, doch bringt 
auch die Durchfuhr, befonders über den Simplon (die 
berühmte von Napolcon angelegte und 1806 vollendete 
Straße), feinen Bewohnern nicht geringen Gewinn. Die 
Hauptfladt Sion oder Sitten am Gitten unweit des 
KRhonefluſſes gelegen, mit 2350 Einw., rechnet und bat 
Münslorren und Jahlwerth wie Aarau; Maße und Ge 
wichte wie Waadt. 


MWarfchau, 


Hauptftadt und wmichtigfter Handelsplag des mit Rußland 
verbundenen Königreichs Polen, liegt auf dem Tinfen 
fer der Weichfel und bat über 116,000 Einwohner, Der 
Verkehr bat durch die Inſurrektion des Jahres 1831 
böchft empfindlich gelitten, wird aber ohne Zweifel wieder 
bedeutend werden, da der Drt als Stapelplag der Polni- 
=. Erzeugniffe (Getreide, Holz :.) und der in das 
and eingeführten Manufaftur= und Colonialmaaren und 
eine betrachtet werden muf. Man rechner bier nach 
Bulden zu 30 Brofchen & 10 (ehemals 18) Pfen- 


nige. 

A Der frühere Zahlwerth mar die Köln. Mark fein 
Silber zu 84 Gulden Poln. (a5 Preuß. Sgr.) = 14 Thlr. 
(a6 fl.) Preuß. Courant. Seit 1813 rechnet man, indeflen 
- 3 Silberruhel (a 835 Solotnif oder 138 Töthig) = Wfl. 
Yolnifch, und prägt die K. Mark fein Silber zu 86,688 fl. 
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aus, welche man mit 84 fl. kauft; ebenſo zahlt man fr die 
Mark fein Gold 1224 fl. und prägt fie zu 1300 fl. aus, 
rechnet alfo 1 Marf fein Gold = 15 Marf fein Silber. 
Ein Yoln. Gulden bat einen Silberwertb von 
13% Xr. im 20 fl. Fuß. 35 Gr, in Convent. Geld, 

165 = 24 fl. = |4% Preuß. GSilbergr.; 
100 Thlr. Poln. haben alfo einen Werth von 96,9 Thle. 
Preuß. Courant, oder 92,28 Thlr. Konvent. Geld, oder 
90 Rubel, und 100 Thlr. Preuß. Eourant find = 103,2 
Thlr. Polnisch. 

Aeltere Münzſorten find in 

Bolde: Ducaten, doppelte und einfache, zu 23 Karat 

7 Graͤn fein, und 67 Stuͤck auf die raube Köln. Mark. 
Silber: Ganze, %, %, % und „5 Thaler. 

Rupfer: 3, 2, 1 und % Srofhenfice, 
Bon neuen Münsforten hat man in Umlauf gefekt: 
In Bolde: Ducaten zu 25 fl, a 22 Karat fein, 47% 

Stuͤck auf die raube, und 52 auf die feine Köln. Mark; 
doppelte zu 50 fl. nach Verhaͤltniß. ' 
Silber: Gulden oder % Thlr. Stüde, 75% auf die raube 

und 86,688 auf die feine Köln. Mark; 2, 5 und 10 fl. 
Stüde nad) Verhaͤltniß. 5 Groſchenſtuͤcke, 161 auf die 
rauhe und 828 auf die feine Köln. Mark (& $ Preuß, 
Sgr.); 10 Grofchenftüde nach Verhaͤltniß. 
Kupfer: 18000 Stüd a 1 Grofchen oder 6000 Stuͤck a 
3 Grofchen aus einem Centner von 110 Pfund Kölnifch. 
Papiergeld (feit dem 6. Juli 1831) beficht in 10 Mill. 
Banfbillers zu 1und 2 Gulden, wogegen eben foviel 
50 Gulden Billets (13,434,450 fl. find davon in Um⸗ 
lauf) getilgt werden follen. Die 1 Guldenfcheine 
follen vom 1. Juni 1832 an außer Cours gefcht werden. 
Bon fremden Münszforten gelten mehr oder weniger: 
Bold: Holländifche und andere Ducaten . „ . 19%fl. 
Raiferliche Souveraind’or . - » 1... 55 - 
Sriedrichsd’or m. andere » a 2 0 0 0. . 33=- 
Ruſſiſche Kmperialen, neue - » = 0 0. . 665 > 
Silber: MRuffifche Rubel -. » >». 
Ruſſiſche Bankonoten pr. 100 Rubel. - „ . 180% > 
Dreußifhe Thaler oo 2 00 ee nn. 6% = 
Sonventions-Speciesthbale . » ..- - — 
Gegenwaͤrtige Wechſelarten veränderlich *) und nad 
dem Silberpari. 


Man giebt auf S.P. fuͤr 
Amſterdam 2M.*875 fl. |891,1|250 fl. Courant. 
Hamburg z *910 = !937,2!300 Mark Banco. 
London EM. *423 a 3388| 1 EURER SUNG, 
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zarit 2m. 495 fl.1500,61300 Sranfen. 
erlin, Brest, « *590 «|619 |100 Thlr. Preuß. Cour. 


Danzi 
en - *627 » |650,1|100 Thlr. Wechfelzaht. 
MosL. Hetersb.1M.*183 » 666% |100 Rubel in Banko. 
Wien 2 = *625% » 1650,1!150 fl. Conv. Münze. 


Note, Da Wechfeljahlungen nur in hiefiger Valuta gefchehen, 

- fo bringt diege bei Preuß. und Eonvent. Münzen, die beffer find, 
allemal einige pct. Berluft hervor, wie vorftehende Courſe zeigen; 
indeffen werden auch Preuß. Cafienanweifungen, wenn fie gejucht find, | 
bier häufig mit Agio bezahlt, 


Maße und Bewichte feit 1819. 


Bom Längenmaß enthält die sElle (Lokiec) 24 Zoll 
(Calöw) a 12 Linien = 0,576 Meter, oder 255,34 Fran. 
Linien, oder 22,68 Engl. 301. 100 Ellen = 

69,147 Baierſche Ellen, 196,984 Lemberger Ellen. 
86,365 Berliner +» 63,000 Londner Yards. 
48,000 Franz. Aunes. 57,600 Niederlaͤnd. Ellen. 
100,527 sn. Ellen.]80,957 Ruffifche Arfchinen. 
91,766 Kopenhagner = |97,013 Schwedifche Ellen. 
101,891 on :» 173,925 Wiener ⸗ 
Die alte Elle mißt nach Eytelwein 264 Franzbſiſche 


Linien. | 

Der Polniſche Fuß (Stopa) ift die halbe Elle von 
2 Br ’ * alſo 127,67 Fan Linien = 0,91763 

n » u . s 
"Die Rlafter (Sazen) hat 3 Ellen, oder 6 Fuß = 
1,728 Meter, oder 5,50579 Rheinl, Su. 

Die Rutbe (Pret) hat 7% Elle, wird aber beim Feld- 
mefien in 10 Rutchen (Precik) à 10 Lawek, oder in 100 
Lawek a 1,8 301 getheilt = 4,32 Meter, oder 13,7644 
Rheinlaͤnd. Fuß, oder 13,2989 Parifer Fuß. 10 Ruthen 
beißen eine Schnur (Sznur) oder Kette, 

Die Meile hält 14816,5 Ellen, oder circa 8 Ruſſ. 
Werſte = 8534,3 Meter, oder 27192,2 Rheinl. Fuß = 
26272,5 Parifer Fuß. 

Vom Slächenmaß hält die A Elle von A TI Fuß 
oder 576 Zoll, 0,331784 Meter — 3,14422 Franz., oder 
3,36818 Rheinl. A Fuß. Die I Rlafter bat 36 Fuß, 
oder 5184 TI 301 — 2,98602 [I Meter, oder 28,297 
Franz., oder 30,31368 Rheinl. A Fuß. Die I Sznur 
von 100 TI Ruthen, oder 5625 TI Ellen, oder 10000 
DI Rutchen, oder 1000000 I Lawek & 3,24 TI 30N a 144 
CO Linien, it = 1866,24 I Meter, oder 131,57 Rheinl. 

DJ Rutben. 


Die Polnifche Zufe (Wloka) hält 30 Morgen, oder 
.90 DI Ketten, oder 9000 I Ruthen, oder 506250 II Ellen, 
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oder 900000 [I Rutchen & 100 [I Lawek. Der Horgen 
von 300 [IRutchen a 56% oder 16875 I Ellen, if = 
2/19283 Preuß. Morgen, oder 55,988 Franz. Aren. 
Börpermaß. 1 ZKubitelle bat 8 Kubikfuß & 1728 
Kubikzoll = 0,191106 Kubifmeter, oder 5,57531 Sranz., 
oder 6,18151 Rheinl. Kubikfuß. Die Kubikklafter von 
27 Kubikellen, oder 216 Kubiffuß, ift = 5,15988 Rubifme- 
ter, oder 150,533 Franz., oder 166,901 Rheinl. Kubikfuß. 
Vom Betreidemaß wird die Laft zu 30 Korzeo 
(Scheffel) gerechnet. 1 Korzec bat 4 Cwierei (Biertel), - 
32 Garey (Garnitzen), oder 128 Kwart (Quart). € 
Duart fol dem Franz. Liter gleich fein, demnach haͤlt 
1 Korzec 6452,8 Franz. Kubifzoll; der alte Scheffel hält 
nach Eytelmein 6080 Franz. Kubikzoll. 100 Korzee geben 
a 6452,8 Franz. Kubikzo a 6080 Franz. Kubikzoll 
232,894 Berliner Scheffel. [219,439 Berliner Scheffel, . 
172,812 Bremer ⸗ 162,828 Bremer ⸗ 
92,012 Daͤniſche Tonnen. | 86,696 Daͤniſche Tonnen, 
119,143 Dresdner Scheffel. |112,260 Dresdner Scheffel. 
128,000 Franz. Hektoliter. |120,605 Franz. Heftoliter, 
121,476 Hamburger Scheffel.! 114,457 Hamburger Scheffel. 
44,033 Londner Quarter. | 41,489 Londner Quarter. 
65,791 Ruffifche Tſchetwert. 61,990 Ruſſiſche Tſchetwert. 
77,651 Schwediſche Tonnen.| 73,164 Schwediſche Tonnen. 
208,155 Wiener Meben. 196,129 Wiener Metzen. 
Vom Getränfmaß rechnete man früher 1 Beczka 
(Tonne) 72 Garniec, 288 Kwart a 47,8 Franz. Kubif« 
300 ; gegenwärtig aber die Beczka zu 25 Garniec, oder 
100 Kwart à 50,4124 Franz. Kubifsoll, alfo gleich dem 
Franz. Liter, wie unter Frankreich. Ä 
Vom Zandelsgewicht hat der Center 4 leichte Stein, 
oder 100 Pfund; 1 Pfund aber 16 Unzen, 32 Loth & 4 
Drachmen a 3 Scrupel ä 24 Gran & 5% Granifow. Das 
Pfund wiegt 0,405504 Franz. Kilogramm, oder 8438 Hol. 
As = 6258,55 Engl. Graͤn (das alte Prund 8430 Hol. 
AS). Mole verkauft man nach dem ſchweren Stein zu 
32 Pfund (alte Eintheilung), den Centner alfo zum 128 
Pfund. Hiernach iſt | 
1 &entner à 100 4. — 1 Centner a 128 U. = 
72,410 Baierfhe . . . | 92,685 Baierfche. . 
86,739 Berliner . - |111,026 Berliner. . 
81,330 Bremer . „ . = [104,102 Bremer . . 
81,194 Dänifhe . . . = |103,928 Dänifche. . . 
83,710 Hamburger . . = |107,149 Hamburger . . 
86,730 Leipziger . . . »1111,015 Leipgiger . .. 
96,527 Lemberger. . . = |123,554 Lemberger 
89,406 Londner av. d.p.. = |114,440 Londner av. d. p. 


vruwuwnra0ogs 
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40,550 Niederlaͤndiſche U51,903 Niederländ., . H 


99,130 Ruffifce - » . = |126,887 Ruflifhe. . . = 
95,742 Schwed. Victual, = |122,550 Schwed. Victual, > 
72,395 Wiener. . ._. =1 92,666 Wiener . . . « 

Das Medicinalpfund wiegt 358,51 Franz. Kilogr., 
oder 7460 Hol, AS. 

‚Bold- und Silbergewicht ift die Köln. Marf. 

Meilen werden zwei —— die erſte vom 15. Juni 
bis zum 15. Juli; die zweite, welche 3 Wochen dauert, 
beginnt im November nach Allerheiligen. 

Wollmarft wird in der Mitte Juni abgehalten und 
dauert 4 Tage. 

Staatspapiere befichen: — 

1) in 40 Mil. Gulden Poln. Pfandbriefe vom 
Sabre 1825 à 4 pCt. Zinfen. Abfchnirte find 20000, 
5000, 1000, 500 und 200 fl., nebfl Coupons auf 7 Jahre. 
— zu Warſchau den 22. Juni und 22. De— 
cember. 

Anmert, Die Zurückzahlung foll in 28 Jahren geſchehen, und 
it zu deren Amortifirung ein Zilgungsrond von 2 pEt. jährlich aus 
geiest. Die Pfandbriefe fönnen ohne Eeffion verkauft werden, wenn 
folche nicht vorher bewirkt if. 

2) in einer 1829 bei J. A. Fräntel in Warfchau ers 
dfineten Anleihe von 42 Mill. Poln. Gulden, unter Ga- 
rantic des Ruffifhen Staats und Specinlverpfändung 
der Salzrevenuͤen. Diefe Anleihe beſteht in 147,000 Par⸗ 
tialobligationen a 300 fl. und iſt in_2940 Serien F 
theilt. Die Obligationen tragen keine Zinſen, ſollen aber 
in 25 Jahren (bis 1854) durch jährliche Ziehungen eins 
geldil werden. Die Berechnung: ift in der Art angelegt, 
dag fich das Kapital vom 1. April 1829 an mit 4 pCt. 
pr. 9. verzinft, und der am wenigſten Begünftigte im 
Jahre 1854 600 fl. Kapital und Zinfen erhält, andere 

nterefienten aber 400,000, 370,000, 320,000, :300,000 fl. 
u. ſ. w. gewinnen fönnen. Die Auszahlung der Gewinne 
erfolgt ohne Abzug. 

Oeffentliche Anftalten. Die bier feit 1828 mit einem 
Kapital von 40 Mill. Gulden in Domainen Pfandbriefen 
und 16 Mill. Gulden in Poln. Papiergelde errihtete Bant 
bat den Zweck, gute MWechfel zu discontiren, auch Gelder 
auf Waaren und Güter, oder andere fichere Effecten ges 
ve mäßige Zinfen zu leihen. Seit. 1830. giebt fie Bank 
heine aus von 5, 10, 50, 100, 500 und 1000 fi., welche 
au porteur lauten und bei der Caſſe der Bank gegen baar 
zu realiſiren find. Diefe Scheine follen in allen Caſſen 
des Königreichs angenommen werden, doch ift Niemand 
fie in Zahlung zu nehmen geswungen. 


| 


ve 
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Weimar, 


die Hanptfladt und Mefidenz des Großherzogs vom Sach—⸗ 


fen- Weimar in einem Thale an der Jim- mit 10,200 
Einwohnern, einigen Fabriken und flarfem Strafenver- 


Fehr, rechnet nad) 


halbe Species zu 32 und 16 Grofchen; ganze un 


| flären. 


Thalern zu 24 Brofchen A 12 Pfennig. 

Der Jahlwerth ift der 20 fl. Fuß, die Köln. Mark 
fein Silber zu 135 Thlr., wie unter Leipzig, 

Bon hier geprägten Münzen . giebt es — 

albe 
Groſchenz im Handel gilt der Species 1 Thle. 10 Gr. 
In Rupfer bat man 4, 2, 1 und $ Pfennigflüce, 

Sn Wechfelgefchäften richtet man fich nach den Leip⸗ 
jiger Courſen. echfel auf Ufo geftellt, oder ſolche die 
gar Feine Zeitbeftimmung haben, find (laut Wechfelordnung 
vom 20, April 1819) am 14. Tage nach der Aeceptation 
zahlbar. Kefpecttage find nicht; iſt der Ichte oder der 
Verfalltag ein Sonn- oder Feftta ‚ fo muß die Zahlun 
den nächfien Werktag erfolgen. Wechrel auf Sicht (a Vista) 
muͤſſen binnen 24 Stunden nach der Acceptation bezahlt 
werden. Die Neceptation kann mit Genehmigung des 
Wechfelinhabers zwar zu jeder Zeit gefchehen; uͤber Wech⸗ 
fel jedoch, die länger als 14 Tage zu Saufen haben, muß 
fi der Bezogene, ſpaͤteſtens den 14ten Tag vor der Vere 
fallzeit, bei Sichtwechfeln gleich, in allen übrigen Fällen 
aber binnen 24 Stunden nach erfolgter Präfentation cr» 


Staatsfchulden. : Abfchnitte find 1000, 500, 200, 50 
und 25 Thlr. im 20 fl. Fuß; fie tragen vom 1. Dctober 
1830 an 4 pCt. Zinfen. Zinszahlungen gefchehen am 1. 
April und 1, Dctober. 

Maße und Bewichte, 

Die sElle hält (feit 1810) 250 Franz. Linien — 
0,56396 Meter. 100 Ellen = 

84,559 Berliner Ellen. | 98,425 Hamburger Ellen. 

98,814 Braunfchw. = 99,760 Leipziger ⸗ 

103,042 Franffurter = | 61,682 Londner Yards, 

46,996 Franz. Aunes. ; 72,379 Wiener Ellen. 

Der Werffuß ift die halbe Elle von 125 Franz. Li— 
nien, und wird in 12 Zoll & 12 Linien getbeilt = 0,59844 
Rheinl. Fuß. 6. Fuß = 1 Klafter; 16 Fuß = 1 Rutbe 
und 1631 Rutben, oder 26096 Fuß = 1 Meile, oder 
23446 Rheinländifchen, oder 22653 Parifer Fuß. 


Beim Feldmeſſen wird die Ruthe in 10 Dezimalfuß 


& 200 Pariſer Linien getheilt. Zlächen werden nach Aedern 
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von 140 Ruthen gemeſſen = 200,92 Rheinl. GRuthen, 
oder 2849,7 Franz. II Meter, oder 28,497 Aren. E 

Vom Betreidemaß bat 1 Scheffel 4 Biertel, 16 
Meben, 84 Schenfmaß, oder 3880 Franz. Kubifzoll = 
76,965 Liter, oder 1,40037 Berliner, oder 0,71639 Dresd⸗ 
ner Scheffel. 

Das Kleinere Marktmaß für Erbfen, Linfen, Graus 
pen ꝛc. ift die Kanne von 2 Nöfeln; 9% Nöfel = 1 Wei— 
marfchen Mebe und 148 Nöfel, oder 74 Maß = 1 Wei⸗ 
marſchen Scheffel. 

1 Eiſenacher Malter hat 4 Viertel à 2 Scheffel a8 
Metzen. 1 Eifenacher Scheffel = 2 Weimaxſchen Scheffeln, 
und 1 Weimarfcher Scheffel = 4 Eifena Meben. 

Das Maß zu Flüffigkeiten ift zweierlei, nämlid 
Ohmmaß zu Del, und Schenfmaß zu Wein, Bier ic. 
1 Eimer bat 72 Ohmmaß oder Kannen a 2 Nöfel, oder 
80 Schentmaß, oder 3695 Franz. Kubikzoll; 1 Schenfmaf 
== 46,% Franz. Kubifzollen. 

Bewichte überhaupt wie in Berlin. 1 Stein hat 
22 und cin Gentner 110 Pfund, 


Wien; 

Haupt» und Mefidenzftadt des Landes Defterreich unter 
der Ens und des ganzen Kaiferflants, am Einfluffe der 
Wien in die Donau, mit ihren 336,000 Einwohnern die 
größte und volfreichfie Stadt in Deutfchland, und der 
Mittelpunft des Binnenhandels der Monarchie. Der 
Drt bar einen beträchtlichen Wechfel- und Tranfitover- 
fchr, zahlreiche Fabriken, die ihre Wanren nah Rußland 
und der Türfei, aber aud) nad den Leipziger Meſſen 
fenden, und rechner wie die gefammten Oefterreichifchen 
Staaten, nad) 

Reichsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig; aud 
im gewöhnlichen Verkehr nach Grofchen zu 3 Kreuzern. 
1 Speciesthaler hat 1% Thlr., oder 2 Gulden; 3. = 
2 Thlr.; der Thales zu 1% fl. ift eine eingebildete Minze. 

Der Zahlwerth ift der Eonventions 20 Guldenfuß, 
die Köln. Mark fein Silber zu 135 Thlr.; nach Ausprä- 
gung der Ducaten iſt bier das Verhältniß des Goldes 
er Silber, wie 1 zu 15,28, 1 Gulden bat einen Sil- 
erwerth von 
72 Xr. im 24 fl. Fuf. 3 Lire austriache. 
16 Gr. in Convent. Cour, |424 Reis in Portugal. 
26,8 pence in England. 21 Sgr. in Preußen. 
2,59 Francs in Sranfreich.! 48,2 Bajocchi in Rom. 








Wien. 489 


22,2 4 Hamburger Banco.|65 Kopeken in Rußland. 
27,2 Sour. | 2,59 Lire auove in Sardin. 
144 Gr. N. % in Medlenb.|21,9 4 Spec. in Schweden. 
61,1 Grani in Neapel. 9,67 Real.de Vell.in Span. 

1216. Niederlaͤnd. Cents. 3,1 Lire m. b. in Toscana. 

Wirfliche Oefterreichifche Münsforten find in 

Bolde: Ducaten zu 44 Gulden. Ganze und halbe Sou= 
veraind’or L 135 und 6% fl 

Silber: Na dem Conventionsfuß ausgeprägte ganze, 
s und % Speciesthaler, zu 2,1 und z fl. 20, 10, 5 
und 3 *Rreugerüde. Die 20 Sreuzerfüde fi nd am 


meiften in Umlauf, werden auch oft mit effettive bes 


zeichnet, oder nur Swanziger genannt. 

Rupfer: 1, % und % Kreugerftüde. 

Papiergeld beficht in Banfnoten von 5, 10, 25, 50, 
100, 500 und 1000 fl., die dem Convent. Gelde gleich 
geachtet, und überall gleich dem Silbergelde angenommen 
werden; ferner in Wiener- Währungs» oder Einlö— 
fungsfcheinen, und in Anticipationsfcheinen von 1, 
2, 5, 10, 20 und 100 fl. 100 fl. in Convent. rt 
Bene man 250 fl. Wiener-Währung, oder 2 fl. C 

5 fl. W. W., oder 1fl. EM. = 2% fl. — 
Wie aber alles Papiergeld den Schwankungen des Geld- 
markts unterliegt, fo zahlt — auch für 100 fl. C. M. 
nur 2494 fl. W. W. m. o. 

Fremde Münzſorten dien bier im 20 fl. Fuß wie 

unter Mailand; andere werden als Waare bettachtet, und 
zahlt das Sguntmengemt gegenwärtig, nad) Erhöhung 
der Goldpreiſe, in einfachen Münzducaten: 
Für die Wiener Mark fein Gold von 24 Karat, oder 
wenigftieng 23 Karat 8 Grän fein 365 Gulden; für Gold 
unter diefem Gehalt wird auf die raube Mark ein Abzug 
von 1 fl. 45 &r. gemacht , dagegen die Silber-Legur 
zu as fl. 36 Er. Conv. Münze, die feine Mark Silber 
verg 

Sir die rauhe Mark — —— Ducaten 358 fl. 57 tr, 

„= = KHoländiihe = 356 = 27 
= ganze u balbe Niederländ. Sou⸗ 
veraind’or 332 fl. 18 &£r.. Für das unter 9 Loth 5 Grän 
die Mark fein baltende Silber werden auf die rauhe 

Marf 10 Er. in Abzug gebracht. 


Wechfelarten veränderlich *) und nach dem Silberpari 
in Convent. Courant oder im 20 fl. Fuß. 
Man giebt auf S. P. für 


Amfterdam £.©. *137% Thlr. 1136441250 fl. Hol. Gi Sour, 
Augsburg à Uſo *9% fl. 100 100 fl. in 20 &r. 


! 
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Frankfurt a. M. *99% fl. | 99,6 [100 fl. Wechſelgeld. 
Genua 2M. *117% fl. 1115,5 |300 Lire nuove. 
Hamburg =» *146 Thlr.]144,%,|100 “ZHamb. Banco. 
oder „ . . *146 fl. |144,51200 Mar = 
Leipzig © » » 99% Thlr.|]100 |100 Thlr. Wechfelzapt. 
Livorno 2M. 1 fl. 57,94!*57% Soldi mon. buon. 
London 3» *9fl.47 Er.| 84141 1 Liverfierling. 
Mailand 1 = *99% fl. ]100 Lire austriache. 
Neapel Per er Br | 1 fl. 61,64 60% Grani. 
Paris, Lyon 2M. *1174 fl.]115,5 300 Franken. 
Drag, Trieſt. . *99% f. 100 |100 fl. in 20 Er. 
— — +99 fl. 100 * —* austriache. 
Conſtantin. 30 T. S. | ara. 
Smyrna 31 >» } 1 fl] 51,6 1.297 ⸗ 
Anmerk. Wechſel in Augsburger Courant auf Wien gezogen, 
werden hier mit Kronthalern 3 2 fi. 15 &r. (hatt 2 fl. 12 &r. 
Zwaniiger, was fie in Wien gelten) bezahlt, 

Der ufo ift hier 14 Tage nach der Acceptation, % 
Uſo 7, 1% Ufo 21, 2 Ufo 28 Tage. Außerdem bat man 
fiir Wechfelbricfe, die nicht & Vista, oder auf einige bis 
7 Tage Sicht, oder auf einen beflimmten Tag zahlbar 
lauten, drei Refpectrage feſtgeſetzt. Wechfel auf Mitte 
des Monats zahlbar geſtellt, werden als am läten Tage 
zahlbar verftanden und haben ebenfalls 3 Nefpecttage; 
diejenigen aber, welche nach dem Verfalltage präfentirt 
werden, haben Feine, fondern müflen binnen 24 Stunden 
bezahlt oder protcflirt werden. Sonn» und Fefltage wer. 
den unter die MRefpecttage mitgerechnet, und fällt der Ich- 
tere Refpesttag auf einen diefer Tage, I muß den ndchfi« 


‚folgenden Werktag gezahlt oder protefirt werden. . 


Nach einer Verordnung vom 18. Februar 1812 muß 
jede Vollmacht, jeder Proteft eines Wechfelbriefes, jede 
Notariats» oder Gerichts-Acte aus Ländern, in welchen 
fih Oeſterr. Gefandten, Gefchäftsträger oder Konfuln 
befinden, durch. die Deftere. Geſandtſchaften Iegalifirt 
— wenn ſolche vor Gericht Glauben erhalten 
ollen. 

Oeſterreichiſche Staatspapiere ſind: 

5 % Staatsſchuldverſchreibungen (oder foge- 
nannte Metalliques) in Convent. Münze von 1816 bis 
1818, mit balbjährigen Zinscoupong en 12 Sabre, zahl⸗ 
bar vom Iten eines jeden Monats an in Conv. Münze. 
— beſtehen in 100, 200, 500, 1000, 5000 und 
1 


Anmerk. Seit 1830 arbeitet man dahin, ſämmtliche 5 pCtige 
Staatöfhulden in 4 pCtige umzuwandeln. i 
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24 % Staatsfchuldverfchreibungen (50 Mil. fl.) 
in Wiener-Währung von 1815. Abfchnitte und Coupons 
wie vorflehend; Zinszahlung in Conv. Münze am 1. Ja— 
nunr und 1. Zuli. 

1% Schuldverfchreibungen vom 1. Juli 1816; 
Abſchnitte ꝛc. wie die 2% pGtigen Papiere, 

Anmetrk. Die 5, 2% und ] vEtigen Schuldverſchreibungen 
lauten auf den Ueberbringer, fie Fönnen deshalb ohne Eeflion ges und 
verfanft werden, nur ift eine Note von dem Berfäufer zur Eichers 
ſtellung ded Käufers erforderlich, 


DVerlooste Obligationen zu 6, 5, 4%, 4, 35 und 
3 % alter Staatsfchulden, wovon die Zinfen 1811 auf 
die Hälfte herabgeſetzt find, 

Diefe Schulden find feit 1828 in 488 Serien, jede zu ] Mil, 
Gulden, getbeilt; jährlich werden 5 Nummern, Anfangs Januar, 
März, Junt, Auguft und November gezogen, in Etaatdichulden ums 
gefchrieben und auf ihren frühern Zinsfuß zurückgeführt, d. h. 
eine auf 2% nEt. reducirte Schuld trägt wiederum 5 vet. Zins 
fen, die fie früher getragen hat. Den 1. Auguft 1818 bat die erfte 
Derloofung begonnen. Die verlooften DObligarionen lauten auf bes 
flimmte Namen, müſſen cedirt und die Zinien gegen geitempelte Auits 
tung erhoben werden. Zinszahlungen gefchehen in Convent. Minze, 
Für das Ganze ift ein Tilgungstonds gebildet, und wird davon foviel 
nad) dem Courſe eingezogen, als diefer zuläßt. 

um hier ſchnell zu beurtheilen, welchen Cours z. B. 4% oder 
pCtige Hbligationen haben müflen, wenn die 5 pCtigen 80 fiehen, fp 
fchließe man 5 pCt.: 44% vEt. = 80: x, oder 5 pEt,: 34 vEt, ⸗ 
80: x, multiplicive den befannten Cours mit dem Zinsfuß, den 
man wifien will, und dividire dad Produkt durch den Zinsfuß 
der Hbligation, deiten Cours beſtimmt if. Man erhält alfo 72 
und 56 vCt. 

Bon verkooften Obligationen fommen gegenwärtig vor: 

a) Wiener-Stadt-Banfo zu 23, 2 und 2 % Zitts 
bi —— geſchehen % und Zjaͤhrig ohne Stem⸗ 
pelge ren. 

) der Ungar. Zofkammer zu 3, 2%, 2%, 2 und 
1% %. Zinszahlungen Zjäbrig gegen geſtempelte Quit⸗ 
tungen in Wien. 

ce) der Lombardifhen Schulden zu 2%, 2 und 1% 
%. Zinszahlungen jaͤhrlich ohne Stempel in Wien. 

d) der in Slovenz, Benua, Deutfchland und der 
Schweiz gemachten Anleihen zu 23, 2% und 2%. Zins» 
zablung Zidbrig ohne Stempel in Wien. 

e) von Ballizien zu 2%, 2 und 1% pCt. Zinszahlung 
in Lemberg. ; j 

f) der Vriederöfterreich. Regierung zu 3 %. Zins⸗ 
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Yaris 2M. 495 fl.1500,6]300 Franken. 
Ba) « "590 «1619 |100 Thlr. Preuß. Cour. 


Leipzig « *627 » |650,11100 Thlr. Mechfelzahl. 
Most. Hetersb. 1M.*183 » |666% |100 Rubel in Banko. 
Wien 2 = *625% » 1650,1'150 fl. Conv. Münze. 
Note, Da Wechſelzahlungen nur in hiefiger Baluta gefchehen, 
ſo bringt diege bei Preuß. und Eonvent. — die beffer find, 
allemal einige pCt. Berluft hervor, wie vorfichende Courſe zeigen; 
indeffen werden aucd Preuß. Eafienanweifungen, wenn fie gefucht find, 
hier haufig mit Agio bezahlt, 


Maße und Bewichte feit 1819. 


Bom Längenmaß enthält die sElle (Lokiec) 24 Zoll 
(Calöw) & 12 Linien = 0,576 Meter, oder 255,34 Franz. 
Linien, oder 22,68 Engl. Zoll. 100 Ellen = 

69,147 Baierfche Ellen, 196,984 Lemberger Ellen. 
86,365 Berliner +» 63,000 Londner Yards. 
48,000 Franz. Aunes. 57,600 Niederländ. Ellen. 
100,527 m. Ellen.|80,957 Ruffifche Arfchinen. 
91,766 Kopenhagner = 197,013 Schwedifche Ellen. 
101,891 er s» 173,925 Wiener ⸗ 
Die alte Elle mißt nad) Eytelwein 264 Franzdſiſche 


inien. 
Der polniſche Fuß (Stopa) tft die halbe Elle von 
2 — haͤlt alſo 127,67 Franz. Linien = 0,91763 
nl. Fuß. Ä 
"Die Rlafter (Sazen) bat 3 Ellen, oder 6 Zu = 
1,728 Meter, oder 5,50579 Rheinl. Su. 

Die Ruthe (Pret) hat 7% Elle, wird aber beim Feld» 
meflen in 10 Rutchen (Precik) a 10 Lawek, oder in 100 
Lawek a 1,8 301 getheilt = 4,32 Meter, oder 13,7644 
Rheinländ. Fuß, oder 13,2989 Bere Fuß. 10 Ruthen 
heißen eine Schnur (Sznur) oder Kette. 

Die Meile hält 14816,5 Ellen, oder circa 8 Rufl. 
Werfie = 8534,3 Meter, oder 27192,2 Rheinl. Fuß = 
26272,5 Pariſer Fuß. 

Vom Slächenmaß hält die A Elle von A TI Fuf 
oder 576 TI 30, 0,331784 Meter — 3,14422 Frattz., oder 
3,36818 Rheinl. A Fuß. Die I Rlafter hat 36 I Fuß, 
oder 5184 II 301 = 2,98602 [I Meter, vder 28,297 
Franz., oder 30,31368 Rheinl. A Fuß. Die GI Szaur 
von 100 TI Rutben, oder 5625 TI Ellen, oder 10000 
DI Rutchen, oder 1000000 U Lawek a 3,24 TI 30l a 144 
u er it = 1866,24 II Meter, gder 131,57 Rheinl. 

en. 


Die Polnifche Zufe (Wloka) hält 30 Morgen, oder 
.90 DI Ketten, oder 9000 I Ruthen, oder 506250 II Ellen, 
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oder 900000 [I Rutchen & 100 [I Lawek. Der Morgen 
von 300 IRutchen a 56% oder 16875 Ellen, if = 
2,19283 Preuß. Morgen, oder 55,988 Franz. Aren. 

Körpermaß. 1 Rubikelle bat 8 Kubiffuß à 1728 
Kubifzol = 0,191106 Kubifmeter, oder 5,57531 Franz, 
oder 6,18151 Rheinl. KRubiffuß. Die Aubifflafter von 
27 Kubifellen, oder 216 Kubikfuß, ift = 5,15988 Kubifme- 
ter, oder 150,533 Franz., oder 166,901 Rheinl. Kubiffuß. 

Vom GBetreidemaß wird die Laft zu 30 Korzeeo 
(Sceffel) gerechnet. 1 Korzec bat 4 Cwierei (Biertel), - 
32 Garcy (Garnitzen), oder 128 Kwart (Quart). € 
Duart fol dem Franz. Liter gleich fein, demnach bält 
1 Korzec 6452,8 Franz. Kubikzoll; der alte Scheffel hält 
nach Eytelmein 6080 — Kubikzoll. 100 Korzee geben 

a 6452,8 Franz. Kubikzo a 6080 Franz. Kubikzoll 
232,894 Berliner Scheffel. 1219,439 Berliner Scheffel. - 
172,812 Bremer ⸗ 162,828 Bremer ⸗ 

92,012 Daͤniſche Tonnen. | 86,696 Daͤniſche Tonnen. 
119,143 Dresdner Scheffel. |112,260 Dresdner Scheffel. 
128,000 Franz. Hektoliter. [120,605 Franz. Hektoliter. 
121,476 Hamburger Scheffel.! 114,457 Hamburger Scheffel. 

44,033 Londner Quarter. | 41,489 Londner Quarter. 

65,791 Ruffifhe Tfchetwert.| 61,990 Ruſſiſche Tfchetwert. 

77,651 Schwediſche Tonnen.] 73,164 Schwedtfche Tonnen. 
208,155 Wiener Meben. 196,129 Wiener Metzen. 

Vom Getränfmaß rechnete man früher 1 Beczka 
(Tonne) 72 Garniec, 288 Kwart a 47,8 Franz. Kubif- 
zoll; gegenwärtig aber die Beczka zu 25 Garniec, oder 
100 Kwart a 50,4124 Franz. Kubikzoll, alſo gleich dem 
Franz. Liter, wie unter Frankreich. 

Vom Zandelsgewicht hat der Centner 4 leichte Stein, 
oder 100 Pfund; 1 Pfund aber 16 Unzen, 32% Loth a 4 
Drachmen a 3 Scrupel a 24 Gran & 55 Granifom. Das 
Yfund wiegt 0,405504 Franz. Kilogramm, oder 8438 Hol. 
As — 6258,5 Engl. Graͤn (das alte Prund 8430 Hol. 
As). Wolle verfauft man nach dem ſchweren Stein zu 
32 Pfund (alte Eintheilung), den Eentner alfo zu 128 
Dfund. Hiernach if 

1 Eentner 1 1004. — 1 Centner a 184. = 
72,410 Baierfhe . . . | 92,685 Baierfche. . 
86,739 Berliner . „. . 111,026 Berliner . 
81,330 Bremer .. . . »|104,102 Bremer . . » 
81,194 Dänifhe . . . = 103,928 Dänifche.. 
83,710 Hamburger . = 1107,149 Hamburger . . 
86,730 Leipgiger . . . » 111,015 Reiniger . .. 
96,527 Lemberger. . . = |123,554 Lemberger 
89,406 Londner av. d.p. = |114,440 Londner av. d. p. 


wnw....n.g 
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40,550 Niederlaͤndiſche U51,905 Niederländ., . 
99,130 Ruffifhe . » . = |126,887 Nufiifhe. . . =“ 
95,742 Schwed. Victual. =» |122,550 Schwed. Victual.⸗ 
72,395 Wiener. . ._. =1 92,666 Wiener . . . 

Das Medicinalpfund wiegt 358,51 Franz. Kilogr., 
oder 7460 Hol. AS. 

Gold- und Silbergewicht ift die Kbln. Marf. 

Meſſen werden zwei —— die erſte vom 15. Juni 
bis zum 15. Juli; die zweite, welche 3 Wochen dauert, 
beginnt im Noveniber nach Allerheiligen. 

Wollmarft wird in der Mitte Juni abgehalten und 
dauert 4 Tage. 

Staatspapiere beſtehen: 

1)- in 40 Mil. Gulden Poln. Pfandbriefe vom 
Jahre 1835 à 4 pCt. Zinfen. Abſchnitte find 20000, 
5000, 1000, 500 und 200 fl., nebft Coupons auf 7 Fabre. 
— zu Warſchau den 22. Juni und 22. Des 
cember. 

Anmert, Die Zurückzahlung foll in 28 Jahren geſchehen, und 
it zu deren Amortiſirung ein Tilgungsiond von 2 pCt. jährlich auss 
geſetzt. Die Prandbriefe fönnen ohne Eeffion verkauft werden, weun 
folche nicht vorher bewirkt iſt. 

2) in einer 1829 bei J. A. Fraͤnkel in Warfchau er 
dfineten Anleihe von 42 Mill. Poln. Gulden, unter Gas» 
rantie des Ruffifhen Staats und Specialverpfändung 
der Salzrevenuͤen. Diefe Anleihe befteht in 147,000 Par- 
tialobligarionen & 300 fl. und ift in 2940 Serien ge 
tbeilt. Die Obligationen tragen Feine Zinfen, follen aber 
in 25 Jahren (big 1854) durch jährliche Ziehungen eins 
geldft werden. Die Berechnung: ift in der Art angelegt, 
daß fich das Kapital vom 1. April 1829 an mit 4 pCt. 
pr. A. verzinfi, und der am wenigſten Begünfligte im 
Sabre 1854 600 fl. Kapital und Zinfen erhält, andere 
nterefienten aber 400,000, 370,000, 320,000, :300,000 fl. 
n.f. w, gewinnen fönnen. Die Auszahlung der Gewinne 
erfolgt ohne Abzug. 

Oeffentliche Anftalten.. Die bier feit 1828 mit einem 
Kapital von 40 Mill. Gulden in Domainen Pfandbriefen 
und 16 Mill. Gulden in Poln. Papiergelde errichtete Bant 
bat den Zweck, gute Wechſel zu discontiren, auch Gelder 
auf Waaren und Güter, oder andere fichere Effecten ges 
“ mäßige Zinfen zu leihen. Seit. 1830. giebt fie Bant- 
heine aus von 5, 10, 50, 100, 500 und 1000 fl., welche 
au porteur lauten und bei der Caſſe der Bank gegen baar 
zu tealifiven find. Diefe Scheine follen in allen Caſſen 
des Königreichs angenommen werden, doch ift Niemand 
fie in Zahlung zu nehmen gezwungen. 
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Weimar, 


die Hanptfladt und Mefidenz des Großherzogs von Sad) 
fen: Weimar in einem Thale an der Jim- mit 10,200 
Einwohnern, einigen Fabriken und fiarfem Strafenver- 
Fehr, rechner nach 23 

Thalern zu 24 Brofchen A 12 Pfennig. 

Der Jahlwerth ift der 20 fl: Fuß, die Kbln. Mark 
fein Silber zu 13% Thlr., wie unter Leipzig. 

Bon hier geprägten Münzen. giebt es ganze und 
halbe Species zu 32 und 16 Grofchen; ganze und halbe 
Srofhen; im Händel gilt der Species 1 Thle. 10 Gr. 
In Kupfer bat man 4, 2, 1 und $ Pfennigflüce. 

In Wechfelgefchäften richtet man fich nach den Leip⸗ 
ziger Courfen. Wechſel auf Ufo geftelt, oder folche die 
gar Feine Zeitbeftimmung haben, find (laut Wechfelordnung 
vom 20, April 1819) am 14. Tage nach der Neceptation 
zahlbar. Nefpecttage find nicht; ift der Ichte oder der 
Verfalltag ein Sonn= oder Fefttag, fo muß die Zahlun 
den nächfien Werktag erfolgen. Wechfel auf Sicht (a Vita) 
muͤſſen binnen 24 Stunden nach der Acceptation bezahlt 
werden. Die Acceptation kann mit Genehmigung des 
Wechfelinhabers zwar zu jeder Zeit gefchehen; Uber Wech— 
fel jedoch, die länger als 14 Tage zu laufen haben, muß 
ſich der Bezogene, Ipäteftens den 1aͤten Tag vor der Ver— 
fallgeit, bei Sichtwechfeln gleich, in allen übrigen Fällen 
— binnen 24 Stunden nach erfolgter Präfentation er 

ven. 

Staatsfchulden. Abfchnitte find 1000, 500, 200, 50 
und 25 Thlr. im 20 fl. Fuß; fie tragen vom 1. Detober 
1830 an 4 pCt. Zinfen. Zinszahlungen gefchehen am 1. 
April und 1, October. 

Maße und Bewichte. 

Die Elle hält (feit 1810) 250 Franz. Linien — 
0,56396 Meter. 100 Ellen = 

84,559 Berliner Ellen. | 98,425 Hamburger Ellen. 

98,814 Braunfchw. = 99,760 Leipziger s 

103,042 Franffurter = 61,682 Londner Yards. 

46,996 Franz. Aunes. 72,379 Wiener Ellen. 

Der Werkfuß ift die halbe Elle von 125 Franz. Li— 
nien, und wird in 12 Zoll a 12 Linien getbeilt = 0,859844 
Rheinl. Fuß. 6 Fuß = 1 Klafter; 16 Fuß 1 Ruthe 
und 1631 Ruthen, oder 26096 Fuß — 1 Meile, oder 
23446 Rheinländifchen, oder 22653 Parifer Fuß. 


Beim Feldmeſſen wird die Ruthe in 10 Dezimalfuß 
à 200 Parifer Linien getheilt. Flächen werden nad) Aeckern 
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von 140 II Ruthen gemeſſen = 200,92 Rheinl. A Ruthen, 
oder 2849,7 Franz. I Meter, oder 28,497 Aren. B 

Dom GBetreidemaß bat 1 Sceffel 4 PBiertel, 16 
Meben, 84 Schenkmaß, oder 3880 Franz. Kubifzoll = 
76,965 Liter, oder 1,40037 Berliner, oder 0,71639 Dresd⸗ 
ner Scheitel. 

Das Fleinere Marftmaß für Erbfen, Linfen, Graus 
pen ꝛc. ift die Kanne von 2 Nöfeln; % Nöfel = 1 Wel- 
marfchen Mebe und 148 Nöfel, oder 74 Maß = 1 Wei- - 
marſchen Scheffel. 

1 sEifenacher Malter bat 4 Viertel & 2 Scheffel a8 
Meben. 1 Eifenacher Scheffel = 2 Weimarfhen Scheffeln, 
und 1 MWeimarfcher Scheffel = 4 Eiſenacher Metzen. 

Das Maß zu Slüffigkeiten ift zweierlei, nämlich 
Ohmmaß zu Del, und Schentmaß zu Wein, Bier ꝛec. 
1 Eimer hat 72 Ohmmaß oder Kannen a 2 Nöfel, oder 
80 Schenkmaß, oder 3695 Franz. Kubifzoll; 1 Schenfmaß 
= 46,5 Franz. Rubifzollen. 

Bewichte Überhaupt wie in Berlin. 1 Stein bat 
22 und ein Centner 110 Pfund, 


| Wien; 
Haupt» und Mefidenzfiadt des Landes Defterreich unter 
der Ens und des ganzen Kaiferfiants, am Einfluffe der 
Wien in die Donau, mit ihren 336,000 Einwohnern die 
—— und volkreichſte Stadt in Deutſchland, und der 

ittelpunft des Binnenhandels der Monarchie. Der 
Drt hat einen beträchtlichen Wechfel- und Tranfitovers 
fchr, zahlreiche Fabriken, die ihre Wanren nach Rußland 
und der Türkei, aber auch nad den Leipziger Meilen 
fenden, und rechnet wie die gefammten Oefterreichifchen 
Staaten, nad) 

Reichsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig; aud) 

im gewöhnlichen Verkehr nach Brofchen zu 3 Rreusern, 
1 Speciesthaler hat 15 Thlr., oder 2 Gulden; 3fl.= 
2 Thlr.; der Thales zu 1% fl. ift eine eingebildete Minze. 
‚ Der 3ahlwerth ift der Conventions 20 Guldenfuf, 
die Köln. Mark fein Silber zu 135 Thlr.; nad) Ausprä- 
gung der Ducaten iſt bier das Verhältniß des Goldes 
vn Silber, wie 1 zu 15,28, 1 Gulden hat einen Sil- 
erwerth von 
72 &r. im 24 fl. Fuf. 3 Lire austriache. 
16 ®r. in Convent. Cour, |424 Reis in — al. 

26,8 pence in England, 21 Sgr. in Preußen. 

2,59 Francs in Frankreich. 48,2 Bajocchi in Rom. 
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un ß Hamburger Banco.|65 Kopeken in Rußland. 
27,2 


y x Eour. | 2,59 Lire auove in Sardin. 
14,4 Gr. N. % in Medlenb.|21,9 4 Spec. in Schweden. _ 
61,1 Grani in Neapel. 9,67 Real.de Vell.in Span. 


121,6 Niederländ. Cents. | 3,1 Lire m. b. in Toscana. 


Wirkliche Oefterreihifche Münzforten find in 
Golde: Ducaten zu 4% Gulden. Ganze und halbe Sou⸗ 

veraind’or LE 135 und 6% fl. 

Silber: Nach dem Conventionsfuß ausgeprägte ganze, 
3 und % Spectesthaler, zu 2, i und 4 fl. 20, 10 ‚5 
und 3 Kreuzerſtuͤcke. Die 20 Kreuzerftüde find am 
meiften in Umlauf, werden auch oft mit effettive be= 
zeichnet, oder nur zwanziger genannt. 

ARupfer: 1, % und Kreuzerſtuͤcke. 

Papiergeld beficht in Banknoten von 5, 10, 25, 50, 
100, 500 und 1000 }l., die dem Convent. Gelde gleich 
geachtet, und Überall gleich dem Silbergelde angenommen 
werden; ferner in Wiener- Währungs- oder sEinlö- 
fungsfcheinen, und in Anticipationsfcheinen von 1, 
2, 5, 10, 20 und 100 fl. 100 fl. in Gonvent. Münze 
rechnet man 250 fl. Wiener-Währung, oder 2 fl. C. M. 
=5E.W. RR, rILTEN.=- MR. 
Wie aber alles Papiergeld den Schmanfungen des Geld- 
marfts unterliegt, fo zahlt man auch für 100 fi. C. IR. 
nur 2493 fl. W. W. m. 0. w. 

Fremde Münzforten gelten bier im 20 fl. Fuß wie 

unter Mailand; andere werden als Waare bettachtet, und 
zahlt das Hyuptmünzamt gegenwärtig, nad) Erhöhung 
der Goldpreiſe, in einfachen Münzducaten: 
Für die Wiener Mark fein Gold von 24 Karat, oder 
wenigftens 23 Karat 8 Srän fein 365 Gulden; für Gold 
unter diefem Gehalt wird auf die raube Mark ein Abzug 
von 1 fl. 45 Kr. gemacht, dagegen die Silber - Reaur 
zu a fl. 36 Kr. Conv. Münze, die feine Mark Silber 
vergütet. 

Tür die rauhe Marf Kremniger Ducaten 358 fl, 57 £r, 
Er = Holändifhe — 356 = 27 = 
=s 2 e = ganze und halbe Nicderländ. Sou- 

veraind’or 332 fl. 18 Xr. Für das unter 9 Loth 5 Grin 

die Mark fein haltende Silber werden auf die raube 

Marf 10 Kr. in Abzug gebracht. 


Wechſelarten veränderlidy *) und nach dem Silberpari 
in Convent. Courant oder im 20 fl. Fuß, 
Man giebt auf S. P. fuͤr 
Amſterdam k. S. *137% Thlr. I86111200 fl. Hol. Cour. 
Augsburg à Uſo *9% fl. |100 100 fl. in 20 Zr. 
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Bee a. mM. "99% fl. I 99,6 [100 fl. Wechfelgeld. 
enun 2M. *117% fl. [115,5 |300 Lire-nuove. 
Hamburg =» *146 Thlr.]1445 100 »ZHamb. Banco. 
oder „ . .» *146 fl. 144°, | 200 Marf » 
Leipzig « » » 99% Thlr.|]100 100 Thlr. Wechſelzabl. 
Livorno AM. 1 fl. 57,94!*57% Soldi mon. buon. 
Sonden 3s *9f.47 Er] 814) 1 Liverfierling. 
Mailand 1 = 994 fl. |100 |300 Lire austriache. 
Neapel Par er er 1 fl. 61,64 ”60% Grani. 
Haris,Lnon aM. *117% f.]115,5 300 Franken. 
Drag, Trieft. . 99% il. 100 [100 fl. in 20 Kr. 
— — »99% fl. 100 — * austriaehe. 
Conſtantin. 30 T. S. | ara. 
Smyrna 31 >» } 1 g.| 51,6 {+297 ⸗ 

Anmerk. Wechſel in Augsburger Courant auf Wien gezogen, 
werden hier mit Kronthalern 3 2 fl. 15 &r. (ſtatt 2 fi. 12 Xxr. 
Zwaniiger, was fie in Wien gelten) bezahlt, 

Der Ufo ift bier 14 Tage nach der Aeceptation, 3 
uſo 7, 13 Ufo 21, 2 Uſo 28 Tage. Außerdem bat man 
fir Wechfelbriefe, die nicht & Vista, oder auf einige bis 
7 Tage Sicht, oder auf einen beflimmten Tag zahlbar 
(auten, drei Kefpectrage feſtgeſetzt. Wechfel auf Mitte 
des Monats zahlbar geſtellt, werden als am läten Tage 
zahlbar verfianden und haben sbenfalls 3 Refpecttage; 
diejenigen aber, welche nach dem Verfalltage präfentirt 
werden, haben Feine, fondern müffen binnen 24 Stunden 
bezahlt oder proteftirt werden. Sonn» und Sefltage were 
den unter die Reſpeettage mitgerechnet, und fällt der Ich» 
tere Reſpecttag auf einen diefer Tage, fo muß den naͤchſt⸗ 
‚folgenden Werktag gegablt oder proteflirt werden. . 

Nach einer Verordnung vom 18. Februar 1812 muß 
jede Vollmacht, jeder Proteft eines Wechfelbriefes, jede 
Rotariats⸗ oder Gerichts-Acte aus Ländern, in welchen 
fich Oeſterr. Gefandten, Gefchäftsträger oder Konſuln 
befinden, durch die Defterr. Gefandtfchaften Legalifirt 
— wenn ſolche vor Gericht Glauben erhalten 
ollen. | 

Oefterreichifche Staatspapiere find: 

5 % Staatsfchuldmerfchreibungen (oder ſoge⸗ 
nannte De in Gonvent. Münze von 1816 bis 
1818, mit halbjährigen Zinscoupons auf 12 Jahre, zabl- 
bar vom Iten eines jeden Monats an in Conv. Münze. 
ne beſtehen in 100, 200, 500, 1000, 6000 und 


Anmerf, Seit 1830 arbeitet man dahin, ſämmtliche 5 pCtige 
Staatsfhulden in 4 pEtige umzuwandeln. ’ 
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24 % Staatsfchuldverfchreibungen (50 MIN. fl.) 
in WienersWährung von 1815. Abfchnitte und Coupons 
wie vorflebend; Zinszahlung in Conv. Münze am 1. Ja— 
nuar und 1. Juli. 

% Ecdyuldverfchreibungen vom 1. Juli 1816; 
Abſchnitde sc. wie die 2% pCtigen Papiere, 

Anmerf. Die 5, 2% und ] »Etigen Schuldverſchreibungen 
lauten auf den Ueberbringer, fie können deshalb ohne Eeffion ges und 
verfanft werden, nur ift eine Note von dem Verkäufer zur Eichers 
ſtellung ded Käufers erforderlich, 


DVerlooste Obligationen zu 6, 5, 44, 4, 3% und 
3 % alter Staatsfhulden, wovon die Zinfen 1811 auf 
die Hälfte herabgefekt find. 

Diefe Schulden find feit 1828 in 488 Serien, jede zu 1 Mill, 
Gulden, getheilt; jährlich werden 5 Nummern, Anfangs Januar, 
März, Juni, Auguft und November gezogen, in Etaatöfchulden ums 
gefchrieben und auf ihren frühern Zinsfuß zurückgeführt, d. h. 
eine auf 24 pEt. reducirte Echuld trägt wiederum 5 vet. Zins 
fen, die fie früher getragen hat. Den 1. Auguft 1818 bat die erfte 
Berloofung begonnen. Die verlooften Hbligarionen lauten auf bes 
fimmte Kamen, müſſen cedirt und die Zinſen gegen geitempelte Auits 
tung erhoben werden. Zinszahlungen gefchehen in Eonvent. Minze, 
Für das Ganze ift ein Tilgungsfonds gebildet, und wird davon ſoviel 
nad) dem Courſe eingezogen, als diefer zuläft. 

um hier ſchnell zu beurtheilen, welchen Cours z. 8. 44 oder 
pCtige Obligationen haben müffen, wenn die 5 pCtigen 80 fiehen, fp 
fliege man 5 pCt.: 4% pCt. — 80: x, oder 5 pEt.: 34 vEt. — 
80: x, multiplicive den befannten Cours mit dem Zinsfuß, den 
man wifien will, und bdividire das Produkt durch den Zinsfuß 
der Obligation, deſſen Cours beſtimmt iſt. Man erhält alfo 72 
und 56 vEt, 

Bon verlooften a eg fommen gegenwärtig vor: 

a) Wiener-Stadt-Banfo zu 25, 2% und 2 % Zitt- 
ir N geſchehen % und Zidhrig ohne Stem⸗ 
pelgebuͤhren. 

9) der Ungar. Zofkammer zu 3, 2%, 2%, 2 und 
1% %. Zinszahlungen Zjäbrig gegen geſtempelte Quit⸗ 
tungen in Wien. 

ce) der Lombarbdifchen Schulden zu 2%, 2 und 1% 
%. Zinszahlungen jährlih ohne Stempel in Wien. 

d) der in Florenz, Benua, Deutfchland und der 
Schweiz gemachten Anleihen zu 2%, 2% und 2%. Zins 
zablung Zjdhrig ohne Stempel in Wien. 

e) von Ballizien zu 2%, 2 und 1% pCt. Zinszahlung 
in Lemberg. , 

f) der Yriederöfterreich. Regierung zu 3 %. Zins⸗ 
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quittungen find geſtempelt, von dieſen Papieren jedoch 
wenig mehr in Umlauf. \ 

g) Anleihen in Frankfurt und Holland zu 5, 43 
und 4% Zinszahlung feit 1829 baar. 

h) der Stände von — ——— Böhmen und Mäh— 
ven u. f. w. zu 3, 2%, 2% und 2%. 

Anmerk Nach einen Beſchluß vom I, Juni 1830 will man 
die überſeeiſchen Anleihen (145 Mil, fl.) einlöfen, und dafür 
152,250,000 fl. Kapital in Schuldſcheinen à 1000 fl. su 34. pCt. 
Zinfen in Umlauf fegen, deren Einlöſung erft mit dem Sabre 1845 
beginnt; bis dahin foll vorläufig 1 pCt. Jährlich sum Tilgungsfonds 
der eriten Eerie von 30 Mitt. fl. angewendet werden. 

Rothſchildſche Anleihe von 1820 mit Verlooſung. 
Das Kapital beſteht in 20,800,000 fl. Convent. Münze, 
oder in 208,000 Roofen a 100 fl., wird in 20 Fahren durch 
jährliche Verloofungen, obne 3infen in Convent. Münze 
zuruͤck gezahlt, und ift mit Gewinnen bis zu 120,000 fi. 
verbunden, wovon der geringfie Gewinn 120 fl., in 
der Ichten Ziehung aber 200 fl. beträgt. 

Die ganze Anzahl Looſe ift in 800 gleiche Abfchnitte oder Serien 
aetheilt, jede Eerie enthält 260 Nummern von Loofen. Auf den 
Looſen ift links die Serien: und rechts die Lood: Nummer; die Zies 
Hungen gefchehen Anfangs März, umd die Auszahlungen Z Monat 
nad der Ziehung. Den I, März 1821 Hat die erfte Ziehung be: 
gonnen. 

Rothſchildſche Anleihe von 1821 mit Verloofung, 
von 374 Mi. fl. Gonvent, Münze in 150,000 Stüd 
Schuldverfchreibungen a 250 fl., die audy unter dem Na— 
: men von Partial- Obligationen vorkommen. Nach 20 Jah— 
ven fol dtefe Schuld durch Verloofungen getilgt, fein; 
jährlich wird eine gewiffe Summe gezogen, die höchiten 
Gewinne fleigen dabei bis 150,000 fl. Der geringfte Ge— 
winn ift 300, in der letzten Zichung aber 370 fl. Jede 
Schuldverfchreibung ift mit 20 Coupons verfehen und 
trägt jährlich 10 fl. in Convent. Münze Zinfen, die am 
1. Januar gezahlt werden. Der Cours wird biervon pr. 
100 fl. notirt; ift nun derfelbe z. B. 136 %, fo koſtet 1 
Loos 136 X 2% = 340 fl. 

Bank-Actien vom Jahre 1816 (50621 Stuͤck) lau— 
ten über 1000 fl. auf beftimmte Namen, müflen daher 
beim Verkauf cedirt werden. Ohne die Dividende tragen 
fie 24%, oder 30 fl. Zinfen in Convent. Münze, die 
am 1. Kanuar und 1. Zuli auf beigefügte Coupons für 
10 Jahre erhoben werden. Der Verkauf derfelben ge- 
fchieht pr. Actie. | 

Im Jahre 1831 bat man eine neue Anleihe von 
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36, und 1832 eine von 50 Mil, in 5 % Metalligues er⸗ 
Öffnet. Die un Oeſterreichs beträgt mit Aus- 
fhlnß Fi Rothſchildſchen Lotteriennlehen circa 436 Mil: 
ionen fl. 

Der biefige Handel mit Staatspapieren ift übrigens 
ganz fo, wie er unter Berlin ©. 71 u. f, in feinem ganzen 

mfange dargeſtellt ift. | 
Maße und Gewichte. 

Die Miener Elle hält 3453 Franz. Linien, oder 30,68 
Engl. Zoll; 100 Wiener Ellen geben 
113,283 Amſterdamm. Ellen.|133,421 Hanndverfche Ellen. 
111,204 Brabanter «= 1137,829 Leipziger ⸗ 


112,215 Antwerpnee = |11365 = Brab, - 
- 93,536 Baierjche « {131,191 Lemberger - 
116,827 Berliner ⸗ 71,018 Liſſabonner Varas. 
134,711 Bremer e 85,220 Londner Yards. 


109,965 Conſtant. große Pik. 130,982 Mailänder Braccia. 
113,394 = leine » | 77,916 Niederländ. Ellen. 
124,133 Dänifche Ellen. 109,511 Ruffifche Arfchinen, 
133,513 Slorenger Braccia. 131,231 Schwedifche Ellen. 
142,362 Sranffurter Ellen. | 91,886 Spanifche Varas. 
77,916 Franz. Meter. 115,133 Trieſter Wollen Ellen. 
64,930 ⸗Aunes. 121,363 ⸗Seiden Ellen. 
135,984 Hamburger Ellen. 135,270 Warfchauer = 
Der Wiener Suß oder Schuh) von 12 Zoll a 12 
Linien, bält 140,127 Franz. Linien, oder 12,4465 Engl. 
Zoll, oder 0,316102 Franz. Meter = 
1,08306 Baierfche Fuß. |1,00716 Rheinländifche Fuß. 
1,09303 Bremer > Karten Ruſſiſche 
1,00720 Dänifche = 1,11835 Sädhfifche . 
1,03721 Englifhe = 411,06479 Schwedifche . 
3,16102 Niederländ. Palmen. |1.09757 Marfchauer ⸗ 
Die Fauſt, wonach die Hoͤhe der Pferde gemeſſen 
wird, bat 4 Zoll. 
Die Ingenieur- Ruthe wird in 10 Fuß à 10 Zoll 
a 10 Linien getheilt. | | 
Die Klafter hält 6 Schuh, und find 4000 Klafter = 
1 Meile = 24172 Rheinländ., oder 23355 Parifer Fuß, 
oder 3892,5 Toiſen; 2 Defterreichifhe Meilen werden 
eine a" gerechnet. | 
ee O Suß von 144 DO 300 = 0,099921 Franz. 
[I Meter, oder 0,99921 Nicderländ. II Palmen, giebt 
1,17303 Baterfhe TI Fuß. 1,01438 Rheinlaͤnd. I Fuß. 
1,19472 Bremer =: = 11,07580 Ruffifhe = 
1,01445 Dänifhe = = |1,25066 Sächlifche = 
1,07580 Engliihe = =» |1,13378 Schwedifche - 
0,94693 Franzoͤſiſche⸗ = |1,20466 Warfchauer = 


au 
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Der Kubikfuß von 1728 Kubikzoll = 0,031585 Franz. 
Kubikmeter, oder 0,31585 Nicderländ. Kubikvalmen, giebt 
1,27047 Baierfche Kubitfuß.]1,02165 Rheinländ Kubikfuß. 
1,30587 Bremer ⸗ 1,11583 Ruſſiſche ⸗ 
1,02176 Daͤniſche 1,39866 Saͤchſiſche = 
1,11583 Engliſche ⸗ 1,20725 Schwedifhe =» 
0,92144 Franzöfifhe » 1,32220 Warfchauer = 

Vom Land» oder Feldmaß hält der Joch oder 
Jochart 1600 TI Klafter = 54543 Franz. II Fuß, oder 
57,554 Franz. Aren, oder 2,2541 Preuß. Morgen, oder 
6885 Engl. Hards. 

Dom Getreidemaß bat 1 Muth 30 Meben. Die 
Metze, womit alle Kornarten, Mehl, Obſt, Saamen und 
Nuͤſſe gemefien werden, wird in 3, %, x u. f. w. einge 
tbeilt, und bält 3100 Franz. Kubifjol, 100 Wiener 
Meben geben 

73,695 Amfterdammer Sad. |252,402 Livorner Staja. 
77,850 Antwerpner Scheffel.| 21,154 Londner Quarter. 
27,656 Baierfche ⸗ 101,440 Malagaer Fanegas. 
111,885 Berliner ⸗ 61,492 Niederlaͤnd. Sack. 
83,021 Bremer J 158,123 Roſtocker Scheffel. 
109,135 Cadixer Fanegas. 31,606 Ruſſiſche Tſchetwert. 
185,406 Conſtantin. Killow. |124,985 Sardiniſche Starelli. 
44,203 Daͤniſche Tonnen. ! 37,304 Schwediſche Tonnen. 
57,237 Dresdner Scheffel. |119,876 Smyrnaer Killow. ' 
61,492 Franz. Hektoliter. [107,601 Spanifcye Fanegas. 
58,358 Hamburger Scheffel.] 82,998 Trieſter Stari. 
113,803 Liffabonner Fanegas. 48,041 Warfchauer Korzec. 

100 biefige Metzen = 74 Stari in. Venedig, vder 
4 Meben = circa 3 Stari, 

Das Ralkmüthel hält 23, und der Kohlenſtübich 2 
Wiener Meben. 

Vom Weinmaß bat 1 Fuder 32, 1 Dreiling 30 Ei» 
mer, 1 Faß 10 Eimer. Der Eimer hat (40 Rechnungs⸗ 
maß, oder) Al wirflihe Maß à 4 Seidel, oder 2924,7 

rang. Kubikzoll = 58,0156 Liter, wonach 1 Maß 71,334 
5— Eu bält, und = 1,415 Liter if. 100 

aß geben 
132,364 Baierfche Maß. 156,348 Hamburg. Duartier. 
123,580 Berliner Quart. 31,154 Londner Gallons. 
43,924 Bremer Stuͤbchen. |141,501 Niederlaͤnd. Kannen. 
146,476 Dänifche Pott. 89,167 Ruflifche Krufchka. 
151,131 Dresdner Kannen. |108,082 Schwedifche Stoop. 

Das Faß Bier wird in Wien und in mehreren Ge 
genden von Oeſterreich zu 2 Eimern, in Mähren, Böh- 
men, Ungarn und in einigen Orten Schlefiens aber zu 
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4 Eimern gerechnet. Der Biereimer hat 42% Maß, oder 
3031,7 Sranz. Kubikzoll = 60,138 Liter. 

Vom SHandelsgewicht bat der Saum 275 Pfund; 
bei Stahl aber wird er zu 2 Lägel & 125 Pfund, alfo 
nur zu 250 Pfund gerechnet, 1 Gentner bat 5 Stein 
a 20 Pfund, oder 100 Pfund; 1 Karch 400 Pfund. Das 
"Pfund von 4 Vierding, 16 Unzen, 32 Loth a 4 QDuent, 
wiegt 8644,8 Engl. Grän, oder 11655,4 (nah Cheltug 
560,06 Franz. Grammen, oder 11654) Hol. As. 100 


Pfund Wiener geben 
108,281 Allcanter große %.[133,332 Lemberger . . u 
162,406 e kleine » |122,020 Riffabonner . : » 
113,379 Amfterdammer . » 164,950 Rivorner » . . » 
160,128 Aragonifche . . » |123,497 Londner av. d. p >» 
112,025 Badenfche .. 8 150,082 = Troy 6 
140,018 Barcelone . © 1115,560 Rübelet . . . » 
100,020 Baierfhe . . » 171,403 Mailänder leichte ⸗ 
119,813 Berliner. . . «| 62,862 Neapolitan. Rottel. 
113,956 Bordenuger . . » | 56,012 Niederländ.. . M. 
119,867 Braunfchweiger » |133,954 Rioaer . . s 
112,341 Bremer . i 165,165 Römifhe . . » 


99,228 Gonftantin. Rottel. |115,629 Rofloder. . . 
112,153 Dänifhe. . . %.)136,929 Ruffiihe. . . 
112,025 Darmflädter . 137,792 Sardinifhe. : » 
110,850 Frankfurt. fchwere= |132,249 Schwed. Bictual. = 
119,719 « leichte = 164,671 =» Eifen. » 

56,012 Franz. Kilogramm. | 96,876 Smyrnaer Mottel. 
160,542 Genucf. Pesogrosso.|174,377 » Gcheguees. 
120,072 Gothaer . . . %|121,740 Spanifhe . . 
115,629 Hamburger . . = [157,348 Balenzer Kleine 
114,381 Hanndverfhe . = |138,130 Warfchauer . . 
138,326 Krafauerr. . . » [119,813 Mürtemberger , 
110,164 Saufanneer . . = 1106,238 Züricher große . 
119,801 Leipgiger . . . = (119518 = leine. = 

Das Wiener Bold- und Silbergemwicht ifl die Marf 
von 16 Loth, 64 QDuent, 802 Ducaten, 256 u ar 
1924 Mädel Gewichtsgrän, 65536 Richtpfennigtbeilen. 
Danach Ehelius (m. {. Kölna.R. ©. 140) 832 Wiener Marf 
== 100 Mark Kolniſch find, fo ift eine Wiener Marf = 
. 5840,14 Hol, As = 280,665 Franz. Grammen, oder 
4331,6 Engl. Grän. 100 Wiener Mark geben 

87,505 Gonftantinop. Chefi.| 75,201 Londner Troy . W 
119,430 Dänifche Marf. 68,610 Ruffifhe. . . = 
120,024 Hamburger - 133,215 Schwedifche Marf. 
120,068 Kölnifche Marf. 122,000 Spanifche - 

j 5 Wiener mk = 6 Kbln. mK, oder 20 pGt. Dif⸗ 
erenz. 
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Das Apothekerpfund, welches in allen Provinzen 
der Defterreichifchen Staaten gleich ift, hat 12 Ungen zu 
8 Drachmen: a 3 Scrupel & 20 Grän, oder nach Vega 
8742 (nach Chelius 420,045 Fr. Grammen, oder 8740,5) 
Hol. As, und iſt alfo 17% pCt. ſchwerer, als das ge 
wöhnlihe Deutfche Apothekergewicht; 4 Pfund Wiener 
Apothefergewicht = 3 Pfund Wiener Hnndelsgewicht. 

Dom Juwelengewicht wiegt der Karat a 4 Grän 
nach Vegan 484 Nichtpfennige des Wiener Münggewichts, 
alfo 57% Köln. Richtpfennige, oder 4,289 Hol. As, oder 
20,6085 Franz. Centigrammen. 

Nach einer Verordnung vom 6. März 1824 follen 
die Boldwaaren, fobald fie 4 Ducaten und darüber wie— 

en, nur nach folgenden 3 Abſtufungen gearbeitet werden: 

r. L zu 7 Karat 10 Grän, oder der Ducat 13 Gulden. 

=» II. 13 = l = .e = ⸗ 2% = 
:IlI. :18 = DB = :e = = 3 ⸗ 
Sie unterliegen alsdann der Puncirung und muͤſſen mit 
LII. oder III, außerdem auch mit dem Namen des Ver⸗ 
fertigers bezeichnet fein. 

- Die Silberwaaren follen nur 13 oder 15ldthig ver: 
arbeitet werden und mit 13 und 15 bezeichnet fein; der 
Zufaß aber nur in rothem Kupfer befiehen. 

Die Wiener Stadtbant, eigentlih eine Depofttenbank, 
welche hier früher beftand, befchäftigte ſich vorzüglich damit, Gelder 
zu 4 pCt. Zinfen aufjunehmen, und Papiergeld, die fogenannten 
Wienerbanfozettel, in Umlauf zu fegen. Bid 1800 batten diefe Zet- 
tel ihren vollen Werth; die Menge derfelben, welde nach und nad 
ausgegeben wurden und fich auf 1060 Mill. Gulden beliefen, feste 
ihren Werth ganz herunter umd veranlaßte 1811 die Regierung, fie 
auf den fünften Theil ihres Werthes herunter zu fegen, und für 
500 fl. diefer Zettel, 100 fl. in Einlöfungsd; und Anticipa— 
tiondfcheinen zu geben. Diefe find es nun, welche unter Wiener 
Währung verfianden werden und in 100, 20, 10, 5, 2 und 
1 Guldenſcheinen beitehen. 250 von diefen Gulden find, weit fie nad 
ihrer Reduftion noch verloren, zu 100 fl. in Zwanzigern feftgeftellt, 
weiches Geſetz natürlich fo lange gilt, ald man fie ohne Verluſt 
gegen baar Geld umfegen Fann, 

Eeit 1816 befteht Hier eine Nationalban k, welche befonders 
den Zweck hat, dad Papiergeld, von dem ſich am Iften Januar 1832 
noch 37,111,288 ft. Eintöfung® : und Anticivationsfcheine in Umlauf 
befanden, zu vermindern und dagegen baar Geld in Umlauf zu fegen, 
Das Kapital derfelben befteht in 100000 Actien a 1000 Gulden 
(900 fl. Einlöfungsideine und 100 fl. Eonvent. Münze), alfo in 100 
Millionen Gulden. Die Actie trägt jährlih 30 Gulden Zinfen, ohne 
die Dividende; die Zinfen werden in Eonvent. Münze ausgezahlt, 
und von der Dividende erhalten die Actionärs die eine Hälfte, die 


MWiesbaden. 497 


andere Hälfte verbleibt dem Inſtitut. Jährlich wird vom Etaate 
eine bedeutende Summe eingezogen, und hofft man durd das hierzu 
ausgefeute Kapital, und die erjvarten Zinfen von den eingesogenen 
Actien, die Schulden der Bank binnen 36 Jahren zu tilgen. 

Außerdem, daß diefe Bank dem Staate von einem wefentlichen 
Nutzen iſt, diskontirt fie auch fichere kaufmänniſche Wechſel, leihet 
Gelder auf Staatspapiere, Gold, Silber und gewiſſe Waaren, betreibt 
ſelbſt Geſchäfte aus eigenen Mitteln und giebt Banknoten aus von 
5, 10, 25, 50, 100, 500 und 1000 fl., die fie zu alten Zeiten auf 
Berlangen dem Inhaber in effectiver Minze besapft, und dadurd 
ihren Gredit aufrecht erhält, 

Geit 1828 bat fidy Hier auch eine Handelsgeſellſchaft gebildet, 
welche die Beförderung des Handel und der Schiffahrt zwifchen 
Defterreicdh und Brafilien beswerft. Die Dauer diefer Gefellfchart ift auf 
30 Jahre feſtgeſtellt, ihr Hauptſitz ift in Trieft und ihr Bermögen L.MIM, 
Gulden Eonvent. Geld in Actien, jede iu 1000 f. 

Jahrmärkte find hier zwei, nämlich am Iften Montage nach 
Subilate, und am 2ten Montage nadı Allerheiligen, deren jeder drei 
Moden dauert; die Teste Wode it Zahlwoche. Wechſel⸗ 
briefe, zahlbar in den Jahrmärkten, müſſen am Zten Tage der erften 
Jahrmarktswoche angenommen fein, oder der Vorzeiger hat das Recht, 
fie proteftiren zu lamen; angenommene Wechſel hingegen müſſen bis 
sum legten Portagevor Ausgang eines ſolchen Marktes 
bezahlt werden, oder der Präfentant Fann fie, ohne Beobachtung der 
fonft gewöhnlichen Refpecttage, die hier nicht in Anwendung Fonmen, 
proteriren falten. 














Miesbaden, 
die Hauptfiadt des Herzogthums Naſſau, am -füdlichen 
Fuße des Taunus gelegen, mit 7500 Einwohnern und ei« 
nigen Sabrifen, treibt Handel mit Landeserzeugnifien, iſt ver⸗ 
a A ihrer warmen Bäder einer der vorzüglicheren und 
befuchtefien Badeorte Deutfchlands, und rechnet nach) 
Bulden zu 60 Rreuzern A 4 Ppfennig. Zahlwerth 
ift der 24 Guldenfuß. 
Bon hiefigen Münzſorten cirfuliren in 
Bolde: Ducaten zu 5 fl. 40 Er. im 24 fl. Fuß. 
Silber: Speciesthaler zu 23 fl., Kronenthaler zu 255 fl., 
24 und 12 Zrfiüde. Als Scheidemüunge 6, 3 und 1 
Kupfer: 1, % und % Zr., wovon der Gentner 150 bis 
170 fl. gerechnet wird, 
Preußische Thalerſtuͤcke werden bier (vom 29. April 
1826 an) zu 1 fl. 44 &r., Drittelftüde gu 345 Xr. und 
Sechſtelſtuͤcke zu 17% Er. bei allen öffentlichen Kaſſen an— 
genommen. er 


4985 Wismar. 
Maße und Bewidhte, 


Die Elle hält 216,25 Franz. Linien; 100 Ellen — 
55,547 Meter, oder 83,291 Berliner, oder 71,294 Wiener 


Ellen. 

Der Fuß von 127,36 Franz. ginien = 0,2875 Meter. 

Bom Betreidemaß hat 1 Malter 4 DBiernfel, 16 
Kümpfe, 64 Gefcheid, oder 5498 Franz. Kubikzoll = 109,06 
Liter, oder 1,98433 Berliner Scheffel. 

Getraͤnkmaß iſt zweierlei, Altmaß zu Bier und 
Jungmaß zu Wein, Branntwein ꝛc. Die Ohm hat 80 
Maß a 4 Schoppen. 1 Biermaß hält 95,063 Franz. Ku⸗ 
vitzoll, oder 1,8857 Liter, und 1 Weinmaß 85,434 Franz. 
. Kubifgoll, oder 1,6947 Liter; die Ohm Wein hält alio 
6834,7 Franz. Kubikzoll = 135,576 Liter. 80 größere 
Maß werden I Ohm Trübaiche, und 80 Fleinere Maß 
1 Ohm Lautersiche genannt. 

DBVom Sandelsgewicht hält der Centner 106 Pfund 
à 32 Roth, das Pfund aber 470,686 Franz. Grammen, 
oder 9794,3 Hol. As = 1,00681_ Berliner Pfund. Das 

fund Brod⸗, Sleifch = und Buttergewicht hält 34 


oth. 

Das Münzgewicht iſt die Koͤln. Mark; Bold und 
Silber fol aber nach der Marf von 4912 Hol, As ge 
wogen werden — 1,00986 Mark Kölniich. 

Medicinalgewicht ift das Nürnberger. 








Wismar, 
Med lenburg⸗ Schwerinſche Handelsftadt an einem Buſen 
der Sifee, der Inſel Pl gegenüber, mit 10,100 Einwoh- 
nern und anfehnlichen Werften. Die Ausfuhr beficht 
vornehmlidy in Getreide und Erzeugniffen der Bichzucht, 
die Einfuhr in Colonial- und Manufakturwaaren und 
Mein. Der Ort rechnet wie Roftod. 

Die hiefige Elle, von 2 Zußen, hält 22,9 Engl. Zoll, 
oder 258 Franz. Linien = 0,582 Meter. 

Die Laft Getreide hat 8 Drömt, oder 96 Scheffel; 
der Getreide-Scheffel fol dem Roſtocker gleich fein, hält 
aber nach Kelly 0,4059 Hektoliter = 2046,53, und nad) 
Krufe 1930 Franz. Kubifzoll. 

Weinmaße find‘ wie in Roftod. 


Sandelsgewichte. 1 Schifipfund bat 20 Liespfund, 
oder 320 Pfund; Blei und Eifen aber 280 Pfund. 1 Stein 
Flachs bat 20, Wolle oder Daunen aber 10 Pfund. Das 
Drum if dem Hamburger gleich; doch wiegt man bier 

Ruffifche und Schwediſche Produfte mit einem Gewicht, 
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welches 2 »Gt. ſchwerer als das Hamburger, 7625 Engl. 
Grän, oder 10280 Hol. As hält, oder dem Amiterdam- 
mer Handelspfunde gleich if. . | 








Wuͤrtemberg, 


ein Königreich in Suͤddeutſchland von 3592. 7 Meilen 

Slächeninhalt mit 1,680,000 Einwohnern, ift in feinen 

ebenen Gegenden jebe fruchtbar an Getreide, Flachs, 

Mein sc. und bat in dem gebirgigen Heberfluf an Nub- 

holz. Die Induſtrie, deren Sit die Städte Stuttgart, 

Ulm, Tübingen, die Sreihäfen Lannftadt und Seilbronn 

find, befchä tigt fich hauptſaͤchlich mit der Verarbeitung 

F Sur fes, der Wolle und Baumwolle. Man rechnet 
er na | 

Gulden zu 15 Bagen oder 60 Kreuzern à 4 Seller. 
Zahlwerth ift im ganzen Königreiche der 24 fl. Fuß, 
die Köln. Mark fein Silber zu 16 Rthlr. 1, = 17% 
Preuß. Ser. Ä 
Wirflihe Landesmünzen find in 

Bolde: Ducaten zu 5 fl. 

Silber: Kronenthaler (feit 1825) 944 Stüd auf die 
feine Köln, Mark & 13 Loth 165. Grän fein zu 2,7 fl. 
(46 Preuß. Sgr.) 
| onventions-Speciesthaler zu 22 fl.; 2 und 1 Gul— 
denftücfe; 20, 10 und 5 Kreugerflücde, zu 24, 12 und 
6 Kreuzern; Grofchen zu 3 Kr., 1 und 3 Kreugerflüde, 

Fremde Münzſorten gelten bier wie unter Frank⸗ 

furt 4 m. 


Stuttgart wechfelt und giebt nach dem Silberpari 
im 24 uf auf 


. Fuß 

Amſterdam *98;% fl. für 100 fl. Hol. Courant. 
Augsburg *120 fl. für 100 fl. Courant. 
Bafel "10143 fl. fir 100 : in Karolin a 11 fl. 
Berlin *1713 fl. für 100 Thlr. Preuß. Courant.“ 
Frankfurt a. M. "100 fl. für 100 fl. in Karolin à 11 fl. 
Hamburg *260% fl. für 300 Mark Banco. 
Leipzig *180 fl. für 100 Rthlr. Species oder Wechfelgeld, 
London *10% fl. für 1 Liverfterling. 
Paris *138% fl. für 300 Francs. 
Wien *120 fl. für 100 fl. in 20 Kreuzern. Ä 

Der ufo ift 14 Tage nad) der Acceptation,. Refpecttage find 
drei, Eonns und Fefttage mit eingerechnet; fällt aber der. dritte auf 
einen Sonns oder Sefttag, fo muß am zweiten, und fällt diefer auch 
auf einen ſolchen Tag, am erfien bezahlt oder proteftirt werden. Günss 
Lich ceffiren diefe Refperttage, wenn alle auf er und Seiertage 
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falten, wenn fie einen Reifenden betreffen, wenn der Traſſat fchon 
14 Tage vorher Zeit gehabt hat, odet wenn die Summe unter 1000 
fl. if. Wechſel auf Sicht (ä Vista) müſſen gleich oder längftens inner, 
halb der nächften 24 Etunden bezahlt werden. Die auf Mitte des 
Monats ausgeftelltien Wechſel verfallen allemal am IGten Tage de} 
Monats, 

Staatspapiere. Diefe tragen 4 (wenige noch 44) 
pCt. Zinfen, zahlbar in Stuttgart. Vom MWürtembergfchen 
Kreditvetein giebt es 100, 500, 1000 fl. Obligationen 
& 4% und 4 pCt. Zinfen. Die ganze Staatsfchuld beträgt 
eirca 27 Mill. Gulden, zu deren Tilgung 375 der erfors 
derlichen Zinfen jährlicy verwendet wird. 

Maße und Gewichte, 

Der Fuß, als vie Grundlage aller Längen, bat 10 
Zoll à 10 Linien, oder 127 Franz. Linien = 0,28649 Me- 
ter, und ift dem Hamburger Fuße gleich, mofelbfi man 
einfache, quadratifche und, Fubifche Berechnungen finder. 
Die Ruthe bat 10 (die frühere 16) Fuß. 3 Würtember- 
ger Meilen find eine Poſt. 

Die Elle foll 214,4 Decimallinien halten = 272.288 
Franz. Linien; 100 MWürtemb. Ellen betragen 

73,736 Baierfche Ellen. 107,200 Hamburger Ellen. 
92,098 Berliner = | I108,654 Leipziger ⸗ 
112,230 Frankfurt. = 67,181 Londner Yards. 
61,423 Franz. Meter. 61,423 Niederländ. Ellen, 
51186 - Aunes. 78,832 Miener Pr 
Vom Land- und Feldmaß find 100 TI Fuß eine 
I Rutbe, und 384 I Ruthen (38400 TI Fuß) ein neuer 
Morgen = 1,23442 Preuß. Morgen, oder 31,5174 Franz. 
Aren. Der Morgen wird in %, %, 4 und „5 getbeilt und 
bat diefelbe Größe als der Würtemberger Morgen von 
150 I Ruthen a 256 II Fuß. Ein % Morgen von % 
I Rutben & 100 A Fuß = 373 TRutben & 256 I Fuf 
vom alten Maße. Der alte Brauch, Felder nach Fuchar- 
ten, Mansmat oder Tagewerfen zu beftimmen, kann da, 
wo er einmal eingeführt iſt, beibehalten werden, nur 
müffen die Felder 14 Würtemberger Morgen haben. 

Ein Meß- oder Rlafterholz ift 6 Fuß breit und 
boch, und 4 Fuß lang, und wird in Viertel und Achtel 
a 2 Ellen eingetheilt; die Klafter, zu 144 Kubiffuß, ent- 
bält 98,783 Franz., oder 109,524 Rheinländ. Kubiffuf, 
mithin 3,386 Franz. Steren. j 

Eine — Klafter Stammholz enthaͤlt nach 
Abzug der Fin fchenräume, anflatt 144 Kubiffuß: 

v. Sbrchen, Roth- u. Weißtannen 100. Kbf. = 176,058 Rhl. Kbf. 
= Rothbuchen, Efchen u. Ahorn 98 =» =74,536, = » 
Ulmen. 2» 2 002. 92 699753 - + 
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von Linden, Erlen, Eſpen und 
Salweiden. 900Kbf. ⸗68,453 Rhnl. Kbf. 
⸗Weißbuchen und Birken 88 » 66,931 =» .=, 
= .Eiden . . . 86 -» =65409 =: « 


Dom Betreidemaß ift der Simri die Grundlage. defs 
felben; 8 Simri find 1 Scheffel, und 1 Simri hat 4 Vier- 
tel” a 8 Edlein a 4 DVierteln. Der Sinri hält 942% 
MWürtemberger, oder 1116,806 Franz. Kubifzoll, der Schef⸗ 
fel alſo 8934,448 Franz. Kubikzoll = 
0,79707 Baierſche Scheffel. 1,77227 Franz. Hektoliter. 
3,22461 Berliner ⸗ 1,68193 Hamburger Scheffel. 
1,64964 Dresdner « 4,87749 Londner Buſhel. 
6,17873 Frankfurter Simri. 2,88208 Wiener Meben. 

Vom Getränkmaß hält 1 Fuder 6 Ohm oder Eimer, 
> —— 960 Maß a 4 Schoppen. Man hat dreierlei 

aße: 
Trübaichmaß von 96,662 Franz. Kubikzoll = 1,91742 Liter. 
Zellaichmaß » 92,61 P = 183705 ⸗ 
n.Scentmaß =» 84,191 = . = 1,67005 = 

Die Zellaichmaß, von 784 Würtemb. Kubikzollen, ift 
die Grundlage der übrigen Mafe. Der Eimer, fowohl 
Trüb= als Hellaich, hat 160 Maf. 160 Trübaichmaf 
find 167 Helaihmaß, und 10 Hellaichmaß 11 Scenf- 
maß. Der Eimer Hellaich bält 14817,6 Franz. Kubikzoll, 
oder 293,928 Liter; 1 Hellaichmaß giebt 
1,71843 Baierfche Maß. 2,02981 Hamburg. Duartier. 
1,60438 Berliner Duart. |0,40446 Rondner Gallons. 
1,96207 Dresdner Kannen. 1,83704 Niederländ. Kannen. 
1,02462 FSranffurt. Aichmaß. 1,29825 Wiener Maf. 

BRalkmaß. Gebrannten Kalf mift man mit einem 
Zuber oder Rufe, der 40 Hellaichmaß (1,337 ' Berliner 
Sceffel) enthält und Scheffel genannt wird. 4 Zuber 
oder Scheffel machen 1 Eimer. Ein KRaften Mörtel wird 
24 Kübel a 4 Hellaichmaf, und der Kaflen Sand 8 Ku— 
biffuß gerechnet. 

Der Barnhafpel muß 2 Ellen Weite haben; 1000 
Fäden biervon find 1 Schneller. Bet 1% Ellen Weite 
werden 700 Fäden einen halben Schneller gerechnet. 

Vom SHandelsgewicht hält der fchwere Gentner 104, 
der leichte aber 100 Pfund. Das Schwergewicht wird 
da gebraucht, wo die abzumwiegenden Gerenitände den 
vierten Theil und darüber erreichen; unter dem vierten 
Theil gebraucht man das Leichtgewicht. Das Pfund von 
2 Mark ift dem Kölnifchen gleich, hält alfo wie in Ber- 
lin 9728 Hol. As. 

Bold» und Silbergewiche ift die Kölner Mark; 
Apothekergewicht ift das Nürnberger. Be 


l 


502 Würzburg. 


Bei eu, gut getrocknet, wird der Centner 5 Bund 
a 20 Pfund, und eine Wanne (8 Fuß hoch, lang und 
breit) 1100 Pfund are Strob wird nach der Zahl 
der Bunde (Schaub, Bofen und Büfchel) verfauft; 80 
Bund a 20 Pfund find 1 Zubder. 











Würzburg, 
Baterfche Hauptfladt des Untermainkreifes, am Main ges 
legen, bat 22,500 Einwohner, unterhält Fabriken in Tuch, 
Leder, Glas, Salyeter, Glauberfalg, Tabad ꝛc. Der Drt 
gewinnt auf der Keifte, den Abhang eines Felſens mit der 
Zeitung Srauenberg, den befannten Leiſtenwein, fo wie 
auf dem nahen Steinberge den Steinwein, treibt Ichhaf- 
ten Handel und Schiffahrt, und rechner nach 
Keichsgulden zu 60 Kreuzern a 4 Pfennig, deren 
Zahlwerth der 24 Guldenfuß ill. 
Wirkliche hiefige Landesmünzen find in Silber: 
Conventions⸗, ganze, 4 und % Speciesthaler; 20, 10,5 
und 2; Kreuzerflüde; Baben a 4 Kreuzer. 
In Wechfelgefchäften richtet man ſich nach Frank— 
furt a. M. und — Wechfelgefege find die Bai— 
rifchen, nach der Münchner Wechfelordnung. 


Maße und Gewichte find die Baierſchen unter 
München; von den biefigen alten Maßen und Gewichten 
bält die sElle, von 2 Fuß & 12 Zoll, 260,4 Franz. Linien 
oder 0,5874 Meter, 

Brennholz wird feit 1822 nad) ber Baterfchen hal⸗ 
ben Klafter verkauft, deren Meßrahmen im Lichten 18 
Baierfche I Fuß mißt. 

Vom Betreidemag bat das Malter für glatte Erucht 
8, für rauhe Frucht 12 Metzen. Die Rornmege hält 
1090,06 und die Safermege 1683,4 Franz. Kubifzofl, oder 
21,6228. und 33,393 Liter. 

Weine verfauft man nad Zudern von 12 Eimern; 
der Eimer bat 64 Nichmaß, oder 72 Schenfmaß. Die 
Aichmaß bält 58,98 und die Schenkmaß 52,38 Franı. 
Kubifzoll, oder 1,17 und 1,039 Liter; demnach enthält 
or Eimer Aichmaß 3774,4 Franz. Kubifzoll, oder 74,88 

iter. 

Sandelsgewicht iſt das Nürnberger ſchwere und 
dag leichte, oder currente Pfund; Ichteres ift das alte 
Nürnberger Silbergewicht. Der Centner bat 100 ſchwere 
oder 106% leichte Pfund, 
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Landfrachten werden nach Schiffpfunden zu 3 Banis 
erfchen Eentnern gefchlofen, Wailerfrachten aber nad 
dem Bnierfchen Eentner. | 








Zante, 


die wichtigfte der unter Englifcher Hoheit fichenden Jo— 
nifchen Inſeln (f. d. Art.), an der Weſtkuͤſte von Grie- 
chenland gelegen und bei einer Größe von 4 TI Meilen 
mit mehr als 40,000 Einwohnern bevoͤlkert. Die Stadt 

l. N. mit 19,000 Einw., befikt einen geräumigen Hafen, 

af die Hauptprodufte der Inſel, Wein, Korinthen. und 
Dliven zur Ausfuhr, ift zwar wie Corfu, Paxo, Cepha— 
lonia, Santa Maura, Sthafa und Gerigo der sEnglifchen 
Münz-, Maß- und Bewichtsordnung unterworfen; bat 
aber noch vieles von der alten Venezianifchen Rech— 
nungsart beibehalten. Schr gebräuchlich ift es bier, nad) 
dem Mepicanifchen Piafter oder Dollar zu 100 Cents 
oder Oboli, auf der Inſel Cerigo auch nad) dem Türfi- 
fhen Piafter u 40 Paras zu rechnen. 

Die auf diefen Inſeln vorzüglich courfirenden Bold- 
münzen find Spanitche Piftolen, von welchen die vier- 
fache Piſtole zu 15 Dollars 20 Cents gerechnet wird, 

Bon Silbernrünzen cirfuliren bier Spaniſche Piafter, 

anze, halbe und Viertel, Deutfihe Speciesthaler und 
&tnlienifähe Münzen. 

Bon Rupfermünzen ‚hat man Cents, fo wie aud) 
doppelte und halbe Cents-Stüde, Dittoboli und Mioboli 
genannt. 

Maße und Bewichte nach Kelly. 

Vom Längenmaß hält der Braccio zu Keinen, Wol⸗ 
len= und Baummwollen-Waaren 27;% Engl. Zoll, vder 
306,1 Franz. Linien, der zu Seiden⸗Waaren 25%; Engl. 
Zoll, oder 285,7 Franz. Linien, und der Fuß, 5 =1 Passo, 
.. Engl. Zoll, oder 154 Franz. Linien = 0,3473 

eter. 


100 große Braccia = 100 Fleine Braccia = 
98,551 Amfterd. Brab. Ellen.]91,983 Amfterd. Brab. Ellen. 
103,534 Berliner = 196,634 Berliner = 
75,524 Englifche Yarbs. [70,491 Engl. Bards. 
69,050 Franz. Meter. 64,449 Franz. Meter. 
57543 = . Aunes. 53,708 = Yunes, 
88,621 Wiener Ellen. 182,715 Wiener Ellen. 


Dom Land- und Feldmaß rechnet man eine Misura 
oder cin Bacile = % Moggio, vder 400 UI Pasi a 25 
I Fuß = 1206,85 Franz. U Meter, oder circa „5 Engl. 


504 Zante, 


Aeres; 1 Moggio alfo 96,548 Franz. Aren, oder 3,7815 
Preuß. Morgen. 
| Weinberge vermißt man nach der Zappada; 3 Zap- 
pade (ein Tagewerf ungefähr) geben 1 Misura. 

Brennholz, gewoͤhnlich 2 Fuß lang, mißt man mit 
dem O Passo von 25 O Fuß; doch hängt diefes auch von 
der Befchaffenheit des Holzes ab. Steine werden nad) 
Kubif: Passo berechnet. 

Die Maße zu trodenen und flüffigen Waaren find 
überhaupt verfchieden. 

Auf Zante hält der Betreide-Bacile 2220,6 Franz. 
Kubifzoll, oder 44,047 Franz. Liter; der Wein-Barile 
120 Quartucei, oder 3506,3 Franz. Kubikzoll, oder 69,552 
Liter. Den O©el-Barile theilt man in 9 Lire; er wiegt 
bier und auf den Übrigen Inſeln, Cerigo ausgenommen, 
eirca 1334 Venezian. Pfund Peso grosso, oder 136 Preuf. 
Pfund. Korinthen verfauft man nad) dem Migliajo 
von 1000 Pfund, welches Gcwicht 1 pCt. leichter als das 

ewoͤhnliche Gewicht if. 100 Pfund liefern in Hamburg 
1 bis 92 Pfund netto. 

Auf Corfu und Paxo bat der Moggio 8 Misure = 
1284,78 Engl. Kubifjoll, oder 1060,9 Franz. Kubifzoll, 
oder 21 Franz. Liter. Salz verfauft man nach dem Cen- 
tinajo von 30 Sacchi ä 2 Mozzette; die Mozzetta wiegt 
ohngefaͤhr 70 Pfund Peso grusso; Ralf nach dem Mog- 
gio von circa 1% Venezian. Kubiffuß; Weine nach dem 

arile von 4 Giarre, oder 128 Quartucci = 3434,6 Fr. 
Kubifzoll, oder 68,13 Liter; Oel nach dem Barile von 4 
Giarre, 96 Miltre, vder 384 Quartucci. 

Auf Cephalonia fol der Betreide-Bacile 80 Pfund 
Peso grosso wiegen — 2486,9 Franz. Kubifzoll, oder 
49,332 Liter. Von Salz wiegt der Bacile 64 Pfund 
Peso grosso. Der Wein-Barile hat 6 Secchj, 72 Boc- 
cali, oder 144 Quartucei, mift 2561,9 Franz. Kubikzoll, 
* Dan Liter, Der Oel-Barile wird in 9 Pagliazze 
getheilt. | 

Auf Santa Maura beißt das Maß für trodene 
Waaren Cado; 4 Cadi find 3 Moggi in Corfu. Der 
Cado bält 3074,7 Franz. Kubikzoll, oder 60,991 Liter, 
Salz verfauft man nad dem Cariolla von 99 Pfund 
Peso grosso. Der Barile Wein bat 6 Secchj; Oel aber 
21 Succali = 3434,6 Franz. Kubifzoll, wie unter Corfu. 

Auf Ithaka bält das Kornmaß, Bacile, 1776,4 Fr. 
Kubifzol = 35,238 Liter und 5 Bacile = 1 Moggio. 
Der Wein Barile bat 64 Boccali, oder 128 Quartucci; 
Oel aber 6 Secchj und die Größe wie unter Corfu. 

Auf Cerigo iſt der Betreide-Chilo mit "dem auf 
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Ithaka von gleicher Groͤße; der Wein-Barile bat 30 Bo- 
zie, oder 60 Agastere, und hält ebenfalls, wie auf Ithaka, 
3434,6 Franz. Kubikzoll; der Oel-Barile wird in 24 Bo- 
zie getheilt = 2747,7 Franz. Kubikzoll, oder 54,5 Liter. 
- Die Bewidhte find theils Veneztanifche, theils aber 
Tuͤrkiſche. Von Venezianiſchen hält das Pfund Peso 
rosso 12 Unzen, oder 7384 Engl. Grän, oder 0,47844 
ranz. Kilogramm: demnach 9955,5 (nad) Vega 9938,13) 
ol. As, und find 100 4. Peso grosso = 102,339 Ber: 
liner Pfund, oder 105,486 Pfund Engl. av.d.p., oder 47,844 
Franz. Kilogramm. Das Pfund Peso sottile hat 8 Un—⸗ 
zen: und dient zum Gold-, Silber- und Droguerie- 
gewicht. 

In den ſuͤdlichen Gegenden diefer Inſeln wiegt man 
nach der Oka von 18900 Engl. Grän, oder 25482 Hof. 
As = 2,7 Pfund Engl. av. d. p., und 44 Oken = 
115,25 Berliner Pfund, oder 118,8 Pfund Engl. av. d. p., 
oder 53,882 Franz. Kilogrammen. Man fehe Confianti= 
nopel und Smyrna. 


Zelle oder Eelle, 


eine Stadt der Hanndverifchen Landdroftel Lüneburg an 
der Fuſe und Aller, mit 10,500 Einwohnern, welche Tran- 
fitobandel und Schiffahrt treiben, und einige Fabriken 
unterhalten. Der Ort rechner in allem wie Zannover; 
nur hat die hicfige Getreidelaft 23 Winfpel, 10 Schefiel, 
100 Himten, oder 400 Spinnt; 1 Himt aber die Größe 
wie in Sannover, 


Derarbeitetes Silber hält 12 Loth fein, und bat ein 
Mferd mit der Zahl 12 zum Zeichen. 


e ı 
Zurich, | 

die Hauptfladt des gleichnamigen Kantons der Schweiz, 
in einer überaus angenchmen und fruchtbaren Gegend 
an der aus dem Zhricherfee heraustretenden Limmat, mit 
13,000 gewerbfleifigen Einwohnern. Der Drt bat zahl- 
reiche Manufakturen und Fabrifen, treibt mit deren Er- 
zeugniſſen beträchtlichen Handel, fo wie mit Wein und 
Getreide. Der Speditionshandel zwifchen Deutfchland 
und Italien ift nicht minder bedeutend; auch machen die 
biefigen Handlungshäufer große Wechfelgefchäftee Man 
rechner bier, wie im ganzen Kanton, * 
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su 60 Kreuzern a 8 Seller, 
Gulden ? =» 40 Schilling all _ = 
= 16 Sagen &1l5 Angfter. 
1 Thaler bat 15 Gulden, 60 Schilling oder 90 


Kreuzer. 
1 Baben bat 3% Kreuzer, 10 Rappen oder 15 en 
Buch und Rechnung führt man in Schweizer Ziver 
oder Franken & 10 Bahzen à 10 Rappen; im dieſer Va— 
Iuta werden auch alle Öffentliche Verhandlungen ge= 
fchloffen. Der Zahlwerth ſoll eigentlich der 22 fl. Fuß 
fein; nach dem bier zu 10 fl. courfirenden Louisd’or 
fomimt aber die Köln. Mark fein Silber auf 225 fl. zu 
fi-ben, wonach 1. = 185 Preuß. Ser. if. 
Wirkliche Züricher Nationalmünzen find in 
Bolde: Ducaten, ganze, % und %; der ganze a 4% fl. 
Silber: Ganze, 3 und % Thaler, zu 2, 1 und +. fl. Orts: 
ulden oder Vierbäßler zu 10 fl. Zweibaͤtzler zu 5 fl. 
aben und 4 Baten zu 4 und 2 Kr. Ganze, 3 und 
+ Schilingfiüde zu 12, 6 und 3 Heller. | 
Kupfer: Rappen und Angfier zu 3 und 2 Heller. 
Bon fremden Münzforten gelten in 
Bolde: Zranzdfifche neue Schildlouisd’or, als die hieſige 
Wechfelzahlung, 10 fl. 
Karolinen a 14 Mard’or find diefen gleich. 
Silber: Franz. Laubthaler gelten 2% fl., Conventions- 
Species und Pinfter. 2 fl. 8 Er. 
Außer diefen Münzforten find bier befonders alle 
Sranzöfifchen in Umlauf. 
Wechfelarten veränderlich *) und nach dem Silberpari. 
Man giebt auf |S.Pp.| empfängt 
Amfterdam 2M. *544&r.| 545 | A fl. Hol. Courant. 
Augsburg 3 = *107% fl. |111 [100 fl. in 20 Kr. 
Bajel fur; *100%= |100 |100 fl. in Karolin a 11 fl. 
pr. 16 Schw. Franken. 


Frantfurt = “aa 2100 |100 fl.in n. Ld'or. à 11fl. 


Genua dgl. *1025 = 11025 |240 Lire nuove. 

St. Gallen furg *99% = |100 |100 fl. in n. Ld'or a 11lfl. 
Hamburg 2M. *2364 = |210 |300 mX& Banko. 
Rivorno kurz "1314 #r.1132% | 1 Pezza von 8 Reali. 
— ar |. 9%] 1 Liveriierling. 

on Ä ; 
ars Turg "103 « 31026 |240 Frances. 
111 1300. Lire austriache. 


Mailand IM.*108 = 
Bien 2= *108 = [111 [100 fl. in 20 &r. 
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- Der Ufo bei Briefen von und nach Amfterdam und 
ganz Deutfchland iſt 14 Tage nach Sicht, und nach Paris 
30 Tage nad) Dato. Kefpecttage find nicht. . 

Maße und Gewichte. 

Die selle, von 2 Schuh, hält 23,62 Enal. Zoll, oder 
266 (nach Chelins 0,60276 Meter oder 267,2) Franz. Li- 
nien; mithin betragen 100 Züricher Ellen 

85,640 Amſterd. Brab. Ellen.| 50,004 Franz. Aunes. 
72,034 Baierfche = 104,724 Hamburger Ellen. 


89,971 Berliner = [106,145 Leipziger 9 
95,597 Daͤniſche = 65,630 Londner Yards. 
109,636 Frankfurter = 60,005 Ntiederländ. Ellen. 
60,005 Franz. Meter. 77,012 Wiener = 


5 Züricher Ellen find gleih 3 Meter und 2 Ellen 
. gleich 1 Franz. Aune. Ä 

Der Fuß oder Werkſchuh, von 12 Zoll, hält 11,81 
Engl. Zoll, oder 133 Franz. Linien = 0,3 Meter, oder 
0,95594 Rheinl. Fuß. 68 Schub = 65 Rheinl, Fuß; 
der Schuh fol (feit 1520) beim Baumefen 133,6 Sr. Linien 
== 0,30138 Meter gerechnet werden. Die Ruthe bat 10 
Zuß, und beim Seldmeilen der Zuß 10 Zoll. 

Eine Rlafter hält 6 Schub (Länge und Breite), 
oder 826 Franz. Linien = 1,86331 Meter, oder 5,93689 
— Fuß; der Klafterſchuh haͤlt alſo 1375 Franz. 

nien. 

Der JMWFuüuß, zu 144 O Zoll, haͤlt 0,85305 Stang. 
oO Bun, oder 0,090015 II Meter = 0,91382 Rheinländ, 
DO Fuß. | 
Vom Land- oder Feldmaß hält der Ader-Fuchart, 

u 36000 I Schuh, 30709 Franz. I Fuß, oder 32,404 

rang. Arenz der Holz Fuchart, zu 40000 I Schuh, 34121 
Franz. O Fuß, oder 36,004 Franz. Arenz der Reben-Ju— 
chart und 1 Mannwerk Wiefen, zu 32000 I Schuh, 27297 
Sranz. O Fuß, oder 28,804 Franz. Aren. Erfterer beträgt 
demnach 1,2692, der zweite 1,4102 und der dritte 1,1281 
Preuß. Morgen = 3876,6, 4307,3 und 3445,8 Engl. 
OD Bards. Üeberhaupt wird der Juchart in Wierlinge, 
halbe und Viertel getheilt. 

Der Rubiffuß, zu 1728 Rubifzoll, Hält 0,78789 Franz. 
Kubiffuß, oder 0,027006 Kubifmeter = 0,87356 Rheinl. 
Kubikfuß. 

Vom Getreidemaß bat der Müutt zu glatten Fruͤch— 
ten 4, und das Malter zu rauben Früchten 16 Viertel 
a 4 DVierling a 4 Maͤßli. Das Viertel für glattes Be- 
treide hält 1035 Franz. Kubifjoll, oder 20,5307 Liter, 
und das Viertel für rauhes Betreide 1049,6 Franz. Ku⸗ 
bifzoll, oder 20,8203 Liter, Demnach geben 100 Viertel 
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slatte Frucht raube Srucht 
37355 Berliner Scheffel. [37,882 Berliner Scheffel. 
20,530 Franz. Hektoliter. [20,820 Franz. Heftoliter. 
7,082 Englifhe Quarter] 7,162 Englifhe Quarter. 
33,387 Wiener Meben. 33,858 Wiener Meben. 

Das Salzmaf, von ABierteln, hält 4638 Franz. Ku: 
bikzoll, oder 92,001 Liter. — 

Die Torf- oder Turbenklafter, von 12 Körben, hält 
72 Kubiffuß, und der Korb 7 Viertel 135 Mäßli 
Kornmaß, Er 

Der Zolzkohlenkorb Hält geftrihen 14, gehäuft 
18 Viertel; 2 Körbe machen 1 Malter von 273 Zuͤricher 

Kubiffuf. 
| Das Steinfohlenmaß hält 11% Zuͤricher Kubikfuß. 

Der Ralkmalter hält 16 Viertel, oder 12% Zuͤricher 
Kubikfuß. 

Bom Wein⸗ und Getränkmaß wird der Saum zu 
14 Eimer und 6 Vierteln gerechnet. Das Viertel trü: 
bes Maß hält 8 Kopf, 16 Maf, 32 Quattli, 64 Ste: 
Ben; das Viertel lauteres Maß aber 7% Kopf, 15 Maf, 
30 Duartli, 60 Stoßen. Das Maß hält 92 Franz. Ku—⸗ 
bifzo", oder 1,8249 Liter; der Eimer lauteres Maß alfo 
5520 und trübes Maß 5888 Franz. Kubikzoll, oder 109,494 
und 116,794 Liter. 9 lautere Maße find 10 Schenkmaß; 
100 Maß geben 
159,381 Berliner Duart. 182,494 Franzbfifche Liter. 
40,179 Engl. Gallons. 98,977 Rheinifche Maß. 
101,798 Frankfurt. Aichmaß. 128,970 Wiener = 
Das Oel- und Zonigmaß, von 2 Halben oder Be 
ern, enthält 69% Franz. Kubifzoll, oder 1,3753 Franz. 
Liter. Oel wird auch nach einem Pfundmaß von- 29 Fr. 
Kubikzoll Inhalt verfauft = 0,57525 Franz. Liter. 

Vom SGandelsgewicht hat das ſchwere oder Krä- 
merpfund 18 Unzen, oder 36 Loth, und wicgt 8138 Engl. 
Graͤn, oder 10971 Hol. As; das leichte oder Antorfer 
Pfund zu Seide hat 2 Marf, 16 Unzen, 32 Loth, und 
wiegt 7233 Engl. Grän, oder 9752 Hol. As. 

100 ſchwere u = 100 leichte 8. = 

94,147 Baierfhe . . | 83,686 Baierſche. . u 
112,777 Berliner . „. . = !100,246 Berliner. . . = 
105,744 Bremer . . . = | 93,995 Bremer . . . = 

52,723 Franz. Kilogramm. | 46,865 Sean; Kilogramm. 
108,839 Hamburger . . = | 96,746 Hamburger . .. 
112,766 Leipziger . . . = !100,237 Leipziger . 
116,245 Londner av. d. p. = 1103,329 Londner av.d.p. 
‚ 52,723 Niederländ... . J 46,865 Niederlaͤnd.. 
94,128 Wiener...⸗188,669 Wiener 


uwu au uw 
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+ Nach Chelius wiegt das ſchwere Pfund 528,568, das leichte Pfund 
469,838 und die Golds und Eilbermark 234,919 Franz. Granımen, 
oder 10998,7, 9776,65 und 4388,32. Holt, N8. 2 

Das Bold-, Silber- und Münzgewicht iſt dag 
Teichte halbe Pfund, oder die Mark von 16 Loth, 64 
Quentli, 256 Pfennigen, 4352 Zhricher As. Diefe Mark 
wiegt 4876 Hol. As, und. ift = 1,00246 Koln. Mark, 
oder 0,23433 Franz. Kilogramm, —* 

Die Mark verarbeitetes Bold haͤlt 19% Karat, 
Silber 135 Loth fein, und ift mit dem Stadtzeihen Z 

geilempelt. — ur 
Verarbeitetes Zinn hält 4 Pfund und 1 Pfund 
a ; ebernes Befchirr der Gentner Kupfer 20 Pfund 
inn. | 








Zug, 

die Hauptfiadt des ‚gleichnamigen Kantons der Schweiz, . 
am Zugerfee und am Fuße des Zugerberges, in der ans 
genehmften Lage, umgeben von Wiefen, Obfigärten und 
Weinbergen, zählt etwa 3000 Einwohner und rechner wie 
der ganze Kanton, nach | a 

Gulden zu 15 Bagen a 4 Kreuzer; nuch nach 

Gulden zu 40 Schillingen a 6 Angfter a 2 Geller. 
die Köln. Mark fein Silber zu 27% Gulden, oder den 
Louisd'or zu 125 fl., und den. Laubthaler zu 34 fl. ge 


rechnet. 
Wirkliche Zuger Münsforten find in 

Bolde: Piſtolen und Ducaten. win 
Silber: Ganze, 3, % und 4 Thaler; 5, 24, 1 und & 
Batzenſtuͤcke; Schillinge und Kreuzer. 

Kupfer: Rappen, Angſter und Heller, 100, 240 und 

480 auf einen Gulden. 

Maße und Bewichte wie Zürich. 

, Vom Betreidemaß bält 1 Mütt Kornmaf, von 4 
Viertel, 16 Vierling, 64 Maͤßli, 4526% Franz. Kubikzoll, 
oder 89,79 Liter, und der Malter Hafermaf, von 4 Muͤtt, 
16 Viertel, 64 Bierling, 256 Maͤßli, 18193 Franz. Kur 
bikzoll, oder 360,88 Liter. ——— 

Fettwaaren werden nach dem Stein von 4% Pfund. 
verfauft. 


Zurzach 
am Rhein, ein Marktflecken in der Schweiz, mit 850 
Einwohnern, wegen feiner von Kaufleuten der Schweiz, 
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Italiens, Deutſchlands und Frankreichs ſtark beſuchten 
Meilen, der wichtigſte Diſtrikltsort im Aargauer Kanton, 
vechnet und bedient fich eben der Münzen, Maße und 
Bewichte wie Jürid. 

Die biefige Elle hält jedoch 267,16 Franz. Linien, 
oder 0,60267 Meter; das lautere Weinmaß (1 Saum 
100 Maß & 4 Schoppen) 77,241 Franz. Kubikzoll; das 
KRernviertel Betreide 1122,7 Franz. Kubifzoll, und das 

fund, von 36 Loth, 528,459 Franz. Grammen = 10996,4 


ol. As. 

Die während der Meſſen bier gangbaren fehr ver- 
fchiedenen Schweizer u. a. — Münzforten machen 
es ndtbig, daß man vor jedem Handel die Geldforten 
und ihren Cours ausdrüdlich beſtimmt. 

“ Bon den biefigen Meſſen beginnt die Pfingſtmeſſe 
am —— Mittags um 12 Uhr, und endigt 
am Dienſtage der folgenden Woche. 

Die Derenaͤmeſſe fängt feit 1718 am 22ſten Auguſt an, 
und endigt den 30ſten Auguſt. 

Man it in diefen Meſſen nicht an gewiſſe Tage zur 
Acceptation der MWechfelbriefe gebunden. Gewöhnlich wird 
fie in den erftien 6 Tagen gefucht; der ſiebente und achte 
Sag find Zahltage, nach welchen, falls die Zahlung nicht 
erfolgt, noch am neunten Tage ohne Nachtheil proteflirt 
werden fann. | 
EEE — — — — — —— — 


Zwoll, 


Hauptſtadt der Niederlaͤndiſchen Provinz Oberyſſel und 
Feſtung am Zwartewater, mit 13,000 Einw., Zuckerſiede— 
reien und Handel, rechner wie Amſterdam; der Betreides 
fact fol jedoch 5653 Franz. Kubifzol, und das Pfund 
10029 Hol. As halten. ei 














Zwornik oder Iswornik, 


Hauptſtadt der gleichnamigen Türfifch-Bosnifchen Statt⸗ 
balterfchaft, am Drin gelegen, mit 15,000. Einw., treibt 
ftarfen Tranfito- und Holzbandel, und bedient fich der 
unter Conftantinopel angeführten Münzen, Maße und 
Bewichte, 


Taſchenbuch 
u für | 
Kaufleute 


Zweite Abtheilung, 


welche mebrere Tabellen und einen Anhang von 
Paris Berechnungen enthält. 


naachili.fV u. 





I. 
Tabelle, | 


| gebräuchlichften 
Rechnungsmuͤnzen 


* 


| 
| | ber 
| 


aller Eänder, | 
| 


| mit 
| Angabe der Stuͤckzahl auf eine Köln. Mark fein Silber 


oder im 20 


J Rechnungsmuͤnzen. 


Abyſſinien. 
Unge (Wakea) Gold 
a 23 > Sterl. circa ,„. 
a 1 ataca ( Conv. Species) 
a 11% Pataca ({, 3.1806) ; 


Aegypten. 
Piaſter, wie die Tuͤrkei. 


Außerdem der Mexicaniſche od. 
Spaniſche Piaſter 

| : Algier. 

Alte Rehnung: 

Plafler oder Pataca gurda von 


, 24 Tomins oder 696 Asper . 
Pataca chica von 8 Tomins od, 


| EEE . 
Piaſter zů 30 Medini a3 Asper 








und des Werthes in Conventiong: und Preußiſch⸗Courant, 
Gulden⸗ und 21 Sulden:Fuß. 





Eine | Werth eines Stüds 
din. Mark in in 
rein Silber | Gonvent.s | Preuß. 
enthält: | Eourant. | Gourant. IF 
Stüf. | Thaler. | Thater. 
#5 | 15,87301 | 16,66667 || 


1 13,33333 | 14,00000 | 
‚3? |15,66667 | 16,45000 || 


| r 


9,674 | 1,37821| 1,44712 


15% | 0,86207.| 0,90517 


463 ‚0,28736] 0,30172 
. 39,21 | 1,30591| 1,37120 


33 











514 Anhalt — Brafilien. 
u Eine | MWertheinesstüds 
Rechnungsmuͤnzen. ffein @itser | Gonvent.s | Preui. 
oo enthält: J Eourant. | Courant. 


Thaler. 


Stüd. Thaler 
Neue Rechnung. | 
Mexicaniſcher Piofer . . . | 9674 | 1,37821| 1,4471] | 
Srang. France x...» +] 51,968 | 0,25657| 0,2690] | 
Thaler im Conv. Fuß zu 24 Gr. | 
a 129. u Er BC; 1,00000 | 1,05000| 
baler im 14 Thlr. Fuß zu 24 I 
(Hr, a 12 pf. * .00 0° ® 14 0,95238 1,00000 | 
Arabien. | 
Arabifcher Piaſter zu 80 Caveers | a 
Courant = = = =». .411,754 | 1,13436| 1,1910] 
Span: Piaſter zu -40 Caveers | 9,674 | 1,378217 1421 | 
| n. Betelfagut auch Pataca I 
| oder Conventions-Species . | 10 1,33333 1,4000] | 
| 7 Baben | | 
Gulden zu 60 Kreuzern a 4Pf. | 24 0,55555 | 0,5838] 
- Thaler (feit 1825) zu 1007 Me 4 
| Kreuzer oo er a‘ 14,5% 0,90535 0,95062| | 
Baiern. | 
Reichsthaler & 90 Kreuzer... . | 16 0,83333 | 0,8750] 
Reichsgulden à 60 Kreuzer „24 0,55555 | 0,5833 
ränttfcher Gulden 20 Gr. d. — | 
16 Thaler Fußes... . +. .4192 :0,69444 | 0,7917 
Banda oriental, ſ. Suͤdame⸗ 4 
rikaniſche Zreiftaaten, 
| Belgien, |. Niederlande. 
| Böhmen, wie Defterreich. 
| Bolivia, ſ. Suͤdamerikani⸗ | 
1° sche: Freiffaaten, 
| ‚ Brafilien. Bade 
[Milreisa 1000 Reis. s 0. 9287 *| 1,43563 1,5012) 


Braunſchweig — England: 515 


—2 





— Werth eines Stuͤcks 
u Mar rue 
| Rechnungsmuͤnzen. fein Silber un De 


enthält: Eourant, | Courant, |F 
Stück 





Braunſchweig. 
Thaler zu 24 Ggr. à 12Pf 
| oder 36 Mariengr, & sy 1 


| Bremen, 
Friedrichsd'or oder Piftolen zu 5 
Thalern a 72Grotea 5Schwa- 
| ren. (Iſt eine Gold Balu— 
ı ta und daher gegen Silber 
von verönderlichem Werth.) 


Buenos Ayres, ſ. Suͤdame— 
rikan. Freiftaaten, 
hile, ſ. Suͤdamerik. Freiftaat 
China. 
Tale=10 Maces = 100 Con- 
dorins=1000 Casches, circa 
(Der Werth ift nach dem 
Gourfe des Spanifchen Pia: 
ſter Silbers veränderlich.) 


Columbien, ſ. Sädameri- 
kaniſche Freiſtaaten. 
Corfu, ſ. Joniſche Inſeln. 
Cuba, ſ. Weſtindien. 


Daͤnemark. 


Reichsbankthaler zu 6 Reichs— 
bankmark à 16 Reichsbank— 
ET 

Reichsthaler zu 6 Mark, & 16 £ 
Dänifch, in wirfl. Species . 
in Sundifcher Speciesvaluta 
in Kronenvaluta . . . , 
in Dänifchem Courant , , 


England, ſ. Großbrittanien. 












6,823 | 1,95417 | 2,05188 


0,72072 | 0,75676 


1,44144 | 1,51351 
1,40174 | 1,47182 
1,24559 | 1,30829 
1,17268 | 1,23131 


33 * 
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Rechnungsmuͤnzen. 


| Faͤroer⸗Inſeln (Dänifch)s 
Bulden zu 5 20 Br 
oder 80 ß Dänifch . 
(Siche auch Dänemark) | 


Fey, ſ. Maroffo. 


Fezzan, Nord- Afrika, 
Mitkul zu 20 Xarobs oder 80 
Gran » » 


Frankfurt am Main. 


Bulden zu 60 Er. — 0: vs 
Eonventions ii 

Disal. im 24 Fuß 

Thaler zu 90 Er. im Gonven- 
tions Fuß — ch 

Desgl. im fl. Fuß —1 


Frankreich. 


Neue Rechnung. 
Franc zu 10 Decimes od. 100 
Centimes .„ . .. 
- Alte Red nung. 
Ecu $u 3 Livres tournois „ . 
Livre tourn. zu 20 Sols a 12 


Deniers 5 8 8, EB 


Griechenland. 


Türfifcher Piafter zu 40 Paraa 
3 Asper, oder 100 Theile, im 
Sabre 1829 circa . 

Söanifcher Piafter oder Talaro 

Phoͤnix zu 100 Lepten . . » 


Großbrittanien. 


Pfund Sterling zu 20 4 Sterl. 
a 12 Penn. Sterl., iſt eine 
Gold: Baluta und daher ge- 









Faͤroder Infeln. — Grodbrittanien. 


Eine 
din. Marf 


' Kfein Silber 


enthält: 


51,9679 
17,5392 
52,6175 


150 
9,674 
58,046 


Gonvent.s 
Eourant. 


Thaler. 


0,96096 


3,17460 


0,66666 
0,55555 
1,00000 
0,83333 


0,25657 


0,76020 


0,25340 


0 
1,37821 
0,22970 


Werth eines Städs 


in 


Vreuß. 
Gourant I 


Thaler, 


1,0901 


33330 


0,70000 1 
0,5833 
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| ei — Werth eines Stuͤcks 
3* in in 

Rechnungsmuͤnzen. fein Silber/ Convent⸗Preuß. 

| enthält: | Gourant, | Eourant, 


Stück I Thaler, 








Thaler. 





genSilber von veraͤnderl. Wer⸗ 
the. (Siehe unter Goldmün- 
en die Sovereigns od. Pfund⸗ 
uͤcke.) Bei der zwiſchen ge 
ſetzm. Friedr.d'or⸗Gold und 
dem 14Thlr. Fuß”) im Ber: 
kehr jet anzunchmenden Pro- 
portion von 1 zu 15,66, ifi der | . 
Werth eines Pfundes Sterl. | 2,0396 6,53726 | 6,86412 


ı Ouinea, in Welt: Afrika, 


Spanifcher Piafter oder Dollar Ä 
su 100 Cents . . 2. .| 9,674 1 1,37821 |-1,44712 
Macuta 34-2000 Cauris oder 
Zembis . 2... 2.4118 0,12232 | 0,12844 
Fruͤher rechnete man nach: 
Thalern GuineifhCour.,Moeo 
genannt, zu 48 Dames, gder 
1920 Boss oder Cauris „ „1 14,25 0,93567 | 0,98245 
abes oder 2 Thaler, in-den In | 
Dänifch. Befikungen zu 3840 | 
Cauris,in Dahomei und Whi⸗ i 
dab zu 4000 Cauris . „ .] 7,125 | 1,87134 1,96491 


Hayti, f. Weftindien, 


Hamburg. 
Reichsthaler zu 48 ß Lübifch 
in Bancovaluta  . 2... 9% 1,44144 | 1,51351 
in Courant . 2. 2... 11% 1,17647 | 1,23529 
Mark zu 168 a 12 Pfennige 
in Band. 2.20... | 97% 0,48048 | 0,50450 
in Comant 2 2 0 0.134 0,39216 | 0,41176 





> Eine Bergleihung der Engl. Mün;⸗ 
füße unter ſich giebt, wegen des ho: 
hen Ausbringens der Engl. Silber⸗ 
münzen, ein uͤngenügendes Refultat, 
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Werth eines Städs] 


in 
Rechnungsmuͤnzen. feein Sitser MEN dr 


— — — — 
| 
| | Yreuf, 
| Eourant, | Eourant, 
| Thater, | Thaler, 
Hannover. 
Neichsthaler zu 24 Gyr. & 12 
Diennige » » +... % 
Heffen (Eaffel), Kurfürftenth. 
In Oberheſſen: Gulden zu 60&r. 
In Niederbefien: Thaler Cour. 
zu 32 Heß. Albus a12 Heller, 
oder 24 Ggr. a 16 Heller . 
Thaler zu 4 SH. .. 
Heſſen ( Darmſtadt), 
Großherzogthum. 
Reichsgulden zu 60 Er. a 4Pf. 
Reichsthaler zu 90 Xr. a 4Pf. 


Hohenzollern⸗Hechingen u. 
Sigmaringen. 
Gulden zu 60 Er. a 4Pfenn. 
Holland, ſ. Niederlande. 
Jamaica, ſ. Weſtindien. 
Japan. 
‚Tale oder Tayel à 10 Mas à 


410 Condorins 


13% - | 1,00000 | 1,0500 


24 0,55555 | 0,5833 
134 | 1,00000 
14 0,95238 


4 1055555 
16° | '0,83333 


ih 


24 0,55555 





Isle de France und Isle 
Bourbon, 
Spanifcher Piafter zu 100 Cents 


Joniſche Inſeln. 
Dollar, Span. Piaſter, zu 100 

Cents oder Oboli... 
Tuͤrkiſcher Dun; 6% gleich 1 1 

Span, Piaſter . .» 


6,950 | 1,91847 | 2,0149 





9674 | 1,37821 | 1,48) 





9,674 | 1,s7a21 | 14m] 
65,302 | 0,20418 | 0,2193 





Irland — Lippe= Detmold. 519 


Eine 
öfn. Dar 
fein Silber 


| Werth eines Stuͤcks 
f in in 


Rechnungsmänzen. 


Irland. 


Pfund zu 20 f a 20 Pence 
Iriſch (Goldvaluta), eirea 
(Siehe auch Großbrittanien.) 


Island, wie Dänemark. 


Kanada, 


Pfund zu 20 Schilling & 12 
Pfennig Eourant . . » 
ivre zu 20Sols à 12 Deniers 


Kanarifche Inſeln. 


Reäl de Vellon = 8% Quartos 
= 34 Marävedis de Vellon 
eso' courant — 8Reales de 
Plata = 10Reales cour, = 
128 Quartos . . . 2. .% 
eso fuerte (Piaſter) 20 Rea- 
les de Vellon = 170 Quar- 
tos = 680 Maravedis de 
Vellon . 8 1, 2 8 » — 


Kirchenftaat. 


cudo romano (Piafter) zu 100 
Bajocchi a 5 Quatrini, oder 
zu 10 Paoli à 10 Bajocchi 
(in Ancona auch zu 20 Soldi 
a 12 Denari). . . 2... 
In Bologna: 

Lira zu 20Soldial2 Denari 
in MWechfelgeld 


in Gourant, Fuori Banco 
Krakau, wie Polen. 
Lippe - Detmold, 


Thaler zu 36 Mariengrofchen & 
I 6Pfennige, diefe a 2 Heller 


enthält: 
Stück. 


Convent.⸗ 


Courant. 


Thaler. 


2,2096) 6,03439 


2,4186) 5,51283 


58,046 


193,488 


12,849 


9,67 


0,22970 


0,06891 


1,03771 


1,37821 


1,38125 


0,28316 
0,27625 


1,00000 


Preuß. 


Eourant, 


Thaler, 





6,3361 


5,78847 
0,24119 


0,07235 


1,08960 


144712 


1,45031 


0,29732 
0,29006 


1,05000 


520 elppe⸗ Schauenburg — Marokko. | 
Eine | Wertheines Stüds | 
Köln, Mart| iu in 





Rechnungsmünzen. fein Silber] Govents | Yreuß. 
enthält: | Eourant. | Couraut. 
Stüd, |_Thater, hate, N | 













Lippe » Schauenburg. 
Thaler zu 24 Ggr. oder PIE 


tiengrofhen . . . . « 135 1,00000 
Lombard. Venez. Königreich. 
Lira austriaca, Oeſtr. Lira, zu 
100 Centesimi = 20 ÆXr. 60 0,22222 
Aeltere Währungen: | 
Lira italiana zu 100 Centesimi 
nach Verh ltniß der Münz- 
füße 51,9679 | 0,25657 
Nach dem Gefetz vom 1. No- 
vember 1823: 
Lira italiana zu 100 Centesimi | 52,200 0,25543 
Mailändifche Lira zu 20 Soldi | 67,9687 | 0,19617 
Venezianifche Lira zu 20 Soldi | 101,953 | 0,13078 
Rucca. 
Lira zu 20Soldi à 12 Denari Ä 
di Lira. . . 69,291 | 0,19243 
Scudo d’oro zu 20 Soldi & 12 | 
Denari d’oro = 7% Lire 9,2387 | 1,44320 
Luͤbeck. 
Mark Cour. zu 16 412Pf. 1 34 0,39216 
Mailand, f. Lomb. Venez. 
Königreich. 
> Malta. 
Oneia a 24 Scudi ı „ . ‚4 9,455 | 1,41019 
Scudo à 12 Tari a 20 Grani . 1 23,638 0,56406 
Jetzt auch wie England, 
Marokko. 
Mitkul, als Rechnungsmuͤnze 
ju 10 Onces ä 4 Blankeels 
ä 24 Fluces = cinem Span. 
Dialer . 7. 0 1 9674 | 1,3782P° 
































Medlenburg: Schwerin — Nigritien. 521 
Eine Werth eines Stüds 
” J öln. Mark in 
Rechnungsmuͤnzen. fein Sitber| Gonvents | Preus. 
entbält: | Gourant. | Eourant. 
. Stück. | - Thaler. Thaler, - 

Medlenburg: Schwerin. | 

feichetbaler zu 24 Groſchen od. 

48 Schillingen . . 11% 1,17647 | 1,23529 
Mark zu 8Gr. oder 16 Schill. 34 0,39216 | 0,41176 
Thaler in neuen % Stüden „112 1,11111 | 1,16667 

ulden oder neue % Stüde .I118 0,74074 | 0,77778 

Mecklenburg-Strelitz. | | 

eichsthaler zu 24 Gr. od. 48 

Schilingen . x... .11% 1,00000 | 1,05000 

Merico. 

eso de Plata (Piaſter) a 8 

Reales; jcht auch Dollar zu 

100 Cents sr 9,674 | 1,37821 | 1,44712 

eal a 16 Quartos od. 3 Ma- 

raveds 2 0 200.0. .147789 0,17228 | 0,18089 

Mittel: Amerika, f. Si: 

amerifanifche Freiftaaten. 

Modena. 
Lira italiana zu 100 Centesimi | 51,9679 | 0,25657 | 0,26940 
Lira di Modena zu 20 Soldi à 

12 Denari , 135,418 | 0,09846 | 0,10338 

ira di Reggio zu 20 Soldi ä a 

12Denari. . 2 2 . . .1 203,126 | 0,06564 | 0,06892 

Naſſau. 
Gulden zu 60 Xr. im 24 fil. Fuß I 24 0,55555 | 0,58333 
Neapel, f. Sicilien. 
Niederlande, 
Gulden zu 100 Cents . „ . | 24,327 0,57549 


Nigritien, Mittel-Afrifa. 
Cauris, im Werth gegen Gold- 
und Silbermuͤnzen ſehr ver⸗ 


ſchieden. 


0,54809 


522 Norbamerikanifcher Freiftant — Oſtindien. 


ni 


| Eine | Wertheines Stüds 
köln. Mark in in 

Nechnungsmünzen. fein Silber Convent.⸗ Preuß. 

| enthält: | Courant. | Gourant. fi | 

| Stück. yaler. Zpater. 1 | 


Nach Glapperton und Lander, | 
| 1826 und 1827, galt in den BE 
Königreihen Youriba und ' 
Houfia der Spanifche Piafter 
| 1500 big circa 3500 Cauris, 
NNordamerikanifcher Freiftaat. | 
ollar (Piaſter) zu 100 Cents | 9,720 | 1,37174 | 1,44033 
Norwegen. 


Spectesthaler zu 5 Ort (Mar) | 
oder 120 Schillingen . . „| 9250 | 1,44144 | 1,5131 | 


Defterreich. | 
Reichsgulden zu 60 &r. . .f 20 0,66666 | 0,70000 | 
Meichsthaler aM &r. . . 1 135 1,00000 | 1,05000 | 
Gulden Wiener-Währung (Eins 

ldfungsfcheine) find verän- | 
derlichen Werihes, geſetzlich 50 0,26667 | 0,28000 


Dldenburg. . 


Thaler zu 72 Groten a5 Schwa⸗ 
ren, davon 5 einem Friedrichs⸗ 
d’or gleich find. 

(Gegen Silbergeld veränderli- 
chen Werthes.) 


Oſtindien. 


Achem (Atſchin), auf Sumatra, 
«Tail zu 4 Paerdows, 16 Mas, er | 
64 Cowpangs , . ..- 2,2641| 5,88902 | 6,18347 | 
Amboina (Ambon). Reichstha⸗ | 
ler zu 8 ß od. 48 Stüver a | 
16. Pfennige - =» _ +... | 12,632 | 1,05550 | 1,10829 
Aniengo, Äx dv. Küfte Malabar. | - 
Fanam zu 12 Pices od. 16 Vis | 109,545 0,12172 | 0,12780 | 
Yurungabad, in Golfonda. 
Rupie zu 50 Carivals a 12 | 
Pices “ . u db a sb 21,909 0,60858 0,63901 | 

























Dffindien. 


Rechnungsmuͤnzen. 


Oſtindien. 

Banda (Inſel), wie Amboina. 

Banjermaſſing, auf Borneo. 
Reichsthaler zu 8 oder 48 
Stuͤver a 16 Pfennige .. 
Spanifcher Pinftr. - » » 

Bantam, fiche java. 

Batavia. Niederl. Gulden zu 
Schilling a 6 Stuͤper . . 
Auch Spanifche Piafler und 
Rupien. 

Benfulen, auf Sumatra. 
Dollar 51 4 Soocoos & 88a- 
tallies . oe [hr tv 2 81 8. 

Bengalen. Sicca-Rupie & 16 
Annasä 12 Pices,. . .» » 
Courant- Rupie a 16 Annas 
a 12 Pices . 0 8 ee.» 

Bombay. Rupie zu 4 Quar- 
ters à 100 Reis, oder zu 16 
Annas, oder zu 50 Pices . 

Borneo, wie Banjermaffing. 

Sachao oder Keſcho, in Tun- 
quin, wie China. | 

Saleutta, ſiehe Bengalen. 

Salicut, wie Bombay. 

Sambay, auf der Küfte Malabar. 
Rupie zu 48 Pices.. . » 

Sambodja, in Hinter» Indien. 
Spanifcher Pinfter und Chi- 
nefifche Münze. 

Carwar, auf der Kuͤſte Malabar. 
Pagode zu 36 Fanams à 8 


Pices. eirea. 
Celebes, ſiehe Makaſſar. 


Ceylon. Reichsſthaler zu 40 
Stuͤver Indiſch, oder auch 


zu 12 Fanams à 4 Pices.. 








enthält: 





— 


12,632 
9,674 


24,327 


8,406 
20,516 
23,799 


21,909 


21,909 


6,086 


24,018 


Convent.⸗ 
Courant. 


Thaler. 


1,05550 
1,37821 


0,54809 


1,58617 
0,64990 
0,56025 


| 0,60858 


0,60858 


2,19082 


055514 


Preußiſch. 


523 


Eine Werth eines Stüds | 
Köln. Marf | 
fein, Silber 


in 





Eourant. 


_ Thaler. 


0,57549 








2,30036 


0,58290 


524 


Rechnungsmuͤnzen. 


Oſtindien. 

Cochin, auf der Kuͤſte Malabar. 
Rupie zu 16 Annas oder 20 
Fanams Fe 

Cochinchina (Faifoe). Quan Hd, 
SpanifcherPiafter zu LOMaces 
a 60Casches. . . 2.» 

Goa. Pardo - Xeraphin zu 5 

uten Tangas oder 300Reis 
emeiner Pardo zu 4 guten 
Tangas oder 240 Reis . . 

Java. Niederl. Gulden zu 4 
Schill., 24 Hol. Stüber, 30 
Sndifche Stüver, 120 Deute 

Makaflar, auf Eelcbes. 
Reichsthaler zu 8 Schill. od. 
48 Stüber . 0 ee 8 Te 
Spanifcher Piafter . » » » 

Madras. Pagode - Star zu 42 
Fanams à 80 Casches . . 
Rupie zu 12 Fanams oder 
16Annas . . ... 

Malakka, wie Mafaflar. 

Maldiven⸗Inſeln. Larins, circa 

Mangalore, wie Seringapatam. 

Manila (Philippinen). Span. 


Piaſter oder Dollar zu 100. 


Cents . 00h 8 22 2 8. . 
Mafulipatam. Pagode zu 3% 
Rupien . » z 
u 16 Annas . . « 
Nofore. Pagode » Eanterin zu 
10 Fanams & 16 Casches, 
circa 
Natal, auf Sumatra. Span. 
Diafter zu 24Fanams . . » 
Dalembang, auf Sumatra. 
Reichsthaler zu 48 Stüver . 


Oſtindien. 


Eine 


döln. Mark 
fein Silber 
enthält: 


Stück. 


21,909 
961 
13,450 


16,812 


24,327 


9,674 


6,013 
21,046 

6,6 

9,674 
12,093 


Werth eines Stüds 


in 


Convent.⸗ 


Courant. 


Thaler. 


0,60858 


1,37821 
0,99133 
0,79308 


0,54809 


1,03367 


1,37821 


2,13333 
0,60955 
0,26666 


1,37821 


2,21742 


0,63353 


2,02020 
1,37821 
1,10257 


in 
Preuß. I 


Gourant. | 


Chaler. 


1,04089 | 
Ä 
0,83274 | 
0,57549 | 
i 


| 


1,08536 | 
1,44712 


2,12121 | 
1,44712 | 


1,15679 | 


- Dflindien — Oftfriesland. 


— — EEE en 


Rechnungsmuͤnzen. 




















Oſtindien. 
egu. Tical;ä 16 Toques . 
ondichery. Rupie zu 8 Fa- 
nams . 
ring = -Males- In ſel (Merguis 
Inſel). Span. Pinfter zu 10 
Cowpangs oder 100 Pices . 
angubn (Birman. Reid)). 
Tical zu 4Mattis od. uses, 
oder 16 Tubees . . . 
eringapatam. Pagode» Gi an: 
teria zu 10 Fanams, circa . 
Pagode-Sultanine zu 13 Fa- 
Dame, @irca „si. 2. 
Rupie-Sultanine i 
Siam. Tical zu 4 Maas & 2 
Fouangs 
Sinfel, auf Sumatra. Tale u 
4 Soocoos oder 16 Satallies 
(1Soocoo=1&pan. Pinfter.) 
Sooloo (Sulub) Inſeln und 
Suceadana auf Borneo. Spas 
nifcher Piaſter (fiche oben.) 
urate. Rupie zu 16 Annas 
à 4Pices . . 
Raunangeloı auf Sumatra, tie 


Tellichery,, auf der Rüfte Mala- 
bar, wie Bombay. 
Ternate an wie Bait- 


— ie China. 
Tranquebar. Reichsthaler zu 12 
Fanams à 80 Casches 
Rupie zu 8Fanams à 80 
Casches . . ei 3 


Oflfriesland. 
Preuß. Thaler 5u54 Sthr. Oſtfr. 


Eine 


öln. Marf 
fein Eilber | Conbent 


enthält: | Gourant, 


Stück. 





15,2 
21,874 


9,674 


19,25 
6,6 


Bl 


21,702 
17,067 
2,419 


21,909 


13,416 
20,652 


14 


in 


Thaler. 


0,87719 
0,60955 


1,37821 


0,69264 


2,02020 


2,61438 
0,61438 


0,78123 
5,51284 


0,60858 


0,99383 


'0,64562 


0,95238 





Werth eines Stuͤcks 


in 
Preuß. 


Courant, 


Thaler, 





0,92105 
0,64003 


1,44712 


0,72727 
2,12121 


2,74510 
0,64510 


0,82030 
5,78848 


0,63901 


1,04353 


0,67790 


1,00000 


526 


Rechnungsmuͤnzen. 


Gulden (alt Hollaͤnd.) zu 30 
Stbr. Ditfrieftich . 
Bulden zu 20 Stbr. Diifr. «+ 
(Siehe auch Hannover.) 
| Paraguay, f. Suͤdamerik. 
Freiftaaten, 


Parma und Piacenza, 
ira zu 20 Soldi a 12 Denari 
Perſien. 


oman zu 50 Abassis od. 100 
Mamudis, eirca 


Peru, ſ. Suͤdamer. Freiftaaten. 


Polen. 
Gulden zu 30 Grofhen. - » 
Portugal. 


Milreis zu 1000 Reis. 
Neue Erufade, a 480 Reis. 
Mechfel-Erufade & 400 Reis. 
Sind eine Gold-Baluta, fiche 
Goldmünzen. 


Neu: Ernfade in Silber, circa 


Preußen. 
——— zu 30 —— 
12 Pfennige 


uito, ſ. Suͤdamer. Freiſteat 
Reußiſche Fuͤrſtenthuͤmer. 


Thaler zu 24 Ggr. à 12Pfenn. 


n Reuß⸗-Schleitz au 
Thale zu 24 Er . > — 
Thaler zu 24 Gr.. re 

baler zu 24 Gr. . ‘HM 


Parma — Reußiſche a. 


Eine 
Röln. Marf 
fein Silber 

enthält: 


Sück 


25,2 
378 


210,470 


3,43 


86,688 


Gourant, 


0,52910° 








— 


Werth eines Stüte] 
in in 


Gonvent.s Preuß, 
Gourant, 


‚baler. 


0,55555 


0,35273 | 0,37037 


0,06335 
3,88727 


0,15381 | 


0,74074 
0,95238 


1,00000 | 1,0500 | 
0,88889 
0,94118 | 0 
0,90909 





Rio de la Plata — Sachfen. 


en nn 


Rechnungsmuͤnzen. 


Rio de la Plata, ſ. 
Suͤdamerik. Freiſtaaten. 
— Rußland. | 
Rubel 
Beralib 2 
Rubel in Bankaffignationen find 
veraͤnderl. Werthes. Nach dem 
Ufas v. 5. Octbr. 1831 auch 
für d. Fahr 1832 bei Öffent- 
lichen Kaffen zu 


Sachſen, Königreich. 
Reichsthaler zu 24 Gyr. & 12 
Dfennige a 

Sachfen -Altenburg. 


Thaler Kaffengeld zu 24 Ggr. 
a 12 Pfenkige 
Thaler im 


..°.° 8 22 98 


Sachſen⸗-Coburg und Gotha, 
In Coburg: 

Thaler zu 90 Kreuzer Rbn. . 

Gulden zu 60 Kreuzer Rhn. . 
In Gotha: 

Thaler gu 24 Gar. ı. . . . 

Thaler im Handel zu 24 Br. 





| Hildburghaufen. 
Gulden Rheinifch zu 60 Er. . 
Gulden Fraͤnkifch zu 20. Or. 


des 16 Thlr. Fußeßs . 


Thaler zu 24 Gr. oder 18 Baz- | 


| gen, oder 9% Zr. a0. 


Sachfen- Meiningen: und 





527- 
Eine | MWerth eines Stuͤcks 
fein Eilber | Gomvent.s | Preuß. 
enthalt: JCourant. Gouranr. 
Stück. Thaler. Thater. 
13,0032 | 1,02539 | 1,07666 
46,812 | 0,28483 | 0,29907 
135 1,00000 } 1,05000 
13% 1,00000 | 1,05000 
14% -0,94118 | 0,98324 
14 . 0,95238 | 1,00000 
16 0,83333 | 0,87500 || 
24 0,55555 | 0,58333 || 
13% 1,00000 | 1,05000 
14% 0,94118 | 0,98824 
24 0,55555 | 0,58333 

1 0,83333 |’ 0,87500 I , 


Sachfen: Weimar — Schweben. 





228 
Eine Werth eines Stüds 
| F Köln. Mark in in 
| Rechnungsmuͤnzen. fein Silber Gonvent.s Preus. 
| enthält: | Eourant, | Courant. 
| Stück. Thaler. Thaler. t 
Sachſen Weimar u. Eiſenach. Ki 
Thaler Kaffengeld zu 24 Ggr. | 135 1,00000 | 1,05000 | 
[Thaler im Handel zu 24 Gr. | 14% 0,94118 | 0,9884 1 
| Samarkand, 
| in der Tartarel. 
'Tolerdack u N — | 
| guls, 300 Sakis . 8,524 | 1,56421 | 16422 | 
| Sardinien, Königreich. u 
Lira nuova zu 100 Centesimi | 51,9679 | 0,25657 0,2690 | | 
ira di Piemonte zu 20 Soldi, 
in Turin - - = 0°. .1] 44,041 | 0,30275 | 0,31789 | 
ira fuori banco it Genua . | 62,361 | 0,21381 0228| 
chottland f. Großbrittanien / — | 
| Schwarzburg=Rudolftadt. 
Thaler * 4 Gr, & 12 Pfenn. | 
Raftengeld - - 2 2 0. 13,75 | 0,96970 | 1,01818 | 
Thaler zu ck &.12 SHfenn. | 
im Hand -» » 2... «114% 0,94118 | 0,988%4 | 
Schwarzburg= Sonders- ee a 
haufen, 1 
—— zu 24 Ggr. & 12 Dfen. an i m 
aſſe 133 ‚00000 | 1,0500 | 
Thaler “ u Gr. à 12 pfenn. J 
im Handel . . - .T 14% | 0,94118 | 0,98824 | 
Schweden 1° — | 
Reichsthaler Species zu 485. a 
Schillingen & 12 Pfennige 2 - 9,16% | 1,45528 | 1,5280 | 
Reichsthaler Banco - Geld 3 ; BR | 
48 ß & 12 Pfenn. sefehlich 24,43% | 0,54573 | 0,57302 | 
Ian: Ricksgüld - Sed- | Ber | 
48 ß 312 Pfen. gefehl. | 36,648 | 0,36382 | 0,38201 | 


Die e Beiden Ichten Währungen: 
haben einen veränderlichen 





"Schweiz, 





k 


Rechnungsmänzen, 


| Werth; fie find bier nach dem 


Geſetz vom 1 März; 1830 be— 
ſtimmt. 


Die Schweiz. 
Aargau. 


Schweizer Frank zu 10 Baz⸗ 


gen a 10 Rayyen . . . . 
Gulden zu 15 Baben & 4 
Kreuser - - -.. 


Appenzell. 
Gulden zu 60 Er. & 4 Ang- 
ſter, auch zu 15 Batzen oder 
50 Schillingen-. - - . . 


Bafel, 
Gulden zu 60 Fr. & s Scherz 
Desgl. zu 15 Baben 44Xr. 
Schweiz. Frank zu 10 ar 


#:10 Rappen > 
Livre zu 20 Sols a 12 Deniers 


Bert, 


a12 Deniers . . ,„ .. 
Schweiz. Frank a 10 Babenä 
10 Rayyn ı 2... 


freiburg. 
Livre. oder Schweiz. Frank 
su 10 Batzen a 10 Rappen 


Jenf. 

Livre zu 20 Sols& 12Deniers 
Gulden zu 12 Sols & 12 De- 
niers petite monnaie 


larus. 
Gulden zu 40 Schillingen 312 
Heller, od, zu 15 Batz. 44 Xr. 


Livre de Suisse zu * | 


Eine 


Köln, Dart 


rein Gilber Convent⸗ 


enthält: 


Etück. 


35,078 
23,385 


24 


23,385 


85,078 


85,078 


Courant. 


..._——___. 
Thaler, 


0,38010 
0,57016 


0,55555 


0,57016 


0,38010 


0,38010 


0,38010 


0,41343 
0,11826 


529 


| Werth eines Stuͤcks | 
i 


in 
Preuß, 
Gourant, 


Thaler, 


0,39911 
0,59867 


0,58333 


0,59867 


0,39911 


0,39911 


0,39911 


0,43410 
0,12417 


0,60000 


530 Schweiz. 


Rechnungsmünzen. 


Schweiz. 
Graubuͤndten. 
Gulden zu 60 Fr. oder zu 70 
Blusen 2: 2 2.2 .. 
Luzern. 
Bulden zu 60 Kr. oder zu 
40 Schilingen. . » - 
Neuenburg oder Neufchatel. 
Livre zu 20Sols & 12 De- 
niers Courant . . 
Livre ıu 12 Gros & 12 De- 
niers foibles 
t. Gallen, 
Gulden zu 60 Er. a APfent. 
oder SH . . 2. 
chaffhauſen. 
Gulden zu 60 Ær. à 4 Heller 


Schwyz. 
Gulden zu 15 en ne 
60 Fra 8 Heller . - 
Gulden zu 4 Schillingen & a 
4 Rayyen . ; 
olothurn. 
Schweizer Frank zu eu 
zen a 10 Rappen .. 
Teſſin. 
Lira zu 20 Soldi & m. 
ni, circa . B 
Thurgau. 
Gulden zu 60 Rr. à 4Angſter 


Schweizer Frank zu 10 Baz— 
zen a 10 Rappen. 


Eine 
Köln. Mark 


fein Silber 
enthält: 


Stück. 


30 
24 


35,078 
87,695 


35,078 


e Werth eines Städeh) 


! 0,38010 





in in | 


Convent⸗MPrei 


Courant. Courant, 


Thaler. I Thale, 


0,44444 
0,55555 


0,38010 
0,15204 


0,53595 


0,55555 


0,60606 





0,16667 


0,55555 
0,38010 


⸗ 


Schweiz — Spanien. 


Eine 
Köln. Mark 
Rechnungsmuͤnzen. rein Stiber 
enthält: 
Erik, 
S cd) weiz. 
Interwalden. 


Gulden zu 40 AL & 6Angfier) 
“2Dncder 0 - 4 
Gulden zu 15 Babenod.60xr.J 
Irt, 
Gulden zu 40 I. b 6 Ang-) 


21 


fir  2Hcler. . ».. „71 288 
Gulden zu 1Batzen 08.60xr.J 
Maadt. 







Schweiger Frank oder Livre 
zu 10 Baben a 10 Rappen | 35,078 
Livre tourneis zu 20 Sols 


& 12 Deniers . » -» 52,6175 
allis, wie Bern. 
pi 
ulder zu 40 fl. & 6Ang- 
fer a 2Hcler . » . .» (4 27,5 
Gulden zu 15 Batzen a 4X£r. 


uͤrich. 

Gulden zu 40 £T. alancherz 99 
Desgl. zu 60 Er. a 8 Heller 
Schweiz. Frank zu 10 Batzen 
a 10 Raypvın 2 0.“ 


Sicilien, Königreich (beider). 
Ducato: di Regno zu 10 Car- 
lini oder 100 Grani, auf Si— 
cilien zu 100 Bajocchi 12,231 


Spanien. 


Wirflicher Piafter, Peso duro, 
su 8Reales de Pl. mex., oder 
20 Reales de Vellon.. .» 


9,6744 
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| Werth eines Stüds] 


in 


Convent.⸗ 


Courant. 


|_Tbaler, 


0,55555 
0,46784 


0,38010 
0,25340 


0,48048 


0,60606 


0,38010 


1,09013 


1,37821 
34 = 


in 
Preuß. 
Eourant. 


Thaler l 


0,58333 


0,49123 


0,39911 
0,26607 


0,50450 


0,63636 |} 


0,3991 


1,14463 


1,44712 


Spanien, 


Eine 
Röðln. Marf in in 


fein Silber] Gomvent.s |: Preuß. 1 


Rechnungsmuͤnzen. 





Spanien. 
Beal zu 34 Maravedis, 


enthält: 


Gourant. 


Gourant, 








de Plata mexicana . . .| 77,395 | 0,17228 | 0,18089 
de Plata antigua 264 102,790 0,12971 0,13620 
de Plata nueva . . . »] 96,744 | 0,13782 | 0,14471 
de Vellon » . . . . «5 193,488 | 0,06891 | 0,07235 
Doblon de Cambio & 32 Rea- 
les de Plata antigua. . » 8,2122] 4,15084 | 4,35838 
Ducado de Cambio a 375Ma- | 
ravedis de Plata antigua . 9,3197) 1,43066 | 1,50219 
Peso de Cambio & 8Reales | | 
de Plata antigua . « . . | 12,8488 1,03771 | 1,08%0 | 
Yußer diefen Burn befte- | 
hen noch in den einzelnen I 
= | 
In Caſtilien. 
T — de Plata nueva & 50 
Reales de Vellon . .„ „| 3,2248| 4,13463 | 4,34136 # | 
'1Doblon deoro de Cabeza ä 
14Reales 9Marav.deVellon J 13,564 | 0,98299 | 1,03214 
Ducado de oro & 45% Reales | 
de Vellon , . 4,229 8,15268 | 3,31032 I | 
Sracdht-Ducado & 12 Reales de 
Plata doble oder Zaren. J 
les de Vellon . - - 8,5995] 1,55048 | 1,62800 
Ducado de Plata & 11 Reales 
de Plata antigua . . 9,3446| 1,42685 | 1,49819 | 
Ducado dePlatadoble in Ma- 
laga, 703% Marav.deVellon |: 9,3562] 1,42508 | 1,49633 
Ducado de Plata nueva & 16% | 
Reales de Vellon . . . .11,7266| 1,13702 | 1,19387 
Ducada delRey oder delN orte J 
a 375 Maravedis de Vellon | 17,543 | 0,76004 | 0,79804 I 
—— de Vellon à 11Reales | 
de Vellon 2* 17,590 | 0,75801 | 0,79591 5 
scudo deoro ä 40Reales de I 
Vellon. . .. RR 4,8372! 2,75642 I 2,89424 1 








Spanien. 533 
| Cine Werth eines Stüds | 
| Röln. Mark in in 
| Rechnungdmängen, fein Gitber | Gonvent.s | Breuf. 

enthält: Courant. | Courant, 
| Stüd. Thaler. Thaler. 
Spanien. 
Escudo al Sol à 32Reales de IRRE, 
| Vellon 2 2 2.2.0 «| 6,0465] 220514 | 2,31539 | 
Escudo de Vellon & 10Reales | 
de Vellon . » x . . 74 19,349 | 0,68910 | 0,72356 
IPesode Platanueva à l5Rea- | 
les de Vellon . . . . 41 12,899 | 1,03366 } 1,08534 
Real de Plata doble in Ma- 
| faga, à IIReales do Vellon | 103,193 | 0,12921 | 0,13567 
Real de Plata corriente in J 
| Bilbao, & 612 Gaftil. Dineros | 107,493 | 0,12404 | 0,13024 
Real de Plata in Bilbao, à IE 
| 512 Gaftil. Dineros . . . | 128,488 | 0;10377 | 0,10896 
we In Gatalonien. | 
ILibra Catalana zu 20 Sueldos | 17,988 | 0,74122 | 0,77822 
Real de Plata Catalana à 3 
| Suel dos . “ ‚ “ . ⸗ . 119,922 0,1 1 1 18 0,11673 
Real de ardite à 2Sueldos ..| 179,883 | 0,07412 | 0,07782 
\ ueldo zu 12Dineros . . . | 359,766 | 0,03706 | 0,03891 
| 8 In Arragonien. 
|Libra Jaquesa & 20 Sueldos . 10,279 | 1,29714 | 1,36200 
Real à 2 Sueldos . « « » .» 1 102,790 | 0,12971 | 0,3620 
Sueldo ä 12 Dineros . . . | 205,580 | 0,06486 | 0,06810 
| 4. In Navarra. | 
Ducado zu 105 Reales . . - 9,440 | 1,41243 | 1,48305 g" 
Peso iu 8 Reales =15Reales 
| 2 Maravedis de Vellon . -. f 12,849 | 1,03771 | 1,08960 
Real zu 36Maravedis =6 &rue- 
sos oder 64Marav.de Vellon $ 102,790 } 0,12971 | 0,13620 
ILibra de Navarra à 10 Gruesos |. 
| oder20Sueldos à 12Dineros | 61,674 | 0,21619 | 0,2700 
5. In Balenzia. | 
| ibra zu 20 Sueldos= 15 Rea- | 
| les 2Maravedis de Vellon 12,849 ! 1,03771 | 1,08960 
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Fu u — 


Rechnungsmuͤnzen. 

| - j 

| 

| Spanien. 

Real de Plata Valencia =51} 
Maravedis de Vellon . « 

Sueldo à 12 Dineros , . 

Ducado de Alisante à 11 Real. 


3. In Mallorca u.Minorca 
Libra zu 20 Sueldos gilt 13 Rea- 
i les 953 Maravedis de Vellon 
Sueldo à 4Dineros . . . » 

eso $U 8Reales dePlata . . 





Suͤdamerikaniſche Freiftaaten. 


Banda oriental, Bolivia, Chile, 


Columbia, Mittel- Amerika, 


Daran, Deru, Rio de la 
Plata. 
eso de Plata mex. (Piafter) 
zu 8 Reales, oder aud) Dollar 
zu 100 Cents. . . 

Real zu 16 Quartos oder 34 


Maravedis .n 8 88 98 4 


In Caraccas, Republik 
Columbien. 
Peso de Platamex. zu Rea- 


les de Plata, und hiernach 
al de Plata 0. .% 


Toscana. | 
Fiorino 54 100 Quatrini=2% 


Paoli . 

Lira ju 20 Soldi f' 12 Densri 
di Lira, in moneta buona 
oder corrente geſetzmaͤßig 
in moneta lunga desgl. - 
eudo zu 7Lire besgl. . 


Eine 


Köln. Mark 
fein Zilber 


enthält: 


Stüd. 


128,488. 
256,976 
11,681. 


14,562 
281,234 
12,849 


87,070 


37,095 
61,8255 


64,5136 
8,3322 


Spanien — Toscang. 


Werth eines Stüdi 


in 
Gonvent.s 


Courant. 


Thaler, 


0,10377 
0,05188 
1,14148 


0,91564 
0,04578 
1,03771 


1,87821 
0,17228 


0,15313 


0,35944 


0,21566 
0,20667 
1,50963 


in 
Preuß. 


Gourant. | 
Thaler, ) 





0,10896 | 
0,05448 
1,1985 4° 


1 
0,1808 


Tripolis — Vorgebirge der guten Hoffnung. 





Rechnungsmuͤnzen. 


Paolo zu 8 Crazie a 20 Dena- 
ri di Lira, gefeßmäfig . - 
Pezza da ottoreali zu 20Soldi 
à 12 Denari di Pezza,gefchm. 


Tripolis. 


Piaster zu 13 Grimellini ober 
52 Asper, circa . +. 
Spanifcher Piaflen . . . -» 


Tuͤrkei. 


Piaster zu 40 Paras oder 120 
Cour. Asper, auch zu 100 
guten Asper: nad) Befinden 
der neueren Piaſter, circa 
nach dem Cours des Convent. 
Thalers, circa . . sv.» 


Tunis. 


Piaster fu 16Carobas oder 52 
Asper, circa . ...» 


Spanifche Piaſter . . . 
Ungarn, f. Defterreich. 


Venedig, f. Lomb. Venez. 
Königreich. 


Vorgebirge der guten Hoff: 
| nung. 


Pfund Sterling, Capifche Va— 
Iuta, zu 20 ß a 12 Pfennige, 
nad) dem Cours d. Span. Piaſt. 

Reichsthaler zu 8 Cour. Schil: 
lingen a 6Stüber . .-. 

Gulden zu WStbr a 16Pfenn. 


- 
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Eine |Wertheines Stüds 
fein Silber Gonvent.: Preuß. 
enthält: J Eourant. | Eourant. 
Stück. Thaler. Thaler. 
92,738 | 0,14377 | 0,15096 
10,7523 | 1,24004 | 1,30205 
12,960 | 1,02881 | 1,08025 
9,674 | 1,37821 | 1,44712 
114 0,11696 | 0,12281 
150 | 0,08889 | 0,09333 
38,697 | 0,31455 | 0;36178 
9,674 | 1,37821 | 1,41712 
2,4186 | 5,51233 | 5,78847 
12,093 | 1,10256 | 1,15769 
29,023 | 0,45940 | 0,48237 





| Waldeck und Pyrmont. 
HSulden zu 60&r. à 4Pfenn. 
Thaler zu 24 Ggr. a 12Pfenn. 
| Weftindien *). 


1. Englifche Beſitzungen. 
Jamaica. 


Pfenn. Courant . x x « 
Barbados. 
Pfund zu 20 Schillingen & 12 
Denn. Eourant. . . « 
nfeln unter dem Winde: 
Tortola, Barbude, Antigua, 





Newis, Montferrat, Domi- 

nique. Pfund zu 28 Schillin- 

gena 12Pfenn. Courant . 
Trinidad; eben fo. 


Inſeln Über dem Winde: 
Tabago, St. Vincent, Gre— 
nada, St. Lucie. Pfund zu 20 

Schill. a 12 Pfenn. Cour. 
Bahama od. Lucayifche Inſeln. 
Pfund zu 20 Schillingen a 12 
Pfennige Eourant . . . 





| ) ——— u Amerflantiche Bas 
| iind ein Haupts Zahimittel, 
— deren Gourd und Werth die 
| meiſten der aufgeführten Nechs 
| —— beſtimnit ‚Den 


| Pfundzu 20Schillingen & 12 | 


| 
| 
| St. Ehriftoph (Gr. Kitts), | 
| 
| 


3,2248 


8,0232 


4,3535 


8,9907 


8,888 


MWalded — Weflindien. 


4,13463 


4,41034 


3,06267 


3,34110 


3,42935 


Weſtindien. 


— 
Rechnungsmünzen 
| 


| Weſtindien. 


Das Engliſche Guiana: 
Berbice, Demerari und Eſſe— 
quebo. Gulden zu 20Stuͤver 

a 8Deute oder 12 Pfennig 





Die Inſeln Martinigue, St. 

Martin, Guadeloupe, Matie- 
Galante, les Saintesic, Bis 
| 





Ende 1820, Livre zu 20 

Sous à 12Deniers . „ . 

Seit 1821, Frane zu 100 

CGentimes ,„ ., oo... 
Cayenne, eben fo. 


3 Niederländifche Beftz 
zungen. 
Die Inſeln St. Euftadhe, St. 
Martin und Curaffao, Piafter 
” 8Schillingen oder Rea⸗ 
en a 6Stüuver Courant 
Surinam, 
Bulden zu 20 Stüver & 8 
Deute oder 12 Pfenn. . 
4. Daͤniſche Inſeln. 
St. Thomas, St. Jean und 
Santa Cruz. Dollar od. Mes 
xican. Piaſter zu 100 Cents 
„Spaniſche Befibungen. 
Cuba (Havannah), Porto⸗Rico 
u. Margaretha. Piaſter (Pe- 
so) zu 8Reales a 34 Ma- 
ravedis oder zu 100 Cents 


6. Die Schwediſche Fnfelj 


Barthelemy, wie die Englifchen 
Inſeln unter dem Winde, 


FranzdſiſcheBeſitzungen. 


537 
Eine Werth ein y 

Köln, — > e ne * 
rein Silber] & t. 

enthält: | Courant. — 
u Stitd, Thaler. Thaler, 
| 29,192 ° | 0,45675 | 0,47958 
87,07 | 0,15313 | 0,16079 
96,744 | 0,13782'1 0,14471 
13,302 | 1,00236 | 1,05247 
29,192 | 0,45675 | 0,47958 
9,6744 | 1,87821 | 1,44712 
9,6744 | 1,37821 | 1,44712 


538. Weftindien — Zante. 





u — 


- " | | 
| Eine |MWertheines Studi 
| Köln. Marf in in 


Rechnungsmuͤnzen. fein Sitber | Gonvent.s | Yreuf. | 
5 enthält: | Courant, Gourant. | 


SEtück. Thaler, Thaler. 
Weftindien. { | 
7. Hayti od. St. Domingo. | 


Alte Rechnung: | 
Livre zu 20Sous & 12Deniers 79,814 | 0,16705 | 0,17541 


Neue Rechnung: 


Doll der Gurde zu 100 | 
ee EEE 9yeraa | 1,37821 | 1arıın 


Wuͤrtemberg. 


Gulden su 15 Baben od. 60 A: A 
a 6 Heller * * * ® ° . 24 7 0,5555 0,5833 


Zante, |. Joniſche Juſeln. 
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| 
Tabelle 


der 
vorzuͤglichſten, 
wirklich gepraͤgten und kurſirenden 
Gold- und Silbermuͤnzen 


aller Staaten, 
mit | 


Angabe der Stuͤckzahl auf eine Kölnifche brutto und feine 

Mark, des Feingehaltes und des Werthes,. für die Gold: 

münzen in Paffirpiftofen und gefeßmäßigen Friedrichd’or 

a 5 Thaler, für die Silbermünzen in Conventions s und 
Dreußifch : Courant. 





Anmerkung. Bel Beſtimmung des Wertes der Goldmünzen it die 
Paſſirpiſtole zu 352 Stück aus der brutto Mark, à 21 Karat 8 Grän 
fein, angenommen, wonach anf die feine Markt Gold 39,433346 Stück 
oder 197,169230 Thle. kommen. Bon den gefenmäßigen Sriedridh: 
d'or gehen 33,769231 Stück (3819), oder 193,846154 Thlr. (19314) 
auf eine Kölnifhe Mark fein Gold Die Paſſitrpiſtole & 5 Thaier it 
mithin in gefegmäßigen Friedrichd'or 4,91574 Thaler werth. 


— — 


Zweite Tabelle. 
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In - | 
| Tabel es | 
verſchiedener Laͤngenmaße 
von 
Laͤndern und Orten, 
die in der erſten Abtheilung dieſes Taſchenbuchs nicht 
vorkommen. | | 


A. Elfen: und B. Fuß: oder Schuhmaße, 
mit Angabe ihrer Länge in alten Franzdſiſchen Linien, 
von denen 144 auf den Parifer Zuß gehen. 
Als Anhang: 


Einige Ruthen- und Berglachtermaße, 
nebſt den Abtheilungen der Polnifchen Slächenmaße. 


©. Meilen: oder Wegmaße, 


mit Angabe, wie viele derfelben auf einen Grad des 
Aequators von 15 Deutfchen oder geographifchen 
| Meilen gerechnet werden. 





Einige.noch vorkommende Flächen: und Feldmaße 


| 
Als Anhang: | 
nach Rheinlaͤndiſchen Ruthen. 


Ellenmaße in 


Altorf, Ele . . . 
Amberg, Elle . 





Afchafendurg, Ele .. 


Afturien, Vara . . 


; Aubenas, Canna . 


Pan .oo“ 
Yurih, Ele . . 
Bantam, Cobido 
Bauten, Elle. . 
Bergen op Zoom, Ele 
Biel, Elle s 


“ ⸗ * 


Bonn, Elle . u . 
| Brabant, Ele . . 
| Braunau, Ele . . 
Breda, Elle I 


| Brescia, 


Seid. Elle 
0,640 Meter 
Mol. Elle0,674Met. 


Bruchſal, Ele . . 


Brügge, gewoͤhnl. Elle 
Elle zu Leinen 
Bruͤſſel, große Ehe. 
leine — . 
Budiffin, Elle 


| Burtfcheid, Ele . 


Carlsbad, roße Elle 
eine — 


Gartbageng, Vara 
Caſchau, Elle ⸗ 


Caſale, ns * 
Chambery, Raso . . 
Glaufenburg, Elle 


Gorfifa, Palmo ,°. 
Gourtray, Elle 
Gremota, Braccio, 


gewöhnlicher 


dal. zu Leinwand 
Grema, Braccio . 
Culm, Elle 
Gulmbach, Elle 
nach Andern 


| 


Dritte Zabelle. 


Sranı. 
Linien. 


311 


271,5 
295,7 


I — in 


Delft, Elle . 8 0. 
Dortreht, Ele . . 
Dormif, Ele . - 
Duderftadt, Ele ö 
Duisburg, Elle . - 
Erlangen, Ele . . 
Zermo, Braccio „ . 

e 


Ferrara, Sciden EI 


0,/634 M 

Woll. Elle 0,674M. 
—— Elle ⸗ 
irn 1, Ele J 
erg, [4 a . 
BROBBEBURAITESGEN, 


Frichberg in der Wet⸗ 
terau, Ele . . 
Gefrees, Elle. . 
Gent, gewöhnt. Ele 
keinwands — 
Gera im Bogtl., Elle 
Gerolghofen, Ele 7 
Gießen, Elle, alte . 
neue * 
Glaz, Elle 0 = 
Börlik, Ele . . . 
Granada, Vara ,„ . 
Graͤz, Ele. .. 
Breit im Bogtlande, 


De 
Guaſtalla, Braccio , 


18uben, Ele . 


Gundelfingen, Elle . 
Haag 9, Elle u 8 0. 
Halle, kurze Ele. . 
Hameln, wie Hannov. 
Hanau, Elle ’ . 3 
Harburg, w.Hannover 
Harlem, gewoͤhnl. Elle 

zu Leinwand 


A Ellenmaße. 


— — — — — — — — — 


Ellenmaße in | 


Haßfurth, Ele . » 
Heilbronn, Elle . . 
Heiligenftadt, Elle 
Herzogenbuſch, Elle . 
Sieihles, Ele . . 
Hof, Elle 
Sohenleuben imiBagt- 
lande, Elle 
Holftein, Elle. . 
„Homburg dv. d. Höhe, 
wie Frankfurt a. M. 
Fägerndorf, Elle. . 
*erufalem, Pik . . 
In olfiadt, Elle . . 
Inſpruck, Ele . » 
Iphofen, Elle. 
Island, Ale 2 = 
Ispahan, Gueza. . 
Raufbeuern, elle. 
Rempten, Ele . . 
Kiel, Elle . . 
Rirchenfamtz, Ele ; 
— ur — 
achter, Bergmaß, 
im Dänifhen . 
in Eisleben. . 
— Sreberg . . 
— Joachimsthal 
— Clausthal . 
Lahr, Elle . - 
Langenfalze, Ele 
Rauban, Elle » . * 
Leyden, Elle . i 
Lenezic, Elle, alte 
Lenzburg, Braccio , 
Leutfir * Elle 
Lindau, Elle . . . 
Bit u. Ele RE 
Lodi, Braccio . .„ . 
Chhan, El ... 
Löwen, Elle, große . 
leine . 


—— 


Franz. 
Linien. 





Ellenmaße in 


Madeira, Vara . 
Mahon, Canna 
Malacca, Cobido 
Marftbreit, Elle . 
Maftricht, Elle 
Mecca, Cobido 
Mecheln, Elle . 5 
Meenen, Elle zu Lei- 
nen und Kanten 


| Tifhzeung . » »1: 
Memmingen, Ele A 


Mindelheim, Elle 

Mochha, Ges . 00. 
Cobido , 

Mons, Elle 


Montauban, Canne . |7 


Morges, Ele... 
Münchberg, Elle 


nach Andern 


Namur, Ele . . » 
Yavarra, Braccio, 

neuer 

alter 


Neuhof, — 
Neuſtadt an der ui) 
lle 
nach — 
Nienburg, Ele . 
Nimwegen, Elle. . 
Nordhaufen, Elle , 
Oberpfalz, Elle . 
Ochſenfurth, Ele . 
nach no 
Dran, Vara 
Pik . 


Dftende, Elle . 2. 
Oſterode, Ele. . - 
Dudenarde, Elle. . 
— Ele . 
din, Braccio , 


Pegnitz, Elle . . j 
539 v 
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Franz. 
Linien. 


486 
709,6 


——— — —— — —— 





612 Dritte Tabelle. A. Ellenmaße. 
— —— | 
| Eilenmape in [Sam | Ellenmaße in | im 
















Perugia, Braccio 
Detrifau, alte Elle . 
Piemont, Raso . . | 264 
Sochaczew, alte Eike 
Speier, Ele . » 
Stade, Ele . . » 
Straubing, Ele . - 
Tauris, Gueze 


Ravenna, Braccio . |298 Teneriffa, Vara . 379,5 
Rawa, alte Elle . 361,1 Thorn, Elle j 255A 
Raheburg, Elle . . |258 |Tillemont, Elle . . 3078 
Recanati, Braccio 294,9 I Toledo, Vara . 364,3 


Tortofa, Canna . 


Redwitz, Elle. - 
Trevigio, Braccio 


Rhodis, Pik u e 


Rimini, Braceio 
Rinteln, Elle - 

Roth, El e» ./t. 
Rothenburg an "der 








Trient, Ele zu Wolle 
u Seide 

Tripoli, Syr en, Pik 

Troppau, Elle 


Uzez od. Uſez, Canna 
Verden, Ele . . » 
235 IMWarendorf, Elle . 
309,86 MWeblar, Elle . . 
Windsheim, Elle . 
257,461 Winterthur, Braccio 
Pariſer Aune 


Zauber, Ele . 
Roveredo, Seid. Ele 
0,643 M 


Mol. Elle 0,699 I. 
Ruͤremonde, Elle . 
Sagan, nach Ehelius 
Saragoſſa, Canna 



















Savoyen, Raso . 243,3 PWittenberg, * — 298,5 
Schleitz im Bogtlande, MWorbis, 254 
| Elle | 250,55 | Xativa, N . + 1394,7 
Schmiedeberg, Elle „ | 247,3 Ypern, Elle 310 
Schwabach, Elle. . 13354 3eulenroda im Bogt- | 
Schweinfurt, Elle . | 258,6 lande, Ele . 37,1 
nach Andern |259,9 Zittau, Elle 252,6 
Scio, Pik, lang . 304,1 Zoffingen, Braccio, ge» 
fur ® 292,7 meine * ° ” . 269,3 


ut - 
Selb, Elle 290 
Sidon oder Said, Pik |300 


| 


en detail . . » 














Fußmaße in | Sram. Fußmaße in Sram. 
Altorf, Fuß .» - . 104,7 IHerford, Fuß. . 131 
Aauila, Pied . . „11524 I3nſpruck, Fuß . . 11408 
Athaffenburg, Fuß . 1127,45 | Ralenberge, Fuß . . 1129 
Bari,Ruthev. 6Palmi 701,2 ILahr, Fuß . - 135,4 
Brabant, Fuß - 126,6 JLeyden, F. (12=1R.) 139,2 
— 210; 1Lindau, Schu 136,4 
Briel, Fuß 148,6 Feld- u. Verkſchuh 128 
Bruchfal, Buß . . 1123,97 Jeithauerg,,(15=1R.) |144 
Brüffel, Fuß n. Krufe |129 Lodi, Fuß od. — 202,2 

nach Andern 122,23 ILoͤwen/ Fuß. 126,6 
Cagliari, Palmo . . | 89,8 JRothringen, zuß . 129,2 
Calenberg, F. (16=1R.)129,9 Maſtricht, Fuß . 124% 
Garrara, Palmo . . 108,1 IMecheln, Fuß . 124 
Chiozza, Pied . . 1153,7 IMeb, Fuß - 181 
Gorfifa, Palmo « . 1109 Middelburg, suß 133 
Crema, Pied . - 1207,4 IMions, Fuß - . 1129,5 
Gremona, Fuß . . 212,9 FMümpelgard, Fuf . 1127,4 
Culm, Suß,alter. . 127,72 Namur, Fuß - . .» 1295 
Dortreht; Fuß . . |160 Piſa, Palmo . + 1132,3 
Dresden, Zuß _ ._- 125,5 Ratzeburg, Fuß. 129 
Duderſtadt, Fuß (19 Rhbeiniandiſcher Fuß [159% 

= 1Ruthe) |128,5 I fRimint, Brazze, 

Durlach, Zub . .» 1129 MWerfmaß. . . [241 
Enderfiädt, Fuß - . 11313 ISamos, Fuß 153,4 | 
Ferrara, Fuß - 1779 1 St. Lambert, gu 129 
Freiburg imBreisgau, Savoyen, Pied 120 

Fuß 11404 ISedan, Fuß . - . 123 
Sriedrichsfiadt, Fuß . 1313 Stade, Fuß . . . 129 
Friedberg in der Wet Thorn, u uß . » [131,8 

teran, Fuß . .» 1129,22 I Toledo, Fuf - 122,6 
Gera, Fu . 1126,87 nach Andern 125,3 
Gießen, Fuß . 1129,2 I Trient, Sul - . [162,2 
Glatz, Werffuß . 1127,6 Jurbino, Pied . . . 157 
Goes, Fuß. - » » 11339 IUtrecht, Fuß .. 121 
Göttingen, Fuß . .1129 Berac, Palmo 102 
Grichifher ZuUBß . 135,8 PVerden, Buß . . . [129 
—— Fuß . . 1130 Weſel, Fuß +» 1104,2 

144 PWeßgßlar, Fuß: 121,77 
Pr br. (15=1R.)|127,95 Willna, Fuß 144 

Belruf (10=1R.) |191,9 Wittenberg, alter wus 125,5 
5 em, Fuß -» . . 126,7 IMorbis, Fuß . . 1127 
Heilbronn, Fuß . . 1123,45 | 3eulenroda, Fuͤß . 1128,556) 
Heiligenfadt, Suß . 1125,5 Izirdzer, Zuß . . .1137,6 


614 Dritte Tab. Ruthen⸗, Berglachters u. Flächenmaße. 


Sram, 1 
Ruthbenmaße. Sinien. | 


Fulmifche, oder Weftpreußifche, oder alte A 15 Fuß 
Dfipreußifche, oder neue . 

Neumaͤrkiſche alte große Landrutbe » . - 

a alte à 15 Sub . 

Soldinifche alte . 





Berglachtermaße in. 
rin 
| R 


Glausthaler .... Oberharzer .... 
Dänifhe . .... Pfaͤlzeriſche. 
Eislebenfche .-. » » reußifche 
Freiberoifhe ... ächfifhe.. . - 
Idriaſche » 2... Scemnipifche 
Foahimsthaler —F Schwediſche . » 


— — C — 





Ober⸗ und Unterabtheilung der Polniſchen Flaͤchenmaße. 


sD 
D 


4AOLNnU7S 
u2% 
nayssal 


WPHRKN) 





Dritte Tabelle, C, Meilens oder Wegemage 615 





Meilens oder Wegemaße, 
fo viel beren auf einen Grad des Acquators gehen, 





Amerifanifche Meile . 

Arabien, Armenien, 
Aegypten, Afien und 
Perfien, Meile . 


Parafange 


Baierfhe Meile . . 
Batavia und Ya ‚ 
a 
— 
Meile. 
Böhmen, Meile 
Brabant, Meile 

1) Lieue 
2) Lieue 
Brafilien, Meile . -» 
Braunfchmweig - Fünes 
burg, Polizeimeile . 
Busegundifche Meile . 
Shina, L . . 
Dänifche Meile — 
Yeutfchland, gr. Meile 
— od. geogr. 
feine Meile. - 
landern, 1) Meile . 
2) Meile . 
Begmetrifche oder geo⸗ 
grapbifche Meile . 
yamburgifche Meile 
yeffen, Meile . . . 
yolländ. Meile, 19 und 
Indien, Meile. . : 


Auf 1 Grad. Auf 1 Grad. 
22 Frland, Meile. . .| 40 
ö stältenifche . '.1 60 
Kanada, Meile. » . | 28,54 | 
66% toromandel, Gos oder |. 
Ä Gau | 11. 
15 PLithauen, Meile 12,44 | 20 
ombardei, Meile. . | 67,25 
105,6 IMalabar, Gos od. Gau | 10 
26,397 Mecklenburg, m. .112 
16,087 Morca . 90,12 
12 icderlandiſche 
20 Stunde GehensJ193 
25 Seemeilen . „| 20 
19,486 Mtorwegen, Meile. . | 10 
17 Deean, Scemteilen. 60, 
I9Oeſterreich, Meile. .| 14,86 
10,51 Polnische Meile, große 15 
19,7 feine | 20 
; 192,4 Portugal, — 15 | 18 
14,77 Preußen, Melle . .115 
12 Reifeftunden . 30 
15 Rheinländifche Meile 14,761 
17% ISäcdhfifhe Meile . . | 12,29 
14,76] Schottland, Meile, 50 | 61,34 
25 hweiz, Meile, 15,063 133 
Siam, Roe- -ning . 28,942 
15 urate, Gos oder * 10 
14,77 Surinam Fe 26, 
1155 JTürfifche Berri : 1 66% 
20 Ukraine, Meile . „I 12 
30° ngarn, Meile ...| 13% 
‚42,75. Weſtphalen, Meile „| 10 


indoflan, Cos od. Corü 


Anmerf. Eine Deutſch bi 173 Meilen oder 4 Etunden, 30 auf 1 Grad; 
eine reg 8 Miglien, 60 auf 1 Grad; eine Be. öfifche Volt 


2 Lieues, 25 auf 1 


Grad; eine Schweizer P 


Grad; eine Miederländifche Be Lie 


oft 2 Stunden, 23 auf (Grad 


meelſtunde im der Türkei iſt eine ſtarke Deutfche Meile, 


Er auf 1 


eine Kar 


616 Dritte Tabelle. Flächens und Feldmaße. 


Einige Flächen» und Feldmaße in Rfeintänifhen | | 
Ä DRutben, 


Churmärfifche große Landflaͤche. 
Eüftrinifcher Kammermorgen 
Sulmifcher alter Morgen » 

— neuer — 


Nordhaͤuſer Acker . - » 
Oberreichsfeldſcher Morgen ca 
Dtezkoifcher Morgen . +... 
Sheich fcher Sn merdiemat . 
Hommerfce $ Säacedufe Er 
Tripelhufe » » 
— Landhufe .. 
— riefterbufe . 
akenhufe . - 

Säteffher Morgen 2... 
Soldinifher Morgen ._ . !e IF *X 
Weimarſcher Reviſionsacker ee | 

Forſtacker, neuer . 
ı 14 garifer AFuß = 15 Rbeinläup. — 





Pe Tr TE Tr Tr Er BE BE Ze; 


® ® ® [ 
* 








Tabelle | 
verfhiedener Körpermaße 


von 


Ländern und Orten, 
die in der erſten Abtheilung dieſes Taſchenbuchs 
Ä nicht vorkommen, 


‘ mit 


Angabe ihres Inhalts 


nach Altfranzöfifchen oder Parifer Kubikzolfen, von denen | 
1728 anf den Parifer Kubikfuß gerechnet werden, 


und zwar: 
A. zu Getreide, Salz u. anderen trockenen Waaren; 
B. zu Wein, Del und andern flüffigen Waaren. 
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A. £örpgermaße 


zu Getreide, Salz und anderen trodenen Waaren. 


Getreidemaße. en Getreidemaße. 





4087 Breda, Bierrtll. „ -| 4392 
9186 Sad . . .|4208 | 
7161 Briel, Sad. . . .] 3622 | 
2578 Ber Simrıi . .] 814,92 

Korn-Rasiere | 2458 


Allmar, Sack. 
Amersford, Mudd. 
Apenrade, Tonne . . 
Apulien, Tomolo 
Mrensburg, Lauf - - 


































Arnſtadt, Maß à 4| , ee 25946 
|  Bietdl . -. . .1 9052 Buchen, Simra Korn] 997% | 
| und| 8991 Hafer 10765 | 
i fhaffenburg, Kornm. 70335 Butzbach, Kernachtel 6034 | 
| Hafermalter . 8791 Haferachtel 7423 | 
Azoriſche Inſeln Bückeburg, Himt.1600 
| Alqueire . . .| 604 Büdingen, Achtel. .} 6636 | 
Barendregt, Sad .|5170 Buürren, Mudd . .| 699 |! 
Bauben,Scheffel,alter | 5505 Calabrien, Tomolo .| 2579 | 
Benicarlo, Cahiz . .]10077 jKampen, Mudd . .|59%2 | 
Bergenop3oom, Sister | 2330 ICreuznach, Malter .| 7338 | 
HBingen, Malter . . 69759 |Culm, Schefil . .| 2766 | 
1 ofsheim, an der Delft, Sae . . .15030 | 
| Rhön, MebeKorn:c.| 1330% |Deventer, Mudd . „| 4083 | 
Safer ıc.| 17744 DEREN SR: 20940 | 
Biſchofsbeim⸗ an der 12170 
Tauber, Metze Korn:e. 921,6Dortrecht, — 6130 
| Becher Hafer] 737,3 Hi leineer — | 4597 
Bottichheim, Simra Duderſtadt, Scheffel .| 1516 | 
| Korn ıc.| 1030,7 IEckernfoͤrde, Tonne 7165 | 
| Hafer sc.| 1314,3]Eglifau, Mudd . .| 4606 | 
Borken, Vierte . 8995 Eiſenach, no 14360 | 
Braubach, Kornmalter . 114800 
| von 8 Simmer .|10912 HEisfeld, PR ER, 4776 | 
| Safermalter . .|13430 Haferfimmer 5488 | 
ie ſchw. IEnkhuiſen/ Mudd . .| 6687 | 
| Getreide . .|42127- Sad. .| 334 
| 


Gerſte, Hafer j56168 
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Getreidemaße. 

















Eſchwege, Biertel .. 
Eyderſtaͤdt, Tonne 
Felsberg, Viertel. 
Femern, Scheffel . 
errara, Moggio v. 20 
Staja oder Stari 
Flensburg, Tonne . 
ließingen oder Vlie— 
fingen, Sad . . 
Freiburg im Breisgau, 
Biertel von 6 Seſter 
Kricdberg in der Wet- 
| terau, Kornachtel 
Haferachtel 
riedrichsſtadt, Tonne 
ritzlar, Viertel . 
eismar, Biertel . . 
Be Achtel . 
Gent, Sac ° 
| Halfter . 
und 
Gera, Scheffel . D 
IGiefhorn, Himt .. 
Gluͤckſtadt, re . 
mt. 


Hi 
oslar, Himt . . » 
rebenftein, DBiertel .| 7196 

Srevelingen, Rasicre 

Sröningen, Mudd 
Brofletto - - . . .[27888 
Gruͤnſtadt, Malter .| 5263 
Budensberg, Viertel „| 8396 
Bundelheim, Malter 
Hand, nd ... 
adersichen, Tonne . 
Hailsbrunn, Malter .|15222 
Hamelburg, Malter . 
Map Korn 





arlem, Sad... . 
Heilbronn, Kornmalter | 8090 
Safermalter |10109 


Kubikzoll 


Hafer! 1735,9 
3871 


Getreidemaße. 





Heiligenftadt, Scheffel 


Hersfeld, Viertel . 
Herzogenbufch,Mouvre 
Hildburghaufen, 
Kornmalter 
Hafermalter 
Hirfhhorn, Malter . 
ohen⸗Solms, Malter 
Holftein, Scheffel . - 
omberg, Viertel . 
Hufum, TonneRoggen 
Tonne Weizen 
sbeboe, Tonne . - 
— ENG 
iel, Tonne . . 
Scheffel . - 
Kitingen, Kornmalter 
Hafermalter 
Ladenburg, Malter 
Lahr, Getreideviertel 
Hafer — 
Laland, Tonne . - 


Getreide . 
Landshut, Schaf ſchw. 






Landau, Schaf fchweres 
. 1 16851 
Berite u. Hafer | 37445 


Sra 


— h————— ——ZJn 


Franz. 


n3. | 
Kubikzoll 


1632 


Helmershauſen, Biertel| 7196 


8569 
7170 


10432 

12064 
5571 

11804) 


5192 


6023,8 


4454 Getreide . -130425 

Hafer . » -145871 

Rangenfalza, Malter .| 9202 

Scheffel .| 2807 

6234 und . 2164 

5250 ILautereck, Malter . 6684 
7078 Heer, Tonne. . » 

Verps... »| 2409 

8648 PLeuwarden, Mudd .| 4454 

1219,6]8cyden, Sad . . .| 3293 

und! 3344 

eich, Achtel . - . .| 4829 

Liebenau, Biertel . „| 7186 

Lindau, Malter . .| 8632 


me {ee une 
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— — — — — — — 


Getreidemaße. Iran. Getreidemaße. | 


j 
Sran;. 
Kubikzoll. 


Kubikzoll. 


4553 
6752 


Lindau-⸗Viertel . . "1079 


Y ippe, Scheffel 441277 
Löwen, Muͤdde von 8 

| Halfier .| 20832 
Bi adeira, Aqueire . 565 
Maitricht, Setier „. .} 1143 
Rarburg, Mötte (d= 

| 1 Maltr) . .| 5232 
Mähren, Metze . .| 3400 
Mecheln, Viertel „ .} 4260 
| und| 4224 
Meiningen, Maß . .| 1053 
Middelburg, Sad ; 3487 

un 


Muͤhlhauſen, Scyeffel | 2022 
Münden, Malter.. .| 7812 
Miünzenberg, Malter | 10960 
Neckars⸗Elz, Malter| 6234 
















Romagna, Staro . - 
Salonichi, Killow . 
t. Soar, Malter .19713 
St. Miguel, Alqueire| 612 
Schauenburg, Hımt 1) | 915 
2) beim Kapitel | 1093 
chaumburg, Himt .|1630,8 
chietam, Sad . - 
Schleufingen, Malter | 11047 
Schmalfalden, Walter | 7968 | 
Schweinfurt, Metze 
Korn | 124% | 
Hafer 18746 | 
Segeberg, Tonne 
ſchwer Getreide 17179 | 
Tonne Hafer. .» .18786 | 
| 





| 
| 
t 


Neckar-Gemuͤnd, 

Malter .| 5192 ISpeier, Simri — 2 
egroponte, Killow .} 1529 Etadelſchwarzach, 

Neuſtadt ander Hardt, Metze Korn | 1305,7 | 
Getreidefimmer | 4744 — Safer | 1782%,1 | 
Saferfimmer .| 5832 IStadtfchwargäch, | 

immwegen, Mouvre .| 6758 Mebe Korn | 1258,9 | 

Nordhauſen, Malter .| 9164 — Safer | 17885 

Scheffch .| 2291 IStickhauſen, Tonne . | 9638 

Oldesloe, Tonne Verps -1| 2409 


fchweres Getreide, 7272 

Safer .| 8845 
Dneglia, Mina . .| 5976 
Dppenheim, Viertel .]| 1530 
Piemont, Sacco . .| 5366 
Yuglia, Tomolo . .| 2759 
Durmerend, Mudd .| 5449 

Snd . 


Ravenna, Rubbo . .| 14044 
Rendsburg,Kgl.Tonn.| 6433 

Scheffel 2144 
Mheinfels, Malter .| 9445 
Rimini, Rubbo . .]14044 
Rinteln, Malter . .| 8427 


tranbing, Schaf _ | 
ſchwer Getreide | 26213 | 
Gerite 128834 | 
— Safer 131454 | 
Syrien, Garave . .|73088 | 
Tönningen, Tonne „16124 | 
Zundern, Tonne . . 7742 
Ship . .| 930 | 
Tornhout, Viertel -|4220 | 
Tortofa, Quarta . - 14477 | 
Tyrol, Star . . -|1541 | 
Unna, Scheffll . . 12575 | 
Utrecht, Mudd . . .15879 | 


— 
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Getreidemaße. ef 
Wertheim, Simmer Winterthur, Biertel 
Korn | 997,3 . Getreide | 1219 
Safer | 14013 Haferviertel | 1393 


Wetzlar, Kornachtel .|6736,4 iBitgenftein, Malter .| 10946 
SHaferachtel | 7532,4 Worms, Viernfel . . 1404,36 
Wimpfen, Simmer .| 840,5 Beulenroda, Viertel 
Windsheim, Mebe nach Chelius circa | 1630 
Korn 1243 Bweibruͤcken, Malter .| 9492 
Safer | 1866 widau, Scheffel . „13381 
| Zwingenberg, Malter | 6234 








B. Sörpermaße 
zu Wein, Del und andern flüffigen Waaren ode Dingen. 





Maße v : Maße | 
zu Wein, Del ıc. ubikist, zu Wein, Oel ꝛe. An 
Apulien, Salma . .|7766 reiburg im Breisgau, 





Stajo . .| 777 Saum von 20 Viertel | 
659,7 


Aſchaffenburg, Aichmaß/ 100 aM . . .- .6 
| Zapfmaßi 91,94 ÄFriedberg in der Wet- 
Bari, Salma Del .8340 terau, Zapfmaß| 84,975 
Brescia, Pintea2Boc- Gera, Eimer zu 72 


calii 69% » annen al 46,454 
Bruchſal, Maß . .| 83,13 Heydingsfeld, un 


Brüffel, Wein-Pot .| 68,27 Maß 3668 
Bier⸗Pot65,5461Itzehoe, Tonne zu 32 

Clauſenburg, Sieben⸗ Stuͤbchen 5844 
bürgener Eimer .| 570,6 Kitzingen, Eimer & 64 

rema, Brenta . .2011° Maß 3877 


Sulm, Stof... .| 70 leinlanfheim, Eimer 3861 

Duderſtadt, Weinmaß| 47 Lahr, Maß . . .| 94,77 
Biermaß| 56 bLenezie, Duart . .| 35,04 

Ferrara, Mastello v. 8 Lenzburg, Pot » . .| 674 

| Secchinil4128 
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Mate 
zu Wein, Del ꝛc. 
Lindau, Duart. . 116% 
in Deilsoss 
Luecca u 
CLerrein 33 


aß 
Mafia, Del-Barile . 
Mochha, Menecda . 
3 ordheim, Eimer a 9 


en 

Ochſen urt era 

Ar furt, Eimer 56 * 

Oneglia, Del - Barile '3128 
Dppenheim, Maß. .| 988 
Pugslia, Del-Salma .7604 


Sram. 
Kubikzoll. 


Maße 
zu Wein, Del ꝛc. — 
rer er Ohm /7436 
eu faß 74 Ohm 52981 
Rinteln, Mab. - -» 


| 
| 
6 


Schwabach, Eimer &60 
Maß 


Sommerhauſen, 


aß 
Wieſenbach, Schenkm. 
Wieſenbronn, Eimer . 
Winterthur, Ma 
Worms, groß Maß 
fin Maß - 
Zoffingen, Pot 


Zeulenroda, Kanne . 





V. 
Tabelle 


verſchiedener Handelsgetichte | 


von 


Laͤndern und Orten, 
die in der erſten Abtheilung dieſes Taſchenbuchs 
nicht vorkommen, 
mit 
Angabe ihrer Schwere 
nach Hollaͤndiſchen Troyas, von denen 5120 auf die Hol- 


ländifche Troymark, und 4864 auf die Kölnifche 
Marf gehen. Ä 


j 


Als Anhang: — 


Gewicht eines Franzoͤſiſchen Kubikzolls von ver⸗ 
ſchiedenen feſten und fluͤſſigen Koͤrpern. 
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Fünfte Tabelle. Handelögewicht. 


— Handelögewicht. Er SHandelögewicht. 


dar, Pfund, ‚großes 10188 
gemeines| 7641 
Aurich, Pfund, Haus⸗ 
gewicht 10336 
Waaggewicht 11370 
Ber 


en op Zoom, Pfd. | 9900 
| Biel, Hfund I ve» 9811 
voibenburg 0056 
Bonn, fund . 


nad) 
IBresch, Lira „ . » 
nach Andern . .| 6810 
Bruchfal, Pfund . .19693,2 
I Calenberg, Pfund .|10127 
Camenz, A A . «| 9687 
|Gapun, 9 und ® . ” 5902 
|Sivita Veechia, Pfund 7101 
Como, Pfund . - 64 
| Crema, red grossa 12986 
Liretta „ .| 5566 
Delft, Pfund . . .|10280 
Dieppye, Pfund . »|10280 
Dinkelsbühl, fund .|10200 
Diemuyden, Pfund .| 8951 
Dortreht, Pfund 110280 
Dornid, Pfund .| 8201 
Duderftadt, Hfund .19714,7 
Eger, Pfund . H 
Erlangen, Hund. 
Fano, Pfund . » » 
derrati Lira . . 
ch Andern . 
—— . « .! 9787 
. 110059 
68 


—* 

ensburg, Pfund 
Forli, Pfund . 
Freiberg, Pfund 
Saeta, Pfund . .» » 
Gefrees, Pfund : 
Geldern, Pfund . - 
Gent, Pfund 
Geſſenay oder Sanen, | 





* * 


9714 


56 I Krembs, Pfund 


| 9754 [Meceln, Pfund 


Goͤrlitz, Pfund. .. 
Golderonach, Pfund 
Granada, Pfd. me 


Gröningen, Pfund 
Guinea, Rottolo . 


Hang, Pfund . - 
Haarburg, Pfund 


11 
EA . +] 97304 Harlem, Prund . . 
illet die Mark | 4862 | Haffurth, Pfund . 
6059 I Herzogenbufch, Hfund 


Hof, Pfund, groß 
klein. - 
Kramergewicht . 
— Re» .. 
ich, Pfun 
Kitzingen, Pfund . B 


Krim, Ok As ® 
Lacedemon, Rottolo . 
Lahr, Pfund (670,62 

Grammen) . 
Rauban, Pfund 
Leyden, Pfund . 
Lenezie, Pfund. 
Lenzburg, Hund ; 


* “ 


Eindau, Pfund, (cher 12010 | 


Ling, Pfun 
Lithauen, —— 
Loͤbau, Pfun ® 
Löwen, Brunn Es 
Madeira, Pfund . 


® 


* 


54 1 Mabon, Pfund 


Mansfeld, Pfund 

Mafia, Pfund . 

Mecca und Medina, 
Rottolo 


* 


Meißen, Pfund, altes 





Dfuny!11448 Remmingen, Pfund „I 10655 





Hol. 
As. 


u 
9020 | 


10797 | 
10391 
9248 











10907 
9608 | 





9822 





* 
Te ä —— — — — —— — 
ee — 


Fuͤnfte Tabelle. 


Handelsgewicht. 


Moccha, Maund.. 
Monaco, Pfund » » 
Morea, Oka . 

müplhaufen, Handels: 


pf 
Münchberg, fund ; 
Murcia, Pfund . » 
Namur, Pfund . . 
Pegroponte, Rotolo , 
Neuhof, Pfund . . 
Neuſtadt an — 

Pfund 


Nimwegen, Pfund. 


Nordhauſen, Pfund . 
Novi, fund 
Ochſenfurt, Pfund 

Dran, Rotolo „ . » 
Drmus, Seyr a * . 
Paderborn, Pfund . 
Ben Pfund. . » 


De gu, Bis . 0° .*+ 


Seen in, Pfund . 
Metrifn au, Pfund .. 
BEN Pfund . 
Pifa, Pfund . . 


ia 
Piſtoja, Pfund . 
Pontremola, Pfund . 
Pofen, Pfund .. : 


Dueda, Catty . . » 


Ravenna, Pfund .. 


Rama ö 
Recanati, fund n 
Reggio, Pfund . . 
Rhodus, Rotolo . . 


Holt, 
As. 


27545 
6894 
24948 


9728 
10770 
9047 
9754 
11138 
10608 


9996 | Tetuan, Rotolo 


8 Yvi ca, Pfund 


Handelsgewicht. 


Handelsgewicht. 


Rothenburg an der 
Tauber, Pfund . 
Roveredo, Pfund. - 
Salee, Pfund . . . 
Saragoſſa, Pfund. 
Saumur, Pfund . . 
Sayd, Rotolo von Aere 
von Damask 
Schweinfurth, zn 
Scio, Pfund » . 
Siam, Catty ; 
Siena, Pfund . — 
Speier, Pfund . 
Stade, Pfund . 
Sumatra, Catty ; 
Surinam, Pfund . 
Syracufa, Pfund . 
Tanger, Pfund 
Teneriffa, Pfund 


.0 38 0 m 8 9 + 9 ro 


Thorn, Pfund . 
Tortofa, Pfund 


I * * 3— 


Tripoli, Syrien, Rotolo 
Oka 


Tyrol, Pfund . . » 
Vließingen, Peund 
Windau, Pfund . . 
Windesheim, Pfund . 
Winterthur, Pfund 
an edel, Pfund. 
Ypern, Pfund . . 
he Hund . 


. 02 82 2 0.2 + + 


Zirfzee, Pfund. . 
Zittau, Pfund . . 
Zoffingen, Bund. 

Zütphen, Pfund - 
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Gewicht eined Kranzöfifchen Kubikzolls 


Anhang. 


| 





oder 

des 1728ften Theils von einem Franzoͤſiſchen Königlichen 
Kubikfuße 

an Tg an — 

Bo... 19730 — — | 

Duedfilber . | 5509 eewafler ._- 

Be 4459 | Suͤßem Fluß- oder 

Silber . » » . 4357 Brunnenwafler 

wife 2. » 3475 | Weißem Franzmwein . 

Meſſing . - 3303 | Regenwafler . - 

Eifen . m . | 3086 | Sranzbranntwein . 

1. Sr 2877 I Thran 

Magnet ... 2034 I Del 

Diamant —— 1336 | Weizen 

Meißen Marmor . | 1112 Roggen. » 

Gehauenem Stein . | 822 | Serie . . , | 

Biegelftein . » » 748 | Hafer . | 


Note. Die Vergleihung der Metalle im Werth gegen einander ifl: 
1 Pfund Gold — 15 Pfund Silber, 400 Pfund Queckfilber, 
1150 Pfund Meffing, 1350 Pfund Kupfer, 1720 Pfund Zinn, 
8325 Pfund Blei, und 11000 Pfund Eifen. 


‘ 


Le nn OOꝰ/,DODODO0000000 — | 





Anbanyg 


von 


Pari-Berechnungen 


oder 
eine kurze Anweiſung zur Berechnung 
von 


Gold und Silber 


oder 


Gold und Silberforten, 


die man nach andern Gegenden als Zahlung oder zum 

Verkauf überfenden, oder von dort kommen lafien will, 

um danach beurtbeilen zu fönnen, ob dergleichen Un— 

ternehmungen, wenn man beren Refultate mit den 

Eourfen an Drt und Stelle vergleicht, von welchem 
der Auftrag ausgeht, 


Vortheil oder Nachtheil bringen, 





—— 





if 


Digitized by Google 


ei 


a) Einige Beifpiele, wie fie gemößnlich fingirt 
dargeſtellt werben. 


Berlin und Hamburg. 


1) J Berlin werden aus einer rauhen Mark Silber 
105 Thaler Preuß. Cour. in ein Thalerſtuͤcken a 12 Loth 
fein geprägt, und in Hamburg gilt die Mark fein Silber 
27. Mark 10 Schill. Banko. Man bat zur. Abficht, eine 
Summe in Thalerſtuͤcken nach Hamburg zu fenden und 
auf den Betrag zu traffiven; wenn indefien die Preuf. 
Thalerſtuͤcke beim Einfchmelzen nur 11Loth 16 Grän fein 
liefern, wie hoch fommen bier dann 300 Mark Banko als 
die feſte Baluta auf Hamburg zu ſtehen, ohne die Koften 
zu berüdfic)tigen, und wie viel erhält man für 1 Kblni- 
ſche Mark fein Silber, wenn der Cours auf Hamburg 
1533 Thlr, if? 


? af 300 mEBE. ? "Be rg 1 K.mkf.©. 
275 — 1 =-f.© 1 — 4864 Holl. As. 
100 — 100,037 R.mkf.\48658 — 1 Hmb.mk 
115 — 16 mrauh 1 — 27% mk%B, 

Fr 10:.#%.C.| 300 — 1535 +.P9r.C. 

153,51 -% _ III 


Sicht man nicht auf zu große Genauigkeit, fo hätte 
man auc für die 3 lebten Gleichungen in der erſten 
Berehnung fehen fünnen: 1Mark fein Silber = 14 Thlr. 
— Gonr., fo viel nämlich aus einer Köln. Mark 
ein Silber geprägt werden, oder: 

277 Mark Banfo — 14 Thlr. Pr. Cour. —? 300 Mark Banko 

Da aber die Hamburger Mark gegen die Kölnische 
abweicht, auch 115 gegen 12 als das gefchliche eben— 
falls verfchieden ift, To iſt vorfichender Anſatz, wodurch 
man 153,51 Thlr. erhält, der richtige. 


\ 


630 Berlin und Hamburg. 


In fofern man mit Münzforten, wie vorftchend, 
Berechnungen anſtellt, entfichet nur eine richtige 
Würdigung, wenn man genau den Gehalt kennt, der 
fih ergiebt, wenn Münzforten eingefchmolzen werden; 
muß man aber die gefehlichen Angaben zum Grunde 
legen, fo entfichen zum dftern bedeutende Abweichungen. 
sn J. H. D. Bock's Rechenbuch 2teYusgabe 1822 findet 
man in $. 443. mehrere Muͤnzſorten, wie fie in Hamburg 
probirt find, und von $. 233. bis 260. und 391. die Ans 
weifung, die Logarithmen bei dergleichen Berechnungen 
anzumenden, — 


2) In Hamburg gilt der Ducaten al marco 101 £. 
Banko und 67 Ducaten & 23% Kar. fein rechnet man auf 
eine Köln, Mark, In Berlin werden aus einer rauhen 
Kin. Markt Gold 35 Stud Friedrichsd'or a 5 Thlr. und 
a 21 Karat 9 Grän fein geprägt, die Aber nach der Ham— 
burger Probe nur 21 Karat 6Grän fein befunden worden. 
Nun bat man zur Abficht, Gold in Barren a 21% Karat 
fein nah Hamburg zu fenden; 1) wie hoch aljo ſtellt 
fich bier der Cours von 300 Mark Banko in Friedrichsd’or 
a 5 Thlr. und 2) wie boch berechnet fich eine Köln. Mark 
fein Gold in Friedrichsd’or, wenn der Cours auf Hams 
burg 152 pCt. und Friedrichsd’or 14 pGt. fichen ? 


? ÆFrd. — 300 Bfo.t ? rd. — 1K. .G. 
1 ai 16 * 1 2 24 Sur fin. 


101 — 1 Ducaten.) 234 — 67 Ducaten. 
7 — 1 Köin.mk| 1 — 101ß Banko. 
1 — 234 Rar.fein] 16 — lmk = 
213 — 175 AFrdr. 300 — 1524 Pr. Cour. 
— — 100 Frd'or. 


135,67 “A5rdr. 114 Ba. LE ER LI LS 
| 191,97 “f $edor. 
Anmert. 1Thlr Preuß. Cour, wiegt 463,2, 15rd’or. 138,9 
und 1 Ducaten 72,6 Hol, Affe; kennt man alfo das 
Gewicht der Münzforten, fo kann man auch in dem 
beiden erften Berechnungen, um den Werth von 300 

Marf zu finden, wie folgt verfahren: 


7 APE.—-300mEBE| 229. — 300 mXB. 
27% 1 -f.©. 1 u 16 £ = 
1 — —69 a6. 101 — 1 Ducat, 
— A168 f. 1-78, 2. 8. 
als) — 1AP. C. 138,9 an. 


— 33213 — 5 Aöehe, 


nnd 135, 75.$ Her. 


Berlin u. Amfterdam. Hamburg u.London. 631 


Berlin und Amfterdam. 


3) In Amfterdam gilt ein Kilogramm (Pfund) fein 
Gold 1442 Fl. 60 Cents mit 135 pCt. Agio, und ein Ki- 
logramm fein Silber 104 1. Cour. Unfoften in Amſterdam 
betragen eirca 1 pr. Mille; wie hoch kommt hiernach die 
Kbln. Mark fein Gold und fein Silber in Preuß. Cour,, 
wenn man in Berlin zur Abficht bat, Gold a 2 und 
Silber à u fein zu faufen, und der Cours auf Am⸗ 
fierdam 143 pCt. ſteht? 


2 4- 18mElB) ? A— 1RmkE.o. 
1— , 4864 Hol. 48. 1— 4864 Hol. As. 


20808,5 — 1 Kilogr. f. |20808,5 — 1 Kilogr.fein. 
1— 14426 51. | 1— 10451. 
100— 113% = Agto 30 — 1434%.C. 
30 — 143.49.C. 1000 — 1001 unkoſt. 
1000 — 1001 = Unk. 13,91% 
a 





Hamburg und London. 


4) Man kann in Hamburg Gold in Barren & 99% ß 
Banko Faufen, folches nach London fenden, und Hamburg 
kann auf den Betrag a 134 Mark Banko traffiren. Wenn 
nun die Unkoſten hierbei 1% pCt. betragen, wie hoch wird 
die Unze in London zu fliehen fommen ? | L 

5) London hat in Hamburg zu zahlen, es will dahin 
eine Summe in Piaftern fenden, davon die Unze in Lon— 
don à 10 Unzen 15 Den. (14% Löthig), 605 pence Ster⸗ 
ling, in Hamburg aber die Mark fein Silber 27m 11ß 
Banko gilt. Wenn nun für Koften 15 pCt. zu rechnen 
find, wie hoch fommt dann 1 Liv. Sterling? 


pi Lſtri 14.8.8] ? Bmk — 1 Liv. St. 


44 U. 22334.) 1 — 240 pences’ 
12 — 1 Troy 4. |60 — 1 Uuz. in P. 
100 — 1469,662 mk Kiln.| 48 — 43 Uz. f. S. 
1 — 67 Ducaten. 12 — 1 Troy #. 
1 — 99% 4Banko. 100 —159,603 Hb.mK 
16 — 1 Fi ⸗ 1 — 2711 mK DE. 
13% — 1 L ‚rl, 100 — 9 = Unk. 
100 — 101% = Unf. 12,89 mKDE. 
3,902 fit. 


kBanko, und die Unze Standartfilber à 14,8 Lot 
fein, in London. 61 pence Sterling; wie hoch fiellt fi 


2 Die Köln. Mark fein Silber gilt in Hambur 
27% Mar \ 
biernach das Part von London auf Hamburg? 


632 Paris und London. 


‚oder 
2mEB.— 1 Lk. ?mEB.— 1 Lfd. 

1 — 240 pence 1 — 240 pence. 
61 — 1 U.St.S. 61 — 1 1.8t.©. 
& — 8 8.mk |0 — 37 = f.©. 

f. S. 12 — 1 Troy 4. 

10 — 1,3 Hb.mk |100 — 159,603 Hb. mx 
1 — 27imEBt.| 1 — ___MimEdBt. 
"1337 m£ BE. 13,37 mE&BE. 


Daris und London. 


7) Wie hoch kommt der Cours von London auf 
Paris, wenn in London 1 Unze Standartgold 3% Lfirl. und 
Ilinge Standartfilber 5 f 1 pence gilt, wogegen man in 
Paris das Kilogramm f. Gold mit 3434 Franfen 44 Eent. 
nebft 3 pr. Mille Agio, und das Kilogramm fein Silber 
mit 218 Fr. 89 Cent. nebſt 5pr. Mille Agio notirt ? 

? 


? Fr. — UbLſtrl. Fr. — ILſtrl. 
3 — LOnceSt. GJ 1— 240 pence. 
2 — 1=- f.6© | 61 — 11n3.8t.©. 
12 — 1 Troy 4. 40 — 87 = fein S. 
100 — 37,321 Kilogram.| 12 — 1 Troy # 
1 — 4Fr. 100 — 87321 Kilogram. 
1000 — 1003 = Agio 1l— 218,89 Fr. 
35,33 Fr 1000 — 1005 Fr. Agio 
24,89 57 





Spanien und London. 


8) In Cadir Kann man Silber in Barren 105 Reales 
de Plata die feine Spanifche Mark faufen, und davon in 
London die Unze, a 14,8 Loth fein, zu 5 2 pence Ster- 
Ling verfaufen, wobei man 2 pCt. Unkoſten rechnet; wie 





viel pence Sterling beträgt hiernach 1 Wechfelpiafter? 
| oder 
2 Sfirl,— 1Piaſter. ? ꝓAſtrl. — 1Piafter 
1 — 8Real.dePlat| 1 — 8Real, de Pl. 
165 — 1mkfenSil.| 105 — 1Imkf.S©. 
37 — 40 = in Piaſter 37 — 4H0mkinPiaf. 
100 — 61,64 Troy 4. 1 — 4787H00.98. 
1 — 12unzen. 7766 — 12Troy Unzen 
1— 62pence Stel.| 1 — 62 pence 
100° — 102 = unkoſt. | 100 — 102 = tinfofl. 





38,52 -S.frl. 38,52 -ffrl, 


: | Spanien und London. 633 


9) Die Spanifche Duadrupel von 1772 enthält 372 
Engl. Grän fein Gold, und gilt 320 Reales de Vellon 
und der Piafter hält 371 Engl. Grän fein Silber, und 
gilt 20 Reales de Vellon; wenn nun die Unze Standart« 
gold 3% Lſtrl. und Standartfilber 5 1pence Sterlin 

ilt, wie hoch kommt biernach das Part von Spanien au 
ndon in Gold und Silber? 


? Sfirl.— 1Piafl.dePlata.] 2? Aſtrl. 1Piafter 
1 — 8Real,dePlata.| 1 — 8Real.dePlata, 
17 — 32 Real. deVell.| 17 — 32 Real.deVell, 
320 — 1Quadrupd. | 0 — 1 Species Piaſt. 
1 — 372Graͤn f. Gold. 1 — 371Graͤn f. Silb. 
480 — 1Unze fein. |480 — Alinge fein. 
1 — 12 = vaub. 37 — 40 = tnPiaft. 
1 — _930penceSterl. 1 —  6lpence&ter!l. 


37 Aſtrl. 38,37 Sfiel. 


Befeht nun, man wüßte nicht das Gewicht von 
einer Quadrupel in Engl. Grän, aus der Goldtabelle 
Seite 562 diefes Buches aber, daß 34,564 Piftolen à 21 
Karat 6 Grän fein aus einer rauhen, oder 38,583SStäd 
aus einer feinen Koͤln. Mark geprägt werden, oder daß 
das Gewicht von einer Piftole 140,72 Holl. As ift, fo kann 
man auch, wie folgt verfahren: | 


2Aſtrl. — 1Piaſter. 2-sfirl. — 1 Piaſter 
1 — Real.dePl.| 1 — 8Real, deP]. 


37,15 Aſtrl. 


? Fſtrl — 1 Piaſter. 
1 — 8 Reales de Plata, 


17 am» 32Real. de V. 17 — 32 Real. de V. 
320 — Apiſtolen. 320 — 4Piſtolen. 
34,564 — lraubek.mk| 1 — 140,72. H00. As. 
214 — 21; feinedity. | 4 — 213 = =f. 

1 — 4664 Holl. As. 1776 — 12 . Troy 115. 
776 — 12 f. Troy.) 11 — 12ditoraube, 
1 — 12raube dito. 1 — 90-fftl. 

1 — 8Bo+Lfel. 37,19Ffir 


17 — 32 Reales de Vellon. 
38,583 — 1 feine Köln. m&. 
11 — 12 dito rauh. 

7766 — 


12 Troy Unzen. 
930 Aſtrl. 


37,20 itl. 


1 


624 Fünfte Tabelle. Handeldgewicht. 


Handeldgewicht. — Handelsgewicht. 
JAgra, Pfund, großes 10188 Goͤrlitz, Pfund.. 
sr gemeines| 7641 | Solderonach, Pfund 
Aurich, Pfund, Haus- Granada, Pfd. —— 
| gewicht |10336 leicht 

Waaggewicht |11370 | Bröningen, Pfund 
Sich run, Hfd.| 9900 | Suinen, Rottolo . 
Pf und 4 o J 9811 Hang, Pfund 5 . 
Boihenburg . »110056 I Haarburg, Pfund 
ae fund . . »| 97304 Harlem, Prund . . 
illet die Mark| 4862 I Haffurtb, Pfund . 
5 Lira . . .»| 6059 I Herzogenbufch, Pfund 
| nach Andern . . 6810 I Hof, Pfund, 4* 
Bruchſal, Pfund . .19693,2 
Galenberg, Pfund a Kramergewicht . 
Camenz, Pfund . - Jaroslaw, Pfund .. 
|Ganua, Pfund — 5002 Kiel, Pfund .. 
Civita Vecchia, Drau 7101 Sinn. Pfund 54 
Como, Pfund .. 6456 Krembs, Pfund . -» 
Crema, Lira grossa 12986 I Krim, Oka . . . » 
Liretta „ .| 5566 Lacedemon, Rottolo . 
Delft, Pfund . „ .|10280 Lahr, Pfund (670,62 
Dieppe, Pfund . »|10280 Grammen) : 
Dintelsnäbl, fund .|10200 Lauban, Pfund 
Diemupyden, Pfund .| 8951 FLeyden, Pfund. . . 
Dortredht, a. .[10280 FRenezic, Pfund. . - 
Dornid, Pfund . .| 8201 FLenzburg, Pfund . . 
Duderftadt, — A Lindau, Pfund, 
. t 


Erlangen, Pfund . .|10608 Fking, Pfun 5 
Sand, Pfund . +» .| 6934 Eitbäuen, —8* 
| Serrara, Lira . . 7060 [Ldbau, Pfund . . 

nach Andern „. .| 7146 IRöwen, Pfund . . 
5 Rottolo . « .| 9787 [Rublin, Pfund. . 








* . 0. + 


lensburg, Pfund .|10059 | Madeira, Hund i 
orli, Pfund . . .| 6854 [| Mahon, Pfund 

reiberg, Pfund . .|11166 | Mansfeld, rund 
Saeta, Pfund . . | 6138 Maſſa, Pfund . . . 
Gefrees, Pfund . .|10770 [| Mecca und Medina, 
Geldern, Pfund . .| 9714 Rottolo . . . 
Gent, Pfund . » »| 9754 | Mecheln, Pfund . . 
Geflenay oder Sanen, | Meißen, Pfund, altes 
| Dfuny'11448 REM ARDEN, Pfund. 





Holt, 
As. 











9020 
10797 | 
10391 | 

9248 

















12010 | 


10655 | 


— 
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Fünfte Tabelle. Handeldgewicht. 


Handelsgewicht. 


Moccha, Maund . . 
Monaco, Pfund » . 
Moren, Oka . [) . 
VER mR 


pfun 
Münchberg, Pfund . 
Murcia, Pfund . » 
Namur, Pfund . . 
Pegroponte, Rotolo . 
Neuhof, Pfund . . 
Neuſtadt an der Aiſch, 

Pfund 
Nimmggen, Pfund . 


LNordhauſen, Pfund . 


Novi, Pfund . . 

Dchfenfurt, Pfund 

Dran, Rotolo „ . » 
Drmus, Seyra . . 
Paderborn, Pfund . 
Paſſau, Pfund. . -» 
Pegu, Bs . .. . 
Detrifau, Pfund .. 
Detterlingen, Pfund . 
Pifa, Pfund 


Pirtoin, Pfund . . 
Pontremola, Pfund . 
Pofen, Pfund . . - 


” * 


und 
Dueda, Cattiy . .: » 
Ravenna, Prund .. 
Rawn . r 


Reggio, Pfund 


Recanati, fund s 
Rhodus, Rotolo : 


va | Hanbeldgewicht. 


27545 
6894 
24948 


9728 


107701 © 


9047 
9754 
11138 
10608 


10608 
10299 
9716 
6894 
10608 
10483 


AVYvica, Pfund . 


Rothenburg an der 
Tauber, Pfund . 
Roveredo, Pfund . 
Salce, Pfund . . 
Saragofia, Pfund. . 
aumur, Pfund . . 
Sayd,Rotolo von Aere 
von Damasf 
Schweinfurth, Pfund 
Scio, Pfund .» ,. 
Siam, Catty . . 
Giena, Pfund . . 
Stade, Pfund . 
Sumatra, Catty . 
Surinam, Pfund. . 
Spyracufa, Pfund. . 


Tanger, Pfund 
Teneriffa, Pfund 
Tetuan, Rotolo 
Thorn, Pfund . 
Tortofa, Pfund . . 
Tripoli, Syrien, Rotolo 
Oka 
Tyrol, Pfund . . . 
Vließingen, Peund 
Windau, Pfund . . 
Windesheim, Pfund . 
Winterthur, Pfund 
Wunfiedel, Pfund. 
Hpern, Pfund . . 
Yverdun, Pfund . 


® ®“ f} * 


* 


* . * J * 9— 


Zirkzee, Pfund .. 
Zittau, Pfund . . 
Zoffingen, Pfund. . 
Zutphen, Pfund - 


40 





625 


Holl. 
As. 





| 


10608] 


37800 
25200 
11715 
. 9692 

8598 


626 Fuͤnfte Tabelle. Gewicht eined Franz. Kubikzolls u.f. w. 


Anbang.. 


Gewicht eined Franzöfifchen Kubifzolls 


oder 
bes IR Sheils von einem Franzoͤſiſchen Königlichen 
Kubikfuße 
an Kar an 
Gold..... .7717 edro » XRimeneswein 
QDuedfile . . . | 5509 eewafler . 
Blei. 2. 0. .}4459 1 Suͤßem Sluf- oder 
Silber . 2.1] 4357 Brunnenwaflerr . 
Kuyfr 2...» 3475 I Weißem mu i 
Mein » - 3303 | Regenwafler . - 
Eifen . ; 3086 | Sranzbranntwein. 
Zinn» 2 0 000 0.15 2877 I TShran . a 
Magnet» 0.120384 1 DM... 
Diamant —F . | 1336 I Weizen .. 5 
Weißem Marmor .| 1112 | Roggen... e 
Gehauenem Stein .| 822 | Gerie 2... . 
Biegelftein . .. 748 | Haft .» » ».. 





Note. Die Vergleihung der Metalle im Werth gegen einander if: | 
1 Pfund Gold — 15 Pfund Silber, 400 Pfund Queckſilber, 
1150 Pfund Meffing, 1350 Pfund Kupfer, 1720 Pfund Zinn, | 


8325 Pfund Blei, und 11000 Prund Eifen. 


—, — — —— — — — — — — 


— 


| 
| 
| 
| 
| 
a 
As. 
| 
| 


Anhang 


von 


Pari-Berechnungen 


oder 
eine kurze Anweiſung zur Berechnung 
von 


| God und Silber 


oder 


Gold und Gilberforten, 


die man nach andern Gegenden als Zahlung oder zum 

Verfauf überfenden, oder von dort kommen laſſen will, 

um danach beurtheilen zu können, ob dergleichen Un— 

ternehmungen, wenn man teren Refultate mit den 

Eourfen an Drt und Stelle vergleicht, von welchem 
der Auftrag ausgeht, 


Vortheil oder Nachtheil bringen. 





u | 





Y 


# 


‘ 
Digitized by Google 
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a) Einige Beifpiele, wie fie gemößnlich fingirt 
dargeſtellt werden. 


Berlin und Hamburg. 


1) J Berlin werden aus einer rauhen Mark Silber 
105 Thaler Preuß. Cour. in ein Thalerſtuͤcken a 12 Loth 
fein geprägt, und in Hamburg gilt die Mark fein Silber 
27 Marf 10 Schill. Banko. Man bat zur. Abficht, eine 
Summe in Thalerftüden nach Hamburg zu fenden und 
auf den Betrag zu traffiren; wenn indeſſen die Preuf. 
Thalerftüde beim Einfchmelzen nur 11Loth 16 Grän fein 
liefern, wie hoch fommen bier dann 300 Mark Banko als 
die feſte Baluta auf Hamburg zu ftehen, ohne die Koften 
zu berüdfichtigen, und wie viel erhält man für 1 Kbini- 
che Mark fein Silber, wenn der Cours auf Hamburg 
1533 Thlr. tft? 


2? X—300 mRBE| 2 “A—1 Kmkf.o. 
275, — 1 -f.© 1 — 4864 Hol. As. 
100° — 100,037 R.mkf.|4865,8 — 1 Hmb.m$£ 
115 — 16 mXraub 1 — 27% m&£%X, 

153,51 »# _ 14,129 +# 


Sieht man nicht auf zu große Genauigkeit, fo hätte 
man auch für die 3 letzten Gleichungen in der crfien 
Berehnung feßen fünnen: 1Mark fein Silber = 14 Thler. 

reuf. Gonr., fo viel nämlich aus einer Köln. Mark 
ein Silber geprägt werden, oder: 
274 Mark Banfo — 14 Thlr. Pr. Sour. —? 300MarfBanko 

Da aber die Hamburger Mark gegen die Kölnifche 
abweicht, auch 118 gegen 12 als das gefchliche cben- 
falls verfchteden ift, To ift vorfichender Anfah, wodurch 
man 153,51 Thlr. erhält, der vichtigfie. 


\ 


630 Berlin und Hamburg. 


Zn fofern man mit Müngforten, wie vorfichend, 
Berechnungen anftellt, entſtehet nur eine richtige 
Würdigung, wenn man genau den Gehalt Fennt, der 
fih ergiebt, wenn Münzforten eingefchmolzen werden; 
muß man aber die gefeglichen Angaben zum Grunde 
legen, fo entfliehen zum dftern bedeutende Abweichungen. 
sn 3.9. D. Bock's Rechenbuch 2te Ausgabe 1822 findet 
man in 8.443. mehrere Münzforten, wie fie in Hamburg 
probirt find, und von $. 233. bis 260. und 391. die An— 
weifung, die Logarithmen bei dergleichen Berechnungen 
anzumenden, ——— 


2) In Hamburg gilt der Ducaten al marco 101 £. 
Banko und 67 Ducaten & 234 Kar. fein rechnet man auf 
eine Köln, Mark, In Berlin werden aus einer rauhen 
Köln. Mark Gold 35 Stuͤck Friedrichsd'or a 5 Thlr. und 
a 21 Karat 9 Grän fein geprägt, die Aber nach der Hams 
burger Probe nur 21 Karat 6 Graͤn fein befunden worden. 
Nun bat man zur Abficht, Gold in Barren a 21% Karat 
fein nah Hamburg zu fenden; 1) wie hoch alio ſtellt 
ſich bier der Cours von 300 Mark Banko in Friedrichsd’or 
a 5 Thlr. und 2) wie hoch berechnet fich eine Köln. Mark 
fein Gold in Friedrichsd’or, wenn der Cours auf Ham— 
burg 152 pCt. und Friedrichsd'or 14 pCt. ſtehen? 


2 REED. 300 maBte| 3 ABed. 1 R.mel.O, 


24 Kar, fein. 
101 — 1 Ducaten.| 233 — 67 Ducaten. 
67 — 1 Köln.mki| 1 — 101ß Banko. 
1 — 234 Rar.fein) 16 — 1 = 
213 — 175 Agrdr. 300 — 152-4 Pr.Cour, 
Ä 7735,67 Agedr. 114 — -_ 100.8 Frd'or. 
| 191,97 Frò'or. 
Anmerk. 1Thlr Preuß. Cour. wiegt 463,2, 1 Frd'or. 138,9 
und 1Ducaten 72,6 Holl. Affe; kennt man alſo das 
Gewicht der Münzforten, fo kann man auch in dem 
beiden erften Berechnungen, um den Werth von 300 
Mark zu finden, wie folgt verfahren: 
7 APBE—300mMKBE| 2? P. C.— 300 mXB. 
27% — 1-f. S. 1 — 16 * 


1 es 54864 gu ge 101 — 1 Ducat. 
1006 a 16%. f. du re ; er 
a 234 Kar. f. 

als) — LFP.C-138,9 : 


— 1313 5 “Agrdr, 


153,48 -# 135,75.f Fror. 


Berlin u. Amfterdam. Hamburg u.London. 631 


Berlin und Amfierdam. 


3) In Amfterdam gilt ein Kilogramm (Pfund) fein 
Gold 1442 FI. 60 Cents mit 135 pCt. Agio, und ein Ki- 
logramm fein Silber 104 FI. Cour. Unfoften in Amſterdam 
betragen circa I pr. Mille; wie hoch kommt biernach die 
Koͤln. Mark fein Gold und fein Silber in Preuß. Cour,, 
wenn man in Berlin zur Abficht bat, Gold a 2% und 
Silber à 5% fein zu Ffaufen, und der Cours auf Am⸗ 
ſterdam 143 pCt. ſteht? 





2 — 1K.mxf. G. ? — 18mkf.©. 
1— , 4864 Hol. %8. — 4864 Hol. As. 
20808,5 — 1 Kilogr. f. |20808,5 — 1 Kilogr.fein. 
1 — 14426 Fl. Ä 1— 104581. 
100— 113% = Agto 30 — 143.F9.C. 
2350 — 143 P.C 1000 — 1001 Unkoſt. 
1000 — 1001 = Unf 13,91-$ 
219,14 + 





Hamburg und London. 


die Unze in London zu fichen kommen? 
5) London hat in Hamburg zu zahlen, es will dahin 


P- Lſtri 11.6.8 | ? Bmk — 1 Liv. St. 


7 41.323358] 1 — 240 pence=s 
2 — 1 Troy 4. 6053 — 1 Uz.in P. 
100 — 1649,662 mk Köln.| 8 — 43 Uz. f. S. 
1 — 67 Ducaten. 12 — 1 Troy i. 
1 — 99%: ß Banfo.100_—159,603 Hb.mX& 
16 — 1 ⸗ 1 — 274xBlk. 
13% — 1 L rl. 100 — 98 = Unf. 
10° — 1015 = Unf. 772,89 mK BE. 
3,902 Lſtrl. 


kBanko, und die Une Standartfilber a 14,8 Lot 
fein, in London 61 pence Sterling; wie hoc) fiellt fi 


2 Die Köln. Mark fein Silber gilt in Hambur 
27% Mar N 
biernach das Pari von London auf Hamburg? 


632 Paris und London. 


| ‚oder 

2mB.— 1 Lfiel, ?mEB.— 1 Lil. 

1 — 240 pence 1 — 240 pence. 
61 — 1 1.8t.©.) 61 — 1 1.81.5 
6 — 8 8.mk |40 — 37 = f. S 

f.©.| 12 — 1. Troy U. 

100 — 1,83 Hb.mk 100 — 159,603 Hb. mx 
1 — 274mEDBE.| 1 — 27, mE BE 
13,37 m£ Bf. 13,37 mXBk. 


Daris und London. 


7) Wie hoch kommt der Cours von London auf 
Maris, wenn in London 1 Unze Standartgold 35 Lfirl. und 
Ilinge Standartfilber 5 f 1 pence gilt, wogegen man in 
Paris das Kilogramm f. Gold mit 3434 Franken 44 Gent, 
nebſt 3 pr. Mille Agio, und das Kilogramm fein Silber 
mit 218 5r. 89 Gent. nebſt 5pr. Mille Agio notirt ? 


? 5. —  18flel. 5. —  18fel. 
3 — 1Once&.G.| 1—. 240 pence, 
12 — 11-f. G. 61 — 1Unz.St.S. 
12 — 1 Troy 4. 40 — 87 = fein®. 
100 — 37,321 Kilogram. 12 — 1 Troy 4. 
1 — 3433,44 Fr. 100 — 87321 Kilogram. 
1000 — 1003 = Agio. 1— 218,89 5$r. 
53535. 11000 — 1005 Fr. Agio. 
24,89 St. 


Spanien und London. 


8) In Cadir kann man Silber in Barren 105 Reales 
de Plata die feine Spanifche Mark kaufen, und davon in 
London die Unze, a 14,8 Loth fein, gu 5 ß 2 pence Ster⸗ 
uns verfaufen, wobei man 2 pGt. Unkoſten rechnet; wie 
viel pence Sterling beträgt biernach 1 Wechfelpiafter ? 


| oder 
2 Sfel,— 1Piafter. ; Aſtrl. — 1Piaſter 





1 — 8Real.dePlat, 8Real, de Pl. 
.105 — Imk fen Silb.| 15 — 1mkf.©. 
37 — 40 - in Piaſter 37 —  40mKinPiafl. 
100 — 61,64 Troy 4. - 1 — 4787900. 43. 
1 —  12lingen. 766 — 12%Troy Unzen 
1 — 62pence Sterl. | - 1 —  62pence 
100 — 102 = Unkoſt. | 100 — 102 = Unfofl. 


38,52 -S.ftl. 38,52 -fÄfrl. 


, Spanien und Zonbon. 633 


9) Die Spanifche Duadrupel von 1772 enthält 372 
Engl. Grän fein Gold, und gilt 320 Reales de Vellon 
und der Piaſter hält 371 Engl. Graͤn fein Silber, un 
gilt 20 Reales de Vellon; wenn nun die Unze Standarte 
gold 3% Lfirl. und Standartfilber 5 £ 1pence Sterlin 

ilt, wie hoch kommt hiernach das Park von Spanien au 
ndon in Gold und Silber? 


? Sfiel.— 1Viafl.dePlata.] 2? Aſtrl. 1Piafter 
1 — 8Real.dePlata| 1 — 8Real.dePlata. 


17 — 32Real. deVell.| 17 — 82 Real. de Vell. 
320 — 1Quadrupel. 20 — LSpecies Piaſt. 
1 — 372Graͤnf. Gold/ 1 — 371Graͤn f. Silb. 
480 — 1Unze fein. 480 — 1Unze fein. 
1 — 12 = rauh. 37 — 40 = inPiafl. 
1 — 930 pence &terl. 1 —  6lpence&ter!. 





37 fiel. 38,37 Sftrl. 


Geſetzt nun, man wüßte nicht das Gewicht von 
einer Quadrupel in Engl. Grän, aus der Goldtabelle 
Seite 562 diefes Buches aber, daß 34,564 Piftolen a 21 
Karat 6 Grän fein aus einer rauhen, oder 38,583 SStädf 
aus einer feinen Köln. Mark geprägt werden, oder daß 
das Gewicht von einer Piftole 140,72 Holl. As ift, fo kann 
man auch, wie folgt verfahren: | 

?Sfirl. — 1%Piafter. 2sfirl. — 1Biafter 
1 — BReal.dePl| 1 8Real, dePl. 


7 — 32Real.deV.| 17 — 32 Real. de V. 
320 —  4Pifiolen. | 320 — 4Pifiolen. 
341,564 — IraubeR 1 — 140,72 H0l. 48. 
A — 21% feinedito. | 24 — 2lt = = f. 
1 — 4864900. As. 17766 — 12 f. Troy ll. 
7766 — 12 f. Troy di. 1 — 12ditoraube 
‚1 — 12raubedito. 1 — 8B0+ftl. 
1-  8B0ftl. 37,19 ffir 
37,15 Sfirl. | 


? $Lfrel — 1 Piaſter. 
1 — 8 Reales de Plata, 
17 — 32-Reales de Vellon. 
4 Piaſter. 
38,583 — 1 feine Köln. m&. 
12 dito raub. 
4864 Hol. As 


en 
1141 


12 Troy unzen. 
930 Z.frl. 
37,20 F-ftl. 
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Note, Die erfie Berechnung giebt gegen diefe $ pence wenis 
ger, der Grund liegt in dem Gehalte von 2] Karat 
6 Srän, der nach Engl. Angaben etwas geringer ifts 
Abweichungen diefer Art find aber bei Münzſorten 
gewöhnlich, fo lange man nicht die genaue Würs 
digumg derfelben kennt, 


b) Einige praftifche Beifpiele, von denen die 
Berehnungen nur nad) und nad) 
anzuſtellen find. 


Berlin und Amfterdam. 


10) Auf Antrag eines Berliner Handlunghauſes, in 
‚Amfterdam Gold und Silber einzukaufen, überfendet_ das 
Amfterdammer Haus unterm 16 Gebr. 1828 folgende fin« 
girte Einfaufsrcchnungen, als: 

‚)) fingirte Einfaufsrehnung über 
1 Barren Gold | 
Brutto Niederl. U. 5. 0. 20 (H 53555 


Gehalt 5 find 
ind. 4.A.5.233. 020 


a 880) | 
a 1.142.600. pr. Wfl . oo» . . fl. 6524 . 90 
Agio à 13% pCt. ⸗ “ “ . . . . . . 2 880 . 86 


|. 7405 . 76 
Für Courtage-ä pr. Mille fl. 3.70 Ct. 

für Koften beim Verſenden = 1.80 =» 

- r i — 5 50 
fl. 7411 . 26 


Brutto Niederl. 4. 18.1.80. (4. 18,555) 


4. 15, —8 

ä — ae “fein ee... cf 1976.86 

für Courtage & fl. 3 pr. Mille fl. — .79 Ct. 
« Koften beim-Verfenden = 1.80 - 

| ® 2.59 


#159. 
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Anmerk. Koften kommen hier beim Einkauf und Verſenden 
weiter nidt vor. — Gold und Silber wird nach dem 
neuen Gewichte verfauft und probirt. 1 Niederländ, 
Pfund oder Kilogramm fteht gleich mit 20806 Affen 
Ceigentlih 208085 As) de3 vormaligen Troy Ge 
wichts, und theilt fi in 10 Onces, oder 1000“ 
Wigtjes, oder 100,000 Korreid (m, fehe Niederlande), 
Beim Probiergewicht fliehen 3 glei mit 
24 Karat deö vormaligen Probiergewichts beim Gofde, 
und mit. 12 Prennig beim Silber, — 1442 51. 60 
Et. ift der feftgefegte Preis für 1 Pfund feined Gold, 
das Agio ändert fih; der Preis ded Silbers ift ebens 
falls abwechfelnd. — Das Porto bis Mitnfter ift erft 
auszumitteln; mit dem Poftwagen bis Arnheim muß 
vergütet werden: fir Sendungen 2 
unter fl. 10000 fl. 14 — Et. pr, Mille, 

in Golde | von s 10000 bis 2000 = 1 —a . » 

-» = 20000 = 10000 s— 75« = = 
unter fl. 10000 2 —1 = 2 

im eier | 3m, - 10000 = 2000 «11 —» = « 
z =20000 = 10000 «1 — =: ss « 
Die weitere Beurtheilung verbleibt Hier 
dem Rechner; übrigend fehe man die Aufgabe 
Nr, 3. 


Berlin, Hamburg und London. | 


11) Berlin ertheilt nach London den Auftrag zur 
Anfertigung eines Conto finto über 20000 Stuͤck Piafter 
und 4 Barren Gold, mit der Anmeifung, wenn bie 
Berechnung bierüber genügt, den wirklichen Einkauf fo 
wie die Verfendung nad) Hamburg zu beforgen, wofelbft 
man Vorkehrung getroffen hat, den Verkauf zu bewirken. 
Die hierüber eingehenden Berechnungen find folgende: 


‚a) Conto finto über 7* von London nach Ham- 
burg über Harwich und Cuxhaven 20000 Stüd 
oder 17320 Unzen (man f. Spanien) a 58pence 

£ 415.13. 4 

rovifion a spCt. . » » = 20.18. 6 
surtage a pCt. .⸗ 5.4.8 
DBerfendungsfolen - - » . = 18.12.6 


636 Berlin, Hamburg und London. 


AIn Hamburg wiegen die Piafter 
mk. 2303 . 34 Loth à 148,6 Gr. f.=f.m 2063. 4.14 
betragen a 27mk 11 ß in . . BmX57127.10.— 
Fracht von Cuxhaven nebft Spefen 
Bmk 42. 


Staber Zoll . 80.12. — 


Transport nach Haufe :s 12.—.— 
Spedition a 3 pCt. : 3.9.— 


b) Conto finto über Gold in Barren von London 
- über Harwich und Cuxhaven. 


2 “13. 6. 6 








2) = 13.10.11 
427. 4.17 W%*r) 
=—., 1.17.9 
4.27.2.19.15 
3) 413. 2. 2.12 W% 
— ,—_ 8.3 





® 13.1.13.13 
4) 4 3. 9.17.12 wi 
b.5 


zu — — — 





s 3.9.12. 7 
u 44.2. 5.11 
a 77 £ 6 pence £. 2054.16. 1 


— fion a pCt. = 10.5.5 
ourtage a + pCt. ⸗ 2.11. 4 


£. 2067.12.10 
Verfendungsfolen = 3.17. 2% 


Hamburger Berechnung von vorfichenden Goldbarren: 


Gewicht mk20.155 1 
s 21. 8131 321 Karat 11 Grän find 
s 22. 143 Ducaten 4420.13 — 
« 6. 1,7 





) Das W% Hedeutet, daß das Gold + Grän weniger fein als 
Standartgold ift, alfo.2] Karat. 3% Grän hält; demnach auch das 
W x, daß ed 2] Karat 3% Grän fein im Gehalt iſt. 
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betragen a 1014 £ in Bmk 28040 .4— 
ab: Fracht von Cuxhaven, Speſen und — 
andere 
Koſten „. . . Bm 28. -. — 
Stader Zoll. ⸗19. — .— 
Spedition pCt. =» 14.1.— 
| BmkK 58.1— 
Ertrag in Bmk 27982.3 — 


Nimmt man in vorfichenden beiden Conto finten an, 
daß London, indem es einfauft, auch bei deren Abfendung 
den Betrag in Wechfeln a 24 Ufo auf Hamburg entneh- 
men kann, fo daß, Berlin eine unmittelbare Des 
Kung nach London nicht nöthig bat, fo bleibt hier dem 
Rechner zu entfcheiden übrig, ob und in wie fern diefe 
———— fuͤr Berlin von Nutzen ſind. — Ueber— 
haupt aber giebt eine genaue Pruͤfung und Durch— 
rechnung dieſer Conto finten zu manchen Bemerkungen 
Beranlafung. | 1r 


Nachtraͤgliche Anmerkung. 


Nach vollendetem Druck der in der zweiten Abthei— 
lung dieſes Buches enthaltenen ee en wurde 
für Belgien von den Kammern ein neues Muͤnzgeſetz 
———— wonach dieſer Staat ſich an Frankreich an— 
ſchließt, und Gold- und Silbermuͤnzen zu demsjclben Ge 
wicht und Gehalt, wie die Sransbfitchen ausprägen laſſen 
will. Man wolle daher für Belgiens neue Münzen 
den Artikel. „Frankreich“, für deſſen ältere hingegen 
den Artikel „Niederlande nachfehen. 


— — — 


Gedruckt bei C. Feiſter. 


Berbefferungen. 


Seite 39 Zeile 4 lies =. 
48 — 62,4 


57 

gl 

94 
140 
171 
172 
228 
230 
312 
320 


— , 


—— 
— dem Silberpari 


2808 458 
Kapital 
1953% 

8 Reales de Plata 


5% 
und 1Kättih = 
—* Goz 


35 — 8 — 03 1 

544 Spalte 5 Zeile 3 3 lies Gold 
584 1 8% 

4 — 3 fireiche 5788 
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